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I. Teil. 


Bericht 


über 


die Gesundheitsverhältnisse der Königlich Preufsischen Armee, 
des ΧΠ, und XIX. (l. und 2. Königlich Sächsischen) 


und 


des XIII. (Königlich Württembergischen) Armeekorps 


wührend des Zeitraumes 


vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 


A. Bericht über den Krankenzugang im allgemeinen. 


Am 1. Oktober 1900 befanden sich aus dem Vorjahre 
in militärärztlicher Behandlung 6762 Kranke, davon 5439 
im Lazarett und 1323 im Revier. 


Der Krankenzugang betrug im Jahre 1900/01 bei 
einer Durchschnittsiststärke von 528 489 Mann 


im Lazarett 


im Revier : 
und Revier 


| 


im Lazarett im ganzen 


absolute | absolute absolute absolute 
Zah rbl za (E| Za δι σοι "E 
107 192 202,7 206 440 | 390,6 29611 | 56,0| 343178 649,3 


Im Durchschnitt der vorangegangenen 4 fünfjährigen 
Berichtszeiträume betrug der Gesamtzugang: 


1881,82 bis 1885/86 899, 5 K. 
1886/87 , 1890/91 908». , 
1891/92 , 1895/96 8125  , 
1896/97 , 1900/01 687,5  , 
im Jahre 1900/1901 `. ες 649,5 m K.. 


Die Zahl der Erkrankungen hat hiermit den nie- 
drigsten bisher in der Armee beobachteten Stand 
erreicht. Sie hat sich gegenüber dem Zeitraume 1881/86 
um 250, A K., gegenüber dem Jahre 1868, in welchem 
die Zahl der Erkrankungen sich auf 1496, de K. belief, 
um 846, de K. und gegenüber. dem voraufgegangenen Be- 
richtsjahre 1899/1900 um 39,7 „% K. vermindert; auch ist 
sie um 33,3 „5 K. niedriger als in dem bis dahin günstigsten 
Berichtsjahre 1897/98. Die Abnahme ist hauptsächlich 
durch eine Verringerung des Zuganges in der Gruppe I 
(darunter Grippe mit 10,9 9; Abnahme), Gruppe X (darunter 
Panaritien, 'Furunkel und Zellgewebsentzündungen mit 
85 Ae Abnahme) sowie Gruppe III (darunter Krankheiten 
der ersten Atmungswege; Bronchialkatarrh mit 3, gy Ab- 
nahme) bedingt. 

Die Sterblichkeit ist — wie schon im voraus bemerkt 
werden darf — im Vergleich zu den Berichtsjahren 1896/97 
bis 1898/99, ausgenommen das.Jahr 1899/1900, welches 
eine geringe Zunahme aufwies, in gleicher Hóhe geblieben; 
sie betrug: 


—— C ———————————»—A———————— ———————————— ——————————— ——— ο 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 4, ος Κ., 

5 E , » 1880/51 „ 1890/91 ὃν . 

κ S 1991/95 , 1895/96 2s „ 

5 » 1896/97 , 1900/01 2» „ 
im Jahre 1900/01 2,2 A K. 


In welchem Mafse die einzelnen Armeekorps an dem 
Gesamtkrankenzugange beteiligt sind, ergibt sich aus nach- 
stehender Zusammenstellung. 


Krankenzugang bei den einzelnen Armeekorps. 


XVII. Armeekorps . 414, 4$ K., 

III. F d 5252 „ 
IX. » 5580 , 
I. Xxx 5729 » 
IV. ο vd ADU dedu: Vs MEE 5733 „ 
XV. ο a ο le μα. 5747 , 
Χ. SR EECH 597,2 » 
VI. Woo .Ἡ αν Vie uae tec νε, e EEN 5994 „ 
XIV. " ben "ue W^ vertu capnt E -ᾱ 6483 „ 
XII. (1. K. S.) Armeekorps . 6631 , 
Gardekorps . . . . . . . . . . 6659 , 
VIL Armeekorps . . . . . . . . . . . & 675,6 , 
XIX. (2. K. S) Armeekorps . . 6875 , 
XVIII Armeekorps 10660 , 
II. "rr "lo , 
XVI. wt «ροκ, Ww, ια αν» ἂν, Me dde Ba a 7280 , 
VIII. á a AN Cael ae ue! -- 7397 , 

v. 5 EST ET ES 100, » 

XIII (K. W.) Armeekorps ττοι , 
XI. Armeekorps . . . . . . . ...... 8400 , 

Armee 649,3 A Κ. 
III. Kgl. Bayer. Armeekorps . . . . . . 22. 8693 , 
IL „ » » EE. ` 
I. H D D s 1021,6 D 


Die Reihenfolge, in welcher die Armeekorps in dieser 
Zusammenstellung auftreten, hat auch in diesem Jahre im 
Vergleich zu den Vorjahren so erheblich gewechselt, dafs 
aus ihr allgemein gültige Schlüsse auf den Gesundheits- 
zustand der einzelnen Korps nicht ohne weiteres 
ziehen sind. 


zu 


Auch in der Verteilung des Zuganges auf Lazarett 
und Revier weichen die einzelnen Armeekorps unter sich 
und von den entsprechenden Ziffern der Vorjahre ab. Nur 
das VII. Armeekorps hatte, wie in den 4 voraufgegangenen 
Jahren, die wenigsten Lazarettkranken. 

1* 


Auf tausend Mann der Iststärke kamen 


Lazarettkranke beim 


Revierkranke beim 


Lazarett- und Revierkranke beim 


VI. Armeekorps 176,5 | XVII. Armeekorps . | 247,0 IV. Armeekorps 39,5 
IX. » 181,6 III. 5 .| 290,8 III. " 43,3 
XVII. » D S wi 181,6 I. = . | 293,9 I. 8 444 
XIII. (K. W.) Armeekorps . 186,6 VI. e .| 314,3 | XVII E 45,6 
III. Armeekorps 191,4 XV. 5 . | 317,0 XV. P 47,0 
XI. (1. Κ. S.) Armeekorps 191,4 IX. m .| 322,2 VI. > EE 48,5 
V. Armeekorps 192, X. x . | 8294 XII. (1. K. S.) Armeekorps 51,6 
Gardekorps "2 o g 193,5 IV. m .| 9903 XIV. Armeekorps . |. 51, 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps 195,5 XIV. » .| 892, IX. 3 : „54,2 
XVI. Armeekorps . 198, II. > . | 408,7 | Gardekorps sa Ag . | 554 
IV. S 203,5 | Gardekorps ol «| 417,0 | XIX. (2. K. S) Armeekorps , | 8555 
XIV. > 203,8 XII. (1. K. S.) Armeekorps . | 420,1 VII. Armeekorps . | 58,3 
XVIII. κ 204,3 | XVIII. Armeekorps .| 4831, XI. S Er . | 59,4 
X. » 205,5 | XIX. (2. K. S.) Armeekorps . | 486, XIII. (K. W.) Armeekorps . .| 62,5 
VIII. = 206,7 VII. Armeekorps . | 440,8 X. Armeekorps .| 62,9 
XV. " 210,6 VIII. 5 .| 4604 |XVIII. z . | 644 
XI. S 219,2 XVI. " . | 461,3 II. " .| 66,0 
I. = 235,0 V. 5 DEEN . | 485,3 XVI. - .| 684 
II. = 236,3 XIII. (K. W.) Armeekorps . . | 526,1 V. e . | 72,6 
VI. H 236,6 ΧΙ. Armeekorps . . | 561,4 VIII 5 . | 12,7 
Armee . . . | 202, | Armee . . . | 390,6 | Armee | 56,0 

Königlich Bayerische Armee. 
II. Armeekorps . . . . . . | 160,7 III. Armeekorps 631,9 I. Armeekorps . . . . . . .| 120 
III. 5 161,5 II. e 636,2 II. " . | 73,9 
I. a 217,3 1. » 732,3 III. - „| 75,8 


Bezüglich der in der nächsten Tabelle nachgewiesenen 
Verteilung der Erkrankungen auf die einzelnen Monate ist 
gegenüber den Vorjahren keine wesentliche Änderung ein- 
getreten, wie am leichtesten aus einem Vergleich der bei- 
gefügten graphischen Darstellungen ersichtlich ist. Wie 
bisher, verteilt sich die höchste Erhebung auf die Monate 
Januar bis März, nur fällt die Spitze der Kurve in diesem 


Jahre, wie es auch vor zwei Jahren der Fall war, auf den 
Januar, im Vorjahre sowie vor drei Jahren auf den März. 
Welchen Einflufs die Grippe diesmal auf die Kranken- 
bewegung ausgeübt hat, ergibt ein Vergleich der neben- 
einanderstehenden Kurven. Sie laufen fast vollkommen 
parallel, nur in den Monaten Januar bis März erhebt sich 
der Zuwachs durch die Grippe um 2,, 2,1 und 1, $ K. 


Zugang im Monat 


| 1 , : 8 Zugang 
5 D 
E E 8 H E I E g überhaupt 
|: | 5 |8 | | ιδ 181 δ | ἃ 
o z E E s Ξ < E 5 5 E 2 
Absolute Zahl 26461 | 30150 | 23075 | 38828 | 37821 | 36685 | 26966 | 24974 | 26320 | 28138 | 26394 | 17371 | 348173 
AE 55o | 562| 494 | 180] 712| 689| 495 591! 490] 35, 649,3 
| | 


45,9 | 47,3 


| 


ee 
NE . 


ο 


Ih 
Bm ram 
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Die folgende Tabelle weist den Krankenzugang bei 
den einzelnen Truppengattungen nach. 

Den höchsten Krankenzugang hatten, wie in den 
früheren Jahren, die Arbeiter-Abteilungen einschliefslich 
der Disziplinar-Abteilung des Gardekorps. Sie zeigen 
gegen das Vorjahr eine Erhóhung der Erkrankungsziffer 
um 163, $ K. 

Die nächsthöchste Erkrankungsziffer weisen, wie früher, 
die Kriegsschulen, Kadetten, Festungsgefüngnisse und der 
Train auf. Bei letzterem ist auch diesmal die hohe Er- 
krankungsziffer durch einen unverhältnismäfsig hohen 
Revierzugang bedingt. Ganz ähnlich liegen die Verhält- 
nisse bei den Pionieren, Eisenbahn- und Telegraphentruppen. 

Am günstigsten stehen in aufsteigender Reihenfolge 
die Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie, die Oberfeuerwerker- 
schule, die Landwehrstämme, die Invaliden, die Ökonomie- 
handwerker und die Militär-Bäcker-Abteilungen. 


Krankenzugang με auf l 


1000 der bezüglichen Iststärke) 


Truppengattung 


Lazarett E 
La- ; in 
zarett Revier M cry Summe 
d evier 
Infanterie 191,0] 378,7) 55, 626, 
Kavallerie 216,7) 895! 52, 664,5 
Feldartillerie 2224, 496, 605 109,8 
Fufsartillerie 217, | 449,3) 7459 742,1 
Pioniere, en und Telegraphen- 
tru ; 2.5. 5 5. «| 2116| 456,6 62,7 191,0 
Inftschiffer- -Abteilung : 193, 375, 96, 664,8 
Train . e . 210, 527,1 585 196,8 
Ókonomiehandwerker . 149,1| 147, | 231, | 328,3 
Militärkrankenwärter 917,01 116,7) 35,3 469,0 
Landwehrstümme . 87,2! 19,6. 19,6 286,5 
Bekleidungsämter ; 228,3, 436,s| 51,3 716,4 
Oberfeuerwerkerschule . . 78,7; 194,8 3,7 277,2 
Artillerie-Prüfungs-Kommission. 89,11 368,4] 20,2 477,7 
Unteroffizierschulen . : 161,2, 470,| 45,0 676,2 
Kriegsschulen . 102,8 | 1167, 114,4 | 1384,7 
Festungsgefüngnisse. . . . .| 2140, 5955| 91,5 96t, 
Arbeiter-Abteilungen bezw. Dis- | 
ziplinar-Abteilung . . .| 9345| 9709| 140,8 | 2046, 
Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie , 214! 207,1 71 235,7 
Invaliden. d . 9221, 26471 22,1 308,8 
Kadetten . 1137,9| 166,1 05 | 1804,5 
Unteroffiziervorschulen . 1991] 528.4 δια 778,8 
Militär-Bäcker- Sie 181,9: 180,6, 27,5 339,1 
Sonstige . : 192;7| 1758| 45,4 344,0 
Armes . Ἴ 202,7 390, 56,0 | 649,3 


Der durchschnittliche tägliche Krankenstand 
betrug 


im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 30, A K., 
" m » » 1886/87 „ 1890/91 30, „ 
„ 1891/92 , 1895/96 29, „ 
» 1896/97 „ 1900/01 26, , 
im Jahre 1899/1900 26,3 


im Jahre 1900/1901 25, γῆς [s 
Der tägliche Krankenstand hat also nach den relativen 
Zahlen gegen das Vorjahr um Oe A K., in Wirklichkeit 
um täglich durchschnittlich 180 Kranke abgenommen. 
Auch ist der Öjährige Durchschnitt geringer geworden. 
Die Abnahme verteilt sich fast gleichmäfsig auf das 
Lazarett und Revier. Es wurden nämlich von 1000 der 
Durchschnittsiststärke behandelt: 


im Lazarett im Revier 
1881/86 20. 10, 
1886/91 19,5 10,5 
1891/96 . 18, 11,0 
1896/1901 . 115 8,2 
1899/1900 . 184 8,2 
1900/1901 . 17,9 Ta 


Einschliefslich des am 1. Oktober 1900 vorhanden 
gewesenen Bestandes sind insgesamt 349935 Mann in 
Behandlung gewesen; sie haben 4925909 Behandlungs- 
tage erfordert. Auf jeden Kranken entfallen demnach im 
Durchschnitt 14, Behandlungstage, gegenüber 13, im 
Jahre 1899/1900, und 13,; in dem Ö5jährigen Berichts- 
zeitraum 1896/97 bis 1900/01. 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer stellt 
sich, nach Lazarett- und Revierkranken getrennt, wie folgt: 


Zahl der Behandlungstage 


Es wurden behandelt 


S im 
überhaupt | Durchschnitt 
im Lazarett . 142 318 3 447 330 24,2 
im Revier. 207 617 1478 579 13 


Diese Durchschnittszahlen sind von denen des Vor- 
jahres nicht erheblich verschieden. 

Über die Zahl der Behandlungstage bei den einzelnen 
Truppengattungen, gesondert nach der Behandlungsart und 
insgesamt, gibt nachstehende Übersicht Auskunft. 

Auffallende Unterschiede gegen das Vorjahr oder 
zwischen den einzelnen Truppengattungen sind nicht 
hervorgetreten. 


Zahl der Behandlungstage 


für jeden | für jeden | fo Jeden 

bei Lazarett- | Revier- äb 
kranken | kranken hi ur 
aupt 
der Infanterie 24,3 7,0 14,0 
der Kavallerie . 24,7 ru 14,5 
der Feldartillerie . by nm Var Ὁ «ο 24,2 7,2 14,1 
der Fufsartillerie . . . . 25,0 75 14,6 

den Pionieren, Eisenbahn- und Tele- . 
graphentruppen . 7 26,5 6,8 144 
der Luftschiffer-Abteilung . 27,5 6,1 154 
dem Train . . 26,8 7,7 14,3 
den Ókonomiehandwerkern 27,1 6,6 18,2 
den Militärkrankenwärtern 22,2 8,9 18,9 
den Landwehrstämmen . 94.4 19,5 17,5 
den Bekleidungsämtern . 25,1 5,7 13,4 
der Oberfeuerwerkerschule , 244 4,0 10,8 
der Artillerie-Prüfungs-Kommission 32,1 7,3 12,9 
den Unteroffizierschulen . 22,5 14 12,1 
den Kriegsschulen . . 13,3 8,6 94 
den Festungsgefängnissen . 25,1 75 14,5 

den Arbeiter- Abteilungen bezw. der 

Disziplinar-Abteilung . ; 20,6 4, 13,2 
der Schlofsgarde- u. 8. w. Kompagnie 11 21,6 19,8 
den Invaliden vu Det 7A AU MM 10,9 80,8 79,3 
den Kadetten . . εδ. να 8,0 8,6 81 
den Unteroffiziervorschulen . 18,5 δα 9,6 
den Militär-Bäcker- σύκα : 28,4 8,1 20,9 
den Sonstigen ; 20,4 9,2 14,7 
| 14,1 


der Armee . . | 


Lea 
La 
Gi 

-J 
KI 


Der Ausfall an Diensttagen betrug für jeden Mann 
der Armee 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 11,» Tage, 
a " a  », 1886/81 , 1890/91 109 , 
» 1891/92 „ 1995/96 10, „ 


: i TT 1896/90 , 1900/0 9s . 
im Jahre 1900/01 9,3 Tage. 


Von der für das Berichtsjahr festgestellten Gesamtzahl 
entfallen auf die Behandlung im Lazarett 6,, im Revier 
Ze Tage. 

Ungefähr entsprechend der Reihenfolge, in welcher 
die einzelnen Truppengattungen an dem Krankenzugange 
überhaupt beteiligt waren (abgesehen von den Invaliden), 
hatten die Arbeiter-Abteilungen bezw. die Disziplinar- 
Abteilung, die Festungsgefängnisse, die Kriegsschulen, der 
Train und die Fulsartillerie den gröfsten, die Oberfeuer- 


In den weiterhin beigefügten Übersichten und Tafeln 
ist ersichtlich gemacht, welche Armeekorps bei den ein- 
zelnen Krankheitsgruppen den höchsten und niedrigsten 
Zugang gehabt haben, wie hoch sich die Zahl der Er- 
krankungen bei den verschiedenen Armeekorps, getrennt 
nach Krankheitsgruppen und berechnet auf 1000 der Ist- 
stärke (5 K.) und des Gesamtzuganges (τς M.), stellt, 
sowie in welcher Weise sich die Erkrankungen bei den 
einzelnen Gruppen .auf das Winter- und Sommerhalbjahr 
verteilen. 


Ausfall an Diensttagen. 


durch durch durch 
Aufent- | Aufent | Krank- 
halt im | halt im |heit über- 


Lazarett | Revier haupt 
werkerschule, die Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie, die 
Landwehrstämme, die Sonstigen, die Ükonomiehandwerker assfutüntetle 63 9 89 
und die Artillerie-Prüfungskommission den geringsten | Aer Kavallerie 6,9 2,9 9,9 
: d : 1 η p der Feldartillerie .. 71 3,1 10,2 
Verlust an Diensttagen. Einzelheiten ergibt die neben- der Fufsartillerie 7,6 34 11,0 
stehende Tabelle. den Pionieren, Eisenbahn- und. Tele- j $ M 
T i . . κ graphentruppen 5 5 6 al „7 
In der folgenden Übersicht sind die Krankheits- | der Luftschiffer-Abteilung . 8,0 23 10,2 
gruppen nach der. Höhe des Zuganges zusammen- = τυ 5 da ^ 
gestellt. In der Reihenfolge ist gegenüber dem Vorjahr | den Militärkrankenwärtern Se Ce P 
den Landwehrstämmen . „7 4 „l 
keine Änderung eingetreten. . den Bekleidungsümtern . 78 2,5 9,8 
der Oberfeuerwerkerschule . V τῷ 24 0,78 3,2 
i i 5 der: ER 3,5 2,7 6,3 
Krankenzugang nach Krankheitsgruppen, den Unteroffizierschulen : 25 n t 
ë | den Kriegsschulen . , ,0 1 1 
EES den Festungsgefängnissen . . 9,9 45 14.4 
den Arbeiter-Abteilungen. bezw. der 
Es gingen zu Disziplinar-Abteilung . ἘΠΕ 23,1 4,7 27,7 
E — —— — | der Schlofsgarde- u. s. w. σος 0,48 4,5 5,0 
i bei | de K. | bei | ws K den Invaliden . . . . . . : 2t 25,6 29,7 
den Kadetten Ser A 14 10,6 
Gruppe X .165,2 αρα VII. . 15,7 den Unteroffiziervorschulen . . . . 45 99 Ts 
» XII . 131,0 ^ IV. 13,1 den Militär-Bäcker- Abteilungen e 6,4 11 Τα 
» v 8 ^ zi . 1 den Sonstigen 9,5 17 Da 
» II ,6 » D . . . 9 d a 
n XI 68,0 P H 2 3 Be 
" I 28,5 k VI. 46 ` der Armee 6,5 2,8 9,3 
, VO 17,8 , ΧΙΙ. 0.1 
| 7 Durch- Ὃ 
Gruppen re Höchster Zugang Geringster Zugang 
i der Armee 
I. Infektionskrankheiten und allgemeine Er- 
krankungen Se séi ειν ; 2855 K XIII. (K. W.) Armeekorps 474, K XV. Armeekorps 19,0 9, K 
n Krankheiten des Nervensystems "a PE" Ge E TS Armeekorps . . . es " E " Wow. 2 ER » 
II. ὁ der Atmungsorgane . . SCH SS . » "E H e ; e TENE 1 ,» 
Iv. der Kreislaufs- und blut 
bereitenden Organe e LEET , ΧΙ. » 05. 175 „ | XVI. s rn, 288 
V. Krankheiten der Ernührungsorgane "t 1023 , Υ. . 137,5 7 XVII. z 599 , 
VI. " der Harn- und Geschlechts- d f 
organe . AE .1 46 „ E . 68. : II. z T e ὁ 
VII, Venerische Krankheiten : 11,8. XII. (1. K: 8) Armeekorps 3lı „ .| ΧΠΙ.(Κ. W.) Armeekorps 98 „ 
VIII. Augenkrankheiten 157 , SS Armeekorps . . . 22 Ν X. Armeekorps . . . 126 , 
IX. Ohrenkrankheiten . . 126 „ vl. - 2E 3 . X. u nr 90 , 
X. Krankheiten der Bufseren Bedeckungen 1553 , XI. z . "oe . 2087 , XVII. 5 1104 , 
XI. 5 der Bewegungsorgane . 680 , XI. 5 ... 902. XVII. Η 506 , 
XII. Mechanische Verletzungen τη 1810 , ΧΙ. » . . 2085 . IX. 2 eg 008. ` 
XIIL Andere Krankheiten . 04 , I 025 , XII. (K. W.) Armeekorps 018 , 
XIV. Zur Beobachtung 89 , XII. (K. W.) Armeekorps 165 , IX. Armeekorps . . . 36 „ 


Beteiligung der einzelnen Armeekorps 


nach ος K. 
geen Gruppe I Gruppe II Gruppe III Gruppe IV Gruppe V Gruppe VI Gruppe VII 
de E. | dg M. [dg K- | f M. HR | iM ds κ. | oM. | δε E | M | de | M WE | Mm. 

j 
Gardekorps . . . . . . . 37,5 56,3 5,7 85 874 | 131,3 14,8 22,2 | 1183 | 1777 4,8 7,3 20,3 30,4 
I. Armeekorps - HEC 31,5 55,0 44 77 76,2 | 183, 84 14,7 69, | 121,5 4,2 1,8 209 | 36,5 
o. .... 989 | 406] 4: 66] 89 | 1965] 114| 16ο] 1000] 1409ἱ  4o| δι] 166 9382 
ΠΙ. 3 ο; αν ο) αἲ 25,9 49,4 53 | 10, 629 | 119,6 95 18,1 75,1 | 143, 3,9 ΤΑ 18,3 | 34,8 
IV 5 23,1 40,3 5,3 99 671 | 1171 11,2 196 714 | 1245 4,5 7,9 199 | 924 
v. » 27,0 36,0 6,0 7,9 | 1107 | 147,5 15,9 21,2 | 137,5 | 183,1 4,7 6,2 15,1 | 9204 
vI P 934 88,5 Ta | 194 891 | 148, 13, 22,3 889 | 1484 8,9 6,5 17, | 994 
ΥΠ e ` 40,8 | 602 4,8 τι] 262| 1424 | 199! 191 | 1165 | 1795 3,9 58 | 157 99,5 
VIII. » ME 26,8 36,2 5,3 Τι 882 119,2 15,9 21,5 | 136, | 184, 4,4 6,0 165 | 993 
IX. 3 i P xe i 29,9 53,5 5,1 9,2 794 | 142,2 9,7 174 86,0 | 154,0 4,4 1,8 19, | 354 
x : 23,2 | 884] Hl Bel 90s] 1516] 115| 19s] Bal 156] 40) Gol 14s] 245 
κιτ. ww εν. -f 881] 394| 6ο! Zell 1046| 124s| 175| 906] Dia) 1325| Gel Τρί 129| 153 
XII. (1. K. 8.) Armeekorps .| 8317| 478 τι | 10, | 1027 | 154, 99 | 149 | 1041| 157,4 5,7 86 | δια | 470 
XIIL (K. W.) Armeekorps . | 474| 6lə 6,5 84 | 920| 1187| 155 | 200 | 1873 | 1771 4,8 6,2 9,8 | 126 
XIV. EPT TRA CEP 26,6 41, 5,4 8,3 82,0 | 126, 15,5 24,0 | 1009» | 155,7 δι 7,9 13,2 | 204 
XV. , τ μα 190] 8990] Sei 100] al 1185] 150] 276| 859] 1494| Bel Bal 3999 | 89. 
XVI. 5 E ο 21, | 29,7 4,0 55| 894| 1228 | 156| 21s Í 199: | 1782| A 6,1 19,3 | 26,6 
XVII. e EISE 263 | 55,3 4,5 94] 581 | 192,5 8,3 17,5 599 | 1964 3,9 8,3 166 | 35,1 
XVIII. e SE n “ἡ 20,4 29,2 Zei 10, | 100, | 143,9 14,7 20,9 | 115,1 | 1645 4,8 6,8 122 | 174 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 22,8 33,2 6,5 94 95,9 | 139,4 14,8 21,5 | 109,6 | 159,3 5,9 8,6 29, | 494 
Armee . . . 28,5 43,8 5,6 8,6 | 85,6 | 131,9 13,1 20,2 | 102,3 | 167,7 4,6 71 17,8 | 214 


I. Kgl. Bayer. Armeekorps .| 5383| 590] 125| 19ο] 1414 | 1384 | 239, 234]| 1885 | 1845 6,9 61 | 320 83153 


^ „ |] 44 50,7 τα 8,2 | 1192 | 136, 146 16,8 | 156,4 179, 5,5 6,3 159 | 183 


IL , à z . | 364| 412 8,6 9,8 | 130, | 149,s | 15,7 | 18, | 162, | 187,3 5,5 63| 155 | 178 


an den Krankheitsgruppen 


und A M. 


Gruppe VIII 


Gruppe IX Gruppe X Gruppe XI Gruppe XII Gruppe XIII Gruppe XIV 
w K. ος M. de Κ. | de Μ. ὃς K. το M. ος K. | vo M. de Κ. | ος M. de K. τς M. ὅσ K. "ée M. 

15,2 29,8 13,1 19,7 149,2 224,0 66,7 100,1 123,5 185,4 0,45 0,68 9,1 13,6 
14.9 96,0 14,5 25,3 136,0 237,3 61,7 107,6 120,3 209,7 0,35 0,60 104 17, 
18.2 25,6 14,3 20,1 184,9 260,1 83,2 117,0 146,9 206,5 0,35 0,49 7,6 10,7 
13,0 24,7 12, 23,3 116,1 221,0 68,1 129,6 108,5 206,6 0,59 11 6,0 11,4 
18, ^ 98,9 11, 20,2 144,6 252,2 59,8 104,3 140,1 244,4 0,80 14 Va 12,6 
20,1 26,8 12,9 17,3 156,9 209,0 81,8 109,0 152,3 909,9 0,35 0,47 94 12,5 
16,2 271 11, 19,2 183,5 229.6 59,1 98,6 126,3 210,8 0,97 0,4 94 15,2 
154 22,7 11,7 17,4 152,6 225,8 65,5 97,0 130,6 193,3 0,26 0,39 8,7 12,9 
18,1 244 12, 16,2 191,8 259,3 64,9 87,8 146,7 198,3 0,29 0,39 12,3 16,6 
13,4 24,0 9, 17,3 129,4 231,8 68,1 122,0 99,6 178,4 0,40 0,73 3,6 6,5 
12,6 211 9,0 15,1 158,7 265,5 62,5 104,6 100,8 168,6 0,36 0,61 10,3 173 
22,0 26,2 12,0 14,3 208,7 248,5 90,9 108,3 203,5 242,3 0,20 0,23 10,1 12,0 
12,8 19,3 11,3 17,0 135,3 203,9 82,8 124,9 122,5 184,7 0,45 0,67 5,7 8,7 
12,9 16,6 10,8 14,0 173,3 223,4 15,6 91,5 172,7 222,7 0,18 0,24 16,5 21, 
14,1 21,8 12,1 18,6 163,1 251,6 68,7 105,9 132,6 204,5 0,51 0,79 8,4 13,0 
13,7 23,8 12,6 21,8 151.9 264,3 56,4 98,2 108,3 188,5 Dag 0,84 11,9 20,8 
18,7 25,7 16,3 22,3 201,8 277,2 69,9 96,0 131,1 : 180,0 0,18 0,25 5,9 8,4 
15, 33,6 11,7 24,6 110,4 2329 | 50,8 107,2 102,6 216,4 0,34 0,72 4,8 10,0 
17,0 24,3 15,0 91.4 168,1 SEH 68,9 98,3 143,4 204,7 0,92 1,3 11,7 16,7 
16,4 23,9 15,6 22,6 151,3 219,9 70,3 102,3 138,9 202,1 0,54 0,79 9,7 14,3 


15,7 24,2 12,6 19,3 155.2 


201,8 


0,1 


21,6 21, 17, 112 159,2 
22,9 26,4 16,6 19,0 191,1 
22,7 26,1 19,9 22,9 173,8 


Sanitäts-Berieht über die Armee, 1900/1001. I. Teil. 


2194 81,0 99,9 1714 


200,0 | 981 | 1129 | 167% 


155,9 1105 |. 1075 237,3 


0,29 


0,12 16,8 16,5 
0,33 18,9 21,7 
0,55 12,4 14,3 
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Zugang in den einzelnen Krankheitsgruppen nach 
0/οο K. 9/oo M. 


L jam | [100 
NEN S 


1 μη. 
eem em es jum rll e 
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Verteilung des Zuganges bei den einzelnen Krankheitsgruppen auf das Winter- und Sommerhalbjahr. 


Νο. Zugang von | Davon entfallen auf das 
der Krank- 1000 Mann 
Krankheitsgruppen und Krankheit heiten im der Iststärke 1 
Winter- Sommer- 


Rapport- während des : 
halbjahr halbjahr 


muster Jahres 
I. Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen . 1—40 28,5 17,5 11,0 
Typhus . . ...-.::.::.:««::.: 13 16 0,85 0,73 
Wechselfieber . 16 0,22 0,05 0,17 
Grippe 17 8,5 7,0 1,5 
e [ Akute Miliartuberkulose 18 0,05 0,03 0,02 
Darunter: = der ersten Luftwege und Lunge. 19 17 0,98 0,76 
Ε der Knochen und Gelenke . 20 0,09 0,04 0,05 
ἔ | anderer Organe . 91 0,1 0,10 Ou 
Ruhr 22 0,99 0,08 0,96 
| Akuter Gelenkrheumatismus . 27 8,7 4,6 41 
II. Krankheiten des Nervensystems KS 41—52 Be 3,3 2,3 
III. Krankheiten der Atmungsorgane 53—63 85,6 58, 27,7 
Katarrhe der Schleimhäute der Luftwege. 53—57 74,0 51,8 22,5 
Darunter: Akute Lungenentzündung 58 τα 4 3,2 
Brustfellentzündung . 60 9,6 1,8 1, 
IV. Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe . . 64—19 13,1 7,0 6,2 
V. Krankheiten der Ernährungsorgane 80—101 102,3 58,4 440 
Mandelentzündung . 82 47,71 32,9 14,9 
Darunter: Akuter Magen- und Darmkatarrh . 86 u. 89 37,6 15,8 21,7 
Katarrhalische Gelbsucht. 97 008 0,59 0,8 
E Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane 102—111 4,6 2,8 19 
VI. Venerische Krankheiten 112—117 17,8 " 101 7,7 
VIII. Augenkrankheiten . 118—134 15,7 94 6,6 
ee Ansteckende CR 118—122 0,60 0,45 0,15 
IX. Ohrenkrankheiten . 135—139 12,6 1,5 5,0 
Darunter: Krankheiten des äufseren und mittleren Ohres. 136 u. 137 12,0 Va 48 
X. Krankheiten der äufseren Bedeckungen . 140—148 155, 85,9- 69,5 
XI. Krankheiten der Bewegungsorgane . 149—162 68,0 33,4 34,6 
XII. Mechanische ΟΥ erletzungen κ 163—122 131,0 69,3 61,8 
Darunter: Knochenbrüche, Verstauchungen, Verrenkungen 168—184 42,1 20,7 214 
XIII. Andere Krankheiten . 193—197 0,41 0,277 0,15 
XIV. Zur Beobachtung . ee 198 8,9 bs 94 

———__ 


Summe der Gruppen I bis XIV . . . | 1—198 | 649,3 | 368,2 | 281,8 


B. Die wiehtigeren im Berichtsjahre 1900/01 zur Ausführung gelangten 
sanitären Mafsnahmen. 


Die in den letzten Jahren im Heere durchgeführten 
Neuformationen, insbesondere der Feldartillerie, haben in 
vielen Staudorten den Bau von Kasernen und anderen 
Garnisonanstalten notwendig gemacht. Im Berichtsjahre 
wurde eine grofse Zahl derartiger Gebäude fertiggestellt 
und bezogen. 

Eine bei Beginn des Berichtsjahres bei der I. Abteilung 
des 1. Ober-Elsässischen Feldartillerie- Regiments No. 15 in 
Strafsburg i. E. ausgebrochene Typhusepidemie wurde 
durch eine zeitweilige Verlegung der ganzen Abteilung nach 
dem Barackenlager des Truppen-Übungsplatzes Hagenau und 
die inzwischen vorgenommenen gründlichen Desinfektionen 
und baulichen Veränderungen der Kaserne erfolgreich bekämpft. 

Neue Garnisonlazarette wurden in Braunsberg, 
Lauban und auf dem Truppen-Übungsplatz Elsenborn, 
Erweiterungsbauten in Torgau, Beeskow, Riesa und 
Döbeln fertiggestellt und in Benutzung genommen. 


Modern ausgestattete Operationszimmer sind aufserdem 
in Königsberg i Pr., Prenzlau, Torgau, Glatz, 
Schweidnitz, Thorn, Riesa und Döbeln eingerichtet. 


Neue Desinfektionsapparate wurden in Spandau, 
Halle a. S., Hadersleben, Bückeburg und Lüneburg 
beschafft. In Ulm und Ludwigsburg wurde je ein trans- 
portabler Dampf -Desinfektionsapparat („transportabler 
Dampfentwickler^) eingeführt. 


Mit Röntgen-Apparaten sind zahlreiche Lazarette aus- 
gestattet worden, so in Potsdam, Bromberg, Cüstrin, 
Spandau, Wittenberg, Düsseldorf, Cöln-Deutz, 
Trier, Flensburg, Schwerin, Braunschweig, Erfurt, 
Bautzen, Ludwigsburg, Ulm, Mörchingen, Dieden- 
hofen und Graudenz. 


Hygienisch-chemische Untersuchungsstationen wurden 
in Brandenburg a. H., Flensburg, Schwerin und Ulm 
eingerichtet. 

Die Berichte über die Verpflegung der Mannschaften 
aus den Truppenküchen lauten durchweg günstig. Diese 
sowohl wie der Kantinenbetrieb standen dauernd unter der 
Kontrolle der Sanitätsoffiziere. 

Der Anschlufs militärfiskalischer Gebäude an städtische 
Zentral-Wasserleitungen und damit die Verbesserung der 
Trinkwasserversorgung hat auch in diesem Jahre weitere 
Fortschritte gemacht. In Charlottenburg, Spandau, 
Allenstein, Insterburg, Königsberg i. Pr., Schneide- 
mühl, Cöslin, Bromberg, Cottbus, Cüstrin, Stendal, 
Magdeburg, Wittenberg, Brieg, Leobschütz, Rati- 
bor, Detmold, Coblenz, Ehrenbreitstein, Rostock, 
Schwerin, Sonderburg, Celle, Carlshafen, Freiburg 
i. Baden, Ettlingen, Saargemünd, St. Avold, Thorn, 
Danzig, Döbeln, Chemnitz, Riesa und Wurzen wurden 
Garnisongebäude an die Leitung angeschlossen. In Mör- 
chingen ist die militärfiskalische Wasserleitung in Be- 
nutzung genommen. 

In zahlreichen anderen Garnisonen haben die vor- 
handenen Brunnen Verbesserungen erfahren oder sind neue, 
den hygienischen Anforderungen entsprechende Brunnen- 
anlagen geschaffen worden. 

Hand in Hand mit dieser Fürsorge für die Trinkwasser- 
verhältnisse ging die Beaufsichtigung des Latrinenwesens; 
auch auf diesem Gebiete ist durch Verbesserung der be- 
stehenden Latrinen, Einführung neuer Systeme und, wo 
möglich, Anschlufs an die allgemeinen städtischen Kanali- 
sationen mancher Fortschritt zu verzeichnen. 


Y 


^ Berichterstattung über die einzelnen Gruppen der Lazarett- und Revier- 
kranken im besonderen. 


I. Gruppe: Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 
(No. 1 bis 40 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfáhig gestorben anderweitig Summe Bestand n 
* absol. d σα ο τον ος PA: ποσο πο ώμος ἃ für jeden Kranken 
aren D. der 9/ der 0/ der 0/ der eiben umme 
Zahl K. pus eg 2 e di an- pne d an- absol. | “on (durchschnittlich) 
a delten | 29 delten * delten | 2811 delten 
94,8 828 481 879 30,4 


182 15 044 285 | 11861 74,9 | 311!) 2,8 2 766 17,5 14 998 
| 
| 


Im Jahre 1899/1900 betrug der Zugang der I. Gruppe 
20 241 Mann = 38, A. K. Die Abnahme im Berichtsjahre 
um 10, ος ist grófstenteils durch das geringere Auftreten 


krankungen in den einzelnen Armeekorps Aufschlufs. 
In einer besonderen Spalte ist die Höhe des Zuganges 
ohne die Grippekranken ersichtlich gemacht. Der Einflufs 


der Grippe bedingt, deren Zugang um 5657 Mann = 10/9 τὸς 
niedriger war als im Vorjahre. 
Die folgende Übersicht gibt über die Zahl der Er- 


dieser Krankheit auf die Krankenbewegung der Gruppe I 
tritt am auffallendsten bei dem VIT., XI. und XIII. (K. W.) 
Armeekorps hervor. 


Krankenzugang in Gruppe I nach Armeekorps. 


a M Á — ——  ——— M —— Ó  — MÀ 


einschliefslich abzüglich einschliefslich abzüglich 
der der der der 
Armeekorps Grippekranken Grippekranken Armeekorps Grippekranken Grippekranken 
abs. SCH AE | Ae M. labs. Zahl ΑΚ. abs. Zahl| A K. | Ae M. abs. Zahl! A K. 
Gardekorps 1659 37,5 56,3 1158 | 26,2 XIII. (K. W.) Armee- | 
I. Armeekorps . 1001 31,5 55,0 650 | 20,5 korps . 1038 47,4 61,2 644 29,4 
II. S 745 28,9 40,6 447 17,3 XIV. Armeekorps 829 26,6 411 688 991 
II. 5 611 25,9 49,4 423 18,0 XV. í 590 19,0 33,0 453 14,6 
IV. = 517 23,1 40,3 381 17,0 XVI. a 589 21,6 29,7 535 19,6 
V. a 688 27,0 36,0 558 21,9 XVII * r 101 26,2 55,3 548 18,6 
VI. Ξ 608 23,1 38,5 415 | 15, XVIII ; : 531 204 | 292 394 15,2 
VII. P 1 088 40,8 60,3 529 19,8 XIX. (2. K.S.) 
VIII. 3 741 26,8 36,2 586 21,2 Armeekorps 462 22,8 33,2 414 20,5 
IX. » 748 | 29,9 53,5 537 | 914 | 
x 7 BIS Ze πο ο... Armee . . . | 15044| 285 | 43s | 10508 | 20, 
XI. ἢ 
x he Ss , i 676 33,1 39,4 328 16,1 LK. B. Armeekorps 1264 53,3 "p 778 33, 
korpa ο. i diss cns Τμ. ᾧ ; 917 | 441 | 507 701 | 33; 
d i ΘΗ SC E | * se a 676 | 364 | 410] 488| 260 


Es gingen zu im Monat 


j 5 , 8 Zugang 
3 " = 
ΝΙΝ ΝΙΝ SENS 
% > N B ο S B a a e t. haupt 
8 | 53 ἃ | ϐ ) ἃ | ale) |} 5} 5 à ὃ 
Absolute Zahl 808 954 875 2172 | 2232 2139 1303 1 064 966 197 1105 629 | 15044 
σσ K. 1,7 1,8 1,6 4,1 4,2 4,0 2,4 2,0 1; 1,5 21 13 28,5 


1) Aufserdem starben 11 Mann aufserbalb militärärztlicher Behandlung. 
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Erste Unterart: Infektionskrankheiten. 
(No. 1 bis 26 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand get H dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand für jeden Kranken 
waren 0/ d od ο/ d o/ d bleiben | Summe 
Zahl K. absol. | °/ iA. absol. | % ση. absol. d σαὶ absol. | / RE (durchschnittlich) 
Zahl delten | Zahl | gelten Zahl | gelten | 2981 delten 
548 | 9351 17,7 7565 76,4 | 3191) 3,2 1525 | 15,4 9 409 | 95,0 490 253 818 25,6 


Wie sich dieser Gesamtzugang auf die einzelnen Ar- 
meekorps verteilt, ist aus der nachstehenden Tabelle zu 
ersehen, in der aufserdem der Zugang an Grippe (No. 17 
des Rapportmusters) und an Tuberkulose (No. 18 bis 21 
des Rapportmusters) getrennt dargestellt ist. Den hóchsten 
Zugang haben das VIL, XIII. (K. W.), Garde- und XI. Ar- 
meekorps gehabt, bei denen — wie schon bemerkt — die 
zahlreichen Grippeerkrankungen einen wesentlichen Einflufs 
auf den Zugang ausgeübt haben. 


: No. 17 No. 18 
No. Eia 26 - usn m 21 des 
apport- apport- 
Armeekorps Bapporumusters musters musters 
absol, f ws; jabsol.| de jabsol| Ze 
Zahl K. M. Zahl K. |Zahl| K. 
Gardekorps . ; 1258 | 284 | 42,7 501 | 11,3 81| 1, 
I. Armeekorps . | 698 | 22,0 | 384 | 351 | 11, 82| 2, 
II. e .| 523 | 209 | 28,5 298 | 11,5 57, 22 
II. » . | 360 | 153 | 291 | 188 Bn 51! Za 
IV. " 291 | 13,0 | 22,7 | 196 | 6,1 48| 24 
V. s 346 | 13,6 | 18 130 5,1 49, 19 
VI. 3 373 | 142 | 23,7 193 7,3 59| 2,2 
VII. » 820 | 30,7 | 45,5 559 | 20,9 66 | 2,5 
VIII. » 429 | 15,5 | 21,0 155 5,6 42| 1,5 
IX. " 501 | 20,0 | 35.8 | 211 84 40| 1.6 
X. » 313 | 149 | 23,7 89 4,0 52| 24 
ΧΙ. T . | 492 | 2431 | 28,7 348 | 1741 41, 250 
XII. (1.K.8.)Armee- 
korps . . . | 364 | 180 | 27,2 173 8,6 43| 24 
XIII. (K.W.)Armee- 
korps . 644 | 294 | 38,0 | 394 | 180 51; 2,3 
XIV. Armeekorps . | 413 | 13,3 | 20,5 141 4,5 66| 241 
XV. 5 346 | 11,1 | 194 137 4,4 47| 15 
XVI. » 280 ı 103 | 141 54 2,0 57| 24 
XVII. Ε 440 | 150 | 31, 223 7,6 61| 24 
XVIII. » . | 262 | 10, | 144 137 5, 48, 1,8 
XIX. (2.K.S.)Armee- 
korps . 198 98 ! 142 48 | 2,4 34| 1,7 
Armee . . . | 9851 | 177 | 275 | 4466 ge | 1075| 20 
I. Kgl. Bayer. A.K. | 748 | 31, | 31,2 | 486 | 20,7 56 | 24 
IL , e 5 688 | 33,1 | 380 | 216 | 10, 56| 2,7 
II. „ z " 350 | 188 | 21,7 193 | 104 81| La 
1. Pocken und Windpocken. (No.1 und 2 des 
Rapportmusters.) 
zi Zugang Abgang FE α8 
SS . Bestand E A E a 
5 &|[absol. | de | dienst- ge ander- : 28823 
SE EN .. |Summe|bleiben|8 € E az 
EI Zahl | K. | fähig |storben| weitig agM E: 
ME e 
— | 16 Lr 14 | — | — | 14 | 2 941 


1) Aufserdem starben 6 Mann aufserhalb militürürztlicher Be- 
handlung. 


οἱ ———————————————————————AS 


Erkrankungen an echten Pocken sind im Berichts- 
jahre nicht vorgekommen. 


Windpocken kamen vereinzelt in Potsdam, Cöslin, 
Plón und Hannover vor. 


In Neustrelitz wurden sämtliche Unteroffiziere und 
Mannschaften, welche innerhalb der letzten 2 Jahre nicht 
geimpft waren, einer Wiederimpfung unterzogen, weil in 
der Zivilbevölkerung eine Reihe von Pockenerkrankungen 
vorgekommen waren. Dank dieser Maísnahme blieb die 
Garnison von der Krankheit verschont. 

Die nachstehende Übersicht gibt ein Bild von den 
Erkrankungen an Pocken und Windpocken während der 
letzten 28 Jahre. 


Es erkrankten an 


Es starben 
Jahr | modifizierten 
Pocken Pocken und | 9B Pocken 
Windpocken 
1873/74 . 2 20 11) 
1874/75 . — 26 — 
1875/76 4 17 — 
1876/77 . — 21 — 
1877/78 . 1 15 — 
1878/79 . — 15 — 
1819/80 . ES 7 — 
1880/81 . 9 21 — 
1881,82 . 8 13 — 
1882/88 . — 28 — 
1883/84 . — 10 -- 
1884/85 . 1 6 12) 
1885/86 . — 7 — 
1886/87 . — 7 — 
1887/88 . — 5 — 
1888/89 . 1 21 = 
1889/90 . — τ — 
1890/91 . — 6 — 
1891/99 . 1 26 — 
1892/93 . — 29 — 
1893/94 . -— 11 =L 
1894/95 . — 27 — 
1895/96 . 1 14 — 
1896/97 . 1 13 Se 
1897/98 . — 17 S 
1898/99 . 1 20 1 
1899/1900 — 20 — 
1900/1901 — 16 — 


Das Ergebnis der bei den neueingestellten Mannschaften 
vorgenommenen Schutzimpfungen ist in der nachfolgenden 
Tabelle zusammengestellt. 

Sogenannte Impfschädigungen sind nirgends beobachtet 
worden. 


1) Aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 
2) Eingezogener Reservist, zuletzt 7 Jahre vor Beginn der Er- 
krankung zweimal ohne Erfolg wiedergeimpft. 
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Impfungen in der Armee in der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901. 


e EE 


Die Die Gesamtzahl 


Zahl der erste Impfung zweite und dritte der erfolgreich Art der zur Anwendung gekommenen 


Armeekorps Ge- war Impfung waren Geimpften 
8 Lymphe 
impften ο, der 
von ohne von ohne absolut o n 
Erfolg Erfolg Erfolg Erfolg Dum acr. ehe c "εκει: por. c intend. τσ στ τα ος ften 
Gardekorps 18 098 14 418 ὃ 680 2177 1501 16 595 91,7 Pissinsche Tierlymphe. 
I. Armeekorps . . | 13915 | 10680 3 235 1358 1877 12 038 86,5 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
e = Königsberg i. Pr. 
II. " 14066 | 12313 1713 142 198 | 13055 92,9 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Stettin. 
IH. T 10 304 8 763 1541 938 608 9701 94,1 '| Pissinsche Tierlymphe. 
IV. ^ . . | 10247 8 416 1831 1026 803 9 442 92,1 Tierlymphe aus den Königl. Impfinstituten 
zu Bernburg und Halle a. S. 
γ. » . .| 11951 | 11054 897 555 841 | 11609 97,1 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Bt Stettin. 
VI. = . .| 11529 11 086 443 280 162 11 366 96,6 Tierlymphe aus den Kónigl. Impfinstituten 
zu Cóln und Stettin. 
VII. » . .| 12435 11 538 896 571 324 19 109 97,4 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Cassel. 
VIII. e - .| 12300 | 11896 404 229 172 | 12125 98,6 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
D": Cóln. 
IX. ^ - .| 116% 10 124 1 569 922 641 11046 94,5 Tierlymphe ` aus dem Grofsherzogl. Impf- 
institut zu Schwerin. 
X. e . .| 10105 8473 1631 972 658 9445 93,5 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
| Hannover. 
ΧΙ. ^ ej 9811 8921 886 494 399 | 9415 96,0 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Cassel. 
XIL(1.K.S)Armeekorps 9375 8 862 513 353 155 9215 98,3 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Dresden. 
XIII. (K. W.) " 10 390 8815 1575 989 682 9 804 944 Tierlymphe aus der Zentral-Impfanstalt zu 
Stuttgart. 
XIV. Armeekorps 14 142 12 080 2062 1102 960 13 182 93,2 Tierlymphe aus der Landes-Impfanstalt zu 
Karlsruhe. 
Xv. a . . | 13895 10 373 3 522 2178 1339 12 546 90,3 Tierlymphe aus der Landes-Impfanstalt zu 
eet Strafsburg i. E. 
XVI. » . .| 12319 10 502 1813 1 608 908 12 006 97,5 Tierlymphe aus dem Kaiserl. Impfinstitut 
zu Metz. 
XVII. H . «| 19 0564 10120 2 934 1318 1616 11 438 81,6 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Königsberg i. Pr. 
XVII. » . . | 11805 10 725 1 080 613 467 11 338 96,0 Tierlymphe aus dem Königl. bezw. Grofs- 
> herzogl. Impfinstitut zu Cassel u. Darmstadt. 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps| 9367 9 099 838 205 199 9 934 98,6 Tierlymphe aus dem Königl. Impfinstitut zu 
Dresden. 
1 2) 
Armee . . | 240790 | 208188 | 32563 18520 | 13833 | 226 708 94,3 


lr co 


1) 39 Mann schieden vor der ersten Nachschau aus. 
2) 24 Mann schieden vor der zweiten bezw. dritten Nachschau aus. 
8 Mann werden wegen erfolgloser Impfung im nächsten Jahre geimpft. 


E 178 Mann wurden vor dem Ausrücken ins Manöver wegen bestehender Pockengefahr im Manövergelände einmal, und zwar ohne 
rfolg geimpft. 


2. Scharlach. (Νο. ὃ des Rapportmusters.) 


nA a 
= | Zugang Abgang STEE 
g ΕΙ Gan SE P Bestand Β κ EE. 
= 8 . - E o 
$E μος κο oui bus τ Summe |bleiben [SE 8 3:3 
| Zahl | K. | fähig |storben| weitig SE 

i mS a 
9 | 426 | 0,81 361 21 | 44 426 9 40,0 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . 4534 Mann = 1, $% K. 


1886/87 , 1890/91. 3954 » = 0,95 , 
1891/92 , 1895/96 . 4336 ο Ξ0 , 
1896/97 „ 1900/01 . 3684 , zez Ui e 
im Jahre 1899/1900 . 3490 , Ἔθμ „ 
im Jahre 1900/01 . 426 Mann —0,a4 $ K. 


Zugang der Scharlachkranken nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Dk Armeekorps absol. AE 
Zahlen | 99 ^ Zahlen 


I uas 24 0,76 >: a πα κα. 22 11 

LO EE 20 0,77 XII. (1. K. S) 19 0,94 
III; 5 14 0,59 XIII. (K. W.). 96 1,6 
IV. ieu 14 0,63 XIV. ..... 44 14 
V ees p 21 0,82 KV; M 15 0,48 
MES ese 9 0,34 XVE ο 7 0,26 
VIL. es 11 0,4 KVIL- 2:25 17 0,58 
VII. 2g 20 0,72 XVII. ..... 8 0,31 
IX ο 33 1,3 XIX. (2. K. S) 9 0,4 


Zugang der Scharlachkranken nach Monaten. 


95 | 16 | 10) 9| 7 
0,06 | 0,03 | 0,02 | 0,02 | 0,01 


August 


Oktober 

November 
Dezember 
September 


H 
F 


αι Ἡ | 3 
B EI 
A Fa Fa 


| 
abs. Zahl | 21 | 49 | 29 | 60 | 74 | 74 | 46 
de K. | 0,04 | 0,09 | 0,05 | 0,11 | 0,14 | 0,14 | 0,09 


Scharlachepidemien kleineren Umfanges wurden in 
Berlin, Mülhauseni.E., Spandau und Ulm beobachtet. 


Mehrfach konnte die Gelegenheit, bei welcher die An- 
steckung erfolgt war, sicher festgestellt werden. So erkrankte 
in Berlin ein Unterarzt drei Tage, nachdem er ein scharlach- 
krankes Kind behufs Aufnahme ins Charité-Krankenhaus 
untersucht hatte, ferner ein Stabsarzt bald, nachdem er zur 
Scharlachabteilung obigen Krankenhauses kommandiert worden 
war. In Ulm stellte sich bei einem wegen Muskelrheuma- 
tismus im Lazarett befindlichen Soldaten Scharlach ein; er 
hatte drei Tage vorher Badewasser in das Vorzimmer der 
Scharlachbaracke getragen. (O.-St.-A. Scherer-Ulm.) 

In Mülhausen i. E. war in der Kaserne des 7. Badi- 
schen Infanterie-Regiments No. 142 das Kind eines Vize- 
feldwebels der 4. Kompagnie der erste Scharlachkranke, es 
folgten vier weitere Erkrankungen in derselben Kompagnie. 


Der Verlauf der einzelnen Scharlacherkrankungen bot 
das bekannte wechselvolle Bild. 


Scharlach ohne Ausschlag konnte nach dem Krankheits- 
verlauf bei gleichzeitig bestehender Epidemie je Imal in 
Stuttgart (O.-St-A. Wegelin) und Spandau (St.A. 
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Kühnemann) konstatiert werden. In Ulm trat der Schar- 
lach Amal in hämorrhagischer Form, lmal auch mit Blasen- 
bildung (Pemphigus) an den Gliedmalsen auf. (O.-St.-A. 
Scherer-Ulm.) 


Von Mit- bezw. Nachkrankheiten werden erwähnt: 
Gelenkrheumatismus, Nierenentzündung,  Halsdrüsenver- 
eiterung, Ohrenentzündung, Eiterbrust, allgemeine Blut- 
vergiftung, sowie andere bei Scharlach auch sonst häufig 
beobachtete Erkrankungen. 

Blutfleckenkrankheit (Purpura) trat bei einem Rekon- 
valeszenten in Naumburg a. S. auf. Die Schleimhäute, 
Nieren und Darm blieben frei, der Kranke genas. (St.-A. Metz.) 

Wegen chronischer Herzmuskelentzündung nach Scharlach 


wurden 2 Kranke als dienstunbrauchbar entlassen. (O.-St.-A. 
Korsch-Berlin.) 


Rückfälliger Scharlach ist 2mal zur Beobachtung 
gekommen. 

O.-St.-A. Korsch-Berlin berichtet über einen erneuten 
Scharlachausschlag ohne Fieber vierzehn Tage nach Ver- 
schwinden der ersten Hautrötung; bei dem anderen Kranken 
war der zweite Ausschlag von erneutem Anstieg der Körper- 
wärme begleitet, später traten noch Kopfrose und Brustfell- 
entzündung hinzu. (St.- A. Ramsperger-Mergentheim.) 
Beide Kranke wurden geheilt. 

Zweimal gesellte sich Scharlach zu Masern hinzu (St.-A. 
Ramsperger-Mergentheim), 2mal lag gleichzeitig Diph- 
therie vor. (St..A. Metz-Naumburg a. &) 

Die seltene Vergesellschaftung von Scharlach mit 
Typhus beobachtete O.-St.-A. Stolzenburg-Ehrenbreit- 
stein. 

Musketier B. vom Infanterie - Regiment von Goeben 
(2. Rheinischen) No. 28 wurde nach viertägigem Unwohl- 
befinden mit starkem Scharlachausschlag und gleichzeitigen 
Anzeichen des Unterleibstyphus (Milzschwellung, Durchfall, 
Widal’sche Reaktion) ins Lazarett aufgenommen. Am 8. 
Krankheitstage sprang er im Fieberwahn aus dem Fenster 
des ersten Stockes in den gepflasterten Hof und erlitt hierbei 
einen offenen Bruch der rechten Kniescheibe mit Eröffnung 
des Kniegelenks. Der ernste Allgemeinzustand gestattete 
erst 6 Tage später die Naht, welche zu glatter Heilung mit 
völliger Beweglichkeit des Kniegelenks führte. Nachdem der 
Mann noch einen Rückfall des Typhus und mehrfache Nieren- 
reizungen durchgemacht hatte, kam er — genesen —- als 
invalide zur Entlassung. 


Über die Behandlung der Scharlachkranken ist neues 
nicht zu berichten. 


3. Masern (Röteln). (No. 4 des.Rapportmusters.) 


— =m 
4 | Zugang Abgang DS gE 
gg . Bestand E ^4 d a 
3 Slabsol. | 9 | dienst | ge ander- : "d S.S 
ZE ; .. |Summe|bleiben|5 — E oz 
ea Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gm 5 
mS e 
1 | 466 | 0,88 452 — | 9 461 | 6 | 18,3 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . . . 3924 Mann 1, 455 K., 


1886/87 , 1890/91 . 4566 „ =15 , 
1891/92 1895/96 . 3914 „ ΞἜθμ , 
1896/91 1900/01 . 526,2 = 1ο „ 
im Jahre 1899/1900 . 432 » —ÓOs5 , 


im Jahre 1900/01 ο 466 Mann — 0,88 Jg K. 


Die Erkrankungen verteilen sich auf die einzelnen 
Armeekorps (nach der Höhe geordnet) in folgender Weise: 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 

absol. absol. 
Zahlen | ?5 É- Zahlen | ὃς É- 
XII. (1. K. $)| 66 3, > PERPE 15 0,68 
EN 49 90 y M REM 17 Oe 
XIV. o... 57 1,8 VI Zë 16 0,56 
Garde ...... 56 13 VE Io 14 09 
XIII. (K. W.) 23 1i XVIL 24 12 041 
XL infos 99 11 VIL ..... 10 0,36 
XIX. (2. K. Si 21 1, ΧΝ: uae 9 0,29 
lp el ccs 25 0,97 Του» 8 0,25 
IV. du 21 00: XVI oues 6 0,22 
ILE. 235 3:59083 18 0,76 XVII. ..... 2 0,08 

Zugang nach Monaten. 

TE 3 
8 | 8 HE 
o Er -5 
δ ὃ EAR 
aja -. |] | a2 


"m 56 | 44 | 19 


abs. Zahl | 16 | 29 | 17 | 45 | 64 9| 7 
wy K. | 0,03 | 0,05 | 0,03 | 0,08 | 0,12 | 0,20 | 0,10 | 0,10 | 0108 | 0,04 | 0,02 | Oo 
Grófsere Masernepidemien kamen nicht zur Beob- 

achtung. 


"mal befielen die Masern Mannschaften, welche an- 
geblich schon in der Jugend die Krankheit durchgemacht 
hatten. 


Nieren. und  Brustfellentzindung bei Masern mit 


Ausgang in Genesung beobachtete St.-A.Hinze-Naumburg. 


O.-St.-A. Korsch-Berlin erwähnt den wohltätigen 
Einflufs des roten Lichtes auf die Kranken (die Fenster- 
scheiben wurden mit rotem Papier überklebt). 

Röteln traten in Konstanz und Annaburg (23 be- 
ziehungsweise 7 Erkrankungen) auf. Der Ausschlag war 
stets kleinfleckig, das Fieber niedrig und kurzdauernd, die 
Abschuppung fehlte oder war sehr gering. Einmal wurde 
Schwellung und Schmerzhaftigkeit beider Handgelenke, 
1πια] ein Lymphdrüsenabscefs vor dem linken Ohr. beob- 
achtet. (St.-A. Wiedemann-Konstanz). 


4. Epidemische Ohrspeicheldrüsenentzündung. 
(No. 5 des Rapportmusters.) 


ὰ Β 
a Abgang & E e £ 
3 E absol dienst- ander Vie = ἘΞ ΘΒ 

8 > : B 
SE do | diens ὡς .. |Summe|bleiben|&8 2.35 
D | Zahl | K. | fähig |storben| weitig SE ἃ 
AS τ 
ΕΝ e| -| 2 e] 5 
| 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 
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| 
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Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. - 
Zahlen | ὃς Κ. Zahlen | Ze Κ. 
:—— M 28 0,63 > ας ον 14 0,63 
D. ser 22 0,69 KL 34243 18 0,88 
I: ae 38 1,5 XII. (LK.8)| 11 0,54 
Uk ex 26 Lu XIII. (K. W. 57 2,6 
IV uns 18 0,80 XIV Due 11 0,35 
poat 39 1,5 a PES 6 0,19 
VIL 222... 26 0,99 νο 9 0,33 
VIL Sen 4 0,15 XVIL: sans 3 0µο `. 
SIE. 2-63 45 1,6 XXVII. ec. 12 0,45 
IX; down 45 1,8 XIX. (2.K.S.) 12 0,59 
Zugang nach Monaten. 
E | zur 
$8 E 
5 F=} καὶ 
8 |Β|;|8]β]α|π] Il (BIR 
EIS CBE a dis 
ΕΕ ΟΕ ΕΕ ΕΟΚ 


abs. Zahl | 7 | 15 


de Κ. | 0,01 | 0,03 


36 


36 |137| 94 


0,26 | 0,18 


47 | 26 |21| 6| 9| 8 


0,07 | 0,07 0,09 | 0,05 | 0,04 | 0,01 | 0,02 | 0,02 


Epidemisch trat die Ohrspeicheldrüsenentzündung in 
Ulm (31), Posen (29), Tilsit (17) und Brieg (10) auf. 

Über die Art der Übertragung liefs sich nichts Ge- 
naueres ermitteln. 

Von acht Berichterstattern sind bei 113 Mumpskranken 
20 maè Hodenentzündungen (= 17,70 °%) beobachtet 
worden. Die Abschwellung des stark vergrófserten Organes 
erfolgte stets ohne Stórung. 

lmal, kam es zur Vereiterung der Ohrspeicheldrüse, 
lmal trat Mittelohrkatarrh, 2mal Nierenentzündung 
hinzu (O.-St.-A. Wegelin-Stuttgart). 

In Posen erkrankte ein Soldat während einer Mumps- 
epidemie an Hodenentzündung, für welche keine besondere 
Ursache (Tripper, Quetschung) zu ermitteln war. Wenngleich 
die Ohrspeicheldrüsen dauernd frei blieben, konnte doch die 
Annahme nicht von der Hand gewiesen werden, dafs die 
Hodenentzündung auf Mumpsübertragung beruhe (O.-St.-A. 
Spiefs-Posen). 


Ein Kadett wurde im Laufe eines Jahres 5mal von 
Ohrspeicheldrüsenentzündung befallen. Der Knabe mulste 
deshalb aus der Anstalt entlassen werden. (St.-A. Slawyck- 
Potsdam). 


5. Diphtherie (Kroup). (No.6 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SR g 
μα... ge EE 
3 o ; Bestand je εἲ ο 

H|absol.| A | dienst- | ge- | ander- . [d 8 338 
$E M .. |Summe|bleiben|58 € ἢ ο “ἡ 
| Zahl | K. | fähig |storben, weitig ER bo Ἡ 

| SS S 


1 noa sm | 6 | 26 | o | 15 | 2741 
| | 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . 4514 Mann = 1» $K. 


nachstehenden Zahlenübersicht und graphisch in den Karten 
I bis V wiedergegeben. 


1886/81 1890/91 . 9819 = 0,9» ; 
189i 9s { Te 439, : mos : | Zugang an Diphtherie bei den einzelnen Armee: 
korps nach A K. 
1896/97 , 1900/00. . . 261, = Dt ee σσ 
τ Jahre i609 [906 261 Á NH Oso » a) Für den 5jührigen Zeitraum von 1881/82 bis 1885/86, 
` b) » » » n » 1886/87 » 1890/91, 
im Jahre 1900/01. 312 Mann = 0,9 ος K. ER amo. uw s „ 1891/92 „ 1895/96, 
Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Diph- |d) , „ m 2 „ 1896/97 „ 1900/01, 
therieerkrankungen ist für die letzten 20 Jahre in der | e)  , das Berichtsjahr 1900/01. 
= -- En I ee re Ἔν... ep ra = oey ai uif dapi ge tice nba idt a orc DH ge E d o we emer Pe re ee ie, 8 ot, 
Garde] 1. | rr. |1π.|1ν.| Υ. | νι.|γπ)γπτ!τκ.| Χ. | ΧΙ. DE | ΣΠ. τν xv. χγτ/χνπ, xvin. XIX imm 
| ( PONE dé " .) (2.Κ.8.) Arme Königl.Bayer: 
ER Armeekorps Armeekorps 
al 12 | 14| 1,3| 055 Lei 11 | 050 11, 065, 25| ὃν | 0,73 11) 0866 | 0,57 | 0,4 | — SS — = 12 |15 1 -- 
b| 11 | 0s3 1,0| Oe Lal 1,2 | Oo 0521 0,41 | 2,5 | 2,2 | 0,20 0,59 Da 0,49 | 0,00 | 0,332! 0,32, — — 0,92 | 0,51 1,9!-- 
e| 0,9 | 0,34) 0,64) 0,27| 0,78) Oe 038! 1,2 | 039 | 2,0| 5,2 | Oe Dani 14 0,82 | Oge | 0.6 | 0,29 -- -- 0,93 | 0,5 0,47 η 
di 0,2 | 0,22, 0,35! O,36| 0,46 ki 016 0,31) 029 | 13| 2,1] 0,32 0,0! 0,7 0,33 | 044 | 0,52 | 049 0,173) 0,5) Dal 0,29. 0,2 0,11 
e| 034 = 0,31| 0,34) 0,45 5t οἱ 0,4| 014 | 20 | 3,1 | 0,39 SCH 11 0,8 | 009 | 073 | 0µι 0,31 0,59 0,59 | 012 — 01 
Diphtherie-Krankenzugang nach Monaten. Augenmuskeln. 5 allgemeine Lähmungen nach Diphtherie 


Dezember 


ME: 
Q 

|g 
8) ξ 
ο | 2 


33 | 25 | 91 | 17 


0,07 | 0,08 | 0,08 | 0,06 | 0,05 


abs. Zahl | 12 | 27 | 35 | 44 | 42 
ws K. 


Grófsere Diphtherie-Epidemien sind im Berichtsjahre 
nicht beobachtet worden; gehäuft trat die Krankheit, wie 
auch manchmal in früheren Jahren, in Oldenburg auf 
(31 Erkrankungen). 

Die Ansteckungsquelle konnte nur ausnahmsweise 
festgestellt werden, sie lag dann meist im Verkehr mit 
der Zivilbevólkerung. 

Die Diagnose konnte, wie in den Vorjahren, häufig 
durch den Nachweis von Diphtheriestübchen sichergestellt 
werden. 


Ungewöhnlich lange (27 Tage) blieben die Beläge der 
Mandeln trotz Serumeinspritzung bei einem Kranken in 
Marburg bestehen; es waren 1000 Immunitätseinheiten 
am 4. Krankheitstage eingespritzt, in den Belägen fanden 
sich Diphtheriestäbchen.. Die Genesung war ungestört 
(St.-A. Walther-Marburg). 

Luftansammlung (Emphysem) in der Haut des Halses 
bei ausgedehnten Belägen des Rachens mit Ausgang in Ge- 
nesung beobachtete O.-St.-A. Sehrwald-Trier. 


Unter den Nachkrankheiten nehmen Eiweilsharnen 
und Nervenlähmungen verschiedenster Ausdehnung die 
Hauptrolle ein. 

Die letzteren betrafen vorwiegend die Gaumen- und die 


14 | 13 | 19 


0,09 0,06 | 0,03 | 0,03 | 0,02 


0,05 


1) 4jähriger Zeitraum 1882/83 bis 1885/86. 
2) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

3) 3jähriger Zeitraum 1898/99 bis 1900/01. 
4) 2jähriger Zeitraum 1899/1900 bis 1900/01. 


sind unter Gruppe II, dritte Unterart, erwähnt. 

Eine vorübergehende isolierte Lähmung des Deltamuskels 
beobachtete O.-St.-A. Schiefer-Güstrow am 30. Krank- 
heitstage. 

Hohes Fieber, Stirnkopfschmerz, Benommenheit, Puls- 
verlangsamung sowie starke Überempfindlichkeit der Haut 
der unteren Gliedmafsen zeigten sich bei einem hoch 
fiebernden Manne, dessen geringe, bazillenhaltige Beläge 
nach Einspritzung von  Heilserum rasch verschwunden 
waren. Es wurde eine Mischinfektion angenommen (O.-St.-A- 
Scherer-Ulm). 

Mittelohrentzündung wird 2mal mit Diphtherie 
ursächlich in Zusammenhang gebracht (Königsberg i. Pr. 
Güstrow). 

Dafs die Diphtheriestäbchen nach abgelaufener Krank- 
heit gelegentlich noch monatelang trotz energischer Be- 
handlung im Mund zurückbleiben kónnen, beschreibt erneut 
O..St.-À. Naether-Leipzig und O.-St.-A. Wick-Dieden- 
hofen. 

Die Sterblichkeit an Diphtherie hat im Berichtsjahre 
1900/01 um 1,; Dia abgenommen und hat damit den 
niedrigsten, bisher beobachteten Grad erreicht. 

Es starben: 


1890/91 von 297 Behandelten 14 Mann = 4, Jo, 
1891/99 , 302 : 18 , es dë 
1892/03  , 842 » 21 = Datus 
1893/94 „ 452 S 20 , Ds. 
1894/96 „ 1311 A 3, — 2,5, 
1896/97 „ 295 $ 8 x =r, 
1897/98 , 265 x 6 s. e lt Ὁ 
1898/90 „ 221 = T ER 
1899/1900 „ 265 : D T 
1900/01 , 8316 í 6), le, 


1) Aufserdem ist noch 1 Kranker nach Diphtherie gestorben, der 


; zahlenmüfsig unter No. 3 (Scharlach) verrechnet ist. 


Karte I bis V. : 
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Von den 316 Kranken wurden 233 mit Heilserum 
behandelt. 

80mal wurde die Einspritzung am 1. Krankheitstage 
vorgenommen (2 = 2, 0/ο gestorben); am 2. Krankheitstage 
haben 77 Kranke die Einspritzung erhalten, am 3. Krank- 
heitstage 41 Mann (1 = 2, ?/o gestorben); erst nach dem 
3. Krankheitstage hat die Serumbehandlung bei 34 Kranken 
beginnen kónnen (2 Da "/o gestorben) Für einen 
Kranken (einen Einjährig-Freiwilligen), der in zivilärztlicher 
Behandlung stand, haben sich nähere Angaben nicht er- 
langen lassen. 

131 Erkrankungen der mit Serum Behandelten wurden 
als leicht, 80 als mittelschwer und 22 als schwer bezeichnet; 
zu letzteren gehóren die 5 Gestorbenen. 


Von den in militürürztlicher Behandlung verstorbenen 
Diphtheriekranken ist bei 2 keine Einspritzung des Heil- 
serums gemacht. Bei dem einen (Oldenburg) war während 
des Lebens überhaupt kein Belag auf den Mandeln vor- 
handen, die Diagnose wurde erst nach dem am 6. Krankheits- 
tage eingetretenen Tode gestellt. Bei dem anderen (Güstrow), 
welcher auf Urlaub erkrankt war und erst spät in Behandlung 
kam, verschwand der bei der Lazarettaufnahme vorhandene 
Belag bald, wührend Entzündungserscheinungen seitens der 
Lungen in den Vordergrund traten. Der Tod erfolgte am 
3. Behandlungstage. 

Von den mit Serum Behandelten und Gestorbenen trat 
die Erkrankung je einmal im Verlauf von Scharlach 
(Ratibor) bezw. Lungenentzündung (Hildesheim) auf. 
Ein Kranker (Güstrow), der auf Urlaub erkrankt war, kam 
in schwerkrankem Zustande in militärärztliche Behandlung 
und starb — trotz Luftröhrenschnitt und sofortiger Serum- 
einspritzung — bereits 10 Stunden nach der Aufnahme. 

Bei einem Kranken in Deutsch-Eylau trat eine Nieren- 
entzündung hinzu, in deren Verlauf er 10 Tage nach der 
Einspritzung, am 17. Krankheitstage, verstarb. Bei dem 
letzten Kranken trat der Tod am Tage nach der Einspritzung 
plötzlich ohne besondere Vorboten ein. 

Von unerwünschten Nebenwirkungen des Heilserums ist 
pur Άπια] über Hautausschlag berichtet (Oldenburg, Celle). 


/ Übrigens stellten sich auch bei einem Kranken, der nicht. 


mit Serum behandelt war, während der Genesungsperiode 
Schmerzen im rechten Knie und im linken Fufsgelenk ein, 
mit fleckiger, umschriebener Hautrótung. 


Über die Mengen des verbrauchten Serums geben die 
beiden folgenden Tabellen Auskunft: 


1. Menge des bei jeder Einspritzung zur Anwendung 
gekommenen Heilserums (Antitoxineinheiten). 


300 Antitoxineinheiten bei 2 Einspritzungen, 


500 » » 2 » 

600 Ῥ bl 5 » 

750 » 9 1 Einspritzung, 

1000 » „ 120 Einspritzungen, 
1500 » » 48 b] 
2000 e e 4l 5 
2100 η » 2 » 
3000 n = 1 Einspritzung, 

? D D 1 D 


2. Gesamtmenge des bei jedem Krankheitsfalle zur 
Anwendung gekommenen Heilserums. 
300 Antitoxineinheiten bei > Kranken, 
600 2 H 4 2 


750 Antitoxineinheiten bei 1 Kranken, 
1000 * » 112 " 
1200 5 s 1 , 
1500 5 » 51 » 
1600 . 7 » 1 » 
2000 » » 41 » 
2500 e ” 3 » 
2100 $ e 2 » 
3000 LJ 5 6 » 
3500 » » 1 » 
4000 = » 1 » 

? e » 1l , 


. Über das Verschwinden des diphtherischen Belages 
sowie der Diphtheriebazillen bei der Serumbehandlung 
kónnen folgende Angaben gemacht werden: 


3. Der diphtherische Belag war verschwunden: 


am 1. Tage nach der Einspritzung bei 19 Kranken, 
» 2. n » n » n 28 » 
» 8. » » » H » 91 » 
» 4. » » » » Ῥ 30 » 
» 5. » » » » Ῥ 25 » 
H 6. » » Ll » H 20 » 
» T. H lad » » ^ 22 » 
» 8. » » » » LÀ 5 Ῥ 
» 9. » » » » » 5 » 
» 10. » » H H » 10 » 
» 11. » » Ῥ » 3 2 n 
» 12. Ll η » » » 4 9 
» 13. » H » » » 1 » 
» 14. » » kd » » 1 » 
» 15. » » » » » 1 H 
e, ler. vie e " » » 1l » 

nach ? Monaten noch nicht verschwunden bei 1 s 

nicht angegeben bei 2 d 


4. Diphtheriebazillen wurden zum letzten Male nach- 


gewiesen: 
am 1.'Krankheitstage bei 4 Kranken, 

» 2. " » 19 ^ 
» A » e 32 » 
» 4. » » 22 » 
» 5. e „4 , 
» 6. n » 8 » 
H T. » 5 19 ^ 
» 8. » » 5 D 
s 9. e , 8 » 
„ 10. » » 6 » 
» 12. » » 10 » 
» 13. » » 2 » 
a 15. n » 5 LI 
» 16. z , 9 3 
» N. " „n Ὁ " 16. bis 20. Krankheitstage 
» 18. 5 a 2 " bei 11 Kranken; 
» 19. e » Le 
» 21. 5 » 9 » 21. bis 25. Krankheitstage 
» 394. 5 21 » d bei 4 Kranken 

98 26. bis 30. Krankheitstage 
SS , ^» 1 A bei 1 Kranken 
D 35. » D 9 D 
» 41.u.46. Krankheitstage bei je 1 Kranken, 

55. u. 62. d e ve | 3 


nicht festgestellt bei 44 Kranken. 


Immunisierungen mit Heilserum sind 32mal vor- 


| genommen und kamen zur Verwendung: 


8* 
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je 100 Antitoxineinheiten bei 2 Personen, 
1 Person, 


je 200 3 „ 2 Personen, 
» 250 ^ » 4 » 
» 900 5 . 9 » 
» 500 e „4 e 
” 600 » » 5 » 
» 1000 » » 2 » 
6. Rose. (No. des Rapportmusters.) 
Ke RE e 
e Zugang Abgang SC 
È &|absol.| τῆς | dienst- | ge ander- i rd EK ΕΚ 
$E : .. |Summe|bleiben| 8 EE 
MI Zahl | K. | fähig m weitig E Sp S 
Je zë Ὁ 
14 | 599 | Lu 571 | 5 | 19 | 595 | 18 | 22,6 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . 9614, Mann = 25 $ K., 


1886/81 „ 1890/91. 843s , =2o , 

1891/92 , 1895/96. 8820 , -—1» , 

1896/97 , 1900/01. 562e e —-—li 5 
im Jahre 1899/1900 . 639 wa ο ἜὪ- 
im Jahre 1900/01 . 599 Mann = 1l, $5 K. 


Wie in den früheren Jahren stellte auch diesmal wieder 
das XIII. (K. W.) Armeekorps den grófsten Zugang an 
Kranken. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol absol. 
Zahlen | v5 É- Zahlen | ὑσ K- 
HL ..... 21 Os | XL (κ. W)| 49 19 
IV vx 28 1,0 XIV. u 26 0,84 
Ve ns 22 0,86 ρα. 22 0,71 
NI 3: 16 0,61 XVI 22s. 23 0,84 
VIL sues 26 0,97 XVII ..... 39 1, 
VE: ov etes 33 1,2 NE. 22-2 22 0,85 
IX. 40.00 42. 1, XIX. (2. Κ.Β.) 28 14 


Zugang nach Monaten. 


55 ἃ 
$9785 8 HE 
£|5|i8ia 42 E Elald 3 Bi 
οι | | ΕΕ | δ |β | 3 | ἃ 

abs. Zahl | 48 | 61 | 45 | 65 | 51 | 75 | 71 | 68 | 37 | 86 | 94 | 98 
wy K. | 0,09 | 0,19 | 0,08 | 0,12 | 0,10 | 0,14 | 0,13 | 0,12 | 0,07 | 0,07 | 0,05 | 0,05 


Die Dauer der Behandlung betrug 
im Durchschnitt der Jahre 1881/82 bis 1885/86 18, Tage, 


S : » .» 1886/87 , 1890/91 90: , 
i ; » » 1891/92 , 1895/96 21; , 
ES „ 1896/97 , 1900/0 22, , 


Ῥ 
im Jahre 1900/01 . 


22, Tage. | 


- 


Gehäuftes Auftreten von Rose, ohne dafs eine Epidemie 
vorlag, wurde in Ulm (29) und Potsdam (28) beobachtet. 

Öfteres Befallenwerden von Rose ist unter 280 Er- 
krankungen 12 mal erwähnt. 

Als Ursache der Erkrankungen werden Wunden und 
Verletzungen verschiedenster Art, alte Narben, Schnupfen 
und Rachenkatarrhe namhaft gemacht. 

Der Sitz der Rose ist 222 mal genauer angegeben; es 
überwiegen bei weitem die Erkrankungen des Kopfes 
(196 Fälle); 4mal ging die Rose vom Kopf auf die Brust 
über, 22mal betraf sie Rumpf oder Gliedmalsen allein. 


Fieberlosen Verlauf der Rose beobachtete O.-St.-A. 
Scheringer-Minden bei einem zum dritten Male von der 
Erkrankung befallenen Mann, sowie O.-St.-A. Kranzfelder- 
Berlin bei zwei Kranken. Letzterer stellte einmal die un- 
gewöhnlich hohe Temperatur von 45,5? C. bei einem Rose- 
kranken kurz vor dem Tode fest. 

AuffälligeVerlangsamung des Pulses in der Genesung 
beobachtete O.-St.-A. Sehrwald-Trier; bei einem Kranken 
sank die Zahl der Pulsschläge sogar bis auf 16 in der 
Minute; es trat völlige Genesung ein. 

Zur Verschwärung der Hornhaut des linken Auges und 
Bildung eines Hirnabscesses mit tödlichem Ausgang kam es 
bei einem Ökonomiehandwerker in Berlin (St.-A. Oertel). 
Wiederholt wurden Delirien beobachtet; über akutes Irresein 
in der Rekonvaleszenz berichtet St.-A. Eimler-Oldenburg. 

Gleichzeitiges Auftreten von Rose und Mumps beobachtete 
O.-St.-A. Weber-Erfurt. Mit Lungenentzündung vergesell- 
schaftete sich die Rose bei 2 Kranken. Die Lungenerkrankung 
war einmal durch Streptokokken hervorgerufen (St.-A. Haber- : 
ling-Düsseldorf), das andere Mal durch Influenzastäbchen 
(St.-A. Hering-Danzig). Beide Kranke genasen. 

Bei dem Sergeanten K. vom Niederschlesischen Fufs- 
artillerie-Regiment No. 5 fanden sich im Eiter des Unterhaut- 


| zellgewebes neben Streptokokken zahlreiche Stäbchen, welche 


als Bacterium coli erkannt wurden. Die Rose war von einer 
Verletzung am Kinn durch herabfallenden Draht ausgegangen 
und hatte sich rasch über den ganzen Körper verbreitet; am 
Hals und auf der Brust führte sie zu tiefgehendem Zerfall 
des Unterhautgewebes und machte zahlreiche Einschnitte er- 
forderlich. Es trat Heilung ein. (St.-A. Stoldt-Posen.) 


Als Nachkrankheiten der Rose werden Nieren- 
und Gelenkentzündungen besonders erwähnt.  Erstere, 
meist akut-hämorrhagischer Natur, führten bei 2 Kranken 
durch Urinvergiftung (Uraemie) zum Tode. (O.-St.-A. See- 
mann-Rastatt.) 

Bei der Behandlung der Rose hat von den zahlreichen 
verschiedenen Mitteln keines sich als besonders heilkräftig 
und verláfslich erwiesen. 


1. Karbunkel (Milzbrand und KRotz). (No. 8 
und 9 des Rapportmusters.) 


- | Zugang Abgang E "E 
28 ! . Bestand| £ > 4 E a 
2 &|absol. | ος | dienst- | ge- ander- . rd B "Ὁ Ὁ 
SE ES τμ. [Summe bleiben * 5.5” 
Mm "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig KE Ἡ 

EES 
— | 24 | 0,05 19* 3 | = | 22 2 22,3 
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Zugang an Unterleibstyphus und gastrischem Fieber 
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Eine Erkrankung an Milzbrand kam in Leipzig zur 


Beobachtung. 

Der Einjährig-Freiwillige M. vom 7. Königlich Sächsischen 
Feldartillerie-Regiment No. 77 erkrankte am 2. November 1900 
mit Mattigkeit, Frost und Kopfschmerzen; in der Nacken- 
gegend bestand ein kleiner Furunkel, der rasch grölser wurde. 
Bereits am 4. November stellte sich schweres Krankheits- 
gefühl und hohes Fieber ein. Tiefe Einschnitte in den 
Furunkel zeigten starkes sulziges Odem, Eiterbildung fehlte. 
Die kleinen Blutgefäfse waren mit Gerinnseln (Thromben) aus- 
gefüllt. Am 6. November erfolgte in tiefer Benommenheit 
der Tod. Im Furunkel und im Blut wurden Stäbchen nach- 
gewiesen, welche nach Wachstum und Aussehen den Milz- 
brandstäbchen völlig gleich sich verhielten, aber für Meer- 
schweinchen ungiftig waren. (O.-St.-A. Düms.) 


8. Wund-Infektionskrankheiten. (No. 10 und 
11 des Rapportmusters.) 


| Zugang Abgang 55 Pr: 
= 5 n" MM EEEE 
G E absol. | de dienst- ge- ander Summe | bleiben S € N E - 
ἃ F| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ΕΠΕ 
ϱ ἃ e 
| 
7 | 37 el 3 | 25 | 12 | 40 | 4 | 59,3 


Als Ausgangspunkt von 38 näher beschriebenen Er- 
krankungen an Pyümie werden angeführt: Verletzungen 
und Entzündungen der Haut 20mal, je 2mal Zahnfäulnis 


9. Unterleibstyphus. (Νο. 13 des Rapportmusters.) 


(Allenstein, Weingarten), chronischer Mittelohrkatarrh 
(Königsberg i. Pr, Karlsruhe), Mandelentzündung ` 
(Brandenburg a. H., Posen), je 1 mal Scharlach (Posen), 
Knochenmarkentzündung (Königsberg i. Pr.), Mücken- 
stich (Harburg); 2mal entwickelte sich die Pyämie 
unter den Anfangserscheinungen des akuten  Gelenk- 
rheumatismus (Stralsund, Frankfurt a. O.), je 1mal 
trat sie im Gefolge von Grippe (Hildburghausen), 
Lungenentzündung (Colmar i. E.) und Tripper (Frank- 
furt a. O.) auf, 4mal schliefslich liefs sich die Eingangs- 
pforte der Bakterien in den Körper nicht sicher fest- 
stellen. 

Im Blut beziehungsweise Eiter der Erkrankten wurden 
8mal Staphylokokken und 3malStreptokokken nachgewiesen. 

Die Erkrankungen verliefen gewóhnlich unter hohem 
Fieber, raschem Kräfteverfall und Bildung zahlreicher 
Eiterherde; bei einigen Kranken kam es zu eitriger Ent- 
zündung der serósen Häute, sowie zu schweren Erkrankungen 
der grofsen Unterleibsdrüsen. 

Die Behandlung bestand in gründlicher Spaltung der 
örtlichen Eiterherde, kräftiger Ernährung und ‚symptoma- 
tischer Anwendung innerer Mittel, Dauerbäder wurden 
bei einem Kranken 6 Monate hindurch fast ununterbrochen 
(vom 11. Oktober 1900 bis 14. Februar 1901 und vom 
12. April bis 18. Juni 1901) angewendet, blieben jedoch 
erfolglos. (St.-A. Kirstein-Königsberg i. Pr.) 


———M——————————————————————— ee ze — 


Zugang Abgang Behandlungstage 
i i torben anderweiti, Summe Bestand 
X absol dr e gestor RE -— 5 für jeden Kranken 
; ο 9/ d DI der oi. ἃ eiben umme 
waren | zi | κ. | absol. | joder | absol. | o der pi ee SE ie (durchschnittlich) 
Zahl |. gelten | Zahl | gelten | 25 delten delten 
321 | 825 | 1,6 | 468 | 40,6 | 89 77 | 911 | 32,2 | 928 | 80,6 224 57 956 50, 


Zugang und Todesfälle an Unterleibstyphus. 


— M a —— M ————————— —— 


Todesfälle 
zugang (in τ ΗΕ 
Berichtszeitraum an E dein m d, 
Se l á delten 
p———— E Sul HH 
1881/82 bis 1885/867) . .| 3156, | 84 | 93 173,2 | 0,46 5, 
1886/87 bis 1890/9131). .| 2068, | 50 | 64 1178 | 0,23 | 5,6 
1891/92 bis 1895/961) . - 1313,8 | 2, | 34 1013 | μι | 75 
1896/97 bis 1900/01!) . .| 9264 | 18 | 2,6 892 "Du 75 
im Jahre 1899/1900!) .| 873 | 17 | 24 84 0,6 | 7,5 
A ———————————— 
im Jahre 1900/01. . | 825 | 1e | 24 | 89 Oo 7,7 


Unter der Rapportnummer 12 „gastrisches Fieber“ sind 
in diesem Jahre Erkrankungen nicht geführt. 


Der Zugang an Unterleibstyphus ist etwas geringer 
gegenüber dem Zugang (No. 12 und 13) im vorigen Jahre. 
Das Verhältnis der Gestorbenen zur Gesamtzahl der Be- 
handelten hat sich dagegen etwas ungünstiger gestaltet 
(um 0» 9). 

Die nachfolgende Übersicht gestattet einen Vergleich 
der Verbreitung von Typhuserkrankungen in der deutschen, 
französischen, österreichischen und italienischen Armee. 

Der Anteil der einzelnen Armeekorps an den Er. 
krankungen an Unterleibstyphus ist in der nachstehenden 
Tabelle für die letzten Berichtszeiträume zahlenmäfsig 
nachgewiesen und auf den Karten VI bis X bildlich dar- 
gestellt. Den höchsten Zugang hat das L Armeekorps 
mit 4,0 ὃς K. aufzuweisen. 


1) In diesen Jahren sind Unterleibstyphus und gastrisches Fieber zusammengerechnet. 
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Übersicht über die Erkrankungen und Todesfälle an Typhus in verschiedenen Armeen.!) 


Typhuserkrankungen Todesfälle an Typhus 
Ke Preufs. A D 
K reufs, ο. (1. K. 8), Franzósische Österreichische 
rmee, ` d 
Berichtszeitraum XII. (1.K.8.).| Franz. | Österr. | Italien. | XIII. (Κ. W.) und Armee Armee Italien. 
XIII. (K. W.) jux. (2. K. S.) A. K.) DE 
und Armee | Ármee | Armee Armee 
XIX. (2.K. 8) de Dn des vs %/o des de (in des 
Armeskorpé K.  |Zuganges?] K. Zuganges | K. Zuganges 
| wE. | i% K. | E. gangen =] Ar K. 
EG WE ERC EE | 41 | Ja 


1881/82 bis 1885/86 bezw. 1881 - 

bis 18852) . . 8,4 14,7 6,9 
1886/87 bis 1890/91 bezw. 1886 

bis 18902) . . 5,0 13,1 4,1 
1891/92 bis 1895/96 bezw. 1891 

bis 18952) . , Ey 2,8 11, 4,2 
1896/97 bis 1900/01 bezw. 1896 

bis 19003) . . P 1,8 10,24) 3, 
1900/01 bezw. TA ? : 1,6 | = 3,2 


7,8 0,46 
5,2 0,28 
4,8 0,21 
Da 0,7 
6,2 0,17 


7,7 


9,6 
| 10,6 


4,1 27,6 ; 20,8 2,16 
2,3 17,4 0,8 18, 1,4 
1,9 16,5 0,66 15,8 0,79 
1,6) 15,64) 0,49 15,8 0,98 
1,54) 16,54) 0,51 15,7 1,1 


1) In dieser Tabelle ist der Zugang unter Rapportnummer 12 und 13 (gastrisches Fieber und Unterleibstyphus) zusammen ver- 
rechnet; in früheren Jahren betraf sie nur die Rapportnummer 13. 
2) Zeitraum für die französische, österreichische und italienische Armee. 
3) Diese Zahlen sind höher als die Mortalitätszahlen der vorhergehenden Übersicht, weil sie hier nur den Zugang betreffen, während 
jenen Zahlen Bestand und Zugang zu Grunde gelegt sind. 


4) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Prüsenzstürke (effectif present) berechnet, 


Zugang an Unterleibstyphus nach Armeekorps. 
n μον μηνα —»—Or IDEM EE 


im jährigen Durchschnitt 


im 5jährigen Durchschnitt 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 a 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 | ` τα 

Armeekorps bis bis bis bis |— Armeekorps bis bis bis bis == 
1886/86 | 1890/91 | 1895/96 | 1900/01 | absol. de 1885/86 | 1890/91 | 1895/96 | 1900/01 | absol. ds 
po ^ &K (ail κ E AE [Zahl | K. 
ο ορ ὃν 4,4 2,6 2,1 11 40 | 0ο XII. (1.K.8).| Aen 4,2 1,4 0,87 11 | 054 
ο κος 9,6 1,5 5,0 3,3 126 | 4,0 XIII. (K. W.) 8,6 2,3 1,2 1,2 6 | 0x 
I A 19,6 94 3,9 1,2 27 | 1,0 AIV x4 xA 6,6 4,7 3,0 1,6 9 | Lë 
ο xa 7,4 2,9 3,2 0,89 16 | 0,6 XV, obige: 9,8 6,8 2,7 2,2 98 | 33 
μμ... 7,0 4, 1,7 1,3 15 | Oe KVL Ls iu — 4,62) 3,4 EN 91 | 33 
| see 9,8 5,0 3,1 La 28 | 1 || XVIL ...... — 8,6 3) 44 2,4 50 | 1, 
NI Lu 13,6 6,7 2,0 2,2 40 | 15 XVIL sisene — — — 0,56 3)] 15 | 0,58 
IE: palis 8,5 3,5 34 1,8 52 | 19 XIX. (2.K.S).| — = — 173) 23 | 14 

VII. ...... 5,2 94 3,6 6,1 109 | 3,9 

IX. 5,3 74 3,7 0,5 17 | 0,6 I. Kgl. Bayer. 114 6,6 64 0,83 15 | Oe 
NEE 7,0 34 ie | 0% u| oo | Tr» o > SEN E 
b.d MEE 6,5 85 Lë 0,76 13 | Oe Hr. , d ES Ka ge GE 5 | d 


1) 4jühriger Durchschnitt 1882/83 bis 1885/86. 


8) «y K. des Berichtsjahres 1890/91. 


3) 3jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
4) 2jühriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 
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Erkrankungen an Unterleibstyphus 
in den gröfseren!) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis 1900/1901 bis bis bis bis 1900/1901 
1885/802)/1890/917) 1895/9602) 1900/012) 1885/86?) 1890/913)1895/962) 1900/0132) 
Standort Zu- Standort 2 
Durchschnittszugang Ist- Durchschnittszugang Ist- 
de κ. stärke τ. σσ K. stärke gis 
y K. σσ 
πμ... 6i 95 20 | 115 | 1969 36 | Erfurt .......| 7 94 18 Ou | 2018| 1,5 
Allenstein ..... 17,83) 8,1 3,1 5,4 3978 La Erlangen...... 11,55) 1,3 0,12 1,0 2233| 0,45 
Altenburg ..... 2,3 2,2 1,3 — 1179| — Eylau (Deutsch-) . | 18,0 10,6 5,2 0,9 2666| 0,5 
Altona-Hamburg . 8,9 17,6 6,3 0,5 | 4375) (e Flensburg ..... 44 5,7 0,78 — 1292 — 
Amberg ...... 24 0,75 2,2 058 | 1695 — Frankfurt a. M... 5,5 2,7 13 04 | 1292, — 
Augsburg ..... 4 Le 12 — [22 — |ranktuta0..| 4 Os | 4s Da | 5339 1, 
St Avold ..-..| 193 | 100 1,7 79 | 2882 165 | Freiburg i B... . | 125 3, 2,0 ls | 2683| Ομ 
Bamberg...... 2,0 1,3 0,41 0,43 223 — PUES S E = = om n s Mn 
Bautzen ...... 4,0 1,3 0,53 -- 1749! — Germersheim ... 6,0 1s | 53 3,6 2148| 16,8 
Bayreuth...... 1,3 2,2 0,88 044 2255 — Giefsen....... 13 3,9 1,0 0,50 1929) — 
Berlin ....... 5,4 2,8 2,4 0,9 127834| 15 Glatz... ..... 28,8 11,5 2,0 0,56 175 — 
Bitsch ....... 5,7 1, 0,63 — 1488| Oe | Gleiwitz......| 2253 Dei 0,60 Lu 1863| 33 
Bonn ........ 5,9 2,4 3,0 3,7 1390| 4s Glogau ...... 6,8 4,8 2,0 Da | 3368| Oe 
Brandenburg a. H. 4,7 1,8 0,9 0,59 3587| — Gnesen....... 10,7 8,5 7,5 1,8 2602| 1, 
Braunschweig... | 48 1,6 0,94 016 | 2718| — Görlitz |... ... 2,5 1,7 0,74 1,3 1291 — 
Bremen. ....... 15 2,9 ER 0,74 1359, 1,5 Göttingen ..... l 8,8 6,0 1,2 0,55 1 848! 0,54 
Breslau. ...... 6,6 6,0 1,2 0,82 5675, 0,18 Goldap....... 5,56) | 16,1 4,7 2,8 1384| 2 
Βτίορ........ 6,1 8,2 2,2 8,3 2421| 17 Graudenz ..... 11,4 9,9 3,6 255 5787) 19 
Bromberg ..... 15,7 8ο | 29 1; 5255| 0,6 Gumbinnen . . .. | 114 Da 8,0 14 2936| 1,0 
Cassel ....... 5, 3,6 1,6 0/9 5099 Oe Hagenau...... 12,7 5,9 2,0 3,6 3 903| 9; 
Celle i oix 12,3 1,6 14 0,48 2047 1,5 Var deis -- -- — = 1615 — 
Charlottenburg . . | 15,6 — — — 2132] 0,0 Halberstadt . . .. Ba 341 1,6 0,42 2396 — 
Chemnitz ..... 74 214 24 — 2993| — Halea.8...... 4,9 4,9 14 19 1949. 10 
Coblenz ...... 4,6 2,1 2,8 6,3 1328 9,7 Hameln -....... 1,9 5,7 3,5 33 1930 2,4 
Cöln-Deutz .... 4,0 2,2 8, 3,2 9879| 2,3 Hanau ....... 91 3,0 19 Σα 195 — 
Colmar i. E. ... 8,9 5,0 3,3 24 2931| 1,4 Hannover ceci 4,0 21 14 0,14 6967 Oe 
Οο.εῖ........ 65 | 304 | 2» | Om | 1240) -- | Heilbronn... 1| — 1s | Om | 1914 — 
Cottbus. ...... 3,5 1; δι ls | 1856| — | Hildesheim ....| 17 11 Or | Os | 1991| Ge 
Cüstrin....... 4,2 2,6 1,6 1,4 1886 — 
Jauer we ος 9,9 1,8 1, 3,2 1198. 1; 
Danzig....... 7,4 44 3,7 14 7979| 0,88 Ingolstadt . . . . . 4,2 2,0 1i 0,62 4681, 0,21 
Darmstadt. .... δι 0,87 0,14 0,39 5265 — Inowrazlaw .... — 11,7) 2,6 0,51 2071 — 
Dessau... . ss d 44 13 — | 1234| Os | Insterburg.....| 116 | 199 7,6 32 | 9941| 3p 
Diedenhofen. . .. 9,3 2,2 2,3 2,0 2895| 2, Jüterbog ...... 9,8 2,7 0,93 1,3 1976| 0,51 
Dieuze - A LU 11) | 14 Dn | 2116 — | Kamenz ...... _ ES - — [14198 — 
Dóbeln....... Ka 1,84) 15 0,55 | 1790 23 Karlsruhe ..... δι |. 53 2,7 Des | 4549! 05 
Dresden ...... 21 2,0 1,9 lo [11415 0% | Königsberg i. Pr.. | 8, 6,6 34 20 | 968] 2; 
Düsseldorf. . .. . 63 | 3 15 0s | 8791 05 Kolberg ...... 67,6 10,1 3,0 1,6 1207| 0,9 
1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 8) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. Bis zum Jahre 1900 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
einschl. beziehen sich die Zugangsziffern auf gastrisches Fieber und 6) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 


Unterleibstyphus. ?) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 


HH ddl nn 
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1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis 1900/1901 
185/861) 1890/91) 1895/961)1900/011) 
Standort ; 
Durchschnittszugang Ist- dn 
τσ Κ. stürke ο. 
VE. 
Konstanz. . . . .. 4,7 19 Za 11 1647] — 
Krotoschin. . . .. 28,3 δι 0,75 Lu 1772) 1, 
Lahr ος {vs — — — 0,883) | 1183) — 
Landau....... 25,8 8,0 De 0,90 3284| 0,1 
Landshut ..... 3,0 94 — 0,80 1161| Oe 
Leipzig....... 9,8 1. 0,34 0,68 7651 0,92 
Lichterfelde(Grofs-) 21 0,68 1,5 0,70 1488 — 
Liegnitz ...... 18,5 18,3 14,8 1,5 1765 — 
Lissa ........ 12,1 3,2 1,8 0,81 13278, — 
Ludwigsburg ... 2,0 0,71 0,20 0,40 5086, 0,39 
Lübeck... ..... 1,8 4,7 5,7 0,87 1313| 0,7 
ώμο ere 2,82) 8,1 5,2 91 1894| 2, 
Magdeburg 7,8 3,6 1,6 1,9 6874 1,5 
Mainz ....... 14 2,6 14 0,68 8718| 1,0 
Mannheim... .. 2,6 19 1, 0/4 | 1327] 0,5 
Marienwerder . .. 1,6 3,2 941 1,9 1019, — 
Meiningen . . . .. .16,4 4,2 0,73 0,54 1866 — 
Metz ........ 1,9 Ba 3,9 5, |23088| 15,6 
Minden... .. Va 4,7 8,3 0,33 9148! 0,32 
Mörchingen .... -— — 1,6 0,64 4623| 0,43 
Mülhausen i.E. . 14 6,5 4,2 1,6 4083, 0,4 
Mülheim a. Ruhr. — — — 9,93) | 1266| 10,3 
München... . 21,3 11,0 11,1 08 110717 0,37 
Münster ...... 14,5 6,8 3,2 1,8 3763| 1, 
Naumburg a. S. 14 1,6 0,68 4,6 1462| — 
Neisse ....... 19,6 91 1,6 li | 3882| 1,8 
Neubreisach . . . . 9, Ba 94 1,8 1561| 1, 
Neuburg a. D. .. 21 4,1 1,; 0,73 1548 -- 
Neumünster... . 5,7 3,6 1,3 — 1237 — 
Neu-Ulm ...... 2,0 2,9 0,40 1,3 2094! 4 
Nürnberg ..... 2,3 1,3 0,37 0,32 3475| 0,58 
Offenburg ..... — — — — 1260| 0,79 
Oldenburg . .... 98 4,8 2,4 2,0 3039| 0,3 
Oppeln. ...... 10,8 5,3 15 0,00 | 1733| 0,58 
Osnabrück... .. . 6,6 8,7 2,3 0,78 1235 — 
Osterode ...... — 19,1 10,8 ER 2358 1,7 
Ostrowo ...... 12,1 8,8 14 1, 1373! 2,9 
Paderborn ..... 15, 3,2 19,9 39 [| 1750 541 
Passau 2... .. 5,8 90 | 999 018 | 1158! — 
Pillau ....... 3,8 Ta 2,3 0,87 1169 — 
Pima........ — — — — 1704 — 
Posen. ....... 5,8 4,4 24 0,90 8482, La 


1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. l 

3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 

ϐ) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis 1900/1901 
1886/86) 1890/911)|1895/961) 1900/011) 
Standort gs: 
Durchschnittszugang Ist- 
AK. stärke| EE 
i Κ. 
Ι 
Potsdam ...... 94 99 | 15 lo | 8611] 055 
Prenzlau ...... 11,1 8,3 1,5 2,4 1214| 25 
Rastatt. ...... 7,2 4,9 99 2,3 4900! 9ο 
Rastenburg .... — — — 0,565) | 1793| 0,56 
Rawitsch. ..... 7,9 1,7 2,3 1,6 1232| 94 
Regensburg .... 4,7 9,2 0,75 0,58 1667, O0, 
Rendsburg. .... 6,7 5,3 4,7 0,50 1969, — 
Riesa........ 8,04) 2,8 0,84 Oe: | 1991| 1, 
Rostock ...... 2,5 40 2,9 1,5 1386| 0,» 
Ruppin (Neu-) .. 94 5,8 — 14 1290 0,8 
Saarbrücken . . .. 1,5 9,0 3,9 16,6 3456| 23 
Saarburg. ..... 18,1 8. 3,7 8,9 4010| 3,0 
Saargemünd.... 7,7 11,8 4,8 0,94 1153| — 
Saarlouis. . . ... 3,4 5,0 8,2 3,9 2510 — 
Schleswig ..... 9,2 6,7 1,9 0,50 1940 — 
Schneidemühl. . . -- 30,0 6,6 0,93 1909 — 
Schweidnitz....| 10,3 2,8 0,63 3,7 2424 24 
Schwerin... .... 5,8 10,0 3,4 — 2119 — 
Spandau .,. ; 4,2 3,0 2,5 1,2 6019| 1» 
Stargard i. Pomm. | 15, 2,3 3,7 0,55 1779 — 
Stettin ....... 6,6 10,0 2,0 1,2 4963| 2,0 
Stralsund ..... 11,5 30,1 9,6 2,4 1223| 1, 
Strafsburg i. E... 91 5,8 2,5 La 116213) 2, 
Stuttgart... ... 21,0 2,9 0,98 0,2 4559| — 
Thorn ....... 11,9 11,3 2,6 2,8 7627| 1,8 
Tilsit. ....... DA 94 4,1 14, 1954| 33,3 
Torgu....... 3,6 2,6 1,0 0,70 2688 — 
Trier x4 uua 73 BAT 9,5 94 5677| 3; 
Ulm: uui 8,2 2,1 1,3 0,68 7536| Ou 
Weingarten .... 6,3 3,7 11 11 1810) 0,5 
Weifsenburg ... | 282 15,1 0,68 0,52 1968! 0,50 
Wesel ....... EET 2,2 1,9 0,84 4545| Oe 
Wiesbaden. . ... 15, 2,9 9,8 La 1613| 1, 
Wittenberg .| 1653 1,5 0,97 0,920 2054| 0,9 
Worms....... 1,9 — 1,7 0,58 1825| 1, 
Wurzen ...... — — — 1, 1031] 0,97 
Würzburg ..... | 4,5 1,8 1,2 0,9 3492) 14 
Zabern ....... DA 3,4 10,1 0,73 1324 15 
Zittau ....... 24 1,3 — 0,47 1776 -- 
Zweibrücken 2,79) 5,2 2,2 0,81 1390! -- 
Zwickau ...... 0,60 11,0 2,1 1843) 0,54 


4) 4jáhriger Durchschnitt 1882/86. 
5) 3jähriger. Durchschnitt 1898/1901. 


Die Beteiligung der einzelnen Dienstaltersklassen 
an den Typhuserkrankungen ist folgende. 

Es standen 
im 1. Dienstjahre . 


» 


. 858 — 42,3 °/o des Gesamtzuganges, 
. 845 — Al , 

» 9. * 63 = 5 

inhóherenDienstjahren 65= 7, „ 


» » » 
am 


Ῥ 


zusammen 825. 


Wie im einzelnen die Verhältnisse bei den ver- 
schiedenen Armeekorps lagen, ergibt die folgende Tabelle: 


Dee 
Es standen 


d ım 
im im im 
PERDE 1. 2. παω, 
Dienst Dienst- Dienst- Dienst- 
jahre jahre jahre | jahren 

en. ο eeh een 
Gardekorps : ! 16 17 4 3 
I. Armeekorps . 50 37 28 11 
IL g 16 6 1 4 
Im. : ᾽ P P H 
Iv. s 11 3 = 1 
M : 9 11 3 5 
v1. > | 17 20 2 1 
VIL : ; 98 90 9 9 
VIII. R 25 72 3 9 
IX. 9 6 2 Si 
X. i 9 4 9 8 
ΧΙ. $ l 11 2 SS = 
XIL(1.R.S.), j 4 3 3 1 
XI. (K. wi, ; 1 2 2 1 
ΧΙΥ. : 14 20 1 2 
Xv. : 55 33 ic 10 
XVI. x : 38 43 4 6 
XVII. i i 90 | 4 4 9 
XVIII. $ À 9 | 6 Es L 
XIX. (2.K.8.), : 10 11 1 1 
Armee | a3 | 55 | & | e 


Die nächste Übersicht gibt über die Verteilung des 
Zuganges auf die verschiedenen Dienstgrade Aufschluls. 


Unter- Aufser- 
1 Gefreite | Gemeine 
Bonn offiziere dem 

Gardekorps d n 2 5 33 GE 
L Armeekorps : 12 18 96 We 
II. ἢ 4 1 99 — 
ΠΙ. : 2 1 13 = 
IV. e 1 9 12 ΞΕ 
γ. ᾽ 6 2 20 — 
VI. 1 8 91 = 
VII. | 2 6 44 = 
VIII. > 7 11 91 — 
IX. : -- 3 14 = 
X. S 6 1 4 = 
XI. — 1 12 = 
XIL(1.K.S.), 1 9 8 Ses 
XIII E. wi, 1 1 4 = 
XIV. B 3 -- 84 = 
XV. : 10 9 19 — 
XVI. " . 7 9 75 = 
XVII. R ; 3 5 42 = 
XVIII. » : ^ 3 12 = 

um ο θε μα σα ος μμ μα HERUNTER 
Armee . . | 70 | 91 | 664 | — 

Sanitüts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 
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Von dem Krankenpflegepersonal sind 47 Mann, 
nämlich 23 Sanitätsmannschaften und 24 Militärkranken- 
wärter, an Unterleibstyphus erkrankt. 


Von den ersteren hatten bis zum Beginn der Er- 
krankung Dienst getan 
bei der Truppe: 
5 (5 im 2. Dienstjahre), 


bei der Pflege Typhuskranker: 
11 (8 im 2., 1 im 3. und 2 in höheren Dienstjahren), 


anderweitig im Lazarett: 
7 (4 im 2. und 3 in höheren Dienstjahren). 


Von den Militärkrankenwärtern waren vorher be- 
schäftigt gewesen 
l bei der Pflege Typhuskranker: 
19 (9 im 1. und 10 im 2. Dienstjahre), 
anderweit im Lazarettdienst: 


5 (3 im 1. und 2 im 2. Dienstjahre). 


Es sind demnach im Jahre 1900/01 42 Mitglieder des 
unteren Pflegepersonals während ihres Dienstes im Lazarett 
von Unterleibstyphus befallen worden. Hierzu kommen 
noch 16 Mann, welche sich bei Ausbruch des Typhus 
wegen eines anderen Leidens bereits in Lazarettbehandlung 
befanden, und 1 zu anderen dienstlichen Zwecken in das 
Lazarett Kommandierter. Im ganzen rind also 59 — 7,3 ?/o 
des Gesamtzuganges in den Lazaretten an Unterleibs- 
typhus erkrankt. 


Die folgende Übersicht gibt über die Zahl der in den 
letzten 10 Jahren vorgekommenen  Lazarettinfektionen 
Aufschlufs. 


Von den Typhuskranken waren im Lazarett 


erkrankt 
Sanitäts- x andere 
Berichtsjahr mannschaften xu cde Mannschaften 
des | 9/9 des 
bsolute| °/o des abso- 0 abso- 
= SEN Zugangs an| lute ar lute Zugangs 
a 
Typhus Zahl | Typhus Zahl Typhus 
1891/92 . 42 3,7 18 1,5 32!) 2,8 
1892/93 . 21 2,6 19 1,8 22 2,1 
1893/94 . 18 2,2 9 1,1 111) 1,3 
1894/95 . 8 0,96 13 1,6 10 1,2 
1895/96 . 19 2,1 12 1,3 90 2,2 
1896/97 . 13 1,9 12 1,7 9 1,3 
1897/98 . 19 2,0 11 1,1 12?) 1,3 
1898/99 . ὁ 7 1,0 6 0,88 8 12 
1899/1900 14 1,8 8 1,0 9 19 
1900/1901 18 29 24 2,9 17 24 


Die Verteilung der Erkrankungen an Unterleibstyphus 
auf die einzelnen Monate ist in nachstehender Tabelle 
und in der bildlichen Darstellung (S. 26) ersichtlich ge- 
macht. 


1) Darunter ein einjährig-freiwilliger Arzt, welcher mit der Pflege 
Typhuskranker betraut war. 
?) Darunter ein zur Typhusstation kommandierter Unterarzt d. R. 
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Krankenzugang an Unterleibstyphus nach Monaten. 


Okt. | Nov. 


Zugang im Monat 


November _ 
Dezember 
Februar 
März 
August 
September 


D 

9 
Ei 

eo 
-- 
E 
o 


Januar 
April 
Mai 
Juni 
Juli 


| 
137. 106 


| 
0,06 0,08) 0,26, 


absol. Zahl | 181! 96 d 84 30, 68! 32| 32| 32| 42 


de K. | 0,39 0,0) 0,06; 0,12 EP 0,06 0,22 


Die diesjáhrige Typhuskurve stimmt im allgemeinen 
wieder mit derjenigen der früheren Jahre überein. Die 
Ursache für die alljährlich wiederkehrende Steigerung im 
August, September und Oktober sind im Sanitätsbericht 
1894/96 S. 38 erörtert worden. Die Erhebung der Kurve 
im Márz ist durch eine Typhusepidemie in Tilsit bedingt. 

Im Berichtsjahre kamen 2 grofse Typhusepidemien 
zur Beobachtung. 

Die eine, welche 170 Erkrankungen umfalste, betraf 
das II. Bataillon des 8. Königlich Bayerischen Infanterie- 
Regiments Grofsherzog Friedrich von Baden in Metz und 
ist hier nicht weiter zu erórtern. 


Die zweite Epidemie, bei welcher 116 Mann erkrankten, 


trat unter den Truppen der Garnison Coblenz in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1900, besonders in den Monaten 
September und Oktober, auf. Nur 7 Kranke (= 69/9) hatten 
sich innerhalb der Garnison die Erkrankung zugezogen, 
bei den übrigen war die Ansteckung aulserhalb des Stand- 


Dez. | Jan. | Febr. |März |April | Mai |Juni | Juli | Aug. | Sept 
039 | 018 | 006 |006 |006 |076 |006 |006 | 006 | 908 |026 loss 


ortes erfolgt, und zwar bei den Mannschaften des 
2. Rheinischen Feldartillerie-Regiments No. 23 auf dem 
Truppenübungsplatz Elsenborn durch infizierte Milch, 
bei dem 6. Rheinischen Infanterie-Regiment No. 68 während 
der Herbstübungen infolge Genusses schlechten Wassers. 
Von sämtlichen Kranken starben 6 Mann = Da fie 
(0.-St.-A. Rieder-Coblenz.)') 

Weniger umfangreiche Epidemien wurden in Tilsit 
(50 Erkrankungen), Stra[sburg i. E. (23), St. Avold (39), 
Hagenau (32) und anderen Garnisonen beobachtet. 


Häufig liefs sich die Gelegenheit, bei welcher wahr- 
scheinlich die Ansteckung erfolgt war, genauer feststellen. 
So erkrankte in Gotha 1 Mann vierzehn Tage nachdem er 
zur Beerdigung seines an Typhus verstorbenen Bruders auf 
Urlaub gefahren war (O.-St.-A. Heinicke), ferner in Liegnitz 
1 Mann, welcher drei Wochen vorher seine typhuskranke 
Mutter besucht hatte (O.-St.-A. Meinhold) 2 Musiker in 
Paderborn erkrankten nach einer Kunstreise der Militär- 
Kapelle, wahrscheinlich in der Nähe von Bochum angesteckt 
(O.-St.-A. Ebeling). Bei ὃ Soldaten in Detmold war es 
wahrscheinlich, dafs sie sich den Typhus beim Baden in der 
Werre, in welche die Abwüsser des dicht oberhalb gelegenen 
Krankenhauses (mit Typhusabteilung) einflossen, zugezogen 
hatten (O.-St.-A. Meyer) In Celle war der Typhus bei 
l Manne wahrscheinlich durch Lebensmittel, welche ihm aus 
seiner Heimat, in der Typhus herrschte, zugesandt waren, 
übertragen (O.-St-A. Adrian) In Ludwigslust liefs sich 


1) Rieder, Statistische Zusammenstellung u.s. w. der im Jahre 
1900 in Coblenz behandelten Typhuskranken. Deutsche militär- 
ürztliche Zeitschrift 1892 S. 349. 


21 


einmal die Typhuserkrankung auf den Genufs ungekochter | 


Milch aus einem  typhusverseuchten Dorf zurückführen 
(O.-St.-A. Gerlach). . 

Sehr oft waren Quartiere in infizierten Orten im 
Manóver oder Beurlaubungen in die von Typhus be- 
fallene Heimat die Veranlassung zu Übertragungen. Auch 
auf den Truppenübungsplätzen kam Typhus wiederholt zum 
Ausbruch; bei 3 Kranken in Prenzlau lag die Annahme 
nahe, dafs sie die Erkrankung während des Biwaks an den 
südlichen Rieselfeldern Berlins durch — unerlaubte — 
Benutzung des Wassers aus dem Abflulsgraben zum Waschen 
erworben hatten (O.-St.-A. Praetorius). 

Über die Widalsche Reaktion werden ähnliche An- 
sichten wie in den Vorjahren geäufsert, nämlich, dafs sie, 
trotz ihrer hohen diagnostischen Bedeutung keine absolute 
Entscheidung geben kann, 1. weil sie auch bei anderen Er- 
krankungen (Miliartuberkulose [siehe dort], Hirnhautentzündung 
u. a.) gelegentlich beobachtet wird, 2. weil sie oft erst spät 
(2. bis 3. Woche, Rekonvaleszenz), bisweilen gar nicht bei 
Typhus auftritt, und 3. weil sie nach überstandenem, auch 
leichtem (ambulatorischen) Typhus noch Monate und Jahre 
fortbestehen kann. 

Dafs auch die Diazoreaktion nur als unterstützendes, 
nicht aber als entscheidendes Krankheitszeichen für Typhus 
herangezogen werden kann, ist bekannt. 


` Im Verlauf des Typhus zeigte sich die bekannte Viel- 
gestaltigkeit der einzelnen Krankheitssymptome. 


Kurzdauernde, sogenannte abortive Krankheitsformen 
beschreibt St.-A. Rall-Strafsburg i. E. 


Unter geringen Beschwerden seitens der Kranken be- 
standen charakteristische Typhusstühle, Milzschwellung und 
geringes Fieber bis 38,5 und 39,3 ? C., die Widalsche 
Reaktion war vorhanden, eine Typhusepidemie bestand zu 
gleicher Zeit. Nach 1 bis 5 Tagen waren alle Krankheits- 
erscheinungen geschwunden; bei einem Kranken stellte sich 
nach 14 Tagen ein Rückfall mit hohem Fieber, erbsenbrüh- 
artigen Stühlen und Benommenheit ein. 


Im Verlauf und im Anschlufs an Unterleibstyphu? 
wurde eine Reibe anderweitiger Erkrankungen beobachtet, 
welehe in nebenstehender Tabelle aufgeführt sind. 


Von Einzelheiten sei noch folgendes hervorgehoben: 


Tiefe Schleimliautgeschwüre. auf den Lippen und 
der Zunge beobachtete O.-St.-A. Górne-Gofslar bei einem 
Typhusrückfall, solche auf Lippen und Zäpfchen St.-A. 
Bührig-Wittenberg.  lmal trat eine schwere, die Er- 
nährung sehr behindernde Entzündung der Zunge (Glossitis) 
auf. (O.St.-A. Rieder-Coblenz). 

In Coblenz wurde bei der Mehrzahl der Kranken 
während des Fiebers eine auffülige Schwerhórigkeit, die 
sich zuweilen bis in die Rekonvaleszenz erstreckte, fest- 
gestellt. 

Über die Beteiligung des Darmes sind in Coblenz bei 
116 Kranken folgende Beobachtungen gemacht: es bestand 
dauernd Durchfall 86 mal — 74,1 0/ρ, dauernd normaler Stuhl 
πια] = 6,0 6/0, dauernd Verstopfung 6mal = 5,1 ?/o, nor- 
maler Stuhl wechselnd mit Verstopfung 5mal = 4,3 fin, 
normaler Stuhl wechselnd mit Durchfall 2mal = 1,7 Bin 
Durchfall wechselnd mit Verstopfung 10πια] = 8,6 in, 
Darmblutungen traten 6mal — 5,17 ?/o auf; bei einem 
Kranken wiederholten sie sich in 6 Tagen 15mal. Bei der 
Leichenerüffnung fand sich die Quelle der Blutungen nicht 
(0.-St.-A. Rieder). 


ES πώ, e ú νο 


Bei wievielen 


Bei °/, der 
Es kamen vor: Typhus- 
kranken? Behandelten 
Schwere Lungenerkrankungen 41 44 
Heftige Darmblutungen . e 26. τ 16 1,6 
Blutaderverstopfungen (Thrombosen) 16 1, 
Brustfellentzündungen e ὦ 8 0,80 
Darmperforationen . 7 0,70 
Nierenentzündungen . 5 0,50 
Mittelohrerkrankungen 4 0,40 
Zellgewebsentzündungen 4 0,40 
Knochenhautentzündungen . 3 0,30 
Herzerkrankungen . 3 0,30 
Bauchfellentzündungen . 3 0,30 
Kehlkopfentzündungen E tas 2 0,20 
Hirnhautentzündung (Saarburg) . 1 0,10 
Verstopfungen von Schlagadern . 1 0,10 
Magenblutungen ο. 1 0,10 
Kehlkopfgeschwüre und eitrige Mittelohr- 
katarrhe . "νον, 1 0,10 
Mandelentzündungen . 5e A d s 1 0,10 
Gelenkrheumatismus und Entzündung der 
Herzinnenhaut E 1 0,10 
Schwund einzelner Muskeln 1 0,10 
Hysterie (Coblenz) . : 1 0,10 
Fallsucht (Ehrenbreitstein) . 1 0,10 
Schwachsinn (Coblenz) ER 1 0,10 
Schwerhörigkeit auf beiden Ohre 1 0,10 
Teilweise Lähmung des linken äußeren 
Augenmuskelnerven (Coblenz) . 1 0,10 
Durchliegungsgesch würe . 1 0,10 
Peronäuslähmungen 1 0,10 
Diphtherie . m ^ Σ 1 0,10 
Entzündungen der Ohrspeicheldrüsen . 1 0,10 
Profuse Schleimhautblutungen aus Nase 
und Mund, sowie Blutungen in das 
Unterhautzellgewebe, spüter Bauchfell- 
entzündung EE 1 0,10 
Zusammen s | 135 | 13,6 


Eigentümlich war der Verlauf einer zu Bauchfell. 
entzündung führenden typhósen Erkrankung bei einem 
Füsilier in Wiesbaden), der unter Fieber, Kopfschmerz und 
charakteristischen Durchfällen erkrankte. Nach 14-tägigem, 
von hohem Fieber begleiteten Krankenlager hatte sich 
zunächst heftiges Nasenbluten eingestellt, welches trotz 
energischer Gegenmafsregeln 12 Tage anhielt und hoch- 
gradige Blutarmut erzeugte. Allmählich entwickelte sich 
das Bild schwerer Blutvergiftung (Sepsis). Es folgte ein 
Typhusrückfall, und am 45. Krankheitstage, als die Genesung 
zu beginnen schien, trat eine so heftige, von Erbrechen be- 
gleitete Schmerzhaftigkeit des Bauches ein, dafs der Kranke 
trotz grofser Morphiumgaben andauernd schrie. Es wurde 
die Bauchhöhle eröffnet. Das Bauchfell wurde geschwollen 
und stark gerötet, aber überall spiegelnd gefunden. Über 
700 ccm trübe Flüssigkeit wurden abgelassen, von der auch 
in den nächsten Tagen die Verbände stets durchtränkt 
waren. Schliefslich erfolgt langsame Genesung. Im Ergufs 
der Bauchhóhle fand sich eine Reinkultur von Bacterium 
coli (Ο.Α. Druckenmüller). 


1) Veröffentlicht in der Deutschen militärärztlichen Zeitschrift 
1891, Seite 501. l 
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Einen Leberabscefs infolge allgemeiner Sepsis mit 
tödlichem Ausgang beobachtete O.-St.-A. Rieder-Coblenz. 

Ein Abscefs im rechten Hoden mufste in Mörchingen 
durch Einschnitt entleert werden (St.-A. Baumgarten), 
desgleichen ein solcher im rechten Nebenhoden in Coblenz; 
bei letzterem fanden sich Typhusstäbchen im Eiter. 

Geschwürige Prozesse im Kehlkopf erheischten 
Aachen den Luftröhrenschnitt. 

Den Übergang einer im Anschlufs an Typhus auf- 
getretenen Lungenentzündung in Lungenbrand beschreibt 
St.-A. Wagner-Harburg. 

Ein Pionier T. wurde am 18. Oktober 1900 wegen Typhus 
ins Lazarett aufgenommen; am 15. Behandlungstage trat 
links, am 17. rechts im Unterlappen eine Lungenentzündung 
auf. Am 48. Tage hustete der Kranke 500 ccm aashaft 
stinkenden Eiter aus; diese Entleerungen wiederholten sich 
in Mengen von 200 bis 350 ccm in den nächsten 5 Tagen 
17mal. Ausgang in Heilung. 

Eine tödliche Lungenblutung in der Rekonvaleszenz 
beobachtete O.-St.-A. Bücker-Münster. Bei der Leichen- 
eröffnung des im Blut erstickten Mannes fand sich starker 
Bronchialkatarrh; die Lungenspitzen waren frei, die Quelle 
der Blutung liefs sich nicht feststellen, im ausgehusteten 
Blut fanden sich Typhusstäbchen. 

Wegen Erscheinungen stärkerer Hirnhautreizung (Me- 
ningitis) machte St.-A. Reeps-Saarburg bei einem 
Kranken 4mal den Lendenstich. Die entleerte Flüssigkeit 
war klar und frei von Typhuskeimen. 

Eine Lähmung des rückläufigen Astes des 10. Kopf- 
nerven (ramus recurrens n. vagi) beschreibt O.-St.-A. Rieder- 
Coblenz. Die dadurch bedingte schwere Atemnot konnte 
durch Tag und Nacht fortgesetztes Elektrisieren überwunden 
werden. 


Typhusrückfälle kamen nach Diätfehlern, nach Auf- 
regung durch Besuch, meist jedoch ohne erkennbare Ver- 
anlassung wiederholt zur Beobachtung; sie verliefen meist 
schwerer als die erste Erkrankung. 


in 


Die im Berichtsjahre geübten Behandlungsmethoden 
unterscheiden sich nicht von denen der letzten Jahre. 

Von inneren Fiebermitteln wird Lactophenin (0,3 
mehrmals täglich) vielfach gerühmt. 

Eine Übersicht über die diesjährigen Erfolge der 
einzelnen Behandlungsarten gibt die nachfolgende, all- 
jährlich aufgestellte Tabelle. 

An Unterleibstyphus wurden im Berichtsjahr 1900/01 
— einschliefslich des Bestandes — in der Armee behandelt: 


Zahl der 


Zahl der 
Behandelten Gestorbenen 
Behandlungsarten = De der Be- 
S über- | de der | über- |" hand- 
esamt- 
haupt zahl haupt lungs- 
gruppe 
Streng nach Brandscher Kalt- 
wasserbehandlung A 114 99,0 10 81, 
Nàch abgeünderter, der jedesmaligen 
Eigenart des Kranken ενος 
Kaltwasserbehandlung . 668. 519,9 52 77,8 
Mit warmen Bädern 47 40,8 — — 
Mit kalten Bädern und inneren | . 
Fiebermitteln . 175 151,9 16 91,4 


Zahl der Zahl der 
Behandelten Gestorbenen 
Behandlungsarten m der Be- 
E über- | dr der | über- n i 
Gesamt- 
haupt) zahl haupt, lungs 
gruppe 


hu —'ÓÉ  ————————ÓÓBÓÓMLLLLUULLLLLEkEAERLCOULILOILLL.LALDELLLLGSELLOI.LLLUHÓBFáiveAovo»»Ío( [dáduü 2€ ———— — 


Mit warmen Bädern und inneren 


Fiebermitteln . i 3 26,9 7 225,8 
Nur mit inneren Fiebermitteln 21 18,2 1 47,6 
Abwartende an Be- 

handlung. . 91 79,0 1 11,0 
Nach anderen ποιο : 5 4,3 e - 

Summe „|1152 | 10000 | 87 | "e 
Abgang. 


a) Als dienstfähig konnten 468 = 40, 0/ρ aller Be- 
handelten entlassen werden. 

b) Gestorben sind 89 Kranke = 7, Dia, 

Die Sterblichkeitsziffern bei den einzelnen Armeekorps 
(im Verhältnis zu 100 der insgesamt Behandelten) sind in 
der folgenden Tabelle angegeben: 


Armeekorps Unterleibstyphus 

Gardekorps . ; 9,6 
I. Armeekorps . 9,2 i 

II. n 10,6 
III. " — 
IV. " 16,7 
V. E 5,7 
VI. = 2,0 
VII. : 17,5 
VIII. » 5,0 
v X » = 
Χ. = 10,0 
ΧΙ. s ο ο Ὁ NO 14,3 
XII. (1.K.S.) Armeekorps . . 4,5 
XII. (K. W.) - 98,6 
XIV. Armeekorps . 11,6 
XV. 5 3,8 
‚XVL n 5,2 
XVII. = 12,0 
XVIII. 15,0 
XIX. (2.K. Β) Krneekorne: τι 


c) Als anderweitig kamen zur Entlassung 371 = 
32,2 Die der Behandelten. 

Von den an Unterleibstyphus Behandelten schieden 
aus als dienstunbrauchbar 8, als invalide 26, die Ursache 
der Entlassung war: 

9mal Blutaderverstopfungen (Thrombosen) und deren 
Folgezustände, 

Herzkrankheiten, 

allgemeine Körperschwäche, 

schwartige Verdickung des Brustfells, 

nach Eröffnung der Bauchhöhle wegen Bauch- 
fellentzündung zurückgebliebene Narbenbildung 
in der Unterbauchgegend, 
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1mal umfangreiche, mit den Weichteilen und Knochen 
verwachsene Narben und linksseitige Lungen- 
entzündung, 

Folgezustand von Bauchfellentzündung, 
Schwerhörigkeit auf beiden Ohren, 

Hysterie, 

Herabsetzung der Sehschürfe auf beiden Augen, 
chronischer Kehlkopfkatarrh, 

chronische Kehlkopfverengung nach Knorpelhaut- 
abscefs, 

Schwachsinn, 

Muskelschwund an der linken Schulter, 
Peronäuslähmung, 

Lähmung des rechten Ellenbogennerven, 
krankhafter Schwund des rechten Beines, 
Verlust des 1. und 2. Mittelfufsknochens und 
Verlust mehrerer Zehen (Brand des linken Fufses 
infolge von Schlagaderverstopfung). 


84 = Sofia, 
10. Flecktyphus und Rückfallfieber. 


und 15 des Rapportmusters.) 
Wurden im Berichtsjahre nicht beobachtet. 


11. Wechselfieber. 


8 3 3 YS ÓJ 3 


E Fi pb pb πὸ πὸ 


μα RA Fei RA A κα 


3 a d 3 Y ἡ 


(Νο. 14 


(Νο. 16 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SR ὁ 

y ae 1555538 
8 © A Bestand he ER 
Slabaal, | A | dienst- | ge- | ander- 28823 
Φε . .. |Summe | bleiben db 8 απ 

| Zahl | K. | fähig |storben| weitig q gM 5 

| 53 Β 

4 | 116 | 0,22 107 8 115 5 224 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . 5343,4 Mann = 14,» $$, K., 


1886/87 , 1890/91. 16701 , = 4 e 
1891,02 , 1895/96 . 52895 , = là „ 
1896,97 , 1900/01. 19114 „= Os , 
im Jahre 1899/1900 °. 119 a = Ozn — 


im Jahre 1900/01 . 116 Mann = 0,555 Κ. 


An der Abnahme der Erkrankungsziffer ist namentlich 


das I, VIL, V. und XV. Armeekorps beteiligt. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol 
Zahlen | de K- Zahlen vs 
πμ ο... | 16 | 0,34 | xIL(.KS)| — — 
I er 9 0,28 XIII. (K. W.) 4 0,18 
E ο κα 7 0,27 AIV uus 5 0,16 
IL ues 4 0,17 XV. ..... 1 0,03 
ιν; 213253 2 0,09 XVI. cer b | 0,8 
ADIRI 1 0,04 XVIL ..... 24 0,82 
MIT na 5 0,19 XVIIL ..... 4 0,15 
VIL iua 1 0,04 XIX. (2. K. S.) — — 
VIL ..... 6 0,22 | 
EX 4x 5 0,20 I. K. B 1 0,04 
X. 16 0,73 II xu 3 | 0,14 
XE eol. 9 01ο [IL , » 3 
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Zugang nach Monaten. 


November 
Dezember 
September 


Oktober 
Januar 
Februar 
März 


April 
8 
un 

Juli 


absol. Zahl 7 
wW K. [9,01 


τ 
0,01 


1 


5 
0,01 


4| 4 
0,01 | 0,01 


9 | 18 
0,02 | 0,02 


20 
0,04 


12 
0,02 


25 | 
0,05 


0,02 


| 


Von 46 Kranken, über die näher berichtet ist, hatten 
16 das Wechselfieber während des Aufenthalts in den 
Tropen (Afrika, China) erworben, die übrigen erkrankten 
in Deutschland, gewöhnlich in bekannten Malariagegenden. 

Im Fieberverlauf überwog der ein- beziehungsweise 
dreitägige Typus; Plasmodien wurden 11 πια] im Blut fest- 
gestellt. 

O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin beobachtete bei einem 
Kranken lebhafte Schmerzen in fast allen Körpergelenken, 
welche sprungweise, gewöhnlich während der Fieberanfälle, 
auftraten und von Blutungen in die Haut über den Gelenken : 
begleitet waren. Milzvergröfserung liefs sich niemals nach- 
weisen, die Plasmodien (der Tertiana) fanden sich erst sehr 
spät, Der Kranke, welcher gegen Chinin sehr empfindlich 
war, machte zwei Rückfälle durch. 

Mittelohrkatarrh bei Wechselfieber zeigte sich bei einem 
Kranken in Ludwigsburg (St.-A. Holzinger). 

Die Behandlung des Wechselfiebers, welche in 
systematischer Anwendung von Chinin sowie nach Bedarf: 
von Arsen und Eisen bestand, führte stets zur Heilung. 


12. Grippe. (No. 17 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 
Bestand 


der- ; 
Kaes Summe |bleiben 


absol. 
Zahl 


de | dienst- | ge 
K. | fähig 


Bestand 
waren 
Behandlungs- 
tage fürjeden 

Kranken 
durchschnitt- 
lich e 


storben| weitig 


9 | 4466 | 85 4463 


mn | 9 | 75 


12 | 10,2 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1896/97 bis 1900/01 . 6821,: Mann = 13, AE. 
im Jahre 1899/1900 . . . 10123 „ --19. , 

im Jahre 1900/01 . 4466 Mann = 8,5 IK. 


Die Zahl der Grippeerkrankungen ist im Vergleich 
zum Vorjahre um 10, und zum Öjährigen Durchschnitt 
1896/97 bis 1900/01 um 4, τῆς K. zurückgegangen. 

Der Zugang in den einzelnen Monaten und Armeekorps 
gestaltete sich folgendermalsen: 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
Márz 
September 


e .- a E 
$388 
194 | 218 1919 1136 
0,36 | 041| Bal 24 


absol. Zahl | 62 
de K. | 0,13 
| 


865 | 289 | 158 
1,6 | 0,53 | 0,29 


97 1?91 71 
0,17 | 0,22 | 0,13 


49 
0,09 


Zugang nach Armeekorps. 


Armee- Zugang Zugang 
3 Armeekorps 
orps |absol. absol.| , P 
Zahl | vo K- Zahl | 99 K. | vo M. 
G. .... 50L| 115 | 17, XI. (1.K.S.)| 173 86 | 12,9 
I. 351 | 1131 | 193 XIII. (K. W).| 394 | 180 | 23,2 
II. 298 | 11,5 | 165? XIV. vs 141 4,5 7,0 
II. 188 80 | 152 XV. 137 4,4 7,7 
IV. 136 61 | 105 XVI οκ... 54 2,0 2, 
V. 130 5,1 68 | XVII. ..... 223 7, | 16,0 
VI. 193 73 | 122 I XVII ..... 137 5,3 7,5 
VII. 559 | 20,» | 31,0 XIX. (2.K. 9.) 48 24 3,5 
VIII. 155 be |. 76 
IX. 211 84 | 15,1 LK.B..2.- 486 | 20,7 | 20,9 
X. 89 40,| 657 | II. , » 216 | 104 | 11,9 
XI. 348 | 171 | 203 IL , „ 198 | 104 | 12,0 


So ausgedehnte Epidemien wie im Vorjahre sind in 
diesem Berichtsjahre nicht vorgekommen. Am umfang- 
reichsten waren diejenigen in Danzig (98 Erkrankungen), 
Ulm (91), Königsberg i. Pr. (59), Breslau (63), Brieg 
(53) und Berlin (27 Erkrankungen beim Garde-Pionier- 
Bataillon). 

Die Schwere der Grippeepidemien hing hauptsächlich 
von dem mehr oder weniger zahlreichen Auftreten ernster 
Lungenkrankheiten ab. 

Es wurden beobachtet in Königsberg i. Pr. unter 
59 Kranken keine Lungenentzündung, in Breslau unter 
63 Kranken 3==4,76 °/o, in Ulm unter 91 Kranken 12— 13?*/o, 
in Weingarten unter 16 Kranken 12 = 75 Dir, 

Die Erkrankungen begannen meist mit Frost, Fieber 
und groíser Abgeschlagenheit; fieberloser Verlauf kam vor. 
2mal wurde bei Grippekranken 5 beziehungsweise 6 Wochen 
lang Fieber zwischen 38 und 39? C. festgestellt (O.-St.-A. 
Schwieger-Schwerin). 

Der Verlauf der Erkrankungen entsprach meist einer 
der bekannten drei Formen der Grippe (bronchitische, 
gastrische, nervöse Form). 

Von Mit- bezw. Nachkrankheiten der Grippe traten 
Bronchialkatarrhe, Lungen- und Brustfellentzündungen am 
häufigsten auf. 


Eiterbrust wurde 2mal beobachtet. Akutes Lungen- 
emphysem stellte O.-St.-A. Scherer-Ulm bei 1 Grippekranken 
fest, Luftróhrenerweiterungen (Bronchectasieen) O.-St.- A. 
Korsch-Berlin und St.-A. Rudolph-Schweidnitz je 1 mal. 

Lungensehwindsucht schlofs sich wiederholt an 
Grippe an. 


Herzerkrankungen kamen bei Grippe in Form von 
nervösem Herzklopfen, von Herzmuskel- und Herzinnenhaut- 
entzündung zur Beobachtung. 


Bemerkenswert sind folgende Herzerkrankungen: 

Musketier P. vom Infanterie-Regiment No. 156 erkrankte 
am 20. Januar 1901 an Grippe; Mitte Februar trat Blutader- 
verstopfung am linken Oberschenkel ein, die sich im April 
und Mai wiederholte. Seit Februar Atemnot, starke Be- 
schleunigung des Pulses (140 Schläge in der Minute), an 
Herz und Lungen nichts Krankhaftes nachweisbar. Besserung 
nicht zu erzielen, daher Entlassung als Invalide (Ob.-St.-A. 
Grosser-Brieg). 
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Grenadier P. vom 4. Garde-Regiment zu Fufs hatte 
während einer Grippeerkrankung lange an Lungen-, Brust- 
fell- und Herzbeutelentzündung gelitten; fünf Monate später 
starb er plötzlich an Lungenstickflufs. Die Leicheneröffnung 
ergab eine schwielige Entartung des Herzmuskels und Ver- 
wachsung der beiden Blätter des Herzbeutels (St.-A.Döring- 
Berlin). 


sind 
zu 


Zu den nervösen Störungen bei Grippe 
Schmerzen in den verschiedensten Körpergegenden 
rechnen. 


O.-St.-A. Scherer-Ulm beobachtete bei den meisten 
Grippekranken Schmerzhaftigkeit des Augapfels bei Druck 
und Bewegungen; er hält dieses Krankheitszeichen für 
diagnostisch wertvoll. 

Bei einzelnen Kranken führten heftige Kopf- und Nacken- 
schmerzen zu steifer Haltung des Genicks, welcher Zustand 
im Verein mit hohem Fieber und Benommenheit leicht die 
Genickstarre vortiuschen konnte (O.-St.-A. Korsch-Berlin). 

Sehr schwer stillbares Erbrechen verbunden mit hart- 
näckigem Schlucken trat am Ende der 2. Krankheitswoche 
bei 1 Grippekranken in Ulm auf; die Zwerchfellerschütte- 
rungen waren so stark, dafs der Mann im Bett förmlich in 
die Höhe geschleudert wurde. Es gelang, den Krankheits- 
zustand, welcher als hysterisch aufgefalst wurde, zu be- 
seitigen (O.-St.-A. Scherer). 


Psychische Störungen wurden 2mal bei Grippe 
beobachtet. 

Bei einem Kranken handelte es sich um akute Ver- 
wirrtheit, welche zur Entlassung führte (St.-A. Wadsack- 
Potsdam), bei dem andern war die Geistesstörung, welche 
bald übermäfsige Heiterkeit, bald tiefste Niedergedrücktheit 
veranlafste, von kurzer Dauer (O.-St.-A. Brix-Graudenz). 

Von selteneren Nachkrankheiten der Grippe werden Ge- 
lenkschwellungen, Mittelohrkatarrhe und Nierenentzündungen 
erwähnt. 


St.-A. Döring-Berlin beobachtete bei 2 Kranken 
scharlachähnlichen Ausschlag, O.-St.-A. Busse-Allenstein 
Blutungen in die Augenbindehäute. 


Eine Reihe von Grippeerkrankungen verlief unter typhus- 
ähnlichen Erscheinungen: Durchfall, Benommenheit, lange 
anhaltendes Fieber. Da bei 2 Kranken die Widalsche 
Reaktion positiv ausfiel, so war bei gleichzeitigem Befund 
von Influenzastäbchen im Auswurf die Möglichkeit einer 
Mischinfektion nicht von der Hand zu weisen (ο. -St.-A. 
Kranzfelder-Berlin). 


Blutvergiftungen (Pyämien) mit tódlichem Aus- 
gang sind 4mal beschrieben; es handelte sich jedesmal um 
schwere eitrige Entzündungen des Brustfells, Bauchfells, 
Herzbeutels und der Hirnhaut oder multiple Eiterungen; 
im Blut fanden sich 2mal die Grippeerreger mit Strepto- 
kokken, Pneumokokken oder Staphylokokken zusammen 
(Sehweidnitz, Celle), 2mal ohne dieselben (Berlin, 
Danzig). 

O.-St.-A. Wegelin-Stuttgart führt einen durch Opera- 


tion zur Heilung gebrachten Milzabscefs auf eine Grippe- 
infektion zurück. 


Bei der Behandlung der -Grippe wurde neben 
chemischen Fiebermitteln von Bädern, Packungen und 
Schwitzkuren häufig mit Erfolg Gebrauch gemacht. 
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in den einzelnen Armeekorps, 
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Karte XI bis XIII. 


Verlag d. Kl. Hofbuchh. v. E.S. Mittler & Schn, Berlin, Kochstr. 60-10. 


13. Tuberkulose. (Νο. 18 bis 21 des Rapportmusters.) 
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Verteilung der Tuberkulose auf die einzelnen 


— za πι Krankheitsformen. 
Zugang Abgang 50,9 g E ——————————————————— 
μ- οποτε Η Ὁ ὦ Ἡ DRESCH SE e 
eg Bestand 5 -5,4 ἡ 4 Zahl der 
S &]absol. | A | dienst- | ge- | ander- 23332 Krankheitsform zugegan- v6 | de 
Ὁ E d 21 ue [Summe |bleiben | S Ὁ μὰ Ἡ (nach dem Rapportmuster) genen K M 
"| Zahl | K. | fähig |storben| weitig 5 8 8 pp Kranken : 
— E 
142 | 1075 | 20| 98 1401) | 945 1113 | 104 58,6 a. Akute Miliartuberkulose EOS 18 des Happart: | | 
: musters) . . 26 | 0,05 | 0,08 
i d iffern mit denen früherer | b. Tuberkulose der ersten EE EE und Lange 
Ein Vergleich e ο... Abnahme, während (No. 19 des Rapportmusters) . T 890 |1,; |26 
Jahre ergibt bis 189 / e ο. ix 8 :ed i . c. Tuberkulose der Knochen und Gelenke (Νο. 20 
in den letzten beiden Berichtsjahren wieder eine geringe | * des Rapportmusters). . . . , . 48 1091014 
Zunahme zu verzeichnen ist. d. Tuberkulose anderer Forge o 2] des Hopport 
Es gingen zu musters) . 111 Ορ 0,32 
s = ο 
im Jahre 1890/91 . 1418 Mann = ὃμ sy K., Summe . . | 1075 | 20 |34 
» » 1891/92. 1361 ze äu , . 
„ 1892/98 . II w τα Si , eugang su Tuberkulgse Dach ATmoekorps, 
4. 1110 = 2. 1896/97 1896/97 
» » 1893/9 1144 . =R, | bis (1900/01 bis [1900/01 
5 2 1894/90 . να g Armeekorps 1900/01 Armeekorps [1900/01 
en 5 1895/96 . 1162 „ = 25 » : 
» ». 1896/91. 1108 , = , vo K. vo K. 
» » 1897/98. 1002 , --1» , HORSE EUN νο πο τμ ο | 
S κ 1898/99 . 867 " = 1, " ἐπ ok 1,9 1,8 um (1. K. S.) 19 2,1 
1899/1900 1097 = 4 I: any 2,2 2,6 ΧΙΙ, (κ. W)| 94 2,3 
πμ ο ου 2, 22 XIV. A 24 PA 
PERF 1900/01 . 1075 Mac = Ze ZE 
III. Aug 2,3 252 κκ... 1,3 1,5 
Die beiden nächsten Tabellen erläutern den Anteil der iv is Ji XVI κο ος Bé 
verschiedenen Erkrankungsformen der Tuberkulose an See σον...» i bl svn ER 24 
nen 3 σα. j 
yr amtzugange sowie die Verteilung auf die einze Viens 2t is ο rr Wi js 
onate. ΥΠ 1» | 25 | xix. 2K8)| 90) | 1; 
In den weiteren, auf Seite 32 befindlichen Übersichten τ a 
den ver- 09 s c n e n P] ν 
ist der Krankenzugang an Tuberkulose nach IX. eene 1,7 1,6 I. Kgl. Bayer. | 95 24 
8Schiedensten Gesichtspunkten erläutert. Die Beteiligung X nA πι. αι Se HA 
μ sens ο ο ο D D E » » L] 3 
der einzelnen Armeekorps ist aufserdem auf den Karten XI ΗΝ à. ὃν Jd 1,9) 
bis XIII für die letzten 10 Jahre bildlich dargestellt. 
Behand- 
j : Abg: : 
Krankheits- $ 8 " u E $ dienstf&hig gestorben anderweitig| $ 8 2 3 zin 
o9 ER «- Qoo 
E- [5] 8 H | ῃ 42 , Hl rg 
ΕΕ Eu ERREGER ΜΕ LEI SER ΤΕΕ ΤΠΕ ΕΚΕ 
ΕΗ «53 Nal Fa -- e - 
JHEHHEBEHEEBEHEHHEHHJAMESHHEHBHES |z| $ las 
——————————ÉÉÉÉ-T" lu 
ο SE EECH ee le nb- qu | | | 
Akute Miliar- 
iuberkalose | 1 3 2 5 1 3 5 3 1—-| a] æ] — | 31 109| —| — | 1 —| 1402 515 
Tuberkulose der . l 
ten Luftwe | 
= προς, a: 99| 121| 67) 36, 85. 76| 98 7313, 80) 81 80| 59 94 890 1! 040 80! Su 833) 84,2 | 914] 75] 52 212 52,8 
Tuberkulose der | 
Knoch d Ge- 
ο, 119 9...| a8 v e 5 a3 5 9 4 2 9 44 ο 30 | 6| 90| 44 65: | 52| 16| 7797116, 
Tuberkulose ande-| ` 
rer Organe... .| 28/ 12] 10 3| 7| 9| 9| 16 14 29 5 4| dml 25 18; 27 20| 68, 50; | 190] 14 9918. 74, 
Summe [142] 136] 19! 44| 104| 92 115| 96) 102| 111| 89 bi 3911075] 28 2,3 | 140 945, 77,7 |1113|104] 71 399 58,6 
d Κ. — | Dan Dis Oe 0,20| 0,17/ 0,22| O,18| 0/19! 0,20. 0,17 Se Dol 9.0] — | — 036 — | — exp li = i. 


1) Aufserdem starben 5 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 

2) 3jähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 

3) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 und 1900/01. 


| 
| 


4) Aufserdem starben 4 
handlung. 

5) Aufserdem starb 1 
handlung. 


Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 


Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
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Übersicht der Erkrankungen an Tuberkulose für das Berichtsjahr 1900,1901. 


` 1. Nach Armeekorps, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 


" E Zugang Abgang 
E ER uh Waffengattungen nach Dienstgraden | | | 
z E à EIE Sanitäts- : a 
o Ue. e oü 5 D 
SÉIER 8 || SESS | | |$ 58818 JE 
33 |56 $  Pif$tTussa 3.353785 Β dk 
Armeekorps S Ve > EG ATE] G 215 245 E = 2|® 
8 | 3 Ἡ [πι 8 Ξ|Ξ|Ξ|Β|Β|8|3) |ο|55| ὦ δισ] 8 κι” 
a |38 |R? Së ΕΕ Σι πι a lenje |S Bio|o 2 
E|*"MIS8l.|a $984 ESBusk S39 5/53 EEE 8 | Ἢ 
89 |55|5|͵|π|5|ρ8ὶ 55 Β|38|5|8|8|ἑΕ| κ |κ3| [2.28 |3 8 8 |3|5| 8 
Ξ|Ξ5|63|8|4|5|5|5|,|8|5|5|3|5|8|6|8|5|55|3|88|8 E88 5 |Β|Β|Β|ἑ| 8 ὃ 
kk 9 | sla 5181 Αι $|5|g|© D a13 A 9| Ὁ Ps 5 aaa | Ek e 
*€|22R|84|S 513138381518 ΒΕΠ ο πρι δ ail ἃ [Ξ|Η|3) Β |5|5| ἢ |58| Β 
i$ |5᾽|3|4|8|6β᾽ βδΔ|58Ρ|5|ἑ|85|8| 8 88 ΑΕΙ δ Β|3| δ 3) ἃ | 8 
Gardekorps . s| 81| 14 |38! 14! ΤΙ! 1| 18 |--| 3- 2/ 1/ 1 11-5 5 9| 1! 1| 1| 70—| τ- | 12| 7|—| 53| 11 83| 6 
I. Armeekorps DI 82 ļ| 2, | 59! 12) 53 6 3—|———|—-|-|2, 29 — | — | 2| οτ----1 11) 8—| 66; 3| 89| 10 
Π. l | 5:|23|34 6 63| 1|—22/2—.—/1|4/3. 5 1| 1|—| 42—|1| 1 11! 1|1| 39! 7 60] 4 
III. : s| 51|2»]|82 8| 4—| 4|111—|— 1——|3. 54 — | --| 8| 36—|—|-| 6/3.— 85 8 59| 7 
IV. ; 3| 48| 21 |18 8| 5,5 1|9 43——|1/ 12 1111 — | — | — | 48|--| 1|l-| 1ο δ|--; 89! 3| 50| 1 
v. E 4 49] 10 |31) 6 15 1|--|9| 3|--| 1|--|-1 1| 9: 4! --|--| 1| 4-12 19 5.—,33| 1. 53| — 
VI. : 5| δθ 22158 2 94 1|3—|—511—.—|1 14 —| 1| 1| 50 1—|1| 62-8 7| 61| 3 
VII. 3 5 66|2»5|44 7| 6 2 —|12 2——|—5|2|— 3 ΤΙ —| —| 3| 53—|l—|5, 9 3|--! 84! 13| 63| 8 
VIII. : 4 42|15|26 3| δ-!| 1|1|1|9|1|--|--|9]8|1|1! 1|, —| — | 83 ıa- 6|2—,31 3| 49] 4 
IX. : ϐ 40|1e|28 5 3— 1|2— 1——|—-|11]1—,-—]| 3| 341—|-| 34-50 8 44 2 
X. : 13 δ9| οι |58 3| 9—| ı -—--ı1---221ı 1|—| —| 46—|-|-| 6l 1|-| 22| 99| 58| 7 
XI. : 7 41| 30 |27) 1 8— — 111 11—-|l-——| 1|--| 2. 86|3-|9 5/2|.— 31 5| 45| 3 
XIL(lK.S)Armeekorps] 9] 48] 21 123) 5 6— 2 —|41——-|2] 12 1| -- | --| 8 86 1—|2 5—-— 30 6 43| 2 
XIL(K.W.  , 14 51 | 2s | 94! 12 11—| 11-23 1|--|--|--|--|--| 9] 1 — | —| 2| 45 1-|9 ο 6—|31 οἱ στ 8 
XIV. Armeekorps δ 66|2:|48 8 99  1|-|2———|1-|2/4 4 — |— | 1| 54 1—|-| 7 4— 4e a ell) 
11) : 
XV. S ϐ 47| 10 |271 6 63, 1/12———.— 1— 25 —|— —  89— 1|l-| 6 8l—| 30, 6 5ο 6 
XVI. g a 5|2:]|40 6 3 1 1 αἱ a-l 1—-|2—|58 — | — | 1 gt ə 47-39 8 60 5 
XVII. 5 8. 611 21135 4 8 2/14——.—|3—|33—, -- |— | 1j δά-|-11 7 9—36! δι δ8| 11 
XVIIL e 48| 1s |36 6 64 1-1 2- 23 1334 —|-—| 4| 33—| 1—| 45-58 7| 48| 6 
XIX(2.K.S)Armeekorps A 834! 11191! 21 621 1l— 1——i—|—| 1—l- 113 — 1 — | — | 98 1, 112 οἱ 9—199| ı ael 9 
^ Armee . „| 142] 1075 | 2, | 40 [17]36117| 8| e| 911]5043'62| 5 | 3 |.2v | 888: d sles! 14090| 1|τ19|141|1113|104 


Krankheit 


Akute Miliartuberkulose . . 

Tuberkulose des Gehirns und 
seiner Häute . 

Tuberkulose des Kehlkopfes 

Tuberkulose der Lungen und 
des Brustfelles . 

Tuberkulose des Bauchfelles 


Tuberkulose der Harn- und 
Geschlechtsorgane 

Tuberkulose der anderen Unter- 
leibsorgane . . 

Tuberkulose der Knochen und 
Gelenke . 


Tuberkulose der Haut . ME 

Tuberkulose der Lymphdrüsen 
und Lympfgefälse 

Tuberkulose anderer Organe 


Summe 


2. Naeh Erkrankungsformen, Waffengattungen, Dienstgraden und Art des Abganges. 


Zugang Abgang 
nach Waffengattung nach Dienstgraden | 
h 8 Lë 8 Pi g 
H m anitäts- σοι 8 Ed 

$ ||3| |8|8|ᾳ| B | -g^|$|& JE: 
| isses sie 8585 s αι. 
> E gd ER 5 IS 5 9 IER: A ale 
f=] "ia 2|i8/9| 3 |s Sut 55 Ka = <|” 
ZS 2 | Ὁ! SIE & uU Bm ΕΞ ΝΙΝ“ giel o 2 
Elele EEEa] A EaR E agigas 852 5|9 |f. 3583)2|5|3 

in |m | Ν ; KS Ka keet 4 m va | m | dei 
= l# 188 822 B3ESS EIERE ER 88 ΕΤ Ὁ | 8 
TEER TAARE Β|ἑ|5|Β|ἑ58 1545 |5|35|5|5|5|8|5|5|ἑ|8|4ᾷ 

ΕΚΕ ΠΕΙ ΕΕ ΕΕ ΠΕΠ ΕΕ ΠΟ ΕΕ. 
ἃ aa jE EE Ael aS] E ὃ [S ΙΙΙ ΣΙ | S|S| &| 8| ἃ |5 
| 

1|20 οἱ 2 1 — |-|2-.—.— — tala ας n RA a 
31:60 Ην eese ie ee να πο ο πι ο BEP ss 
ο E πας t e a Le Da πο a Den n 
98,527 98| 9632| 33 153116| 8 Ae 9 [805865 5 | 3 | 26 706 9 d d 80| 71|—,638 112, 909| τι 
ο ac e sese seme pee esr cp gi 33 a9» ο 
datara i a 8 HEN UR bel ο ο.” 
Ίο ο ο ees seme asc | ases pu ο - 
ἡ 3) ἡ 93 a E Hd) - —-—|43—| 1| a 6 3/1 28| 19ἱ 59] 15 
EEE RR RR M ES DN 1| 9——| δι —| οι 3| τῇ 2 
} ἡ 3 22 151-42 -H-H - 1- --[4-!-} ἡ ἡ 5 5 5 99| 1 
4 14. a 49: Ida Ar 111-13! _ — Ian Ju 9 —! 8— 8 2 9d 4 

| 
. | 149|6451941193 39! 40 [17/8617] εἰ el 9| 11 kaale! 5 | 3 | 27 less! 9! s| 28140] 90! 115 141/1113] 104 


1) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, welche infolge Formationsveränderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen 
Armeekorps übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sie sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mitenthalten 
und kommen nur bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht. 
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a) Akute Miliartuberkulose. (No. 18 des Rapport- Quetschung des Brustkastens ist nür einmal als 
musters.) Ursache der Lungenschwindsucht angenommen worden. 
Die akute Miliartuberkulose entwickelte sich stets aus Husar K. vom Husaren-Regiment Landgraf Friedrich II. 


ü d a von Hessen-Homburg (2. Hessischen) No. 14 bekam bald nach 
teren, ee DE ο... oo der Einstellung einen Hufschlag gegen die linke obere Brust- 
Erscheinungen nicht gemac i id M T hälfte und hustete einige Tage darauf 1 bis 2 Efslóffel Blut 
bei der Leicheneröffnung gewöhnlich in den Br onchial- aus; seitdem klagte er stets über Bruststiche, hustete etwas 
drüsen (verkäste Partien) oder Lungenoberlappen (kleine | und magerte zusehends ab. 

Kavernen) gefunden. Ein krankhafter Befund lieís sich an den Lungen nicht 


. : rimären Herdes war folgender: | erheben; Auswurf wurde nicht entleert. Nach einer zur 
Ein seltenerer Sitz des p e Sicherung der Diagnose vorgenommenen Einspritzung von 
Tuberculinum antiquum erfolgte eine sehr starke Erhöhung 
der Körperwärme (bis 40? C), ferner trat Husten verstärkt 


Ein Unteroffizier M. in Königsberg i. Pr., welcher am 
9. Krankheitstage an Miliartuberkulose starb, hatte 5 Jahre 
vorher eine 6 Wochen dauernde Entzündung des rechten 
Nebenhodens durchgemacht. Tripper oder Quetschung als Ur- 
sache derselben wurden damals ausgeschlossen, die Schwellung 
ging bis auf eine leichte Verdickung am Kopf des Neben- 
hodens zurück, M. tat 5 Jahre lang jeden Dienst ohne Be- 
schwerden. Bei der Leicheneróffnung zeigte sich, dafs der 
linke Nebenhoden vóllig verkást und offenbar Ausgangspunkt 
der Miliartuberkulose geworden war (O.-St.-A. Rothamel) 


Als Ursache für die Lockerung der Tuberkelstäbchen 
in ihren alten Herden werden Anstrengungen, Erkältungen 
und Luftröhrenkatarrhe angeführt. 

Die Miliartuberkulose verlief bisweilen unter dem Bild 
einer typhósen Erkrankung mit Fieber, Benommenheit und 
Durehfal; dann machte die Diagnose, zumal wenn die 
Widal'sche Reaktion positiv ausfiel, besondere Schwierig- 
keiten. 


Eine solche Beobachtung verzeichnet St.-A. Rall-Strafs- 
burg i. E. Die Leicheneröffnung ergab trotz ausgeprägter 
Widalscher Reaktion ausgedehnte Miliartuberkulose; der 
Darm war frei. 


auf, über der linken Lungenspitze wurden knackende Ge- 
räusche hörbar. Der Verdacht der Tuberkulose gewann 
hierdurch an Wahrscheinlichkeit, K. wurde Invalide (St.-A. 
v. Staden-Cassel). 


Starke Kórperanstrengung und Erkältung werden ferner 
als Ursache der Tuberkulose namhaft gemacht. 


Ein unausgebildeter Grenadier in Liegnitz, austuberkulós 
belasteter Familie stammend, bekam beim Klimmzieheu am 
26. November 1900 plótzlich einen Blutsturz. 

Im Auswurf fanden sich Schwindsuchtsstübchen. Als 
Invalide entlassen (St.-A. Drescher). 


In Lótzen wurde 1 Mann vom 8. Ostpreufsischen 
Infanterie-Regiment No. 45 im Frühjahr 1900 längere Zeit 
wegen eines tuberkuloseverdächtigen Lungenspitzenkatarrhs 
im Lazarett behandelt, hernach zur Truppe entlassen, weil 
ein sicherer Befund sich nicht erheben liefs. Er tat bis 
zum Herbst jeglichen Dienst ohne Beschwerden, meldete 
sich alsdann wegen stärkeren Hustens wieder krank. 
Diesmal wurden Schwindsuchtsstäbchen im Auswurf nach- 
gewiesen. Gleichzeitig kamen 6 Leute desselben Bataillons 
in Lazarettbehandlung, von denen 3 Schwindsuchtsstäbchen 
im Auswurf hatten, 3 an verdächtigen Lungenspitzen- 
katarrhen litten. Die Annahme, dafs der ersterkrankte 
Mann die anderen durch unvorsichtige Entleerung seines 
Schwindsuchtsstäbchen enthaltenden Auswurfes angesteckt 
habe, wurde durch das Auffinden von solchen im Staub 

Schliefslich — und zwar in der Mehrzahl der Er- | des Exerzierhauses und der Wachtstube unterstützt. 
krankungen — überwogen die Teilerscheinungen der tuber- | Meerschweinchen, denen man den Staub einverleibte, 
kulösen Hirnhautentzündung: Fieber, Nackenstarre, Be- | starben an Tuberkulose. Durch Verlegung des Wacht- 
nommenheit, Lähmungen verschiedenster Art. In der durch lokals und gründlichste Desinfektion des Exerzierhauses 

| 


Bisweilen schlofs sich die Miliartuberkulose an hart- 
näckige Brustfellentzündungen (Magdeburg, Münster, 
Erfurt) oder Lungenkatarrhe an, indem allmählich un- 
regelmüísiges Fieber, Abmagerung und Kräfteverfall sich 
einstellten; auch hier blieb die Diagnose häufig lange un- 
sicher, da die Schwindsuchtserreger im Auswurf wegen der 
geschlossenen Form der Tuberkulose nicht zu finden waren. 


ee 


Lendenstich gewonnenen Flüssigkeit fand einmal O.-St.-A. | wurde erreicht, dafs weitere Erkrankungen an Tuberkulose 
Schneider-Tilsit Schwindsuchtsstäbchen, ein anderes | nicht auftraten (St-A. Friedrich-Lótzen). 


Mal war die νον, ohne Ergebnis. (St-A. Rall-| Bezüglich des klinischen Bildes der Tuberkulose ist 
Strafsburg i. E.) | το folgendes erwähnenswert: 
Die Dauer der Erkrankungen, welche stets tödlich 


endeten, schwankte zwischen einigen Tagen und 5 Monaten. ποτ E Mandeln dnd. des welchen 


Gaumens kam als Teilerscheinung allgemeiner Tuberkulose 
in Dresden zur Beobachtung (St.A. Wagner). 

Tuberkulose des Kehlkopfes kam gleichzeitig mit 
Lungenschwindsucht mehrfach zur Beobachtung. Bisweilen 
war der Lungenbefund bei ausgedehnter Kehlkopftuberkulose 
völlig negativ, blieb es jedoch nur kurze Zeit. 

Bei 1 Kranken in Münster, welcher sich wegen Schmerz 
und Anschwellung der rechten Brustdrüse krank meldete, 
fand O.-St.-A. Bücker eine im Durchbruch begriffene Eiter- 
ansammlung im rechten Brustfellraum und Schwindsuchts- 
stäbchen im Auswurf. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900,01. I. Teil. 5 


b) Tuberkulose der ersten Luftwege und Lunge. 
(No. 19 des Rapportmusters.) 

. Unter 258 genauer beschriebenen Erkrankungen ist 
erbliche Belastung 67mal (= 26 ?/o) erwähnt; 4mal gingen 
der Lungenschwindsucht Bronchialkatarrhe von kürzerer 
oder längerer Zeit voraus, 3mal entwickelte sich das Leiden 
im Anschlufs an Grippe, 4mal verkästen croupöse Lungen- 
entzündungen. A 


eg 


Der Verlauf der Lungenschwindsucht war ungemein 
vielgestaltig, gibt jedoch zu besonderen Mitteilungen keinen 
Anlafs. 


Eine Kombination von Lungenschwindsucht mit 
Strahlenpilzerkrankung (Actinomycose) beobachtete 
St.-A. Rhese-Inowrazlaw. 


Ein Musketier vom Infanterie-Regiment No. 140 wurde 
am 12. Juli 1900 wegen rechtsseitiger Rippenfellentzündung 
in das Garnisonlazarett aufgenommen. Hier entwickelte 
sich langsam eine Verdichtung beider Lungenspitzen mit 
verschürftem Atmen und reichlichen Rasselgerüuschen. Im 
Auswurf wurden zahlreiche Strahlenpilzrasen und später 
Tuberkelstäbchen gefunden. Über die Entstehung des Leidens, 
bei welchem die Tuberkulose als das sekundäre Leiden an- 
genommen wurde, liefs sich etwas Sicheres nicht ermitteln. 
Der Mann kam als Invalide zur Entlassung. 


Bei der Behandlung der Tuberkulose kamen die 
diätetisch-physikalischen Heilmethoden und erprobte innere 
Mittel (Creosot, Guajacol u. a.) am meisten in Anwendung. 


Perucognac wurde bei 1 Kranken in Krotoschin 
ohne Erfolg verabreicht. 
Einreibungen mit Perubalsam nach Art der Schmier- 


kur verwendete O.-St.-A. Scherer-Ulm und lobt ihren 
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günstigen Einflufs, welchen er der im Balsam enthaltenen 


Zimtsäure zuschreibt. 

Die Behandlung nach Professor Landerer mittelst Ein- 
spritzungen von Hetol (zimtsaurem Natron) wurde in 
Ludwigsburg bei 6 Kranken vorgenommen. Die Ein- 
spritzungen erfolgten 3mal in der Woche: 4 Kranke befanden 
sich im Beginn der Schwindsucht. Das Ergebnis der .Be- 
handlung bezüglich Lungenbefund und Allgemeinbefinden 
war bei den Leichtkranken günstig — es erfolgten Gewichts- 
zunahmen bis 5 und 10 kg — bei den beiden Séhwerkranken 
negativ. Nachteilige Wirkungen des Mittels traten nicht 
auf (St.-A. Holzinger-Lud wigsburg). 

Hetoleinspritzungen wendete ferner St.-A.. Volkmann- 
Cóln bei einem Kranken mit tuberkulóser Erkrankung des 
Sehleimheutels unter dem Ellenbogengelenk an; es kamen 
45 Einspritzungen zur Anwendung. Da gleichzeitig dauernde 
Ruhigstellung des Arms und sorgfältige chirurgische Be- 
handlung erfolgte, so liefs sich nicht sicher sagen, welchem 
Einflufs die schliefsliche Heilung zu verdanken war. 

Mit Tuberkulin zu Heilzwecken wurde ein Sanitäts- 
gefreiter des 2. Garde-Ulanen-Regiments behandelt, ohne dafs 
ein Erfolg erzielt wurde (St.-A. Doering-Berlin). 

Eine schwere Lungenblutung infolge von Tuberkulose 
der linken Lungenspitze wurde durch 6 Einspritzungen 
(zu 10 ccm) einer 2 9/0 Gelatinelósung zum Stillstand ge- 
bracht. Die Schmerzen. nach den Einspritzungen waren 
mälsig (O.-St.-A. Langhoff-Hameln). 

Kampferöleinspritzungen (1 bis 3 ccm täglich) und 
methodische Atemübungen bei tiefliegendem Oberkörper und 
hochgelagerten Beinen wendete O.-St.-A. Schian-Rendsburg 
an. Die Behandlung wurde gut vertragen, ein abschliefsendes 
Urteil über ihren Wert liefs sich noch nicht gewinnen. 


ο. Tuberkulose der Knochen und Gelenke 


(No. 20 des Rapportmusters). 

Die Tuberkulose der Knochen und Gelenke schlofs 
sich vielfach an  vorausgegangene Verletzungen (Ver- 
stauchung durch Sprung oder Fall, Hufschlag, Bajonett- 
stofs) an; erbliche Belastung ist nur selten erwühnt. 


Die Tuberkulose der Wirbelsäule, über welche 5 mal 
berichtet wird, war bisweilen im Anfang schwer von ein- 
fachem Muskelrheumatismus zu unterscheiden. 


In Strafsburgi. E. starb ein Kranker mit Tuberkulose 
der obersten Halswirbel nach einjährigem Krankenlager ganz 
plótzlich infolge Zusammenbruchs des zerstórten ersten Hals- 
wirbels und Zerquetschung des Halsmarks (St.-A. Abel). 

In Frankfurt a. O. entwickelte sich bei einem Militär- 
krankenwürter nach einer Quetschung der linken Hand eine 
tuberkulóse Erkrankung des 3. linken Mittelhandknochens; 
bei der Untersuchung fanden sich am linken 4, Finger 
mehrere braun gefürbte, kleine Knótchen, welche angeblich 
seit 6 Jahren bestanden, ohne Beschwerden hervorzurufen, 
und bei mikroskopischer Untersuchung sich als tuberkulós 
(Lupus) erwiesen. Unter gründlicher operativer Behandlung 
erfolgte Heilung (St.-A. Thóle). 


Zur Beseitigung der Knochen- und Gelenktuberkulose 
wurden Einspritzungen mit Jodoformglycerin angewandt 
sowie gründliche Ausräumungen der erkrankten Teile mit 
Messer und scharfem Löffel vorgenommen, bisweilen wurde 
die Absetzung der kranken Gliedmafsen notwendig. Die 
Biersche Blutstauung, 2mal angewendet, erwies sich als 
erfolglos (St.-A. ΘΗΝ St.-A. Schlofsberger- 
Ulm). 

Über die notwendig gewordenen Operationen ergibt 


die Operationsliste das Nähere. 


d) Tuberkulose anderer Organe. 
Rapportmusters). 

Über 83 Erkrankungen an Tuberkulose anderer Or- 
gane liegen mehrere Berichte vor; es waren betroffen die 
Drüsen 31mal, Hoden und Nebenhoden 26mal, Bauchfell 
10mal, Gehirn bezw. Gehirnhäute 9mal, die Haut bezw. 
das Unterhautzellgewebe 4mal, der Darm 2mal, Milz und 
Nieren 1mal. 


Bei tuberkulöser Bauchfellentzündung wurde wieder- 
holt durch den Bauchschnitt Besserung (Brandenburg a. H., 
Altona, Cassel), aber niemals Heilung erzielt. 

Das gleiche erreichte St.-.A. Kulcke-Frankfurt a, O. 
durch Einreibungen mit Schmierseife. 

Eine auf Milz und Nieren beschränkte Tuberkulose 
fand O.-St.-A. Weber-Erfurt bei der Leicheneröffnung 
eines Mannes, dessen hauptsächlichste Beschwerden zu Leb- 
zeiten in Leibschmerzen und Durchfällen bestanden hatten. 

Die Tuberkulose der Drüsen betraf 19mal die Hals-, 
8mal die Achseldrüsen; 2mal waren die Unterkieferdrüsen, 
19 1mal die Unterleibsdrüsen sowie die Hals-, Unterkiefer- 
und Achseldrüsen befallen. Bei einer Reihe von Kranken 
konnte durch gründliche Operation Heilung erzielt werden. 

Als Ursache der Tuberkulose des Hodens und des 
Nebenhodens ist 13mal Quetschung der Geschlechtsteile, 
2 mal Tripper angegeben; bei letzteren wurde die Diagnose 
durch das Auffinden von Schwindsuchtsstäbchen sicher- 
gestellt. Bei den übrigen Kranken war eine Ursache nicht 
nachzuweisen. 

Bei 17 Kranken wurde der erkrankte Hoden entfernt, 
lmal kam die Biersche Blutstauung ohne Erfolg zur An- 
wendung (St.-A. Mette-Neubreisach). 

Fressende Flechte (lupus) am rechten Oberarm kam 
in Mülheim a. R. zur Beobachtung. Der Mann gab an, 
dafs die Erkrankung nach 1'/ajähriger Dienstzeit sich aus 
einer Narbe entwickelt habe, welche von einer vor 15 Jahren 


(No. 21 des 
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erhaltenen Quetschwunde herstammte. Durch gründliches 
Auskratzen und Ausbrennen aller erkrankten Teile wurde 
Heilung der handtellergrofsen Geschwürsfläche erzielt, die 
Dienstfähigkeit blieb erhalten (O.-St.-A. Kirchner). 


14. Ruhr. (No. 22 des Rapportmusters.) 
| Zugang Abgan με: 
E 5 » i Bestand ΕΕ 
Sg absol. | ὃς | dienst. | ge- | ander- 5 SE? E BR ER 
& | zahl | K. fähig |storben! weitig d κος E SG S 
mS e 
28 | 525 | 0,9 449 14 | 7 470 | 83 | 31,0 
| 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
1881/82 bis 1885/86 . 582, Mann = 1, de Κ., 
1886/81 , 1890/91 . 1011 , -0mn , 
1891/92 , 1895/96 . 1480 , =0ı , 
1896/97 „ 1900/01 . 183s » =05 , 
im Jahre 1899/1900 163 » = 0,31 » 
. im Jahre 1900/01 : 525 Mann = 0,5 „5 K 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang j Zugang 
Armeekorps absol. | ο Armeekorps absol. 
Zahl | ον κ. Zahl | do K- 
LE | 
ο DR DE 864 | 832 2 — 8 | 0,36 
Dco 19 | Oe αν r2 e — 
HL s. ας 6 | 08 XII. (1. K.S.) 1 0,05 
Ee 2 ; 0% | XII. (κ. W.) = E: 
EV aes ον 1 0,04 KEE = — 
D TP 26 1,0 AN. xm 8 0,10 
Nose d 6 | 05 XVL...... =- 1 — 
MIL oro κοινά δ | 28 ΧΥΠ....... 8 0,10 
A GE 3 ο |XVIIL...... — — 
IX ος 1 0% | XIX. (2. K. S) 1 0,25 


———————————M——— 


Dezember 
Januar 


September | 


November 
März 
August 


absol. Zahl | 5 2 1 1 — | 3 14430 66 
de K.. 0,1] — E 0,01 0,03) 0,61! Ou 

Im Sommer 1901 wurden die Truppen des Garde- 
korps auf dem Truppenübungsplatz Döberitz von einer 
umfangreichen Ruhrepidemie heimgesucht. Die Ansteckung 
war höchstwahrscheinlich in einem in der Nähe von 
Döberitz gelegenen Dorfe erfolgt, welches von den durch- 
marschierendeu Truppen berührt war, und in dem nach- 
weislich kurze Zeit vorher Ruhrerkrankungen vorgekommen 
waren. 

Die Beobachtungen und Untersuchungen dieser Epidemie 
sind niedergelegt in den „Veröffentlichungen aus dem 
Gebiete des Militär-Sanitätswesens“, herausgegeben von 
der Medizinal-Abteilung des Königlich Preufsischen Kriegs- 
ministeriums, Heft 20: „Die Ruhrepidemie auf dem Truppen- 
übungsplatz Döberitz im Jahre 1901 und: die Ruhr im 
Ostasiatiachen Expeditionskorps.^ Ein näheres Eingehen 


auf die Epidemie ist daher an dieser Stelle nicht er- 
forderlich. 

Neben dieser Epidemie kamen noch kleinere in 
Paderborn, Höxter und Thorn (25 bezw. 22 und 20 
Erkrankungen) zur Beobachtung, sowie Einzelerkrankungen 
in anderen Garnisonen. 

Die hierbei gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
geben zu besonderen Bemerkungen keinen Anlafs. 

Erwähnenswert erscheint die Beobachtung des O.-St.-A. 
Ebeling-Paderborn, der bei fast sámtlichen Kranken eine 
erhebliche Verlangsamung des im übrigen kräftigen Pulses 
— bis zu 32 Schlägen in der Minute — fand. Er glaubt, 
den Grund in einer Reizung des Vaguskerns durch die 
Ruhrtoxine suchen zu sollen, da weder der Allgemeinzustand 
der Leute so schlecht war, noch die Blutverluste so grofs 
waren, um die auffällige Erscheinung auf andere Weise er- 
klären zu können. 


15. Asiatische und Einheimische Cholera. 
(No. 23 und 24 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 


Bestand 
waren 
absolute | 
Zahl 
^s 
gestorben 
Summe 
Behandlungs- | 
tage für jeden. 
Kranken 
durchschnitt- | 
lich 


Einheimische 
Cholera 
(No. 24).. . 


SEN re ii 


Landwehrmann N. vom Schlesischen Pionier-Bataillon 
No. 6 starb innerhalb dreier Tage an Brechdurchfall, 
walirscheinlich infolge übermäfsigen Genusses von schlechtem 
Bier und verdorbener Wurst. (St.-A. Fry-Neifse.) 


= 1 Ze 1 3,0 


16. Epidemische Genickstarre. (No. 25 des 
Rapportmusters. ) 
Zugang Abgang $9 f 
EE i Bestand ZSE 
S &[absol.| dë | dienst | ge- | ander- s bleib td T E 
ἃ F| Zahl | κ. fähig |storben| weitig Koerd κκ» 8 & E 
Ὁ ο 
£2. Ὁ 
2 | 17 0,08 6 61) 6 18 | 1 | 53,3 


Über die Zahl der Erkrankungen und über die Sterb- 
lichkeit während der letzten 19 Jahre gibt die folgende 
Übersicht Aufschlufs. 


Sage Bestand Zugang Gestorben 
zeitraum Ida %/, der 
Waren | absolut vs K. | absolut i 
handelten 
1881/82 bis 1885/86 6 9,6 0,03 44 40, 
1886/87 , 1890/91 2 21,6 0,07 11,0 39,3 
1891/92 , 1895/96 6 |! 378 0,08 16,6 37,9 
1896/97 , 1900/01 3 200 | 094 | Be 41, 
1899 , 1900 . . — | 99 0,4 |: 12 54,5 
————M———————————ÉÁÉ— 
1900/01 2 17 0,03 | 6 31,6 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


D* 


Danach hat die Abnahme des Zuganges und der Sterb- 
lichkeit gegen die früheren Jahre auch in diesem Jahre 
angehalten. 

Die. Verteilung auf die Monate war folgende: 


^ Es gingen zu im 


ος | ἢ S 

A Ei 

E 8 3 g d N Es 18 d 
> N Κ-Ὶ AH Kl ? æ A 

ΟΕ ΟΕ ΕΕ ΕΕ ΕΚ. 

| | 

absol, Zahl d 2| 11 4 d dÉ —|— | E 


In der nachstehenden Tabelle ist die Verteilung der 
Erkrankungen an epidemischer Genickstarre auf die 
einzelnen Armeekorps für die Jahre 1881/82 bis 1900,01 
angegeben. 

In Hanau kamen beim I. Bataillon Infanterie-Re- 
giments No. 166 kurz hintereinander 3 Erkrankungen an 
Genickstarre bei Leuten, welche auf demselben Korridor 
wohnten, vor. Da die Möglichkeit einer Ansteckung 
aufserhalb der Kaserne ausgeschlossen erschien, auch auf 


scheinlich angenommen, dafs der Ansteckungsstoff in den 
Stuben (Dielen, Fugen) gehaftet habe. (St.-A. Schmück.) 

Bei den übrigen Erkrankungen handelte es sich stets 
um Einzelfälle. 

Ungewóhnlich rasch verlief eine vom O.-St.-A. Scherer- 
Ulm beobachtete Erkrankung. 

Der Mann war am 8. August frühmorgens mit Fieber 
und Erbrechen erkrankt; bei der Aufnahme am selben Morgen 
klagte er über Kopf- und Kreuzschmerzen. Die Körper- 
wärme betrug 38,9? C., der Puls schlug 120mal regelmäfsig, 
aber schwach in der Minute; es bestand fortdauerndes Er- 
brechen, ab und zu trat krampfhaftes Beugen und Strecken 
der Beine ein. Nachts erfolgte der Tod. Die Leichen- 
eröffnung ergab starke Blutfülle des Gehirns, sowie je einen 
bohnengrofsen Eiterherd am hinteren Ende des linken Vorder- 
lappens unter dem linken Scheitelbein und in der rechten 
Sylviischen Grube. Die übrigen Organe waren nicht 
wesentlich verändert. Im Eiter wurde der Erreger der 
Genickstarre gefunden. 

Bei 2 Kranken konnte in der durch den Lendenstich 
gewonnenen Flüssigkeit der Meningokokkus ebenfalls nach- 
gewiesen werden (St.-A. Keyl-Berlin, St.-A. Schulz- 
Breslau), während bei einem dritten Lendenstich die 


demselben Korridor im Jahre 1894 und 1895 bereits gleiche | Untersuchung der Flüssigkeit negativ ausfiel (St.-A. 
Erkrankungen vorgekommen waren, so wurde als wahr- | Doering-Berlin). 

| Zu g ang beim u 
Berichts- | ο | x IL | πι] Χτκ. 

jahr [Garde] L | In HL | 1V. | V. vz ναι VIIL rx. | KR Wë i ET Ge xiv. | xv. XVI. XVII. ἂν Lë 5), 
Κοερβ!|---------- —— rmee 
Armeekorps 
1881/82 . zx een eg ESL id € -|a κ ρον ντ E e 3 
1882/83. .| — | | |] —1 — | - | | — ο... ERE MINCE ME DM = 4 
1883/84 . ze es ο ENS παω. ο MES ems pen 2 OE = 1 
1884/85 . . 11-1 ll) ο 3] 14 Lis Jl ss E e - | = dee - 17 
1885/86. .| 2 | 1|--!|--!--! 41 8! 5 "EE ES AEN 3 αι ο — 23 
1886/87 . -}1|4|1]|-|-|δ|-!-]ι1!-) οἱ — Nele AE — |2 
1885/88. .] - | 1!|--]--!--]--] 89|--| 2| 5 | 5|— 398 E 2|92 | —' — | — = 65 
18889. .| 1 |=] 1]—|—|—|—-|—| 2| — | 1 —| 4 4: 4-971 gp ses [Asc a — |æ 
186990. .| — |-|-| 1| -|— -|j- 1) 5!'ı) 1|—|83,|,7|—.— |— — | 19 
1890/91. 21 poem ο ee οσα 9 — | 1| 2 19) 13 SUE 11 
1891/92 . —|—|—|1|—|—'-—|1|-— αλ... — 1| 8| 6|— | — -- 18 
1893/94 . 10|—— —|—|-—-.—,—1(/—]|8,-— | 19 2 25 41 5j - 1 - | — 60 
11.37 T τα ο ο ο -- τ]. d — |58| 8) 3| τ! 8| — | — | 46 
1895/96 . E Se el erte πι ο ke — [| 40 
1897/98 . -- | 1ἠ--|--1]--]----}-- es οἱ — |— 4] 8] 4l Es — | 16 
1898/99 | d πο πω ree σσ tems eet ns om € T pex (EES E" p emm —3) 7 
1899/1900 .| ai Έτ. (il Zi am --ᾱ joe d ares 12 = 22 
1900/01. .| 2 1]-]--|-]|-!-| 2|] — EIS E NER 1|-|-|)5|- 6 = 17 
Summe | 17 | 8 d d su | | 
| j 
1) Erst seit 1882/83 hier mit verrechnet. D 


2) Erst 1890/91 formiert. 
3) Erst 1898/99 formiert. 


Bei der Behandlung der Genickstarre wird der Wert | 


der Einreibungen mit Credéscher Silbersalbe rühmend 


von mehreren Seiten hervorgehoben, doch kamen auch | 


ohne dieselbe mehrere Kranke zur Genesung. 


17. Starrkrampf ( Trismus, Tetanus). (No. 26 
des Rapportmusters.) 


i Starrkrampf trat lmal 4 Wochen nach einer kleinen 
i Eiterwunde am linken Zeigefinger, welche in 10 Tagen, ohne 
| sichtbare Veränderungen zu hinterlassen, geheilt war, auf; 
| bei den übrigen Kranken konnten vorausgegangene Ver- 
. letzungen oder Narben von solchen nicht gefunden werden. 

Der Verlauf der Erkrankungen war der gewóhnliche, 
jedoch auffallend gutartig; alle Kranken genasen. 

8mal wurde das Gegengift (Antitoxin) eingespritzt; da- 
neben kamen grofse Gaben von Chloral und Morphium zur 


T 
= _ Zugang Abgang A Er εξ Anwendung. 
ER Bestand] 8 > μά : : 
ὃ &| absol. | A | dienst | ge- | ander cs Sg ER Der Nachweis der Slarrkrampferreger gelang nicht. 
& F| Zahl | K. | fähig |storben| weitig | 8 2. Β Aufserdem sind noch eine Tetanuserkrankung nach 
MS 3 Gelatineeinspritzung unter Gruppe III, 3. Unterart, sowie 
| | | 4 Erkrankungen nach Schufsverletzungen unter Gruppe XII, 
-| 4.00] 2 | — 1 | 8 1 48,3 : 
| | 6. Unterart, erwähnt. 
Zweite Unterart: Gelenkrheumatismus und Gicht. 
(No. 27 bis 29 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben | anderweitig Summe Bestand | ΠῚ κ 
eg absol. de EE ET TE Eee oj = | 3 oer rc für jeden Kranken 
absol. o der | absol. o der | absol. er bsol. er sitli 
Zahl K. Bi Sien Zahl | Behan- SC ο... " en han. (durchschnittlich) 
elten | delten delten delten 
192 | 4898 | 9,3 9135 | 194 | | 0,41 | 1080 | 20,2 4786 | 94,0 304 204 | 40,3 
| | 


Akuter Gelenkrheumatismus. (Νο. 27 des | Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 
Rapportmusters.) | 1881/82 bis 1885/86 . . . 3487, Mann = 9, de K., 
e | Zugang Abgang Æ 43 1886/87 , 1890/91. 40592 „ = , 
ΚΝ ann Eum Bestand £ 283 a | 1891/92 , 1895/96 . 49914 , = , 

ER pum Bd Gs Se | wars, Pomme bleiben ER 1896/97 . 1900/01 . 397209 , =r , 
| ΠΗ g | tw im Jahre 1899/1900 . 4354 , --θι , 
: τ᾽ ^ — 4506 Mann — 8, 9K 
us 4696 d 9606 | 19 | | 4468 | 984 403 im Jahre 1900/01 . 4596 Mann = 8, $ K. 
Zugang nach Armeekorps. !) 
2 | SE ο xim. | XII. | | XIX. 

, En ! i i 

Berichts- | ὃ I. | II a γ. mmm ix X. | ΧΙ. d. XS). Cw. XV. XVL XVIL XVIII. 2KS) | L | II. |m. 
Q a e a 
it rg H [ Konigl. B Ἡ 

SS E Armeekorps < jesse dad 

, | | pun V | 
1881/86 8,8 | 8,2 | 6,9. 8,9 | 7,9 7393| 78| 74 1811 19! Ba 1422) 145 |107| 8s| — | — | -- — 192119, 134, — 
1886/91 85195 76/91, Kal 9392| 87| 78 | 7,5. 11,0 | 10,8 15,3 | 12,5 | 99/9493), 613)| — — | 98718, | 13,8 | — 
1891/26 ... | 91|[94|7,3/6, | 76! 7979| 80] 67 |83! 9,7 | 104 129 (a, 81/65 | 7,8 — — | 895118; | 120| — 
1896/1901 .. | 7417,7|65:62|69 Za Bei 75| 67 |73] 69| ται 104 110! Bal 6,2 17,6 | 8,6 Sai 1204] 7,2116 | 8,1 53, 

SE. | 72|7, | 67184 | Beliüa Gel Bal 90 | 7| 63| Zo| 112 | 150 |111| 61,89 | 98 83 | 117 |8:[165| 85 | 19,7 
1900/01 | | | 
Le 819| 241| 179, 197 193,279 178 292 249 192, 138| 143| 227 | 329 | 344| 190 242| 288 | 916 | 981 |4596] 995 | 177 236 
| l i 


Der Zugang’ in den einzelnen Monaten läfst eine 
Häufung der Erkrankungen in den Winter- und Frühjahrs- 
monaten mit der höchsten Erhebung im März erkennen. 


1) Auf 1000 der Iststürke berechnet. 

2) 4jähriger Durchschnitt (1882/83 bis 1885/86). 
3) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

4) 3jähriger Dnrehschnitt 1898/99 bis 1900. 01. 

5) 2jähriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 


Zugang im Monat 


November 

Dezember 
August 
September 


E 


absol. Zahl 324 


0,61 | 


195| 282 
0,4 | 0,53 


474| 513| 612 
0,8 | 0,97 | 1,1 


536, 457| 436| 318, 216 233 


| 0,41 | 0,48 


» K. 0,9 | 044 | 078! 0,59 
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Erkrankungen an akutem und chronischem Gelenkrheumatismus 


in den grófseren!) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1696/97 
bis bis bis bis 1900/1901. bis | bis bis bis 1900/1901 
1885/862)|1890/912)|1895/962)!1900/012) 1885/862) 1890/91?) 1896/963) 1900/012) 
Standort Standort i 
Durchschnittszugang Ist- Au Durchschnittszugang Ist- Au 
AE stärke| PE ὧν Κ. stärke) ` 
vo K de K 
Aachen. ...... .8,8 8,3 14 το 1969| 14, Erfurt ....... 8,3 8,3 5,0 6,0 2018 6, 
Allenstein ..... 37,43) 1,5 6,5 84 3 9178, 11,6 Erlangen. ..... 9,25) | 215 12,7 8,2 2233 δα 
Altenburg ..... 6,9 TA 11,6 Da 1179! Aa Eylau (Deutsch-) . 9ο | 155 16,2 9,4 2666| 12,8 
Altona-Hamburg . 10,2 Be 14,9 10,4 4375 Τι ος. 6, 10,3 6,6 54 1292 62 
Amberg ...... 16,8 12,1 10,8 10,5 1695, 18,9 Frankfurt a. M. . 10,1 18,8 11,0 Το 1999! Ga 
Augsburg ..... 29,3 25,0 16,1 10,9 2 952| 14,9 Frankfurt a. O. . 13,1 11, Ze 84 5339 Ou 
ρα scd 16; Ὃν 95 6» | 2582 74 | Freiburg i. B... . | 181 | 209 | 902 | 103 | 2683 Ze 
A i. iss 137 | 160 | 142 9s | 2953 ue | Fürth... zx = 98 5e | 1326 8: 
Bautzen ...... 20,8 94,1 16,4 12,4 1749| 17,7 Germersheim ...| 14, 16,1 15, 5,0 2148 5, 
Bayreuth...... 134 15,3 11,8 10,2 2255 19,9 Giessen... .... 11,9 16,3 10,7 10,4 1999 17, 
Berlin ....... 10? 11, 12,2 73 127834) Το Glatz........ 8,9 8,7 8,5 4,5 1775 Ga 
Bitsch ....... 8,3 6,5 6,6 1,2 1488, 4p Gleiwitz ...... 11,1 8,5 Dë 7,4 1863 7,0 
Bonn ........ - Τρ 6,4 6,8 3,7 1390 6,5 Glogau .... .. 115 12,3 8,8 9,1 3368| 9,8 
Brandenburg a. H. | 11,1 8,2 9,8 14 3587| δι Gnesen. ... ... 77 6,4 8,9 51 2502| 44 
Braunschweig . . . | 19,8 14,2 11,8 Va 2718 10, Görlitz ....... 9,3 16,7 8,8 4,7 1991! 85 
Bremen... 4,4 43 72 52 | 1859 59 | Göttingen ..... 99:3 | 196 | 170 7; | 1548 Lu 
Breslau... .... 1294 | 180 99 | Be | 5605 Au | Goldpp.:.....| 1953 | 124 | 155 92 | 18384 Τρ 
Brieg ........ 7,0 10,7 19,1 6,3 2421| 85 Graudenz ..... 5,0 8,7 9,2 74 5787| 85 
Bromberg ..... 9,6 9,2 6,9 (P 5255; 7,8 | Gumbinnen .... 94 6,6 9,6 85 2936, 6, 
Cassel ....... 90 | 85 | 7a | 72 | 5089 Ae | Hagenau...... CNN AE Ar EH ELE 
Gelle... 1; | das | qa | δα |904| δρ | el _ | _ | — | 1. 11615} 22 
EES Sail e Ze 25 9% | 2132| 5 | Halberstadt ....| 97 | 104 55 84 | 2396| 11, 
SE Sonus ὄν 65 T8 | 139 | 2999139 | Hanea. S. ....| 111 6,6 d 8o | 1949 6; 
ον ucc pid δ» 9 T3 Ta | 7828| 55 | namen ...... la | 17» | 105 63 | 1990 Le 
Cöln-Deutz .... 9, 10,8 8,6 6,9 9879 84 Fanan en 10,7 Το 8,5 13.1 1975 Su 
Colmar i. E. .. . | 13, 12,0 8,8 1,9 9951! 95 Hannover luus 111 13,5 94 6,6 6967| το 
Cosel........ 12,0 Ba: 5,8 3,7 1240, 352 Heilbronn ..... 6,86) 145 13,2 9,0 1974 94 
Cottbus ....... 8,7 10,8 5,8 3,7 1356| 5,2 Hildesheim .... | 178 | 125 91 4,9 1991 3, 
Cüstrin. .. .... 9,9 9,6 9,5 14 1886| 12,2 | 

Jauer........ 11,8 5,5 8,7 5, 1198, 6; 
Danzig ....... 81 9,2 8,0 114 1 919. 13,0 Ingolstadt . . ... 16,0 17,4 17,8 15,1 4681 13,0 
Darmstadt. .... 15,8 13, 15, 8,3 5265| 6,3 Inowrazlaw .... — | 1029 9,3 8,7 2071, 113 
Dessau ....... 7,7 8,7 5,0 ο 1234| 11,3 Insterburg.. ... 9,3 13,8 10,6 5,6 2941 44 
Diedenhofen... . 6,9 8,7 7,0 2895 5,2 Jüterbog ...... 14,7 8,1 3,7 5,6 1916! 84 
Dieuze . 22.00. — | 1049 | 94 E " P5 55 ane, nn. SSES HESE oes. aaa re, 
Döbeln. ...... — 1079 | 137 ! 76 1 PN 84 Kasse 136 | 10 13,7 115 4549 123 
Dresden ...... 227 | 210 | 160 | Ge 1 di 122 | Königsberg i. Pr.. | 116 | 184 | 11 9: | 9687| a 
Düsseldorf... .. 112 8,5 9,5 E 3791| 10,8 Kolberg » . 59 | 5ο 9,1 4,2 1 207 33 

1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 

3) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 5) 4jáhriger Durchschnitt 1882/86. 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 


3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 
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1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis | 1900/1901 bis bis bis bis | 1900/1901 
1885/861) 1890/917)1896/961) 1900/019] - 1886/861)1800/911) 1895/961)/1900/011)| 
Standort zs Standort En 
Durehschnittszugang Ist- dans ον ος Ist- "e 
dy K. stärke| y κ. vs K- ο ως 
E DO ER 
Konstanz. . .. ., 14,1 | 14,6 10,3 | 6,9 1647| 1941 Potsdam ...... 11,8 97 10,2 8,0 8611| 92 
Krotoschin . 14 6,0 6,8 5,7 1719! Ga Prenzlau. ..... 6,0 10,0 8,2 6,5 1214| 8,2 
y 
Lahr ........ ἘΞ ES — 10/4) | 1183| 9,3 Rastatt. ...... 7,4 8,8 7,6 7,6 4900| 94 
Landau... .... 167 | 84 8,8 6,9 3284| 7,9 Rastenburg .... | — — -- 406) | 1793| δο 
Landshut ..... 19,0 . 13,0 17,3 14,5 1161| 12,0 Rawitsch...... 6,1 6,0 3,8 5,5 1232| 10, 
Leipzig.. ..... 14,1 15,7 12,8 9,3 7651| 12,2 Regensburg ....| 122 8,3 11,3 13,4 1667| 9,6 
Lichterfelde (Grofs-)| 9,3 9,5 11, 7,7 1488| 9, Rendsburg ..... 7,3 1,5 5,2 5,5 1969| 64 
Liegnitz ...... 112 | 160 | il; | 10; | 1765|14 | Riem........ 1600) | 85 | 14s | 116 | 1991| 19, 
Lissa ........ 16,6 16,1 7,9 5,7 1227| 16,3 Rostock ...... 10,9 95 7,1 7,3 1386| 7.2 
Ludwigsburg ...| 138 11,9 115 941 5086| 13,8 Ruppin (Neu) .. | 129 101 6,1 66 1290| δα 
Lübeek........ 47 | 104 8,0 70 | 1313| 10, 
[γοκ........ 10,23) 6,6 8,9 41 1894 43 Saarbrücken. .. . | 92 Ba 5,5 7,1 3 456 101 
Saarburg... ... 4,5 Va 8,3 5,8 4010| 3,5 
Magdeburg ....| 106 | 8 | Bu | Te | 6974 79 | Saargemüna....| 16 | 35 | 65 | 357 | 1159| 4 
Mainz. ....... 9» 12» 12,1 T5 8718| 10,6 Saarlouis. ..... 4,3 6,3 τα Da 2510| 64 
Eeer 128 | 1M | y | 182 | 1327/113 | Sehleswig.....] 15 | Ta | 68 | To | 1940 199 
Marienwerder ...| 197 | 6s | 153 | 95 | 1019 186 | Schneidemühl... | 73; |1300 | 72 | 4: | 19209 35 
Meiningen .. .. 4,3 84 8i 8j 1866 8, Sehweidnitz . . . . | 103 84 8,2 6,0 2424| 62 
MR ME A ο ern ο. 87 | 75 | 8o | 10s | 9119| 114 
Minden. ...... 10,1 10,8 9,3 5,2 3148| 44 Spandau ...... Í Ts ` E Ge 73 6019 95 
Mörchingen ....| — | 2199 | Bo | Du | 462/125 | Stargard i Pomm | 6o | 80 | 105 | 72 |179| 84 
Mülhausen i. E. .| 10,6 13,1 11,6 10,3 4083| 154^ Stettin . ...... 104 10,4 9, τι 4963| 7,5 
Mülheim a. Ruhr. | — = — | 14) | 1266| 115. | Stralsund ..... 108 | 195 8» | ua | 1299 125 
München. ..... 950 | 224 a | 197 [10717 201 | Strafsburg i. E. .| 8s | 109 | 80 | Ze [16916 9, 
Münster ...... Da | Ba | Ho | Ia | 3763| 136 | Stuttgart...... 140 | äu | 116 | 85 | 4589| 10 
Naumburg a. S. 5,0 3,4 19,3 6,9 1462) 7,5 
Neie en ils 95 104 Zu 3882| 7,5 Thom ....... 8,8 99 99 84 7627) 73 
Neubreisaeh . | 141 12, 15; 190 1561| 173 ΤΙ, 2s 24% 3 841 5,5 18,4 104 1954| 10,2 
Neuburg a. D. . | 114 | 113 | 128 | 180 | 1648 τα | Torsau....... "e o δι Dë | 2088 9; 
Neumünster ou.. 96 75 99 "m 1937| 5; Trier 1.40% % 10,1 Ba 6,9 8,1 5677| 14,1 
Neu-Ulm...... 24,1 28,6 20,9 22,2 2094| 35,3 Ulni- 1:4 3:653 15,8 15,9 13,7 12,4 7586| 16,2 
Nürnberg. ..... 23,5 20,0 23,5 14,3 3475| 21,0 | Weingarten ....| 831,5 | 33,6 18, | 994 1810| 354 
Offenburg ..... -- — — 4,21) | 1260| 6,3 Weissenburg ... 7,9 5,0 "5,5 3,1 1968| 1, 
Oldenburg ..... 20,0 14,1 16,7 11,8 3039| 9,5 Wesel ....... δι 9,9 Va 54 4545| 59 
Oppeln ....... 12,6 10,6 7,3 84 1733| 8,7 Wiesbaden ....| 145 10,8 9,8 De 1613| 10,5 
Osnabrück... .. 11,0 11,3 15,1 14,7 1235| 7,3 Wittenberg .... 119 11,3 13 4,9 9054] 44 
Osterode .....- = Va 8,2 8,8 2358 8,1 Worms ..... . 5,8 91 15,0 6,3 1825| 8, 
Ostrowo .....- 6,0 5,8 11,0 6c | 1373| 124 | Wurzen ...... — — — 8s | 1081| 15 
Paderborn ` ncs 132 | ili | 152 | 134 | 1750 109 | Würzburg ..... ais 10 | 111 89 | 3492, 80 
Passau 2.222... 1 | 162 | 904 55 | 1168 191 | Zabern....... 72 δι | 115 5s | 1324| Το 
Pilau ....... 5,6 17,3 8,0 4,4 1169| 34 Zittau ....... 39,5 253 213 11,9 1716! Oe 
Pima........ 8,1 13,1 98 10, 1104! 14,5 Zweibrücken ... 405 | 164 | 105 6,5 1320| 2,3 
Posen. ....... 8,8 9,7 9, 8s | 8482 143 | Zwickau ...... 7,8 9,8 10,4 107 | 1843| 14,7 
` 1) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststürken dieser 4) 3jühriger Durchsehnitt 1898/1901. 
Jahre sind wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
?) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 6) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


3) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 


Unter den vorbereitenden und begünstigenden Ursachen 
des akuten Gelenkrheumatismus stehen, wie bisher, Durch- 
nässungen und daraus folgende Erkältungen im Vorder- 
grunde. Vielfach wurde auch die Erfahrung bestätigt, dafs 
besondere Anstrengungen und Verletzungen, Quetschungen 
und Verstauchungen das auslösende Moment des Gelenk- 
rheumatismus darstellen Der Umstand, dafs vorwiegend 
die Gelenke der unteren Gliedmafsen befallen werden, wird 
durch die besondere Inanspruchnahme derselben bei Marsch- 
leistungen und Exerzierübungen der Fufstruppen erklärt. 

Ein auffälliges Zusammentreffen von besonderer An- 
strengung eines Gelenks mit Erkältung wurde in Ulm 
beobachtet. 

Ein Einjährig - Freiwilliger mufste bei einer Winter- 
felddienstübung hinter einer Mauer ziemlich lange im Schnee 
knien. Als er sich erheben wollte, war sein Beinkleid an- 
gefroren. Zwei Tage darauf erkrankte.er an akutem Gelenk- 


rheumatismus, der in dem betreffenden Kniegelenk seinen 
Anfang nahm (O.-St.-A. Scherer-Ulm). 


Dafs die Mandeln und Rachenorgane besonders häufig 
die Eingangspforte des Leidens bilden, tritt in den dies- 
jährigen Berichten nicht hervor. Während allerdings aus 
einigen Lazaretten (Posen, Berlin, Frankfurt a O.) 
ein auffallend häufiges Aufeinanderfolgen der beiden Er- 
krankungen berichtet wird, liegen auch zahlreiche Beob- 
achtungen vor, in denen niemals oder nur sehr selten der 
Rheumatismus als Folge einer Mandelentzündung an- 
zusehen war. 

Die Entstehung des Rheumatismus nach Tripper wurde 
nur 8mal beobachtet (in 7 Garnisonen unter 241 Zugüngen). 
Aufserdem ist allerdings in Gruppe VII, 1. Unterart, über 
31 Gelenkerkrankungen nach Tripper berichtet. 

Von seltenen, der rheumatischen Erkrankung voran- 
gehenden Krankheiten wird einmal Gürtelrose erwühnt 
(O.-St.-A. Heinicke-Gotha). 


Von seltener ergriffenen Gelenken sind erwähnt die 
Wirbelgelenke, speziell einmal die Halswirbelgelenke, das 
Schlüsselbein-Brustbeingelenk, die knorpelige Vereinigung der 
Rippenknorpel mit dem Brustbein, das Unterkiefer-, das 
Zungenbeingelenk, die Schambeinfuge und die Zehengelenke. 

Bei einem Krankenwärter in Königsberg i. Pr. waren 
neben sämtlichen Gelenken der Extremitäten bis in die 
Finger hinein auch die ganze Wirbelsäule, ja selbst die 
Schambeinfuge befallen (St.-A. Gufs). 


Der Verlauf des einfachen Gelenkrheumatismus war 
fast durchweg günstig, auch die Mit- bezw. Nachkrank- 
heiten bedingten nur ausnahmsweise den tödlichen Ausgang. 
Dagegen hatte die hochfieberhafte, mit Gehirnerscheinungen 
einhergehende Form des akuten Gelenkrheumatismus eine 
hohe Mortalität. Im Berichtszeitraum wurden 6 derartige 
Erkrankungen beobachtet, je 1 in Berlin (Garnison- 
lazarett II), Potsdam, Minden, Mannheim, Darmstadt 
und Mainz. Davon 4 mit tödlichem Ausgang. Allen ge- 
meinsam war weniger die Schwere der Gelenkerkrankungen 
als das Vorwiegen der Gehirnerscheinungen, Unruhe, Be- 
nommenheit bis zur Bewufstlosigkeit, Delirien und die 
abnorme hohe Körpertemperatur, stets ansteigend bis über 


| 41 bis 42°, 1mal sogar bis 43,5? C. 
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Bei den beiden in 
Genesung übergegangenen Erkrankungen haben sich laue 
Bäder mit kalten Übergiefsungen als besonders wirksam 
erwiesen (O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin, St.-A. Wad- 
sack-Potsdam). 

Die pathologisch-anatomischen Veränderungen gaben 
keine rechte Erklärung für den schweren Verlauf dieser 
Form des akuten Gelenkrheumatismus, wie sich aus dem 
nachstehend mitgeteilten Obduktionsbefund eines nach 
10tägiger Krankheit in Mainz gestorbenen Musketiers 
ersehen läfst. 

Die am 31. Oktober 1900 stattgehabte Leichenöffnung 
ergab in der Häuptsache eine starke Blutfülle des Gehirns 
und seiner Häute, jedoch nirgends entzündliche Erscheinungen 
daselbst; ferner in den Lungen starke Rötung, Durchtränkung 
mit schaumiger Flüssigkeit (Odem) und am Herzen fibrinöse 
Verklebungen des Herzens mit der inneren Wand des Herz- 
beutels, im letzteren etwa 200 ccm rötlich trüben Ergusses, 
zahlreiche Fibrinflocken enthaltend, an den Herzklappen ent- 
zündliche Auflagerungen (St.-A. Volkenrath). 


Von 668 Kranken aus 22 Garnisonen gaben 98 an, 
schon vor ihrer Einstellung, zum Teil mehrfach an Ge- 
lenkrheumatismus gelitten zu haben. 

Die Neigung zu Rückfällen stand mit der Schwere 
der Erkrankungen in keinem Zusammenhang; die Rückfälle 
kamen meist bei leichten Fällen vor und verliefen vielfach 
fieberlos (O.-St.-A. Brix-Graudenz). 

Unter den Mitkrankheiten nehmen die Erkrankungen 
des Herzens bei weitem die erste Stelle ein. Sie sind es 
besonders, welche die Erhaltung der Dienstfähigkeit ge- 
fährden. Nur die leichtesten und verhältnismälsig wenige 
von den mittelschweren Erkrankungen verliefen ohne die 
Andeutung einer Miterkrankung der Herzinnenhaut oder 
des Herzmuskels. 

Läfst man das häufig berichtete vorübergehende Auf- 
treten unreiner verwischter Töne, eine häufige in wenigen 
Tagen bei mittleren Temperaturen vorübergehende lebhafte 
Beschleunigung und eventuelle Unregelmäfsigkeit der Herz- 
tätigkeit aufser Betracht, so verbleiben unter 1836 Er- 
krankungen, über welche entsprechende Angaben vorliegen, 
im ganzen 308 ausgesprochene Fälle von Mitbeteiligung des 
Herzens und zwar Herzinnenhautentzündung 106mal, Herz- 
beutelentzündung 46mal, Herzinnenhaut- und Herzbeutel- 
entzündung gleichzeitig 19 mal, Schlulsunfähigkeit der zwei- 
zipfligen Klappe 70mal, der Klappen der Hauptkörperschlag- 
ader 5mal, Verengerung der Vorhofkammermündung 1mal, 
myokarditische oder nervöse, bleibende Störungen der Herz- 
tätigkeit 52 mal. 

Einseitige wie doppelseitige Brustfellentzündungen 
waren nicht seltene Begleiterkrankungen des Gelenkrheuma- 
tismus. Wiederholt traten sie zusammen mit Entzündungen 
der Herzinnenhaut und des Herzbeutels auf und verursachten 
dann bedrohliche Krankheitszustände Lungenentzündungen 
kamen als Begleiterkrankung nur selten vor. 

Hauterkrankungen bezw. Blutungen in die Haut 
wurden einigemale beobachtet: 4mal Peliosis rheumatica, 
lmal Erythema nodosum, 3mal Blutfleckenkrankheit (Pur- 
pura) je 1 mal Nesselsucht (Urticaria) und Gürtelrose In 
einem besonders langwierigen Falle kündigten immer neue 
Ausbrüche von Peliosisflecken weitere Nachschübe des Rheu- 
matismus an (St.-A. Winkels-Cüstrin). 


Ferner trat 4mal Gelbsucht und 1 mal viertägiges Wechsel- 
fieber auf (St-A. Brüning-Mainz). 

Blutaderverstopfungen der Oberschenkelblutader und 
der Rosenblutader, letztere infolge von Tripperrheumatismus, 
wurden von O.-St.-A. Wegelin-Stuttgart und von O.-St.-A. 
Korsch-Berlin beobachtet. 


5mal führte der Gelenkrheumatismus zu eitrigen 
Prozessen (O.-St.-A. Altgelt und St.-A. Wadsack- 
Potsdam, O.-St.-A. Hampe-Gera, St.-A. Remmert- 
Strafsburg i. E., O -St.-A. Pauli-Metz). 


Muskelschwund in der Nähe der befallenen Gelenke, 
insbesondere der Schulter, wurde von O.-St.-A. Pauli-Metz 
mehrmals beobachtet. Eine im Ablauf des Rheumatismus 
eingetretene Lähmung und Atrophie der linksseitigen 
Schulter- und Oberarmmuskulatur führte zur Invalidisierung. 
(0.-St.-A. Kranzfelder-Berlin.) 


Dem Ausbruch des Gelenkrheumatismus gingen einmal 
veitstanzartige Bewegungen vorauf; der Erkrankte konnte 
beim „Griffemachen* die Hände nicht mehr richtig ge- 
brauchen und griff immer vorbei; 8 Tage danach brach die 
Krankheit aus, während die Veitstanzbewegungen noch an- 
dauerten und auch im Lazarett festgestellt wurden. Gleich- 
zeitig bestand Blutfleckenkrankheit. (St.-A. Lent-Cöln.) 


Geistesstörungen kamen 2mal vor. Eine vorzeitige 
Verblödung trat während des Krankheitsverlaufes, eine tiefe 
melancholische Verstimmung in der Rekonvaleszenz auf. 
Beide führten zur Dienstentlassung. (St.-A. Grafsmann- 
Halle a. S., O.-St.-A. Pauli-Metz.) 


In Königsberg i. Pr komplizierte sich der Gélenk- 
rheumatismus 111α] mit einer schweren Horn-, Regenbogen- 
und Aderhautentzündung des rechten Auges (St.-A. Gufs), 
in Brandenburg a.H. 1mal mit Regenbogenhautentzündung. 
(O.-St.-A. Gofsner.) : 


Bei der Behandlung wurden die Salizylsáure und ihr 
Natriumsalz hauptsächlich angewandt. Mehrfach wird 
empfohlen, Salizyl sofort in grofsen Dosen bis 10,0 g pro die 
zu verabfolgen. St.-A. Wadsack-Potsdam bemerkte am 
besten den Vorzug grolser Dosen in den Fällen, wo schon 
vorher im Revier schüchterne Versuche mit kleinen Gaben 
ohne jeden Erfolg gemacht waren, während nach der Auf- 
nahme ins Lazarett die dreisten Dosen rasch die vorher 
unbeeinflufsten Erscheinungen beseitigten. 


Im Garnisonlazarett II Berlin hat sich folgende Art der 
Dosierung und Behandlung bewährt: Anfangs wurde regel. 
mäfsig salizylsaures Natron in den ersten, bisweilen auch in 
den zweiten 24 Stunden Tag und Nacht (soweit Schlaf- 
losigkeit, wie zumeist, besteht), stündlich in Dosen von 0,5g in 
Lósung gegeben, so daís in 24 Stunden etwa 10 g genommen 
wurden. Daneben reichlich warmer Lindenblütenthee mit 
Zitrone und Einwickelung (ohne Hemdbekleidung in grofse, 
grobe Friesdecken), wodurch schnell wirksame Schweils- 
ausbrüche erzielt werden. (O.-St.-A. Kranzfelder.) 


Die Verabreichung der Salizylsáure in Tablettenform 
beansprucht offenbar eine gewisse Sorgfalt. Unsicherheit 
in der Wirksamkeit der Tabletten wurde von verschiedenen 


Sanitüts-Bericht über die Armee. 1900/01. 1. Teil. 
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Berichterstattern bemerkt. (O.-8t.-A. Rothamel-Königs- 
berg i. Pr., St.-A. Biedekarken-Krotoschin, O.-St.-A. 
Schuster-Metz-Montigny); dagegen wurde von O.-St.-A. 
Spieís-Posen, welcher die Tabletten auf einem Löffel 
zerrieben und in Wasser geben liefs, stets ein prompter 
Erfolg erzielt, ebenso schnell wie in Kontrollversuchen 
mit grofsen Dosen Natr. salicyl. in Lósung. 


Zur Verhütung von Ohrensausen wurde Natr. salicyl. in 
einem 1,5?/oigen Aufgufs von Mutterkorn verabfolgt. (O.-St.-A. 
Brix-Graudenz.) 


Beim Versagen der Salizylprüparate wurden die ver- 
schiedensten als Antirheumatica empfohlenen Mittel mit 
wechselndem Erfolge gebraucht: Antipyrin, Phenacetin, 
Salipyrin, Aspirin, Lactophenin, Citrophen, Kalium jodatum, 
Chinin. hydrochlor. Tinet. Colchiei, Veratrin. Mit Aspirin 
erzielten auffallend günstige Resultate O.-St.-A. Kranz- 
felder-Berlin, St.-A. Trapp - Bückebnrg, O.-St..A. 
Schwieger-Schwerin, O.-St.-A. Thomas-Freiburg, 
O.-8t -A. Zelle-Bruchsal, O.-St.-A. Naether-Leipzig. 
Dieses jetzt sicher erprobte und allseitig als vorzüglich 
anerkannte Mittel wird daher von O -St.-A. K ranzfelder- 
Berlin wegen seiner Billigkeit zur Aufnahme in die etats- 
mälsigen Mittel der Lazarettapotheken warm empfohlen. 


 Durcheeg trat auch die äufserliche Behandlung in ihre 
Rechte durch Einwickelungen und Ruhigstellung der er- 
krankten Gelenke, durch Einreibungen, Salbenverbände, 
Bäder aller Art. Gelobt wurden Salizyl- und Ichthyol- 
salben-Verbände, Bäder mit Schmierseife und Ol. Terebinth., 
Soolbäder, laue Bäder, Sandbäder, Schwitzbäder, Umschläge 
von Leinsamen in 100 /;iger Jodkalilösung hergestellt. 
(O.-St.-A. Pauli-Metz.) 


Von gutem Erfolge bei einem schweren hartnäckigen 
Fall von Tripperrheumatismus war die selten gewählte Form 
der Tauchbäder mit nachfolgender Einpackung begleitet, 


.d. h. der Kranke wird mit und an seinem Laken erhoben 


und für 1 Minute in die in der Verlüngerung des Bettes 
stehende Wanne mit. Wasser von 20? C. getaucht. Darauf 
erfolgt Einpackung des unabgetrockneten in dem nassen 
Laken liegenden Kranken in wollene Decken und Ver- 
abreichung von Fliederthee. (O.-St.-A. Korsch-Berlin.) 


Eine kleine Anzahl Kranker fand ihre endgültige Ge- 
nesung in Bädern wie Teplitz, Landeck, Wiesbaden, 
Nauheim oder in Genesungsheimen. 


Zur Verhütung von Rückfällen wurden wie schon 
früher!) nach Ablauf des akuten Stadiums noch längere 
Zeit hindurch Salizylpräparate in verringerter Dosis weiter- 
gegeben und die Kranken möglichst lange in Bettruhe und 
im Lazarett behalten. Aufserdem wird zu demselben Zweck 
Kräftigung und Abbártung durch Bäder während der 
Rekonvaleszenz, Schonung dureh Urlaub bei günstigen 
häuslichen Verhältnissen, Entsendung in Genesungsheime 
empfohlen. 


1) Vergl. Sanitätsbericht 1897/98, Seite 47. 
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Chronischer Gelenkrheumatismus. (Νο. 28 des 
Rapportmusters.) 


— = 
m | Zugang Abgang STE 
SS ] Bestand] 5 νά Qu 
= &M[absol.| 5 | dienst | ρε | ander- 4. [8 PE 8 5 
2g ick .. |BRumme|bleiben|£ — 5.47 
Ma | Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gmi 
Gë 
35 | 240 |0,5| 77 | 1 | , 19 | 251 18 | 45,3 
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Bei dieser Krankheit ist ein geringer Rückgang zu 
verzeichnen. 

Auf die einzelnen Monate verteilt sich der Zugang 
folgenderma(sen: 


Zugang nach Monaten. 


L-] $4 E 

o o 
u E- μ- Μι καὶ 
& BUE Ir me E 
8 [4 S = E A "E Kl a BI Eb A 
“4 e [^] E ο EM B 23 B o 
OI Io else IS 5 |< Ια 


H 
absol. Zahl | 94 | 90 | 22 | 99 | 18 | 28 | 20 | 15 | 29 | 21 | 10 | 11 
τ K. | 0,05 | 0,04 | 0,04 | 0,04 0,03 | 0,05 | 0,04 | 0,03 | 0,05 | Dol 0,02 | 0,02 


Über den klinischen Verlauf des Leidens sind neue 
Erfahrungen nicht gemacht worden. 


Gicht. (No. 29 des Rapportmusters.) 

Zugang Abgang & g -ἃ 
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D Sé - E o 
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1| 62 "Ou 52 | 1 | 8 | 61 2 25,4 
Zugang nach Monaten. 
SI | 8 
ΠΕ | π| ἢ 9 | Ἡ 
e Β 5 
x à S : BIB Ea d 3b E 
éjajál$|&a|8|*|3|5|8|à à 
absol. Zahl safal efel sfa] οἱ οἱ 5] s] 5 


Die Krankengeschichten bieten zu besonderen Be- 
merkungen keinen Anlafs. 


Dritte Unterart: Blütarmut. 
(No. 30 des Rapportmusters.) 


ΚΠΕ bg 
g Zugang Abgang č 24 E 
SS ua denen à Mw ckt 
à S e- - ; 9 
Ελα Ve dienst | ge | ander |, me|bleiben| 38 8.2: 
"| Zahl | K. | fähig |storben| weitig i gM Ἡ 
aS o 
| ; 
18 | 410 | O,8| 289 | 2 | 12 | 413 | 15 | 268 
| 


D 


Zugang nach Monaten. 


μμ ος 


αι ἃ | 8 
< 5 


Ξ 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
Februar 
August 
Septembët | 


Juli 


41 | 24 | 29 | 24 | 32 
0,08 | 0,05 i 0,04 | 0,06 

Die Krankheit wurde bei einer geringen Anzahl meist 
im ersten Dienstjahre befindlicher Mannschaften beobachtet, 
die infolge mangelhafter Entwickelung und der ungewohnten 
körperlichen Inanspruchnahme sich in einer gewissen Art von 
Unterernährung befanden. Schon der Lazarettaufenthalt, 
die Ruhe, verbunden mit geeigneter Kost und anderen 
Stärkungsmitteln, wirkte meist günstig auf das Leiden ein. 
Als ätiologisches Moment kam bei 2 Leuten Disposition 
zu Tuberkulose infolge hereditärer Belastung in Betracht. 

Einmal entwickelte sich die Krankheit im Anschlufs an 
eine geheilte schwere Pyämie. (St.-A. Plagge-Hildesheim.) 

Bei 2 vom Östasiatischen Expeditionskorps zurück- 
gekehrten Mannschaften, von denen der eine in China einen 
langwierigen, eitrigen, doppelseitigen Mittelohrkatarrh, der 
andere Ruhr überstanden hatte, entwickelte sich die Krankheit 
in der Heimat. Die Untersuchung des Blutes ergab regel- 
rechte Verhältnisse. Beide wurden geheilt. (St.-A. Treger- 
Oppeln.) 

‚Eine Erkrankung war kompliziert mit Erscheinungen 
nervöser Reizung: Gliederzittern, Gesichtszuckungen, Gemüts- 
verstimmung, Gliederschmerzen, gesteigerten Bauch-, Hoden- 
und Kniereflexen. Unter Wirkung von nahrhafter Kost und 
Eisen traten diese Erscheinungen ganz zurück. (O.-St.-A. 
Langhoff-Hameln.) 


absol. Zahl | 49 | 61 | 34 
de K. | 0,10 | 0,11 | 0,06 


33 | 36 | 34 | 13 
0,06 | O,u7 | 0,06 | 0,03 


Vierte Unterart: Purpura und Skorbut. 
(No, 31 und 32 des Rapportmusters.) 


nA A 
d Zugang Abgang STEE 
35 : Bestand] 5 A.S α 
Σ Slabeol, | de | dienst- ge- ander- : 25388 
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Unter den 26 näher beschriebenen Erkrankungen an 
Purpura handelte es sich nur 4mal um die einfache, 
18 mal um die rheumatische Form. Bei den letzteren 
wurden zweimal leichte, vorübergehende Herzstörungen 
beobachtet (O.-St.-A. Weber-Meiningen, St.-A. Keyl- 
Berlin). 

4mal verlief die Erkrankung sehr schwer, mit starken 
Blutungen in die Schleimhäute und unter Mitbeteiligung 
des Darmes und der Nieren. Doch gelang es, 3 dieser 
Kranken zur Heilung zu bringen und den Dienste zu erhalten 
(0.-St.-A. Spiess-Posen, O.-St.-A. Gehrich-Osnabrück, 
O.-8t-A. Schuster-Metz). Ein Kranker starb. 


Bei diesem Mann, der in Goldap wegen Gelenkrheuma- 
tismus in das Lazareti aufgenommen war, blieb das Fieber 
noch bestehen, nachdem die Gelenkschwellungen unter Salizyl- 
säuredarreichung schon zurückgegangen waren. Am 8.Krank- 


heitstage traten Nierenblutungen auf. Am 10. bildete sich auf | 


der Haut, namentlich der Brust und Arme, ein kleinfleckiger, 
blutigroter Ausschlag. Gleichzeitig waren die Stühle blutig- 
schwarz gefärbt. Nach einigen Tagen verblafsten die Flecken, 
das Blut schwand aus Urin und Stuhl. Am 20. Krankheits- 
tage trat doch unter hohem Fieber ein neuer heftiger Nach- 
schub mit Nieren. und Darmblutungen auf. Unter zu- 
nehmendem Kräfteverfall und völliger Bewufstlosigkeit trat 
am 2. Juni 1901 der Tod ein (St.-A. Krebs). 


Ein schwerer Fall von Skorbut, dessen Entstehungs- 
ursache nicht ermittelt werden konnte, endete mit dem Tode. 

Bei der Leichenöffnung fand sich ausgedehnte skorbutische 
Erkrankung des Mundes, kleine Blutergüsse in die äufsere 
Haut, in das Lungengewebe, in die Hirnhäute und in alle 
Überzüge der inneren Organe, sehr starker Blutaustritt im 
Magen, Darm, Nierenbecken und Blase, katarrhalische Gelb- 
sucht mit Gallenstauung in der Leber, starke Blutleere des 
ganzen Körpers, besonders des Gehirns; der Tod war erfolgt 
durch Herzlähmung und beginnendes Lungenödem, hervor- 
gerufen durch hochgradigen Blutverlust infolge von Skorbut 
(O.-St.-A. Zelle-Bruchsal). 


Fünfte Unterart: Zuckerruhr. 
(No. 38 des Rapportmusters.) 


= _ Zugang Abgang E 48 
3 ὃ abso dienst- | ge- | ander po E HIP 
8 - - . [5] 
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ln den meisten Fällen konnte die Ursache der Zucker- 
ruhr nicht festgestellt werden. 

Ein Kanonier in Schwerin. hatte nur einige Tage, 
während er. wegen einiger kleiner Furunkel an Wange und 
Arm im Lazarett behandelt wurde, Zuckerausscheidung im 
Urin. Sie betrug bis !/3°/o bei einem spezifischen Gewicht 
von 1026. Am 19. Krankheitstage war sie verschwunden. 
Anfangs Enthaltung, nach einigen Tagen reichliche, fast aus- 
schliefslich mehl- und zuckerhaltige Nahrung, welche nicht 
den geringsten Einflufs auf die Zuckerausscheidung ausübte. 
Der Mann blieb dienstfähig; später wurde nie wieder Zucker- 
ausscheidung beobachtet (O.-St..A. Schwieger). 

Zur schnellen Erkennung der Krankheit bezw. zur 
chemischen (qualitativen) Urinuntersuchung haben sich die 
Nitropropiol-Tabletten besonders zweckmäfsig erwiesen. 
Sie geben zuverlässig sichere Resultate, sind nicht dem 
Verderben ausgesetzt, wie die anderen üblichen Lösungen 
zur Zuckerbestimmung; dabei braucht man nur einige 
Tropfen Urin; ihr Preis ist gering (St.-A. Wiedemann- 
Konstanz). 


Sechste Unterart: Vergiftungen. 
(No. 34 bis 36 des Rapportmusters.) 
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a) Alkoholvergiftungen. (Νο. 34.) 

Zugang Abgang SR g 

3 g i Bestand BE ΒΞ 
8 Slabeal, | „5 | dienst | ge | ander . [d ΒΒ ς S 
ZE : .,.. |Bumme|bleiben| 5 € 235 
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Zahl der Alkoholvergiftungen nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 

Armeekorps - Armeekorps m 
absoluten absoluten 

Zahlen Zahlen 
G.. . 2 ke dE ius 1 
1.. 6 XT. = 
Π.. 1 XII. (1. K. S) 3 
III. 3 XIII. (K. Wi. 5 
IV.. 2 XIV.. . . . 2 
σι 6 ΧΥ. 1 
VI.. 5 XVI 2 
VIL. 5 XVII.. 2 
VIII.. 3 ΧΥΙΠΙ... . . . 9 
IX.. 2 XIX. (2.K. S) . 1 


mal (unter 13 näher beschriebenen Erkrankungen) 
handelte es sich um chronische Alkoholvergiftungen, die 
zur Lazarettaufnahme führten; 3 dieser Kranken waren zu 
Übungen eingezogene Reservisten, 3 waren alte Unter- 
offiziere bezw. untere Militárbeamte, nur 1 Mann gehörte 
dem ersten Dienstjahre an. 


Ein Reservist (Schankwirtssohn), der aufserdem an Epilepsie 
litt, verfiel in schwere Tobsuchtsanfälle und starb in tiefem 
Kollaps (O.-St.-A. Busse-Allenstein). 

In zwei Fällen traten als Folge der chronischen Alkohol- 
vergiftung schwere nervöse Störungen auf (O.-St.-A. Schoen- 


"feld-Insterburg, O.-St.-A. Beck-Pirna). 


Die akuten Alkoholvergiftungen boten in ihrem Ver- 


lauf nichts Besonderes dar. 


b) Vergiftungen durch Gase. (No. 35.) 
ME b A 
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Die Krankengeschichten bieten nichts Erwähnenswertes. 


c) Vergiftungen durch andere Gifte. (No. 36.) 
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1) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 
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Drei leichte Vergiftungen entstanden durch irrtümliehes 
Trinken von verdünnter Schwefelsäure, Lysol und 
Kupfervitriol Da der Irrtum jedesmal sofort gemerkt, 
die gröfste Menge durch Ausspucken und künstlich hervor- 
gerufenes Erbrechen sofort entleert war, wurden die 
geringen Vergiftungs- bezw. Atzungserscheinungen leicht 
beseitigt. Drei leichte Anfälle von Bleikolik traten bei 
Leuten auf, die schon vor ihrem Diensteintritt Blei- 
vergiftungen überstanden hatten. 

Eine Vergiftung mit einem durch Zeitungsanzeigen 
vertriebenen Bandwurmmittel unbekannter Zusammen- 
setzung hatte eine schwere nervöse Depression zur Folge. 

Ein Sergeant in Allenstein hatte nach einem von aus- 
wärts bezogenen Bandwurmmittel reichlichen Stuhlgang gehabt, 
ohne dafs ein Bandwurm zu Tage gefördert wurde. Mittags 
stellten sich Übelkeit und Schwindel ein. Er wurde auf dem 
Flur in benommenem Zustande an die Wand gelehnt auf- 
gefunden. Benommenheit, Kopfschmerzen, Übelkeit und zeit- 
weises Erbrechen hielten tagelang an. Die rechte Pupille 
zeigte sich erheblich weiter als die linke, beide reagierten 
träge auf Lichteinfall. Der Puls blieb gespannt und erheblich 
verlangsamt (48 bis 52). Später trat gedrückte und weiner- 
liche Stimmung auf, abwechselnd mit grofser Reizbarkeit 
und Widerspenstigkeit. Gegen seine Mitkranken äufserte er 
Verfolgungsideen. Erst nach drei Wochen zeigte er voll- 
kommen normales Benehmen und konnte im Dienst bleiben 
(O.-St.-A. Busse). 

Eine eigenartige Vergiftung durch Einatmen von 
Salpetersäuredämpfen erlitt ein Grenadier in Posen beim 
Bronzieren von Helmadlern, die.zu diesem Zweck in rauchende 
Salpetersäure getaucht wurden. 

Nach 3stündiger Arbeit traten heftiger Husten, Atemnot 
und Blutspeien auf. Bei der sofortigen Lazarettaufnahme 
wurden Schwellung und Rötung des Zahnfleisches und eine 
ganz oberflächliche, stark beschleunigte Atmung von etwa 
80 Atemzügen in der Minute festgestellt. Klagen über starke 
Schmerzen in der rechten Brustseite ohne objektiv nach- 
weisbare krankhafte Veränderung. Urin eiweilsfrei, spezifisches 
Gewicht 1037. Am nächsten Morgen leichte Blaufärbung 
der Lippen und des Gesichts. Zahl der Atmungen in der 
Minute 68. Am dritten Tage Atmungsanzahl 28; hinten 
über der rechten Lunge Knisterrasseln, rostbrauner Auswurf. 
Nach 12 Tagen Heilung. Die Behandlung bestand in Dar- 
reichung von Magnesia usta innerlich, Inhalieren mit 209/, 
Natr. bicarbon. Lösung und Einläufen von lOprozentiger 
Lösung dieses Salzes. (O.-St.-A. Spiefs) 

Durch einen versehentlich genommenen Schluck eines 
Präparates unbekannter Zusammensetzung, das zum Schmieren 
von Stiefelsohlen bestimmt war, erlitt ein Reservist in Erfurt 
eine Vergiftung. Er hatte sofort mit Erfolg Brechmittel 
genommen. Nach 4 Stunden wurde er in bewufstlosem Zu- 
stande in das Lazarett überführt. Puls nicht zu fühlen. 
Atmung oberflächlich, Temperatur 36,3 °. Der mittels 
Schlundsonde entleerte Mageninhalt roch stark nach bitteren 
Mandeln. Im Urin Eiweils und 1 Harzring. Nach 2 Tagen 
völlige Wiederherstellung. (O.-St.-A. Weber.) 

Bei einem wegen Morphinismus und Kokainismus 
in Behandlung gekommenen einjährig-freiwilligen Arzt fand 
sich die Haut der Brust, des Bauches und der Oberschenkel 
mit bis 10 cm langen, bis 1 cm breiten, in Abstand von 
Fingerbreite parallel verlaufenden Narben bedeckt, von Ver- 
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letzungen herrührend, die sich der Erkrankte im Kokain- | 


rausch beigebracht hatte. Der Arzt war, nachdem er sich 
schon als Student vorübergehend Morphium eingespritzt 


------ 7 cris c -—— ---τ----------------------------- 
H 


hatte, während des Staatsexamens vollkommen dem Morphium 
verfallen. (St.-A. Schulz-Breslau.) 

St.-A. Reeps-Saarburg beschreibt eine mit hohem 
Fieber, Erbrechen, Nasen-, Nieren- und Darmblutungen ein- 
hergehende Erkrankung, welche als Vergiftung mit Kali 
chloricum gedeutet wurde. Der Mann wurde wieder dienst- 
fähig. 

O.-St.-A. Ebeling-Paderborn beobachtete bei einem 
an Mandelentzündung leidenden Kranken eine 8 Tage lang 
anhaltende Ausscheidung von zahlreichen Blutkörperchen und 
Nierendeckzellen im Urin, die er auf Verschlucken der als 
Gurgelwasser benutzten Lösung von Kali chloricum 
zurückführt. ; 

St.-A. Eggert-Dessau sah nach Einträufelung einer 
l prozentigen Atropinlösung bei einem an linksseitiger 
Regenbogenhautentzündung leidenden Manne Bewufstlosigkeit, 
grofse körperliche und seelische Unruhe mit Gesichts- und 
Gehörshalluzinationen auftreten. Durch Morphium und 
Chloralhydrat gelang es, den Anfall zu bekämpfen. Der 
Mann wurde dienstfáhig. ` 
Eine Vergiftung mit Kokain nach Pinselung der Nase 
ist in Gruppe Ill, 1. Unterart, besprochen. 


Siebente Unterart: Trichinose. 
(No. 37 des Rapportmusters.) 
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Die eine in Flensburg zur Beobachtung gekommene 
Erkrankung bietet nichts Bemerkenswertes. 


Achte Unterart: Hitzschlag. 
(No. 38 des Rapportmusters.) 
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Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht über 
die Erkrankungs- und Sterblichkeitsziffern seit dem Jahre 
1881/82. 


| Aufserdem ` 
Davon starben 
: σα, : " aufserhalb 
Es kamen in militärärztliche Behandlung sind militür- 
gestorben | ärztlicher 
Behandlung 
1881/82—1885/86 . | 121,5 Mann = 0,32 AR 84 9,8 
1886/8/—1890/91. | 154; , —0x»,, 5,6 24 
1891/92--1895/96. | 170,4 , -—05 ,, 8,6 14 
1896/97—1900/00 . | 99,8 , =019 „n 8,2 2,0 
1899/1900 ..... 157 » 030 . s 11 2 
1900/01 o e e o ex ο 63 » = 0,12 2» 8 2 


1) Aufserdem starben 2 Mann aulfserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 
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Das XIII. (K. W.) Armeekorps hatte den höchsten 
Zugang. 


Zugang nach Armcekorps. 
kg 


Zugang Zugang 

Armeekorps absol Armeekorps absol. AE 
Zahlen $E Zahlen 

ο ον = = x. ο. 6 | 0,27 
i og ees 0,13 ST. Se — -- 
I ls s 0,08 XII. (1. K. S.) 4 0,20 
IH. ...,. = κε XIII. (K. W.). | 14 0,64 
IV. ο. — Ss KEE 2 0,06 
EN 1 0,04 XV. «ωρα 3 | 0m 
i ME 16 0,61 XVI. ..... 3 0,11 
ER, o2 e 9 ου | XVI. ..... 1 0,03 
VIL... uus EM — [XVIL 3c 2 0,08 
IX. 52. 9 0,08 XIX. (2..K. S.) 1 0,05 


In diesem Jahre kamen die meisten Erkrankungen im 
Monat August vor. 


Zugang nach Monaten. 


— — - e p= 


LC) 
S E E H S S 3 
$188 8 Els lalalala] Bl3 
ΕΚΕ ΕΕΚ. 
absol. Zahl | — | — ll ll δ|14|15|432| 7 
«ια ο ο... 0,01 | 0,03 | 0,08 | 0,04 | 0,01 
Hiernach entfielen auf den 
August 34,» 9/o, 
Juli. 23,8 », 
Jun. ox s es 22,2 ,, 
September La an 
Mai e. o e e œ 7,9 5? 
der Hitzschlagerkrankungen. g 


Bezüglich der Entstehung des Hitzschlages bringen 
die Berichte keine wesentlich neuen Erfahrungen. Wieder- 
holt tritt die altbekannte Tatsache in die Erscheinung, 
dafs mangelhaft trainierte Mannschaften (nach voraus- 
gegangener Krankheit, längerer Arreststrafe; eingezogene 
Reservisten bezw. Landwehrleute) besonders gefährdet 
sind. Vielfach tragen die Leute selbst Schuld an der Er- 
krankung insofern, als sie — entgegen den Vorschriften 
und Belehrungen — durch unzweckmälsiges Verhalten, 
Alkoholgenuls u. s. w. die Vorbedingungen für den Eintritt 
des Hitzschlages schaffen. 


Einmal wurde neben allgemeiner körperlicher Schwäche 
eine angeborene Verlagerung der Eingeweide als be- 
günstigendes Moment angesehen. 

Die Verlagerung der Eingeweide war bei der Einstellung 
erkannt worden. Nunmehr erfolgte die Dienstentlassung 
des Mannes. (O.-St.-A. Beck- Weingarten.) 


Von Interesse ist der Befund einer Leichenóffnung. 


Es fanden sich starke Anfüllung des venósen Kreislaufs, 
Trübung und wässerige Durchtränkung der weichen Hirnhaut, 


Ansammlung von Blutwasser im Brustfellsack beiderseits, 
erhebliche Vergröfserung der Milz, zahlreiche stark ver- 
grölserte, verhärtete, zum Teil verkalkte Bronchial- und 
Gekrósdrüsen. (St.-A. Friese-Lyck.) Die vorgefundene 
Milzschwellung D scheint auf eine in der Entwickelung be- 
griffene Infektionskrankheit hinzudeuten, welche den un- 
glücklichen Ausgang erklären würde. 


Neunte Unterart: Bösartige Geschwülste. 
(No. 39 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang FEBE- 

E 5 | dienst- | der- ` Bestand 5 PE E a 

am iens e- ander- . d 9 

E 8 m : B | .. Summe |bleiben| S ESAN 
ϱ ] Zahl | K. | fähig ene weitig | ἃ gh E 
| MS e 


Unter 34 in 22 Lazaretten zur Beobachtung gekommenen 
bösartigen Geschwülsten handelte es sich 22mal um 
Sarkome, 8mal um Krebs, 2mal um Strahlenpilz 
(Aktinomyces), 1mal um ein Neurofibrom; 1mal blieb 
die Natur der Geschwulst (im Gehirn) unbekannt (Kónigs- 
berg i. Pr.) 

Auf einmalige Verletzungen oder lánger dauernde 
mechanische Reize wurden wiederum eine Reihe von Sar- 
komen zurückgeführt, nämlich je ein Sarkom des Ober- 
schenkels nach Bruch desselben (St.-A. Kirstein-Kónigs- 
berg i. Pr., Nüheres siehe Operationsliste, Abschnitt D), 
des Beckens nach Fehlsprung an der Protze beim 
Geschützexerzieren (O.-St.-A. Spilling-Allenstein), des 
Hodensackes nach Quetschung beim Übersteigen eines 
Zaunes (St.-A. Rennecke-Magdeburg), des linken 
Schlüsselbeins nach Einsetzen des Gewehrs in die linke 
Schulter (St.-A Dieckmann-Lauban), des Unter- 
schenkels infolge Reibung des Stiefelschaftes an einer 


| nach Entfernung einer Balggeschwulst zurückgebliebenen 


Narbe (St.-A. Schlofsberger-Ulm) und des Knies nach 
einem vor der Einstellung erlittenen Fall (St.-A. Abel- 
Strafsburg i. E.). 


Ein auffälliger Zusammenhang zwischen mechanischer 
Reizung und Entwickelung eines Neurofibroms wurde in 
Dresden beobachtet. 


Ein Hilfshoboist war von einem Kameraden scherzweise 
in die linke Brust gekniffen. 6 Wochen später fand sich 
an dieser Stelle eine Geschwulst. Bei der Aufnahme in das 
Lazarett war die Brustwarze verschwunden und in eine 
länglich ovale, 3 cm lange, 1,5 cm breite, hellrote, fast 
knorpelharte Geschwulst mit geschwüriger Oberfläche und 
blumenkohlartig gewucherten scharfen Rändern übergegangen, 
in deren Umgebung kleine derbe Knötchen lagen. Die Ge- 
schwulst hatte die gesamte Brustdrüse eingenommen, war 
jedoch auf der Fascie des Brustmuskels frei verschieblich. 


1) Vergl. A. Heller. Zur Lehre vom Selbstmorde nach 300 Sek- 
tionen. Münchener medizinische Wochenschrift 1900 No. 48. 


2) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Die Lymphdrüsen der Achselhöhle waren nicht beteiligt. 
Lokale Behandlung und eine Schmierkur bewirkten keine 
Besserung. Es wurde daher in Narkose die Geschwulst 
zusammen mit der benachbarten gesunden Haut sowie das 
darunter liegende Gewebe bis zu dem Muskel entfernt, Bei 
der mikroskopischen Untersuchung erwies sich die Geschwulst, 
welche den Eindruck eines Epithelioma cutaneum gemacht 
hatte, als ein Neurofibrom. Heilung; ein Rückfall ist nicht 
eingetreten. (St.-A. Kiefsling.) 


Was die Örtlichkeit betrifft, so hatten sich die meisten 
Sarkome (11) am Rumpf, und zwar vorzugsweise im Becken, 
entwickelt, 6mal waren die unteren Gliedmafsen ergriffen, 
je einmal das Gehirn, die oberen Gliedmalsen, der Schädel, 
der Nasenrachenraum und der Kehlkopf und die Haut an 
der linken Schläfe. 


12 Kranke wurden operiert und blieben bis auf einen 
während der Zeit bis zu ihrer Entlassung von Rückfällen 
verschont. (Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt D.) 
Die 10 anderen waren fast durchweg wegen der Grófse 
und des Sitzes der Geschwulst inoperabel, einer verweigerte 
die vorgeschlagene Operation. 8 nicht operierte und nicht 
operabele Kranke sind gestorben. Ein Kranker (mit Chondro- 
sarkom des Kehlkopfes) starb während der Operation. Bei 
einem Sarkom des Beckens, das anscheinend von der 
Darmbeinschaufel ausgegangen war und diesem breit aufsafs, 
wurde die Unmöglichkeit der operativen Beseitigung durch 
‚einen Probebauchschnitt erkannt. (St.-A. Rennecke- 
Magdeburg). 


Die 8 beobachteten Carcinome hatten 3mal im Mast- 
darm (Cüstrin, Glatz, Eisenach), je einmal an der Wange 
in der Nähe des Nasenflügels (Potsdam), zwischen Unter- 
kiefer und Warzenfortsatz (Ulm), in der Brustwirbelsäule 
(Gallertkrebs), (Stettin), im Pylorus (Metz) und in den 
retroperitonealen Drüsen (Bremen) ihren Sitz. Das Lebens- 
alter der Erkrankten betrug 21 (Küstrin), 22(Eisenach), 
23 (Potsdam), 26 (Ulm), 28 (Bremen), 31 (Stettin, 
Metz) und 50 (Glatz) Jahre. 


2 Leute wurden operiert (Näheres siehe Operations- 
liste, Abschnitt D), geheilt und blieben rezidivfrei; 4 sind 
unoperiert gestorben. 


Dem an Pylorus-Krebs Erkrankten war vor seiner Auf- 
nahme in das Lazarett Metz-Montigny in einer Privat- 
klinik eine Gastroenterostomose angelegt worden. Er wurde 
nach 64 tägiger Lazarettbehandlung, in der sich sein Allgemein- 
zustand wesentlich hob, am 8. August 1901 in das Revier 
entlassen. Sein Zustand verschlimmerte sich dort sehr schnell, 
er mulste am 30. September 1901 abermals in das Lazarett 
aufgenommen werden und starb schon nach 2 Tagen an 
Entkräftung. (O.-St.-A. Schuster Metz? 


Die beiden Erkrankungen an Strahlenpilz hatten 
ihren Sitz in der linken Unterkieferdrüse (St.-A. Abel- 
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Strafsburg i. E.) und in der rechten Ohrspeicheldrüse 
(0.-St.-A. Brugger-Mainz) Beide Kranke wurden 
operiert und blieben dienstfáhig. (Siehe Operationsliste, 
Abschnitt A. 5.) 


Zehnte Unterart: Andere allgemeine Erkrankungen. 
(No. 40 des Rapportmusters.) 


NE ER 45 
e _ Zugang Abgang S FRE 
38 er αλ a Bestand ΕΕ PE da 
u S - er- l 
® E ας EH ge ES .. |Summe|bleiben|3& ἃ 5 E 
EA Zahl | K. | fähig |storben| weitig a gm Ἡ 
Gë a 
4| 124 | 023 | 88 | 1 | 38 | 122 | 6 | 24,5 


Über einfache Harnruhr wird 5mal berichtet. 
(Berlin, Torgau, Mülhausen i. E., Colmar und Dieden- 
hofen.) 


2mal hatte die Krankheit von Jugend auf gleichzeitig 
mit Bettnässen bestanden und führte infolgedessen zur Dienst- 
entlassung. lmal wurde sie zufällig bemerkt bei einem 
Dragoner, der wegen Zellgewebsentzündung beider Unter- 
schenkel infolge Reitens sich im Lazarett befand. Der Mann 
wurde geheilt. (O.-St.-A. Rohlfing-Mülhausen i. E.) 
St..A. Keyl-Berlin führte eine einfache Harnruhr auf er- 
erbte Syphilis zurück. lmal trat sie bei einem früheren 
Fremdenlegionär auf, der sich als Strafgefangener auf Festung 
befand und früher’ wiederholt an Malaria gelitten hatte. 
Aufserdem bestand bei diesem eine retroperitoneale Geschwulst 
der linken Oberbauchseite, deren Natur nicht festgestellt 
werden konnte. (O.-St.-A. Bock-Torgau.) 


Akute, fieberhafte Gelbsucht (Weilsche Krank- 
heit) ist in dem Berichtsjahr nirgends epidemisch auf- 
getreten; vereinzelte Erkrankungen kamen in Neilse (1), 
Stuttgart (1), Ulm (4), Rastatt (1) und Strafsburg i. E. 
(6) zur Beobachtung. 


Meist wurde angenommen, dafs die Ansteckung durch 
Berührung mit Wasser beim Schwimmen, Baden oder Pionier- 
arbeiten zustande gekommen sei. Bei einem Reservisten, der 
wenige Tage nach seiner Einziehung erkrankte, konnte eine 
derartige Beziehung nicht nachgewiesen werden. Da der 
Erkrankte Metzger war und nach den Beobachtungen von 
Fiedler die Weilsche Krankheit besonders häufig bei 
Fleischergehilfen vorkommen soll, kónnte bei diesem vielleicht 
in dem Genufs infizierten Fleisches die Ursache der Er- 
krankung zu suchen sein. (O.-St.-A. Wegelin-Stuttgart.) 


Neue Beobachtungen bezüglich des klinischen Verlaufs 
und der Behandlung der Krankheit wurden nicht gemacht. 
Der Ausgang der Weilschen Krankheit ist, wie von St.-A. 
Rall-Strafsburg i. E. besonders hervorgehoben wird, trotz 
der oft sehr schweren Krankheitserscheinungen gewóhnlich 
nicht ungünstig. Sämtliche Kranke wurden geheilt und 
blieben dienstfähig. 
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II. Gruppe: Krankheiten des Nervensystems. 
(No. 41 bis 52 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
i : d iti Summe Bestand 
Bestand er " dienstfähig gestorben ER rn on für jeden Kranken 
i ni 0 9/ d 9/ der | bleiben | Summe 
waren | zen | κ. | absol. | joder | absol. fo der | absol. [o der | absol. | tio der (durchschnittlich) 
Zahl SET | Zahl Zahl Zahl 
τ delten | delten delten delten 
159 2957 5,6 1582 50,8 661) 2,1 1329 42,7 2977 95,5 139 94 316 30,3 

oder 
8,6 


9 u 
00 M. | 


Der Zugang in dieser Gruppe weist eine geringe Zu- 
nahme im Vergleich zum Durchschnitt der letzten 5 Jahre 
auf. Er betrug im Durchschnitt der Jahre: 

1896/97 bis 1900/01 . 2113, Mann = 5, ασ K., 
im Jahre 1899/1900 . 2805 ` a ed 
im Jahre 1900/01 . 2957 Mann = 5s IK. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. - Armeekorps absol. K 
Zahlen | 7° Zahlen | ὑτ É- 


. 9 9 5$ 7$ ὁ ο 5 


NL > ο ο ώω | 7 Zi 7 4t. a o o o o 


.e ου» 52 s. ] ο | οὐ | HT «» ::: 
.. 52527] E ο 110. |) Op ]| AYL, υ o 
DN 2 ο ο νο ο Ἱ 194 | DO I AVIL 4. 5 à 


XIX. (2. K. 8.) 


I. Kgl. Bayer. 


3 
Β 
E 
5 
Z 


Dezember 
Januar 


251 269 | 206 217 | 264 | 213 
0,47 | 0,51 | 0,38 | 0,40 | 0,48 | 0,40 


| 
235 | 
0,44 


absol. Zahl 
w K. 


306 | 381 
0,64 0,71 


296 
0,56 


Erste Unterart: Geisteskrankheiten. 
(No. 41 des Rapportmusters.) 


Abgang 


den 


Kranken 
durchschnitt- 
lich 


Je 


Bestand 
Summe | bleiben 


dienst- ge- ander- | 


storben| weitig 


dr 


K. | fühig 


Behandlungs- 


tage für 


e 
95 
ΓΩ 


31 | 335 | 0,6 8 = | 333 


341 | 25 


Die dauernde Zunahme der Geisteskrankheiten stellt 
die Kurventafel auf Seite 48 dar. — Nachdem im Jahre 


1874/75 die durch die Feldzüge hervorgerufene Steigerung 
überwunden und die Zahl der Erkrankten auf Oa der 
Kopfstärke gefallen war, hat sie sich durch allmähliche 
Zunahme jetzt auf das Dreifache erhöht. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps in Armeekorps in 
absol. Zahlen absol. Zahlen 

Go Sn ee 16 XII. (1 K. S.) 26 

| ENEE 18 XIII. (K. Wi, 11 

i EC 10 XIV. ιο ie 17 

Πιο...) | 14 XV. ur 29 

IV. zio 91 XVL ορ σώος” 8 

EE 16 XVIL 2.02 ee 24 

Vase 8 XVII. 2-24. 23 

VIL vw xev 22 XIX.(2.K.S.).. 14 
VII 72s ees 25 πμ 

ΙΧ. ο et 22 I. Kgl Bayer... | 16 

b cM EP 10 I , 3 es 16 

Τι ος A Ee 9 HI. . 5 | 16 


Zugang nach Monaten. 


Aa S 
Ki bi 
JA HE 
> | N | Ἡ | SG, 
Z | ἃ 21818/4138 
absol. Zahl | 38 | 65 | 39 | 29 | 31 | 22 | 26 | 25 | 30 | 13 | 15 | 2 


Unter den 170 näher beschriebenen Krankheitsfällen 
liefs sich 32mal eine erbliche Veranlagung nachweisen. 

Mehrfach, besonders bei den Schwachsinnigen, findet 
sich die Angabe, dafs der Betreffende ein uneheliches 
Kind war, dafs er aus traurigen und zerrütteten Familien- 
verhältnissen stammte, dafs er ein unregelmäfsiges 
und liederliches Leben schon vor der Einstellung ge- 
führt hatte. Einmal wird als Ursache der vorwiegend 
religiösen Verrücktheit eines Mannes religiöser Zwiespalt 
im Elternhause angeführt. (St.-A. Frey-Neifse.) 

Eine verhältnismäfsig grofse Zahl der Kranken (8 unter 
171) hatten bereits früher eine Geisteskrankheit über- 
standen und waren zum Teil sogar in Irrenanstalten in Be- 
handlung gewesen. 


1) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 


48 


Die Geisteskrankheiten in der Armee, berechnet auf 1000 der Iststärke. 


670 


060 


050 


6710 


5 
D d 
E OE ο ES T 
3.5 ER 
SARR a L| | 0 | | | | L| LL LL LLLLLLILILLSEILLIIL. 
EE 
ben i E ës ^o κ M M 
Ωσσωσσσσσσσασσσσσσασσασασαασασσσασσς 


000 


Dafs auch das Uberstehen eines Delirium pota- 
torum oder einer sonstigen alkoholischen Geistesstörung die 
Dienstbrauchbarkeit aufhebt und die Betreffenden unfähig 
macht, die Anstrengungen des Dienstes, besonders bei grofser 
Hitze, zu ertragen, beweist die -Krankengeschichte eines 
Mannes, der wührend der aktiven Dienstzeit eine derartige 
Geistesstórung überstanden hatte und bei der Reserveübung 
Wiederum geistig erkrankte (St.-A. Doering-Berlin). 


Mehrfache Ursache zu geistiger Erkrankung, nämlich 
erbliche Belastung, eine früher überstandene Psychose 
und eine Verletzung des Gehirns durch eine stecken- 
gebliebene Revolverkugel, lag bei folgendem Kranken vor: 

Der Musketier W. vom Infanterie-Regiment Herzog Karl 
von Mecklenburg-Strelitz (6. Ostpreufsischen) Nr. 43, aus 
Berlin stammend, war im Oktober 1900 als Rekrut eingestellt 
worden. Sein Vater war in der Irrenanstalt im Zustande 
der Melancholie gestorben. Der Kranke selbst hatte 2 Jahre 
vor der Einstellung einen Selbstmordversuch durch einen 
Schufs in die rechteSchlüfe gemacht, soweit sich feststellen liefs, 
in einem Anfall von melancholischer Verstimmung. Er hatte 
das ganze Ereignis verschwiegen, die Narbe anderweitig er- 
klärt und war daher eingestellt worden. Schon in den ersten 
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Wochen seiner Dienstzeit zeigte er sich völlig unfähig; er 


benahm sich dumm, albern, zwecklos und widerspruchsvoll 
und renommierte in lächerlicher Weise. Am 28. Oktober 
schon wurde er wegen mehrfacher Beleidigung eines Vor- 
gesetzten, mehrfacher Gehorsamsverweigerung und Achtungs- 
verletzung in ein gerichtliches Verfahren verwickelt. Am 
6. Dezember wurde er zur Untersuchung seines Geistes- 
zustandes ins Lazarett übergefükrt, wo die Kugel durch 
Röntgenbilder etwa 2 cm über dem Mittelpunkt der Innen- 
fläche des Schädelgrundes nachgewiesen wurde Als un- 
mittelbare Folge der Schufsverletzung wurde aufser der Narbe 
auch Lähmung des rechten, inneren geraden Augenmuskels 
festgestellt; die durch diese Lähmung: bedingten Doppelbilder 
versuchte W. durch Seitwärtsneigen des Kopfes und Ver- 
schlufs des rechten Auges zu unterdrücken. Im übrigen war 
das Aussehen auffallend knabenhaft und wenig entwickelt. 
In psychischer Beziehung zeigte er ein läppisches, albernes 
Benehmen, tat bald verlegen und ängstlich, bald verschlossen 
und geheimnisvoll, beschäftigte sich in naiver Weise mit den 
höchsten Problemen, hatte Freude an  grofsprahlerischen 
Redensarten, fertigte Zeichnungen und sinnlose Gedichte an. 
Seinen eigenen Leistungen gegenüber war er völlig kritiklos, 
jedes Verständnis für die Anforderungen des Militärdienstes 
und die Bedeutung seiner Verfehlungen ging ihm ab. 

Das ärztliche Urteil lautete auf Geisteskrankheit (Hebe- 


phrenie) und Unzurechnungsfähigkeit für die ihm zur Last . 


gelegten Handlungen (O.-St.-A. Rothamel-Kónigsberg i. Pr). 


Gegen die inneren, im Individuum selbst liegenden 
Ursachen geistiger Erkrankung tritt die Zahl derjenigen, 
welche durch von aufsen kommende Ursachen erkrankten, 
wesentlich zurück. So finden wir Kopfverletzungen nur 
Tmal als Ursache angegeben; es handelte sich dann meist 
entweder um epileptisches Irresein oder um Zustände 
akuter hallucinatorischer Verwirrtheit. 

Von Infektionskrankheiten wird einmal eine im 
15. Lebensjahre überstandene Influenza als ursächlich 
bedeutungsvoll angesehen; ferner wird bei einem .China- 
krieger ein Erschöpfungsstupor erwähnt, der im Anschlufs 
an einen schweren Typhus ausbrach (O.-St. A. Kranz- 
felder-Berlin). Syphilis findet sich nur bei einigen 

Sanitts-Bericht über die Armee. 1000,01. I. Teil. 


der wenigen Fälle von Gehirnerweichung als Grund 
angegeben, welche ältere Militärpersonen betrafen, z. B. 
einen Zahlmeister im X., einen Feldwebel im VIII., einen 
Sergeanten im XII. Armeekorps. 


Besonderes Interesse beansprucht die Erkrankung eines 
Unteroffizier vom 1. Königlich Sächsischen Pionier-Bataillon 
Nr. 12 in Dresden, der schon vor Vollendung des 25. Lebens- 
jahres an Gehirnerweichung erkrankte. Syphilis hatte er im 
17. oder 18. Lebensjahre überstanden; die ersten fast aus- 
schliefslich psychischen Zeichen der Krankheit (Gedächtnis- 
schwäche, Mangel an Exaktheit im Dienst, Kopfschmerzen) 
setzten ein halbes Jahr vor seiner am 12. September 1900 
erfolgenden Aufnahme ins Lazarett ein. Die äufsere Ver- 
anlassung dazu war ein gerichtliches Verfahren gegen ihn 
wegen Verlassens seines Postens. Erst nach Ablauf mehrerer 
Monate gelang es, neben den jetzt auffallender werdenden 
psychischen Defekten auch leichte Ausfallserscheinungen in 
körperlicher Beziehung (träge Bewegung einer Pupille, Unter- 
schiede der Gesichtsinnervation und der Kniereflexe, Störung 
der Sprache) nachzuweisen. Im gerichtlichen Verfahren 
erfolgte Freisprechung. Der Mann wurde als Invalide ent- 
lassen (St.-A. Bennecke). 

Stärkere Gemütsbewegung durch Lösung eines Ver- 
löbnisses wird bei einem Einjährig-Freiwilligen als ursächliches 
Moment erwähnt (St.-A. Pannwitz-Prenzlau); übermäfsige 
Anstrengung im Dienst bei grofser Hitze wird 2mal als 
unmittelbare Ursache akuter Erregungszustände mit Ver- 
folgungsideen mitgeteilt (St.-A. Bennecke-Dresden, St A. 
Kulcke-Frankfurt a. O.). 


Verhältnismäfsig oft ist der Ausbruch geistiger Störung 
während oder unmittelbar nach der Ableistung von Arrest- 
oder sonstigen längeren Freiheitsstrafen erwähnt. Es 
bleibt dabei schwer zu entscheiden, wie weit die Gefängnis- 
haft als Ursache der Erkrankungen anzusehen ist. Sehr 
häufig dürfte der Vorgang viel eher so liegen, dafs zu 
Geisteskrankheiten neigende oder vielleicht schon leicht 
erkrankte Leute, die bis dahin für gesund angesehen sind, 
im Beginn ihres krankhaften Zustandes Straftaten begehen, 
die zu Gefängnisstrafe führen. Der eigentliche Ausbruch. 


der Geisteskrankheit wird dann erst während der Haft 


festgestellt. 

Erwähnenswert sind in dieser Beziehung 2 Militär- 
gefangene in Dresden, welche beide an chronischer Ver- 
rücktheit mit ausgebildetem Wahnsystem litten. Da die 
Wahnideen bei dem einen von ihnen sich nur um die Zeit 
und die Begebenheiten während seines Gefängnisaufenthalts 
drehten, bei dem andern auch um Dinge, die vor der Zeit vor 
seiner Verurteilung geschehen waren, so wurde angenommen, 
dafs sich die Krankheit bei dem ersteren erst während seines 
Gefängnisaufenthalts entwickelt habe, dafs sie bei dem anderen 
dagegen schon vorher entstanden sei (St.-A. Bennecke). 


Von. Krankheitserscheinungen verdient hervor- 
gehoben zu werden, dafs in 2 Fällen Bettnässen als 
Nebenerscheinung beobachtet wurde. 

Es handelte sich 1mal um einen wegen Schwachsinns 
entlassenen Okonomiehandwerker, welcher von klein auf an 
Bettnässen litt (O.-St.-A. Foehlisch-Karlsruhe), Der 
andere Kranke war wegen Verdachts auf Fahnenflucht fest- 
genommen, später wegen Geisteskrankheit entlassen. Bei 
ihm wurde nachträglich festgestellt, dafs er schon 2 Jahre 
vorher von einem anderen Regiment wegen Bettnässens als 
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dienstunbrauchbar entlassen worden war (St.-A.Guss-Königs- 
berg i. Pr.). 

In derselben Hinsicht beachtenswert ist die Mitteilung, 
dafs ein Mann einige Zeit, bevor eine akute Psychose 
(Dementia praecox) bei ihm ausbrach, wegen eines von 
selbst entstandenen Othámatoms im Revier zur Behandlung 
kam (St.-A. Friedrichs-Braunschweig). 

Die Abgrenzung der einzelnen Formen geistiger Er- 
krankung voneinander und die Feststellung der Häufigkeit 
der einzelnen stöfst naturgemäfs bei dem herrschenden 
Mangel an einheitlicher Benennung in der Psychiatrie auf 
die gröfsten Schwierigkeiten. Ein grofser Teil der Bericht- 
erstatter hat daher von einer Benennung der Krankheiten 
ganz Abstand genommen und sich auf eine Schilderung des 
Zustandsbildes beschränkt. Versucht man trotzdem die be- 
schriebenen Krankenbeobachtungen zu Gruppen zusammen- 
zufassen, so ergibt sich, wie alljährlich, ein starkes Über- 
wiegen des angeborenen Schwachsinns. Unter den 
näher beschriebenen Fällen findet er sich 47mal. Meist 
handelte es sich um intellektuelle Schwächezustände mitt- 
leren Grades mit vorwiegenden Defekten auf ethischem 
Gebiet und dadurch bedingter Unfähigkeit der Betreffenden, 
sich in den Rahmen der für den Heeresdienst erforderlichen 
strengen Disziplin und Pflichterfüllung einzufügen. 

Eine Reihe dieser Leute war schon vor ihrer Dienstzeit 
mit den Gesetzen in Konflikt gekommen und hatte sich 
durch Betteln, Vagabundieren und ähnliche Vergehungen 
unfähig gezeigt, den Kampf ums Dasein zu bestehen; bei 
anderen Schwachsinnigen stellten sich auf dem Boden ihrer 
minderwertigen, geistigen Anlage akute Erregungs- und Ver- 
wirrtheitszustände sowie echte Psychosen ein. Eine weitere 
Anzahl war von den Gerichten zur Beobachtung überwiesen, 
oder sie kam aus den Arbeiterabteilungen und Gefängnissen, 
weil ihr krankhafter Schwachsinn erst bei der gerichtlichen 
Verhandlung oder nach ihrer Aburteilung bemerkbar ge- 
worden war. 

Eine Sonderstellung unter Schwachsinnigen nehmen 
5 beschriebene Fälle von moralischem Schwachsinn 
bezw. psychopathischer Minderwertigkeit ein (Stutt- 
gart, Ludwigsburg, Rastatt, Diedenhofen, Frank- 
furt a.M.). 

Ein Beispiel für die Schwierigkeiten der Beurteilung 
derartiger Erkrankungen in gerichtlicher Beziehung ist 
folgender Fall: 

Ein Einjährig-Freiwilliger H. in Stuttgart wurde vom 
Divisionsgericht dem Garnisonlazarett überwiesen, da Zweifel 
an seiner Zurechnungsfähigkeit entstanden waren. H. war 
im Herbst 1900 in das Regiment eingetreten, am 7. März 1901 
fahnenflüchtig geworden, hatte sich dann auf Veranlassung 
seiner Angehörigen am 25. März 1901 freiwillig wieder ge- 
stellt. Erbliche Belastung war nicht nachzuweisen. H. stammte 
aus einer sehr guten Berliner Familie, er hatte das Real- 
gymnasium und dann eine Handelshochschule besucht, beides 
mit gutem Erfolg. Er war stets ein eigentümlicher Mensch 
gewesen, hatte nie Verkehr mit anderen gehabt, immer nur 
für sich gelebt, und oftmals widersinnige impulsive Hand- 
lungen ausgeführt. Bei der Kompagnie galt er für einen 
Menschen, bei dem es „nicht richtig im Kopfe sei“. Im 
Lazarett war er gleichgültig gegen alles, zeigte selbst nicht 


für das Ergehen seiner nächsten Anverwandten das geringste 
Interesse. Als Grund für die Fahnenflucht konnte er nur 
angeben, er habe sich den Anforderungen des Dienstes nicht 
gewachsen gefühlt; Gedanken über die etwaigen Folgen seines 
Handelns habe er sich nicht gemacht Sinnestäuschungen 
oder Wahnideen waren nicht nachweisbar. 

Der Truppenarzt kam auf Grund der Vorgeschichte und 
seiner eigenen Beobachtungen zu dem Ergebnis, dafs H. ein 
geistig minderwertiger Mensch sei und die Handlungen in 
einem nicht zurechnungsfáhigen Zustand begangen habe. 
Das Divisionsgericht trat diesem Gutachten nicht ohne 
weiteres bei, sondern beantragte kommissarische Unter- 
suchung. Die Kommission hielt gleichfalls dafür, dafs H. 
ein geistig minderwertiger Mensch sei, hatte aber Zweifel, 
ob diese Minderwertigkeit so hochgradig sei, dafs sie die 
Fahnenflucht als Ausflufs vólliger Willensunfreiheit erscheinen 
lassen könne. Sie stellte daher den Antrag, H in einer 
lrrenanstalt beobachten zu lassen, in welcher das Urteil des 
Truppenarztes bestätigt wurde. Der Untersuchte wurde 
wegen Neurasthenie mit Erregungszustünden freigesprochen 
(0.-St.-A. Wegelin). 


Nächst dem angeborenen Schwachsinn ist die gröfste 
Gruppe die der jugendlichen, frühzeitig in geistige Schwäche 
ausgehenden Psychosen (Dementia praecox). 

Von den einzelnen Unterarten der Krankheit ist am 
häufigsten beobachtet die Hebephrenie, doch fehlen auch 
nicht reine und ausgebildete Formen der Katatonie 
(Spannungsirresein) (Posen, Breslau, Braunschweig, 
Naumburg a. S., Ulm, Strafsburg i. E). 

Unter den akuten Geisteskrankheiten im engeren 
Sinne des Wortes findet sich die Diagnose Manie sehr 
selten vermerkt, háufiger dagegen die früher fast alles um- 
fassende Melancholie in ihren verschiedensten Formen. 


Erwähnung verdient ein in Dresden beobachteter reiner 


Fall von Mischung beider Krankheiten (manisch-depres- 
sives:-Irresein). Diese, an sich zwar ziemlich häufige, 
Krankheitsform pflegt beim Militär wegen der Kürze der 
Beobachtungszeit nur selten festgestellt zu werden. 

Die übrigen Fälle akuter Psychosen gehören meist zu 
der Gruppe der akuten hallucinatorischen Verwirrt- 
heit. Ein Teil von ihnen zeichnet sich zugleich durch 
eine aulserordentlich kurze Dauer aus, so dals es berechtigt 
erscheinen kann, sie als „transitorische Geistesstörung“ 
besonders herauszuheben. 

Ein besonderes Interesse verdient auch die gröfsere 
Anzahl epileptischer und hysterischer Psychosen, 
welche zum Teil mit grofsen Krampfanfällen, mit schweren 
Erregungen oder Dämmerzuständen verliefen. Eine Er- 
krankung in Lübeck, bei der die körperlichen Zeichen 
der Hysterie deutlich vorlagen, zeigt geradezu das klassische 
Bild eines solchen hysterischen, über Tage andauernden 
Dämmerzustandes (O.-St.-A. Benzler). 

Über Behandlnng, Verlauf und Ausgang ist zu 
bemerken, daís alle Kranken, mit einer Ausnahme, als 
dienstuntauglich entlassen oder Irrenanstalten überwiesen 
wurden. Die eine Ausnahme betraf einen Landwehrmann, 
der nach Überstehen eines Säuferwahnsinns für dienst- 
fähig erachtet wurde (Strafsburg i. E.) Bei den ala dienst- 
untauglich Entlassenen waren die Krankheitserscheinungen 


51 


zurzeit des Ausscheidens mehrfach so weit zurückgegangen, 
dafs sie als geheilt hätten gelten können. 


Zweite Unterart: Fallsucht. 
(No. 42 des Rapportmusters.) 
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Unter den ursächlichen Momenten der Fallsucht ist 
die Erblichkeit bei den 154 näher beschriebenen Krank- 
heitsfällen verhältnismäfsig selten (17mal) angegeben, und 
dann meist in der Form der direkten gleichartigen Ver- 
erbung. Es hängt wohl mit der Schwierigkeit, verläfsliche 
Angaben von den Mannschaften zu erhalten, zusammen, 
dafs Alkoholismus und Syphilis der Eltern oder Vor- 
fahren entgegen der sonst wissenschaftlich festgestellten 
Erfahrung fast gar nicht erwähnt sind; nur einmal wird 
angegeben, dafs der Grofsvater eines Kranken Alkoholist 
war (Meiningen); Zeichen hereditärer Syphilis sind nie 
mitgeteilt. 

63mal ist ausdrücklich angegeben, dafs das Leiden 
schon vor der Dienstzeit bestanden habe. 

90mal wird die Krankheit auf Kopfverletzungen 
zurückgeführt. Nicht immer waren nennenswerte Narben 
nachweisbar, vielmehr muls meist die begleitende Gehirn- 
erschütterung als das Wesentliche erscheinen, auch darf 
man die Wirkung des Schrecks bei vielen solchen Ver- 
letzungen nicht zu gering veranschlagen. Schreck allein 


werden. 


ohne Verletzung wird auch einmal als auslösendes Moment 
beschrieben (St.-A. v. Staden-Cassel). 

Mehrmals wurde die Krankheit als Folge von In- 
fektionskrankheiten angesprochen, und zwar von 
Scharlach und Diphtherie (St.-A. Doering-Berlin), 
von Wechselfieber (St.-A. Kietz-Göttingen) und 
epidemischer Genickstarre (St.-A. Brucke-Hameln) 
in Fällen, deren Beginn vor der Militärzeit lag. 2mal 
trat die Fallsucht nach einem akuten Gelenkrheumatismus 
auf, der erst während der Dienstzeit entstanden war 
(St-A. Doering-Berlin, St.-A. Friedrichs-Braun- 
schweig). 

Imal erscheint die Krankheit auch als Folge einer 
Selbstvergiftung vom Darm aus, da die ersten und 
gleich gehäuften Anfälle bei einem bis dahin gesunden 
Manne gleichzeitig mit schweren Störungen der Verdauung 
und Erbrechen auftraten (O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin). 

Ein ursächlicher Zusammenhaug zwischen übergrolsen 
Anstrengungen und Fallsucht dürfte bei den mehrfach 
beschriebenen Erkrankungen anzunehmen sein, in denen 
die ersten Anfälle bei bis dahin gesunden Soldaten ohne 
nachweisbare erbliche Veranlagung während oder un- 
mittelbar nach einer anstrengenden Felddienstübung auf- 
traten. 

Besonderes Interesse verdienen 6 Kranke des ost- 
asiatischen Expeditionskorps. Bei 2 von ihnen wurde 
die grofse »tropische Hitze« als Ursache angesehen. Bei 
2 anderen war ausgesprochener Hitzschlag vorhergegangen, 
der 1mal schon im Jahre 1897 in der Heimat eingetreten 
war. Der Mann war dann in China im Anschlufs an eine 
2malige Kopfverletzung erkrankt. Der andere war bei der 
Fahrt durch das rote Meer vom Hitzschlag betroffen worden 
und hatte die Krampfanfälle ohne andere Ursache in China 
bekommen, Der fünfte hatte in China Gelenkrheumatismus 
durchgemacht, beim sechsten fehlen nähere Angaben. 

Vielfach konnte die Diagnose aus rudimentären oder 
abortiven abgekürzten Anfällen mit Sicherheit gestellt 
Verhältnismäfsig oft wird berichtet, dafs mehr- 
faches planloses Fortlaufen von der Truppe als epilep- 
tisches Äquivalent erkannt wurde. 

Zur Behandlung der Erkrankten wurden ausschliefs- 
lich die Brompräparate angewandt. Bei anhaltenden 
Erregungszuständen, welche an Stelle oder nach wirklichen 
Anfällen auftraten, wurde mehrmals die Überführung in 
eine Irrenanstalt notwendig. 


Dritte Unterart: Erkrankungen im Gebiete einzelner 


Nervenbahnen. 
(No. 43 des Rapportmusters.) 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
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Nervenschmerzen: Bei weitem am häufigsten von 
allen Neuralgien kam Hüftweh zur Beobachtung. Nur 
1mal wird von doppelseitigem Auftreten berichtet, in allen 
übrigen Fällen war nur ein Bein betroffen. Als Ursache 
wurde gewöhnlich Erkältung, je 1mal Syphilis (Hannover) 


und Scharlach (Ulm) beschuldigt; 1mal sollen auch die 


Eltern schon an Ischias gelitten haben (Hannover). Die 
meisten Erkrankungen verliefen leicht, jedoch mufíste ein 
Teil der Kranken als dienstunbrauchbar oder invalide 
entlassen werden. 

Am schwersten verlief eine von O.-St.-A. Saarbourg- 
Cöln beobachtete Erkrankung, bei der es zu hochgradiger 
Muskelabmagerung und anhaltender Kontrakturbildung kam, 
welche sich nur sehr langsam besserte und zur Dienstent- 
lassung führte. Behandelt wurde dieser Kranke mit gewalt- 
samer Streckung des Beins und feststellenden Verbänden. 

Bei den übrigen wechselte die Behandlung zwischen 
innerlichen Mitteln wie Chinin, salicylsaures Natron, Jodkali, 
unter die Haut gespritzten Mitteln (Pilocarpin, Antipyrin) 
und physikalischer Behandlung, wie Schwitz- und Sandbäder, 
Elektrizität und Massage. 

Das jetzt vielfach als bestes der neueren Mittel 
empfohlene Aspirin wurde anscheinend nur einmal im 
Garnisonlazarett Leipzig mit vorzüglichem Erfolge benutzt, 


Von 27 näher beschriebenen Neuralgien des drei- 
teiligen Nerven war nur [πια] der 2. Ast (Metz), 1mal 
der 1. und 2. Ast (Krotoschin), in allen übrigen Fällen 
nur der 1. Ast, der obere Augenhóhlennerv, betroffen. Als 


Ursache wurde 1mal eine Operation am oberen Augen- 
hóhlenrand (Erfurt), je 1mal Malaria, Rheumatismus 
(Bückeburg) und Syphilis (Diedenhofen) angegeben, 
für die übrigen Erkrankungen mufste ebenso wie bei der 
Ischias die Erkäliung als Erklärung dienen. Nur eine 
Erkrankung führte zur Entlassung. 

Von sonstigen Neuralgien wird ein Fall von Nerven- 
Schmerzen am linken Hoden beschrieben, welcher durch 
Stofs an die Leistengegend beim Turnen entstanden war 
und nicht zur Heilung gelangte (Mannheim). Von 6 
beobachteten Hinterhauptsneuralgien konnte eine durch 
Lósung einer verwachsenen Narbe am Hinterkopf geheilt 
werden (O.-St.-A. Pauli-Metz) Über Gürtelrose wird 
3mal berichtet (Potsdam, Königsberg i. Pr.). 

Lähmungen: Unter den 7  Gesichtsnerven- 
lähmungen ist die von O.-St.-A. Moenninghoff-Saarburg 
mitgeteilte Beobachtung erwähnenswert, dafs bei einem 
Trompeter durch anhaltendes Blasen in der Musikprobe 
plötzlich Lähmung der zum Munde führenden Zweige des 
Facialis eintrat. Heilung wurde schon nach 14 Tagen 
erzielt. Von den übrigen Kranken wurde meist Erkältung 
als Ursache angegeben. 

Unter den Kopfnerven wird weiterhin mitgeteilt eine 
ohne bekannte Ursache aufgetretene Lähmung des Augen- 
muskelnerven, welche jeder Behandlung trotzte (St.-A. 
Keyl-Berlin); ferner eine Lähmung des VI. Hirnnerven 
(Nervus abducens) durch Stich in die Schläfe (O.-St.-A. 
Mersmann-Wesel) und schliefslich eine Lähmung des | 
XI. Gehirnnerven (Nervus accessorius), die im Anschlufs 
an eine Verletzung des Nerven bei der Operation tuber- 
kulöser Halsdrüsen entstanden war und einen völligen 
Schwund der von ihm versorgten Muskeln zur Folge hatte 
(O-St-A. Rothamel-Königsberg i. Pr). (Vergleiche 
auch die Schädelbrüche, Gruppe XII.) 

Bemerkenswert sind 3 Fälle von Lähmung des Arm- 
nervengeflechts, sogenannte Erbsche Lähmungen. 

Bei dem einen Kranken trat eine Lähmung und Gefühl- 
losigkeit des linken Arms im Manóver ein, bei dem der 
notdürftig hergestellte zerrissene Riemen des vollgepackten 
Tornisters auf die Gegend des Armnervengeflechtes 


gedrückt hatte. Der Mann wurde gebessert, mufste aber 
als invalide entlassen werden (St.-A. Lent-Cóln). 

Bei dem anderen Manne trat die Lähmung ein, als der 
Mann den rechten Arm stark nach hinten streckte, um den 
kurz vorher umgehängten Tornister festzuhaken, wahr- 
scheinlich durch plötzliche zu starke Annäherung des Schlüssel- 
beins an die erste Rippe. Die Lähmung erstreckte sich auf 
die gewöhnlich. betroffenen Muskeln (M. deltoideus, biceps, 
triceps, supinator und infraspinatus). Heilung (St.-A. Ram- 
pold-Darmstadt). 

Die 3. Lähmung war plötzlich in der Turnstunde ent- 
standen, als ein Hilfestellung gebender Mann von einem 
anderen auf die Schulter getreten wurde. Die Lähmung war 
typisch. Heilung trat nicht ein (O.-St.-A. Lasser-Strafs- 
burg i. E.). | 

Von den 13 näher beschriebenen Lähmungen des 
grofsen Sägemuskels konnte u. a. eine doppelseitige, auf 
überstandene Gonorrhoe (St.-À. Stumpf-St.Avold), eine 
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Zweite doppelseitige, sehr schwer auftretende auf Grippe 
zurückgeführt werden; für die anderen wurden Uber- 
anstrengungen oder Erkültungen verantwortlich gemacht. 
Heilung trat nur 3mal ein. 

Lähmung des deltaförmigen Schultermuskels 
wurde je Imal nach Verrenkung der Schulter (St.-A. Loehr- 
Oldenburg), nach Heben eines schweren Kastens auf die 
Schulter (O.-St.-A. Wichura-Wesel), sowie nach Über- 
anstrengung und Erkältung (St.-A. Baumgarten-Mór- 
ehingen) beobachtet. Heilung trat nur in letzterem 
Falle ein. 

Am Arm wurde eine isolierte Lähmung des mitt- 
leren Nerven 1mal nach alter Quetschung des Oberarms 
(0-St-A. Wegelin-Stuttgart), Lähmung des Ellen- 
nerven 1mal ohne bekannte Ursache (St.-A. Holzinger- 
Ludwigsburg) beobachtet; der erstere Kranke wurde 
dienstunbrauchbar, der letztere blieb dienstfähig. Sehr viel 
häufiger (14 mal) wird über Lähmung der Speichennerven 
berichtet. Sie war 6mal als sogenannte Schlaflähmung 
durch Druck des Arms in der Eisenbahn oder auf der 
Pritsche, 1mal nach Trommelübungen (St.-A. Doering- 
Berlin), (mal durch Fall beim Turnen (St.A. Guss- 
Königsberg i. Pr.) entstanden; in allen diesen, sowie den 
übrigen Fällen, deren Ursache unbekannt blieb, wurde bal- 
dige Heilung erzielt. 

An den Beinen ist von isolierten Lähmungen fast 
ausschliefslich diejenige der Wadenbeinnerven beob- 
achtet; sie trat 1mal ein bei einem Manne des ostasiati- 
schen Expeditionskorps, der mit seinem Pferd an die Wand 
gequetscht wurde (O.-St.-A. Schmidt-Berlin); ferner je 
1 πια] nach Verletzung des Knies (St.-A. Metz-Hildburg- 
hausen) und nach Typhus. (Vergl. Gruppe XII.) 

Dieser letzte von O.-St.-A. Steinhausen-Hannover 


mitgeteilte Fall verdient besonderes Interesse, da für die 
ähmung sowohl toxische als mechanische Einflüsse ur- 


sächlich in Frage kommen. Es handelte sich um einen 


Musketier, welcher, von Beruf Schneider, in seinen Typhus- 
delirien sehr vielfach mit untergekreuzten Beinen im Bett 
gesessen hatte und danach eine vollständige Lähmung des 
tiefen Astes des linken Wadenbeinnervens sich zugezogen hatte, 

Die Nervenlähmungen nach Diphtheritis und Man- 
delabscefs betrafen fast ausschliefslich die Gaumensegel- 
nerven und führten zu der bekannten lästigen Schluck- 
und Sprachstörung Demnächst am häufigsten war die 
Akkommodationslähmung am Auge. mal wurde eine all- 
gemeine Form der Erkrankung beobachtet. 

Während die befallenen Kranken in Frankfurt a. O., 
Trier, Altona und Stendal wieder dienstfähig wurden, 
mulste ein Kranker in Pasewalk wegen schwerer, jeder 
Behandlung trotzender Muskellàhmungen an den Extremi- 
Dien als invalide entlassen werden. 

2mal wurde allgemeine Nervenentzündung beob- 
achtet. 

Einmal trat ohne nachweisbare Ursache Lähmung und 
Atrophie der Schulter und Arme ein, sowie schwerfälliger, 
taumelnder Gang, Ameisenkriechen und Verlust der Sehnen- 
Phänomene an den Beinen (St.-A. Eimler-Oldenburg), bei 


dem zweiten Kranken beschränkte sich der Drozefe auf ein 
Bein und führte dort zu Muskelabmagerungen, Lähmung des 
grófsten Teils der Beinmuskeln mit Entartungsreaktion (St.-A. 
Wiedemann-Konstanz) Der erste Kranke wurde wieder 
dienstfähig, der zweite invalide. 


Hinsichtlich der vielen scheinbar ungünstigen Aus- 
gänge der Erkrankungen im Gebiet einzelner Nerven- 
bahnen, welche die vielen Entlassungen als dienst- 
unbrauchbar uns zeigen, verdient hervorgehoben zu werden, 
dafs für die gröfste Zahl der nach Verletzungen und in- 
fektiösen Einflüssen entstandenen Nervenlähmungen doch 
eine spätere und zwar meist vollständige Wiederherstellung 
erwartet werden kann, so dafs eine Entlassung als dauernd 
invalide nur selten in Betracht kommen dürfte. 


Vierte Unterart: Hirnhaut- und Gehirnerkrankungen 
ausschliefslich der tuberkulösen und der epi- 
demischen Genickstarre. 

(No. 44 bis 46 des Rapportmusters.) 


Erkrankungen der Hirnhaut. (Νο. 44 des 
Rapportwusters.) 
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Als Ursache der Erkrankung wird unter den 46 
näher beschriebenen Fällen 2mal Influenza angenommen 
(Neifse, Darmstadt), 1mal (Neifse) gelang es, Influenza- 
bazillen in der durch Lendenstich gewonnenen Flüssigkeit 
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nachzuweisen. Je 1mal trat die Genickstarre nach einer 
eitrigen Mandelentzündung (Bromberg) und nach lünger 
anhaltendem Schnupfen (Potsdam) auf; 3mal waren 
Knocheneiterungen die Ursache, und zwar ging diese 
Eiterung je 1mal vom Ohr (Düsseldorf), von einem 
zerbröckelnden Lendenwirbel (Weimar) und von einer 
Wurzelhautentzündung des linken Augenzahns (Branden- 
burg a. H.) aus. 

Bei diesem letzteren Kranken konnte ein operativer Eingriff 
infolge der ständigen Weigerung des Mannes, eines Sanitäts- 
unteroffiziers, erst zu einer Zeit gemacht werden, als ein 
Übergang der Eiterung auf die Hirnhäute bereits statt- 
gefunden hatte, bezw. nicht mehr zu vermeiden war (St.-A. 
Blecher). 

In dem Rest der Krankheitsfälle war eine Entstehungs- 
ursache nicht nachzuweisen, gewóhnlich wurde eine Er- 
kältung angenommen. 

In 16 Fällen wurde die Diagnose durch die Obduktion 
bestátigt. Der Leichenbefund ergab fast ausnahmslos eitrige 
Entzündung der weichen Hirnhäute, welche meist die Kon- 
vexität, seltener die Basis des Gehirns betraf; 1 mal konnte 
aufserdem ein grofser, abgekapselter Abscefs an der harten 
Hirnhaut festgestellt werden (Brandenburg a. H.), rein 
seröse Entzündung wurde niemals gefunden. 

In der Hirnflüssigkeit, sowie bei der 6mal durch Ein- 
stich in den Rückenmarkskanal entleerten Flüssigkeit 
fanden sich je 1mal Weichselbaumsche Meningo- 
kokken (O.-St.-A. Lasser-Strafsburg i. E) und Frän- 
kelsche Pneumokokken (St.-A. Friedrich-Braun- 
schweig), 1 mal Influenzabazillen (Nei(se), Imal nicht mit 
Sicherheit zu erkennende Diplokokken, welche eine ge 
wisse Ähnlichkeit mit Gonokokken hatten (Strafs- 
burg i.E.); mehrmals waren nur Streptokokken und 
Staphylokokken vorhanden. 

Das Krankheitsbild und der Verlauf der schwereren 
Fälle war äufserst mannigfaltig und zeigte alle bekannten 
Abstufungen der Symptome. 

Die Behandlung war die übliche; den Abschlufs bildete 
bei den Geheilten meist eine Badekur in Wiesbaden, Oeyn- 
hausen, Teplitz und anderen Kurorten. 

Der Ausgang war unter den 46 näher beschriebenen 
Fällen 28mal der Tod. 18mal gelang es, das Leben zu 
erhalten, und zwar 12mal mit völliger Herstellung bis zur 
Dienstfähigkeit; bei 6 Kranken blieben jedoch dauernde 
Schädigungen zurück, welche die Dienstbrauchbarkeit auf- 
hoben. Zu den letzteren gehörte der von St.-A. Immig- 
Wesel beobachtete Kranke, bei dem dauernde Taubheit 
auf beiden Ohren bestehen blieb. 

Als ein Beispiel, wie selbst nach sehr schwerem 
Krankheitsverlauf völlige Heilung und -Dienstfähigkeit er- 
zielt werden kann, diene die folgende Krankengeschichte: 


Ein Kanonier in Trier erkrankte nach Erkältung 
beim Schneeschaufeln am 29. Januar 1901 an einer schweren 
Entzündung der Gehirn- und Rückenmarkshäute Bei der 
Aufnahme ins Lazarett am 3. Februar bestanden hohes Fieber, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Erbrechen, ausgeprägte Genick- 
starre, Überempfindlichkeit der gesamten Haut mit Ausnahme 
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der unteren Brusthälfte; ferner rechtsseitige Gesichtslähmung 
und teilweise Lähmung der Augenmuskeln. Das linke Auge 
schielte nach innen, das rechte konnte nur unvollkommen 
nach aufsen bewegt werden. Die Pupillen waren verschieden 
weit, zogen sich aber auf Lichteinfall gut zusammen. Das 
Hörvermögen war beiderseits herabgesetzt, links mehr als 
rechts, ebenso die Scehmeckfáhigkeit. Entartungsreaktion 
bestand in den gelühmten Nerven nicht. Am 8. Tage ent- 
wickelte sich ein Blüschenausschlag an den Lippen. Im 
Nasenschleim waren Diplokokken, aber keine typischen 
Weichselbaumschen Meningokokken nachzuweisen. 

Die Behandlung bestand in Unterlegen eines Wasser- 
kissens unter Brust und Kopf, Auflegen einer Eisblase auf 
den glattgeschorenen Kopf und häufigen kühlen Waschungen 
des Gesichts und der übrigen Haut. Bauch und Beine wurden 
in halbstündig gewechselte heifse Umschläge gepackt. Im 
übrigen wurden Schröpfköpfe auf Nacken und Rücken gesetzt, 
sowie grofse Senfpflaster aufgelegt. Innerlich wurde Calomel 
gereicht und Einläufe in den Darm gemacht. 

Unter dieser energischen Behandlung gingen die schweren 
Erscheinungen bald zurück. Am hartnäckigsten blieb die 
Lähmung der rechten Stirnhálfte. Unter Faradisieren und 
Massage sowie planmáfsig durchgeführten Bewegungsübungen 
verschwanden allmählich auch diese Erscheinungen, so dafs 
der Kranke am 19. April 1901 in die Heimat beurlaubt 
werden konnte. Er wurde später wieder völlig dienstfähig 
(O.-St.-A. Sehrwald-Trier). 


Krankheiten des Gehirns. (No. 45 des Rapport- 


musters.) 
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1) Aulserdem starben 2 Mann aulserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Imal wurde eine Geschwulst im Gehirn angenommen. 


5mal mufste die Diagnose lediglich aus den Symptomen 
geschlossen werden, unter denen Lähmung im Gebiete der 
Kopfnerven im Verein mit Stauungspapille die wesentlichsten 
waren, 3mal konnte die Richtigkeit der Annahme durch 
die Leicheneröffnung bestätigt werden. Die mikroskopische 
Untersuchung ergab je einmal Sarkom (Mainz) und Gliosarkom 
(Berlin) Bei dem 3. Verstorbenen fand sich eine Ge- 
schwulst des Hirnanhangs (Hypophysis) vor, welche als ein 
Ángiom angesprochen wurde, aber mikroskopisch nicht 
untersucht werden konnte (Graudenz). κ 

Unter den beschriebenen Láhmungen verdient be- 
sonderes Interesse die von St.-A. Heckmann-Wiesbaden 
gemachte Beobachtung, dafs bei einem Manne mit Mandel- 
entzündung plötzlich eine gekreuzte Lähmung des rechten 
Armes und rechten Beines zusammen mit dem linken Nervus 
abducens eintrat, eine immerhin seltene Zusammenstellung, 
welche als Hemiplegia alternans bekannt, mit Bestimmt- 
heit auf einen Herd in der Brücke hinweist. 


Aufser dieser wahrscheinlich auf einer Embolie be- 
ruhenden Lähmung kamen zwei weitere, ungekreuzte 
Halbseitenlähmungen zur Beobachtung, welche jedoch 
durch ihr Auftreten bei älteren Männern und die Begleit- 
Symptome wahrscheinlich als erste Symptome einer be- 
ginnenden allgemeinen Paralyse angesehen werden müssen. 

Unter den fünf näher beschriebenen Eiterherden im 
Gehirn verlief der eine Fall derartig symptomlos, dafs der 
betreffende Mann bis wenige Stunden vor dem plötzlich 
erfolgten Tode seinen Dienst hatte tun können; die 
Sektion ergab einen kleinapfelgrofsen, vom Felsenbein 
ausgehenden Eiterherd im Kleinhirn (O.-St.-A. Schoen- 
feld-Insterburg). 

Besonderes Interesse 
geschichte: 

Ein Ulan L. in Potsdam erlitt am 19. Januar 1901 eine 


ernste Verletzung mit der Lanze, deren Spitze ohne Ver- 
letzung des Auges senkrecht von unten durch die Wange 


verdient folgende Kranken- 


und den unteren Augenhöhlenrand, in den oberen Augen- | 


höhlenrand eingedrungen war. Die Verletzung heilte schnell, 
so dafs L. schon am 31. Januar wieder Dienst tun konnte. 
Am 13. Februar erkrankte er von neuem mit Kopfschmerz 
und Erbrechen, am 19. Februar Aufnahme ins Lazarett. 
Hier Herabsetzung des Pulses auf 42, leichtes Auswürts- 
Schielen auf dem rechten Auge, starke Schmerzen und 
Empfindlichkeit auf Beklopfen dicht über dem rechten Auge 
an scharf umschriebener Stelle. Diagnose: Hirnabscefs. 
Durch Operation (O.-St.-A. Steudel-Potsdam) wurde ein 
Knochenstück von der Gröfse eines Fünfmarkstückes heraus- 
gemeilselt, die vorgewölbte harte Hirnhaut mit dem Troikart 
eingestochen und aus einer 6 cm tiefen Abscefshöhle reich- 
licher, stinkender Eiter entleert. Einlegen eines Drainrohres; 
fieberloser Verlauf., Am 30. April Schlufs der Wunde. Am 
3l. Mai wurde der Mann als invalide entlassen, doch waren 
die Beschwerden, vor allem Schmerzen beim Bücken und 
Tragen einer harten Kopfbedeckung, nur sehr gering 
(0.-St.-A. Altgelt-Potsdam). 


Als Syphilis des Gehirns wurde die Erkrankung 
eines Mannes angesehen, der mehrfach an allgemeiner 
Syphilis behandelt war und dann plötzlich eine rechts- 
Seitige spastische Lähmung mit Aphasie bekam. Spezifische 
Behandlung besserte nur wenig (Dresden). Den gleichen 


geringen Erfolg hatte dieselbe Behandlung bei einem Feld- 
webel, der plótzlich Hirnerscheinungen mit Stauungspapille 
bekam, unter Umstünden, welche mit ziemlicher Sicherheit 
auf Syphilis bezogen werden konnten, trotzdem der Mann 
angab, nie syphilitisch gewesen zu sein. 

Jacksonsche Rinden -Epilepsie wird imal als 
Folge eines Eindruckes der Schädeldecke durch Sturz 
vom Pferde (Landsberg a. W.) beschrieben. 


Über Blutergüsse ins Gehirn nach Verletzung wird 
3mal berichte. Musketier R. vom Infanterie - Regiment 
No. 141 wurde beim Gerätewechseln am 15. Dezember 1900 
von einem Kameraden seitwärts geschleudert und schlug 
mit der linken Stirnseite gegen den Hinterkopf eines anderen 
stillstehenden Mannes. Er wurde, ohne dafs eine &ufsere 
Verletzung eintrat, bewufstlos und zeigte Lähmung der 
ganzen rechten Körperhälfte; am nächsten Tage erwachte 
er aus der Bewulstlosigkeit, konnte aber nicht sprechen. 
Im Laufe der nächsten Monate trat erhebliche Besserung 
ein, die Lähmung der rechten Körperhälfte verschwand so 
gut wie ganz, es blieb jedoch eine Sprachlähmung zurück 
(fast reine transcortikale motorische Aphasie). Er 
verstand alles, konnte gut schreiben und lesen, sogar laut 
lesen und nicht allzu schwere Wörter auch nachsprechen. 
Dauernd gestört blieb aber die Fähigkeit beim Sprechen 
aus eigenem Antriebe die Wörter richtig zu wählen und 
nach Diktat zu schreiben. Der Mann wurde als ganzinvalide 
entlassen (St.-A. Dahlem-Strasburg W.-Pr.). 


Gehirn- (Rückenmurk-)Erschütterung. (No.46 
des Rapportmusters.) 
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Unter dieser Rapportnummer wird über eine Anzahl 
von Erkrankungen berichtet, welche nur bei weiterer 
Fassung des Begriffs noch als Hirnerschütterung be- 
zeichnet werden können, da öfter halbseitige Lähmungen, 
Reflexunterschiede an den Kniescheibensehnen und ähn- 
liche auf längere Zeit anhaltende Erscheinungen auf eine 
gröbere Zerreilsung oder Blutergüsse im Innern des 
Gehirns oder Rückenmarks hinwiesen. Bei 2 Kranken 
(Cüstrin, Cottbus) lag möglicherweise ein Schädelbruch 
vor, doch waren die Krankheitszeichen für die Annahme 
eines solchen nicht ausreichend. 

Die Hirnerschütterungen im engeren Sinne des 
Wortes zeigten sümtlich die wesentlichsten Symptome: 
vorübergehende Bewufstlosigkeit, Pulsverlangsamung, Er- 
brechen, ferner Pupillendifferenz und meist länger an- 
haltende Kopfschmerzen und Schwindelgefühle. Verursacht 
waren sie meist durch Hufschlag, Sturz vom Pferde, Sturz 
oder Schlag beim Turnen, Radunfále und dergl Der 
Ausgang war in allen Fällen der letzten Art günstig, 
indem meist in kurzer Zeit die Dienstfáhigkeit wieder 
hergestellt war. Als Nachkrankheit schlofs sich jedoch 
Imal eine „traumatische Neurose“, also eine all- 
gemeine funktionelle Störung des Nervensystems an 
(Stuttgart). Mehrfach wurde eine auf Tage und Wochen 
nach dem Unfall sich erstreckende Schlafsucht (Dieden- 
hofen, Mainz) sowie rückläufige Erinnerungslosigkeit 
beobachtet (Diedenhofen, Rastatt). 

Eine verhältnismäfsig seltene Nachkrankheit weist der 
folgende Fall auf: 


Ein Pionier W. in Mainz hatte sich durch Fall von 
einer in Bewegung befindlichen Schiffsschaukel eine schwere 
Gehirnerschütterung zugezogen. Bei der Aufnahme ins 
Lazarett bestand tiefe Benommenheit, Erbrechen, Blutergufs 
am linken Scheitelbein, unregelmäfsiger, kleiner Puls, Nasen- 
bluten. Das Sensorium war nach 4 Tagen frei, aber es 
blieb noch 8 Tage eine auffallende Schlafsucht bestehen; 
der Urin mufste durch Katheter entleert werden. In den 
nächsten 3 Wochen gingen alle Erscheinungen zurück, be- 
stehen blieb eine starke Blässe des Gesichts, sowie eine 
auffallende Erregbarkeit des Herzens. Schon beim 
blofsen Ansprechen stieg der Puls auf 100 bis 110 Schläge. 
W. wurde 1901 dienstfähig entlassen, um zunächst einen 
Erholungsurlaub anzutreten (O.-St.-A. Brugger). 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Rückenmarks. 
(No. 47 und 48 des Rapportmusters.) 
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Rückenmarksschwindsucht (Tabes dorsalis) wird nur 
bei einem im 24. Dienstjahr stehenden Feldwebel näher 
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beschrieben, welcher während seiner Dienstzeit an Syphilis 
gelitten hatte. 

Von anderen Rückenmarkskrankheiten sind 22 Kranken- 
geschichten ausführlicher mitgeteilt. 5mal handelte es 
sich um Drucklähmung des Rückenmarks. 

2 solcher Lähmungen beobachtete O.-St.-A. Lasser- 
Strafsburg i. E. Beide Male war eine schleichend ent- 
standene Erkrankung der Wirbelkörper mit äufserlich sicht- 
barem Gibbus die Ursache. Tödlich verlief eine von 
O.-St.-A. Parthey-Jauer beobachtete Erkrankung bei einem 
Musketier, dem durch Sturz vom Querbaum die untersten 
Halswirbel und die dort gelegenen Teile des Rückenmarks 
verletzt wurden. Die Erscheinungen waren Gefühllosigkeit 
bis zur Brustwarzenhöhe, Lähmung beider Beine, Blasen- 
und Mastdarmlähmung, Decubitus. Die Sektion wurde ver- 
weigert. 

Von Blutergüssen wurde ein Fall durch die Sektion 
festgestellt, in dem es aus unerklürlichen Ursachen zu 
zwei Ergüssen zwischen harter Rückenmarkshaut und 
Wirbelwand im Hals- und im Lendenmark gekommen war 
(St.-A. Holzinger-Ludwigsburg). Bei einem anderen 
Kranken aus dem XIV. Armeekorps war offenbar infolge 
eines Sturzes eine Blutung in die Vorderhörner des Lenden- 
marks aufgetreten. 

Über Querschnittsentzündung des Rückenmarks 
wird 2mal berichtet (O.-St.-A. Lasser-Strafsburg i. E.). 

Bei drei näher beschriebenen Erkrankungen an 
syphilitischer Spinalmeningitis mit Ataxie, Schwäche 
in den Beinen und gesteigerten, differenten Kniereflexen 
lag die ursächliche Erkrankung 5 Monate (Heidelberg), 
1 Jabr (Halberstadt) und 7 Jahre (Gumbinnen) 
zurück. Durch energische Schmierkuren trat jedesmal 
Besserung, aber keine völlige Heilung ein. Das einmal 
angewandte Jodipin blieb bei der noch im 2. Stadium 
befindlichen Syphilis ohne Erfolg (Heidelberg). Unter 
dem Bilde einer Hirn- und Rückenmarkssyphilis 
verlief eine Erkrankung bei einem Unteroffizier in Metz, 
der jedoch das Überstehen von Syphilis in Abrede stellte ; 
Quecksilber und Jod besserten auch hier (O--St.-A. Pauli). 

Unter den akuten Erkrankungen verdient ein Fall 
von Landryscher Paralyse Erwähnung: 

Ein Gefreiter in Dessau erkältete sich bei einer 
Winterübung 1901 und klagte sofort über Schwäche in den 
Beinen, welche schnell zunahm, so dafs bald das linke Bein, 
beide Arme und in geringerer Ausdehnung auch die Atmungs- 
und Schlingmuskulatur befallen waren. Sehnen- und Haut- 
reflexe waren erloschen, die Berührungsempfindlichkeit, sowie 
elektrische Erregbarkeit, Urin- und Stuhlentleerung waren 
ungestört; Fieber bestand niemals; das Bewufstsein war 
ungetrübt. Nach 14 Tagen trat in umgekehrter Reihenfolge 
Besserung der Beschwerden ein. Nach einer Badekur in 
Oeynhausen und später im Genesungsheim in Suderode 
besserten sich auch die subjektiven Beschwerden (Taubheits- 
gefühle, Steifigkeit in den Muskeln) sehr erheblich. Nach 
erfolgter Entlassung als invalide sollen die Beschwerden 
ganz geschwunden sein (O.-St.-A. Ritter). 


spastischer Spinalparalyse 
Strafsburg i. E), an 
(Colmar) beschrieben. 


Erkrankungen an 
werden 2mal (Insterburg, 
Seitenstrangsklerose 1mal 
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Häufiger ist die Diagnose auf vielfache Verhärtungsherde 
im Hirn und Rückenmark (multiple Sklerose) gestellt; 
es wird über fünf derartige Erkrankungen berichtet. Der 
eine dieser Kranken litt gleichzeitig an einfacher Harn- 


ruhr (Magdeburg). 
Von Interesse ist die folgende Krankengeschichte 


über einen Fall von Syringomyelie. 

Ein am 15. Oktober 1900 eingestellter Einjährig-Frei- 
williger in Stuttgart wurde am 29, Oktober zur Beobachtung 
auf ein Nervenleiden ins Lazarett aufgenommen. Er gab an, 
als Schüler Scharlach, Masern und Diphtherie überstanden zu 
haben. Seit dem 19. Lebensjahre leide er an Bewegungs- 
störungen in den Fingern, welche als „Schreibkrampf‘‘ ge- 
deutet worden waren. Beim Militär konnte er die Übungen 
am Querbaum nicht ausführen, auch das Gewehr nicht fest- 
halten. Seit einigen Wochen hatte er das Gefühl von Pelzig- 
sein in den Fingerspitzen beider Hände. Objektiv zeigten 
sich keine Änderungen an den Knochen der Finger, nur eine 
vermehrte Schweifssekretion an beiden Händen. Die weitere 
Untersuchung ergab fast völligen Verlust der Schmerz- 
und der Temperaturempfindlichkeit an den Händen, in 
geringerem Mafse an den Armen und nur sehr wenig aus- 
geprügte Stórungen am oberen Rumpf. Das Hautgefühl war 
überall erhalten. Die Bewegungsstórungen waren derart, dafs 
der Kranke jeden Gegenstand zwar anfangs festhalten konnte, 
aber bald gingen die Finger plótzlich in Spreizstellung über, 
und der Gegenstand entfiel ihm. Andere Krankheits- 
erscheinungen waren nicht nachweisbar. Als dienstunbrauch- 
bar entlassen. (O.-St.-A. Wegelin-Stuttgart). 

Sechste Unterart: Progressive Muskelatrophie. 
(No. 49 des Rapportmusters.) 
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SE Von den näher beschriebenen Erkrankungen verdient 
diejenige eines Musikers in Ulm, der während seiner Dienst- 
zeit an Schwäche der beiden Arme und der grofsen Brust- 
muskeln erkrankte, Erwähnung. Von den zweiköpfigen Arm- 
muskeln waren nur dünne Bündel übrig geblieben, die 
durch den faradischen Strom noch schwach erregbar waren. 
Sehr deutliche Abmagerung zeigten die kleinen Handmuskeln 
und die Brustmuskeln, geringere Abmagerung die dreiköpfigen 
Oberarmmuskeln. Bäder, Elektrizität und Massage besserten 
den Allgemeinzustand etwas, konnten die eigentliche Krankheit 
jedoch nicht aufhalten. Dienstunbrauchbar entlassen (O.-St.-A. 
Scherer). 

Siebente Unterart: Neurasthenie und Hysterie. 

(No. 50 und 51 des Rapportmusters.) 


----------- 


| 
Sanitäts-Bericht Uber die Armee. 1900/01. I. Teil. 


8 Zugang Abgang 8 à. 
S 1 m tang 
KI = e fa Bestand) Bä ZS 
ο | ο | ος |58| 3 9 S 2553 
al l. Ξ |2 | E |Summe| bleiben |Ξ 5.5.5 
S$|la K|8.$.$ ΕΕ 
2| 2 8|8|Ξ au 
mjs Ἕ | ἕο! Β 
Neurasthenie (No. 50) | 90 | 250| 0,47 1154 — 104 258 12 24,9 
Hysterie (No. 51). .|15|174 0,8] 66, — 112] 178 | 11 | 36s 
Zusammen [a5 | 424 "m |220 = 216 436 | 23 | 29,7 


Unter den 51 Erkrankungen an Neurasthenie, über 
welche nähere Angaben vorliegen, betrafen nicht weniger 
als 25 Angehörige des Offiziers- und Unteroffiziersstandes 
und zwar 2 Oberleutnants, je einen Intendantursekretär, 
Fahnenjunker, Unterarzt, Zahlmeisteraspirant, 4 Feldwebel, 
und Vicefeldwebel, einen Hoboisten im 11. Dienstjahr, 
14 Sergeanten und Unteroffizier. Weiterhin wird über 
4 Einjährig-Freiwillige und 1 Rofsarzteleven berichtet; nur 
21 Kranke gehórten dem eigentlichen Mannschaftsstande 
an. Schon diese wenige Zahlen lassen erkennen, dafs 
gewisse bei längerer Dauer der Dienstzeit eintretende 
Schädlichkeiten des militärischen Lebens zur Neurasthenie 
Veranlassung geben. 

. Die Heilungsaussicht ist jedoch bei den akut durch 
Überanstrengung oder nach Infektionskrankheiten entstandenen 
Erkrankungen nicht allzu ungünstig. Fast bei der Hälfte 
der beschriebenen Fälle blieb die Dienstfähigkeit erhalten. 
Sehr oft wurde die jetzt so reichlich gebotene Gelegenheit, 
die Erkrankten ins Bad zu senden, mit gutem Erfolge benutzt. 

Die Ursache der Erkrankung konnte mehrmals mit 
ziemlicher Sicherheit festgestellt werden, und zwar wird 
5mal ein voraufgegangener Unfall (Berlin, Magdeburg, 
Posen, Hannover, Ludwigsburg),2mal Malaria(Berlin, 
Ulm), 2mal Influenza und je 1mal chronischer Alkoholismus 
(Gmünd) und Hitzschlag (Mannheim) für die Ent- 
stehung verantwortlich gemacht; 2mal betraf die Er- 
krankung Soldaten des ostasiatischen Expeditionskorps, je 
1mal einen Mann, der längere Jahre in Südwestafrika 
(Berlin) bezügl. in Chile gewesen war. Nachweisbare 
erbliche Disposition lag bei 9 Kranken vor. In den übrigen 
Fällen wurden allgemeine Überanstrengungen oder Gemüts- 
erregungen beschuldigt, oder es fehlten nachweisbare Ur- 
sachen. 

Um eine schwerere Form der Erkrankung und Häufung 
ursächlicher Schädlichkeiten handelte es sich bei einem 
Oberleutnant. Er war früher jahrelang in Chile abkomman- 
diert gewesen, hatte mehrfach an Malaria gelitten und auch 
dem Alkoholgenufs gehuldigt. Er erkrankte in der Heimat 
nach einer Grippe an hartnäckiger Neuralgie des Hüftnerven, 
mehrerer Zwischenrippennerven und des Armnervengeflechts, 
Dann erst schlofs sich eine schwere Neurasthenie mit Schlaf- 
losigkeit, Angst und Grübelsucht an. Allgemeine diätetische 
Behandlung im Lazarett, Kuraufenthalt in Wiesbaden und 
an der See führten allmählich zu einer Besserung. (O.-St.-A. 
Scherer-Ulm). 

Im Gegensatze zur Neurasthenie finden sich unter den 
61 näher beschriebenen Erkrankungen an Hysterie die 
höheren Dienstgrade so gut wie gar nicht vertreten; wohl 
aber verdient der verhältnismälsig grofse Prozentsatz von 
Polen und Elsássern unter ihnen Erwühnung. 

Die Erscheinungen bei den einzelnen Fällen zeigten 
das vielgestaltige Bild der Hysterie in allen Abstufungen. 

Die Ursache für das unverhältnismälsig häufige Auf- 
treten grofser Anfälle liegt offenbar nicht nur daran, dafs 
die kleineren hysterischen Stórungen des Gefühls oder des 
Gemütslebens seltener mitgeteilt werden, sondern wohl vor 
allem daran, dafs die strenge Zucht der Armee bei allen 
Psychopathen auf diese kleineren Beschwerden hemmend 
einwirkt. Erst wenn sich die Schädlichkeiten so summiert 
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haben, dafs es nicht mehr gelingt, sie zu unterdrücken, 
antwortet der Organismus mit einem plötzlichen und völligen 
Versagen im hysterischen Anfall. (O.-A. Stier-Jena.) 


Die auslösenden Ursachen der Erkrankung liegen oft 
direkt in den Anforderungen des militärischen Lebens. 


So wurden 1πιαὶ Anfälle beobachtet nach Hitzschlag, 
2mal nach Kopfsprung ins Wasser, 2mal nach Abgeben der 
ersten Schüsse, ferner nach Sturz beim Turnen oder anderen 
Übungen, sowie sonstigen Gewaltseinwirkungen. In anderen 
Fällen wirkten sehr grofse Anstrengungen im Dienst aus- 
lösend, in weiteren Fällen war eine Ursache nicht nach- 
zuweisen. 


Bei der grofsen Neigung zu Rückfällen führten die 
meisten Erkrankungen zur Entlassung, nur «mal blieb die 
Dienstfähigkeit erhalten; 3mal konnte durch Hypnose 
Heilung erzielt werden. 


Vondensehr zahlreichen erwähnenswerten Erkrankungen 
seien nur 2 hervorgehoben, deren erste eine immerhin 
seltene Kontraktur der einen Kopfnickers aufwies: 


Ein Kanonier in Danzig, der aus gesunder Familie 
stammte, ging dem Lazarett wegen „Entzündung“ des linken 
Kopfnickers zu. Der Kopf wurde so stark auf die linke 
Seite σολοἰσί gehalten, dafs die Wange die Schulter berührte. 
Jedem Versuch zur Graderichtung des Kopfes wurde hart- 
nückiger Widerstand entgegen gesetzt. Nur bei abgelenkter 
Aufmerksamkeit gelang es vorübergehend, den Kopf fast 
ganz grade zu drücken. In Narkose verschwand die Kon- 
traktur völlig, stellte sich aber beim Erwachen sofort wieder 
ein. Fast völlige Aufhebung der Berührungs- und Schmerz- 
empfindlichkeit auf der ganzen linken Körperhälfte mit 
scharfer Grenze in der Mittellinie, dagegen Überempfindlichkeit 
auf der rechten Kórperhülfte. Die Kniesehnenreflexe waren 
stark gesteigert. Als kórperliche Abweichungen sind Phimose 
und 3 rudimentäre Brustwarzen links vermerkt. Nach erfolg- 
loser Behandlung Entlassung als dienstunbrauchbar. (St.-A. 
Haering.) 


Durch Unfähigkeit zu schiefsen zeichnet sich der 
2. Kranke aus: 


Ein Musketier in Allenstein, offenbar Pole, wurde dem 
Lazarett zur kommissarischen Begutachtung überwiesen, weil 
er das Schiefsen nicht vertragen könne. Er stammte an- 
geblich aus gesunder Familie, war von Hause aus sehr be- 
schränkt, schwächlich, still und wortkarg, dabei von gutem 
Charakter. Die Reflexe waren gesteigert, leichtes Zittern der 
Hände. Es bestand Steigerung der Schmerzempfindlichkeit 
der ganzen Haut, besonders des Schädels; schon leichte 
Pinselberührungen wurden als schmerzhaft empfunden. Bei 
längerem Bestreichen der Haut traten Zuckungen der Muskeln 
auf, sie steigerten sich zu Abwehrbewegungen, bei denen 
Sehweifsausbruch und beschleunigte Atmung eintrat. Bei 
leichter faradischer Reizung der Haut trat ein hysterischer 
Anfall auf: Der Kopf wurde nach hinten gebohrt, die Zunge 
herausgestreckt, Augen geschlossen, dabei stöhnende un- 
artikulierte Laute, Zuckungen des ganzen Körpers. Die 
Lichtreaktion der Sehlöcher war erhalten, das Bewulstsein 
nicht völlig erloschen, Stehen möglich unter Schwanken. 
Dauer mehrere Minuten. Bei Schiefsversuchen drückte er 
ruhig ab und blieb bei Zielmunition auch ruhig stehen; bei 
Platzpatronenladung liefs er das Gewehr fallen und bekam 
den typischen schon beschriebenen Anfall. Am 28. Februar 1901 
dienstunbrauchbar entlassen. (O.-St.-A. Busse-Allenstein.) 


Achte Unterart: Andere Krankheiten des Nerven- 
systems. 
(No. 52 des Rapportmusters.) 
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Unter den 30 näher beschriebenen Krankheitsfällen 
ist 6mal ein angeborenes oder schon seit Jahren bestehendes 
Zittern der Glieder beschrieben, das bei Erregungen und 
bei dem Bemühen, ruhig zu sein, sich meist verschlimmerte 
und dadurch die militärische Ausbildung unmöglich machte. 
Eine Sonderstellung nimmt ein von O.-St.-A. Wegelin- 
Stuttgart beobachteter, als idiopathische Athetosis 
bezeichneter Krankheitsfall ein. 


Ein Grenadier wurde wenige Tage nach seiner Ein- ` 
stellung dem Lazarett überwiesen, da er Hände und Arme 
nicht stillhalten konnte. Der kräftig gebaute, aber geistig 
beschränkte Mensch war früher nie krank gewesen, hatte 
insbesondere nie an Krämpfen gelitten. Der Gesichtsausdruck 
war ängstlich, die Muskulatur des Mundes auch bei sonstiger 
Ruhelage in leichter Bewegung. Der Aufforderung, eine 
militärische Haltung einzunehmen, suchte er zwar nach- 
zukommen, blieb jedoch nur einen Augenblick in völliger 
Ruhe. Bald begannen sich die Hände zu bewegen, sie wurden 
gespreizt, geschlossen, überstreckt, gebeugt in stetem Wechsel; 
bei weiterem Stehen ging die Unruhe auf die Arme, 
schliefslich auch auf die Beine über. Wurde der Kranke 
nicht zum Ruhigstehen gezwungen oder nicht beobachtet, so 
blieb diese Unruhe fast oder völlig aus. Dienstunbrauchbar 
entlassen. 


Von anderen Neurosen wurden Veitstanz 3 mal, 
Nachtwandeln 2mal, Basedowsche Krankheit 3mal (in 
Rastenburg, Frankfurt a» M. und Mainz) beobachtet. 
Unter der Bezeichnung Thomsensche Krankheit werden 
3 (Spandau, Mórchingen, Leipzig), unter dem der 
Tetanie wird eine Erkrankung (Darkehmen) beschrieben. 
2 Erkrankungen zeigten das Bild der traumatischen 
Neurose; die Veranlassung war einmal ein schon mehrere 
Jahre zurückliegender Fall aus einer Hóhe von 3 bis 4m 
mit Bruch des linken Schlüsselbeins, das andere Mal ein 
vor dem Diensteintritt erlittener Schlag zwischen die 
Schulterblätter. 

Besonderes Interesse verdient ein reiner, geradezu klassi- 
scher Fall von angioneurotischem Ödem (Quinckesche 
Krankheit), bei dem offenbar auch flüchtige Ödeme der 
Magenschleimhaut bestanden. 

Ein Kanonier in Potsdam hatte seit seinem 12. Jahre 
Anfälle von Magenbeschwerden, die er nicht näher zu schildern 
vermochte. Während seiner 12monatigen Dienstzeit war er 
8mal wegen Schwellung verschiedener Hautbezirke bezw. 
Magenkatarrh in Behandlung gewesen und stets nach wenigen 
Tagen geheilt entlassen worden. Am 25. November 1900 
trat ein solcher „Magenkrampf“ ein, dem Erbrechen und 
starker Blutandrang zum Kopfe folgte. Bei der alsbald 
erfolgten Lazarettaufnahme klagte er über „Wühlen“ im 
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Magen und Schmerzen in Armen und Beinen. Die Lippen | Eiweifs. Der Puls war klein, etwas unregelmäfsig. Innerhalb 
waren rüsselartig vorgewölbt, so dafs der Mund nicht ge- | weniger Stunden verschwanden die Ödeme völlig, der Puls 
öffnet werden konnte. Die Haut der Stirn bis zur Haar- | wurde regelmäfsig und kräftig, und am nächsten Tage war 
grenze nnd beide Augenlider waren so stark geschwollen, | im Urin kein Eiweifs mehr nachzuweisen. Irgend eine 
dafs das eine Auge überhaupt nicht, das andere nur ganz Ursache für den Anfall konnte nicht ermittellt werden. 
wenig geöffnet werden konnte. Dabei bestand starkes Juck- | (St.-A. Wadsack-Potsdam.) 

gefühl auf dem ganzen Körper. Der Urin enthielt etwas 


IH. Gruppe: Krankheiten der Atmungsorgane. 
(No. 53 bis 63 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe | Bestand " 
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waren 9/ der . | % der 1. | % der . | 9/ der eiben umme 
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648 45 253 | 85,6 41 722 | 90,9 | 184 !) 0,40 | 3211 | 14 | 45 183 | 98,4 718 | 691 el 15,1 
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Gegenüber dem Vorjahre ist der Zugang um 1385 Mann Zugang nach Monaten. 
= 3, 2, K. geringer geworden. n — 


Die Beteiligung der einzelnen Armeekorps und 
Monate an dem Zugange ist in den nachstehenden Tabellen 
ersichtlich gemacht. 

Zugang nach Armeekorps. 


Dezember 
September | 


Oktober 
November 


les H 
HIEHEBHEHHEH 


Januar 


absol. Zahl [9081 2539/2100,8430 8042 6829 3975,2904.2351 239618591297 


Armee Zugang Zugang 
i TEN Armeekorps E ης de E. | Bal 47| 8915, 151/12,| 73| 53| 42. 45 | 3,5 | 2,7 
orps 1. 
ge ALI: wo K. | vo M a dE | 9% Μ 
| Die monatlichen Erkrankungsziffern bestätigen die alte 
G..... 3866 | 87,4 | 1814] XII. (1.K.S.)| 2078 | 102,7 | 1548 | Erfahrung von der gröfsten Häufigkeit der E 
1...:|2420 | 162 | 1830| XIT. K. W).| 2014 | 920 | 1181 | Aer A B Br 5 ‚Erkrankungen 
ΤΙ 9391 | 89» | 1265| IV... 2550 | 820 | 1965 er Atmungsorgane in den Monaten Januar bis März (vergl. 
In 1480 | 625 | 1196] XV......- 2026 | 65, | 1185 | auch die graphische Darstellung Seite 60). i 
IV 1502 | οτι | 117a] XVL.....- 2435 | 894 | 1394 | pa. qi opi 5 ) In diesem Jahre 
V 2822 | 1107 | 1475 | XVIL...... 1707 | 581 | 199, | fällt die höchste Erhebung in den Januar, im Vorjahre 
VI... . | 2343 89,1 1486 | XVIII... ... 2621 | 100,8 143,9 hatten der März und Feb hö 
VIL. . | | 2568 | 962 | 1424| XIX. (2. K. &)| 1939 | 95 | 1394 ruar den höchsten Zugang. 
VIIL ...]| 9440 | 885 | 119? -. NEUE πμ 
IX....11988 | 794 | 1422| I. Kgl. Bayer.| 3324 | 141. 138,4 
X.. .. | 2003 | 90,9 | 151» | II. „ P 2477 | 119,9 ! 136,5 
XI 2135 | 104,6 | 1245 | III. „ », |2414 | 130,0 | 149,5 


Erste Unterart: Krankheiten der ersten Atmungswege. Bronchialkatarrh. 
(No. 53 bis 57 des Rapportmusters.) 
————M——————————————————————————Ó————— M ————————MÓMÉÉU———————ÓÀ 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfühig gestorben anderweitig Summe Bestand 
Eds absol. wo Ja E ο en : für jeden Kranken 
Zahl K. absol. e der absol. a dee absol. μετ absol. μα dt Dlerhen: | Samme (durchschnittlich 
i : : ehan- urchschnittlie 
Zahl | gelten | Zahl | gelten i Zahl delten | 291] delten ! 


288 | 39 103 - 74,0 3,6 | SEH 99,2 


37 el 95,6 63) | 0,02 | 1401 


Von der Abnahme der Erkrankungsziffer der Gruppe III | leicht zu erkennen, dafs die für die ganze Gruppe be- 
gegenüber dem Vorjahre entfällt der Hauptanteil (1114 | merkbare Zunahme der Erkrankungsziffer in den Monaten 
Mann = 3, ὃς K.) auf diese Unterart. Januar bis Mürz fast ausschliefslich durch Häufung von 

Aus der graphischen Darstellung (auf Seite 60) ist | Erkrankungen der ersten Unterart verursacht ist. 


1) Aufserdem starben 3 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 
2) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militürürztlicher Behandlung. 
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Zugang nach Armeekorps. 
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einem tiefen Schlaf am nächsten Tage keine Erinnerung 


—— m ` an die Vorgänge des Tages zuvor. 

Zugang Zugang Die an .der Nase und Nebenhöhlen ausgeführten 
Armeekorps absol. Armeekorps | steel AE Operationen wegen Verbiegung der Nasenscheidewand, 
arl c ο ως c c pem Polypen, gutartiger Geschwülste, Eiterverhaltung in den 

α. 3377 164. Kun 1747 | 79a Nebenhöhlen u. 3. w. bieten nichts Erwähnenswertes. 
ΙΕ 191 602 CR DEE ELE SC St.-A. Moller Berlin empfiehlt zur Verhütung von 
a TET. 1e Es Zu (K. nn 1186 | 816 | Wundinfektion bei Nasenoperationen neben peinlich asep- 
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τ. μα. a r P Ulli] 2173 | 79 | auszustopfen, weil hierdurch der nach aufsen strebende 
vir "TI 2299 862 | XVIL ..... Im Soe Süftestrom beeinträchtigt, und so dem Eindringen von 
sn ΜΗ SE | o Ir (2. K. 8.) | 1689 | 835 | Krankheitserregern Vorschub geleistet werde. Nur bei 
ντος i stärkeren Blutungen seien zeitweilige Ausstopfungen der 
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Krankheiten der Nase und  Nebenhóhlen. 


(No. 53 des Rapportmusters.) 
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————— — GE GE 
d e. 13| 597 | = | 74 | 671 | 10 | 14,9 
Nasenbluten machte mehrfach die Lazarettaufnahme 
notwendig. Bei einem Kranken in Stuttgart führte es 
trotz Ausstopfung der Nase in kurzer Zeit zum Tode. 
Ein 45 Jahre alter Vizefeldwebel der Königlichen Schlofs- 
garde war angeblich seit 11/0 Jahren leberleidend, Wegen 
unstillbaren, 2 Tage anhaltenden Nasenblutens wurde er dem 
Lazarett überwiesen. Starke Abmagerung, Gelbfürbung der 
Haut und hochgradige Blutarmut. Die Blutung stand nach 
Ausstopfung der Nase mit dem Bellocqueschen Róhrchen. 
In der Nacht wiederholte sich die Blutung, weshalb die Nase 


von neuem ausgestopft wurde. 12 Stunden nach der Lazarett- 
aufnahme Tod, (O.-St.-A. Hochstetter-Stuttgart.) 

Bei Stinknase (Ozaena) blieb, wie auch in früheren 
Jahren, nur in seltenen Fällen die Dienstfähigkeit erhalten. 

Bei einem Zögling der Unteroffizierschule Neubreisach 
bestanden neben Stinknase Haarausfall und alte Herde einer 
Aderhautentzündung. Die Mutter litt ebenfalls an Stinknase. 
(O.-A. Friedrichs.) 

St.-A. Osann-Freiburg i. B. beschreibt eine Ver- 
giftung durch Pinselung der Nase mit 10 9/o Cocain- 
!ösung behufs Vornahme einer Operation. Es trat völlige 
Bewufstlosigkeit mit klonischen Krämpfen und beschleunigter 
Herztätigkeit ein. Dann folgten maniakalische Erregungs- 
zustände erotischer Natur. Nach Einatmung von Ather- 
dämpfen besserte sich der Zustand bis zum Abend. Nach 


TEET 
PER u a m 


Nase gerechtfertigt. 


Akuter Kehlkopf- und Luftröhrenkatarrh 
und andere Krankheiten der Luftwege und 
Stimmwerkzeuge. (No. 54 und 55 des Rapportmusters.) 
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Über das gehäufte Auftreten von Kehlkopfkatarrhen 
bei einem Regiment berichtet O.-St.-A. Korsch-Berlin: 
von 19 Zugängen an akutem Kehlkopfkatarrh entfielen 8 
auf das Königin Augusta Garde-Grenadier-Regiment No. 4. 
Von demselben Regiment gingen ferner 4 Stimmband- 
lähmungen zu, die im Gefolge von akutem Kehlkopfkatarrh 


aufgetreten waren und sämtlich zur Dienstunbrauchbarkeit 


führten. 

Auch sonst kam Stimmbandlähmung bei Kehlkopf- 
katarrh wiederholt vor: so in Strafsburg i. E. 5mal 
(unter 7 Kehlkopfkatarrhen), in Metz 2mal. 

Stimmbandlähmungen, denen nach Auffassung der Be- 
richterstatter Hysterie zu Grunde lag, finden sich in den Be- 
richten mehrfach beschrieben. Eine bezügliche Beobachtung 
ist von St-A. Walter-Breslau in der deutschen militär- 
ärztlichen Zeitschrift 1901, Seite 655 veröffentlicht. Bei 
einer anderen Erkrankung dieser Art milsglückten alle Ver- 
suche, die Stimme wiederherzustellen, so dafs der Mann als 
dienstunbrauchbar entlassen werden mufste. (Mergentheim.) 
Ein Kranker bekam seine Stimme dadurch wieder, dafs er 
infolge eines plötzlichen Schreckes aufschreien mufste. Von 
dem Augenblick an konnte er wieder laut sprechen. (Mei. 
ningen.) 

In Posen wurden bei einem Dragoner ausgedehnte 
Wucherungen auf beiden Stimmbändern (Papillome) ab- 


getragen (O.-St.-A. Spiefs), in Brieg bei einem Sergeanten 


1) Ein Mann starb aufserhalb militürürztlicher Behandlung. 


eine Fasergeschwulst (Fibrom) des wahren Stimmbandes 
entfernt. (St.-A. Nommel.) 


In Insterburg ging ein Musketier mit Keuchhusten zu. 
Die Ansteckungsquelle war nicht zu ermitteln. (O.-St.-A. 
Schönfeldt.) 


Akuter Bronchialkatarrh. (No. 56 des Rapport- 
musters.) 


— 
n Zugang Abgang EE: 
8 B absol | Ar | dienst | ge | ander- |. ΕΗ DK 9 8 
E .. |Summe|bleiben|8 E 2235 
fà "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig gH 5 
ms o 


48,5 991 | 25542| 229 10,3 


158 | 


25 am 25 248 | | 


Zahlenangaben über das Verhältnis der Erkrankungen 
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an akutem Bronchialkatarrh nach dem Dienstalter finden | 


sich nur in den Berichten aus zwei Garnisonen: danach 
gehörten von 147 Erkrankten 84 dem ersten, 47 dem 


Zweiten und 16 späteren Dienstjahren an. 


Chronischer Katarrh der Luftwege. (No. 57 
des" Rapportmusters.) 
hA A 
Se Zugang Abgang PES 
SS R | Bestand| 8 ^ εἰ c 
. € h|[absol.| 9% | dienst- ander- τ EEFE 
SE S .,,, |gumme |bleiben| J% 5.4” 
fà "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig «ἡ ξρρά 5 
Fal 
| ; 
99 | 1132 | d 231 | 2 947 | 1180 | 51 | 44,2 


In der Mehrzahl der Fälle handelte es sich um Ver- 
dichtungen der Lungenspitzen, ohne dafs Tuberkelbaecillen 
nachgewiesen werden konnten. 


In Bezug auf die Behandlung bieten die Berichte 
nichts . Neues. 


Zweite Unterart: Akute Lungenentzündung 
(No. 58 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Be g 
Sabe EEE 
g g SH DEN â Bestand) - uu dg 

. - : 9 

E S acd Ein Gei d μιν Summe | bleiben| 5 Ἑ EE 
ea Zahl | K. | fähig |storben| weitig ERR 
© E [-] 
ϱ "e 
n| 3899 | d 2881 | 1391) 820 | 9840 | 177 | 37,0 


Im letzten 5jährigen Zeitraum ist der Gesamtzugang 
an Lungenentzündungen geringer gewesen als früher, auch 
die Mortalität hat sich etwas vermindert. 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 


Erkrankungen und Todesfälle an akuter Lungen- 


entzündung. 
Erkrankungen uu Todesfülle 
— αγ ης 
Im Durchschnitt der Jahre absol. | y | absol. | A | i Mes 
Zahl K. Zahl delten 
1881/82 bis 1885,86 . 41434 | 110] 184 0,49 4,3 
1886/87 , 1890/91. 4346,8 | 105| 180, | 0,43 4,0 
1891/92 „ 1895/96. 4389,2 Hal 1682 | 0,36 3,7 
1896/97 . 1900/01. 3773,0 73| 143, 0,29 3,7 
im Jahre 1899/1900 . 4045 18] 175 0,34 4,2 
5 » 1900/01 3899 τα 139 0,26 3,5 
l Erkrankungen. . Todesfälle u 
an Lungenentzündung | an Lungenentzündung 
| EN κ“ no ΝΡ 
Preufs. | Preufs | 
Jahr Armee, Armee,!) | 
XIL(.K.8), |. | 4 | XIE(LK.S), 8 | e 
XIIL(K.W.) Ὁ | 3 |XIL(K.W)' 8 | 5 
und XIX. . E Β | und XIX. | E ! ἃ 
(2.K.S) Β.Α (2K.S) | ἢ 2 
Armeekorps | & |:5 | Armeekorps | & | -5 
1881/82 bis 1885/86 | | 
bezw. 1881 bis 18852) 11,0 — 110,8 0,50 — |159 
1886/87 bis 1890/91 
bezw. 1886 bis 1890?) 10,5 -- , 88 0,4 — [0,7 
1891/92 bis 1895/96 
bezw. 1891 bis 18952) 9,3 81; 74 0,36 0,81 | 0,58 
1896/97 bis 1900/01 
bezw. 1896 bis 19002) 1,3 6,19) 5,8 0,28 10,609) 0,45 


In der vorstehenden Tabelle sind die Erkrankungs- und 
Sterblichkeitsziffern in der deutschen, franzósischen 
und ósterreichischen Armee, soweit sie sich haben fest- 
stellen lassen, zum Vergleich nebeneinander aufgeführt. 

Die Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Monate 
ist aus der folgenden Übersicht zu ersehen. Die meisten 
Erkrankungen sind in den Monaten Januar und März vor- 
gekommen; demnächst folgen die Monate April, Februar 
und Mai. Die wenigsten Erkrankungen kamen im August vor. 


Zugang nach Monaten. 


Dezember 
September | 


Oktober 
November 


= 


absol. Zahl [207 | 250 | 181 605 | 457. 498, ‚479 
5 K. | 0,43 | 0,47 | 0,34 Li Oe 0,9 


N 


|| 

e Höhe des Zuganges bei den opu 
Armeekorps während der letzten 20 Jahre ist in der 
nachstehenden Tabelle zahlenmälsig nachgewiesen und auf 


EEN 175 
64] SCH 0,36 


461 | 228 | 


ο 0,86 an 


1) Hier sind die innerhalb und aufserhalb der militärärztlichen 
Behandlung vorgekommenen Todesfälle verrechnet. 

2) Jahreszahlen für die französische und österreichische Armee. 

3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke (effectif 


| présent) berechnet. 
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Zugang an Lungenentzündung in den Armeekorps, 


r 


auf 1000 der Iststärke berechnet. 
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den Karten XIV bis XVIII bildlich zur Anschauung | Gesamtzugange hatten, geht aus der Tabelle wie aus den 
gebracht. Dafs die drei nordöstlichen Armeekorps der | Karten deutlich hervor. Den niedrigsten Zugang hatte 


preufsischen Armee, das I., II. und XVII., während der | im vorliegenden Berichtsjahre, wie auch im Vorjahre, das 
aufgeführten Berichtszeiträume den gröfsten Anteil an dem | ΧΙΥ. Armeekorps. 


EE Seng 
Zugangi 


m 


N XII. | XIII. (xx | 1. | gn ur 
Tahr frifo 9| L | IL | HII. | IV. | v. | VI. vin VIIIL.| IX. | X. | XL leen Oe wn XIV.| XV. |XVE | xvi. zum QE P roue 
ER T E | Ea = Bec 
IK | Armeekorps 
ΜΗ , | og d 9366 1844! 153,8! 253,0] 969,0! 247,9 243,51)! 105,6! 142,6 999 — | — — — [2884 an = 
35/86 | 2434} oera dene δα 10. iga 10» 8a αι 129 184 | 63 ta 89 —| — | — | — [124 198 — 
l | a 
386/87 j | 59.9! 946,4! 914,6! 149,6] 941,6) 269,0! 974,6 328,8 | 199,9! 150,4 319,2| 268,01 389,09) — — [349,6|853,| — 
bis | p n Gr ELE d s SC 104 93 66 lle 18 85 11,5 69| 65| 84 llo 156 | — | > Fila iie — 
890/91 δ ἐν ui 49, , 
| 
391/92 5,8 92 2 el 269,9| 252,8| 944,9! 152, | 255,2] 236,0| 216,5 362,8 | 115,8! 135,2] 207,4| 198, 381 | — — |2742964 — 
bis |j SCH KCH pre 3 9 B^ 107) 102 102 Ga 112 106 Ga 1051 De 5o 7» Bau 151] — | — [105 δή — 
1895/96 , 4 f : " 
:96/97 166,2! 157,6| 177,9| 193,0, 168,4; 161,41 996,5! 171,2 136,8! 252,8 | 114,4| 117,2] 161,4 207, 320,8 | 11109) 149,05) [972,0 932,0, 194,0 
bis | ^ 9105/3314 9094 ze bA Go oa ΤΗ 4} Sali Sal 89 Ba. Ta 115 δι] Sa 1 10η ΤΗ Τὶ 
000/01 d Ee acr NM EC 
26 |178 | 148 | 174 | 205 | 165 | 148 | 207 | 207 | 188 | 154 | 164 | 126 |192 |238 1336 | 161 ! 186 [336 1238 | 86 
99/1900 E en "fi SCH 7al 658 Ga ΤΠ Bi 54 84 9) το Ze | 15) Au 64| Ba 11,6 6,2 | 94 12,9- 84! 5,3 
| 
266 |175 | 156 |235 |169 |166 |184 ! 959 |169 |120 | 162 | 118 |118 |167 |175 |279 | 128 | 192 [173 |198 |162 
00/01 b a = 4 5 ad 14 910 9 64 62 6 m Ia 55 8ο| 54 än δαὶ 64 96 4,9 9,5 J 1 8,7 
) 7 l 


Entstehungsursachen. — Als bei weitem häufigste | 


Entstehungsursache wird, wie stets, in den Berichten Er- 


kältung angegeben, oft aber auch ausdrücklich erwähnt, 


dafs sich eine bestimmte Ursache nicht habe ermitteln 
lassen. In 12 Garnisonen, aus welchen die Einzelberichte 
Zahlenangaben hierüber enthalten, werden von 214 Er- 


krankungen 140 auf Erkältung, 3 auf Anstrengungen und 


5 auf Quetschungen des Brustkorbes zurückgeführt. 
Die letzteren Erkrankungen, zu denen noch 2 weitere 
durch Quetschung bedingte aus 2 Garnisonen ohne nähere 


Zahlenangaben hinzukommen, sind folgende: 

In Potsdam trat bei einem Mann nach Fall auf den 
Rücken beim Turnen am nächsten Tage Erbrechen, Frost 
und Husten auf. Am darauffolgenden Tage Lazarettaufnahme: 
alle Zeichen einer Lungenentzündung. (80..Α. Wadsack.) — 
In Stuttgart entwickelte 
2 Tage nach einer Quetschung des Brustkorbes durch Sturz 
mit dem Pferde. (O.-St.-A. Wegelin.) Sturz beim 
Springen über den Sprungkasten führte in Konstanz zur 
Entstehung einer Lungenentzündung.  Alsbald nach dem 
Unfall Stechen in der Seite und blutiger Auswurf. (St.-A. 
Wiedemann.) — Ein Musketier in Dieuze erhielt beim 
Bajonettieren einen Stofs gegen die Brust. Seitdem klagte 
er über Bruststiche. . Am 4. Tage nach dem Unfall abend- 
liche Temperatursteigerung, am 5. Lazarettaufnahme. (St.-A. 
Meyer) — In Diedenhofen trat eine Lungenentzündung 
nach einem einige Tage vorher erlittenen Fall vom Pferde 


1) Vierjühriger Durchschnitt 1882/86. 

2) Nur Berichtsjahr 1890/91. 

3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
4) Zweijühriger Durchschnitt 1899/1900 bis 1900/01. 


sich eine Lungenentzündung. 


auf. (O.-St.-A. Wick) — In Zwickau stürzte ein Mann, 
als er beim Sachenausklopfen nach der gefallenen Klopf- 
peitsche griff, in einen Graben. Am Abend des Falls 
Schüttelfrost. Im Auswurf Streptokokken fast in Reinkultur. 
(St.-A. Schichold.) — In Chemnitz bekam ein Mann nach 
einem Fall auf den Rücken beim Exerzieren auf eisbedecktem 
Exerzierplatz am nächsten Tage Seitenstechen. Am darauf 
folgenden Tage Lazarettaufnahme mit allen Zeichen einer 
Lungenentzündung. Allmählicher Temperaturabfall. (O.-St.-A. 
Siems.) l 

Die geringere Widerstandsfähigkeit der Mannschaften 
des ersten Dienstjahres gibt sich — wie auch in 
früheren Jahren — bei den Erkrankungen an Lungenent- 
zündung sehr deutlich zu erkennen. Häufig konnte fest- 
gestellt werden, dafs die Leute schon vor dem Dienst- 
eintritt Lungenentzündungen überstanden hatten. 

Besondere Beteiligung eines Truppenteils an 
dem Zugang an Lungenentzündung gegenüber anderen 
wird aus St. Avold, Torgau und Osnabrück berichtet. 

Für das gehäufte Auftreten von Lungenentzündungen 
in denselben Stuben finden sich auch in diesem Jahre 
mehrere Beispiele. Nach gründlicher Desinfektion hörten 
die Erkrankungen gewöhnlich auf. 

Über Krankheiten, an welche sich Lungenentzündungen 
unmittelbar anschlossen, finden sich in den Berichten nur 
wenige Mitteilungen. 
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Erkrankungen an Lungenentzündung 
in den gröfseren!) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststärke berechnet. 


1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis 1900/1901 bis bis bis bis 1900/1901 
T 1885/86?) 1890/912) 1895/962) 1900/013) , 1885/862)/1890/912)|1895/962) 1900/012) 
andort Standort 
Durchschnittszugang Ist- en Durchschnittszugang Ist- | an 
σε K. stärke ge σσ K. stärke Fe 
Aachen... .... 5,3 1,6 6,1 5,4 1969 7, Erfurt ....... 5,6 8,8 DA 4,7 2018 ba 
Allenstein . .. . . 14:3; | 226 | 935 135 | 3978| 153 | Erlangen. ..... 1914) | 302 9,5 73 | 2233| 45 
Altenburg ..... 1,5 4,6 44 5,5 1179| Gs Eylau (Deutsch-) . | 32,9 29,6 16,2 12,7 2666| 9, 
Altona-Hamburg . | 11.8 8,3 7,3 84 4375| 11, Flensburg ..... 11, 9,7 Da 9,2 1999 93 
περα 145) | 241 | 101 | 105 | 1699 85 | prankturta.M...| Te | 94 | 6:1 | 6: | 1292| 95 
AUBSDHIE Ae? ^89 164 115 9,8 2952| 11,5 Frankfurt a. O... | 10,3 111 8,8 7,8 5339| 3, 
St. Avold ..... 22,4 134 : 659 7,0 2582| 10,8 Freiburg i B.... 19 τη 80 "m 9685] 34 
Bamberg...... 116 15,0 | 6,9 73 9959! 80 Fürth ....... -- 1960 | 121 ; δι 1326| 0,5 
Bautzen ...... 101 107 96 106 | 1749! 109 | Germersheim ...| 4, 7,4 5,8 23 | 9148 2s 
Bayreuth...... 21,0 241 | 175 151 | 2255| 137 | Gielsen....... 10,1 12» | Se 60 | 1929 84 
Berlin ....... Ba 6,7 6,4 Da 127834] Ga Glatz... ..... 6,8 10,4 10,4 5,6 1775 56 
Bitsch ....... δ 3,7 2,5 4,5 1488 4,0 Gleiwitz ...... 22, 12,1 48 . 7,4 1863 3,8 
Bonn ........ 8,9 64 6,0 3,7 1390| .4,3 Glogau ....... 14,9 9,3 8,5 7,0 3368 9, 
Brandenburg a H. | 13,1 5,0 7,6 4,1 3587| 5,3 Gnesen....... 20,8 21,3 20,3 11,3 2502, 8,8 
Braunschweig . . . | 13,3 13, 9,9 6,1 2718 Ba Görlitz... .... 5,9 9, 8,1 6,7 1291 | 6,2 
Bremen. ...... 11,6 14,3 9,0 52 1359| 3, Göttingen ..... 133 13e | 9; 5,0 1848, 1,6 
Breslau....... 10,1 13,0 195 941 5615 73 Goldap....... 38,73) | 18, 18,9 8,5 1384| 10,9 
Brieg........ | 79 10,7 7,2 4,9 2421| 241 Graudenz ..... 31,3 20,1 13,2 10, 5787| 7,4 
Bromberg ..... 30,5 20,4 16,1 115 5255| 10,1 Gumbinnen ....ı 240 19,0 175 10,3 2936| 10,2 
ολ... 66 | 9» | Bs | Ba | 5089 4: | Begenm...... Ge | 9s | 130 | 95 | 8908 Ge 
Celle... llus. 125 | 12» Ἡρ | Ta |20] ss | tent Tre — — | — | as [168 02 
Charlottenburg . . 7,8 11, 5,9 De 2132| 3,7 Halberstadt .... 6,5 52 j| 76 5,0 2396| 3,8 
ΕΟΝ 9, 10,1 14,1 109 2923| 65 Halle a.S...... TA 11,5 2,8 5,5 1942| 2,6 
EE E SE ME LE ELE EM DT ua | 18» | 123 | 6 | 1230 — 
ο. p as 8,2 35 4s | 9879 34 | Hansa....... 116 | 100 75 5s | 1916 25 
κα μα Zo 65 δι 4 3951 Au Hannover ..... 11, 122 | Be 5,7 6967| 7,3 
eegen 12,0 10,1 10, Dé 1240 40 Heilbronn ..... 10,19) 9: | 5s 1,5 1274 55 
hod E 14, 99 10, D 1356| 3; Hildesheim .... 14,7 14,1 91 10,3 1921| 104 
Cüstrin. ...... 13,2 11,8 10, 9,5 1886| 15,4 
Jauer........ 23,6 11,0 8,7 3,2 1198| 42 
Danzg....... 24,1 19, 186 | 100 | 7979 104 | Ingolstadt . . . . . 11,0 17,9 11,6 14; | 4681 92 
Darmstadt. .... ΤΑ 7,3 84 5,6 5265| 4,7 Inowrazlaw .... — 12,65) | 18, 29.6 2071, 19,3 
Dessau ....... 9,2 8,7 10,1 6,7 1234| 8,9 Insterburg. . ... 32,5 17,5 15,7 10,0 2941| 17,0 
Diedenhofen. ... 7,7 10,8 6,7 8,5 2895 194 Jüterbog ...... 9,8 16,1 3,7 8,1 1976| Be 
Dieuze....... — 8,25) 6,8 5,2 2715 3,3 Kamenz o odes ne SR er Au 1196 2; 
Dobeln er ns m 12,55) 12,1 Ta 1790, 108 Karlsruhe ..... 77 7,6 6,5 Απ 4549 5,3 
DER e %9 | 139 | 124 88 [11415 74 | Königsberg i. Pr.. | 215 | 151 | 140 | 103 | 9687| 10; 
Düsseldorf. . ... 6,7 81 7. 6,7 3791| 4,0 Kolberg ... ..| 33, | 244 16,3 19,8 1207| 7,5 
1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 4) 4jühriger Durchschnitt 1882/86. 
2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststürken sind 5) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 


3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. 7) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 


9 
EE 
1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/07 
| 


| 
I 
bis bis bis | bis 1900/1901 | bis ect PS " bis 1900/1901 
1885/867) 1890/911) 1895/967)1900/011) | TER 1885/80!) 1890/911)1895/961)1900/011) 
Standort Zu- : Zu- 
Durchschnittszugang Ist- | Durchschnittszugang Ist- 
Ae Κ stärke) DIE | de K. stärke| DT? 
: | wy K. K. 
υπ ο t I 
Konstanz. ..... 4,7 5,1 | 5,2 84 1647| Aa Potsdam ...... 7,6 5,9 | 7,8 6,5 8611 88 
Krotoschin RE 16,8 9,4 20,3 6,9 1772| 11,3 Prenzlau..... ‚| 137 159 | 190 5,7 1914! Be 
Lahr ........ = e — 1,99) | 1183| 1, Rastatt. ...... 7,0 51 44 3,7 4900 3, 
Landau....... 9,1 7,3 5,6 3,9 3284 46 Rastenburg — -- -- 11,9) | 1793] 84 
Landshut ..... 14,0 17,0 τι 11, 1161| 12, Rawitsch. .. ... 14,0 8,6 6,8 4,7 1282) 7,3 
Leipzig....... 9,3 11,8 11, 11,0 7651| 12,7 Regensburg .... Ba 16,5 9, - 13,4 1667) 4,8 
Lichterfelde(Grofs-) 4,1 2,7 3,0 3,5 1488! 8,7 Rendsburg. .... 14,6 10,7 8,7 8,0 1969| 8, 
Liegnitz ...... | 214 24,2 11,7 6,1 1765| Ae Riesa... ...... 1345) | 114 84 | 55 1991| 6,0 
Liss... 8,8 9,7 9,7 5,7 1227| 9,0 Rostock ο... 14,2 14,3 15,0 11,0 1386| 13,0 
Ludwigsburg 4,9 5,9 6; 4,6 5086| 4, Ruppin (Neu-) ..| 19ο 13,2 15,0 6,3 | 1290 7,8 
Lübeck... .... 9,0 90 8,0 δρ 2921.98 Saarbrücken..... 7,6 104 | 9$ 6,8 3456| 9, 
Lyk e... ess. dE EE ET | aag aa 6» | 6s | 7s | Ba | 4010 80 
Magdeburg 16,6 10,9 8,5 80 | 6874 61 | Saargemünd. 11,6 10,6 82 5e | 1153| 43 
Mainz ....... 9,0 7,8 5,4 44 8718| δ. Saarlouis... ... 5,8 δα 5,8 6,7 2510 84 
Mannheim. .... 134 7,0 5,0 44 1327| 30 Schleswig ..... 9,2 89 10,6 6,0 1940 8,8 
Marienwerder . . . | 115 6,3 8,1 9,5 1019| 6, Schneidemühl. .. | 21, = 11,2 17,7 1202| 15,8 
Meiningen ..... 16,4 13,4 8,8 4,9 1866| 10, Schweidnitz . . .. | 77 49 119 | Ae 9494! 99 
Metz ........ 8,8 9,5 7,6 13 [3250886 49 Schwerin. ..... 14,0 18,5 171 10,8 2119| 13, 
Minden....... 10,9 15,1 19/6 7,5 3148| 10,8 Spandau ......| 64 79 je ER 6019| 8,3 
Mörchingen ....| — 16,6% | 119 Be | 4629 52 | Stargard i. Pomm. | 167 | 190 | 130 | 17; | 1719 16; 
Mülhausen i.E. . 6,6 8,7 51 3,5 4083| 2, Stettin... ..... 14,0 15,5 | 10, 6,9 4968! 44 
Mülheim a. Ruhr. -- — — 119) | 1266| 11,8 | Stralsund ..... 13,3 15,0 8,9 9; | 1223) 83 
München... .... 14,7 123 | 105 | 9 [10717 67 | Strafsburg i. E... | Ge | 8,4 64 4» [162181 5,5 
Münster ......| 1l» | 162 | 145 94 | 3763| 77 | Stuttgart... . .. 61 | Ge 4,1 4; | 4559| 4o 
Ek, due qs αι Thorn ....... 167 | 182 | 155 | 181 | 7627| 9. 
Neifse ....... Va 7,5 9,0 6,9 3882| 7,2 ? 
, Tilsit........ 94 ' 95,0 14,3 15,9 1954| 8,7 
Neubreisach . . .. 4,9 5,5 8,2 6,3 1561, 6, Tor 
gau....... 5,4 7,6 75 5,9 2688| 11,3 
Neuburg a D. .. | 10» 11,2 7,6 5,8 1548! 7, en 5o 5s Se 8i 567 δι 
Neumünster... . | 104 6,3 9,4 1,5 1237| 5; i i ' ᾿ i 
Neu-Ulm...... 108, | 111 9,2 9,5 2094| 43 | Ulm ........ Zu 6,8 5,5 4,6 7586) 44 
Nürnberg ..... 19,0 18,3 10,4 8,9 3475 83 Weingarten .... 55 49 τι Ga 1810| 182 
Offenburg ..... = = = 423) | 1260| 4ο Weifsenburg 5,1 5,0 2,7 1,0 1968 1, 
Oldenburg. .... 14,5 13,4 13,3 11, 8089| 9, Wesel ....... 7,1 101 101 5,4 4545| 4 
Oppeln. ...... 14,4 8,8 10,2 114 1733| 16,7 Wiesbaden... .. 7,3 6,9 95 34 1613| 3, 
Osnabrück... .. 9229 | 964 91,9 9,3 1935 10, Wittenberg 139 | Ba 6,8 4,9 9054! δα 
Osterode... . - - — 22,7 15,9 104 2358| 84 Worms....... 7,7 7,3 8,3 4,0 1825| 3,3 
Ostrowo ...... 19,6 14,6 8,2 3,7 1373| Bu Wurzen ...... = — — 10,0 1081, 3,9 
Paderborn .. . . 66 | An | 91. | 7a | 116 ge | Würzburg ..... Hes | 17s | δι | Ta | 8492 12, 
Passau ......- ils | 144 | 14i το | 1158| Το | Zabem....... 3,6 bi Bu 29 | 1324 1, 
Pilsau ......- 16,9 19,8 12,6 16,6 1169| 13,7 Zittau ....... 11,8 13,9 12,3 | "a 1776| 10,1 
Pima.......- 134 91 49 9,8 1104 13,6 Zweibrücken ... 5,85) 8,8 8,4 4,1 1390! 2s 
Posen. ....... 16,7 14,7 12,2 | 8,3 I: 11.6 | Zwickau .... .. 1,8 | 93 5,2 | 1,5 1 E 87 
| | 
D Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 4) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 
wegen Mangels an Raum weggelassen worden. | 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 
3) 2jähriger Durchschnitt 1884/86. | ϐ) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 


3) 3jähriger Durchschnitt 1898/1901. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 9 


In Trier ging einer Erkrankung an Lungenentzündung 
Mandelentzündung,  Gelenkrheumatismus und Nierenent- 
zündung, einer andern Mittelohrkatarrh, bei dem Influenza- 
bacillen im Eiter nachgewiesen waren, vorauf. (O.-St.-A. 
Sehrwald.) — In Düsseldorf trat bei einem Manne 
Lungenentzündung im Anschlufs an Wundrose und Ver- 
eiterung am Arm auf. Im Auswurf reichlich Streptokokken. 
(St.-A. Haberling. — O.St.A. Brix-Graudenz sah ein- 
mal Lungenentzündung und Lungenbrand im Gefolge von 
Typhus. Die Krankheit verlief tödlich. 


In Breslau wurde bei einer Häufung des Auftretens 
der Lungenentzündung zur Zeit einer Grippeepidemie und 
in Ulm bei der Schwere des Verlaufs ein Zusammenhang 
mit Grippe vermutet. Im Auswurf konnten aber keine 
Grippeerreger nachgewiesen werden, sondern nur Fränkel- 
sche Doppelstäbchen oder Kettenpilze (St.-A. Schulz- 
Breslau, O.-St.-A. Scherer-Ulm). 

Bei weitem am häufigsten wurden die Kapsel-Doppel- 
stäbchken im Auswurf gefunden, seltener Kettenpilze. 
Aufser im Auswurf wurden Kapsel-Doppelstábchen mehrfach 


auch in anderen Organen’ nachgewiesen, die im Anschlufs 
an Lungenentzündung erkrankten. 


Verlauf. Mit- und Nachkrankheiten. — Über 


die von der Lungenentzündung befallene Seite geben die. 


Berichte aus 47 Garnisonen Aufschlufs: unter 1185 Er- 
krankungen waren 594 rechts-, 462 links- und 129 doppel- 
seitig. Das prozentische Verhältnis beträgt hiernach 
50:39:11 und kommt dem von anderen Autoren be- 
rechneten (Grisolle 53:32:15, Aufrecht 52: 35,2 : 12,81) 
sehr nahe. 


Die Beteiligung der einzelnen Lungenlappen Be 
nachstehende aus den Berichten von 12 Garnisonen auf- 
gestellte Tabelle über 388 Erkrankungen: 


r. Unterlappen 117 
em r. Mittellappen . 3 
E r. Oberlappen . . , 26 
τ τ. Unter- und Mittellappen e 25 
Ξ τ. Mittel- und Oberlappen . 17 
E r. Unter- und Oberlappen 4 
r. ganze Lunge 13 
PES: l. Unterlappen 117 
A E 1. Oberlappen . 9 
CE l. ganze Lunge 13 
d 5 beide Unterlappen . ; | 17 
3 1. Öber- u. r. Unterlappen A | 1 
l. ganze "Lunae u. r. Unterlappen 2 
a |l ganze Lunge u. r. Mittellappen e 1 
T RE & |l. u. r. Unter- u. r. Mittellappen. . 9 
= E | 1. Unter, r. Mittel- u. τ. Oberlappen . : 1 
d AER Unter. r. Unter- u. r. Oberlappen , 1 
> L Ober, r. Mittel- u. r. Oberlappen ; E 1 
το zs D pde imet 
x 3 | r. ganze Lunge u. 1. Unterlappen vi Ὢ : PET 4 
3 l. ganze Lunge u. r. Mittel- u. Unterlappen . | 4 | 
Ν | 
w & | beide ganze Lungen | 3 
4 
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Über den Eintritt der Krisis liegen aus 16 Garni- 
sonen Zahlenangaben vor: von 462 Lungenentzündungen 
endeten mit Krisis 329 und zwar am: 

1. 2. 3. 4. 5 6. 17. 8. Q 


1 13 26 38 88 41 84 20 25 


nach dem 10. Krankheitstage 
10. 


Die Summe der Krisen.an geraden Tagen beträgt 
hiernach 112, die an ungeraden Tagen 224. Das Ver- 
bältnis stellt sich also genau wie 1:2. 

Über den Tag der Entfieberung bei allmählichem 
Temperaturabfall finden sich in den Einzelberichten so 
spärliche Zahlenangaben, dals eine Zusammenstellung nicht 
lohnend erscheint. 

Aus 4 Garnisonen (Königsberg i. Pr., Minden, 
Trier, Metz) wird berichtet, dafs unter 226 Erkrankungen 
bei 13 im Lazarett kein Fieber beobachtet wurde. In Metz 
trat 2mal einige Tage nach der Krisis intermittierendes 
Fieber auf, dessen Anstieg mit Schüttelfrost, dessen Ab- 
fall mit Schweils einherging. In einem Falle hielt das 
Fieber 4, im zweiten 7 Tage an. Im letzteren wurde 
Diplococcus lanceolatus im Blut. gefunden (O.-St.-A 
Schuster). 

Rückfálle an Lungenentzündung sind wiederholt 
beobachtet und zwar teils in der Weise, dafs während der 
Lazarettbehandlung nach Ablauf der ersten Erkrankung 
neue Nachschübe folgten, teils in der Art, dafs kurze Zeit 
nach der Entlassung aus dem Lazarett eine neue Erkrankung 
folgte. 

O.-St.-A. Rothamel-Königsberg i. Pr. sah bei einem 
Kürassier mit Wanderlungenentzündung innerhalb eines 
Vierteljahres 8 Rückfälle, von denen sich 4 an physikalische 
Untersuchungen  anschlossen. Aus Stuttgart berichtet 
O.-St.-A. Wegelin. über eine Erkrankung mit Rückfall, die 
noch in anderer Beziehung bemerkenswert ist: am 7. Krank- 
heitstage traten Delirien abwechselnd mit tiefer Be- 
nommenheitein. Haut- und Sehnenreflexe waren nicht 
auszulösen’), Arme und Beine blieben in jeder Stellung, 
in welche sie gebracht wurden, lange stehen (katalepti- 
scher Zustand). Am 7. Tage kritischer Fieberabfall, an 
welchen sich 3 Tage andauernde Verwirrtheit anschlofs. 
8 Tage nach dem Fieberabfall unter Frost und Fieberanstieg 
nochmalige Erkrankung derselben Lunge. Nach 4 Tagen 
Krisis. — In Leipzig hatte ein Mann eine Wanderlungen- 
entzündung, welche am 19. Tage kritisierte, 10 Tage später 
Mittelohreiterung, am 45. Krankheitstage, nachdem der Kranke 
15 Tage fieberfrei gewesen war, unter Frost neue Verdichtung 
der Lunge. Nach 2 Tagen Krisis (O.-St.-A. Naether). 

In St. Avold bekam ein Mann innerhalb 6 Monaten 
2 Rückfälle, so dafs er 3mal in Zugang kam, 2mal war die 
rechte, 1 mal die linke Seite befallen (O.-St.-A. Noetel). 


Über zweimalige Erkrankung an Lungenentzündung 
während des Berichtsjahres wird aus Schwerin, Osna- 
brück, Ulm und Minden berichtet. 


1) Schwinden des Patallarsehnenreflexes bei Lungenentzündung 
ist neuerdings beobachtet von Pfaundler, Münch. med. Wochenschr. 
1902, No. 29, 8. 1211 und Lüthje, dieselbe Wochenschr. 1902, 


10. 
0 


1) Nothnagels Handb. der spec. Path. u. Ther. Bd. 14. 2. S. 60. | No. 32, S. 1349, 


Über die verschiedenen Formen der Lungenentzündung 
finden sich in den Berichten nur wenig Zahlenangaben. 


Katarrhalische Lungenentzündung trat nur sehr selten — 


in 2 Garnisonen unter 43 Erkrankungen 3mal — auf. 


O.-St.-A. Schwieger-Schwerin beschreibt 4 Erkran- 
kungen an asthenischer, sogenannter Streptokokken-Lungen- 
entzündung, die sich durch grolse Mattigkeit, Durchfälle, 
galliges Erbrechen, Delirien, Gelbsucht, Eiweifsharnen und 
frühzeitig auftretende Herzschwüche zu erkennen gaben. 
3 von diesen Kranken sind gestorben, 1 bekam eine Ver- 
stopfu henkelvene. : 

à SE Ee berichtet O.-St.-A. Scherer über häu- 
figeres Vorkommen der asthenischen Form. St.-A. Jander- 
Magdeburg fand bei 2 Kranken im Auswurf Streptokokken. 

Bei beiden Kranken bestand rein blutiger Auswurf. 
Das Fieber zeigte keinen kritischen Abfall, sondern ging all- 
mählich herunter. Bei einem dieser Kranken trat am 
16. Krankheitstage eine von den Lippen ausgehende Gesichts- 
rose auf, deren Entstehung der Berichterstatter auf Infektion 
durch den streptokokkenhaltigen Auswurf bezieht. 


Die im Verlauf der Lungenentzündung beobachteten 
Mit- und Nachkrankheiten ergibt nachstehende Auf- 
zählung, die 41 Garnisonen mit 1618 Erkrankungen umfalst. 


Es kamen vor: Brustfellentzündung 121mal (1mal 
zugleich mit Herzbeutelentzündung, 1mal mit Lungenabscels 
und 1mal mit Venenentzündung). Eiterbrust 10mal (i mal 
mit Lungenabscefs). Kehlkopfkatarrh 3mal. Stimm- 
bandlühmung 1mal (später Mandelentzündung und Gelenk- 
rheumatismus), Bronchialkatarrh 3 mal, Lungenspitzen- 
katarrh 2mal, akute Lungenerweiterung lmal, Störungen 
des Nervensystems 10mal, eitrige Entzündung der Ohr- 
speicheldrüse 2mal (mal mit Gesichtsrose und Mittelohr- 
eiterung, Mandelentzündung 4 mal, Mittelohrkatarrh 
(meist eitrig) 9 mal, Durchfälle 4 mal, Nierenentzündung 
5mal (1mal mit Hautblutungen, Petechien) Venenver- 
schlufs (stets Schenkelvene) 3mal, akuter Gelenk- 
rheumatismus 4mal (mal mit Klappenfehler und 1mal 
mit Klappenfehler und osteomyelitischem Herd am Ober- 
Schenkel, Zellgewebsentzündun i 
Furunkulose 1mal, Rose 1mal, Diphtherie l mal, Base- 
dowsche Krankheit lmal, eitrige Gelenksentzündung 
zugleich mit Entzündung der Herzinnenhaut lmal. 


Die letzte sehr schwere und tódlich verlaufende Er- 
krankung betraf einen Offizier und ist durch den eigen- 
artigen Verlauf bemerkenswert: 

Ein Hauptmann in Metz erkrankte am 19. Februar 1901 
an Entzündung des rechten Unterlappens. Fieberverlauf 
unregelmüfsig. Am 23. Februar beginnende Entzündung 
des rechten Ellenbogengelenks, am 24. linker Unterlappen 
befallen. Am 27., nachdem durch Probeeinstich Eiter im 
rechten Ellenbogengelenk nachgewiesen war, Eröffnung des- 
selben. Im Eiter Diplococcus lanceolatus. Allmählicher 
Abfall des Fiebers, vom 5. März wieder Anstieg des Fiebers. 
Am 12. Eröffnung eines Eiterherdes neben dem rechten 
Ellenbogengelenk. Auch in diesem Eiter derselbe Krank- 
heitserreger. In der zweiten Hälfte des März Schüttelfróste, 
Geräusche über der Klappe der Kórperschlagader, über dem 


rechten Untetlappen Dümpfung. Bei Probeeinstich kein Eiter.’ 


Am 30. März Tod. Die nur teilweise gestattete Leichen- 
eröffnung ergab eitrige Herzbeutelentzündung, geschwürigen 
. Zerfall der Lungenschlagaderklappen, Infarkte und hyposta- 
tische Entzündung beider Unterlappen und des rechten 
Mittellappeus. In der Herzbeutelflüssigkeit und in den 


g bezw. Eiterherde 7 mal,. 


a —————————À —————————————————— 
ss Geen 
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Auflagerungen der Klappen wurde wieder Diplococcus lanceo- 
latus gefunden (O.-St.-A. Schuster-Metz). 

Den seltenen Beginn einer Lungenentzündung unter 
dem Bilde der Epilepsie mit Bewulstiosigkeit, Schaum vor 
dem Munde, krampfartigen Zuckungen in Armen und 
Beinen und träge sich verengernden Sehlöchern beschreibt 
O.-A. Oesterlein-Münsingen bei einem Manne, der, ob- 
wohl schon krank, noch eine Übung mitmachte und auf 
dem Marsch zusammenbrach. 

Das Aspirieren einer Kornähre, welche ein Husar in 
den Mund genommen hatte, verurschte eine schwere 
Lungenentzündung mit zweimaliger starker Lungenblutung, 
deren letzte den Tod herbeiführte (O.-St.-A. Wilke- 
Grimma). 

Über das Auftreten von Eiterherden in der Lunge 
wird mehrfach berichtet, so von O.St.-A. Brugger- 
Mainz und O.-St.-A. Krieger-Neumünster, s. Operations- 
liste, Abschnitt B, 1. 

Behandlung. — Bei der Behandlung galt es als die 
Hauptaufgabe, die Herzkraft zu heben, sobald diese nach- 
zulassen drohte. Es wurden hierzu die üblichen Reiz- 
mittel, besonders Kampher und Digitalis, angewandt. Wein 
wurde von den meisten Berichterstattern von vornherein 
nur bei Leuten, die àn Alkohol gewóhnt sind, gegeben, 
sonst als Reizmittel gegen Ende der Lungenentzündung. 


O.-St-A. Rothamel-Kónigsberg i. Pr. berichtet von 
neuem, dafs er durch Fortlassen des Alkohols in Verbindung 
mit der Vermeidung aller unnótigen therapeutischen Ge- 
schäftigkeit, wie vieles Untersuchen, Umschläge, Arzneien u.s. w. 
gute Resultate erzielt habe. Von 55 Kranken ist keiner 
gestorben, 53 wurden dienstfühig, und nur 2, bei denen 
starker Verdacht auf Tuberkulose vorlag, sind als dienst- 
unfähig entlassen worden. 

Der Aderlafs ist bei 23 Kranken ausgeführt, sobald 
Blausucht auftrat, und meist von sehr günstigem Erfolg 
gewesen. 

O.-St.-A. Schian-Rendsburg hat die im letzten 
Sanitütsbericht S. 71 beschriebenen Versuche mit Ein- 
spritzungen von Serum  Genesender fortgesetzt und bei 
6 Kranken überraschende Wirkung auf das subjektive Be- 
finden, aber keinen Einflufs auf den Verlauf der Krankheit 
gesehen. l 

O.-St.-A. Naether-Leipzig hat in ausgedehntem Mafse 
Versuche mit dem als Spezifikum bei Lungenkrankheiten 
empfohlenen Creosotal angestellt. Bei schwereren Er- 
krankungen versagte das Mittel vollständig. Bei !/4 der 
Kranken trat Eiweifsharnen, manchmal mit Formbestand- 
teilen, auf. 


Dritte Unterart: Lungenblutung ohne Veränderung 


des Lungengewebes. 
(No. 59 des Rapportmusters.) 


ao ee Abgang E αὖ 
E &labsol.| A | dienst | ge- | ander- Bestond Ὁ ἃ ὃς 
& F| Zahl | K. | fähig |storben| wettig | ne bleiben] 5 8 47 
| ! | | 184 8 
20| 181105] 2 | δι 197 185 | 16 46, ` 
— 114 | —95 | —81 
Din der Behandelten 


In den nachfolgenden Übersichten ist die Verteilung 
der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps und 
Monate ersichtlich gemacht. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. πω. Armeekorps absol. E 
Zahlen | 5 Zahlen | 99 “- 
| Į 
ος e eg 19 08 ebe, 6 | Oz 
Io 0244 16 ^ On Ri 22v 1 0,4 
IL. 3x 15 ; 0,58 XII. (1. K. S.) 8 : 0,0 
HL ..... 7 | 0% XII. (K. wi, 4 : 0/8 
IV. uua 4 | Os XIV. 7 0,23 
“μι... 6 0,24 pq TR 7.08 
NES ze isst. 11 0,42 XVL ο ᾱ- 10 0,37 
VII. 1 | 036 | XVI. ..... 1 | Ox 
VII ..... 18 | 06 |ΧΥΙ͂Π...... 1 |) 04 
IX... 5 | 0,20 XIX. (2. K. $) 8. O0 
Zugang nach Monaten. 
| 1] |. s | 
ο | 5 E 
KE μι g 17 | E 
ve 8 8 8 3 
© Q Ὁ EI g N ΄ ei SH, | E: 
315 5 5/2 ΕΕ ΕΕ Ες. 
S|ız|aA|s l|=|<|=|5 | 515 | ὦ 
| | i | | 
absol. Zahl | 25 | 14 | 12 18 | 95 | 17 d 19 | i17; 19 m 9 | 10 
ον K. | 005 | 0,03 | 0,02 | E 0,05 | 0,03 eg θα, ΠΠ 0,04 Pe e [Oye 
| | | | 
Entstehung. — Als unmittelbare ie für 


das Auftreten von Lungenblutung werden angegeben 2mal 


Schwimmen (Annaburg und Karlsruhe), je 1 mal Baden ` 
Tiefsprung beim Eskaladieren (Lyck), : 


(Hannover), 
Klimmenziehen (Cüstrin), lautes Sprechen eines Prologs 


(Ratibor), sprungweises Vorgehen und  Hurrarufen 
(Erfurt), längerer Marsch (Ratibor),  Exerzieren 
(Berlin). Bei einem Manne wurde Lungenblutung auf | 


gleichzeitig bestehende Syphilis zurückgeführt. 

Behandlung. — Aus 3 Garnisonen wird über die 
Anwendung der Gelatine berichtet: 

In Goldap schwand der blutige Auswurf bei einem 
Kranken nach Einspritzung von 2 g einer 3 ?/o Gelatine- 
lösung (St.-A. Krebs). — O.-St.-A. Sehrwald-Trier sah 
bei Lungenblutung gute Erfolge von innerlicher Verab- 
reichung der Gelatine (stündlich 1 Efslöffel einer 5 bis 
10 °/o Gelatinelósung). 

O.-St.-A. Korsch-Berlin berichtet, dafs bei einem 
Kranken, dem wegen wiederholter Lungenblutung 150 cem 
einer 2 io sterilisierten warmen Gelatinelósung eingespritzt 
worden waren, nach 10 Tagen Wundstarrkrampf auf- 
trat, welcher trotz zweimaliger Einspritzung von je 
100 Einheiten Tetanusheilserum und der sonst gebräuch- 
` lichen Mittel zum Tode führte. In dem Reste der zur 
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Seit dieser bei Gelatineeinspritzung gemachten Erfah- 
rung, deren Veröffentlichung bisher nicht stattgefunden hat, 
ist das Auftreten von Starrkrampf mehrfach beobachtet. 1) 


Der von Kuhn gemachte Vorschlag, dafs die zur sub- 


' kutanen Injektion kommende Gelatine frisch aus dem leim- 


Gelatineeinspritzung. 


Bereitung der Injektionsflüssigkeit benutzten Gelatine be- ` 


fanden sich virulente Tetanussporen. 


“Naturforscher und Ärzte darüber berichtet. 


gebenden Gewebe gesunder Schlachttiere hergestellt werde, 
verdient Beachtung. Die in der Curschmannschen Klinik 
angewandte Methode der fraktionierten Sterilisation — an 
2 auf einanderfolgenden Tagen je 1 Stunde,?) — bietet 
keine Gewähr der sicheren Vernichtung aller Tetanus- 
sporen (O.-St.-A. Nickel-Kónigsberg i. Pr.). 


| Vierte Unterart: Brustfellentzündung und Ausgänge. 


(No. 60 des Rapportmusters.) 


τ 5H 
WR Zugang Abgang PE 
ΞΗΡῸΝ dienst- à Bestand 7 2 g 
" S ander- : aa 
S E ο | We Κε 2d ge Summe |bleiben SS Lan 
| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EE 
ms E 
215| 1924 | 3,6 1 097 | 3 | 811 | 1939 200 49,3 


— 51,3 | =1, | = 819 
9/, der Behandelten 


Der Zugang betrug im Durchsehnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 15924 Mann = 45 A K., 


1886/87 , 1890/91 19164  , = 4 í 
1891/92 „ 1895/96 91964  , = 4, ; 
1896/97 , 1900/01 199240 „ es Bu p , 
im Jahre 1899/1900 9048 ee 
im Jahre 1900/01 1994 Mann = 3, $$ K. 


Die beiden folgenden Tabellen geben über die Ver- 
teilung der Erkrankungen auf die einzelnen Armeekorps 
und Monate Aufschlufs. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang à Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps absol 
Zahlen vo K. Zahlen vs K. 
Gc asks 170 ! 3g XII. (1. K. S.) 73 | 36 
i EE 130 4,1 XII. (K. WI. 100 | Ae 
TI. 4M yv 191 : 47 XIV. ..... 126 4,1 
HE. 2.219 85 | Ze XV. NE 81 | 26 
IV. lw Ad 61 2,7 XVI ekoa 71 2,6 
Mero stetisse 110 4,3 XVII. ..... 104 3,5 
ΤΙ 2x2 118 4,5 XVII. ..... 19 8,0 
MEL va a 90 ER XIX. (2. K. 5.) 46 2,3 
VILL La nos 108 | 39 | 
EX Dine. 88 3,5 I. K. B 127 δ 
» NU 15 94 IL: 3. 63 3,0 
XI na di 88 43 ΠΤΙ. , , 54 2,9 


1) Zuerst hat Kuhn-Kassel auf der 73. Versammlung deutscher 
Münch. med. Wochen- 
sehrift 1901 No. 48, S. 1923. Weitere Tetanuserkrankungen nach 
Krug: Therap. Monatshefte 1902 No. 6. 
Zupnick, Münch. med. Wochenschrift 1902 No. 22, S. 946. : 
2) Münch. med. Wochenschrift 1902 No. 34, S. 1444. — Stich: 
Pharm. Zeitung 1902 No. 41. 
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Zugang nach Monaten. Herzmuskels ὃ mal, Herzbeutelentzündung 4 mal, Klappen- 

fehler 1 πια], Venenentzündung 1 mal, Gelenkrheumatismus 
9 mal, Gelenkentzündung 3 mal (1 mal eitrig, 1 mal sicher, 
1mal wahrscheinlich tuberkulós), ferner Mittelohreiterung, 
Zellgewebsentzündung, Mandelentzündung (gleichzeitig mit 


Oktober 
November 
Dezember 
Januar 
August 
"Bepteniber 


ας πο ασ pese [es ας heftigen Delirien), Entzündung der Ohrspeicheldrüse je 
absol. Zahl | 196 | 134 | 96 | 188 | 177 ag 178 165 | 182 191 | 154 123 | 1 mal. 

a ὃν Oe ον St.-A. Wadsack-Potsdam berichtet, dafs er sich bei 
yu Mm : | der Punktion einer sehr schweren, tódlich verlaufenden Brust- 


ve K. | 0526 006 An 0,35 | 0,33 0s | 0s. 0,30 


fellentzündung verletzte und dadurch an schwerer Sepsis 
Entsteh ungsursachen. — Als häufigste Ursache | krankte. P 


für die Entstehung der Krankheit wird Erkältung angegeben: | Bei einer tódlich verlaufenen Erkrankung an Eiterbrust. 
von 133 Erkrankungen, über welehe aus 19 Garnisonen | traten neben blutigem Auswurf und Bildung einer Eiterhóhle 
diesbezügliche Zahlenangaben vorliegen, werden 86 auf Er- am Oberschenkel  Krampfanfálle ein. Die Obduktion ergab 
kältung zurückgeführt. Zweimal findet sich in den Be- | ausgedehnte Zerstörung einer Lunge und Eiterherde in beiden 


richten das Auftreten einer Brustfellentzündung nach Ein- | EECH eu ο παρω DN 

wirkung stumpfer Gewalt auf den Brustkorb | Über die Erfolge des Brustschnitts bei Eiterbrust 
erwähnt, und zwar einmal durch Herabfallen vom Pferde | geben die nachstehenden Zusammenstellungen Aufschlufs. 
(Lyck) und einmal durch Quetschung des Brustkorbes | Von den 76 nach metapneumonischer Eiterbrust Geheilten 
(Hameln ). sind 6, von den 24 nach idiopathischer Eiterbrust Geheilten 


| | wieder dienstfáhig geworden. 
Von Krankheiten, welche der Brustfellentzündung voraus- wie g 8 d 
Bingen, werden genannt: Lungenentzündung 20 mal, Behandlung. -- Die Behandlung erfolgte nach den 
Bronchialkatarrh 4 mal, Kehlkopfkatarrh 2 mal, Mandelent- | in früheren Sanitätsberichten geschilderten Grundsätzen. 
dung 1 mal, Grippe 1 mal, Purpura rheumatica 1 mal, In Bezug auf die Einreibung mit Schmierseife, welche viel- 
dune ac ο ο ο. 2 mal, πω fach günstigen Erfolg hatte, betont O.-St.-A. Korsch- 
a (Hand. nnd Brustwand) Nach. den: «m Berlin, dafs die Widerstandsfáhigkeit der Haut eine sehr 


geführten 3 Krankhei tets Eiterbrust auf. 
NS ran neigi trat ste J i > 1 dafs verschiedene ist und dafs man deshalb nicht schematisch 
n Bakterienbefunden ist erwähnenswert, verfahren dürfe. 


bei einer Ri ie si iphtherie und Lungen- . 
iterbrust, die sich nach Diphthe 5 Die Rippenresektion ist meist unter Chloroform, nur 


| 

entzünd ] . it ur die 
ung gebildet hatte, als Krankheitserreger n 15 mal mit Schleichscher Lokalbetäubung ausgeführt. 

| 


Bazillen des blauen Eiters!) (Bac. pyocyaneus), keine Tu- : . 
berkelbazillen, keine d ee Staphylokokken gefunden Letztere hat sich nach dem Urteil der Berichterstatter, 


wurden (O.-St.-A. Schumburg-Hannover). 

Verlauf. — Unter 226 Brustfellentzündungen, von 
welchen die Berichte aus 22 Garnisonen Zahlenangaben 
über die befallene Seite enthalten, waren 106 rechts- 
seitig, 115 linksseitig und 5 doppelseitig. 

Über die Häufigkeit der verschiedenen Formen der 
Brustfellentzündung geben die Berichte aus 27 Garnisonen 


welche sie angewandt haben, bewührt, besonders wenn die 
Einspritzungen schichtweise auch in. die áufsere und innere 
Fläche des Knochenhautüberzuges gemacht werden. 


Fünfte Unterart: Lungenerweiterung und Asthma. 
(No. 61 und 62 des Rapportmusters.) 


Aufschlufs Danach waren von 272 Erkrankungen 90 ? Zugang ΤΕΕ ὦ 5 Ξ 
trockne, 171 seröse und 11 eitrige Brustfellentzündungen. | SIS Ei E: Bestand 8^ $ 3 
Die Zahl der letzteren stellt sich in Wirklichkeit noch | 312 2° 18 18 | E Summe biben 3833 
etwas höher, da eitrige Brustfellentzündungen, welche sich | HE E E $ E $t 
an Lungenentzündungen anschlossen, mehrfach bei dieser | 2m e| d 8 B 
Rapportnummer weitergeführt und verrechnet sind. | Lungenerweiterung | al 

An Nachkrankheiten, die im Verlaufe von Brust- | (Νο. 91... 5|5710n[20 1/39] 60 | 2 | Se 
fellentzündung auftraten, wurden in 18 Garnisonen bei | Asthma (No. 62). . | 2 [18] 0,4|88 —i36| 74 1 ST 


Lungentuberkulose 4 mal (4- 2 mal wahrscheinlich), Durch- 
fälle 4 mal (1 mal mit Pneumothorax), Bauchfellwassersucht | 
2 mal, Bauchfellentzündung 1 mal (wahrscheinlich tuber- 
kulös), Nierenentzündung 2 mal (1 mal mit Lähmung des 

- Gehirnnerven, wahrscheinlich tuberkulös), Schwäche des 


mm. 


Hinsichtlich der Entstehung der Lungenerweiterung 
wird berichtet, dafs bei zwei Rekruten die Krankheit nach 
‚ wiederholten Lungenentzündungen, bei einem Gefreiten der 
Schutztruppe nach wiederholtem Wechselfieber aufgetreten 
ist (St.-A. Keyl-Berlin). 


| 
| 
| 
326 Erkrankungen ‚beobachtet: Lungenentzündung 4 mal, | 
| 
| 
| 
| 


1) Über das Auffinden des gleichen Bazillus als Erreger einer 
Lungenentzündung — Pneumonia pyocyanica — siehe Soltmann Deut- 
sches Arch, f, klin. Med., Bd. 73. 1902. S. 650. 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militürärztlicher Be- 
handlung. 


Besonderheiten des Verlaufs bietet folgende Kranken- 
geschichte. 


Ein Kanonier, der schon vor dem Dienstantritt an Asthma 
gelitten hatte, bekam, nachdem er zweimal an Bronchial- 
katarrh behandelt worden war, bei einer neuen Erkrankung, 
welche als Lungenerweiterung festgestellt wurde, im Lazarett 
plötzlich sehr heftige, mehrmals sich wiederholende Krampf- 
anfälle, welche den epileptischen glichen und innerhalb 
24 Stunden zum Tode führten. Die Leicheneröffnung gab 
keinen Aufschlufs über die plötzliche Entstehung der Krampf- 
anfälle (O.-St.-A. Herrmann- Verden). 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der 
Atmungsorgane. 
(No. 63 des Rapportmusters.) 


Eine Schrumpfung des rechten Oberlappens sah 


, 0.-St.-A. Spiess-Posen bei einem Musketier, der vor 


———— Eeer ces 


seinem Diensteintritt von einem Stier gegen die rechte 
Brust gestolsen war und danach eine Lungenblutung 
gehabt hatte. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar ent- 
lassen. 

O.-St.-A. Faulhaber-Demmin berichtet über eine 
Luftansammlung im rechten Brustfellsack, die der eben- 
falls von ihm beobachteten und im Sanitätsbericht 1897/98 
Seite 76 beschriebenen gleicht: 


Ein Sergeant, bisher gesund, erkrankte beim Bücken 
plötzlich mit Unwohlsein und Erbrechen. Nach 10 Tagen, 
während welchen schlechtes Aussehen und Kurzatmigkeit 
bestand, wurde die Luftansammlung festgestellt. Der Kranke 
schied als Invalide aus und versieht jetzt die Stellung eines 


— Kanzlisten, Die Luftansammlung verliert sich langsam. 
Zugang Abgang SE O.-St.-A. Liegener-Danzig beobachtete bei einem Ka- 
e |- "5 du : : 
358 : Bestand] 5 d |nonier, der vorher an Tripper behandelt worden war, An- 
8 8 abeol.| ον ρα ΜΗΝ ER 523 | fälle von Atemnot, indem nach 7—8 gewöhnlichen Atem- 
A| Zahl | K. | fähig a weitig iw zügen stets ein tiefes Luftholen unter Zuhilfenahme aller 
E © Atemhilfsmuskeln stattfand, und zwar sowohl im Wachen 
—] 16 ο 9 | ' 13 16 des 495 wie im Schlaf. Der Mann wurde als dienstunbrauchbar 
à | ᾿ entlassen. 
I. Metapneumonische Eiterbrust. 
: In den ersten l Vom 21. bis 40. Tage Vom 41. bis 60. Tage Noch später Gesamt- 
20 Tagen Operierte Operierte Operierte Operierte summe 
Art der: | a... πο e A a E AE ee en u = 
Operation: | | à | | | A d | à b 
mit oder 8 8 g 5 8 
ohne 5 E | S E E: "d > KE > = 
PR e D sm sm e mH 5 [5 
Ὁ EN Ὁ © 
pp 2| d B. s| 3 8; 81318; g| ž 5y g| 8, 
Sg ar 3 B8) 3838: 3838: 38 3 88 8111 3 [ΒΕ 
ΕΕ ΗΕ ΕΕ ΟΕΕ ΕΕ ΕΡΕ ΕΙΡ. 
ασ] 8! jals È | £ | [53|5|8| ὢ || |) Ὁ I [|| | 3 
| 
l 
Schedes Gesamt- mit | | | | l 
summe ohne aia 12 | 19,0 | 75[129113/ 16 | 12,4 | 73 [33/311 2| 6, | 86ļ63 15310 | 16,0 | 1222882481 40 | 13,9 | 83 
| 
RSR M WER E WW E wg gg E E ———Á 
mit 25122| 912, 1106456140! 6111110861 8| 8|—| — 1941111151 2 11,7 |180| 95 85) 10 | 10,5 | 110 
Davon entfielen auf ohne 6| 2| 466,0 | 88|14|10| 4| 288| 75| 2| 2|—, — |156| 4| 2| 2/500, 51] 26 16/10/8384 | 77 
die Garnisonlazarette i T ` PE 
Summe |31|24| 7|225 an 9 = 101 [10/10 |--| — 130| 21 17| 4 | 23,s | 165 [121101 20| 16,5 106 
mit 28|23| 5117, | 64 |60 6,3 |105 6) 6|.—| — |158] 8| 8|— 116106. 97| 9| 85 | 107 
Garnisonlazarette ohne 191101 2 16, 18 105] 9 9 | ER = 99 2 2 == τοι 31 99) 2 6,5 100 
1892/94 ο νεα πώ A ER EN | 
Summe | 4o 33) "le : SIDE — |121 |10|10!—| — 107 [157126 11 | 86 | 105 
| 
E ος mit 41|39| 2| Ae 149 49 46 109|16|19| 4|9δο|199|11|11|--| — | os[i17108. 9| 7, | 123 
vom 1. April 1894 ohne 4| 4|—| — δ 15 101| 3| 38|.—, — |147| 4| 4. —,| — | 86| 24 22 2| Bal 109 
bis [S τ 
30. September 1896 | Summe [45/49 2| 4, Ben d 8a [107 19 15| 4/21: [127|15|15|— | — | ahabhaa nl τα | 119 
mit 12| 9) 3/2550 | 125 " 5 2 11s 158| 5! 5|—| — | 68| 5| 5|—| — |119| 39) 54 5/12, 198 
Garnisonlazarette ohne 1 1|--| — |175 — 106| 1| 1|--| — | 88]--!|--|--| --!--1 4 4—| — | 105 
1896/97 ; Ϊ 
| Summe [19110 893, ο e| δ|--| — | el5|5|-| — [119] 43| 38! 5/11, 196 
Bee te en E er ael MIS MN ee eg eg D E E ee Μι ων αν 
mit 16/16 | — | — 108 2011 τι 1 142| 9 4|444 | 191 | 52, 47| 5| 9,6 | 117 
Garnisonlazarette ohne Zur e E T *| Sch κο bag epe tere exe D 
1397/98 - i 
Summe |16|16|—| — GEN 1| 5o |110] τ|τ]|--|--- [144] 9 dE |142| 9| 5| aan, 4 9, | 117 


τι 


te W Vom 21. bis 40. Tage Vom 41. bis 60. Tage Noch später Gesamt- 
Art der |?? Ta ps Operierte Operierte Speed — .. SE | 
ξ I ert A 
i ; h di 
Operation: | h & E Bo ES 
mit oder 8 Ss 5 e 8 o E e 8 
<a = rx e^ Is e Ὁ e US 
ohne - I | e mÓ 5 μή $ ΒΗ £ D 
Ri ` SI, 9 |o "E |2 ai AiR, al 4 [8 
» | lai382 £338 a£ 23H £338 |i 35 
32 $8922 287232 ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΠΕ 35° 
sägung? (gja 8| & ^ ια) ᾳ 8 KKH 39/9 3 __I8)2 eo 3 
KB a d mé | ὁ | ὅ 2 TaN | 2 Tg σι 2 Tage N $|ó| à Tage 
| | ases cm 8| 7| 1112, |104| 34! 32| 2| 53 | 99 
mit el s|—| — [101 12, 1| Τα! 89 δ 8|—| — |109| 8| 7| 1/125 104| 34 32 2| 55 | 99 
|| 1-12 1| 1/500] 88] 1| 1 
Garnisonlazarette ohne a | 
898/99 Ee 5 της wel 18] 3|18α| 9ο] | e[-| — |126| 8| 7| 1|19» 37| 54 3| 8, | 101 
Il = 8|--| — |173| 56 51| 5| 8% | 115 
EXSSDEDEJGEEIEEEEBIE DESEE ΕΕ 
Garnisonlazarette ohne DU ne “ερ. | 
1 SE Bed 
NUM Summe zm 2j, | la al a mells 8|—| — | 3| ac — [1o 5n 52) 5| sa 116 
4|13] 1] Τα |114| 2| ai | — |198] 19! el 4| 5, | 106 
mit μα] EEE ren 4 —| --| 18 
Garnisonlazarette ohne L| ; 
1900/01 SE 26125] 1| se |usjassı 2| 64 14| 1| 6 2| 2|—| — |128| 76 72| 4| 55 | 106 
IL. Idiopathisehe Eiterbrust. 
VJ elei) 
Schedes Gesamt- mit | | 54| 68/16/16 oo 70|27|23| 4 14,0 | 88|101| 93! 8| Το! 66 
summe s] 9139, 2| 95| 49 μα | | - Ze | 
| -.|--]90]--|--|--| --}-- [| s| 8|—| — | οἱ 22| 91! 1| 46| 91 
MMFXIEEEEDPPOESBEEBEESBELEBOE 
avon entfielen auf ohne ER i E 
die Garnison] |-|-|- FEN - | μας | 
onlazarette NR s| d (me 74] 10 9| 1|105| 90 | | | d d | 90| 24 22 d Hal 66 
I d 
1| 4s |135] 8| 8|—| — [134| 8| 5| 8/81, |164| 60! 53! 7 | 115 | 137 
" nit KE d CIE HE 28,6 | 190 ] JE Ξ|9 2| 1| 1/500] 70| 19 15 4|91, | 111 
arnisonlazarette ohne ] aid 
1892/94 | Sp | | | | | 9 | 18 
/ Summe |8127 4 122 [19/28/56 s |105 |124 1010) — Se Ss 10| 6| date |149| 79| e 11 18 | 132 
- 119|19|17| 2| 10,5 102 |13| 12 143| 8| 6| 2| 2| 92]65|58| 7| 105 | 117 
Garnisonlazarette | mit ΠΗ SE Ki : ; 1 167 gi: 1 τι 2| 8|-- 191 [141111 3214| 110 
vom 1. April 1894 ohne P G 
is 20, 7 
30. September 1806 | Summe |30|26] 4) 184 117| 95 | 99 SERES 13 | ie 1 139 |10 | d E 0 
ο ο τω ο Ee —| — | 89] 2| 1| 1]δ0ο|115]18|11] 1| δε] 119 
a pep ee eE eE 
ο κος ohne LESSE ee —— | 
6/9 — | BE NO NS | 
/ summe | 6l 6ļ—| — 138| 6| 6 | 115] 4| 4| 89] 2| 1| 1! δ0ο|116|18|1Τ| 1| δα 
l | 7! 7|—]| — |108 — |104| 3| 1| 2 66 | 6818/16 8161 101 
G ohne | : bi E p i d 2 Ξ = SBS n i d ER d d EE 
arnisonlazarette = I | 
ος Summe | 7| 6 1|142| 98] 9| 9 = — |102| 1| 1|—| — |104| 4| 2| 2/500] ez|z [18 d 97 
mit | ps 1| πα [198] 6| 6 zs ΕΒΕ 286 d ΠΕ SC Es de 4|184| 180 
Garnisonlazarette ohne a md ka μα ο eg Ee 
1898/99 ae via: D 138] 6 el. — |119| d d 2 | 28 92| 2| 1| 1 | 50,0 419 2o |5. 4 [159] 130 
D E D Mn 
mit — [1|10| 1| θη Kd 5 dë pe ΠΕ τ EE HET SEI 8i 
Garnisonlazarette ohne τει 
1899/1900 T BB 1 82 d s|-| - | d 1] 1|-| — |122| 2| 1| 150% στ |21 |19| 3 95| 87 
; 0 10% |195 5] 5 8|915|119] 2| 1| 1|50ο|108| 2| 2|—| — 236 | 22 17| 5/222 | 161 
ne : e IEEE I IEEE 62 
Carnisonlazarette ohne 1 | 
yo1 Ten πα St θα 3 A A 8198 [19 2| 1| 1|δ0ρ|108] 2} 9 -| SE Se 151 
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EE 


In den ersten Vom 21. bis 40. Tage] Vom 41. bis 60. Tage Noch später Gesamt- 
Art der 20 Tagen Operierte Operierte Operierte Operierte summe 
rn et = Ee BEN [ERLERNEN E , z 
Operation: | ; | | |; | ; | | | 
p | [8 | i% & | | 8 
mit oder Ε | g g s | = 
PE b ala PE οἱ | | e Lë 
ohne e LS | e IS e IS 5- "m | e "x 
ü e oH | s H || 2H 2 ID i 5 m 
ippen- 9 © | | $ | i 9 2 
ο ala 5; sl4 δεί. | igl ἅ ἂν | EIR- δε MECHER 
aus- οι Ὁ 235 » |2| 2 Bp Γ9]. .8 B5 lei 189 5 2|e| Ss 
à zig Β|83|.|5|5|5|83|.3|5| 2 58|. als EIERE 
Seme? ΞΙ5|8| 3 |3 33 3^ [331 3 ^. 3 28 aaja 33 35 
45 | | o3 j σ ee | 4ο. τα i | ο. Ὁ 
N | τ5|ςζ5 LO Tage N i SIO: xo Tage N | ο | un | Tage N | O O ζη Tage N | CD CO | [7 Tage 


i i : 


Il. Gesamtergebnis bei metapneumonischer und idiopathischer Eiterbrust. 


Ben ο obme}  |84|70 14 164| 68|160148|18|104| 66|49 47| 2| 42| 80|90 76 14 | 155 | 111 [389341] 48| 125 | 78 

Davon entfielen auf die| mit | 39 81! 8| 90 94| 69 145198! 22 | 15 | 
Garnisonlazarette ohne » 59|10| 145 /100|10|10| — | — /131|27|23| 4|14, 146 123; 15,5 ; 102 
RET T va xe Τ1 16011 | 155 |110|100| 98! 7| 7,|118|25|25| —, — |127|920 16, 4|20 |123 [216194 22 | 105 | 115 
Garnisonlazarette mit | 

vom 1. April 1894 bis au 7569| 6| 80|133| 87| 79| 8| 94 |105|33|28| 5 15α|189]95!98) al 85 |100|220199 21| 95| 118 
30. September 1896 


Garnisonlazarette mit | 2 | 
1896/97 ohne f 19 /16| 3| 15, |131| 26 23| 2| 8,0|188]10!|10!|--! — | 73| ΤΙ 6| 1 141198] 61: 56 6 9, | 193 
Garnisonlazarette mit | 
1897/98 act 2322| 1| 491105 29 28 1| 34 1107| 8| 8!—  — |137|18| 7| 6! 46.3 113 73 65 8|11ο/ 111 
Garnisonlazarette mit | 
1898/99 ohne 2221| 1| 45,118] 211 19, 2 95| 98|18|11| 2/154 |111[10; 8| 9 20,0 | 145 | 66! 59: 7|10,| 114 
Garnisonlazarette | mit 28|25| 3/10,7| 86| 36| 33| 3| 83/119] 9| 9|--| — |109| 5| 4| 19091144 78| τι 7| 9,0, 108 
1899/1900 ohne 
Garnisonlazarette mit | | , i 
1900/01 sd] 871|,35| 2| 541125] 42 di 5119| 87]17/15! 91119105 4 D — | — 185 100! 91| 9, 9,0, 109 


l 


IV. Brustsehnitt beisekundärer und metastatischer Eiterbrust. 


Art der Operation: Sterblich-| Mittlere 


Ne l , | R keit Hei- 
Ursprüngliche Krankheit Zahl mit | ohne Geheilt (9/o der lungs- 
Rippenaussügung ἘΠ D i e Tagen 
Tuberkulose der Lunge 5 4 1 1 4 80,0 94 
Grippe 8 8 — 1 2 66,5 116 
Lungenabszefs . 1 1 = — 1 100,0 — 
Zellgewebsentzündung 2 1 1 2 -— — 108 
Schufsverletzung . 3 3 — 3 — — 181 
Stichverletzung 1 1 — 1 — — 130 
Gelenkrheumatismus 1 b. — — 1 100,0 — 
Scharlach 1 1 - 1 = = 135 
Übelriechende Bronchitis . 1 1 | — — 1 100,0 = 
Typhus . 1 1 — = — 123 
Kotabszefs . 1 5 Ὁ — 1 -- — 125 


Summe 


μα 
ed 
N 
[wn 
já 
e 
μ»» 
-1 
ki 
keck 
ND 
Ke? 


Anhang zur III. Gruppe. 


Die nachstehende Tabelle gibt Auskunft über die Zahl 
derjenigen Mannschaften, welche die Armee in den einzelnen 
Jahren seit 1889/90 durch Krankheiten der Atmungsorgane 
— einschliefslich Tuberkulose der ersten Luftwege — ver- 
loren bat 3 


Der Gesamtverlust betrug 


im Jahre 1889/90 . 3324 Mann = Va de K., 
» e 1890/91 . 3032 , du ο $ 
» sa 1891/92 . . 9310 , —85 p» , 
» a 1992/98 . . 3249 , τμ » , 
» a 1893/64. . 8888 , --1» ο 
sn a 1894/05 . .800 , se Da , , 
» a 1895/96 . . 8192 „, =62 , , 
»  » 1896/97 . . 2906 , -—5s , 
» a 1891/98. . 2980 , Ἔδηπ sa: 
a sa 1898/99 . . 3012 555 , ; 
» sa 1899/1900 . 8180 , -—6059 a , 


im Jahre 1900/01 . 8340 Mann = 6, το K. 


Bei Betrachtung dieser Zahlen fällt der Abfall der 
vo Zahlen im Jahre 1894/95 deutlich in die Augen; die 
Erklürung für diese Abnahme liegt darin, dafs von dem 


13 


genannten Jahre ab die unmittelbar nach der Einstellung 
wegen körperlicher Leiden als dienstunbrauchbar entlassenen 
Mannschaften in besonderer Tabelle verrechnet und in den 
allgemeinen Zahlen über den Krankenabgang nicht enthalten 
sind. Rechnet man diejenigen Mannschaften, welche infolge 
von Krankheiten der Atmungsorgane unmittelbar nach der 
Einstellung aus dem Heere ausschieden, mit hinzu, so 
ändern sich die Zahlen aus der obigen Tabelle in folgender 
Weise: 


Es schieden aus im Jahre 


1894/95 . . 9140 Mann = 7, $ Κ. 
1895/96 . «39001 , = , , 
1896/97 . . 9000 , --1» , , 
1897/98 . . 98800 , = Ta , , 
1898/99 . «8611 ν zs Το , , 
1899/1900 . 3724 „ ss la „, 
1900/01 . . 3781 Mann = 7,5 $ K. 


Die verschiedenen Arten des Abganges sind aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen; bezüglich der als dienst- 
unbrauchbar Entlassenen ist das oben Gesagte zu beachten; 
ein Vergleich der Jahre 1889/94 mit den Jahren 1894/1901 
ist also nicht ohne weiteres angängig. 


KEE 


Infolge von Krankheiten der Atmungsorgane schieden aus 


durch Tod 


im Jahre " Dis der 


1889/59 |, |... 494 1,2 14,9 1362 | 3,3 
189091 . . . . | 456 10 15,0 1151 96 
1891/92 . 458 1 195 1415 | 33 
189/98 . , , 401 0,93 125 1998 | 95 
1893/94 . . . . | 435 0,93 13,0 1163 2,5 
1894/95 . . .. 988 0,77 | 199 646 | 1,3 
1895/66 . . . 401 | 0,78 12,6 στο 1,1 
1896/97 . . . . | 32 0,8 11, 448 0,86 
1897/8 . . . . | 282 0,55 96 528 1, 
1898/99 . . . . | 919 0,54 94 149 15 
1899/1900 393 0,62 10, 678 13 
1900/1901 270 0,51 8,3 633 1,2 


als dienstunbrauchbar 


als halbinvalide als ganzinvalide 


οὐ. abs.Zahl| Ae K. dent abs. Zahl| de K. ο 
zahl : zahl zahl 
41,0 220 0,53 6,6 1248 3,0 97,5 
38,0 187 0,13 6,2 1238 2,8 40,8 
38,1 244 0,56 6,6 1593 3,7 42,9 
38,1 204 0,46 6,3 1400 3,2 43,1 
34,8 176 0,38 5,3 1564 3,4 46,9 
21, 200 | 0,40 6,7 1768 9,5 58,9 
17,9 190 0,37 6,0 2031 | 3, | 63, 
15,2 170 0,33 Da 1971 3,8 67,8 
18,0 196 0,38 6,7 1924 3,7 65,7 
24,9 267 0,52 8,9 1717 3,3 57,0 
21,3 256 0,49 8,0 1929 3,7 60,5 
19,5 292 0,55 | 9,0 2051 3,9 63,2 


Alle weiteren Einzelheiten sind aus den folgenden Übersichten zu ersehen; in den Zahlen der Dienstunbrauch- 
baren sind überall die unmittelbar nach der Einstellung Entlassenen nicht mitenthalten. 


λος a ---- 


ärztlicher Behandlung standen. ` 
Sanitäta-Bericht uber die Armee. 1900/01. I. Teil. 


1) In den nachstehenden Zahlen sind auch diejenigen Mannschaften enthalten, welche vor ihrer Entlassung nicht in militär- 


10 
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Abgang infolge von Krankheiten der Atmungsorgane — einschliefslich Tuberkulose der ersten Luft- 


wege und Lunge — im Jahre 1900/1901 


durch Tod, Dienstünbrauchbarkeit, Halb- und Ganzinvaliditäf, innerhalb und aufserhalb der militärärztlichen Behandlung. 


1. Nach Erkrankungsformen und nach Art des Abganges. 


> 


2. Nach Truppengattung und nach Art des Abganges. 


Von der Gesamtzahl des Abganges 


entfallen auf 


"Zr 33 L s 
a gal [5 Fr MEE 
Art des Abganges ` 18 nt- 8 S Ee j = E 
i 5 jop Β|5 3 | 4 ο ἘΣ 9 K FR 
$ jon 5 | Dwd τοι Ὁ |B KE 
Z $e 2|iEBHS 253 E | [55 
$ Jel ajaaa Ss] u|4|.|28 
SoA Jag :'H ge a [ῇ | ἃ |5α 
&& ο πι Sole d και g 9|H 55 
BESE SE BABES EEE | 8 |Β|Β 3 
S’ErISE 498538 ΒΗ | Β | Ὦ |“ 
E - | | Ὀ88Β| A [08 | 3 
| nach äufserer 
Dienstbeschädigung 7 q 1δ-! - 1 1/2, 2 
42 
τὰ -------- 
i 
E nach innerer | | 
A) Dienstbeschädigung | 9, 653111] 613| 19, 39 | 28393 13 108 
N 
8 
[da] — 
ohne ; 
Dienstbeschädigung SZ 8.7 2. 9/11 4| 4 
nach äufserer 
3 Dienstbeschädigung al "ρε 2—,2| 1 
© 
E SE: 
E 
dëi 
= h 
d ohne 
Hi | Dienstbeschädigung d ιν 2 | 106] 2173| 76 
Dienstunbrauchbarkeit |— | 49! 37| 501 4| 22 | 13.279] 39 |147 
durch Tod ausgeschieden | 1| 83| 5| 31| 140: — 2, 5—| 8 
Summe . 7 NE 721] 163| 65 | 161 ΠΗ 


Truppengattung 
"T | 5 
" T $ 
A ARPE 
Art des Abganges Slo ΕΕ rib 
FEREARE 
88 8 8|θ5|5|46 
e |8|43 | g $E ΕΣ = 
kiall dig se δρ mms 
aa) 3a 25 523 
8 |Β|8|Ξ|Β|Β|8Β|8| ΒΒ Ξ|Β|5 
& MIRA 8 SEES = 
: nach äufserer | i | 
Dienstbeschädigung 15 5 8 23 τι Britt: 
42 
Ξ νο 
Ξ 
S nach innnerer 
E Dienstbeschädigung 1272 2051193 81 81| 39 "n 813, 814| 2 
ΕΝ ` 
© 
Ges 16 4 3| 2—| 1 12 —3-—-|- 1 
Dienstbeschädigung 
nach áu(serer 
3 Dienstbeschädigung απ een 
"B 
Sl 
> 
-H 
c ohne 
t Dienstbeschüdigung 156, 44: 29) 13| 12; 8| 1111] — 4 3 9 
Dienstunbrauchbarkeit | 422| 51| 53| 30; 39! 6! 14 : 6|--| 9) θ| 1 
durch Tod ausgeschieden] 150| 39, 23| 11| 2 6l 9| 7| 9| 6| 1| 4|— 
Summe . . MEER 139 »" i aa TI 6 


15 


3. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Art des Abganges und Erkrankungsformen. - 


Ες OE DD CC C πμ ET CARS rm: 
Von der Gesamtzahl des Abganges 


Truppengattung Dienstgrad Abgang als entfallen auf 
n a sn | ||l | | | [& Wee 
f EA Sanitäts-| 2 ξ R m 
8 (N g BS 3 ERE | 
»| © D e "e s S E së | 
&l t 5 H a al 5 | ο [8 3 5 
5 ο) ἃ äielël ἃ 5 a jalg gjs 5 | 8 cf 
S © ο T o 
Armeekorps E ME E SEHE 3 5 g 8 = E de E E SE Ε o 2 
ΕΙΒΙ 5 8 ΕΕ E = išla ΙΟ 6 = S58 |e|t Ὁ SH RITE = 
ΕΕ ΕΑΜ REIS ΗΕ ΠΗΓΗ 
m CBE Al*9 "igl-iBis d$ mH 8 5 aS] Z [2|7 ΒΙΒΙΗΙΒΡΙ ΣΙ 8 50 
EI ο | ὢ ὦ ojh |d g SE Tiel S —E 50 α | 5 3 ᾳ53| “| 8 | Β Pal EZ 43 
ΕΕ Ε BEIS Ree RICH EIS GEI REISE SEELEN 
S EIE B = 5 $9 8 45 Bisi Ῥι8ι GIELEN Η 95 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΗΕΗΕΙΕΕΗΗΕΩΡΕ ΕΙ ΓΜΕ ΕΠΕ ΗΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ aldi 
a M| SR S 28335385 ΕΕ E B39 33^ 8 58 2/2/35 [854 8 εδ 818 | ια 
ΕΕ ΕΙ ΕΕ ΩΙ ΗΕ ΗΕ ΜΕΣ ΕΟΟ ΕΕ ΕΕ ΗΕ 
,.. peu | 
Gardekorps . 99416.ο] 143 939. 4 Ν 513 — —| 3— ; 3|98 Τι 4| 9! 1) 22| 227| 3.—| 27| 42| 49 "E 66: 12| 69; 19! —| 29! ττὶ 7| 22 
e 6 
Ee | 
L Armeekorps 17515; 111 ; 19! 6! 10! 5 1| 1—| 1|1|2;-| 8110 — 1| 10| 144| 1|-| 13| 19| 13| 130|—| 62, 4ἱ 48! 7| —| 10 35. 1| 8 
ττττε------------------; » 
2 ϐ 142 9|--| 17| 28| 19! 121 " 14 S 
U. Armeekorps| 185| 7| 116| 11! 17, 21, 5| 1| 2] 2|—| Arcccic) 20 | 5 9 191|-- | 53| 8 6'35 6 18 
μμ... 
ΠΠ. Armeekorps | 126154] 82 13 10 —| 8l 3| 3] 5/2, 111835 5| ——| 5| 98—|-| 17,24 12, 73/2/32, 4/29 15, —| 3| 9| 8| 24 
κ SHARE BN | 
IV. Armeekorps 143l64| 76 : 8 19| AA 5| 5,9| 2.—| 4—]| 29 | 5| 1| 1| 11| 91| 1| 1| 10| 18| 27) 88l— d ὃ 22, 6| 2| 8 31| 12| 20 
V.Armeekorps| 148|5,| 98 , 10! 10! 8) 1! 1| δ-- 1| 1—| 14, 5| 5| —— 3| 190|--| 1| 20| 17| 11) 100| 1) 49 6l 35! 9| —| aal οἱ 18 
Be | | | | | 
VLArmeekorps| 21985 | 198! 15/24, 18! 4, 7 7, 5.—, 2,2 2—| 27 4 8 1| 1| 10 162 4| 2| 19| 32] 25| 150| 1 ` 11| 56| 7| 1| 20| 48! τὶ 17 
) 
Vil-Armeekorps| j45/5,4| 99| 14 10 4| 3 A 3| 6| 9ἱ —|—|—i—]| 18 4 8 zs 7 iot 4|-| 17 ii 90! 86|-- e 4 i: 13 8 i 30 1 19 
τε ως 
VIIL Armeekorps | 1806. | 116 S 15 6 7.4732 | 3/2—-|172 ΤΙ 3, — | 1| 147| 8|--| 10| 46| 11| 113|—| 32| 14 31) 5| 9! 4ἱ το da 
NOU Lr . 
TI ! 
X.Armeekorps| 105|4;] 69] 11,20 —| 8) 1| 3! 8|-| 2|[7|-|-| 6 3 4| 1| 1| 4 822—[13 17 8| eb— 28 7/22 6 —| 8! 22| τὶ 8 
-----------. οὐ 
XL Armeekorps 199|6,| 89 10 19| --| --| 6 a 1—| 1 dL 63, 1| 1| — 4 101 ΓΙ Bion 8 u 81 7,25 3| οἱ 8| 34 —| 12 
------------.-. 
XII. (1. K. $. ESTNE it ecd Es E | | 
l ατα 12964| 89! 15| 18 —| 5/15 12 32 6 2| 110| θ|--| 14| 12| — 108| 1 31| 10 86] 7| — 1/32 — 11 
XIL. Ww) — | 
VoM νο 20 Ju? 88 n -- - 2,25 3 5 —| —| 6| 137) 5—| 12] 54| 90] 95| 1| 39! 7| 47| 5, — 94! δ0| 3 19 
UM Ὁ... 
XIV. Armeekorps 169|5,4 | 108! 24| 11| 10| 5| 1| δι 2] 2| —|— 1-12 2 —| —| 6|144| 4—| 13| 38| 13| 105|— 41] 6|42| 7| — 2| 34 19: 95 
o 
XV. Armeekorps | 184|5 | 117| 18 18 18 6,6 2-12 ———— Ἴ € &— — 719 6— | 60| 10| 106|--| 38| 8| 36] 5| 24! 6| 31| 14! 99 
EN 
XVLArmeekorps | 15415, οτ 18| 18] 7| 9| 8| 4! 1—| 2—,*,-| 8, 3! 8 2, — 4 134—|—| 10! 39 7| 98|—|38 14! 95! 13! 4! 8 91! 3! 19 
e Un 
XVII Armeekorps | 159 54| 87 19| 22 14| 83| 2| 4—|— 3|111—]|12, 3| 1| 3| — 15| 125. — — ; 21| 21] 97|—| 46| 5| 37| 13| --| τ| 95| 14! 19 
XVIIL Armeekorps | 179l&, | 194. 19! 19! 7| 9! 1! 8! 2/ 1] 1| 1| 4-18 j 3 11 — 11 147.—.— d ὅδι 15. 104| 1| 37| 16: 22! 6| 1| οἱ 69 16 90 
ως σας, D " 
XIX. (2. K. S^. | | | | | 
Armeekorpe| las] e δ 12 7| δι 8 1[-]τ! -τή-! | eg 1] 12 17 —| ὁ4-| 4 aa 5 —| a 2 — 37 
σα | | | | | | I dd | 
Summe , . puel: bere 209 199 148 sa no 261127 spasa n 19) 7 143/257859 poo 20 2051 ΠΗ 163| 65 161 πμ 
| | 


16 


4. Nach Truppengattung, Dienstgrad, Dienstalter, Art des Abganges und Erkrankungsformen. 


Es schieden aus l Davon litten an 
Tuber- chronischer 
als Tuber-| kulose Prost: Lungen- | Lun- allen 
als als d fell- akuter entzündun Bron- anderen 
durch diens halb ος ud Lungen zn Lunge (ohne dafs gen- hial Krank 
= _ - = E n- E . 
un- 2 un ger en dun: d der Nach- | er- E Asthma an 
Tod | brauch- a ine |ersten und |blutung dem T τ ies m Wei: ka At 
valide| valide] Luft- | des Aus- |zündung| Tuberkel- | tarrh mungs 
bar wege | Brust- S bazillen | terung 
fells ` gange gelang) organe 
Reg II M— € νιν 
Infanterie . . . . . 1150 | 499 160 | 1308 3 466 100 465 99 41 81 468 81 231 
Kavallerie . . . . .| 39 51 47 | 214 3 95 8 67 22 9 22 78 18 29 
Feldartillerie . . . .] 3 53 99 | 204 | — 78 22 80 11 4 27 48 11 28 
Fußsartällerie . . . .| 11| 30 | 13| 85| — | 35 7| 80 9 5 τ | 96 8 | 19 
a €———— P P—————!— Ó 
Ὁ! Pioniere... . . «| 12 39 19 83] — 25 9 35 8 1 6 43 4 15 
S| Train . el 6| 10| ol — | 13 b | 16 5 2 4 7 3 7 
42 
el Ökonomiehandwerker . | 9| 14 1] 48] — 31 2 12 8 = 1 19 = 4 
δ0 
E Landwehrstämme 7 3 11 26 | — 18 4 3 1 1 9 3 1 6 
= Festungsgefängnisse. . 2 6 — 8| — τ 1 8 — = — 1 1 8 
= ECRIRE ο ο ενος ο 
εἰ Sanitätsmannschaften . 6l = 4 16 | — 8 1 5 2 1 1 2 4 2 
αἱ Militärkrankenwärter 1 2 — 8| — 3 1 1 1 — -- 5 — — 
Unteroffizierschulen 4 6 14 1 6 — 3 2 1 1 9 1 3 
Alle anderen Truppen- | _ ο η τεὸς. = = Ka 
gattungen 1 2 8 1 . 2 1 1 1 


Feldwebel . . . . . 5 
ο] Sergeanten . . . . .| 12 s 10 62 1 39 1 9 2 4 5 10 5 8 
"d 
a Unteroffiziere . . . . 9 1 -- 86| 2 48 8 12 9 1 1 15 = 7 
S CN δ 1] 90! 4 — | æ 1| n 1 9 45b | 16 | 38 9 
2 Gefreite und gemeine: . 1 238 | 600 4 | 1743 4 641 147 661 156 50 30 612 48 236 
| Einjährig-Freiwillige . 1 26 — 26] — 8 2 12 1 4 — 16 2 8 
Sonstige (Kadetten, 
Unteroffizier-V or- 9 8 — — — 1 — 1 1 — e 2 -— — . 
schüler) | xe 
im 1. Monat dienend . 8 89 — — Ee 5 1 2 8 = 1 20 2 8 
im 2. Monat dienend . 6| 15 — δ] — 19 12 7 6 8 2 12 12 28 
„| im 3.—6. Monat dienend | 77 | 958 es 194 1 107 90: 69 54 12 6 168 19 68 
5} im 2. Halbjahre dienena | 67| 119 | — | e| 2 | 900] δι | 22 4 17 10 | 179 9 | 5 
al. 
a Summe des 1. Dienstjahres | 158 | 566 -- 879 3 | 331 | 94 | 350 | 109 37 19 | 439 | 42 | 179 
A im 2. Jahre dienend .| 73 55 3 701 1 253 43 249 46 15 7 159 7 52 
© im 3. Jahre dienend . 9 9 | — | 18| — 75 12 75 3 4 2 344 | — 11 
im 4. Jahre dienend .| 4 2 1 49| — 26 3 13 | 1 1 1 6 1 4 
länger als 4Jahre dienend | 26 1 | 288 | 224 3 100 | 8 34 4 | 8 132 72 83 95 


ΤΊ 


IV. Gruppe: Krankheiten der Kreislaufs- und blutbereitenden Organe. * 
(No. 64 bis 79 des Rapportmusters ) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
RR οτε Bestand 
Bestand dienstfähig gestorben TE Summe = : S für jeden Kranken 
absol. επ τ : Ὁ 9/ d bleiben umme à 
waren ES < absol. e absol. lo der absol. d d p [o nid (durchschnittlich) 
zahl | Beh» | Zahl | geiten | Zahl | delen | Tel | aelten | 
EE | EER | =: | m | 24 | 25] Om Ä 1694 | 236 | 6984 | 97, | 192 | 1δι sl 21, 


Der Zugang hat sich gegen das Vorjahr um 0,1 το Κ. 
und gegen den 5jährigen Durchschnitt um 0,6 ες K. ver- 
mindert. Er betrug im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 50264 Mann = 13, ὧν Κ., 
1886/87 1890/91 55212 » = 1395 a: 
1891,92 , 1895/96 10 , = Ba », 
1896/97 . 1900/01 1191ε » -— 0): 5, 

im Jahre 1899/1900. . . 7173 » -- 135: » , 


im Jahre 1900/01 . . 6949 Mann = 13, τς K- 


Zugang nach Armeekorps. 


——————————— 
Zugang : Zugang 
Armeekorps Armeekorps ES 
f absol. τη Κ 
Zahlen το Κ Zahlen | 
adu os o: XII. 1.Κ.8}] 900 | 9» 
νο i sm (K. W)| 940 | 155 
IL ... | 31] oe | 114 | XIV. ....- 483 15,5 
Ht .--. | ed πω - 492 | 155 
τν... Ἡ' ο κο 426 15,6 
ῳ... ο ο WEEN ρω 244 8,3 
VL «2... ] 351 | 182 ΙΧΥΙ͂Π. ..... 381 | 14; 
VIL 999 | 148 
VIL dt reg 
IX. .. | | au οἱ | IKB..... 562 23,9 
x. A 304 | 14.6 
XI. 992 | 15; 


Bei den Erkrankungsziffern der einzelnen Monate 
fallen wesentliche Unterschiede nicht auf. 


Zugang nach Monaten. 


Oktober 

November 

Dezember 
September 


S EN e 
abs. Zahl | 726 | 625 m- 564 | 678 | 588 | 504 | 606 "m 307 


ος K. | 15| 1,2| 0,89 


D 


Erste Unterart: Krankheiten des Herzens. 
(Νο. 64 bis 68 des Rapportmusters.) 


| 


Zugang Abgang SE 
FE bsol. | de | dienst- e- ander- Bestand E $S y 
ER μα 5 .. |Summe [bleiben] 2.35 
tà "| Zahl | K. | fähig \storben| weitig se ME 

| Gë 8 
ιο] 1681 | Aal 325 163) | 1374 | 1715 70 | 33,8 

Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre 
1881/82 bis 1885/86 . 5634 Mann = 1, ὃς K., 
1886/87 , 1890,91. 84005 , = , , 
1891/92 -, 1895/96 . 13014. 5, ed , , 
1896/97 , 1900/00. . 1604. , -—3. , , 

im Jahre 1899/1900 . 1081 ^ i. ey. 
im Jahre 1900/01 . 1681 » = Jg de κ. 


Aus der Behandlung schieden aus: 
1896/97 1897/98 1898,99 1899/1900 1900/01 


als dienstfáhig 357 342 371 336 325 

durch Tod .. 10 20 16 21 16 

anderweitig . 1160 1247 1308 1333 1374 
Der Gesamtzugang an Herzkrankheiten ist in 


diesem Berichtsjahre im Vergleich zum Vorjahre. und zum 
5jährigen Durchschnitt 1896/1901 um 0,1 AR. gestiegen; 
der an Herzfehlern war dagegen, auf „5 K. berechnet, dem 
vorjährigen gleich. — Auch die Zahl der durch Herz- 


Krankheiten invalide Gewordenen ist gegen die letzte 


unverändert, während die Dienstunbrauchbaren um 0,2 A K. 
abgenommen haben. (Vergleiche auch die Kurventafel 
im Bericht 1898/99.) 

Zugang an Erkrankungen des Herzens nach 


Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. o κ Armeekorps absol. = 
Zahlen | ὃν E Zahlen | v0 E- 


zs e 5... : ο 


D oan sn: 62 0 XIII. (K. W.) 77 3,5 
IL uve vna 15 2,9 XIV. ada 101 3,2 
HL. x. 42 Lë XV EE 125 4,0 
IV ur ο. 40 1,8 RVI Arieta 52 | 10 
V AEN 109 4s | XVIL ..... 58 | 2 
NL Oe 136 52 ΙΧΥΠΙ. ..... 132 | δ 
Πο 4e 82 3,1 XIX. (2. K. S.) 63 δι 

VII. κ δι 29 

RE 38 1,5 1. Κ.Β..... 153 | 6,5 
EES 68 29 |IL , , 68 | 33 
ΙΕ ον ο 113 55 [IL , , 104 | 5e 


!) Aufserdem starben 23 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 
3) Aufserdem starben 23 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 


-Der Zugang an Herzkranken in militärärztliche 
Behandlung, wie ihn vorstehende Tabelle ergibt, war am 
stärksten beim XI. und beim VI. Armeekorps. Es folgen 
dann das XVIII., Gardekorps V., XV., XIII. (K. W.), XIV., 
VIL, XIX. (2. K. S), VIII, ΙΙ, X, I, XVII., XVI., XII. 
(1. K. S), IIL, IV. und IX. Armeekorps. Wesentlich 
anders gestaltet sich die territoriale Verteilung der Herz- 
kranken, wenn man sie nach dem Abgange aller, auch der 
nicht militärärztlich behandelten, Dienstunbrauchbaren und 
Invaliden betrachtet. Hier ist die Reihenfolge, wie sie 
aus der nachfolgenden Tabelle hervorgeht: XIII. (K. W.), 
VL, XVIII, XI., Gardekorps, X. XV. V., VIIL, XIV., 


Noch ein anderes Bild erhält man, wenn man von den 
Korpsbezirken ausgeht, in welchen die Entlassenen aus- 
gehoben waren. Ihre Reihenfolge erhellt aus der Tabelle 
auf dieser Seite, in welcher das XVIII. Armeekorps eine 
ganz auffällig grofse Zahl zeigt, die die vorjührige um 9,9 
übertrifft. Es folgen dann das XV.. XIII. (K. W.), X., 
XL, ΙΧ, XIV. VI, VII, VII, XVI, V., IIL,.1V., XVII, 
IL, I. Armeekorps. Stets ist das XVII., XIII (K. WA 
XV. X. und XI. Armeekorps verhältnismäfsig hoch, 
wührend das L, XVII. und IV. am wenigsten beteiligt sind. 


Von den wegen Krankheiten des Herzens Entlassenen 


| | waren ausgehoben im Bereich des 
XVL, IL, IX, VIL, XVII, IV., III. und I. Armeekorps. | | 


L | IL | IH | IV. | V. | VL | VIL van IX. | X. | ΧΙ. Exi XIV. | XV. xv. (am XVII. XVIII. 
Armeekorps 
| 
absol . 12 | 90 | 56 | 34 | 38 | 65 | 153| 82 | 89 | 92 | 64 | 92 | 80 | 99 9 | 93 | 137 
de der 1900 als tauglich 
Ausgehobenen!) . . 1,6 2,6 | 3,4 | ER 4,9 64 | 57 | 54 6,9 84 7,7 8,9 6,9 94 Da 3,0 18,7 


Aus der Tabelle über das Dienstalter der Ent- 
lassenen geht hervor, dafs die Verhältnisse denen des 
vorigen Jahres im allgemeinen gleich sind. 

Die Tabelle über das Lebensalter zeigt dagegen, 
dafs von den 22jührigen, also denjenigen, die, erst nach 
mehrmaliger Zurückstellung als tauglich befunden, im 
letzten Militärpflichtjahre eingestellt wurden, 5,7 °/o mehr 
nach der Einstellung wegen Herzkrankheiten wieder zur 
Entlassung kamen. 

Ein Vergleich der Abgangszablen der Dienstunbrauch- 
baren und Invaliden mit dem Vorjahre ergibt, dafs bei 


8 Armeekorps nur sehr geringe Schwankungen stattgefunden 
haben. Beim VII. und beim IL Armeekorps ist der 
Abgang sichtlich geringer geworden, während er beim 
VL, IX. und ΧΙ. Armeekorps zugenommen hat. 


Beim ΤΠ. Armeekorps entspricht jener Abnahme auch 
eine Abnahme der aus dem Bezirk dieses Armeekorps zur 
Einstellung gelangten Herzkranken. Beim VII. Armeekorps 
ist kaum eine Abnahme zu bemerken. Sehr auffällig ist 
die schon vorher berührte Zunahme der aus dem Bezirk 
des XVIII. Armeekorps stammenden Herzkranken. 


Von der Gesamtzahl?) der im Jahre 1900 in das Heer 
eingestellten Tauglichen 
(Ausgehobene und freiwillig Eingetretene) 


Von den im Jahre 1900/01 wegen Fehler und chronischer Krankheiten 


des Herzens und des Herzbeutels Entlassenen waren: 


Dienstunbrauchbare und 


standen im Lebensalter | betrug die Summe Unmittelbare Ganzinvaliden 
9/, der Ge- 0/ der Ge- %/, der Ge- S 0/ der Ge- 
absol. Zahl | Yo der Ge | absol. Zahl | "ο der Ge | absol, Zahl | Yo der Ge | absol, Zahl Ba 

(4) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) 

unter 20 Jahren . 22 738 | 8,0 136 6,1 88 6,9 48 δι 
20 jährige 122 116 | 43,3 433 19,5 312 24,5 121 12,8 
21 jährige 61 305 21,7 516 23,3 312 24,5 204 21,7 
22 jährige 70 984 25,1 683 30,8 458 35,9 225 23,9 
ältere . 5 438 1,9 448 20,2 104 8,2 | 344 36,5 
Gesamtzahl . 282 581 |- 2216 — | 1274 | -— | 942 — 

| 


1) Berechnet nach den Angaben des Statistischen Jahrbuchs für das Deutsche Reich, dreiundzwanzigster Jahrgang, 1902, Seite 188. 
?) Die Zahlen in dieser Spalte sind dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich, dreiundzwanzigster Jahrgang, 1902, Seite 188, 
entnommen; sie beziehen sich auf das gesamie Deutsche Heer und die Marine. 
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Anmerkung: Diese sowie die Tabellen auf Seite 78 u. 79 sind aufgestellt auf Grund der vorhandenen Zühlkarten des Garde-, I. bis XI. und 
XIII. (K. W.) bis XVIII. Armeekorps über die wegen Fehler und chronischer Krankheiten des Herzens und des Herzbeutels als dienstunbrauchbar und 
ganzinvalide Entlassenen (einschliefslich derjenigen Mannschaften, welche unmittelbar bei der Einstellung als dienstunbrauchbar ermittelt sind). Die 


Dienstunbrauchbaren sind beurteilt nach Anlage 3 zu $ 8 und Anlage 4b 36 zu 8 9 der Heerordnung, die Invaliden nach Beilage IIb 41 zu 8 16 det 
Dienstan weisung. 


a) Entzündung des Herzbeutels. (No. 64 des 


Rapportmusters.) 
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Unter 16 näher beschriebenen Herzbeutelentzündungen 
ist die Krankheit nicht weniger als 7 mal als anscheinend 
selbständiges Leiden aufgetreten; darunter wurde je 1mal 


Erkültung und Überanstrengung beim Felddienst als Ursache 
angenommen. 7 mal erfolgte die Erkrankung im Anschlufs 


an Gelenkrheumatismus. 

Die Krankheit war mit Herzinnenhautentzündung 3 mal 
kompliziert, 2 mal mit fettiger Entartung des.Herzmuskels, 
nur 1 mal mit linksseitiger Brustfellentzündung. l 

Unter der üblichen Behandlung blieb die Dienstfähig- 
keit bei 3 Leuten erhalten, von denen 2 von Anfang an 
leicht — 1 mit, 1 ohne Ergufs (St-A. Eimler-Olden- 
burg und O.-St.-A. Nötel-St. Avold) — erkrankt waren. 

Der dritte war ein Füsilier in Braunsberg. Als Ur 
Sache mufsten die Anstrengungen einer Felddienstübung 
angesehen werden. Es bestand einige Wochen lang remittie- 
rendes Fieber bis 39,5°. Auffallend waren die ungewöhnlich 
starken Schweifse, die jedesmal mit dem Fieberabfall in den 
ersten Wochen auftraten. Die Entzündung verlief trocken 
ohne Komplikationen. Behandlung mit Digitalis und Haut- 
reizen. Nach 98tägiger Behandlung konnte B. dienstfähig 
entlassen werden. (St.-A. Protzek-Braunsberg.) 


Die übrigen Erkrankungen führten zur Dienstunfähig- 
keit, eine, die mit fettiger Entartung des Herzmuskels ver- 


gesellschaftet war, zum Tode. 

Ein Füsilier in Aachen wurde nach zweitägiger Revier- 
behandlung wegen akuten Darmkatarrhs wegen Blutarmut 
aufgenommen. Aufser schlechtem Aussehen und Blässe der 
Schleimhäute war nichts Krankhaftes festzustellen; insbe- 
sondere war die Herzdämpfung regelrecht; Herztöne leise, 
aber rein, Puls von geringer Fülle, regelmáfsig, 100 in der 
Minute. Am dritten Tage erfolgte, nach einer unruhig durch- 
schlafenen Nacht, der Tod plótzlich ohne andere Vorboten. 
Die Leicheneróffnung ergab faserige Herzbeutelentzündung mit 
beginnender fettiger Entartung des Herzmuskels. (St.-A. 
Hanel.) 


b) Idiopathische Herzvergröfserung. (No. 65 
des Rapportmusters.) 
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Unter dieser Nummer werden, wegen des gleichen 
Untersuchungsbefundes, 2 ganz verschiedene Krankheiten 
bezw. in ihrer Bedeutung ganz verschiedene Stadien der 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 
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Herzvergröfserung zusammengefafst: die mehr oder weniger 
akute Dehnung des Herzens und die sich allmählich ent. 
wickelnde Zunahme (Hypertrophie) des Muskels. Auch 
eine Reihe unter No. 67 und 68 geführter Herzerkran- 
kungen lassen sich schwer hiervon abgrenzen. Dazu tritt 
die Schwierigkeit, die Geräusche, welche als Folge der bei 
Erweiterung (Dilatation) der linken Herzkammer häufig 
eintretenden Schlufsunfähigkeit der Klappe (relative 
Insufficienz) entstehen, von den durch Klappenfehler verur- 
sachten sicher zu unterscheiden. 


Von ausgesprochener mit den Erscheinungen der Ar- 
beitsunfähigkeit (Insufficienz) verbundenen Vergröfserung 
des Herzens werden 25 Fälle genauer beschrieben. Davon 
betrafen 13 Rekruten, die bei oder kurz nach der Ein- 
stellung wieder als dienstunbrauchbar entlassen wurden. 
Bei 12 schon länger gedienten Leuten wurde einmalige 
körperliche Überanstrengung als Ursache einer akuten 
Dehnung mit hochgradigen Zeichen von Herzschwäche nach- 
gewiesen. 

Darunter war 2 mal das sprungweise Vorgehen bei Feld- 
dienstübungen, 2 mal anstrengende Märsche, 2 mal Exerzieren 
bei Leuten, von denen der eine wegen vorübergehend be- 
schleunigter Herzarbeit nur versuchsweise eingestellt war, 
der andere vorher Alkoholmifsbrauch getrieben hatte, 2 mal 
einmaliges forciertes Bergsteigen (Bitsch), je 1 mal Heben- 
eines schweren Balkens (St.-A. Gufís-Kónigsberg i. Pr.), 
ein fünfzigmaliges Auf- und Ablaufen einer 17stufigen Leiter 
am Klettergerüst (St.-A. Wagener-Harburg) und ein An- 
ziehen des Sattelgurtes mit den Zähnen (St.-A. Papenhausen- 


Darmstadt) Nur 2 mal wurden Erkrankungen — Mandel- 
entzündung bezw. Bronchialkatarrh — als Ursache ange- 
nommen. 


St.-A. Franz-Bitsch meint, dals der andauernde mili- 
tärische Dienst im bergigen Gelände das Entstehen der Krank- 
heit verursachen könne. 3 Erkrankungen betrafen auf der 
Festung Bitsch kasernierte Leute, die zum Dienst immer 
zur Stadt heruntergehen und so täglich mehrmals den 60 m 
hohen Berg wieder heraufsteigen mufsten. In einem 4. Falle 
stellt er zur Erwägung, ob eine starke seelische Depression 
neben einmaliger Anstrengung durch Bergsteigen ursächlich 
gewirkt habe: 

Ein Jäger, der kurz vor dem Manöver bei einer Gefechts- 
übung aus Unvorsichtigkeit einen Kameraden angeschossen 
hatte und einer Bestrafung entgegensah, brach nach einer 
ziemlich anstrengenden Manöverübung auf dem Rückmarsch, 
dessen letzte 3 km ununterbrochen einen ziemlich steilen 
Anstieg gebildet hatte, zusammen, ohne das Bewulstsein 
völlig zu verlieren. Puls fast unfühlbar, Atmung häufig 
aussetzend, durch energischeHautreize, Kampfereinspritzungen 
wieder in Gang gebracht. Verbreiterung der Herzdämpfung 
bis zum rechten Brustbeinrand, am nächsten Tage noch bis 
zur Mitte des Brustbeins. Der Spitzenstofs reichte bis in 
den 6. Zwischenrippenraum. Allmähliches Zürückgehen der 
Herzgrenzen. Der Mann wurde nach 7 Wochen dienstfähig 
entlassen und blieb beschwerdenfrei. 


Bezüglich der Behandlung werden neue Gesichtspunkte 
nicht angegeben. 


Die Herstellung zur Dienstfähigkeit wurde bei 3 von 
den 11 Leuten, die sich durch Überanstrengung ihr Leiden 
zugezogen hatten, erreicht. 


11 


c) Erkrankung der Herzklappen. (Νο. 66 des 
Rapportmusters.) 
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Mit Herzklappenfehlern gingen zu im Durchschnitt der 
Jahre 
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Unter 224 angeführten Erkrankungen betrafen 202 die 
zweizipflige, nur 16 Falle die Aortenklappe, und zwar 
handelte es sich immer um Schlufsunfähigkeit dieser Klappen; 
6 mal lag Geschwürsbildung an den Klappen (Endocarditis 
ulcerosa) vor. 

Hinsichtlich der Ursachen, die bei 92 Fällen erörtert 
wurden, war Gelenkrheumatismus bei 71 Fehlern der zwei- 
zipfligen Klappe und 3 der Körperschlagaderklappen die 
Grundkrankheit. Als andere Ursachen werden verzeichnet: 
für Fehler der zweizipfligen Klappe 5 mal Grippe, 2 mal 
Tripper, 4 mal besondere Anstrengungen, 1 mal Hitzschlag, 
1 mal Sturz vom Pferde und Bajonettstofs gegen die Brust; 
für Fehler der Körperschlagaderklappen 2 mal grofse An- 
strengungen, 1 mal Fall vom Querbaum. 


D 2 SERES 2 
d hi n = 1 K. : : 
ee 2 bis EE ) l us Man ep 1 e Die Entstehung von Herzfehlern, besonders der zwei- 
189 si 97 3 ee o sun: 6 Sg m Ti "a "oW zipfligen Klappe, durch rein mechanische, plótzlich wirkende 
: d h "i899 is ES μα ο. i: ^ " | Momente verdient die ihr sonst zugesprochene Annahme 
ο / et »  — .? ? ' | besonderer Seltenheit beim Militär nicht ganz. Aus dem 
im Jahre 1900/01 641 Mann = 1, 4$ K. | Berichtsjahre sind 4 derartige Erkrankungen mitgeteilt: 
Lfd. | Garnison, Name, Zeit und Ort der : : 
: Befund und Verlauf Berichterstatter 
No. Stand Schädigung 
1. Posen. 14. Januar 1901. Alsbald Schmerzen in der Brust. Tat aber Dienst bis 3. Februar 1901, O.-St.-A. 
P Sturz mit dem Pferde. | wo er wegen Mumps ins Lazarett aufgenommen wurde. An der Herz- Spiefs-Posen. 
Unteroffizier. spitze lautes systplisches, musikalisches Geräusch, wie von einer 
stark gespannten Saite. Zeitweise pulsatorische Erschütterung der 
ganzen Herzgegend, dabei kleiner, leicht unterdrückbarer Puls. Herz- 
dämpfung nicht verbreitert. Beängstigungen und Stiche in der Herz- 
gegend. Keine Besserung. Invalide 31. März 1901. 
2. Trier, 20. Mai 1901. 21. Mai Krankmeldung, bis 4. Juni in Revierbehandlung, dann wegen O.-St.-A. 
Ch., Bajonettstofs gegen | starker Herzbeschwerden  Lazarettaufnahme. Es bestanden „die | Sehr wald-Trier 
Musketier. die Brust. typischen Erscheinungen einer Schlufsunfähigkeit der zweizipfligen 
Klappe“, die sich in zweimonatiger Behandlung nur wenig besserten. 
Invalide. 
3. Breslau, b. November 1900. | Plötzlich Stechen in der Herzgegend, das ihn zum Alleingehen unfähig St.-A. 
F., Sehnelles Laufen beim | machte. 6. November Lazarettaufnahme. Herzgrenzen unterer Rand | Schulz-Breslau. 
Musketier. Ralliieren. def 3. Rippe bis über die Mitte des Brustbeins, Spitzenstofs dicht 
innerhalb  Brustwarzenlinie. Surrendes, auffallend klanghältiges 
Geräusch an der Herzspitze, das nach der Lungenschlagader hin 
scharf blasenden Charakter annimmt; hier zweiter Ton stark 
klappend. Puls 92, leicht unregelmäfsig. Am 25. November reichte 
die Herzdämpfung bis an den rechten Brustbeinrand; das Geräusch 
war kratzend, zeigte beim Liegen noch den alten Charakter. Invalide. 
4. Arolsen, Beim Aufzug am Alsbaldige Untersuchung liefs nichts Krankhaftes erkennen. Sieben St.-A. 
" Querbaum Stechen in| Wochen später Vergröfserung des Herzens und Schlufsunfähigkeit | Leopold-Arolsen. 
Musketier. der Herzgegend. der zweizipfligen Klappe. Später Grenzen und Töne normal; doch 


blieb Herzklopfen bei Anstrengungen zurück, auch nach Badekur in 


Nauheim. 


O.-St.-A. Sehrwald-Trier führt an, dafs die meisten 
Herzgeräusche * wesentlich lauter und besser nachweisbar 
wurden, sobald sich die Leute hinlegten. Diese Angabe 
dürfte dahin noch zu präcisieren sein, dafs im allgemeinen 
die Mitralgeräusche im Liegen, die Aortengerüusche dagegen 
in aufrechter Haltung deutlicher wurden. Die Untersuchung 
im Liegen ist bei unsicherem Herzbefunde ein aufserordentlich 
wichtiges, von vielen nicht geübtes und dabei einfaches 
Hilfsmittel, auch bei Musterungs- und Einstellungsunter- 
suchungen (96 A. Schulz-Breslau). O.-St.-A. Pauli-Metz 
konnte bei Kranken mit Herzfehlern öfters eine deutliche 
Verlangsamung des Pulses beim Bücken nachweisen. 


1) Aufserdem starben 2 Mann aufserhalb militürürztlicher Be- 
handlung. 


2) Dreijähriger Durchschnitt 1888/89 bis 1890/91. 


Invalide 31. Juli 1901. 


Die ausgesprochenen Herzklappen-Erkrankungen führten 
alle zur Entlassung. 


Geschwürsbildung an den Herzklappen (Endocarditis 
ulcerosa) wird 6 mal beschrieben. 


Als Folge von Tripper 2 mal, von Lungenentzündung 
und Bronchialkatarrh-Rückfall je 1 mal, 2 mal war eine 
Ursache nicht auffindbar. Alle Erkrankungen führten zum 
Tode. In den 2 Fällen, die vollständig obduziert werden 
konnten, fanden sich neben ausgedehnten Zerstörungen der 
Klappen Eiterherde in Gehirn, Lungen, Milz, Nieren (O.-St.-A. 
Grafsmann-Halle a. 8. und St.-A. Rall-Strafsburg.i. EA 
In einem 3. Falle, wo nur die Eróffnung der Brusthóhle ge- 
stattet wurde, sah man Gonokokken als Ursache der Er- 
krankung an. 


Ein Sergeant in Danzig ging am 31. Dezember 1900 


unter Anzeichen von Grippe dem Lazarett zu. Einige Wochen 
vorher hatte er an Tripper gelitten. 3 Wochen nach der 
Aufnahme Geräusche an allen Herzklappen, septisches F ieber. 
Grippebazillen weder im Auswurf noch im Blut nachzuweisen. 
Tod am 2. Februar 1901. Eröffnung der Brusthöhle: die 
hintere und die linke vordere Klappe der grofsen Körper- 
schlagader mit gelben, bröcklichen, geschwürigen oder warzen- 
ähnlichen Massen besetzt und in der Mitte von der An- 
heftungsstelle bis zum Rande durchtrennt, bezw. nur durch 
den verdickten Rand zusammengehalten. Die vordere rechte 
Klappe erschien gesund. Die mikroskopischen Präparate der 
ulcerierten Klappen. zeigten grofse Kokken, die sich nach 
Gram entfärbten (O.-St.-A. Liegener). 


d. Nervöse Störung der Herztätigkeit. (Νο. Di 
des Rapportmusters.) 
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Den bei weitem gröfsten Zugang bildeten neu ein- 
gestellte Mannschaften, nämlich 68 unter 93 Kranken, über 
welche diesbezügliche Angaben vorliegen. 

Über voraufgegangene Krankheiten finden sich nur in 
8 Berichten über 71 Kranke nähere Mitteilungen. 19 mal 
werden Infektionskrankheiten als vorhergegangen angeführt, 
darunter 4 mal Gelenkrheumatismus, 2 mal Ruhr, 5 mal 
Brustfellentzindung, je einmal Rose, Typhus, Masern, 
Scharlach, Diphtherie und Syphilis. 5 mal handelte es 
sich um Basedowsche Krankheit. Bei den länger ge- 
dienten Leuten werden nicht weniger als 12 mal körper- 
liche Anstrengungen, 1 mal chronische Tabakvergiftung 
und 1 mal Tabak- und Alkoholmi(sbrauch als Ursachen be- 
schuldigt. 
das Leiden nach Quetschung der Brust (Hufschlag) auf. 

O.-St.-A. Korsch-Berlin hebt bei 3 Neueingestellten 
das Fahren von Geschäftsdreirädern als die von ihnen selbst 
angegebene Ursache der Herzbeschwerden hervor. Einen 
durch die Stärke der Erscheinungen interessanten Fall be- 
richtet O.-St.-A. Adrian. Gelle 

Ein Musketier ging am 14. Januar 1901 mit Herz- 
beschwerden zu. Ursache unbekannt, Verschlimmerung durch 
den Dienst. angenommen. Bei Bettruhe durchschnittlich 
130 Herzschläge in der Minute, leicht unregelmäfsig, aber 
kräftig. Grenzen regelrecht.  Spitzenstofs stark hebend. 
Angstgefühl. Auffallend leichtes Erröten des Mannes (Sym- 


pathikusreizung). Die Herztóne dauernd in 1 m Ent- 
fernung mit blofsem Ohre hörbar. Invalide. 


27,7 


Bezüglich der Behandlung wird die Wirkungslosig- 
keit der Medikamente wieder mehrfach betont. St.-A. 
Pillath-Colmar i. E. glaubt bei 8 genau beobachteten 
Kranken festgestellt zu haben, daís längere Bettruhe 
eher eine leichte Zunahme als Abnahme der Beschwerden 
brachte, 


Bei einem Kranken in Freiburg i. Baden trat 
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e. Andere Herzkrankheiten. (No.68 des Rapport- 
musters.) 


Zugang Abgang SÉ s 
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Neben 3 Erkrankungen an Fettherz und 2 durch 
Infektionskrankheiten bedingten Herzmuskelentzündungen 
waren es hauptsächlich Zustände akuter Herzachwüche, 
über die berichtet wird, darunter 4 Erkrankungen, in 
denen einmalige übermäfsige körperliche Anstrengung eine 
akute Dehnung bezw. Störungen mehr nervöser Art er- 
zeugte. Von den genauer angegebenen Krankengeschichten 
ist nur eine ungewöhnlich starke Bradykardie bei Herz- 
schwäche nach Überanstrengung von besonderem Interesse. 

Einen zur Militärturnanstalt kommandierten Leutnant 
befiel nach Uberanstrengung beim Turnen plötzlich Atemnot 
und ungeheure Schwäche. Der Puls wurde sehr unregel- 
máüfísig und sank bis auf 24 Schläge in der Minute. Die 
Herztöne waren rein. Abends trat Temperaturanstieg auf. 
Behandlung mit absoluter Rnhe, Alkohol, Tinct. Valerian. 
aether. Kampfereinspritzungen. Allmähliches Ansteigen der 
Pülszahl Im weiteren Verlauf leises systolisches Gerüusch, 
accentuierter zweiter Lungenschlagaderton. Nach 4 Wochen 
war der Herzbefund wieder regelrecht, der Puls gewöhnlich, 


gut gespannt, regelmälsig, Dienstfähig entlassen (St.-A. 
Keyl-Berlin). 


Zweite Unterart: Pulsadergeschwulst. 
(Νο. 69 des Rapportmusters.) 
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Von den beiden Erkrankungen an Pulsadergeschwulst 
führte die eine zum Tode?), die andere zur Entlassung als 
dienstunbrauchbar (Dresden). Bei beiden war die Ent- 
stehungsursache nicht zu ermitteln. Von besonderem 
wissenschaftlichen Interesse ist der erstere Fall. 

Bei einem Hauptmann in Goldap hatten sich seit 
2 Jahren Schwindel, Blutandrang nach dem Kopf und Atem- 
beschwerden allmählich entwickelt. Es bestand Blaufärbung 
und leichte teigige Schwellung des Gesichts. Schwach pul- 
sierende Vorwölbung rechts neben dem Brustbein und um- 
schriebene Dämpfung. Systolisches Geräusch, am deutlichsten 
über der pulsierenden Geschwulst. Venen der rechten Hals- 
seite prall gefüllt. Rechte obere Körperhälfte bis zum Rippen- 
bogen leicht ödematös, zahlreiche geschlängelte -Hautvenen 
auch auf der rechten Brustseitee Puls an der rechten 


1) Aufserdem starben 21 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung. 
3) In der obigen Tabelle nicht als Todesfall verrechnet, da der 


Tod erst nach der Entlassung aus der militärärztlichen Behandlung 
erfolgte. 


11* 
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Speichenschlagader bedeutend schwächer als links. Die 
Diagnose wurde auf Durchbruch des Aneurysmas in die 
obere Hohlvene gestellt. Allmählich wurden die Durchbruchs- 
erscheinungen noch deutlicher. Die pulsierende Geschwulst 
wurde unterm Schlüsselbein sichtbar; der nach oben ge- 
drückte Kehlkopf pulsierte; es stellte sich Ödem des rechten 
Unterarmes ein. Herzbeklemmungen und Erstickungsanfälle, 
allmählich Odeme aller Gliedmafsen. Am 9. April 1901 auf 
Wunsch in die Königsberger medizinische Universitätsklinik 
überführt (St.-A. Krebs-Goldap). Der Tod erfolgte hier 
am 21. April. Die Leicheneröffnung bestätigte die zu Leb- 
zeiten gestellte Diagnose. Es fand sich eine faustgrofse Aus- 
sackung des aufsteigenden Astes und des Bogens der Körper- 
schlagader, welch erstere 16 cm oberhalb der Einmündungs- 
stelle der oberen Hohlvene in den rechten Vorhof mit breiter 
Öffnung in dieser Vene durchgebrochen war (Mitteilung der 
medizinischen Universitätsklinik Königsberg i. Pr.) 


Über eine Pulsadergeschwulst der linken Unterschenkel- 
schlagader finden sich nähere Angaben in der Operations- 
liste, Abschnitt C, 5. 


Dritte Unterart: Hämorrhoiden und Krampfadern. 
(No. 70 und 71 des Rapportmusters.) 
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Die gröfseren Hämorrhoiden sind meist chirurgisch 
behandelt. 


2 mal wurde mit dem Messer, 4mal mit dem Glüheisen 
operiert. 5mal wurden Einspritzungen von 33*/o Karbol- 
glycerin gemacht und 15 mal wurde das Abbinden der Knoten 
mit Seide geübt. Letztere Methode war je 1mal mit Karbol- 
glycerineinspritzungen und mit Scherenabtrennung kombiniert. 
Den sichersten und schnellsten Erfolg hat nach den Berichten 
das Abbinden der Knoten gehabt. 


In allen operierten Fällen gelang es, die Dienstfähig- 
keit wiederherzustellen. : 

Mit der operativen Behandlung stärkerer Krampfadern 
wurden ausgezeichnete Erfolge erzielt von St.-A. Wagner- 
Berlin (1), St.-A. Thóle-Frankfurt a. O. (ὃ), St.-A. 
Fischer-Ludwigsburg (3). 


Bei allen diesen Kranken. wurde ein 2 bis 6 cm langes 
Stück der Rosenblutader (Vena saphena magna) und bei 
dreien aufserdem Stücke der Krampfadern selbst aus- 
geschnitten. Die Krampfadern schwanden durch Thrombo- 
sierung in 3 bis 5 Wochen vollständig; alle 7 operierten 
Leute wurden wieder dienstfähig (s. Operationsliste). 


Vierte Unterart: Venenentzündung. 
(No. 72 des Rapportmusters.) 
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9 Erkrankungen betrafen die Rosenblutader (Vena 
saphena magna). — Vier der Erkrankungen waren nach 
Typhus eingetreten, je eine nach Ruhr und Wundrose; 
eine trat 4 Wochen nach einer Stichverletzung der Herz- 
gegend mit dem Seitengewehr, eine andere kurze Zeit nach 
einer Stichverletzung des Oberschenkels durch Fall auf 
einen eisernen Haken auf. 

5 Kranke wurden wieder dienstfähig. 

Eine ihrer Entstehung nach eigenartige Verstopfung 
der grofsen Armblutader ist unter No. 74 besprochen. 


Fünfte Unterart: Krankheiten des Lymphgefäfs- 
systems. 
(No. 73 bis 75 des Rapportmusters ) 
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Bei 52 beschriebenen Lymphgefüfsentzündungen 
waren 29mal die oberen, 23mal die unteren Gliedmafsen 
Sitz der Erkrankung. 

Als Ursache werden unter 39 Angaben 31mal kleine 
Hautverletzungen, 3mal Insektenstiche verzeichnet. 

Bezüglich der Behandlung werden die Salzwedelschen 
Alkoholverbánde von Verschiedenen rühmend hervorgehoben. 

Bei anderen Erkrankungen der Blut- und 
Lymphgefäfse wird ein eigenartiger Anlafs zur Ver- 
stopfung der groísen Armblutader von St.-A. Wagner- 
Berlin beschrieben. 


Ein Kanonier vom 3. Garde-Feld-Artillerie-Regiment ver- 
spürte, mit dem linken Arm am Querbaum hängend, plötzlich 
einen kribbelnden Schmerz im linken Handgelenk. Es trat 
allmählich eine starke Schwellung und bläuliche Verfärbung 
des ganzen linken Armes auf, die bei mehrmonatiger Be- 
handlung sich nur wenig besserte und so zur Ganzinvalidität 
des Mannes führte. Durch den Hang am Querbaum war 
neben Zerrung der Armnerven zweifellos eine Zerreifsung 
der Innenhaut der grofsen Armblutader eingetreten, deren 
Folge eine allmáhlich eintretende Verstopfung des Gefüfses 
bildete. 

St.-A. Thöle-Frankfurt a. O. beobachtete nach 2 
Operationen grofser Halsdrüsengeschwülste Lähmung des 
Kappenmuskels, obgleich der Nerv (N. accessorius) bei der 
Operation sicher nicht durchschnitten worden war. Er be- 
zieht in beiden Fällen die Lähmung auf Einwachsen des 
Nerven in die Narbe. , 


Einen Fall von Hodgkinscher Krankheit beschreibt 
St.-A. Wagner-Berlin: 


Bei einem Studierenden der Kaiser Wilhelms-Akademie, 
weleher zur Beobachtung auf Lungenspitzenkatarrh ins Gar- 
nisonlazarett I aufgenommen war, bestanden Drüsen- 
schwellungen an der linken Halsseite und unterm linken 
grofsen Brustmuskel, die operativ entfernt wurden und 
markige Schwellung aufwiesen. Unter hohem intermittierenden 
Fieber entwickelten sich schnell neue Drüsenpakete auf der 
andern Halsseite und in den Leisten ohne Neigung zu Zer- 
fall und eine hochgradige Anämie, das ausgeprägte Bild 


Hodgkinscher Krankheit. Arsen war ganz wirkungslos. 
In die Heimat beurlaubt, starb der Kranke nach '/sjährigem 
Krankenlager. 


Die Schwierigkeiten der Diagnose bei Drüsen- 
geschwülsten zu beleuchten, ist folgende Krankengeschichte 
geeignet: 

Ein Füsilier in Charlottenburg hatte schon 1898 
4 Tage lang eine faustgrolse Geschwulst an der rechten 
Halsseite gehabt, die schnell wieder verschwand, Er kam 
jetzt mit einer Geschwulst von Mannesfaustgröfse an der 
rechten Halsseite. Sie war prall elastisch, nicht fluktuirend, 
zwischen Kopfnicker und Kappenmuskel gelegen. In 10 Wochen 
hatte sie die Gröfse eine Kindskopfes erreicht und fluktuierte. 
Es hatte niemals Fieber bestanden; ebenso waren keine An- 
zeichen von Tuberkulose irgend eines Organs vorhanden. 
Diagnose von konsultiertem Chirurgen auf Lympho-Sarkom 
gestellt. Bei der Operation stellte sich ein kalter Abscefs 
heraus, der 1 Liter Eiter enthielt. Tamponade. Heilung. 
Am 28, Mai 1901 dienstfähig zur Truppe. (St.-A. Green.) 


Sechste Unterart: Kropf. 
(No 76 des Rapportmusters.) 
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Während die medikamentöse Behandlung (Schilddrüsen- 
extrakt und Jod) bei den wenigen Kranken, wo sie an- 
gewendet wurde, ganz versagte, wurde in 6 von 71 be- 
richteten Erkrankungen durch teilweiseOperation Entfernung 
der Schilddrüse in Zeit von 2 bis 4 Wochen Heilung und 
Dienstfähigkeit erzielt. Über die Operationsarten vergl. 
Operationsliste, Abschnitt D. 


SiebenteUnterart: Leukämie und pernicióse Anämie. 
(No. 77 und 78 des Rapportmusters.) 
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Erkrankungen an Leukämie wurden 6mal beschrieben. 
Das niedrigste Verhältnis der weifsen zu den roten Blut- 
körperchen wird mit 1:2,5 von O.-St.A. Steinhausen- 
Hannover angegeben. Eine durch die verschiedene 
Deutung der Drüsénschwellungen interessante Kranken- 
geschichte berichtet O.-St.-A. Kranzfelder-Berlin: 


Gefreiter S. vom Infanterie Regiment General-Feldmarschall 
Prinz Friedrich Karl von Preufsen (8. Brandenburgischen) 
Nr. 64 wurde vom 5. Februar bis 5. März 1901 an Grippe 
im Lazarett behandelt. 8 Tage nach Entlassung schmerzlose, 
schnell zunehmende Schwellung der Leistendrüsen, bald auch 
der Halsdrüsen. Gleichzeitig Fieber, fahle Blässe, Appetit- 
mangel und Schwächegefühl. Bei der Wiederaufnahme am 
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28. März bestand neben tiefer, ins Aschgraue spielender Blässe 
der Haut und Schleimhäute, Schwellung der Hals-, Nacken- 
und Leistendrüsen bis Wallnufs. und Hühnereigrófse, hart, 
schmerzlos, scharf abgesetzt. Vergrölserte, derbe Milz. 
Unregelmäfsiges Fieber um 39° herum. Erhebliche Leukocytose 
und zwar gleichmäfsige Vermehrung der polynucleären, 
eosinophilen Zellen und Lymphocyten. Bald Bronchialkatarrh, 
Brustfellentzündung, hypostatische Lungenentzündung bei 
durch Dämpfung auf dem Brustbein sich kennzeichnender 
Schwellung der Bronchialdrüsen, Ödeme — Tod. Leichener- 
öffnung: starke, harte, vielfache Drüsenschwellung. Wässerige 
Herzbeutel- und Brustfellentzündung, hypostatische Lungen- 
entzündung beider Unterlappen. Massenhafte weilse Knötchen 
unter beiden Brustfellblättern von 2 bis 5 mm Durchmesser. 
vereinzelte im Herzmuskelfleisch. Grofse, derbe Tumoren 
der Mediastinaldrüsen- Milz- und Leberschwellung; weiíse 
Knötchen wie oben in Leber und Nieren. Gleichmäfsig derbe 
grauweilse Geschwülste der Gekrósdrüsen. Die kleinen weilsen 
Knótchen zeigen in einem jungen Bindegewebe, das im 
Einzelnen sehr feine Spindelzellen aufweist, dichte klein- 
zellige Infiltration. Der Berichterstatter spricht die Drüsen- 
schwellungen als leukämische Lymphadenome an. Von zwei 
Professoren der pathologischen Anatomie hielt der eine 
multiples Sarkom für vorliegend, der andere Karcinom mit 
kleinen Krebszellen und sehr reichlichem neugebildeten 
Stroma und schliefst Sarkomatose mit Sicherheit aus. 


Achte Unterart: Andere Krankheiten der Gruppe IV. 
(No. 79 des Rapportmusters ) 
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Als paroxysmale Hämoglobinurie erscheint fol- 
gende Erkrankung: 


Ein Musketier in Halberstadt hatte im Mai und Juli, 
ebenso im Oktober 1900 je 1 bis 2 Tage dauerndes Blut- 
harnen gehabt. Die chemische und mikroskopische Unter- 
suchung ergab bei späteren Anfällen — die vorherigen waren 
nicht zur ärztlichen Beobachtung gekommen — die An- 
wesenheit von Hämoglobin im Urin ohne rote Blutkörperchen. 
Eine zweimalige Schmierkur — Zeichen überstandener Syphilis 
fehlten, der Mann hatte aber vor 4 Jahren angeblich an- 
schliefsend an eine Rifswunde ein Geschwür am Gliede ge- 
habt, das in 14 Tagen von selbst heilte — war ohne Erfolg. 
Die Anfälle traten nach Erkältungen bezw. grölseren An- 
strengungen auf; nach mehrstündigem Frieren mit Ziehen 
in den Gliedern, Kopfschmerzen und Abgeschlagenheit wurde 
blutfarbstoffhaltiger Harn entleert, der, schnell wieder heller 
werdende, nach durchschnittlich 24 Stunden seine normale 
Beschaffenheit wiedererlangte unter gleichzeitigem Schwinden 
der subjektiven Erscheinungen. Von überstandener Malaria, 
Vergiftungen etc. war nichts bekannt.  Invalide. (St.-A. 
Neuendorff.) . 

Über eine Verstopfung des oberen Längsblutleiters 
und queren rechten Blutleiters der harten Hirnhaut be- 
richtet St.-A. Drescher-Liegnitz. 


Ein Grenadier kam am 4. März 1901 mit schmutzig 
grauen Belägen auf den geschwollenen Mandeln in Zugang; 
die Beläge wiesen Streptokokken und vereinzelte an Diphtherie- 
bacillen erinnernde kolbige Stäbchen auf, die sich aber bei 
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der bakteriologischen Untersuchung nicht als Diphtherie- 
bacillen erwiesen. Bald traten zahllose linsengrofse, himbeer- 
farbene Flecken auf der Haut auf; unter Fieber über 40° 
erfolgte noch an demselben Tage der Tod. Leicheneröffnung: 
Mandeln geschwürig zerfallen und von käsiger Beschaffenheit. 
Auf den Durchschnitten Hirngefáíse prall gefüllt. Der obere 
Längsblutleiter in 10cm Länge und beiderseits 2 cm von 
der Mittellinie aufgebläht, mit einem zum Teil mit der 
Gefäfswand verwachsenen Gerinnsel angefüllt, ebenso der 
rechte Querblutleiter. 


Um einen Milzabsce(s handelte es sich bei einer 
Erkrankung, die anfangs als eitrige Brustfellentzündung 
aufgefalst wurde: 


Ein Grenadier in Stuttgart erkrankte, nachdem er vom 
3. bis 19. Dezember 1900 an Grippe im Lazarett behandelt 


war, bald darauf an Schmerzen an der linken Brustseite. 
Die linke Brusthälfte schien beim Atmen zurückzubleiben. 
Allmählich setzte Eiterfieber ein, und es bildete sich Schall- 
dämpfung links vom unteren Schulterblattwinkel abwärts 
heraus mit Aufhebung des Atemgeräusches und Stimm- 
schwirrens. Ein Probeeinstich am 16. Januar im 7. linken 
Zwischenrippenraum in der mittleren Achselhöhlenlinie ergab 
dicken, blutig gefärbten, übelriechenden Eiter, in dem sich 
eine nicht Indol bildende Art von Bacterium coli fand; diese 
erwies siche für Mäuse als tödlich. Bei der am 18. Januar 
vorgenommenen Operation wurde in einer faustgrofsen, mit 
stinkendem Eiter gefüllten Höhle ein pflaumengrofses zerfetztes 
Milzstückchen vorgefunden. Der Mann wurde geheilt und 
ohne alle Beschwerden als Invalide entlassen. (Vergl. 
Operationsliste Abschnitt B, 6.) (O.-St.-A. Hochstetter- 
Stuttgart.) 


V. Gruppe: Krankheiten der Ernährungsorgane. 
(No. 80 bis 101 des Rapportmusters.) 
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Die Erkrankungsziffer dieser Gruppe ist gegen das | Diese Abnahme ist, wie die nachfolgende Zahlentafel lehrt, 


vorige Berichtsjahr um 3,6 und im Vergleich zum 5jährigen ` hauptsächlich durch die erste und durch die Nummern 86, 


Durchschnitt 1896/97 bis 1900/01 um 5, A K. gefallen. 


89 und 91 der dritten Unterart verursacht. 


Zugang bei den einzelnen Unterarten der Gruppe V während der Jahre 1881/82 bis 1900/01. 


(auf 1000 Mann der Iststärke berechnet). 


Krankheiten due Chronischer | Chronischer 
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1) Aufserdem starb 1 Maun aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 

2) Brechdurchfall ist im Jahre 1896/97 hinzugetreten. 

3) Für Magenkrampf ist seit dem Jahre 1896/97 eine Nummer im Rapportmuster nicht mehr enthalten. 
4) Desgleichen für habituelle Verstopfung. 


Zugang nach Monaten. 
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Die beiden nächsten Übersichten geben ein Bild von 
der Verteilung der Krankheiten dieser Gruppe auf die ver- 
schiedenen Armeekorps, und zwar einschliefslich bezw. 
ausschliefslich der Mandelentzündung. 


Einschliefslich Mandelentzündung. 


——————————— 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps bsol 
bsol. absol. 
Zahlen υν Κ. Zahlen | 9° K 


169, 
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Ausschliefslich Mandelentzündung. 


Zugang Zugang 

Armeekorps Armeekorps absol. | | 
ger d K. | 9, M. Zahl | vo K. | οὐ M. 
BE e, 2690 | 608 | 913| XIL(LKS.)| 992 | 491 | 741 
L ....11070 | 33,7 58,8] XIIL(K.W.) 1472 | 67,3 | 86,8 
II. ....] 1989 49, 699| XIV. .... 1554 | 500 | 774 
IL ....| 891 | 378 | του XV..... 1409 | 453 | 78,9 
IV. ....| 867 | 387 | 61,6! XVL .... 2177 | 195 | 109,5 
V. .... [2119 | 832 | 1108| XVIL .... 977 | 33,2 | 70, 
VE ....|1507 | 573 | 96|XVIII ....| 1600 | 6ls | 875 
VIL ....11674 | 625 928| XIX (2.K.S.)l 1197 | 592 | 86,0 

VIII. ....12221 | 8053 | 108,5 

IX. ....]| 851| 340 | 609] L Κ.Β 2230 , 949» | 92,9 
X. ....| 981 445 | "Asl IL. , , ..| 1903 | 91, | 105, 
XL ....]| 1317 | 64,5 76 | MI. » » e| 1637 | 884 SÉ 


Erste Unterart: Krankheiten der Zähne. Mund- und 
Rachenkrankheiten (ausschl Mandelentzündung). 
Krankheiten der Speicheldrüsen und der Speise- 
róhre. 
(No. 80, 81 und 83 bis 85 des Rapportmusters.) 


| Szeen |. Abeang με 
3 5 | i Bestand, PI E a 
= i ander- S 
SE wee EA scipit pr .. Summe | bleiben Su Β ἃ - 
& "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig FECE: 
Bs S 
35 | 5244 | Hal 5228 | | 19 | 5250 | 5, 
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Krankheiten der Kiefer und Zähne. (Νο. 80 
des Rapportmusters.) 
Z Ab AE 
2 ugang gang T g 8 
Bg Bestand| E - PELLE. 
3 Slabsol.| ὥς | dienst | ge | ander- τὶ EEFE 
$ E : D . . Bommel bleiben) S ar 
tà "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E gu 5 
ms 9 
| 
26 | 4574 | 8,7) 4566 | | 11 | 4577 | 23 Bu 


Bei den Krankheiten der Kiefer und Zähne handelte 
es sich meistens um Zahnwurzel- und Knochenhautentzün- 
dungen, ausgehend von den verjauchten Pulpen schadhafter 
Zähne. 

Nur 2mal wird von Kieferhöhleneiterungen berichtet, 
die ihren Ursprung von wurzelkranken Mahlzähnen ge- 
nommen hatten. 


Zungenentzündung. Andere Mund- und 
Rachenkrankheiten. (No. 81 und 83 des Rapport- 
musters.) 

- — — = 
αι... — Ae __ ἐξ 5 
η ἃ ΕΗ > 
ia El a |E Bestand| 8^ ἃ Ἕ 
SIN), & |583|59 ὺ 3334 
8l: 00 | S |E | E | Summe|bleiben| 8 — $ 8 
sl: “|8|8|5 39^ 
als : | ὃ) 8 SS g 
Zungenentzündung |: 
No. 81) ..... 3 | 52| 010| 53 — | 1 54 1 10,6 
Andere Mund- und 
Rachenkrank- 
heiten (No. 83) . | 6 Maul 0,53 432 26 440 3 8,5 


5mal wird über Zungen abszesse berichtet. Während 
4 von den Kranken nach verhältnismälsig kurzer Zeit 
wieder dienstfähig wurden, trat bei dem fünften der Tod ein. 


Ein Gefreiter in Gotha ging dem Lazarett mit Kiefer- 


klemme und heftiger Entzündung des Zungengrundes zu. 


Körperwärme 88,5, Nach 3 Tagen Entzündung des rechten 
unteren Lungenlappens. Am 6. Tage Einschnitt am linken 
Unterkieferrande Wenig stinkender Eiter in der Tiefe; das 
Unterhautzellgewebe brandig. Tod nach 7 Krankheitstagen. 
(O.-St.-A. Heinicke.) 


Von anderen Mundkrankheiten verdient folgende 
Krankengeschichte Erwähnung: 


Ein Grenadier in Königsberg i. Pr. erkrankte mit 
Kopf- und Halsschmerzen, hohem Fieber, Schwellung der 
Augenlider, Verklebung der Wimpern, dunkld Rötung und 
sammetartige Schwellung der Lidbindehäute; Hornhäute frei. 
Rachenschleimhaut, Mandeln, die ganze Mundschleimhaut bis 
auf die Lippen, harter Gaumen entzündet und mit einem 
grauweilslichen, fibrinósen, leicht abwischbaren Delage bedeckt, 
nach dessen Entfernung die Schleimhaut blutete. Gleiche 
Geschwüre mit Belag an der Harnröhrenmündung. 5 Tage 
später fand sich auch auf den Lidbindehäuten ein schleier- 
artiger, fibrinöser Belag, Über beiden Unterlappen hinten 
Schallverkürzung mit reichlichen, feuchten Rasselgeräuschen. 
Staffelförmiger Abfall des Fiebers binnen einer Woche. Ab- 


stofsung der Beläge Nach 32tägiger Behandlung dienst- 
fähig. 
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Bei der bakteriologischen Untersuchung des Mundhöhlen- 
belags fand sich ein Diplococcus, der sich bei Tierversuchen 
hochgiftig zeigte. Aus dem Belag der Lidbindehäute wurde 
ein Stäbchen gezüchtet, das dem Diphtheriebacillus glich, beim 
Tierversuch aber keine giftige Wirkung hatte. (St.-A. Gufs.) 


Krankheiten der Speicheldrüsen. (Νο. 84 des 
Rapportmusters.) 


Zugan Abgan na 
8 g E : Bestand EE 
$ k|absol.| A | dienst- | ge- ander- 3 τε κ Ὁ Ἡ 
CR ER .. |Summe|bleiben| 5 & 8,37 
"1 Zahl | K. | fähig |storben| weitig EAR 
| a3 ZS 
DG Ὁ 
| | 
— | 172 0,3] 169 | 1| — 170 2 14,1 
| | 


| ! 
Die Krankengeschichten enthalten nichts Erwähnens- 
wertes. 


Krankheiten der Speiseröhre. (No. 


Rapportmusters.) 


Abgang 


dienst- 
fähig 


ge- ander- 


K. storben| weitig 


Die Einkeilung eines Fremdkörpers eines 
spitzen Knochens — in der Speiseröhre führte bei einem 
Gefreiten aus Hildesheim unter Magenkrämpfen, Haut- 
emphysem und Lungenentzündung den Tod herbei. Die 
Leicheneröffnung ergab, dafs der Knochen die Speiseröhre 
durchbohrt und zur Eiterung im Mittelfell- und Brustfell- 
raum geführt hatte. (O.-St.-A. Schumburg-Hannover.) 


Zweite Unterart: Mandelentzündung. 
(No. 82 des Rapportmusters.) 


E nA A 
„ | Zuseng_ __Abgang TPE 
a S ] Bestand] S Ze S a 
$ &Slabsol. | 9 | dienst- | ge- | ander- .. 55595 
$E un ..  |Summe|bleiben| 5 € E A 
e Zahl | K. | fähig |storben | weitig 5 gM È 
as E 
| 
14 E 199 415| 25160 | 1 | 10 25 171 | 102 | 5,9 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps ” absol: — Armeekorps absol " 
Zahlen | dr E- Zahlen | 9s É 


53 
MIL τν εκ νι 1436 53,8 XIX. (2. K. S.) | 1019 .50,4 
VHE 222 5% 1558 | 563 | 
lD. ass 1302 | 52,0 I. Kgl. Bayer. | 2201 95,6 
κ ο... 1095 : 496 I. „ » 1347 64,5 
Ké SSES 955 46,3 III. , » 1386 14,6 


Zugang nach Monaten. 


SIS 5 
2 = 2 Hh Β Ki e 
ΕΕ 22/4 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ. 

| 
absol. Zahl 1990 9268 1999 790 4283 3695 9585 1673 1983 11831102 658 
de Κ. 2,7 | 4,2 e 71 d 2 3,8 | 8, | 2,3 | 22| 21; 1,4 

| 


Mehrfach wird über gehäuftes Auftreten von Mandel- 
entzündungen sowie über Ansteckung von Person zu Person 
berichtet: 

In Diedenhofen steigerte sich die Zahl der Zugänge 
an Mandelentzündung gleichzeitig mit einer beim Magde- 
burgischen Dragoner-Regiment No. 6 in den ersten Monaten 
des Jahres 1901 herrschenden Diphtherie-Epidemie. (O.-St,-A. 
Wick.) 


Zu bedrohlichen Erscheinungen kam es in sehr kurzer 
Zeit bei einem Kranken in Cöln: 

Ein Kanonier zog am 11. September 1901 um 1 Uhr 
nachmittags angeblich gesund auf Wache, bekam um 2 Uhr 
Halsschmerzen, meldete sich um 1/96 Uhr krank und wurde 
abgelöst. Bei der Lazarettaufnahme um 11 Uhr 30 Minuten 
bestand hochgradige Atemnot mit zeitweiligen Erstickungs- 
anfálen. Es bestand eine von der linken Mandel ausgehende 
prale Schwellung der Weichteile an der Rachenenge, das 
Zäpfchen war gallertartig geschwollen, reichlich haselnufs- 
grofs. Zwei tiefe Einschnitte in die linke Hülfte des weichen 
Gaumens und die Abtragung des Zäpfchens schafften Luft, 
doch mufste der Kranke die Nacht noch sitzend zubringen. 
Rasche Genesung. Nach 18tágiger Behandlung am 98. Sep. 
tember 1901 dienstfähig (St.-A. Volkmann-Cöln). 

Schwere Nachkrankheiten werden nur gelten angegeben. 
In erster Reihe steht Gelenkrheumatismus (9 mal). Ferner 
sind zu erwähnen eitrige Mittelohrkatarrhe und Nieren- 
entzündungen, an die sich in einem Fall noch Blutflecken- 
Krankheit anschlofs (O.-St.-A. Kremer-Torgau). O.-St.-A. 
Korsch-Berlin beobachtete bei regelmälsiger Unter- 
suchung oft vorübergehendes Auftreten von Eiweilsharnen. 

Die Behandlung war meist die allgemein übliche mit 
Gurgelwässern und bei Abscessbildung mit Einschnitten. 
Oft wurden nach dem Schwinden der entzündlichen Er- 
scheinungen die Mandeln mit dem Messer abgetragen] i 

O.-St.-A. Petsch-Mannheim rühmt das Fränkelsche 
Mittel (Darreichung einer Chininlösung, innerhalb einer Stunde 
zu verbrauchen). 


Dritte Unterart: Magen- und Darmkatarrh, Brech- 
durchfall, Magenblutung bezw. Magengeschwür. 
(No. 86 bis 91 des Rapportmusters.) 


5 _ Zugang Abgang EPE: 
35 ΠΡ CON P Bestand 5 PE 8 P 
LI - 4 
Ὁ E μονα, x 59 = "od Summe | bleiben | ἡ g Sa A 
a | Zahl | K. | fähig |storben| weitig Bg E 
58 3$ 
212 | 20 a 88,6] 20105 | 6 | 289 | 20 400 | 229 | 7,3 
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Akuter Magenkatarrh. Akuter Darmkatarrh. 
Brechdurchfall. (No. 86, 89 und 91 des Rapport- 
musters.) | 


—— = 
SI Zugang Abgang sed - 
8 p | [50 "|lags.s 

0 S 188 ο τ [5.5 E BS 

3 jabsol.| w| & 2 ΕΙ 8 E SE E33 

; S |o 

S| Zal |K. | & Säi B 1% $2" ΕἾ 

e d δρα, 2 Jens 


Akuter Magen- 


katarrh (Νο. 86)|99 [11 066.20 | 10 986,.— 56 11 042/113 6,9 
Akuter Darm- | 

katarrh (No. 89)|76| 881616 | 8776 981. 8809| 83 6,5 
Brechdurchfall | 

Νο. 91)...... — il 0,17 90,—| 1 91| 1 6,6 


Als Ursache akuter Magen- und Darmkatarrhe 
werden aufser Erkältungen und Durchnässungen meist Diät- 
fehler angegeben (Genufs von Leberpastete, zweifelhaftem 
Wasser, unreifem Obst). In der heifsen Jahreszeit waren 
wie gewöhnlich die Zugangsziffern erhöht. 

Ein Grenadier in Spandau erkrankte am 3. Mai 1901 
plötzlich ohne nachweisbare Ursache mit heftigen Durch- 
fällen und verfiel sehr rasch. Lazarettaufnahme am Nach- 
mittag. Dort sind während der ganzen Behandlung weder 
Durebfálle noch Erbrechen beobachtet worden. Körperwärme 
39,5, fiel am 4. Mai früh auf 37,, stieg nachmittags auf 
38,4. Leber und Milz etwas vergrölsert. 6 Uhr nachmittags 
plótzlicher Tod infolge von Herzschwäche. 

Die Leichenöffnung ergab nur entzündliche Entartung 
des Herzmuskelfleisches. Der Verdacht einer Vergiftung 
liefs sich durch chemische Untersuchung nicht bestätigen 


| (St.-A. Kühnemann). 


Krankenzugang wegen akuten Magenkatarrhes und akuten Darmkatarrhes nach Monaten. 


Eed 


Zugangim Monat 


8, absolute 

. 5 

Zahl 4 E E H " 2 

E Β Β Β 3 2 Β 

b. vs K. S 2 g B E N s Sé u όλα Eb s 

4 e o g rs Sal CH d S "ei B EM 

© z a 5 [es E 4 αὶ 5 5 < τῶ 
NEE H ο ες πι οι κ τς. a era P 
8. 799 | 850 | 663 | 973 | 986 | 958 | 676 | 705 | 944 | 1371 | 1437 | 694 
Akuter Magenkatarrh . b. 17| 10 Lë Lë 1,9 1,8 1,2 1,3 1,7 2,5 2,7 14 
Akut a. 468 | 574 | 376 | 565| 510 | 575| 420 | 466 | 641 | 1082 | 2353 | 786 
uter Darmkatarrh b. 05 | jul Omni Wl Ops | 1π| Oel Os! 19] 90] 44| Le 


Die örtliche Verteilung der akuten Magen- und Darmkatarrhe in den einzelnen Armeekorps zeigt ziemlich 


erhebliche Unterschiede: 


———M———————— 


Zugang an akutem Magenkatarrh 
nach Armeekorps, de K. 


G. . 23,4 EEE “ 14,5 
1. 13,5 Ian. Ser A 30,6 
II. 22,1 XII. (1. K. S.) 13,0 
III. 17,8 XIII. (K. W.). 16,4 
IV. 13,6 XIV.. x aom 184 
V. 31,0 XV.. 15,1 
VI. 23,0 XVI.. 33,4 
VII. SCH XVII. . 14,3 
VIII. B 98.0 XVIII. . . . 28,8 
IX. | 142 XIX. (2. K. 8.) 15,7 


Während der Ruhrepidemie bei der 2. Garde-Infanterie- 
Brigade erfolgten auch sehr zahlreiche Zugänge an akutem 
Darmkatarrh. Unter dieser Krankheitsbezeichnung wurden 
alle die Leute behandelt, bei denen weder Blut noch Schleim 
im Stuhl gefunden wurde. Sie wurden alle nach 14tàgiger 
Behandlung dienstfähig (St.-A. Keyl-Berlin). 

In Ulm kamen 5 gleichartige Fälle von fieberhaftem 
Brechdurchfall zu gleicher Zeit vor. Am 6. November 
1900 ein Fall, am 7. zwei, am 8. einer und am 17. No- 
vember noch ein Krankenwärter, der die ersten Kranken 
gepflegt hatte. Eine gemeinsame Quelle liefs sich für die 
ersten 4 Fälle nicht ermitteln, die Leute stammten von 
verschiedenen 'Truppenteilen. Sie waren sämtlich nach 
lötägiger Behandlung geheilt (St.-A. Scherer). 


Sanitäts-Bericht über die Armee, 1900,01. I. Teil. 


Zugang an akutem Darmkatarrh 
nach Armeekorps, A K. 


G. . p CP 1741 
I. 8,8 XI | 0.2.4 2 13,7 
II. 11,6 XII. (1. K. S.) 17,8 
III. 8,5 XIII. (Κ. Wi, 23,7 
IV. 10,7 XIV. . . 13,5 
V. 26,0 XV. 17,1 
VI. 11,5 XVI. 29,6 
VII. 18,7 XVII. . 9,6 
VII. 28,6 XVIIL . . ξ 15,8 
IX. 8,9 XIX. (2 K. 8) 20,9 


Bei der Behandlung akuter Darmkatarrhe wird von 
O -St.-A. Zelle-Bruchsal Tannalbin lobend erwähnt. 


Chronischer | Magenkatarrh. Chronischer 
Darmkatarrh. (Νο. 87 und 90 des Rapportmusters.) 
B g | Zugang Abgang "E E 
dë ερ 50 SEHE 
F | Ἕ | α | Ἡ Bestand, 8^ $'8 
318 ajaj? . 853 
al. =|% | E |Summelbleiben| AE $2 
2|$g|K g E E οΜ Ἡ 
Ajal 181858 o? B 
————M—Ó——MMÓ eg 
Chronischer Magen- 
katarrh (No. 87). |25 |309| 0,58 |170| — 1145| 315 19 31,3 
Chronischer Darm- 
katarrh (No. 90). | 8| 741 0,14] 53| — | 24 77 5 30,7 
12 


Die Ursache war meist das wiederholte Überstehen 
eines akuten Magenkatarrhs. Im Gegensatz zu früheren 
Jahren wird über Erkrankungen bei älteren Unteroffizieren 
diesmal verhältnismälsig selten berichtet, häufiger über Re- 
kruten, welche das Leiden schon vor der Einstellung er- 
worben hatten. 


Als Ursache eines chronischen Magenkatarrhs wurden 
ferner je einmal sehr schlechte Zähne sowie Spulwürmer an- 
genommen (St.-A. Krebs-Goldap). Ein chronischer Darm- 
katarrh wurde einmal auf das Überstehen von Ruhr zurück- 
geführt, an welcher der Kranke als Matrosenartillerist in 
Kiautschou gelitten hatte (St.-A. Jander-Magdeburg). 


Eine an sich nicht häufige und bei einem Soldaten 
sehr selten zur Beobachtung gelangende Erkrankung an 
„häutigem Darmkatarrh* (Enteritis membranacea) 
beschreibt St.-A. Reepel-Thorn. 


Ein im zweiten Dienstjahre stehender Ulan wurde am 
3. April 1901 wegen anhaltender Magendarmbeschwerden 
ins Lazarett aufgenommen. Im Stuhl fanden sich grauweifse 
gallertige, der Form eines Bandwurms oder dessen Gliedern 
nicht unähnliche Abgänge, welche nach der mikroskopischen 
Untersuchung nur aus Darmschleim mit abgestofsenen Darm- 
deckzellen und Bakterien bestanden. 


Arzneiliche und órtliche Behandlung (durch hohe Ein- 


giefsungen) blieb ohne Erfolg, dagegen trat unter Allgemein- 


behandlung mit Regelung der Kost, Bädern, Abreibungen 
Wiederherstellung der Dienstfühigkeit nach 76 Tagen ein. 


Magenblutung bezw. Magengeschwür. (Νο. 88 
des Rapportmusters.) 


e | Zugang . Abgang EPE 
Hg : | [Bestand SES a 
È &|absol. | 95 | dienst- | ge- | ander- -~ 5 EEFE 
ΘΕ Se .,. |Summejbleiben|$# E α “ἡ 

ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ag Ig 

SS 8 

4 | VO re 30 4 66 8 40,2 


Die Ursache der Magenblutungen blieb meistens 
dunkel. 


. Bei einem Sergeanten in Colmar wurden die wieder- 
holten Blutungen auf eine Erweiterung der Blutadern des 
Magens infolge von Alkoholismus zurückgeführt (St.-A. 
Pillath). 

Die Erkrankung eines Sergeanten in Worms verlief 
binnen weniger Stunden tödlich infolge von allgemeiner 
Bauchfellentzündung nach Durchbruch eines Magengeschwürs 
(St.-A. Ebertz). 
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Der grófste Teil der Kranken wurde wieder dienstfáhig. 


Die Behandlung war die übliche. 


Bei einem Füsilier vom 3. Garde-Regiment zu Fufs 
wurde durch 7tägige Ernährung vom Mastdarm aus (4mal 
: am Tage 200,0 Milch, 2 Gelbei, 1 Theelöffel Zucker und Salz, 
zur Durststillung Eisstückchen) bei gleichzeitiger Darreichung 
grofser Wismuthgaben ein voller Heilungserfolg erzielt. Der 
Mann wurde invalide (O.-St.-A. Korsch-Berlin). 


Vierte Unterart: Unterleibsbrüche. 
(No. 92 des Rapportmusters.) 


| Zugang 1 Abgang Bd 2 
ER [bestand 5 $ 8 8 
8 &|absol| s | dienst- | ge- | ander Se Ξ Pi 3 3 
$E ΝΕ .,:. |Summe|bleiben|& € 8 μα 5 
fà" |.Zahl| K. | fähig |storben| weitig 38 v j 

MS © 
τι 87 | 1,7 197 | — | 681 | 878 | 6 6, 


In der Mehrzahl handelte es sich um Leistenbrüche. 
Bauchbrüche sind 8mal, Schenkelbrüche nur imal 
erwühnt. 

Bei einem Musketier in Halberstadt wurde ein 
Zwerchfellbruch angenommen. Der Mann hatte sich 
angeblich 1899 beim Schieben eines schweren Wagens eine 
innere Verletzung zugezogen, als deren Folge Bluthusten 
aufgetreten sein sollte, Bei jeder erheblichen Anstrengung 
sollten seitdem Bruststiche auftreten. Lazarettaufnahme am 
8. Juli 1901. Rechts Littensches Zwerchfellphänomen 
deutlich, links undeutlich. Links hinten zwischen 6. und 
8. Rippe gedämpft paukentóniger (tympanitischer) Klopf- 
schall; nach reichlicher Mahlzeit wird diese Erscheinung 
deutlicher. Atmungsgeräusch fehlte an derselben Stelle, zu- 
weilen hörte man ein Gurren, Glucksen und Plätschern, oft 
sogar noch in. einiger Entfernung vom Kranken. Der Mann 
wurde nach 20 Tagen dienstunbrauchbar entlassen (St.-A. 
Neuendorff). 

Durch Operation wurden 10 Leute mit Leistenbrüchen 
und 1 mit Bauchbruch wieder dienstfähig. Ein an doppel- 
seitigem Leistenbruch mit Erfolg Operierter wurde infolge 
von gleichzeitig bestehender Bauchfelltuberkulose invalide 
(Strafsburg i. E.) ein anderer nach Beseitigung eines 
Bauchbruches dienstunbrauchbar. 

Die Operationen sind in der Operationsliste Ab- 
Schnitt B,4 náher beschrieben. 


Fünfte Unterart: Eingeklemmter Bruch und 
innerer Darmverschlufs. 
(No. 95 und 94 des Rapportmusters.) 


Eingeklemmter Bruch. (No. 93 des Rapport- 


musters.) 
Iz Abgan ER 
- | Zugang gang $ 3 "E: 
SS ' Bestand RB ^ 4.8 a 
$ Slabeal, | 9 | dienst | ge | ander- . 8 EEEE 
$E ΗΝ .. |Summe |bleiben| 8 an 
ϱ "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig EI 9 td S 
o5" H 
£3.45 Ὁ 
— | 18 el 7 | — | 11 | 18 | -- | 18,4 


Über 7 eingeklemmte Brüche liegen genauere An- 
gaben vor. 


5mal konnte der Bruch in der Chloroformbetäubung 
zurückgebracht werden, 2mal wurde die Operation aus- 
geführt. Alle Leute wurden geheilt. Bei einem operierten 
Kranken stiefs sich der eingeklemmt gewesene Teil des 
Netzes brandig ab (St.-A. Rahnke-Diedenhofen). (Siehe 
Operationsliste Abschnitt B,4.) 


Innerer Darmverschlufs. (No. 94 des Rapport- 
musters.) 


| 


[] α Ab 
= _ Zugang Abgang STE 
SR Bestand IEEE 
S 8 absol. | „5 | dienst- | ge- air Sandal blaibon 28 E FE 
E Zahl | K. | fähig |storben| weitig 3 gm E 

2 Ὁ 
= | 1 [0 7 | 2 1) 2 11 — 17,2 
hlufs 


Über Erkrankungen an innerem Darmversc 
liegen 6 genauere Berichte vor. 3mal war übermälsiger 
Genufs schwer verdaulicher Speisen (St.-A. Wagner- 
Berlin, O.-St..A. Klamroth-Bonn, St.-A. Pillath- 
Colmar i. E., 1mal eine vorausgegangene Wurmfortsatz- 
entzündung die Ursache (St.-A. Rampoldt- -Darmstadt). 
Bei einem Kranken in Altona glaubt St.-À. Gerdeck 
aus einer gleichzeitig bestehenden Halsdrüsentuberkulose 
Schliefsen zu können, dafs der unvollkommene Darm- 
verschlufs ebenfalls durch ein tuberkulöses Leiden mit 
Sitz in der Bauchhöhle, vielleicht eine Lymphdrüsen- 
erkrankung dortselbst, bedingt gewesen sel. Bei dem 
sechsten Kranken handelte es sich um Darmverschlufs 
infolge von Kotstauung (O.-St.-A. Brugger- -Mainz). l 

Bei zwei Leuten wurde Heilung durch hohe Ein- 
giefsungen in den Darm erreicht (Mainz, Darmstadt). 
Bei dem Kranken in Altona erwiesen sich mehrfache 
Atropineinspritzungen als wirksam. 

Ein Mann wurde wegen zurückbleibender, entzünd- 
licher Bauchfellveránderungen dienstunbrauchbar (Bonn), 
vier ‘Leute wurden wieder dienstfähig, ein Mann — 
Sergeant K. vom Regiment der Gardes du Corps — starb 
trotz einer Operation infolge von Brand eines Meckel- 
schen Darmanhangs?) (St-A. Wagner-Berlin) Das 
Nähere siehe Operationsliste Abschnitt B,2. 


Sechste Unterart: Darm-, uus να, 
(No. 96 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang ER: 
3 gl. Bestand ZS a 
S s absol | dr | dienst- | ge SH Somme bleiben| 8 € 8 FE 
|] Zahl | K. | fähig |storben| weitig . [3 Em 5 
| e "d 
76| 918 | 11] 69 | 99 | 94 | 921 | 18 39, 


Als Ursache werden vielfach Verdauungsstörungen, 
vereinzelt Erkältungen, 4mal mechanische Verletzungen 
(3 mal ein Fall, 1mal ein Schlag) beschuldigt. 

Aus 62 Lazaretten wird im ganzen über 323 Wurm- 
fortsatzentzündungen berichtet. 

8mal fanden Sich beim operativen Eingriff Kotsteine 
im Abscefseiter, einmal im entfernten Wurmfortsatz ein 
Schrotkorn (Posen). 

10mal wurden Brustfellentzündungen als begleitende 
Krankheit beobachtet, darunter 3 eitrige. Die Brustfell- | 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Be- 
ban 


2) Der Fall ist ausführlich beschrieben durch O'-St.-A. Professor | 


Dr. A. Köhler in Heft 8, Band 19 der Fortschritte der Medizin. 
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entzündung war zweimal linksseitig, sonst immer rechts- 
seitig. Lungenentzündung trat 3mal auf. Ein Leber- 
abscefís führte zum Tode (Darmstadt). 

4mal wurde Verstopfung einer Schenkelblutader 
gesehen und zwar 2 mal links (Königsberg i. Pr., Frankfurt 
a. M.), 1 mal rechts (Karlsruhe) und lmal beiderseitig (Pots- 
dam). 1mal brach der Eiter in den Darm durch (Weingarten), 
2mal in die Blase (Chemnitz, Leipzig), davon einmal bei 
einem Mann, bei dem durch Einschnitt in die Bauchdecken 
schon ein grofser Abscefs entleert war (Leipzig), einmal 
unter das Zwerchfell (subphrenischer Abscels), einmal in die 
Lunge (Greifswald). In allen diesen Füllen trat Heilung ein, 

Über den Ausbruch. einer allgemeinen Bauchfell- 
entzündung im Anschlufs an eine Wurmfortsatzentzündung 
wird 15mal berichtet. Bei 8 von diesen Kranken wurde 
versucht, durch eine Operation das Leben zu retten, jedoch 
nur 2mal mit Erfolg, 6mal trat der Tod ein (s. Operations- 
liste, Abschnitt B,3). Über Operationen bei abgekapselten 
vom Wurmfortsatz ausgehenden Eiterherden liegen 43 Be- 
richte vor. Sämtliche Kranke genasen, 11 wurden sogar 
wieder dienstfähig. Zum Teil wurden noch sehr eingreifende 
Nachoperationen notwendig. Aufserdem wurde der Wurm- 
fortsatz noch 5mal wegen häufiger Rückfälle operativ ent- 
fernt. 3 dieser Operierten blieben dienstfähig. In der 
Operationsliste Abschnitt B, ὃ sind die Operationen näher 
beschrieben. 


In Strafsburg i. E, wo bei den zahlreichen Zugängen 
an Wurmfortsatzentzündung die Frage des operativen Eingriffs 
öfter auftauchte, hat sich das im Berichtsjahr durchgeführte 
Zusammenarbeiten der ordinierenden Ärzte der inneren und 
äufseren Station sehr bewährt. 

Als Anzeichen zur Operation galten: 

1. Nachgewiesener abgekapselter Eiterherd (Abscels). 

2. Verdacht auf Brand des Wurmfortsatzes (hier ist der 
Zeitpunkt der Operation sehr schwer zu bestimmen). 

3. Allgemeine Bauchfellentzündung. 

In diesen 3 Fällen wird nicht nach dem Wurmfortsatz ge- 
sucht; er wird nur entfernt, falls man grade auf ihn stöfst. 

4. Chronische Beschwerden. 

5. Oft sich wiederholende Rückfiülle, 

In diesen beiden Füllen wird der Wurmfortsatz entfernt, 
ebenso in einer Nachoperation, falls in den ersten drei Fällen 
nach dem ersten Eingriff eine Fistel bestehen bleibt (St.-A. 
Abel-Strafsburg i. E.). 


Bei der inneren Behandlung steht das abwartende 
Verfahren mit Ruthigstellung des Darms durch grofse 
Gaben Opium im Vordergrunde. 

Die rückfällig Erkrankten mufsten, wenn sie nicht 
durch Operation geheilt wurden, meist als dienstunfähig 
entlassen werden. 


Siebente Unterart: Bauchfellentzündung und 
Ausgänge. 
(No. 96 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Jes g 

3 g Bestand EE E 
E absol. | A | dienst- | ge- | ander- s Bist nd FEE 8 
umme E 

& "| Zahl | E. fähig |storben| weitig S 8 © mE 

| E: AE UTE NOE ESL μμ ER ο ως "6 

7 lee eine 99 | 96 | 17 | θά | 5 | 52.3 
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Von den Bauchfellentzündungen sind 15, die sich an 
Wurmfortsatzerkrankungen anschlossen, schon unter der 
vorigen Unterart besprochen; 2 unter dieser Nummer 
geführte tuberkulöse Bauchfellentzündungen haben in 
Gruppe 1, No. 13, d (Tuberkulose anderer Organe) Er- 
wähnung gefunden. Von sonstigen Entstehungsursachen 
wird 1mal direkte Gewalteinwirkung (Stofs gegen den 
Bauch) angegeben (Colmar i. E.). In selbstmörderischer 
Absicht geführte Messerstiche in den Bauch hatten in einem 
Fall eine langwierige Bauchfellentzündung im Gefolge, die 
in Genesung ausging (Breslau). Durchbruch je eines 
Magen- und eines Darmgeschwürs führten durch allgemeine 
Entzündung rasch zum Tode (Berlin bezw. Worms). 
Zweimal wurde tödliche eitrige Bauchfellentzündung im An- 
schlufs an eine Mandelentzündung beobachtet (Münsingen, 
Dieuze). Endlich starb an  Bauchfellentzündung ein 
Sanitätssoldat, der einen Rosekranken gepflegt hatte 
(Brandenburg a. H.). 

Der Ausgang war meist ungünstig. Nur 3mal ist bei 
allgemeiner Bauchfellentzündung zur Operation geschritten; 
von den Operierten starben 2 (Berlin, Worms), während 
einer (Lótzen), bei dem mehr abgekapselte Eiterherde 
vorlagen, am Leben und dienstfähig blieb. (Näheres siehe 
Operationsliste, Abschnitt B, 2). 

Über die sonstige Behandlung ist nichts Neues be: 
richtet. 


Achte Unterart: Katarrhalische Gelbsucht. 
(No. 97 des Rapportmusters.) 


. a Ab 

τ _ Zugang Abgang TPE 
Se Bestand| 3- TM ο 
$ &|absol.| ὡς | dienst- | ge- | ander 958232 
$ È ' .,. Βαπιπιο|Ῥ]οίρου| S = Βα 

ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig ER MP 

β8 3 
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Das XIV. und XVI. Armeekorps hatten die höchste 
Erkrankungsziffer aufzuweisen. 


Zugang an katarrhalischer Gelbsucht. 


nach Armeekorps 


τσ K. 

Garde 1, X.. , | 0,7 
1. 09 XI.. . . | 0,64 
II. Oss| ΧΙΙ. (1. κ. S) . | 0,84 

III. 1,0 XIII. (K. W.) . 111i 
IV. 058] XIV.. . | 14 
V. 0,90 XV. .| 10 
VI. 09| XVI. .| 1s 
VII. 11 | XVIIL.. | 

VIII. 11 | XVII. .| 12 
IX. (el XIX. (2. K. S). x | 0,89 


Die einfache Form von Gelbsucht war meist durch 
vorausgegangene Verdauungsstörungen verursacht worden. 
In einem Falle wurde nebenher eine leichte melancholische 
 Geistesstórung gesehen (Lahr). Zwei Fälle verliefen 
unter dem Bilde des „Icterus gravis“ rasch tödlich (Oppeln, 
Mórchingen). 
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| abscesse) führten zum Tode. 


| hätten. 


Bei der Behandlung empfiehlt O.-St.-A. Sehrwald-Trier 
aufser vorsichtiger direkter Massage der Leber und Gallen- 
blase eine „indirekte“ Massage. Diese wurde erzielt teils 
durch langsame, tiefe Atmung in sitzender Stellung, teils 
durch langsames Aufrichten des Rumpfes ohne Zuhülfe- 
nahme der Arme aus liegender Stellung bis zur senkrechten 
und stark vornüber geneigten Haltung des Oberkórpers und 
durch langsames Wiederrückwärtssenken des Rumpfes. 


Neunte Unterart: Krankheiten der Leber und 
deren Ausführungsgänge. 
(No. 98 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Bd g 

"d sage 
38 , Bestand] 5 M ER 
S S absol. | d, Πεμ; ge- a ‚Summe bleiben | 8 ἃ Ε 3 

mM ^| Zahl | K. | fähig |storben weitig E aM 5 

ms E 

| | 
4 | 57 31 | 9 | 16 | 56 | 5 | 42,3 


Der Zahl nach stehen Gallensteinkoliken im Vorder- 
grunde; es folgen akute Leberschwellung nach Verdauungs- 
störungen und Leberverhärtung (Cirrhose). 

Zwei Eiteransammlungen in der Leber (Leber- 
(Cöln, Frankfurt a. M.). 
Während bei dem ersteren Kranken die Ursache unbekannt 
blieb, wurde bei dem zweiten eine Quetschung der Leber- 
gegend durch Hufschlag als Ursache angenommen. 

Blasenwürmer (Echinococcus) wurden 4mal beob- 
achtet. Ein Invalide, der zur Vornahme einer Operation 
in das Garnisonlazarett Cassel aufgenommen worden war, 
gab nachträglich nicht seine Zustimmung zu derselben. Die 
drei anderen Kranken wurden operiert, nur 1 genas. 
Näheres s. Operationsliste Abschnitt B, 2. 

Sehr eigentümlich verlief folgende Erkrankung: 

Ein Unterarzt der Reserve in Altona erkrankte ohne 
besondere Ursache Ende Oktober 1900 mit rasch zunehmender 
allgemeiner Lymphdrüsenschwellung und auffallender Blässe 
und Schwäche. Nach der Lazarettaufnahme, 27. November 
1900, wurden aufser Lymphdrüsenschwellung am Hals, 
Nacken, Achselhöhle und Leistenbeugen eine sehr vergröfserte 
Milz und ein lautes systolisches Geräusch an der Herzspitze 
gefunden. Der Blutbefund bot nichts Besonderes, nur die 
Zahl der roten Blutkörperchen war auf 1800000 im cbmm 
gesunken. Diese Zahl nahm andauernd weiter ab bis auf 
800 000 im cbmm, ohne dafs sich sonst an den roten oder 
weifsen Blutkörperchen wesentliche Veränderungen gezeigt 
Am 24. Dezember 1900 Tod. 

Die Leichenöffnung ergab aufser den Drüsenschwellungen 
eine 19 cm lange, 11 cm breite, 4 cm dicke Milz von stahl- 
blauer Farbe. Die schwersten Veränderungen fanden sich 
an der Leber. Sie war hart, mit gerunzelter Oberfläche, 
graugelbrot mit einzelnen unter die Oberfläche eingesunkenen 
Teilen. Mafse 24—22—8 cm.  Mikroskopisch fand sich 
reichliche Vermehrung des Bindegewebes mit Neubildung 
von Zellen, Läppchenabschnürung und  Neubildung von 
Gallengangshaargefälsen. 

Diese schweren Leberveränderungen, welche sich im 
klinischen Bilde nicht bemerkbar gemacht hatten, geben dem 
Berichterstatter Veranlassung, die Erkrankung als Leber- 
schrumpfung mit sekundärer Blutarmut von verderb- 
lichem (perniciösem) Charakter zu bezeichnen (St.-A. Gerdeck). 


Ein Mann vom Füsilier-Regiment von Gersdorff (Hessi- 
schen) No. 80, Offiziersbursche, im Lazarett Spandau vom 
10. März bis 11. April 1901, starb an Übertritt von Galle 
in die Blutbahn infolge von cystischer Entartung der Leber 
und ausgedehnten Verwachsungen der Umgebung der Gallen- 
blase (St.-A. Kühnemann). 

Eine Gallenblasenzerreifsung durch Hufschlag 
endete trotz baldigen operativen Eingriffs tödlich (Strafs- 
burg i. E). 

Bei einem Kranken wurde ein Drüsenpaket, das den 
Gallenabflufs hinderte, glücklich dureh Operation entfernt 
(Stettin). Näheres s. Operationliste Abschnitt B, 2. 

Über eine Erkrankung an akutem gelben Leberschwund 
im Anschlufs an Syphilis ist unter Gruppe VII, dritte 
Unterart, berichtet. 

Zehnte Unterart: Krankheiten des Mastdarms 
ausschliefslich Hámorrhoiden. 
(No. 99 des Rapportmusters.) 


— = 
Zugan Abgang δρ 3 
Yu juga 
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Unter 18 näher beschriebenen Krankengeschichten 
handelte es sich 15 mal um Mastdarmfisteln, darunter 3 voll- 
ständige. 14mal wurde die Operation ausgeführt, 12 der 
Operierten wurden dienstfáhig, nur zwei schieden als 
invalide aus; bei dem einen war das Leiden nachweislich 
tuberkulöser Natur, bei dem anderen erwies sich die Narbe 
als leicht reizbar. Der eine Kranke, welcher sich nicht 
operieren liefs, mulste als dienstunbrauchbar entlassen 
werden. — Je 1 mal handelte es sich um einen Mastdarm- 
vorfall (Cüstrin) und eine Schwüche des Schliefsmuskels 
(Gmünd), beide Leute blieben dienstfähig. 

Der letzte Kranke mufste wegen chronischer Mast- 
darmblutungen, die wahrscheinlich aus unerreichbar hoch 
sitzenden Schleimhautpolypen stammten, als dienstunbrauch- 
bar entlassen werden (O.-St.-A. Gruhn-Görlitz). 

In der elften Unterart findet sich nichts Bemerkens- 
wertes berichtet. 

l Bei Anwendung des Helfenbergerschen Mittels wurde 
l mal Gelbfürbung der Haut und Auftreten von Gallenfarb- 


stoff im Harn gesehen (O.-St.-A. Kretzschmar-Düssel- 
dorf). Vergl. auch unter Vergiftungen. 
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Elfte Unterart: Erkrankungen durch Eingeweide- 
würmer. 
(No. 100 des. Rapportmusters.) 


Zugang Abgang X 8 
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Zwölfte Unterart: Andere Krankheiten der 
Ernährungsorgane. 
(No. 101 des Rapportmusters.) 

Zugang Abgang Bo £ 
ig EEE 
ER bsol πε. r Bestand 1433 

5 e s : 9 
E: E a ΠΕ Se zi PT Summe | bleiben | E g SE 
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2 102 | 0,19 | 81 | 2 | 17 100 4 20,5 
| 


Bei einem Mann, der ein Gebiísstück mit 2 Zähnen 
verschluckt hatte, ging dieser Fremdkörper auf natürlichem 
Wege ab (Gleiwitz). 

Bei einem Kranken blieb es zweifelhaft, ob eine grofse 
rundliche prallelastische Anschwellung im Oberbauch eine 
Cyste der Bauchspeicheldrüse oder eine Blasenwurmgesch wulst 
war.  Operativer Eingriff verweigert. Der Mann wurde 
invalide (O.-St.-A. Kremer-Torgau). 

Bei einem Sanitätsfeldwebel in Naumburg a. S. ergab 
der in der chirurgischen Universitätsklinik in Halle a. S. 
ausgeführte Probebauchschnitt eine 2 Fäuste grofse, nicht zu 
beseitigende Geschwulst der Bauchspeicheldrüse. Der Kranke 
starb 2 Tage nach der Operation (St.-A. Hinze). 

Bei 3 Kranken (einer in Trier, zwei in Ulm) wurde eine 
Schwäche des Magenmundes festgestellt, welche häufiges 
Zurücktreten der Speisen in die Speiseröhre und den Mund 
zur Folge hatte. Die 3 Leute wurden dienstunfähig. 

Einen Fall von regelrechtem Wiederkäuen beob- 
achtete St.-A. Weichel-Heidelberg. 

Bei dem Kranken — einem Einjährig-Freiwilligen, der 
wegen Lungenerweiterung ins Lazarett aufgenommen war — 
kamen etwa '/a Stunde nach dem Essen feste Speisen und 
Getränke in unverdautem Zustande in die Mundhöhle zurück, 
wurden dort nochmals gekaut und wieder verschluckt. Die 
Untersuchung mit der Magensonde ergab eine spindelförmige 
Erweiterung des unteren Abschnitts der Speiseröhre, in 
welcher sich die Speisen zunächst durch einen krampfartigen 
Verschlufs des Magenmunds ansammelten. 


VI. Gruppe: Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane, ausschliefslich der 
| venerischen. 
(No. 102 bis 111 des Rapportmusters.) 


Zugang ER Abgang Behandlungstage 
` Bestand dienstfähig ` gestorben anderweitig Summe Bestand | ER | 
absol d pene Ium wolle am rc mic sidus für jeden Kranken 
war | . | % der | absol. | Da der | absol. | % der | absol. | °/ der | bleiben | Summe 
Zahl | K. Ser han. p e an pi e han Ee is Dehan- (durchschnittlich) 
=> delten | ^^ delten | ᾿ delten delten 
.69 | 2441 | Ae | 2042 | 814 | 921) | Os | 366 | 14,6 | 2430 | 96,6 | 90 | 56 e 29,7 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militärärztlicher Behandlung. 


Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 . . 2699, Mann = Tı $K., 
1886/87 , 1890/41 . . 26930 , θς , 
1891/92 , 1895/96 . . 911488 „ es Du , 
1896/97 , 1900/01. , 266144. , σα , 
im Jahre 1899/1900 . . 2643 aw τοι ο 


im Jahre 1900/01 . . . 2441 Mann = 4,45 K. 


Zugang nach Armeekorps wührend des Berichts- 


jahres. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol; = Armeekorps absol. AE 
Zahlen | v0 Zahlen ` 


Ga véi ee XII. (1. K. S) | 
Lone XIII. (K W.) . 
δω... AIV. uve 1 ; 
Ina a Φος. 156 5,0 
κα ο... CN ος 121 4,4 
Muss nenn XVII. 116 3,9 
NE ia ΧΥΠΙ....... 194 4,8 
πη... XIX. @.K.S)| 119 | Be 
οσο... | 
ΙΧ... I. Kgl. Bayer. 146 6,2 
Ρώσο... I . B 114 5,5 
I | τ 109 | 55 
Zugang nach Monaten. 
[2] La 3 
D | ἃ | 8 = 
5 8 a 3 : N Es A H 8 
ιδια | ἃ "wd disk 
JHHEHHEHEEFEHEHHE 
absol. Zahl | 281 | 263 200] 221 | 265 | 222 | 167 | 177 | 197 | 198 | 152 | 98 
de K. [0,58 | 0,49 0,38 | 0,42 | 0,50 | 0,42 į O,31 | 0,33 | 0,35 | 0,37 | 0,29 | 0,20 
Ι 


Erste Unterart: Krankheiten der Nieren, Neben- 
nieren und Harnleiter. 
(No. 102 und 105 des Rapportmusters.) 


S | Zugang Abgang EPE 
38 Bestand| 3.5.3 8 _ 
8 &|absol. τς | dienst | ge | ander. . [Pd EEEE 
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a. Akute Nierenentzündung. 


Über die Ursache der akuten Nierenentzündung 
finden sich 45mal nähere Angaben. 

Von chemischen Giften führte lmal Alkoholmifs- 
brauch zu einer schweren Nierenentzündung mit Harnver- 
giftung und zeitweiser Erblindung. Heilung (Metz). Ein- 
reiben von grauer Quecksilbersalbe war ein anderes Mal 
die Ursache (Mainz). Viel häufiger waren lebende Gifte, 
d.h. Infektionserreger, an der Nierenentzündung schuld. 
llmal ging eine Mandelentzündung ὃ Tage bis 3 Wochen 
voraus, Mehrfach war die Nierenentzündung hierbei recht 
schwer, neigte zu Ergüssen in die Brust- und Bauchhöhle, 


1) Aufserdem starb 1 Mann aufserhalb militürürztlicher Be- 
handlung. 


94. 


sowie zu gleichzeitiger Entzündung der Luftwege, in der 
Hälfte der Fälle kam es zu allgemeiner Harnvergiftung, 
Urämie, zwei endigten tödlich. Nur einmal waren die Herz- 
klappen mit ergriffen. Gleichzeitig in der Stadt oder bei 
der Truppe herrschender Scharlach legte einmal die Ver- 
mutung nahe, dafs es sich bei den Mandelentzündungen 
zum Teil um nicht voll entwickelte Scharlachfälle handelte 
(St.-A. Ramsperger-Mergentheim) Scharlach selbst 
zog 5mal die Nieren in Mitleidenschaft, Lungenentzündung 
2mal, ebenso die Grippe; diese stets mit schwerem Ver- 
lauf. Sehr stürmisch setzte das Leiden bei einer Lungen- 
tuberkulose ein und führte schnell zum Tode. 5mal waren 
Eiterungen die Ursache, von denen 2 das Mittelohr 
(Insterburg, Fürstenwalde), 2 die Muskulatur (Berlin, 
Königsberg i. Pr.) betrafen und 1 sich an eine Kopfver- 
letzung angeschlossen hatte (Neifse) Tripper pflanzte 
sich 5mal durch die Harnwege auf die Nieren fort. Unter- 
leibstyphus mit Druckgeschwüren, eitrigem Mittelohrkatarrh 
und Mandelentzündung bestand einmal gleichzeitig (Metz), 
ein zweites Mal war ein Typhus längere Zeit vorhergegangen 
(Karlsruhe). 6mal wurden Erkältungen als Ursache be- 
schuldigt. Auf mechanische Verletzungen wurden 2 
Nierenentzündungen (Mórchingen und Mainz) zurück- 
geführt. In beiden Fällen enthielt der Urin Blut. 


Der Verlauf war am leichtesten nach diesen mechani- 
schen Verletzungen ohne äufsere Wunde, meist schwer bei 
Eiterungen, Mandelentzündung, Grippe, Lungentuberkulose d 
und mehrfach bei Tripper. 

Unter 69 genauer beschriebenen Fällen entwickelte 
sich 15mal eine schwere Harnvergiftung, oft schon in 
den allerersten Tagen und bei reichlicher Harnabsonderung. 
5mal führte sie zum Tode. Einmal bot sie das Bild eines 
schweren, maniakalischen Anfalls (O.-St.-A. Lasser- 
Strafsburg i. RA 

Volle Erblindung von !/s Stunde Dauer ging einmal 
3!/ Stunden dem Anfall vorher (St.-A. Papenhausen- 
Darmstadt), 2mal hielt die Erblindung länger an, schwand 
aber auch wieder völlig mit der Harnvergiftung (St A. 
Badstuebner-Glatz, O.-St.-A. Pauli-Metz). 

St.-A. Metz-Naumburg sah bei einem Anfall fast volle 
Starre der Sehlócher. Schwerere, entzündliche Veränderungen 
der Netzhaut werden nur 2mal erwähnt; Herzvergröfserungen 
6mal, davon 4 mit Klappenschrumpfung; leichte Schübe von 
Gelenkrheumatismus 2mal, die einmal von Blutfleckenkrank- 
heit und blutigem Erbrechen begleitet waren (St.-A. Reeps- 
Saarburg i. L.). Bildung von Eiterblasen am ganzen Körper 
kurz vor dem Tode beobachtete O.-St.-A. Thomas-Frei- 
burg i. B.; O.-St.-A. Föhlisch-Karlsruhe wies bei einer 
Nierenentzündung, die sich vor 3 Jahren an einen Typhus 
angeschlossen hatte, im Harn Diazo nach. Typhusbazillen 
fanden sich nie im Harn. Reichlich Eiweifs und Nieren, 
zellen bei vollständigem Fehlen von Zylindern erwähnt St.-A. 
Kietz-Góttingen, Vermehrung der weifsen Blutkörper im 
Blut bei einem schweren Fall St.-A. Schrade-Giefsen. 

Bei der Behandlung erwiesen sich Pilocarpinein- 
spritzungen lästig und in ihrem Wert recht zweifelhaft. 
Von Diuretin wurden mehrfach gute Erfolge gesehen, zu- 
mal in Verbindung mit Coffein. Urotropin wirkte nur bei 
Blasen- und Nierenbeckenleiden klärend auf den Harn, bei 
Nierenentzündungen blieb es ohne Wirkung. Punktion und 
Einschnitte in die Haut verschafften zwar subjektive Er- 


leichterung, waren aber ohne Einflufs auf das Grundleiden. 
Einer der so behandelten Fälle ging an Rose zugrunde 
(Berlin). Recht guten Erfolg erzielte St.-A. Jander- 
Magdeburg bei heftigem Erbrechen mit Magenaus- 
spülungen. Bei Anfällen von Harnvergiftung leistete 
Chloroformbetäubung, event. mit 3 bis 5 g Chloral Gutes 
(0.-St.-A. Schneider-Tilsit, St-A. Papenhausen-Darm- 
stadt). Aderlässe bis zu 300 ccm schienen ohne Nutzen, 
vielleicht deshalb, weil der sofortige Ersatz der ent- 
nommenen Blutmasse durch physiologische Kochsalzlösung 
dabei nie versucht wurde. Für das Herz zeigte sich die 
sofortige Wirkung des Kampfers der langsameren der 
Digitalis überlegen. 


b. Chronische Nierenentzündung und Schrumpf- 
niere. 

Nur 13mal finden sich Angaben über die Ursache 
der chronischen Nierenentzündung, und zwar wird 12mal 
eine vorangegangene akute Infektionskrankheit und 1mal 
Bleivergiftung beschuldigt, die zu Sehrumpfniere, Herz- 
klappenfehler und einer tödlichen Lungenblutung führte 
(0.-8t.-A. Schönfeld-Insterburg). 

Nach einer oberflächlichen Hautabschürfung beobachtete 
O-St-A. Brugger-Mainz eine schwere Nierenentzündung, 
vorübergehend mit 192?/o Eiweils, Entzündung der Herz- 
klappen und einem grofsen Abscels, der sich von der Nieren- 
gegend unter das Poupartische Band bis in den Ober- 
Schenkel senkte, am 39. Krankheitstag unter lokaler Schmerz- 
losigkeit über dem Leistenband eróffnet wurde, aber schon 
3 Tage danach zum Tode führte. 

Unter 17 Fällen fand sich 5mal Herzvergröfserung, 
2mal Entzündung der Herzklappen, 2mal Netzhautentzün- 
dung und nur 1mal, bei Schrumpfniere, tódlich verlaufende 
Harnvergiftung. Heifse Sandbäder steigerten zwar 1mal 
den Eiweifsgehalt bis auf 14 d, wirkten aber sonst günstig 
(St.-A. Bruening-Mainz). 


ο. Nierenblutungen. 

Eine frühere Nierenblutung wurde durch eine Eisenbahn- 
fahrt wieder ausgelöst, durch warme Bäder und folgende 
Wickelungen aber in 11 Tagen geheilt (O.-St-A. Helber- 
Heilbronn). 


d. Entzündungen des Nierenbeckens. 

Eine katarrhalische Entzündung des linken Nieren- 
beckens sah O.-St.-A. Spiefs-Posen nach einem Stols 
gegen die linke Nierengegend sich entwickeln. — Eine eitrige 
Entzündung ohne nachweisbare Ursache bildete eine faust- 
grofse, druckempfindliche, prallelastische Geschwulst in der 
rechten Nierengegend. Der Harn war alkalisch und ent- 
hielt wenig Eiweils, Blasen- und Harnleiterzellen. Zeit- 
Weise wurde die Geschwulst unter starker Eiterbeimengung 
zum Harn kleiner, um dann unter Klarerwerden des Harns 
Wieder anzuschwellen (St. A. Heckmann-Wiesbaden). 


e. Wanderniere 


bildete einmal, wohl infolge einer Stieldrehung, eine kinds- 
kopfgrofse Geschwulst. Durch die zunehmende Flüssigkeits- 
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ansammlung lóste sich die Stieldrehung wieder. Die Ge- 
schwulst verschwand dadurch von selbst, ohne später 
wiederzukehren (St.-A. Schichhold-Zwickau). O.-St.-A. 
Altgelt-Potsdam  beseitigte die Beschwerden einer 
Wanderniere durch eine Polsterleibbinde. 


f. Andere Krankheiten der Nieren und ihrer 
Umhüllungen. 
Entzündung des Zellgewebes in der Umgebung 
der Niere wurde in Rastatt, Wurzen, Mainz, Trier 
beobachtet. (Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt B, 6.) 


g. Phosphaturie 


entwickelte sich einmal bei einem Leutnant mit hoch- 
gradiger Neurasthenie (O.-St.-A. Schuster-Metz). 


Zweite Unterart: Krankheiten der Blase. 
(Nr. 104 und 105 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SE Ὁ 8 
Ἐπ Η ὅ ὦ Ε 
ΕΓ | absol dienst- à Bestand 5 154 a = 

E 3 ens - d 9 
ER pan bi f ES ks ER Bummel bleiben ΒΒ ER 
M "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig κα SS 

e A e 
ea 5 d 
9 | 562 | 11] 447 | — | 108 555 | 16 . 24,3 


Als Ursache der Blasenkatarrhe wird in den meisten 
Fällen Tripper, sodann Erkältung angeführt. 

Eine eitrige Blasenentzündung wurde durch einen Nieren- 
stein verursacht, der wohl vor 4 Jahren bei einem Anfall 
von Nierenkolik in die Blase gelangt war. Der Stein wurde 
durch hohen Blasenschnitt entfernt, war hühnereigrofs, 225 g 
schwer und bestand aus Phosphaten mit einem Oxalatstein 
als Kern. Es wurde volle Dienstfähigkeit erzielt (St.-A. 
Reinhard-Zwickau). 

Die dureh Tripper bedingten Blasenkatarrhe verliefen 
z. T. sehr schwer. 

Einmal wurden Harnleiter, Nierenbecken und Nebenhoden ` 
in die Entzündung mit einbezogen (O.-St.-A. Schuster- 

Metz), ein zweites Mal entwickelte sich eine konzentrische 

Verengerung der Blase, welche zuletzt nur noch 30 cem 

fafste, die Harnleiter bis zu Dünndarmdicke erweiterte und 

beide Nieren zur Vereiterung brachte. Eine Blutung in die 

Blase bewirkte durch Blutgerinnsel volle Harnverhaltung und 

machte den Blasenschnitt vom Damm aus nötig, der aber 

den tödlichen Verlauf nicht aufzuhalten vermochte (St.-A. 

Wagner-Berlin). 

Sehr gute Dienste leistete zur Klärung des Harns und 
zur Wiederherstellung der saueren Reaktion das Uro- 
tropin. Gegen Blasenblutung wendete St.-A. Oertel- 
Berlin Extr. fluid. Hydrast. canad. mit Erfolg an. 

Blasenschwäche fand sich meist angeboren bei 
neuropathisch belasteten, geistig beschränkten und von Haus 
aus mangelhaft erzogenen Leuten, nur einmal nach Quet- 
schung des Bauches. Bei der Behandlung bewährte sich 
Dehnung des Blasenhalses mit Bougies oder Kühlsonde, 

Ein Krampf des Blasenschliefsmuskels, entstanden 
durch Fall mit dem hinteren Abschnitt der Harnröhre auf 
die Mündung eines Fechtgewehres, bewirkte volle Harn- 


verhaltung, löste sich aber auf ein warınes Sitzbad, während 
das Einführen des Katheters unmöglich war (St.-A. 
Brüning-Mainz). 

Ein taubeneigroíser, maulbeerförmiger Blasenstein 
wurde mit dem Cystoskop bei einem Manu nachgewiesen, 
der beim Reiten Schmerzen, blutigen Harn und ein lästiges 
Drängen am Ende des Wasserlassens bekam. Die Operation 
wurde verweigert (St.-A. Schulz-Breslau). 


Dritte Unterart: Krankheiten der Vorsteherdrüse, 
der Eichel und der Vorhaut sowie Verengerungen 
. der Harnróhre. 
(No. 106 bis 108 des Rapportmusters.) 


— | Zugang Abgang ὁ 8 s 

Cd ee EEE 
S8 en E D i = Bestand 5 ^^i 3.4 
5 H| absol. ens e- ander- : 9 
® E 88 ; d .. |Summe|bleiben| 5 E S 4:5 

ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig A E E 

gë c 

| 12,1 


1 | 100 d 1057 | — | 7 | 106 | 20 


Über Erkrankungen der Vorsteherdrüse liegen nur 
2 Berichte vor (St.-A. Schürmann-Berlin, St.-A. 
Pollack-Strafsburg i. E.). 

O.-St.-A. Herrmann-Hildesheim versuchte bei der 
Operation einer Phimose aus kosmetischen Gründen die 
Methode von Schlosser-Prag (Centr. Bl. f. Chir. 1901, 26). 
Wenn auch der Erfolg des ersten Versuches nicht ganz 
den Wünschen entsprach, so glaubt O.St.-A. Herrmann 
doch, das neue Verfahren den sonst bekannten vorziehen 
zu sollen. 

Verengerungen der Harnróhre sind 4mal be- 
schrieben. 2mal war ein operativer Eingriff erforderlich 
(St.-A. Wagner-Berlin, St.-A. Rennecke-Magdeburg). 
(Näheres s. Operationsliste, Abschnitt B,5). In den beiden 
anderen Fällen gelang es durch den Oberländlerschen 
' Dilatator bezw. einfaches Bougieren Heilung herbeizu- 


führen  (St-A. Magnus-Königsberg i. Pr., St.-A. 
Eimler-Oldenburg). 
Vierte Unterart: Wasserbruch. 
(No. 109 des Rapportmusters.) 
o Εἱ 

E Abgang SES Sie? 
8 &|absol.| γᾶς | dienst | ge- | ander ge ek 28 
SE al ,. |Summe|bleiben|& & 8 A7 

fà Zahl | K. | fähig |storben| weitig seMe 

GE 

- DI ο 

2 | 166 η 185 | — | 27 | 162 6 20,7: 


Unter 53 Erkrankungen an Wasserbruch, über welche 
näher berichtet wird, ist 17mal eine Verletzung als Ursache 
angegeben und zwar 13mal eine Quetschung des Hoden- 
Sacks, 4mal eine Zerrung des Hodens durch Sprung bezw. 
‚schweres Heben. Je 1mal schlofs sich das Leiden an 
Syphilis und Nebenhodenentzündung an. 

6mal gelang es, allein durch Hochlagerung und 
Umschläge oder Jodpinselungen Heilung herbeizuführen. 
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Punktion, auch mit Einspritzung von Jodtinktur oder 
Jprozentiger Karbolsäure, war stets erfolglos, ebenso 
Heftpflastereinwickelung. Die Operation unter Chloroform 
oder lokaler Schmerzlosigkeit erzielte ausnahmslos Heilung. 
Unter 33 Operierten waren 12 nach v. Volkmann 
und 21 nach v. Bergmann operiert. Die letzteren wurden 
sämtlich dienstfähig, während von den ersteren 2 als dienst 
unbrauchbar bezw. invalide entlassen werden mufsten. 


Fünfte Unterart: Krampfaderbruch. 
(Νο. 110 des Rapportmusters.) 


E Zugang Abgang GER 
S S EM i . | Bestand) £ -> 4 g EI 
S s absol. vo dienst- ge- ander- E A ΡΕ E t E g 3 
Ed Zahl | K. fähig |storben| weitig = 9 μά 9 
AS 8 
1 | 119 ο 109 | = | 10 | 119 1 941 


Starke Schmerzen im Hoden und Samenstrang wurden 
1mal durch teilweise Entfernung der erweiterten Blutadern 
am Samenstrang beseitigt (St.-A. Abel-Strafsburg i. E.) 


Sechste Unterart: Andere Krankheiten der Harn- 


und Geschlechtsorgane. 
(No. 111 des Rapportmusters.) 


n PME D d x 
> JL Zugang Abgang S 55 e ἃ 
8 =labsol. | A | dienst- | ge ander- " E zi PE E 3 
5. 5 Zahl | K. | fähig ;storben| weitig ή a E gd S 
| AS Β 
7 | 149 | 0,28 125 — | 26 | 151 | ὄ | 21,5 
Nicht durch Tripper bedingte Harnröhrenent- 


zündung war einmal durch einen weichen Schanker ver- 
anlafst; 3mal fand sich in dem mehr milchigen Ausflufs 
ein dem Influenzaerreger ähnliches Stäbehen, das sich aber 
durch üppiges Wachstum auf Gelatine von jenem unterschied. 
Stets erfolgte schnelle Heilung (St.-A. Magnus- 
Königsberg i. Pr.). 

Eine wegen ihrer Seltenheit und ihres Zusammen 
hanges mit einer kongenitalen Miísbildung am Gliede 
interessante Erkrankung teilt St-A. Osann-Freiburg 
i. Br. mit. 

Bei einem Unteroffizier entstand nach Quetsohung deg 
Dammes an der Unterseite des Gliedes langsam eine Ge 
schwulst, die beim Aufschneiden reichlich dicke, gelbe 
Flüssigkeit entleerte ohne Harnbeimengung. Eine zurück- 
gebliebene Fistel zeigte keinen Zusammenhang mit der 
Harnröhre, auch blieb der Harn stets klar und ohne Ver- 
änderungen. Aus der Fistel. flofs eine eitrige Flüssigkeit 
mit Kokken, aber ohne Gonokokken. Die Fistel führte in 
einen paraurethralen Gang, der mit Schleimhaut aus 
gekleidet war, blind am Damm endigte und samt der Fistel 
ausgeschnitten wurde. Der Mann blieb dienstfähig. 

Einige Stunden nach dem: Beischlaf entstand bei einem 
Mann ohne vorangegangene Verletzung eine mandelgrofse 
Blutung in den Schwellkörper und das Unterhautzell- 
gewebe an der Eichel, die in 2 Tagen von selbst verschwand 
(St.-A. Magnus-Königsberg i. Pri 


Karte XIX bis XXIII. 
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4mal machte Vereiterung des Hodens seine Ent- 
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2mal war das Leiden durch Quetschung und Imal im 
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Anschlufs an Unterleibstyphus entstanden. 


Bestand 


verzeichnen. 


waren: 


462 


In der stetigen Verminderung, welche die Erkrankung3- 
ziffern dieser Gruppe seit einer Reihe von Jahren auf- 
weisen, ist im Berichtsjahr ein weiterer Fortschritt zu 
In den letzten 7 Jahren hat eine Abnahme 
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| Eiter waren Typhusbazillen in Reinkultur vorhanden. (St.-A. 
Schmiz-Coblenz.) Im vierten Fall handelte es sich um 
eine Eiterung nach Tripper — im Eiter waren Gonokokken 
nachweisbar. (St.-A. Blecher-Brandenburg a. H.) 


VH. Gruppe: Venerische Krankheiten. 
(No. 112 bis 117 des Rapportmusters.) 


um 12, A K. stattgefunden. 
Der Zugang betrug: 


Zugang 


Berichtsjahre 1881/82 bis 


» 
im Ja 


d 
2 S 38 


» 


» 


an 


im Jahre 1894/95 . 


1895/96 . 
1896/91 . 
1897/98 . 
1898/99 . 


1899/1900 . 


hre 1900/01 . 


Venerische 
Erkrankungen in der 
Armee (ausschliefs- 


15 119 Mann — 29,9 σσ K., 
25,5 
= 
= da. 


13 125 
11 267 
10 812 
10 218 

9 625 


Zugang 
dienstfähig 
ρας E absol. | °/o der 
Za delten | 


9393 | 17,8 | 9124 | 92,6 


Abgang Behandlungstage 
iti S Bestand 
gestorben anderweitig Somme | tür jeden Kranken 
| 0 0/ der 0/ der | bleiben | Summe 
absol. | ο = en fo det E do in (durchschnittlich) 
Zahl delten delten delten 
— | zen | 288 | 2,9 | 9412 | 96,5 449 944 571 | 35,0 


— 18, 
9 393 Mann — 17,8 τς K. 


venerischen Krankheiten in der Armee und bei den einzelnen Armeekorps im fünfjährigen Durchschnitt der 
1885/86, 1886/87 bis 1890/91, 1891/92 bis 1895/96, 1896/97 bis 1900/01 sowie für das Berichtsjahr 1900/01. 


19,9 


33333 


Wie sich der Zugang an venerischen Erkrankungen 
in den anderen grófseren Heeren stellt, lehrt die Tabelle 
auf Seite 102. 


Wie eich der Gesamizugang. an venerischen Er- 
krankungen in den genannten Berichtszeiträumen auf die 
einzelnen Armeekorps verteilte, ist aus nachstehenden 
Tafeln zu ersehen. Die wichtigste Krankheitsform dieser 
Gruppe, die konstitutionelle Syphilis, ist in besonderen 
Spalten behandelt. Dieselben Verhältnisse sind in den 
Karten XIX bis XXIII bildlich dargestellt. 


Von den venerischen Erkrankungen entfielen auf das 


lieh Offlziere) Gardekorps I. Armeekorps II. Armeekorps III. Armeekorps IV. Armeekorps V. Armeekorps 
E m | dd | 9 | ὁ 
Berichts- S S - κα p Set D CR ET ao pn ou m Ze 
lg Ss 5 sz 2.95 8.53 2 „en KEE 8 833 
zeita | 8 Fega) a 3828 ἃ 8835 3 Jaga Ξ ΕΘΗ ἃ Egoa 3 Egga 
g EMDE g SBS Bb > am B Fa: S 
abs. SECH | το abs. σσ abs. A abs. de abs. d 808. die 808 | οὓς abs. de 804. σα 808. τσ abs. σσ abs. 00 abs. τς 
Zahl Zahl |K. Zahl | K. | Zahl K.| Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. | Zahl | K. |Zahl | K. Zahl | K. 
1881/82 
bis ! ] 
1885/86 [13251,3| 35,1 9997, 9,| 1171,4! 86,5! 960,6 Bal 1248,2| 50,4 310,0; 12,51 982,ο| 98,0! 255,4 10,4| 701,8130,3| 181,0! 7,8] 085,6! 28,6! 192,0| 8,6] 909,9 39,6| 999,9 9.8 
1886/81 
bis ; 
1890/91 |11254,4| 27,1, 2476! 6,0] 937,8, 27,0] 191,0, 5,5 845,6, 32,1) 181,6: 7,1| 883,0/33,3| 225,8) 8,5| 621629: 126,3. ba 477,0, 21,4| 135,8| 6,2| 8δ4,ο! 81,1! 168,6| 6,9 
1891/92 | 
bi | 
1895/96 13744,8: 29,1 3122,8| 6,6| 11984) 31,4 221,8, 5, 786,2 830,7, 178,0; "a 683,6129,3| 149,6! 6,4] 742,832,0) 180,6| 7,8| 710,4/29,5| 232,2| 9,| 665,0/28,0| 1994 5,5 
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r a 


1) Nur vierjähriger Durchschnitt 1882/86. 
2) Zugang im Berichtsjahr 1890/91. 
3) Dreijähriger Durchschnitt 1898/99 bis 1900/01. 
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Reihenfolge der Armeekorps hinsichtlich des Zuganges an 
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Venerische Erkrankungen 


in den grófseren!) Garnisonen der deutschen Armee, alphabetisch geordnet und auf 1000 Mann der Iststárke berechnet. 


1881/82 | 1886/87 | 1891,92 | 1896/97 | - | 1881/82 | 1886/87 | 1891/92 | 1896/97 
bis bis bis bis 1900/1901 bis bis bis bis 1900/1901 
1885/8672) 1890/912) 1895/9687) 1900/012) 1885/862) 1890/912) 1895/96?) 1900/011) 
Standort S ^ Standort | "" 
Durchschnittszugang Ist- » Durchschnittszugang Ist- 
ο. K. stätke| BE ^ dy E. stärke| 5.8 
À το K. l de K 
Aachen. ...... 394 | 496 | 94ο | 118 | 1961 14» | Erfurt ....... | 823 | 96s | 325 | 99ο | 2018| 21, 
Allenstein .:. .. 46,33) | 377 | Au 189 | 3978| 155 | Erlangen...... 2935) | 906 | 285 | 113 | 9989! 85 
Altenburg . ..'.. | 355 61,4 51,6 21,2 1179, 103 Eylau (Deutsch-) . | 60,0 39,2 30,6 19,3 2666| 9,8 
Alons Hamburg: |, 098 |. 9a: | Bau ο ο μα nee 506 | 30» | 28e | 23» | 1292 224 
ως. 1644) | 161 | 144 | Te | 1695 59 | Frankfurta M. .] 406 | 951: | 36s | 98: | 1292 224 
Augsburg ..:..j 327 | 29a 37e | 31s | 2952/332 | Frankfurta, O. .| 349 | 2o | 31s | 24s | 53391 16% 
St. Avold ..... 35,4 21, 27,8 10,7 2582| 13, Freiburg i. B... . | 243 1395 | 954 13,9 2683| 16, 
Bamberg... 953 | 191 | 19. | 11: | 995811. | Γα........ — | 1255 | 315 15 [1336 15 
Bautzen ...... 47,0 34,1 244 194 1749| 22,3 Germersheim ... | 28,7 19,8 21,1 12,3 2148| 12,1 
Bayreuth. ..... 18,1 7,7 70. 6,2 2255 9, Giefsen..... .| 119 112 105 11,4 1999 6,7 
Berlin ....... 49,6 88, - |- Aa, 1 985 [|927834 950: | ασ... vv. 484 | 945 26,7 139 | 1775| 112 
Bitsch ....... 16,8 14/9 6,3 12,5 1488| 94 Gleiwitz ...... 55,7 38,2 33,6 30,6 1863| 29,0 
Bon ........ 29,7 28,3 99,6 He [1990 186 | Glogau....... 29,0 25s | 984 209 | 3368! 165 
Brandenburg a. H. | 24,3 21,4 34,8 21,3 3587| 20,6 Gnesen. ...... 62,5 51,6 364 30,0 2502| 32,4 
Braunschweig . . . | 395 18,4 25,9 19,4 2718| 27,6 Görlitz ....... 50,5 34,3 29,4 18,0 1291| 18,6 
Bremen....... 24,7 22,9 31,4 14,1 1359! 18,4 Göttingen ..... 11,6 18,6 13,3 7,7 1848 2,7 
Breslau....... 47,0 91,0 29,2 185 | 5675| 127 | Goldap....... 25,3) | 32,2 39,8 185 | 1384] 145 
Brieg ........ 38,5 27,1 19,6 14,6 2421| 9, Graudenz ..... 54,9 61,9 43,4 25,4 5787| 18,7 
Bromberg ..... 48,8 59,7 47,6 29,9 5255| 20,7 .Gumbinnen ....| 20,6 21,2 22,3 181 | 2996, 15,7 
Cael ....... 33» | 181 | 94; | 123 | 5089 85 | Hagenmau...... Πρ | 290 | 246 | 20s | 3908 215 
Gelle... 995 | 194 | 146 aa | 2047| ze DA us - u x z ο 
Charlottenburg csi = li, 16 95 | 2132/174 | Halberstadt .... | 309 | 177 .| 31s | 217 | 2896| 900 
Mensen 52s Be (fe | 360 | 292| | Halea s. ....| 55s | 287 | äs | 98 | 194217,5 
Coblenz ...... 59,6 13,8 20,0 17,9 1 328| 17,5 Hamen: be 13,3 5,7 13,9 11, 1950. 84 
Cöln-Deutz ....| δ14 | 80» | 39e | 95s | 9879310 | eens nn 144 | 139 | 150 | 16» | 1975 167 
Colmar i. E. ...| 284 33,9 32,1 18,6 2931| 14,7 Hannover 2034 43,1 96,6 901 22,2 6 967| 22,0 
Cose... es 720 | δῖ, | 328 280 | 1240 242 | Heilbronn.. ..| 1536 | 226 | 199 | Ae | 1914! 4; 
Cottbus ...... 43,4 25,7 51,1 20,6 1356| 19,9 Hildesheim ....| 178 16,6 20,5 10,3 1991 Ge 
Cüstrin. ...... 31,9 21,8 26,9 27,1 1886| 11,7 
Jauer........ 41,3 29,3 17,3 8,5 1198 9 
Danzig ... 62,9 46,5 37,0 16,8 7979| 20,9 Ingolstadt . . . . . 51,8 46,1 51,4 16,1 4681| 13,7 
Darmstadt. .... 19,2 22,7 18,1 10» | 5265| 104 Inowrazlaw .... — 27,54) | 396 16,5 2071; 12, 
Dessau ....... 15,4 16,0 22,7 15,0 1234| 19,4 Insterburg `... . 19,7 24,0 23,7 17,2 2941| 15,0 
Diedenhofen. . . . | 170 26,3 385 | 183 | 2895| 183 | Jüterbog...... 39,1 969 | 9274 144 | 1976| 94 
ταδί — | 5819 | 166 84 | 2715 77 | Kamenz ...... te | E. | 17, | 1126| 190 
BE ee ο ο ο... | 19; | 4549! 16; 
Dresden ...... 63,0 44,7 40,9 34,5 8 11 418 35,6 .| Königsberg i Pr.. | 581 | 989 | 312 | 23,2 9687| 23,9 
Düsseldorf . . . :.. 43,9 41,7 38,1 23 |3 = 311 | Kolberg ...... 243 | 135 14» | το. | 1207 94 
l ! 

1) Garnisonen mit einer Iststärke von mehr als 1000 Mann. 4) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 

2) Die in den früheren Berichten enthaltenen Iststärken sind 5) 4jähriger Durchschnitt 1882/86. 

wegen Mangels an Raum weggelassen worden. 6) 3jähriger Durchschnitt 1883/86. 


3) 2jähriger Durchschnitt 1884 86. T) Betrifft nur das Berichtsjahr 1890/91. 


101 


απ D, 


"EE 0 87 11.891,92 1896 | 
E E 1996/97 aem 1896/97 mes 1881/82 E "s ud "d echte " 
1885/861) 1890/91) 1895/98) 1900/01)| — πο 1886/9861) EE m: abc 
Standort | Zu- η 
Durchschnittszugang EE eg, € Si 
ο E stärke iin GR SE 
00 X Κ. . Sé 
DEE BE reg 
Konstanz. ..... ER | 15,2 17,8 | 14,3 1647| 182 | Potsdam ...... 
Krotoschin 59,1 681 } 81,6 314 | 1772, 96 | Prenzlau...... 
Lahr, = = = 919 | 1183| 59 | Rastatt. ...... 
Landau... .... 24,3 19,7 15,8 114 3284| 11,3 
Landshut ..... 60,9 494 57,5 47,2 1161| 465 | Rawitsch...... 
Leipzig... 68s | 540 | 44s | 314 | 7651239 | Regensburg . | 
Lichterfelde (Gross)| 3,1 16,3 18,6 070 | 1488| 19 Rendsburg ..... 884 a Br 223 | 
Liegnitz ..  . 27,7 96,6 21,2 16,8 1765| 16,4 Riesa... ...., 72,2% |: 513. f. 315. 
Lee... 355 | 226 | 9281 | 179 | 1227 8ι | Rostock ...... 226 | 14s | 178 
Ludwigsburg 31, 17, 18,2 99 5086| 8,8 Ruppin (Neu) . 34,4 23,1 Za. | 
Lübeck... .... 55,7 37,8 39,6 21,8 1 2 da Saarbrücken . 22,9 20,7 E 
Lyck `, 53,82) | 28, 944 29,8 1 ? Saarburg ...... 154. 25,8 41 
Magdeburg 961 | 18 | 326 | 150 | 6874 95 | Saargemünd. 983 | 901 | 939 
Mainz, .| 28,8 20,7 22,2 16,4 8718| 12,8 Saarlouis... .... 15,9 28,5 18,1 
Mannheim `... 28,1 19,1 18,7 11ο | 1327 45 | Schleswig ... 19,9 16,3 155 
Marienwerder 21,3 18,9 95,9 105 1019| 6,9 Schneidemühl... — 10,9 3,3 T 
Meiningen 13,0 14,3 19,8 16,8 1866| 16,6 Schweidnitz . ... . | :344 28,1 175 3 
Metz ........ 42,9 46,8 51,6 311 [29086 229 | Schwerin......| 169 9,5 12,5 Ü 
Minden... 8,5 10,3 12, -8,8 3148| 8,3 Spandau ... 7. . | 444 24,1 29,6 i 
Mörchingen `... | --- 21,9%) | 134 10, 4 623| 12,8 Stargard i. Pomm 16,1 178 13,6 : 
Mülhausen i. E. . | 345 29,0 30,7 916 | 4083| 16; Stettin ....... 36,0 99. 27,1 ` 
Mülheim à Ruhr. | — |. — = 3,4) | 1266| 0/9 | Stralsund ..... 34s | 22a | 99» T 
München... . .. . 64, 66,6 57,8 37,9 10 717| 40,9 Strafsburg i. E. 91,5 33, 45,3 
Münster ..... | 14s 1. Dua 11,9 265. | 3763| 6,1 Stuttgart. 264 214 | 9265 
ιών. 209 19,5 Tt Pa xii ped Thom ....... 51,8 Ba f! 40;0 
Neifse ....... 57,6 30,5 37,4 31,0 3 882| 23,2 nA 
| , , Tilsit iu vu tee Ob 43,7 39,5 
Neubreisach.... | 213 |! 9 10,3 10,8 1561| 11,5 Es 36 UM ue B4 
Neuburg a. D. .. | 165 | 244 | 186 | 159 | 1948 31,7 Ea PP SMS μα e 
, 7 GE Srt oiv 20,3. 134 19,3 
Neumünster . 89,1 16, ' 15, 15,9 1237| 14,6 SÉ lt 
Neu-Ulm.,..... 29,5 16,0 19,3 15,5 2094| 14,6 Ulm ........ 18,6 110 17,0 
Nürnberg, .. .-. 495 | 46a als | 2s | 3476 315 | Weingarten . 164 | 110 | 1% i 
Offenburg ..... t eh m 8,44) 1260 11, Weilsenburg 24,5 15,1 17,8 
Oldenburg . `... 23,5 104 9,9 10,1 3089 102 Wesel ....... 22,8 174 144 
Oppeln r$ 141 | 21,5 18,6 1733| 23,1 Wiesbaden 35,6 15,7 29,4 
Osnabrück... ... 30,8 7,8 6,8 54 1935, 32 | Wittenberg ....| 23, 18,2 28,5 
Osterode ...... — 298 ECH 16.6 2358| 12,7 Worms .. 21,2 14,6 20,0 : 
Ostrowo ...... 33,2 27,8 39,7 93,4 1373 17, Warzen ...... lI - d : 
Paderborn A4 16,4 63 | 945 11a 1750 80 Würzburg ιόντα 50,9 33,9 26,0 
Passau ....... 98,6 22,5 27,5 98,9 1158, 41, Zabern ....... 21, 13,7 20,9 
Pilau ....... 15,0 148 | 173 219 | 1169, 205 | Zittau ....... 645 29,2 29,0 
γιου 26,9 δι 342 |. 804. | 1104| 21,7 Zweibrücken ... 21,35) 16,0 19,0 
Posen........ 64s | 54 | 31 (916. | 8482) 183 | Zwickau . .. ... 57a | 84s | 35p 
| d Gi | 
ΕΣΥ Die in den früheren Berichten enthaltenen Istetürken dieser " 4) 3j&hriger Durchschnitt η bag? P ο R 


Jahre ‚sind: wegen. Mangels an Raum ‚weggelassen worden. 


7?) jähriger, Durchschnitt 1884/86: 
3) 4jähriger Durchschnitt 1887/91. 


| 
| 
| 


s, Ὁ) Betrifft nur. 
6) 8jühriger Durchschnitt 1898/1901. 


Berichtsjahr 1885/86., 


SE 
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Aus diesen Zahlen ergibt sich, dafs sich an der Ver- 
minderung der Erkrankungsziffer gegenüber dem Durch- 
schnitt der letzten 5 Jahre 1896/97 bis 1901 fast alle 
Armeekorps mit Ausnahme des VIL, VIII. und XIX. 
(2. K. S.) Armeekorps beteiligt haben. Am stärksten ist 
der Krankenstand bei dem XVI. und III. Armeekorps 
zurückgegangen (um 5, bezw. 4,6 3% K.) Ihnen folgen 
das IV., V. und XVII. Armeekorps mit einer Abnahme 
von je 4, bei den beiden ersten, bezw. 4,2 A K. bei den 
letzteren. Die wenigsten Erkrankungen hatte, wie in den 
letzten 7 Jahren, das XIII. (K. W.) Armeekorps. Die 
Verschiebungen gegenüber dem Vorjahr 1899/1900 sind 
in der graphischen Darstellung Seite 99 veranschaulicht. 


Vorkommen venerischer Erkrankungen in den 
grófseren Armeen in $4 K. 


Preufs. 


Armee, : 8 è | S $ 
Berichts- XII. (1.K.S.), Β < «ἡ Pi: 
, [XIX GES < : j a 
zeitraum und XIII. N E 8 GIS 
(K. W.) a 8 a E 
Armeekorps Ku © d A 
1881/82 bis 1885/86 | 
bezw. 1881—1885 1) ἃ 35,1 58,2 73,6 102,9 — 
1886,87 bis 1890/91 | £ 
bezw. 1886—1890 1) | 2| 27, Dl, 65,3 94,3 212,42) 
e 
1891/92 bis 1895/96 | 5 
bezw. 1891—18951) | A | 2941 46,7 63,2 95,6 189,9 
1896/97 bis 1900/01 | £ 
bezw. 1896—19001) |: "Lige | 3145) | 61s | 940 | 1960 
1900/01 bezw. 1900 1) 17,8 | 37,23) 59,8 89,7 | 93,3 


Wie gewöhnlich, hatte der Monat Oktober (Rekruten- 
einstellung) den hóchsten Krankenzugang. 


Venerische 


Darunter 

Monat Erkrankungen Syphilis 
dy E. ον Κ. 
Oktober 4,1 0,68 
November 1,5 0,29 
Dezember 0,91 0,17 
Januar 1,5 0,29 
Februar 1,3 0,28 
März Lu 0,26 
April 1,3 0,26 
Mai 1,1 05 
Juni 1,4 0,30 
Juli 14 0,36 
August 15 0,33 
September . 1,0 0,18 


1) Jahreszahlen für die französische, österreichische, italienische 
und englische Armee. 

2) Nur Berichtsjahr 1890. 

3) Diese Zahlen sind auf 1000 Mann der Präsenzstärke (effectif 
présent) berechnet. 


Beteiligung der einzelnen Unterarten an dem 
Gesamtzugange und Behandlungsdauer derselben. 


Es gingen zu Durch- 
mu Berichts- , μας 
jahr lo liche 
: des Gesamt- Behand. 
a. 5 2 
wegen de K. |zuganges an 
wen venerischen lungs- 
1900/1901 Krankheiten| dauer 
Trippers und dessen | 
Folgezuständen a 11, 64,3 32,7 
(No. 112 bis 114 des 
Rapportmusters) b 11,7 65,9 35,2 
We Bubas | 5 | 35] az 27, 
(No. 115 und 116 des 
Rapportmusters) b 2,4 13,8 28,7 
ne H Aı 22, 37, 
Ges pes E b 9,6 204 38,3 


Nach den Zahlen der voranstehenden Übersicht hat 
zu der Verminderung des Gesamtzuganges der Gruppe die 
dritte Unterart (Konstitutionelle Syphilis) am meisten bei- 
getragen. 

Bei allen Unterarten hat die durchschnittliche Be- 
handlungsdauer gegenüber dem Vorjahre zugenommen. 

Die Beobachtung, dafs in dem Monat der Rekruten- 
einstellung der Krankenzugang stets am höchsten war, 
gab Veranlassung, dieser Erscheinung näher nachzuforschen. 
Die eingeforderten Nachweisungen ergaben, dafs 


im Jahre 1896 . 1461 
» », 1891. 1418 
; », 1898. 1462 
, », 1899. . 1462 

„ 1900. . 1393 


" : 
geschlechtskranke Rekruten in die unter preulsischer Ver- 
waltung stehenden Armeekorps (Garde-, I. bis XI. und 
XIV. bis XVIII. Armeekorps) eingestellt waren. 

Wie aus den Sanitätsberichten zu entnehmen ist, hatte 
der ganze Jahreszugang an Geschlechtskrankheiten bei 
diesen Armeekorps 


im Berichtsjahre 1896/97 . . ; 9718 = 215 $ K. 


á e 1897/98 9374 = 205 „ 

S = 1898/99 8856 — 195 „ 

Β E 1899/1900 8325 = 181 „ 
betragen. 


Die Zahl der geschlechtskrank Eingestellten bildete 
demnach einen nicht unbeträchtlichen Teil des gesamten 
Jahreszuganges dieser Krankheitsgruppe. Der Anteil 
würde sich noch erhöhen, wenn man berücksichtigt, dafs 
von den später im Laufe des Jahres in Zugang kommenden 
Erkrankungen manche als Rückfälle der vor dem Dienst- 
eintritt erworbenen Geschlechtskrankheit aufzufassen sind. 
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Erste Unterart: Tripper und dessen Folgezustände 
(ausschliefslich Tripper-Blennorrhoe). 
(No. 112 bis 114 des Rapportmusters.) 


ee 
= Zugang Abgang E JŠ 
μι κο Bestand E KE 8 E 
8 8 D d τ " S 2 T 
8 8 absol. | jy | dienst ge ander summe | bleiben 359° 
. iti 
Zahl | K. | fähig |storben| weitig 3p H 
| p | 1| 275 35,2 
249 | 6187 pun 5947 = | 214 | 616 > 
| 


Die Natur der Erkrankung wurde in irgend zweifel- 
haften Fällen stets durch den Nachweis der Tripperkeime 


sichergestellt. , ! 

Der Verlauf der Krankheit zeigte keine wesentlichen 
Unterschiede, mochte nun die Ansteckung in Europa oder 
in den Tropen (Südafrika, Japan, China) erfolgt sein 
(St.-A. Schürmann-Berlin). (Vergl. unter Syphilis.) 

Hinsichtlich der Behandlung sind wesentlich neue 
Beobachtungen nicht berichtet. 

O.St.A. Roth-Hamburg betont, dafs der Kranke 
lernen soll, die Einspritzungen selbst zu machen, da er das 
Gefühl für den zulässigen Druck hat, der nicht so stark 
sein darf, dafs er den Schliefsmuskel überwindet. 

Von Protargol haben mehrere Berichterstatter (0.-St.A. 
Classen-Hagenau, O.St-A. Schelling-Ulm, St.-A. Giese- 
Brandenburg a. H.) sehr günstige Wirkung beobachtet, 
während andere (St.-A. Schürmann-Berlin, St.-A. Hilde- 
mann-Spandau, O.-St.-A. Bock-Torgau, O.-St.-A. Arland- 
Zwickau) davon keine Abkürzung der Krankheitsdauer 
sahen. 

Die mit Albargin angestellten Versuche hatten meist 
kein günstiges Ergebnis (St.-A. Oertel-Berlin, O.-St.-A. 
Bock-Torgau, O.-St.-A. Stock-Paderborn, St.-A. Kahle- 
Hannover, O.St-A. Arland-Zwickau, O.St-A. Thier- 
bach-Zwickau). 

Einzelne Berichterstatter halten die Versuche mit dem 
Mittel noch nicht für abgeschlossen (St-A. Hoffmann- 
Magdeburg, O-St-A. Roth-Hamburg) _ 

Urotropin wurde von St.-A. Magnus-Kónigsberg i.Pr. 
bei 12 Kranken ohne besonderen Erfolg angewendet. 


Bei chronischen Erkrankungen, die ihren Sitz in dem 
hinteren Teile der Harnróhre hatten, wurden Dehnungen 
mit Metallsonden und elastischen Bougies und Ein 
spritzungen mit Höllensteinsalbe nach Tommasoli (St.-A. 
Lipkau-Flensburg) mit Erfolg angewendet. 

Die Entlassung aus dem Lazarett fand erst statt, wenn 
Ausflufs und Fäden nicht mehr nachweisbar waren und 
gewöhnliche Kost, Bier und körperliche Bewegungen gut 
vertragen wurden. 

Nach der Entlassung wurden die Leute zum Teil noch 
vor anstrengendem Dienst geschont (O.-St.-A. Bruno-Darm- 
stadt) und mufsten sich von Zeit zu Zeit zur Untersuchung 
vorstellen (St.-A. Magnus-Königsberg i. Pr.). 

Frische Begleiterscheinungen, besonders Hoden- 
entzündung und Blasenkatarrh, traten im Laufe der 
Behandlung nur in seltenen Fällen auf, meist bestanden 
Sie schon bei der Lazarettaufnahme. Unter 1916 Er- 
krankungen, über welche aus 24 Garnisonlazaretten be- 


E A ————M—————————————————————————————————————————————————————— 


richtet wird, wurde 189mal Hoden- und Nebenhoden- 
entzündung beobachtet. 


Ausgedehnte Vereiterung des Hodens und Nebenhodens 
mit reichlicher Abstofsung des Hodengewebes machte bei 
einem Manne die einseitige Kastration notwendig. Der Mann 
blieb dienstfähig (St.-A. Ohlsen-Rudolstadt). 


Blasenkatarrh wurde unter 1376 Trippererkrankungen 
43 mal beobachtet. Die Behandlung war die übliche. 

Spitze Feigwarzen wurden mit der Scheere oder 
der glühenden Platinschlinge entfernt oder durch Bestreuen 
mit dem Pulver der Sadebaumblätter zum Schrumpfen ge- 
bracht. 

Unter 31 Gelenkerkrankungen im Anschluls an 
Tripper, über welche aus 14 Garnisonlazaretten berichtet 
wird, waren 8mal Gelenke der oberen, 13mal Gelenke der 
unteren Extremitäten und 10mal verschiedene Gelenke be- 
fallen. 

Bei ihrer Behandlung sahen St.-A. Hildemann- 
Spandau und O.St-A. Mönninghof-Saarburg von 
109/ο Ichthyolsalbe günstige Wirkung. 

Zurückbleibende Gelenksteifigkeiten wurden zuweilen 
durch Badekuren beseitigt, führten jedoch auch häufig zur 
Dienstunbrauchbarkeit. 


St.-A. Kietz-Göttingen beobachtete bei einem Ein- 
jährig-Freiwilligen eine eitrige Kniegelenksentzündung. In 
der eitrig-serösen Flüssigkeit liefsen sich zwischen Eiterzellen 
zahlreiche Tripperkeime nachweisen. Nach der Punktion 
blieb eine Beeinträchtigung der Bewegungsfähigkeit des 
Knies zurück, welche Dienstunfähigkeit bedingte. 

Bei einem Kanonier vom 1. Garde-Feldartillerie-Regi- 
giment entwickelte sich im Anschlufs an eine Tripper- 
erkrankung eine Entzündung in den Grundgelenken des 2. 
und 3. linken Fingers. Auf dem Röntgenbilde sah das Ge- 
Ἰοπκοπᾶς. des 2. Mittelhandknochens völlig rauh, wie an- 
gefressen, aus. Nach versuchsweisem Eintritt in den Dienst 
schwand die anfangs bestehende Steifigkeit allmählich. Das 
Röntgenbild zeigte ein halbes Jahr später das Knochenende 
zwar noch dünner, aber glatt und rund (St.-A. Schürmann- 
Berlin). 

Durch. mehrere Beobachtungen wird die Erfahrung 
bestätigt, dafs der Tripper schwere Allgemeinkrankheiten 
verursachen kann. 


Bei einem Unteroffizier in Schleswig bestanden bei der 
Lazarettaufnahme neben Tripper Schwellung beider Hand- 
gelenke, Lockerung und Geschwürsbildung des Zahnfleisches, 
diarrhoischer Stuhl und zahlreiche Blutunterlaufungen in der 
Haut der Unterarme und Oberschenkel. Nach 3 Tagen 
stellten sich unter kolikartigen Schmerzen sehr zahlreiche 
blutige Stühle ein. Unter leichtem Fieber traten weiter 
Schmerzen in der Wirbelsäule und Nackensteifigkeit, starke 
Erregung und geistige Verworrenheit auf. Sämtliche krank- 
haften Erscheinungen schwanden allmählich, so dafs der 
Kranke nach 9 Wochen als dienstfähig entlassen werden 
konnte (St.-A. Seydel-Schleswig). 

Bei einem Musketier in Braunschweig entwickelte sich 
neben heftigem Blasenkatarrh mit starken Blutungen und 
einer beiderseitigen Tripperblennorrhoe eine sehr schmerz- 
hafte Entzündung der grofsen Nervenstämme der Gliedmafsen, 
die fast 3 Wochen lang anhielt. Langdauernde heifse Bäder 
hatten guten Erfolg und führten nach 99tügiger Behandlung 
zur Heilung (O.-St.-A, Witte). 
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St.-AnRittmeier-Aachen beobachtete bei Tripper einen 
vom rechten Nierenbecken ausgehenden Absceís, der durch 
einen 8 em. Jangen, vom oberen Darmbeinstachel ab parallel 
dem Poupartschen Bande verlaufenden Schnitt eröffnet und 
zur Ausheilung gebracht wurde. 


Zweite Unterart: Weicher Schanker und Bubo. 
, (Νο. 115 und 116 des Rapportmusters.) 


ge- ander- 
'fühig |storben weitig 


63 | 1293 e 


Brandiger Schanker ist 4mal beobachtet worden 
(Potsdam [2mal], Cóln und Metz). Trotzdem bei den 
Kranken die Haut des Gliedes und die Eichel in grofser 
Ausdehnung zerstórt waren, wurden sie nach Spaltung der 
Vorhaut und Ätzung oder Ausbrennen der geschwürigen 
Stellen geheilt. 

l Bei. der Behandlung der einfachen Geschwüre wurden 

fast ausschliefslich antiseptische und ätzende Mittel an- 
gewendet. 
,  O-St-A. Roth-Hamburg sah sehr günstige Wirkung 
von dem andauernden Bedecken der Geschwüre mit einer in 
1% Höllensteinlösung getauchten, stets feucht gehaltenen 
nnd mit Mosetigbattist geschützten Kompresse, O.-St.- A. 
Witte-Braunschweig wandte mit gutem Erfolge 4mal 
täglich langdauernde, möglichst heifse Bäder an. 

Zwei besonders günstig sitzende Schankergeschwüre 
wurden von O.-St.-A. Roth-Hamburg herausgeschnitten; die 
eine Wunde heilte sofort, die andere verwandelte sich in 
einen.grofsen Schanker, obgleich in anscheinend gesundem 
Gewebe operiert wurde. 


Bei der Operation der vereiterten Bubonen genügte in 
der Regel ein kleiner Einstich in der Mitte der Geschwulst 
mit nachfolgender Einspritzung einer antiseptischen F]üsaig- 
keit oder Einführung eines Tampons; breite Eröffnungen 
und Ausräumungen des ganzen Drüsenpakets wurden wie 
früher möglichst vermieden. 

Zur Heilung eines tief liegenden Drüsenabscesses war 
die Anlegung einer 4 cm langen Gegenóffnung am Rücken 
dicht über dem hinteren oberen Darmbeinstachel erforderlich. 
(St.-A. Schmitz-Berlin.) 

Ein zweiter, ebenfalls sehr tiefer Absceís heilte erst, 
nachdem eine groíse, auf der Beckenschaufel gelegene Wund- 
hóhle durch einen der ganzen Länge des Poupartschen 
Bandes entsprechenden Schnitt freigelegt und ausgeschabt 
worden war. (St.-A. Vollrath-Stettin.) 


Erwähnenswert ist folgende Krankengeschichte: 

Grenadier W. vom Kolbergischen Grenadier- Regiment 
Graf Gneisenau (2. Pommerschen) No. 9 war 2 Monate vor 
der Einstellung an Schanker und Bubo erkrankt und in einem 
Krankenhause operiert worden. Beim Diensteintritt am 13.Ok- 
tober 1900 fanden sich in der rechten Leistenbeuge neben 
einer Narbe mehrere Fisteln, deren Umgebung in grolser 
Ausdehnung entzündet war und sich bretthart anfühlte. 
Hohes Fieber machte am 15. Oktober eine breite Eröffnung 
des Krankheitsherdes und Ausräumung der erkrankten Teile 


erforderlich. In der Folgezeit nahm die Wunde zwar schnell 
ein günstiges Aussehen an, doch blieb Eiterfieber bestehen, 
und es entwickelte sich eine hypostatische Lungenentzündung, 
die am 1. November 1900 den Tod herbeiführte. (O.-St.-A. 
Hauptner-Stargard.) 


Dritte Unterart: Konstitutionelle Syphilis. 
(No. 117 des Rapportmusters.) 


Abgang SE 5 8 
88 Bestand B 2.8.8 „ 
8 ΒΗ] absol. | τὸς | dienst | ge- ander- rd E dg 
ZE de 5 .. |Summe|bleiben|&8 — E 23 
A| Zahl | K. | fähig |storben| weitig ΕΞ Ee B 
£n Wi 


ια] 1913 θα] 1904 |- | 63 | 1967 | . 96 | 38,3 


3mal hatte die Eingangsstelle des Giftes den Sitz 
nicht an den Geschlechtsteilen, und zwar 2mal an den 
Lippen (St.-A. Seeger-W eingarten, St.-A. Baumgarten- 
Mörchingen), 1mal an der Zunge. (O.-St.-A. v. Dirke- 
Oppeln.) 

Auf ungewóhnliche Art war die Ansteckung bei einem 
Manne erfolgt, über denSt.-A. Merzdorf-Leipzig berichtet: 

Soldat H. vom 10. Königlich Sächsischen Infanterie- 
Regiment No. 134 hatte sich 4 Jahre vor seinem Dienst- 
eintritt von einem Arbeiter am rechten Vorderarm tätowieren 
lassen. Etwa 14 Tage später war an der tätowierten Stelle 
eine Pustel und am Körper ein syphilitischer Ausschlag ent- 
standen. Der Arbeiter, welcher H. tätowiert hatte, ist ärztlich 
untersucht worden und war syphilitisch erkrankt. Bei der 
Einstellung fand sich in der Mitte der Beugeseite des rechten 
Vorderarmes eine syphilitische Narbe und neben anderen 
Zeichen von Syphilis eine gummöse Geschwulst am linken 
Hoden. Nach 4wóchiger Behandlung war der Mann wieder 
dienstfáhig. 

Bei 3 Leuten, welche die Syphilis in Südwestafrika 
erworben hatten, zeichnete sich die Krankheit durch grofse 
Bösartigkeit und Hartnäckigkeit aus; bei dem einen blieben 
im Gesicht kupferrote Narben von tiefen Geschwüren zurück. 
(St.-A. Schürmann-Berlin.) 

Auch bei einem früheren Fremdenlegionär, der sich in 
Afrika angesteckt hatte, verlief die Krankheit schwer und 
mit zahlreichen Rückfällen. (St.-A. Osann-Freiburg i. B.) 

Über schwere Begleitkrankheiten in der sekundären 
Periode wird wiederholt berichtet. 

St.-A.Magnus-Königsbergi.Pr. beschreibt eine schwere 
Nierenentzündung, welche sich im Laufe des sekundären 
Stadiums entwickelte und zur Entlassung des Mannes führte, 
Derselbe Berichterstatter beobachtete nach Beendigung einer 
Schmierkur die Entwickelung einer akuten gelben Leber- 
atrophie, welche mit dem Tode endigte. 

Mitteilungen über Erkrankungen des Nervensystems 
liegen vor aus Stuttgart und Rastatt (Sehnerv) und aus 
Sagan (Abducenslähmung). St.-A. Schuster-Cottbus 
beobachtete bei einem Kranken Anfälle von Bewulstlosig. 
keit und heftigen Stirnkopfschmerzen, St.-A. Geige-Frank- 
furt a. O. beschreibt das Auftreten von Wahnideen, Sinnes- 
täuschungen und Gemütsdepression. Ein älterer Unter- 
offizier, welcher an wiederholten, schweren Rückfällen ge- 
litten hatte, mufste wegep fortschreitender Gehirnerweichung 
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(St.-A. Kulcke- | Grunde die Stämme der tiefen Wadengefälse frei zu Tage 


eine ü i werden. : : : | 
r Irrenanstalt überwiesen lagen. Durch eine Kur in Aachen verkleinerte sich die 


Frankfurt a. O.) j Höhle bis auf die Hälfte, in der Garnison schlofs sie sich 
Über syphilitische Erkrankungen des Ohres ist nur | weiter: am 19. September, an dem Entlassungstage der 

lmal berichtet worden. Reservisten, an dem W. auch entlassen werden sollte, bestand 
Bei einem Leutnant, der im September 1899 an Syphilis | nur noch eine zehnpfennigstückgrofse Wundflüche. 


erkrankt war und mehrere Schmierkuren gebraucht hatte, Bei 3 älteren Unteroffizieren kamen im Verlauf der 
traten am 30. Juli 1901 plötzlich abends ohne bekannte Ur- | Aertären Syphilis Durchlöcherungen der Nasenscheide- 


sache Erbrechen, Schwindelanfälle, Sausen und Taubheit des wand oder des Gaumens zur Beobachtung. (St-A. 


link ie 9 Tage anhielten, dann traten die > i 
a T dE Berg hervor. Auch nach einer Schürmann-Berlin, O.-St.-A. Abesser-Insterburg.) 


Schmierkur und örtlichen Behandlung des Ohres verschwand Die Behandlung bestand fast allgemein in Anwendung 
das Schwindelgefühl nicht ganz. Dagegen verschlechterte der Schmierkur neben kräftiger Ernährung und sorgfältiger 
sich das Gehör auf dem linken Ohre Amann. en ται Mundpflege. 

völliger Taubheit. Der Berichterstatter, St-A. Müller-Ber' in, Mit der Schmierkur wurde in der Regel bis zum Ein- 


S ; : : Krankheit plötz- : : 
führt das fast wie bei der Menièreschen TAN r tritt der Allgemeinerscheinungen gewartet. 


liche Ei hrerscheinungen auf eine entzündliche à; 
ο... Ge e ο. und in der Schnecke Die Grófse des Primäraffekts veranlafste einmalO.-St.-A. 


zurück und die eingetretene Taubheit auf narbigeSchrumpfungs- | Herrmann-Hildesheim, die Allgemeinbehandlung vor 
vorgünge. Ausbruch der sekundáren Erscheinungen einzuleiten, ohne 
Eine Erkrankung an schwerer (galoppierender) Syphilis, | dafs dadurch der Krankheitsverlauf wesentlich geündert 
die sich durch das Auftreten tertiárer Symptome in der | würe. 
sekundären Periode auszeichnet, wird von O.-St.-A. Saar- O.-St.-A. Schneyder-Colmar wandte neben der 
Schmierkur mit sehr gutem Erfolge Schwefelbäder an. 
Von St.-A. Niehoff-Strafsburg werden wie im Vorjahre 
wegen der bequemen und sauberen Anwendung und sicheren 
Dosierung Spritzkuren mit Hydrargyrum succinimidatum 
gerühmt (Hydrarg. succinimidat., Cocain mur. aà. 1,0 Aqu. 
| 100,0, im ganzen 40 Spritzen). 
Bei einer sehr hartnückigen Erkrankung, bei der Schmier- 
Eh ee en von E ο... 
; * . : hs. Nach | das Auftreten von Rückfállen nicht verhüten konnten, wurde 
m Roc e. ao Wed d Bpa Konie, und es | durch Calomeleinspritzungen Heilung erzielt. (St.-A. Osann- 
entstand ein 7 cm langes, 5 cm breites Loch, in dessen | Freiburg 1. B) 


bourg-Cóln berichtet: 

Ein Musketier W. bemerkte 5 Tage nach der Ansteckung 
ein kleines Geschwür am Bündchen, das bereits am folgenden 
Tage bohnengrofs war. Nach 26 Tagen wurde in der rechten 

iste ein grofser Bubo durch einen 5 cm langen Schnitt 
geöffnet. Eine Woche später begann die Schmierkur. In der 
15. Krankheitswoche bildeten sich an den Beinen mit Borken 
bedeckte Geschwüre von Talergrófse und erheblicher Tiefe 
und wenige Tage spüter zeigte sich an der rechten Wade 


VIH. Gruppe: Augenkrankheiten. 
(No. 118 bis 194 des Rapportmusters.) 


—— —————— 
Zugang Abgang | Behandlungstage 
3 iti Bestand 
Bestand τ z dienstfähig gestorben anderweitig τ es f ee E. 
aDBSOL. —— j TI, a 9/ der 0/ der eiben umme 
dps Zahl | K. | absol. | jo der | absol. xd = eg en ep (durchschnittlich) 
| Zahl del eg | Zahl | delten d delten delten 
138 13,1 
Gesamtzugang der Augenkrankheiten nach 
Armeekorps. 
------ΞΠΌ-Έ-Ἴπ""-"---------------------------Ἐ 
Im Vergleich zu den Vorjahren ist ein nicht unerheb- Zugang Zugang 
licher Rückgang in der Zahl der Augenkranken zu ver- Armeekorps absol | οκ Armeekorps absol: 
zeichnen. Zahlen | ?9 Τ᾽ Zahlen | vo K- 


XII. (IK. 8) | 258 | 125 


Der Zugang betrug im D i 
gang g im Durchschnitt der Jahre XIII. (K. W.) 282 | 199 


1891/92 bis 1895/96 . . 11593 Mann = 24, τς Κ., XIV. |... 439 | 141 
1896/97 , 1900/01 . . 29506. , —18s » , xu cen. ie lr 
im Jahre 1899/1900 . . 8799 , =16s » > E 468 158 
mg ΟΙ 0 


im Jahre 1900/01 . . 8294 Mann = 15, % K- 


I. Kgl. Bayer. 507 21,6 
L. , = 477 22,9 
ΤΙ. „ » 421 | 22, 


Sanitüic-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 14 
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Gesamtzugang nach Monaten. Mit ansteckenden Augenkrankheiten kamen in militär- 
ium Zug ps ο σεν o | ärztliche Behandlung im Durchschnitt der Jahre: 
SE | | | um 1881/82 bis 1885/86 . . 1400, Mann = 3, $$ K., 
"Hr " | TEE: 1886/87 , 1890/01 . . Bu , =20o p , 
$ 8/8 8 Bigiz .lal.l& | Ἐ | 1891/02 , 1895/96 . . 6524. ze lu , , 
s|2|2,2|2 12|2|22 | 2 | 3| d | 1890/97 , 1900/01 . . 4044 , — Om , , 
| | | | | im Jahre 1899/1900 . 287 » = 0,55 » ) 
abs. Zahl |1034| 834 565 759| 778 803| 654, 684 679| 605, 575, 324 im Jahre 1900/01 . . 315 Mann = Oc τς K. 
& K.|922| 16| ul 14. 15| 15] Lal 18 Lol 11| 11,00 Die hóchste Zugangsziffer hat diesmal das XVII. Armee- 
| korps (2,2 A KI aufzuweisen; dann folgen in absteigender 
A. Ansteckende Augenkrankheiten. Reihe das I. und V. mit 1,6 j5, das XVI. mit 1,3 ^, und 
(No. 118 bis 122 des Rapportmusters.) das Il. mit 0,89 A, Im vorigen Jahre war die Reihen- 
folge I., XVII. V., H. und VII. Armeekorps. Die Ver- 
ο | 2g | Abgang E e minderung der ansteckenden Augenkrankheiten gegen das 
ΕΕ ο ΝῊ πο an Bestand PEELE Vorjahr war am gröfsten im VII. (um 0,73 σσ), im I. (um 
Š E| Zahl | K. | fähig |storben| weitig | me [Pleiben [5 zë Ὁ" | 0,40 4%), im II. (um 0,21 AA) und im IV. Armeekorps (um 
EES 0,19 A K.), während bei einigen anderen Armeekorps, 


d 315 Oel 999 | = | 79 | 308 | 15 353 namentlich beim XVI. (um 1,0 de KJ), eine Zunahme statt- 
i | | i gefunden hat. 


E 
am 


ZZ d ^ D AZ 

G.| I. | IV.| V | VL| VIL|VIII] IX) X.| XL| ΧΙ! XIll] XIV| XV. 
e 

043| 76 }89|36:|954|16 \0,49\0,15\0,22\0,36\0,32\945|020 070|079 


Der Zugang war im Oktober, dem Monat der Rekruten- 
einstellung, wie gewöhnlich, am höchsten. Er übersteigt 


N 
N 
SS 

N 


die hóchste in den übrigen Monaten beobachtete Kranken- 
ziffer fast um das Siebenfache. 


Monatlicher Zugang an ansteckenden Augenkrankheiten auf Zehntausend der Monatsiststárke berechnet. 
5 


x 
(III: 


Dez. Febr. | Márz |April | Mai | Juni | Juli Aug. | Sept. 
079 | 0,36 \0,28 |023 | 030 | 077 | 014 | 026 | 955 | 0,21 


Nov. 


0,48 


ERI 


d 
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In welcher Weise die einzelnen Krankheitsformen: 


(ausschliefslich No. 122, Tripper-Blennorrhoe) an der Ge- 
8amntzahl der ansteckenden Augenerkrankungen teilgenommen 
haben, ist in nachstehender Tabelle für die am stürksten 
beteiligten Armeekorps ersichtlich gemacht. 


Zusammenstellung über die Verteilung d 
von den vier am 


Granulóse 


Wegen der mit Beginn des Berichtsjahres 1896/97 
einsetzenden Änderung des Rapportmusters mufsten bei den 
ersten beiden Krankheitsformen die Zahlen der früheren 
Jahre unberücksichtigt bleiben. 


es Zuganges auf die einzelnen Arten der ansteckenden Augenkrankheiten 
meisten heimgesuchten Armeekorps und der Armee. 


Summe der ansteckenden 


Granulóser Akute Chronische Augenkrankheiten 
, h Bindehauterkrankung Blennorrhoe Blennorrhoe (ausschliefslich Tripper- 
Bindehautkatarr und Folgezustünde blennorrhoe) 
———À- --------- ` | 
Jahr 7 | Abgang!) Zu- | Abgang!) | σα. | Abgang!) | σα | Abgang) | σα Abgang!) 
u- κ. E πο cJ ern u 
μου u an an gang 
gang SN gang | sn | αρ su | Ap 
gang | ao pu ΕΕ ΔΕ ΕΕ ΕΜΕΙΣ: TEE 
o K Ss a |a| SF | Je EENEG EEE | ΒΓ | ΒΒ 
DEER Ee a μμ RSR EES E 
i = | - > Z — | lp | 853 | +14,7 | θα 1000 | — 18,2 90,9 91 
„ [ 1881/82 vis ο TIZI Zop =i =] = io] τδο| | —| — | — | | ss) 13 
E e 5 Së ae = Z SS = — 00 |1000| — 002 | 50, | 50,0 5,8 85,8 14,3 
H 18 ΠΝ 
B seca ME EIE ea ae] aeu! |, 25 | 945| Be 
F / 18 / i: 1000 - 0.56 93,3 6, 0,07 | 100,0 = == na^ -- 2,0 98,3 177 
E! , : 
qune 12 | 10009 | — Ou | 91; x acl er ees eacus E in = 2 
: = Em = i ge 02 | 83, | 167 Oo | 50,0 | 50,0 8,7 93,5 6,5 
[185182 bis 188586 | — | — | | | — | — | 0m | 900] 100 | ow |100| — | 4s | Sal 12: 
1 1886/87 bis 1890/91 | — = E κ We Ee ο Μη κα ών RM ll: doa 
=Š 1891/92 bis 189596 | — ; ποτ EE EE ies e i nis το 
Β | 1896/97 bis 1900/01 | Ae 762 | 248 | Ὁ η κών μα MN MO NE ΙΝ αν. 
< 1899/1900 1,3 83,3 | 167 | 0% | ^ 9 
1900/1901 EN le a ΜΗ a dest: Eat) El NE ie: 
" Ges ΜΗΝ = — 0,8 | 75, | 250 | 0,2 | 50,0 | 50,0 1,2 62,2 37,8 
2, Í 1891/92 bis 1895/96 | — ou: cod buo [oe oes a tel e ο Oss | 7a | 95. 
= S | 1896,97 bis 1900/01 | 04: | 79: | 202 ; : 
>O 286 PUR = — — — — — — — 0,26 11,4 28,6 
^ E R een KE 1000] —-|—|—-[—[—.-—[| i| m| 220 
4 1900/1901 12 | 794 | 200 | 00 | — » ; f 
2 { 1891/92 bis 189/2% | li - I ^| L|. O | 429| δῖμ] — | = | — | 5o] Bal 165 
T E i ; 43 0,33 73,9 261 | — x = — -— | — 2,7 93,2 6,8 
m 1896,97 bis 1900/01 2,3 95,8 , | | 
SE 1899 1900 ij Fase cea | eb [Obr [ED mp eq om απ.) 19 | 891 | 109 
ξ ο. i» | 9| 36 | Ox | 8δ | 142] 00 |100 EH | — | — | 22 | 900] 100 
i | M ap eoe — [| 05 | 862 | 138 | Oo | 722 | 27,8 3,7 890 110 
e Se meet n D BE es — — 0/6 | 742 | 25,8 | 0.1 | 60,0 | 40,0 2,0 81,5 18,5 ` 
e eg Se Ke = κ uH m |. — | - | 05 16ο | 240 | Oo | 400 60,0. 14 76; | 93, 
E ον kis nein Qu | 794 206 | On | S5 Zei Om | 962 | 38| — | 444 | ὅδε] On) Ta] 995 
SCENE ος " | 192 | 0. | 62s | 37s | 0ϱι 109| —| -- | — | — 045] 784 | 91» 
1900/1901 ὃν | 165 232 | 08 | 667 | 333 | — |1000| — | — — | -- 0,58 | 758 942 


Erste Unterart: Die kontagióse Augenentzündung. 


(No. 118 und 119 des Rapportmusters.) 


------ B9 s 
Zugang Abgang 239% 

-- EE SE 38 

zl | Bestand = ars 

co ; 1 Ez 

* : absol. | dh | dienst- ge- | nnde ~ [Summe | bleiben 8 z d 8 an 

| Zahl | K. fühig starben, weitig 5 δρ” S 


| | 1 : 
d 304 | 0,53 aa Sec | τὸ EX 


1) 9, des Abganges. 


Epidemisches Auftreten der kontagiösen Augenentzün- 
| dung ist nirgends vorgekommen. Zur Erblindung hat sie 
nie geführt. 

In der Behandlungsweise des Leidens hat sich nichts 
geändert. Die Zahl der operativ durch Ausschneidung von 
Bindehaut, erforderlichenfalls mit Lidknorpel, behandelten 
Leute ist gering. Der Erfolg war bei diesen, insgesamt 
5 Kranken, befriedigend. 
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Zweite Unterart: Akute und chronische Blennorrhoe. 
(No. 120 und 121 des Rapportmusters.) 


Zugang SR ὁ 

TM "Lr 
ΒΞ] 8280]. | s | dienst | ge | ander a [8 E Z9 
$E 5 .. |Summe|bleiben|$ aud 

A’ Zahl | K. | fähig |storben| weitig LE H 

EES 

= | 4 Oa] 4 | — = | 4 — 18, 


Die Erkrankungen bieten nichts Bemerkenswertes dar. 


Dritte Unterart: Tripper-Blennorrhoe. 
(No. 122 des Rapportmusters.) 


—— ez 
| Abgang —— Ken EPE 

5 : sano Ἢ Ἡ ΒΒ 

$ 5 absol. | ὃς dienst: ge- | ander- Ge ΠΝ EF ER 
& EI Zahl | K. | fähig |storben| weitig E g^ E 
EI © 


0,01 


cl? 


Doppelseitige Erkrankung an Tripper-Blennorrhoe ist 
1 mal zur Beobachtung gekommen. 

Der Betreffende, selbst frei von Harnróhrentripper, hatte 
auf einem aus China zurückkehrenden Transportschiffe mit 
tripperkranken Leuten den gleichen Schlafraum geteilt und 
sich wahrscheinlich durch Benutzung eines eiterbesohmutzten 
Handtuches infiziert. Während das ersterkrankte Auge mit 
ausgedehnter Hornhauttrübung abheilte und bei Entlassung 
des Mannes nur Finger auf 1,5 m Entfernung zählen konnte, 
blieb die Sehfähigkeit des anderen Auges erhalten (St.-A. 
Kahle-Hannover). 

Einen trüben Ausgang nahm die tripper-blennorrhoeische 
Erkrankung des linken Auges auch noch bei einem zweiten, 
ebenfalls nicht nachweisbar tripperkranken Manne. Nach 
Durchbruch der Hornhaut heilte dieselbe mit starker Aus- 
buchtung. Abtragung und Tabaksbeutelnaht der Bindehaut 
über der Wunde führten zur Herstellung eines sehr brauch- 
baren, ein künstliches Auge gut vertragenden Stumpfes. 
(0.-St.-A. Saarbourg-Cóln.) 

Starke Hornhauttrübung als Folgezustand führte noch 
2 mal zur Dienstunbrauchbarkeit. 

Die Behandlung ist im allgemeinen die übliche ge- 
wesen. Bei 2 leicht erkrankten Leuten hat O.-St.-A. Roth- 


d 


Altona nach Burchardtschem Muster durch häufige Aus- 
waschungen des Bindehautsackes mit 1: 1000 Silbernitrat- 
lösung die Dienstfähigkeit erhalten können. 


B. Nicht ansteekende Augenkrankheiten. 
(No. 123 bis 134 des Rapportmusters.) 


Zugang Bd g 
3 5 i Bestand EEEP 
S Slebeol, | A | dienst- | ge | ander- . 18 EES 
SE ` ` [Bumme|bleiben| 8 & 8 3:5 
ϱ | Zahl | K. | fähig |storben| weitig Sog? 
o 55 8 
Di rag 
| 1979 | 16] 7609 | 1 370 | 7980 | 199 12,2 


Auch in dieser Unterabteilung ist eine nicht un- 
erhebliche Verminderung der Erkrankungsziffern gegen die 
Vorjahre eingetreten. Der Zugang betrug: 


im Jahre 1894/95 11 901 Mann = 235 & K, 
» . ». 1895/96 10728 „ = 20» 5 
» .». ` 1896/97 10172 ο ο 5: 3 
»  » 1897/98 9880 , =19: , , 
» » 1898/99 8960 , τι , , 
» ` a 1899/1900 8512 , = 1 , , 
im Jahre 1900/01 1 979 Mann = 15, & K. 


Verteilung des Zuganges auf die Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol Armeekorps 
2 o absol. 
Zahlen | ὑσ K- Zahlen | du É- 
" 
Bo όν E 661 | 149 XII. (1. K. 8.) 254 12,6 
EUER 493 | 13s | ΧΙΙ (Κ.Υ).] 381 | 125 
I. ads 441 17,3 XIV. 2 436 14,0 
IT. s 290 12,3 XV. 22.8 4 419 13,5 
ER, iiA 295 13,2 NT: 2a» 475 174 
Mic al 412 18,5 XV. ..... 404 13,7 
Da ο ρα 414 157 |XVII. ..... 438 16,9 
ὙΠ, ες 406 15,2 XIX. (2. K. 8) 327 16,2 
ΥΠ. ...... 494 17, | 
EX. ea 394 12,9 I. K. B 507 | 216 
P E RM 271 12,3 Il. x 471 22,7 
ΧΙ ο ο 8% 446 219 |I. , „ 490 22,6 


Den geringsten Krankenstand hatte danach das III. 
und X., den höchsten das XI. Armeekorps. 

Aus der folgenden Tabelle ist ersichtlich, in welchem 
Mafse die einzelnen Krankheitsformen an der Gesamtzahl 
der Erkrankungen beteiligt gewesen sind. 


Verteilung des Zuganges auf die einzelnen Augenkrankheiten. 


Nummer Als Be- Zugang κ ] Abgang . Behandlungstage ` 
m stand dienstfähig je für jeden 
Bezeichnung der Krankheiten wurden | absolute | ander- ins. | Kranken 
Rapport- e ὧν K. | absolute |P/, der Be-; stor- durch- 
über- Zahl weitig| gesamt | schnitt. 
musters nommen Zahl  'handelten ben lich 
| | 
| 
123 bis 125 | Krankheiten der Lider, der Bindehaut und | 
der Trünenorgane > Nu AER UN ὦ 59 6545 124 6494 97,3 — | 1H 60 935 9,2 
126 Krankheiten der Augenmuskeln . . . . . 1 41 0,09 91 | 646 — | 16 1155 24,1 
127 , Krankheiten der Hornhaut . 43 933 1,8 892 91,4 Se | 4] 21872 224 
128 bis 133 | Krankheiten und Fehler der inneren Augen- 
teile’ I" 25 412 0,78 234 53,5 1 187 14 093 32,2 
134 Andere nicht ansteckende Augenkrankheiten 2 42 0,08 28 | 63, = 15 1128 | 255 
| | | 
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Erste Unterart: Krankheiten der Lider, der Binde- 
haut und der Tränenorgane. 
(No. 123 bis 125 des Rapportmusters.) 

Von den zahlreichen derartigen Erkrankungen bieten 
nur wenige Bemerkenswertes dar. 

Ein Musketier in Brieg, der schon wegen Verengerung 
der Nasenhóhlen in Lazarettbehandlung gewesen rud 
links erfolgreich operiert war, bekam am 19. Haer au 
angeblich nach Einfliegen eines F remäkörpers, der : ei e 
licherseits nicht mehr festgestellt worden ist, einen lebha ἃ 
Reizzustand des rechten Auges, an den sich re = 
Regenbogenhautentzündung anschlossen. Bus 8 
handlung in Breslau stellte zunächst zwar ο. SE 
fähigkeit her, doch zeigte sich das Auge In der Fo ΠΝ 
reizbar und wurde bald von einer 80 erheblichen > BE - 
schwellung an Lidbindehaut und Übergangsfalto E > 
dafs die Entlassung des Mannes als ganzinvali e erfo ge 
mufste, St.-A. Nommel gibt der durch die να dina se 
bedingten dauernden Stauung der Bindehautflüssigkeit ep u 
an dem Fortbestande der Entzündung mit Follikelbildung. 

O.-St.-A. Bliesener-Schweidnitz berichtet ο... 
fürmigen, durch Fremdkörper erzeugten ο. 
schwürchen, die eine Regenbogenhautentzündung im Getoig 
hatten. S ` 

Nach oberflächlicher Verbrennung beider ur 
entwickelte sich bei einem Mann ein klonischer ο... 
dessen Hartnäckigkeit die Dienstunbrauchbarkeit herbeiführte. 
(St.-A. Zielcke-Posen.) 


Zweite Unterart: Krankheiten der Augenmuskeln. 
(No. 126 des Rapportmusters.) 

Bei den zur Beobachtung gekommenen SES 
der Augenmuskeln hat es sich 5mal um dins Ld 
2mal vermutlich um gyphilitische Lähmungen ge p Se 
Nicht weniger als 5mal hat sich die pe i : 
Schwäche des Muskels im Anschlufs an eine er Ce ne 
(z. B. Hufschlag) ausgebildet (K ónigsberg i. Pr., S RAM 
Posen, Breslau, Hannover); 9 von diesen Le 
mufsten dienstunfähig entlassen werden. SS 

1πια] war die Muskelschwäche die, F olge Ser e 
der Einstellung bei dem Manne vorgenommenen {UF 
schneidung des Muskels wegen Schielens (Metz). T 

Schielaugen kamen bei damit eingestellten e S 
mehrfach zur Operation. (Näheres siehe Operationsliste, 
Abschnitt A, 2.) 

Über eine angeborene beiderse 
der geraden inneren und äufseren 
berichtet St.-A. Oertel-Berlin. 

Füsilier D. vom Garde-Füsilier-Regiment . = 
23. November 1900 dem Lazarett überwiesen, : SE SE 
geblich seine Augen ‚nicht nach rechts und lin = = g » 
konnte, Die Ermittelungen in der Heimat bestä xm nd 
Angabe. Beim Blick nach links machte das Sen e SH 
eine kleine Innenwendung, während das linke uge 3 
unbeweglich stehen blieb; beim Blick nach rechts τ E 
Verhalten das entsprechend gleiche. Dabei kg oppe - 
bilder auf. Die Augenbewegungen nach oben und unten 
waren frei. Bei den Rechts- und Linksbewegungen der 
Augen verengerten sich die Lidspalten etwas, doch bestand 
keine Lähmung der Lidheber. Auch keine Spur von 
Gesichtelühmung war nachweisbar. Das Leiden ist als 


Krankheiten 


itige Schwäche 
Augenmuskeln 


nukleare Lähmung aufgefafst worden. Der Mann wurde als 
dienstunbrauchbar entlassen. 


Dritte Unterart: Krankheiten der Hornhaut. 
(No. 127 des Rapportmusters.) 

Oberflächliche Verletzungen und Entzündungen, zumeist 
phlyktänulärer Natur, sowie flache geschwürige Prozesse 
im Anschlufs an Verletzungen sind die vorwiegend beob- 
achteten Erkrankungen der Hornhaut; sie sind in der üb- 
lichen Weise behandelt worden. 

O.-St.-A. Roth-Hamburg machte bei hartnäckigen 
skrophulösen Entzündungen Einspritzungen von Kochsalz- 
lösung unter die Bindehaut ohne ersichtlichen Erfolg. 


Durch eigenes Verschulden ist ein Kanonier in 
St. Avold um sein rechtes Auge gekommen, weil er durch 
Verbandabnahme und Reiben des angeblich durch einen 
Schneeball nur leicht entzündeten Auges nachweislich 
2mal die oberflächliche Geschwürsbildung verschlimmerte 
und eine Vereiterung des Augeninnern herbeiführte. 
Auslóffelung des Auges.  Dienstunbrauchbar. (O.-St.-A. 
Cunze.) 

Weitere Ursachen, die zur Herausnahme von Augäpfeln 
führten, finden sich in der Operationsliste unter A, 3 ver- 
zeichnet. 

Der Geschwürsschnitt nach Saemisch wurde bei 
einem durch Holzsplitter verletzten Auge nötig. Das 
Auge blieb erhalten; es sah bei Entlassung des Mannes 
als ganzinvalide nur Handbewegungen in nächster Nähe. 
(St.-A. Taubert-Cassel.) 

An tiefliegender (interstitieller) Hornhautent- 
zündung sind 4 Leute behandelt worden; nur 1mal gelang 
es, die Dienstfähigkeit zu erhalten. (Siehe auch fünfte 
Unterart.) (O.-St.-A. Schelle-Lüben und St.-A. Oertel- 
Berlin.) 


Vierte Unterart: Krankheiten und Fehler der 
inneren Augenteile. 
(No. 128 bis 133 des Rapportmusters.) 

Die Entstehungsursache der zahlreich vorgekommenen 
Entzündungen der Regenbogenhaut ist in den 
wenigsten Fällen mit einiger Sicherheit festgestellt worden, 
so dafs über das prozentuale Verhältnis der verschiedenen 
bekanntermalsen häufigsten Ursachen, Erkältung bezw. 
Rheumatismus, Syphilis, Tripper, eine Angabe nicht 
gemacht werden kann. Von bemerkenswerten Verletzungen 
seien erwähnt: Peitschenhieb (der Mann blieb dienstfähig), 
Einfliegen eines fremden Körpers (es trat Augapfelschwund 
ein), Verletzung durch den Sporn eines Kameraden (der 
Verletzte blieb dienstfáhig). 

Die Linsenerkrankungen, über welche berichtet 
wird, sind zumeist Verletzungsstare (durch Metallsplitter, 
Nadelstich, Stockschlag oder andere stumpfe Körper). 

Von den Aderhauterkrankungen seien folgende 
Einzelbeobachtungen erwähnt: 


Die Erkrankung eines Dragoners in Parchim wurde von 
dem Berichterstatter, O.-St.-A. Pochhammer, auf Influenza 
zurückgeführt. 

Der Mann war zunächst wegen eines fieberhaften. Magen- 
katarrhs behandelt. Am 6. Tage erkrankte das linke Auge 
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so akut, dafs nach wenigen Tagen von dem äufserst ent- 
zündeten, aus der Augenhöhle stark hervorgetretenen Auge 
nur hell und dunkel unterschieden wurde. Der Augen- 
hintergrund war durch grauschwarze Massen verdeckt. 
9 Tage später Eiterdurchbruch im rechten unteren Viertel 
des Augapfels. Ausweidung des Augapfels im Lazarett 
Altona, Ganzinvalide. 


Ein Gefreiter K.in Leipzig erkrankte am 19. Dezember 1900 ` 


anter den Erscheinungen einer akuten Hirnhautentzündung. 
Die Flüssigkeit der Rückenmarkshöhle zeigte Eiterkörperchen 
und Kokkenkulturen unbestimmten Charakters. Das rechte 
Auge erkrankte am 22. Dezember mit Trübung der ganzen 
Hornhaut, der sich eine Trübung der anderen brechenden 
Mittel unter den Zeichen einer heftigen Entzündung der 
Augenhäute anschlofs, derart, dafs ein Verlust des Auges 
unvermeidlich schien. Ähnlich, nur weniger stark, wurde 
das linke Auge ergriffen. Wider alles Erwarten kam es zum 
langsamen Rückgang aller Erscheinungen, und konnte der 
Mann am 6. Juli 1901 mit nahezu voller Sehschärfe dienst- 
fähig entlassen werden. Nur wenig störende Glaskörper- 
trübungen und Regenbogenhautverwachsungen hatte er zu- 
rückbehalten. (O.-St.-A. Hesselbach-Leipzig.) 


Leichte linksseitige Aderhautentzündungserscheinungen 
führt O.-St.-A. Roth-Hamburg bei einem Einjährig-Frei- 
willigen auf den Gebrauch eines zu starken Konkavglases 
(an statt 4, D.) zurück. 

Über eine Zerreifsung der Aderhaut berichtet St.-A. 
Binder-Ratzeburg. Der Mann wurde als ganzinvalide 
entlassen. 

Von den Sehnerven-Erkrankungen seien auch nur 
einige Einzelbeobachtungen erwähnt, die besonderes Inter- 
esse darbieten: 


Ein Musketier B. in Wittenberg hatte im Januar 1901 eine 
Abnahme seines Sehvermögens bemerkt, die so hochgradig 
wurde, daís er Gegenstände und Personen anlief. Bei der 
am 1. März erfolgten Aufnahme in das Lazarett fand sich 
bei ihm rechts S. — ?/s, links — ?/»5. Am Augenhintergrund 
waren gröfsere und kleinere weilsglänzende Flecke nach- 
weisbar. Die Sehnervenwarze war fast weils. Das Gesichts- 
feld war besonders nach innen stark eingeengt. Die Seh- 
schärfe nahm weiter schnell ab, bis schliefslich völlige Blind- 
heit eintrat. B. ist am 29. September 1901 als ganzinvalide 
entlassen worden. — Nach einer Mitteilung des Vaters ist 
B. 4 Wochen später von einem Spezialarzt in Berlin ein Efs- 
lóffel Wasser aus dem Kopf gezogen worden. 8 Tage später 
sei der Sohn dann gestorben. Die Sektion ist nicht. vor- 
genommen worden. (St.-A. Seh midt-Wittenberg.) 

Eine heftige Quetschung des rechten Auges erlitt ein 
Unteroffizier N. in Glogau dadurch, dafs ihm ein Mann 
beim Stabspringen mit dem Sprungstabe gegen das rechte 
Auge stiefs. Es war eine Bindehautwunde dicht über der 
unteren Übergangsfalte vorhanden, die in die weifse Haut 
übergriff. Die Sehnervenscheibe war nicht zu erkennen; an 
ihrer Stelle war ein braunschwarzer Blutaustritt sichtbar, der 
nach unten in eine grauschwarze Wolke überging, über die 
vereinzelte Gefáfse zogen. Später sah man den Blutaustritt 
nicht mehr und die Gefäfse da, wo die Sehnervenscheibe 
sich befinden mufste, plötzlich aufhören. Das Sehvermögen 
war vollständig erloschen. N. wurde am 30. September 1901 
als ganzinvalide entlassen. Die Verletzung ist als Abreifsung 
‘des Sehnerven und Netzhautablösung gedeutet worden. (St.-A. 
Kuchendorf.) 


Von Sehnervenentzündungen seien zwei erwähnt: 


Nach mehrfacher Erkrankung an Diphtherie, zuletzt im 
Januar 1900, bemerkte ein Musketier in Hannover eine all- 
mühliche Abnahme der Sehschürfe auf dem linken Auge, so 
dafs er in der Front bei »Augen rechts« den Vorgesetzten 
nicht herankommen sah. Die Spiegeluntersuchung ergab an 
dem zur kommissarischen Begutachtung dem Lazarett Han- 
nover zugeführten Mann eine gänzlich verwaschene Papille, 
Trübung der Netzhaut und des Glaskürpers mit starker 
Flockenbildung links. (St.-A. Kahle.) 

Ein Musketier in Giefsen hatte bei der Musterung und 
Einstellung nur !/so und weniger Sehschärfe angegeben. Er 
war versuchsweise eingestellt worden, da an den Augen 
Krankhaftes nicht mit Sicherheit festgestellt worden war. 
Erst nach 5!/;monatiger Dienstzeit traten Veränderungen an 
den Sehnerven auf. Er wurde als dienstunbrauchbar entlassen. 
(St.-A. Radünz.) 

Uber Entzündung des Augenhöhlenteils des Sehnerven 
(retrobulbäre Neuritis) berichtet je einmal O.-St.-A. Heis- 
rath-Königsberg i. Pr. und St.-A. Hoffmann-Magde- 
burg. Dieser hatte starken Tabakgenufs seitens des Be- 
treffenden als Ursache festgestellt. Beide Male trat Dienst- 
unfähigkeit ein. 

Netzhautblutungen einseitig sah bei einem Unter- 
offiziervorschüler Ο.Α. Friedrichs-Neubreisach. Eine 
Ursache dafür hat sich nicht ergeben. Das Sehvermögen 
blieb voll erhalten. 

Über Nachtblindheit (periodische) macht St.-A. 
Geige-Frankfurt a. O. Mitteilung. Der Augenhintergrund 
zeigte bei dem Manne keine Veränderungen. Bei zwei 
anderen Leuten mit Nachtblindheit (St.-A. Heraucourt- 
Münster und 0O.-St.-A. Scholze-Mainz) waren die cha- 
rakteristischen Farbstoffeinlagerungen in der Netzhaut- 
peripherie nachweisbar. Alle 3 Leute schieden als dienst- 
unbrauchbar aus. 


Fünfte Unterart: Andere Augenkrankheiten. 
(No. 134 des Rapportmusters.) 

Über Lederhauterkrankung ist zweimal berichtet 
worden (O.-St.-A. Statz-Metz und O.St.A. Eichbaum- 
Neifse) Der eine Mann blieb dienstfáhig, der andere 
wurde dienstunbrauchbar. — 

Drucksteigerung des Augeninnern (sekundäres Glau- 
kom) kam zweimal zur Beobachtung, einmal bei Verletzungs- 
Star und einmal bei Horn- und Regenbogenhautentzündung. 
Beide Male kam nur Eserin zur Anwendung (St.-A. Oertel- 
Berlin) 

An grünem Star des rechten Auges ist ein einjührig- 
freiwilliger Unteroffizier in Breslau behandelt worden. 

Er hatte seit 5 Jahren wiederholt derartige, einige Tage. 


währende Anfälle gehabt. Durch Eserinbehandlung gelang 
es, die Dienstfähigkeit wiederherzustellen (O.-St.-A. Krienes). 


Eine tiefgehende Hornhautentzündung bildete sich bei 
einem Musketier in Stettin, angeblich nach Schlag durch 
einen Baumzweig, aus. Nach 10 Wochen trat auf dem 
anderen Auge eine sympathische Erkrankung ein. Atropin, 
Schwitz- und Schmierkur stellten allmählich beiderseits das 
Sehvermögen fast völlig (t/s) wieder her. Der Mann 
kam als ganzinvalide zur Entlassung (O.-St.-A. Scholz). 
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Nach Verlauf und Ausgang konnte die Erkrankung den 
Eindruck einer tiefgehenden Hornhautgewebe-Entzündung 
(interstitiellen Keratitis) erwecken und unabhängig sein 
von der — nur angeblichen — Hornhautverletzung (0.-St.-A. 
Walther-Danzig). 

Von den verschiedenartigen Verletzungen, 
unter dieser Nummer berichtet worden ist, 
näher erwähnt: — 

Ein Kanonier in Cóln hatte am 2. Februar 1901 mi 
einem hölzernen Schlegel versehentlich einen Schlag gegen 
das linke Auge erhalten. 2 äufsere Wunden in der ae 
umgebung heilten im Lazarett, der Mann wurde dienstfähig 


über welche 
sei nur eine 


| 


H 
I 


entlassen. Nach einiger Zeit, während der häufig links- 
seitiger Kopfschmerz bestanden hatte, nahm die Sehschärfe 
des Auges ab. Am 4. August 1901 wurde der Mann deshalb ins 
Lazarett Cöln aufgenommen. Hier zeigte sich die linke Seh- 
nervenscheibe ausgesprochen weils. Die Gefüfse hatten regel- 
rechtes Aussehen. Finger wurden auf kaum 1 m gezählt. 
Die Prüfung des Gesichtsfeldes ergab, dafs die Empfindung 
für Blau und Grün nur in der Peripherie und auch hier nur 
für grofse Flächen dieser Farben vorhanden war. Für Weifs 
war sie konzentrisch verengt. Die Empfindung für Rot be- 
schränkte sich auf 2 Inseln, oben und schläfenwärts gelegen. 
In der Mitte des Gesichtsfeldes befand sich ein kreisförmiger 
Ausfall von betrüchtlicher Ausdehnung (O.-St.-A. Saarbourg). 


IX. Gruppe: Ohrenkrankheiten. 
(No. 135 bis 139 des Rapportmusters.) 


» a Abgang = Behandlungstage 
a jx a i ben | anderweitig | Summe | Bestand I add 
Bestand dienstfühig gestor SÉ μμ AS E für jeden Kranken 
absol. Y ee ας, 9/ d 0/ der | bleiben | Summe 
waren dd absol. | Da der | absol. | % get absol. | [ο ο absol. | αν (durchschnittlich) 
Zahl K. Behan- hl Behan Zahl Zahl 
Zahl | gelten | 295 | delten delten | delten 
| | 
1 6663 91, 154 | 146348 | 91, 
179 | 6638 | 196 | 5719 | 885 | 5 | κα | e | = | S | i 


Der Krankenzugang in dieser Gruppe war demnach 


etwas höher als die letzte 5jäbrige Durchschnittsziffer. 
Der Gesamtzugang betrug im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 4129, Mann = 10955 K- 
1886/87 , 1890/91 4798 „ = 115» » 
1891/92 , 1895/96 6019: » = 12s» 5 
1896/97 , 1900/01 6283. „ — 1235 » 

— 1255, » 


im Jahre 1899/1900 6519 » 2 
im Jahre 1900/01 6688 Mann = 12, το K- 
Zugang nach Armeekorps. 


— ——— SES Zugang 
A : ο. Α korps bsol | 
rmeeko 8ΌΒΟΙ. 
rmeekorps poc | dy K. Zahl | ο K. 
EE [.........------ 
11,2 
EEN 579 | 134 xi. (1. K.8) | 227 ἵ 
[OUR τ 460 | 14s | XII (K.W). Se | 1 
Mensa. 369 14,3 XIV... esce 390 | 125 
lr. 2. 988 | 123 AN ae 49 | 162 
Wien, 259 | 116 Les 343 | 117 
οι. 330: 129 | XVIL.....- 90 | 15, 
ia CODE 303 115 | XVIL.. soas 390 15» 
JH Sau Ad 313 11, XIX. (2. K. 8) 3 d 
Hie r2: 331 BeF e TE 
P ONT P 249 9 I. Kgl. Bayer. nn | iei 
» MENS 199 9ο I. » 5 369 | 199 
XI. 2. v; | 945 19ο | ΠΠ. . d i 
Zugang nach Monaten. 


l Zugang im Mons? 

fa 

Φ 

$89 . 18 
15, ἢ SI 

E ΕΕ ΡΕ BE 
πιςδιὸι 8 | | | Αι BB | à 

o E ιτ |Ξπ| 513 |πΠ | 
1 H | ! i 
| | gen | 

absol. Zahl [1103| 488| 888 679| 696 665: 450 360] 549; 659, 413 198 
de Κ. 25 | 0,91 0,6 | Lal Lal 12 0,83 | 0,66 | 0,99 | 1,2, 0,89 | 0,40 


Erste Unterart: Krankheiten der Ohrmuschel und 
des äufseren Gehórganges. 
(No. 136 und 136 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SE 8 

E g D Bestand 53 8 H 
8 Slabeal, | y | dienst | ge ander- . τ g | 8 d 
$E { μ.. |Bumme|bleiben| 8 Cl 

mM” | Zahl | K. | fähig |storben| weitig 8 ὃ E 

Ee: 


18 | 1550 | d 1547 


Unter 17 Fällen von Ohrblutgeschwulst wird die Ent- 
stehungsursache 6 mal auf mechanische Verletzung und 
3mal auf Frostschäden zurückgeführt; Smal war eine. 
Ursache nicht nachzuweisen. Die Behandlung bestand 
6mal in leichter Massage und Druckverband, 11mal führte 
ein Einschnitt zu schneller Heilung. 

Ein Fall von Vereiterung einer angeborenen Ohrfistel 
(mangelhafter Verschlufs der ersten Kiemenspalte) wird 
aus Berlin berichtet. Die Heilung erfolgte durch aus- 
giebige Spaltung und Auskratzen des Sackes. (St.-A. 
Müller.) 

Zum Aufweichen der Ohrenschmalzpfröpfe wird 
5 bis 10?/, Sodalósung meist mit Zusatz von Glycerin 
empfohlen. 

Dafs ein Fremdkörper jahrelang, ohne Beschwerden 
verursacht zu haben, im Gehörgang liegen bleiben kann, 
zeigt ein Kranker, bei dem eine Wespe nachweislich 
10 Jahre lang im Gehörgang sich befunden hatte. (O.-St.-A. 
Bruns-Darmstadt.) 

Besondere Beachtung verdient das Vorkommen der 
wandständigen, flachen Ohrenschmalzreste, die ähnlich einem 
Stück Pseudocholesteatom förmlich in die Oberhaut hinein- 
wachsen und ihres flachen Aufsitzens wegen dem Wasser- 
strahl keinen Angriffspunkt geben; andererseits ist ihre 
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Entfernung nicht allein wegen der durch sie bedingten Be- 
schwerden -- Sausen, Schwerhörigkeit, Gefühl von Vollsein, 
Jucken — sondern auch deshalb erwünscht, weil sie durch 
ihren Reiz Blutüberfüllungszustände im äufseren Gehörgang 
und im Trommelfell hervorrufen und dadurch den Anschein 
einer akuten Erkrankung des Mittelohrs vortäuschen können. 
Als einfaches Mittel hiergegen empfiehlt es sich, in den 
äulseren Gehörgang einen Wattewickel einzuführen, der mit 
einer aufweichenden Salbe (Hydrarg. praecip. alb. La, Ol. 
oliv. 4,9, Lanolin 10) bestrichen ist. Lälst man diesen 
Wickel etwa 24 Stunden liegen, so können die Ohrenschmalz- 
reste leicht mit dem Wickel, an dem sie anhaften, entfernt 
werden. (St.-A. Müller-Berlin). 

Um die häufigen Zugänge von Leuten, die nur wegen 
verhärteter Ohrenschmalzpfröpfe in die Lazarettbehandlung 
aufgenommen werden, zu vermeiden, bringt O.-St.-A. Klihm- 
Metz die Ausrüstung der Reviere mit Ohrtrichter, Reflektor 
und Ohrspritze als wünschenswert in Vorschlag. 

St.-A. Müller-Berlin berichtet über einen weiteren 
Fall von Exostose im äuiseren Gehórgange infolge Auf- 
enthalts in den Tropen, der in seinem Verlauf an den im 
vorigen Sanitätsbericht 1899/1900, S. 117, beschriebenen 
erinnert. 

Als hauptsächlichste -Erkrankungsform des äufseren 
Gehörgangs wird neben allgemeiner Entzündung die 
Furunkelbildung erwähnt. Die Behandlung war die 
übliche, neue Erfahrungen werden nicht berichtet. 

Einmal bildete sich im Anschlufs an einen Furunkel 
eine Gesichtsrose aus. (O.-St.-A. Abesser-Insterburg.) 
Eine vom äufseren Gehörgang ausgehende tiefe Zellgewebs- 
entzündung bei gleichzeitiger Erkrankung des Mittelohrs 
führte trotz Einschnitts nach Wilde zu einer linksseitigen 
Lungenentzündung und entzündlicher Erkrankung des linken 
Kniegelenks, beider Fufs- und Schultergelenke. 


Zweite Unterart: Krankheiten des mittleren und 
inneren Ohres. Schwerhörigkeit. 
(No. 137 und 138 des Rapportmusters.) 


Zugan Abgang Β 4 
ag. gang 26an "E ck 
3 & | absol dienst- e ander uae 45$ 8 
ER Sé Se εἰ .,.  |Bumme|bleiben| 8 g E d 
m Zahl | K. | fähig |storben| weitig Ag ha E 

EES 
161 | 5074 | 9, | 4158 5 | 930 5093 | 142 244 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen | v% K- Zahlen | de E- 
Gus ue ed | 451 | 10,3 | XII. (1. K. S.) 157 | 7,8 
RM 383 121 | XIIL(K. W. 190 | 8,7 
IL- ον τον 276 10,7 XIV. ..... 256 8,3 
HL 2.9 238 10,1 XV. qux 304 9,8 
A cie 185 8,3 KVE I 360 13,2 
Vene 223 8,8 XVIL ..... 270 9,2 
«ΝΕ a 236 ο [XVII ..... 293 | 113 
ΤΗ. ὑός 232 8,7 XIX. (2. K.S.) 263 13,0 
ΥΠ. ..... 227 8,2 | 
ΙΧ. 4.43 197 7,9 I. K. n 345 | 14; 
P οι-ᾱ 156 fr, cq E 242 11,6 
RI: voee 177 87. HEIL. x 300 | 16,1 


‚aus der Mannigfaltigkeit der Art der Ursachen. 


Am häufigsten waren, wie gewöhnlich bei dieser Unter- 
art, die Verletzungen des Trommelfells. 


Die überaus hohe Zahl der traumatischen Trommelfell- 
risse gegenüber ihrem Vorkommen im Zivilleben erklärt sich 
Während 
für Zivilverhältnisse nur 0,5 bis 1,0 Din aller Ohrerkrankungen 
auf Trommelfellrisse entfallen, kamen z. B. von den im 
Garnison-Lazarett I Berlin untersuchten Ohrkranken rund 
4°/, wegen einer Trommelfellverletzung in Behandlung. 
Die Trommelfellrisse heilten im allgemeinen, ohne Schädigung 
zu hinterlassen, sofern sie bald in Behandlung kamen und 
vor Verunreinigung bewahrt blieben. 


Am ungünstigsten sind daher die infolge Kopfsprungs 
und Badens entstandenen Verletzungen, da bei diesen sofort 
Infektionskeime eindringen können. Die diesjährigen Be- 
richte bestätigen die im letzten Sanitätsbericht, S. 117, aus- 
gesprochene Ansicht, dafs ein Trommelfell um so leichter 
einreilst, je mehr krankhafte Veränderungen (Einziehung, 
Atrophie, Narben, Verkalkung) vorher bestanden haben. 
Nicht mit Unrecht wird deshalb von mehreren Bericht- 
erstattern auf die Beachtung der Zustände in der Nase 
und im Nasenrachenraum Wert gelegt. (O.-8t.-A. Goebel- 
Gumbinnen, O.-St.-A. Scholze-Mainz.) 

Über die Anzahl der an Katarrhen der Ohrtro mpete 
und an trockenem Mittelohrkatarrh Behandelten läfst 
sich keine genaue Übersicht geben. Im ganzen ist die 
Zahl derselben gering. Die Behandlung ist die allgemein 
übliche: Luftdouche, Katheter, Schwitzen, leichte Abführ- 
mittel. 

Im statistischen Interesse wäre es wünschenswert, 
wenn die noch häufig angewandte Krankheitsbezeichnung 
„Mittelohrkatarrh“ vermieden würde und dafür allgemein 
je nach der Natur des Leidens, die Bezeichnung: „akute 
Mittelohrentzündung mit seróser oder eitriger Absonderung“ 
oder ,chronische Mittelohrentzündung (bezw. Eiterung)^ in 
Aufnahme küme. j 

Für die Entstehung der akuten serös-exudativen 
bezw. eitrigen Mittelohrentzündungen werden die im 
allgemeinen das Gehörorgan schädigenden Einflüsse an- 
geschuldigt. Häufig wird Baden als Ursache angegeben. 


St.-A. Müller-Berlin glaubt eine erhebliche Herab- 
setzung der Zugänge an akuten Mittelohrentzündungen 
(33 ia aller Zugänge gegen 40 "/o im Vorjahre) auf die 
mehrfach getroffene Anordnung zurückführen zu können, 


nach welcher alle Leute beim Baden die Ohren mit Watte 


zu verschliefsen hatten. 

6mal ist die Erkrankung der grofsen Hirnblutleiter im 
Anschlufs an eine Mittelohreiterung erwáhnt. Von diesen 
6 Fällen kamen 2 ohne operativen Eingriff zur Heilung; 
allerdings blieb in dem einen Falle eine völlige Steifheit des 
rechten Ellenbogengelenks (St.-A. Schillbach-Neustrelitz), 
im anderen ein bleistiftdicker, harter Strang am Halse mit 
gleichzeitiger Schwellung der linken Gesichtshälfte, insbesondere 
des Schläfenbeins und Jochbeins, mit dauernder Schmerzhaftig- 
keit der Schüdelknochenhaut zurück.  (St.-A. Leopold- 
Arolsen.) In beiden Fällen trat Dienstunfähigkeit ein. Die 
4 anderen Kranken (Giefsen, Meiningen, Karlsruhe, 
Mainz) starben. Näheres siehe Operationsliste, Abschnitt A 2 
und B 1. 


118 


Bezüglich der Behandlung der akuten Mittelohr- 
entzündungen gehen auch in diesem Berichtsjahr die 
Anschauungen der Berichterstatter noch auseinander; im 
allgemeinen scheint die medikamentöse Behandlung mit 
Ausspülungen, Eintröpfelungen oder Einblasungen ver- 
breiteter zu sein als die Trockenbehandlung. Welche 
Behandlungsart die besten Erfolge aufzuweisen gehabt hat, 
läfst sich aus den vorliegenden Berichten zahlenmá/ísig nicht 
belegen. Stets wird daneben auf die allgemeine Behand- 
lung mit Bettruhe, Schwitzen, Anwendung von Abführ- 
mitteln, örtlicher Blutentziehung hingewiesen. 

Bei chronischen Eiterungen fand durchweg eine 
örtliche Behandlung mit Arzneimitteln statt. Es geht aber 
aus den Berichten hervor, dafs man nicht nur das erkrankte 
Ohr behandelt, sondern auch auf die gleichzeitige Behand- 
lung des Nasenrachenraumes als den Ausgangspunkt der 
meisten Ohrerkrankungen erhöhten Wert legt. 

Operative Eingriffe wurden im Berichtajahre viel- 
fach notwendig. Über die Ausführung des Wildeschen 
Schnittes ist viermal berichtet; der Erfolg war stets be- 
friedigend. . 

Über die ausgeführten Aufmeifselungen des 
Warzenfortsatzes und die Radikaloperationen siehe 
Operationsliste, Abschnitt A, 2. Einmal blieb im An- | 
schlufs an eine Radikaloperation eine Lähmung des Ge- 
sichtsnerven zurück, die indes durch mehrmonatliche Be- 
handlung fast gänzlich sich zurückbildete. (St.-A. Herau- 
court-Münster.) 

Erkrankungen des inneren Ohres sind nur selten 
beobachtet. | 

Ein Fall von Menièrescher Krankheit wurde unter Pilocarpin- 
behandlung gebessert (O.-St.-A. Brandt-Strafsburg i. E.) | 
Durch mifsglückten Kopfsprung beim Baden ‚erlitt ein Ge- 
freiter vom Infanterie-Regiment Nr. 137 eine ziemlich erheb- 
liche Labyrintherschütterung mit Schwindel, subjektiven 
Geräuschen und Schwerhörigkeit. Bis auf Schwerhörigkeit | 
von 3 bis 4m für Flüstersprache bildeten sich die Beschwerden | 


Eine syphilitische Erkrankung des Ohrs mit den der 
Meniéreschen Krankheit ähnlichen Erscheinungen ist in 
Gruppe VII erwähnt. 


Bemerkenswert sind folgende Krankengeschichten: 

Bei einem ehemaligen Feldwebel, der sich lange Jahre 
als Instrukteur in China aufgehalten und in seiner Jugend 
vorübergehend an linksseitigem Ohrenlaufen gelitten hatte, 
stellten sich seit September 1899 Kopfschmerzen, Schwer- 
hörigkeit und Gansen im linken Ohr ein, gleichzeitig lästig 
tickendes Geräusch. Bei der Untersuchung fanden sich 
beiderseits im Trommelfell Kalkablagerungen; ferner hörte 
man links, wenn man sein Ohr dicht an dasjenige des 
Kranken brachte, unabhängig von Puls und Atmung etwa 
dreimal in der Minute ein lautes, stofsweise erfolgendes 
Geräusch wie Uhrticken. Rechts war das Geräusch weniger 
laut. Die Behandlung — anfänglich Durchschneidung des 
Sehne des Trommelfellspanners, später Entfernung des 
Hammers — beseitigte das Geräusch nicht; nach vorüber- 
gehender Besserung verschlimmerte sich das Leiden viel- 
mehr auf der rechten Seite derart, dafs der Mann in eine 
Irrenanstalt gebracht werden mulste. (St.-A. Stenger- Berlin.) 

Musketier P. vom 2. Nassauischen Infanterie-Regiment 
Nr. 88 befand sich wegen einer Mittelohreiterung mit grófserem 
Trommelfelldefekt in Lazarettbehandlung, ohne dafs bei reiz- 
losem Aussehen des Trommelfells die Absonderung eines 
dünnflüssigen, schleimigen Sekrets nachliefs, bis ein im 
Nachbarbett liegender Kranker darauf aufmerksam machte, 
dafs P. den Mund- und Nasenschleim aufsóge und dann 
mittelst Valsavas in das Ohr hineintreibe. Bei genauer 
Beobachtung hórte sofort die schleimige Absonderung auf 
und trat Heilung ein. (O.-St.-A. Scholze-Mainz.) 


Dritte Unterart: Andere Ohrenkrankheiten. 
(No. 139 des Rapportmusters.) 


Z Abgan BH ὁ 
— | Zugang gang E E 
g g x Bestand e νά κ 
5 Slabsol. | 9 | dienst- | ge ander- ` -ἩἩ Ὁ Ὁ 
8 E . ... | Summe |bleiben|8 È £.5:— 
m "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E Sp S 
ms Ὁ 
| | i . 
= | 14 |θω] 4 |—.— |4 | = | 18,6 
| i | 
Die unter dieser Nummer berichteten Kranken- 


geschichten geben zu Bemerkungen keinen Anlafs. 


zurück. (O..St..A. Classen-Hagenau.) | 
X. Gruppe: Krankheiten der äufseren Bedeckungen. 
(No. 140 bis 148 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang __Behandlungstage 
Bestand τ ge dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand : für jeden an 
KS bleibe me 
varen | Zah | κ. | absol joder | absol. | o der i ds der sheol. dnos eg eeng μις 
Zahl | agen | Z®P! | delten delten delten 


0,01 


Welche Änderungen in dieser Gruppe durch das Rapport- | 
muster vom Jahre 1896 eingetreten sind und warum sich 
seitdem der Gesamtzugang nicht mehr ohne weiteres mit 
dem der früheren Jahre vergleichen läfst, ist an der gleichen 
Stelle des Sanitätsberichtes für 1896/97 erörtert. 

Der Zugang in der Gruppe X betrug im Durchschnitt 
der Jahre 


Sanitäte-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 


583 | 0,70 | ems 98,3 1507 (mme 12,1 
1881/82 bis 1885/86 198, ος K., 
1886/87 „ 1890/91 2130 , , 
1891/92 , 1895/96 2145, , 
1896/97 , 1900/01 167s , , 
im Jahre 1899/1900 . . 86064 Mann = 1653 „ , 


im Jahre 1900/01 . . 82028 Mann = 155,2 ER, 


15 


114 


Die seit dem Jahre 1896/97 eingetretene wesentliche 
Verminderung des Zuganges erklärt sich hauptsächlich aus 
dem Fortfall der früheren Spalte „Hautödem“, deren stets 
beträchtliche Zugangsziffern sich wohl gröfstenteils bei 
Gruppe XI (Spalte 155), zum kleineren Teil auch bei 
Gruppe XII (Spalte 173) wiederfinden. Zählt man die 
unter No. 155 verrechneten Kranken (1896/97 : 14 161 Mann 
= 25 σσ K., 1891/98 : 15 019 Mann = 29,1 Ae K., 1898/99: 
15312 Mann = 29, A K., 1899/1900 : 15104 Mann = 
29,9 s K., 1900/01 : 14086 Mann = 20, A K.) der 
Gruppe X hinzu, so stellen sich die Zugangsziffern in den 
9 Jahren auf 205,4, 203,1 197,4, 194. und 181, ὃς K., 
im Durchschnitt der 5 Jahre 1896/97 bis 1900/01 auf 
196, ο. K. Auch unter Berücksichtigung dieser Ver- 
háltnisse ist also ein stetiger Rückgang zu verzeichnen. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol. x 
Zahlen | Ze Zahlen | Ze 
Ον codex 6597 149, XI. (1.K. S) | 2730 | 135,3 
ο 4319 136,0 XII. (K. W.) 3791 173,3 
1 5 -heras 4772 184,9 XIV. ..... 3 | 1634 
HL 5 2134 | 1164 XV. cvs 4719 | 1515 
IV: acis ces 3236 144,6 XVI Ges. 5496 | 201,8 
Wa. b was 3997 156, | XVIL ..... 8245 | 1104 
VI; Lue 3511 1335 |XVIH. ..... 69 | 168, 
MIL ie SS 4071 152,6 XIX. (2.K. S)| 3059 | 151, 
ΤΗ... 4. is 5308 191,8 
IX. su 3240 129,4 I. K. B. 3143 | 159,2 
BIETER 3502 1587 | IL. , „ 8972 | 191, 
XL. eu. | 4259 2087 |IIL e 3228 | 173,8 
Zugang nach Monaten. ud 
25 8 
A. fa «5 
ἃ | Β | Ἡ 8 | 8 LEB- 
δι. APRIRE AE: 
E|5|83 Η | E jajja | δ δ 
5 |Ξ|8 | | αι | “| Ἁ | | 5 4 | d 
| | | 
absol. Zahl |6007 8366 6605 8075 1607 834416891. 6189 6608, 6614, 6405 4411 
τς K. 112,5 15 fu 15,2 | 14,3 115,7 127 T Ha 123 12,0| 941 
| ΠΝ | 
Erste Unterart: Krätze. 
(No. 140 des Rapportmusters.) 
— = 
e Ai Zugang Abgang - 153 38 
£ &|absol. | γᾶς | dienst | ge | ander anda Dk 3 8 
SE ES ... |Summe bleiben 5 & az 
ρα Zahl | Κ. | fähig |storben| weitig AS ER E 
"d 


B 
tage f 


| | | 
s [iu 21| 1121 | E | 1 | um | 3 δι 
| 


Der Zugang an Krätze hat in den letzten Jahren stetig 


abgenommen. Er betrug 
im Jahre 1892/93 . . 2658 Mann = 6, A K., 
» sa 1893/94 . . 2895 , --6ι p, 
^ » 1894/95 . . 2089 ces Da „p, 
e » 1895/00. . 2741 , ses Da , , 
a a 1996/01 . 2511 cx ā =4s p, 


im Jahre 1897/98 . . 2017 Mann = 3» % K., 
» » 1898/99 . 1705 2 = 833 4o 
, n» 1899/1900 . 1374 , --ὃ ,, 


im Jahre 1900/01 1119 Mann = 2, $$ K. 

Bei der Behandlung ist in einigen Lazaretten als neues 
Mittel Peruol angewendet worden. Es ist ein viertel so 
teuer als Perubalsam, riecht nicht 30 stark und beschmutzt 
die Wäsche weniger. Seine Wirkung scheint aber auch 
geringer zu sein als die von Perubalsam (Hannover, 
Karlsruhe, Leipzig). 


Zweite Unterart: Akute und chronische Haut- 
krankheiten. Chronisches Unterschenkelgeschwür. 
(No. 141 bis 143 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang 5S9 g 
"EL Ä EEF 
# E|[8bsol.| „5 | dienst- | ge- ander- EEEF 
$E : ..  Bummej|bleiben|58 — E 3 
ra Zahl | K. | fähig |storben| weitig g 45 

Ee 
DD Ὁ 
119| 6255 |n» 6088 | 161 | 6249 | 125 17, 
Zugang nach Armeekorps. 
Zugang Zugang 
Armeekorps absol. A Κ Armeekorps absol. K 
Zahlen S Zahlen | 95 


a ο 92. ο ο ο 


. ee es 9 


zs ss xs οἱ ουω , 2x, ]| 7 Aa. » 5ο « e 


se ees e 
9 ses ο 


e ene 9 n 


sees n 


e ee ος e 


XIX. (2. K.S.) 


I. K. Bayer. . 334 14,2 
DE ος IL E AE 280 13,5 
XI, er HE, ..: g 5 j 


Auf die einzelnen Monate verteilte sich der Zugang 
in ziemlich gleichmäfsiger Weise, abgesehen von der fast 
bei allen Krankheiten bemerkbaren Abnahme im September. 


Zugang nach Monaten. 


SIS g 
5 vi 2 [7] a -2 e 
e)däldaıs|3 © 
ΕΙΣΙΣΙΒΙΣ1ΡΣΤΕΙ EIS 
123122312138 CHEN 
absol. Zahl | 655 | 604 | 416 | 610 | 581 | 575 | 589 | 484 | 577 | 517 397 | 950 
de K.| 14| 111018 11| 11) 13| 109! 1,0 | 006 | 0,15 | 0,53 

' | | 


Bei der Behandlung der häufigsten Hautkrankheit, der 
Hautflechte (Ekzem), in ihren verschiedenen Abarten 
wird vor reizenden Medikamenten gewarnt und der in- 
differenten Behandlung, namentlich im akuten Stadium, der 
Vorzug gegeben. 

Bei der Behandlung der Bartflechte wird grofser 
Wert auf sorgfältiges, systematisches Auszupfen der Bart- 
haare gelegt. 
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St.-A. Kiefsling-Dresden mulfste die in den ersten 
14 Tagen gut vertragene Behandlung mit Róntgenstrahlen 
am 20. Tage wegen heftiger Reizung abbrechen. Das Leiden 
selbst verschwand günzlich, doch bedurfte eine ‚durch die 
Behandlung entstandene Brandwunde 2 Monate bis zur Ab- 
heilung. 

Eine überaus hartnäckige, seit Jahren bestehende Er- 
krankung an Nesselsucht beschreibt St.-A. Doering- 
Berlin. | 

Der Mann mulste als dienstunbrauchbar entlassen werden. 
In einem ähnlichen verzweifelten Falle erzielte St.-A. Trapp- 
Bückeburg auffallend rasche und dauernde Heilung durch 
mehrtägige Darreichung von Aspirin. Bei einer dritten, 
häufig rückfälligen Erkrankung an N esselsucht trat dauernde 
Heilung nach Abtreibung einer Taenia saginata ein (St.-A. 
Kiefsling-Dresden). 

Gürtelrose ist mehrfach beschrieben. Interessant 


ist folgende Erkrankung: 

Ein Kanonier in Cassel bekam, nachdem er 8 Tage 
lang Nervenschmerzen und Stórungen des Allgemeinbefindens 
verspürt hatte, einen mehr knötchen- als bläschenartigen 
Ausschlag auf der rechten Brustseite, der rechten Weichen- 
gegend und der Vorderfläche des rechten Oberschenkels, der 
sich allmählich, dem Verlauf der Hautnerven folgend, fast 
über die ganze Körperhälfte mit Ausnahme des  Gesichtes 
ausdehnte und scharf an der Mittellinie des Körpers ab- 
schnitt. Ausgesprochene Bläschen kamen nur vereinzelt zur 
Entwickelung. Der Verlauf war fieberfrei. Beim Neuauf- 
treten von Knötchen 
schmerzen ein. Entlassung als dienstfähig. Pigmentflecke 
blieben noch längere Zeit zurück (St.-A. Taubert-Cassel). 

Eine Erkrankung an Pemphigus, welche an den 
Pemphigus der Neugeborenen, auch febris bullosa genannt, 
erinnert, beschreibt O.-St.-A. Schróder-Rendsburg. 

Der betreffende Mann erkrankte auf Urlaub ohne nach- 
weisbare Ursache an einem Blasenausschlag an den Streck- 
seiten der Gliedmalsen, am Hodensack und Damm. Gleich- 
zeitig traten Blasen in der Mundschleimhaut auf, welche 
das Schlucken und Schlingen sehr erschwerten, ferner Rötung 
und Schwellung der Augenlider, sowie eitrige Absonderung 
der Augenbindehäute. Das Allgemeinbefinden war 5 Tage 


stellten sich jedesmal neue Nerven- . 


Unter den chronischen Krankheiten nimmt die 
Schuppenflechte die erste Stelle ein. Bei der Be- 
handlung wird neben Chrysarobin, welches meistens an- 
gewandt wurde, auch energisches Abreiben mit 0,5 ?/oigem 
Thymolspiritus und darauffolgende Einreibung mitf-Naphthol 
(St.-A. Hoffmann-Magdeburg) gerühmt. 

St.-A. Schürmann-Berlin sah einmal Gelenkschmerzen 
bei Schuppenflechte; bei einem anderen Kranken war kurze 
Zeit vorher schwerer Gelenkrheumatismus aufgetreten, dessen 
Folgen der Kranke später erlag. St.-A. Schürmann macht 
auf dieses Zusammentreffen aufmerksam, auf welches zuerst 
Gerhardt in der Berliner klinischen Wochenschrift 1899/1900 
hingewiesen hat. 

Über einen eigenartigen, schuppenflechtenartigen Aus- 
schlag an den Impfnarben berichtet St.-A. Osann-Freiburg. 

Ein Musketier war wegen Scharlach v. 26. Februar bis 
30. April 1901 in Lazarettbehandlung gewesen. Am 4. Juni 
erneute Aufnahme wegen Furunkulose am linken Unterarm. 
Daneben zeigte sich, dals die Impfnarben des linken Ober- 
arms, die von der Impfung bei der Einstellung herrührten, 
deutlich geschwollen, leicht gerötet und mit frischen, kleinen, 
silberglänzenden Schüppchen, ähnlich denjenigen der ge- 
wöhnlichen Schuppenflechte, bedeckt waren. Die Erscheinungen 
verschwanden allmählich ohne jede weitere Behandlung. 

Eine sehr ausgedehnte Erkrankung von Lichen ruber 
acuminatus wurde durch Arsenik schliefslich geheilt 
(St.-A. Oertel-Berlin), während ein anderer, von O.-St.-A. 
Hochstetter-Stuttgart auf gleiche Weise behandelter 
Kranker dienstunbrauchbar wurde. 

Bei derBehandlung des chronischen Unterschenkel- 
geschwürswurdennebendenüblichenMitteln Thierschsche 
Hautüberpflanzungen und Ausschneidungen des ganzen Ge- 
schwürs mit nachfolgender Naht (St.-A. Nordhof-Altona), 
einmal die doppelte Unterbindung der grofsen Rosenblut- 
ader mit gutem Erfolge angewendet (O.-St.-A. Kobelius- 
Schleswig). 

Bei einer sehr langwierigen Erkrankung, welche jeder 
Behandlung trotzte, machte St.-A. Exner-Gnesen halb- 


lang wnter gleichzeitiger Erhöhung der Körperwärme auf stündige Umschläge mit möglichst heifsem Wasser. Die 
89° C. erheblich gestört. Nach 18 Tagen dienstfähig. Wirkung soll auffallend günstig gewesen sein. 
Dritte Unterart: Panaritium. 
(No. 144 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang I Behandlungstage 
er bsol. τῆς ΤΕ en ee NE LL NM SE z | für jeden Kranken 
waren ο 0/, der . | 9/ der 0j, der eiben umme 
Zahl K absol. | % der | absol. | ο absol 0 absol. Kg 
S B " han- (durchschnittlich) 
Zahi, Kei | Zahl | deiten | Zahl | delen | Zahl | aelten 
| 
| 6377 | 12,1 | 6243 | 96,2 1 | 0,02 | 144 | 2,2 6388 | 98,4 101 | ΕΞ 19,9 
Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 1896/97 bis 1900/01 . ios a4 doas ES 
1881/82 bis 1885/86 . .  . Da H K, im Jahre 1899/1900 . 6831 Mann = 13, , 
1886/87 , 1890/91. . . : 2629, im Jahre 1900/01 . . . 6377 Mann = 12, A K. 
1891/92 , 1895/00 . . . . 20ο » 


15* 
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Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen τς Κ. Zahlen dée Κ. 
EN 396 90 ΧΙΙ. (1.K.S)| 314 | 15, 
T ο οτε Ὅν 471 14,8 XIII. (K. W.) 412 18,8 
IL. Zee 817 12,3 XIV. 379 12,3 
IL ο κα 317 13,5 » d REN 285 93 
IV. 199 8,9 AVI AL su eds 297 109 
Vin nee 272 101: | XVIL...... 341 11,6 
MIC. Werde 945 131 ΙΧΥΙ͂Π....... 375 144 
VIE. eu 256 9,6 XIX. (2.K.S)| 253 | 195 
VIIL. ...... 391 14,1 | 
δα”. 320 12,8 I. Kgl. Bayer. 320 | 13,6 
De 200 91 νὰ $ 249 | 12,0 
XI bl 237 | lie (IL. „ , 232 | 125 
Zugang nach Monaten. 
D "m i] 
μ | 8 | 8 Ὁ 
2:53 ἤ 8 Ε 
2/5 13 ΕΕ 3 8 ΕΕ ΕΕ: 
GER ια «315 |5R |< | ο] 
| 
absol. Zahl | 538 | 927 | 647 | 708 | 670 | 756 | — | 326 276 276 215 
e K | 115 12| Loi 13, 15 | 0,91 | 0,59 | 0,51 | 0,52 | 0,4 | 


Die Erkrankung befällt mit Vorliebe Leute des ersten | 


Dienstjahres. Aus den Einzelberichten der Garnison- 
lazarette Ulm, Metz I und II, Diedenhofen und 
Mörchingen ist zu ersehen, dafs von 422 Zugängen 
275 dem ersten, 147 dem zweiten und älteren Jahrgängen 
angehörten. 

Für die örtliche Betäubung wird fast durchgehends 
die Methode von Oberst, seltener die von Schleich an- 
gewendet. Der frühzeitige Einschnitt wird überall auch 
bei den Spiritusverbänden empfohlen, denen nachgerühmt 
wird, dafs sie in leichten Fällen das Einschmelzen ver- 
hindern, in anderen Fällen auf einen kleinen Herd be- 
schränken (GL A. Wagner-Berlin, O.St.A. Altgelt- 
Potsdam, O.-St-A. Herrmann- Hildesheim, St.-A. 
Metz- Hildburghausen, O.-St.- A. Zelle- Bruchsal). 
O.-St.-A. Schulte-Schweidnitz warnt eindringlich vor 
fester Tamponade der Einschnittswunden. 


Vierte Unterart: Zellgewebsentzündung und 
Ausgänge. 
(No. 145 des Rapportmusters.) 


Zugan Abgan g 
"E gang ER 
4 5 , Bestand| E -^.4 a 
$ W|absol.| A | dienst | ge | ander τ Pr SS 
SE Gë .. |Summe|bleiben| 8$ * 5.5” 
ise] Zahl | K. | fähig |storben| weitig agis 

CE- B5 
eo. Ὁ 
d 37068 τοι 36671 | 11 | 234- | 36916 | 871 Ν 19,6 


Die Zahl dieser Erkrankungen ist im Vergleich zum 
Vorjahr geringer geworden. 


Der Krankenzugang betrug im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . 41,4 dée K., 
1886,87 , 1890/91. 03,  , 
1891/92 „ 1895/96 . 655 , 
1896/97 , 1900/01. Tla » 
im Jahre 1899/1900 (28  , 
im Jahre 1900/01 . 104 ος K. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol. AE Armeekorps absol. K 
Zahlen 2 Zahlen vs K- 


se e ο 9 0 c 


ss rs s.s» o] AVOJ | RU | AV, e... ex 
sp ss ere ο 


XIX. (2. K.S.) 


MIL. ο ac ums 
IX 2 wes I. Kgl. Bayer. 1477 62,8 
Ra L “ο S 1811 87,1 
ΚΕ ολο σα HL „ e 1379 | 74,2 
Zugang nach Monaten 
—— 
28i g 
σα || 5 E 
1818 s 5 SIP 
ο σσ ορ 
> 1 "8 m 
81$|à β|8|8|3|3|3|3|3|8 
bri 
absol. Zahl |ο451 3519 am 3396 μα 2834 3052 3987 9065 2324 
wK δι | r Bel Ga 3 1,0 is 52| bal 61 E 4,8 


Die gröfste Zahl der Zellgewebsentzündungen findet 
sich naturgemäls an den Gliedmafsen. 

Im Beginne derselben wurde vielfach von Spiritus- 
verbänden Gebrauch gemacht und ihre guten Erfolge fast 
durchweg gelobt. Bei fortschreitender Entzündung, nament- 
lich in der Tiefe, wurden allgemein ausgiebige Einschnitte 
gemacht. Hierdurch gelang es fast durchgehends, das 
weitere Fortschreiten zu verhindern, so dals nur ver- 
schwindend selten Gliedabsetzungen notwendig wurden. 

Über umschriebene Eiteransammlungen in dem 
um die Nieren liegenden Zellgewebe wird in dieser 
Gruppe 9mal berichtet. 2mal wurden Darmkatarrhe, je 
1mal Verschleppungen (Metastasen) von Furunkeln bezw. 
von einem Panaritium als Ursache angesehen, in den 
übrigen Fällen war die Entstehung nicht aufzuklären. 

Ebenso dunkel blieb die Entstehung von 2 Eiter- 
ansammlungen im Beckenzellgewebe. πια] wurde 
dieses Leiden auf Bubonen (ein Fall endete mit dem Tode) 
und je imal auf eine Eiterblase am ΕΒ und auf einen 
Sturz zurückgeführt. 

Grófsere Eiteransammlungen an der Brust, bezw. 
unter dem groísen Brustmuskel wurden ebenfalls in 
6 Fällen operativ behandelt. Davon ging 2mal die 
Eiterung von kariösen Rippen, 1mal von den Achseldrüsen 
aus. Bei einem Kranken liefs sich ein zu scharfes Ein- 
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setzen des Gewehres nachweisen. (Einige dieser Operationen 
sind in der Operationsliste, Abschnitt B 6 beschrieben.) 

Wegen tief gelegener Zellgewebsentzündungen 
am Halse (6) mufste 2mal der Kehlkopfschnitt ausgeführt 
werden (Bromberg, Wurzen), jedoch nur 1mal mit Erfolg 
(vergl. Operationsliste, Abschnitt A 4). 

6 Abscesse am After bezw. Mastdarmfisteln 
wurden sümtlich geheilt, ohne dals der Schliefsmuskel 
durchtrennt zu werden brauchte. Ein Mann mufste jedoch 
invalidisiert werden, da sich eine tuberkulöse Handgelenks- 
entzündung ausbildete. 

Zur ere der Eiterhöhlen empfiehlt O.-St.-A. 
Schumbur g-Hannov er das Wasserstoffsuperoxyd, welches 
auch von anderen Berichterstattern gelobt wird. l 

Von bemerkenswerten Krankengeschichten sind die 
meisten in den Operationslisten mitgeteilt. Aufserdem 
sind folgende von Interesse: - 

i tier in Mülhausen i. E. bekam nach der 
ο ορ bm πε οπρονααποάπυς in der Achselhöhle, die 
sich bis zum Brustbein erstreckte. Einschnitte in den grofsen 
Abscefs. Langsame Heilung. Dienstfähig (O.-St.-A, Rintelen). 

Ein Füsilier in Bromberg starb unter den Erscheinungen 
einer Lud wigschen Zellgewebsentzündung, die nach einer 
linksseitigen Mandelentzündung entstanden war. Ein vor- 
genommener Luftröhrenschnitt hatte nur vorübergehend 
Besserung gebracht, mehrfache Einschnitte waren erfolglos 
gewesen. Bei der Leichenöffnung fanden sich die erkrankten 
Gewebe überall von kleinen Eiterherden durchsetzt (0.50.Α. 
Koerner). : 


Dafs eine Zellgewebsentzündung von Hirnhautent- 
zündung gefolgt war, teilt O.-St.-A. Kirehner- Mühl- 
heim a. Ruhr mit: 

Es handelte sich um eine brettharte Entzündung des 
Gewebes der Oberlippe, welche trotz sofortiger tiefer Ein- 
Schnitte über die rechte Wange nach dem rechten Auge 
weiterkroch. Am 8. Tage traten, nachdem das Bewulstsein 
bis dahin klar gewesen war, Bewulstlosigkeit und Delirien 


ein, und am 9. Tage erfolgte der Tod. Die Leichenóffnung . 


konnte nicht vorgenommen werden. 


Fünfte Unterart: Furunkel. 
(No. 146 des Rapportmusters.) 


Bestand 
Summe | 


ander- 
K. | fähig |storben| weitig 


ge 


Die seit einigen Jahren bemerkbare Verminderung 
der Furunkel hat auch in diesem Berichtsjahr angehalten. 
Es gingen zu im Durchschnitt der Jahre: 


1881/82 bis 1885/86 61, ος Κ., 
1886/87 , 1890/91 063 » 
1891/92 , 1895/96 15ο » 
1896/91 , 1900/01 . 64. , 
im Jahre 1899/1900 . 625, 
im Jahre 1900/01 51, τς Κ. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps absol.. Armeekorps absol 
Zahlen | ὑπ E- Zahlen | Ὁ Κ. 

i | 
E uri ees 2499 56,5 XII. (1. K. S.) 950 41,0 
) -— -- 1647 ' 519 XIII (K. W.).| 1458 66,6 
IL. wes 2100 81,4 XIV. cie 1853 59,6 
II... 1063 45,1 TR 1524 49,0 
IN. ών 1231 55,0 RVI: ο ος 1763 64,7 
Var 1567 61,5 XVIL. — 1145 39,0 
NT ο ών 1142 434 | XVII ..... 1493 57,4 
irn 1475 55,3 XIX. (2. K. S.) | 1205 69,6 

VII: uen 1867 67,5 | 
DX 23x 1101 44,0 I. Kgl. Bayer. 1521 64, 
Iu eod 1328 60,2 IL „ 8 1551 74,6 
d να. 1894 92,8 | IH. , > 1272 68,5 


Zugang nach Monaten. 


ss E 
u | â 
$|/8/ 88 8|, HIE 
$/5|8$ig|d|s8 3|2|2 
͵9 | |8 | | αι | sz Go d lg 
TREE 


3056 2534 2243 2430 2399 9559 1550 


4,7 41| 44| Aal 48| 39 


| | 
absol. Zahl 2158 8116 2363 9099 men | 


ος K. η bai 4.4! bai 53 


5,7 | 


Die Krankengeschichten bieten nichts Erwähnens- 
wertes dar. 

Bezüglich der Behandlung sei bemerkt, dafs in den 
Lazaretten Bromberg und Altona gegen Furunkulose 
Bierhefe innerlich ohne örtliche Behandlung mit gutem 
Erfolge gegeben wurde (2mal täglich 1|5 Efslöffel reiner 
Bierhefe mit etwas Bier gemischt). 


Sechste Unterart: Gutartige Geschwülste. 
(Νο. 147 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang bg ὁ 
EE Bestand £ 2.5 8 
8 =labsol | 5 | dienst | ge | ander- "d 53 $3 
SE : .. |Summe|bleiben| 3 S E ZS 
ϱ "| Zahl | K. | fähig |storben| weitig E SCE 
gë e 
8 | 183 | 15] 768 | = | 17 | 785 6 | 14 


Abgesehen von den in der Operationsliste erwähnten 
Erkrankungen ist noch folgende bemerkenswert: 

O.-St.-A. Körner-Bromberg entfernte bei einem 
Sergeanten eine etwa walnuflsgrofse Geschwulst aus der 
Kehlgrubengegend, die seit 4 Jahren bestand. Die blaurote 
Geschwulst bestand aus erweiterten und gewucherten (hyper- 
trophischen) Lymphgefüísen, deren Hohlräume mit Blut und 
Lymphe gefüllt waren (Lymphangioma cysticum). In 
den Hohlräumen fand sich aufserdem ein gelber, 2 mm 
dicker, harter Körper (Venenstein?). 

Bei einem Sergeanten in Paderborn hatte sich seit 
2 Jahren eine Geschwulst am After gebildet, welche all- 
mählich die Gröfse eines Kindskopfes erreichte. Die 
Schleimhaut des Mastdarmes war nicht beteiligt. Die 
Diagnose Papillom wurde durch das Mikroskop bestätigt. 
St.-A. Beck entfernte einzelne Teile durch Abbinden, worauf 
die Geschwulstfläche im ganzen ausgeschnitten und genäht 
wurde. Kein Rückfall. 

Bei einem Offizier, welchem schon früher. 20 Fett- 
geschwülste operativ entfernt worden waren, schälte 
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O.-St.-A. Rintelen-Mülhausen i, E. noch 16 gröfsere Ge- St.-A. Schmitz-Berlin II beriehtet über eine Er- 
schwülste unter Schleichschem Verfahren aus. Zahlreiche krankung an Karbunkel, welche tödlich endete. 


kleinere Lipome blieben noch zurück. ; TT EE 
Bei einem Einjährig-Freiwilligen P blieb die Temperatur 


Siebente Unterart: Andere Krankheiten der trotz wiederholter ausgedehnter Spaltung des an der Ober- 
äufseren Bedeckungen. lippe befindlichen Karbunkels in Narkose dauernd hoch. 
(No. 148 des Rapportmusters.) | Nach 2 Tagen war die ganze linke Gesichtshälfte stark ge- 
Hanna ] T2d s  .Schwolen, deutliche Vortreibung des linken Augapfels. 
Zugang Ahgang Bo Ὁ | 
κε κλαμπ IB " Η Ὁ 5 Ἡ Trotz ausgedehnter Einschnitte am linken oberen und 
3 Β | absol. dy | dienst | ge ander- satan Ez 55 SS | unteren Augenhóhlenrand ging die Phlegmone auf die 
ἃ El Zahl | κ. | f&hig |storben| weitig | me [bleiben 3 537 pTochte τοσο über. . Ton um 9. Tage. Im Eiter waren 
: EE E keine Milzbrandbazillen, wohl aber Staphylo- und Strepto- 
| | kokken gefunden.  Leichenóffnung wurde nicht gestattet. 
1 | 191 Di 110 | = | 10 | 120 | 9 | 16, | 
XI. Gruppe: Krankheiten der Bewegungsorgane. 
(No. 149 bis 162 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand "- dienstfühig —- gestorben anderweitig Summe D : | μα rese 
waren 0/ der 0/ der 0/ der 9/. der eiben umme -- 
Ash] x See Pel pico T = Se d eme T (durchschnittlich) 
2 delten | 8 delten 3 delten " delten 
868 | 35 71 68,0 34 ση | 94,2 | 1 0,02 | 1181 | 3,2 35 e 97,4 | 955 446 128 


Dafs diese Gruppe. durch Neuaufnahme der Spalte 155 | Erste Unterart: Entzündungen der Knochen und der 
,Fufsgeschwulst einen beträchtlichen Zuwachs erhalten | Knochenhaut, Mifsbildungen der Knochen. 
hat, ist schon unter Gruppe X auf Seite 114 erwáhnt, auch (No. 149 bis 161 des Rapportmusters.) 


die Hóhe desselben für 1900/1901 mit 14 086 Mann = E Abgang BE „8 
26,7 ου K. angegeben. Nach Abzug dieser Zahl beträgt | = Bl m Bestand EEE a 
der Gesamtzugang der Gruppe XI nur 21860 Mann = 3: absol. | Jr nr Ee μύγα Summe bleiben ER LEE 
41,4 ὃς K. ρα | Zahl | K. | fähig |storben| weitig SE S 
, Gë e 
Zugang nach Armeekorps. 89 | 4425 | 84| 4161 | 6 | 248 | 4415 | 99 18,4 
Zugang Zugang Die gröfste Zahl der Knochenhautentzündungen 
Armeekorps absol. = Armeekorps BZ AE betraf, wie gewöhnlich, das Schienbein. Seltener, zum Teil 
Zahlen | ὃν £ Zahlen nur vereinzelt, waren auch Oberkiefer, Unterkiefer und 


Stirnbein, Oberschenkel, Kreuzbein, Schambein und Mittel- 


XIII. (K. W). | 1654 | 75 | fufsknochen, Schlüsselbein, Rippen, Arm- und Mittelhand- 
68 


XII. (LK. S) | 1672 | 82,8 


a ΠΩΣ ΠΠ | 5i knochen befallen. 
XVI .....| 194 | 69» Als häufigste Ursache dürfen wohl Reizeinwirkungen 
XVIIL ..... . 1494 | 508 | mechanischer Natur bezeichnet werden. Am Ober- und 
XVIL ..... 1190 | 68,9 : . WE 
XIX. (2.K.8) | 1422 | 703 | Unterkiefer nahm die Erkrankung regelmäfsig von den 
UE de Wurzeln hohler Zähne ihren Ausgang. Wiederholte mecha- 
X. | 1380 IL , ....| 1808 | 87o | nische Reizung führte 2mal zur Bildung einer Knochen- 
XL ..... 1854 | 90» ΜΗ ;, ....| 1822 | 98: | geschwulst. (Vergl Gruppe XII, Rapport-No. 165.) 


Musketier M. vom 7. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 96 bekam infolge des Gewehrexerzierens eine Knochen- 
hautentzündung am linken Schlüsselbein, die zur Entwicke- 
lung einer apfelgrofsen Geschwulst führte. Durch Druck 
auf das Nervengeflecht in der Schlüsselbeingrube verursachte 
sie Schmerzen. Operation wurde verweigert.  Invalide. 
(St.-A. Hinze-Naumburg a. S.) 

Eine sehr &hnliche Knochengeschwulst bildete sich bei 

| | einem Dragoner in Bruchsal am linken aufsteigenden Scham- 
2611: ibl ien 3511, 9829 39838 | beinast infolge öfteren Auffallens auf den Vorderzwiesel beim 
45] 6,6 e 6: | Reiten. Da die Operation verweigert wurde, mulste der 

| Mann als invalide entlassen werden. (O.-St.-A. Zelle.) 


Zugang nach Monaten. 


November 
Dezember 


Oktober 
Januar 
Februar 
März 

ai 
Juni 
Juli 


12279 τη 2860 


44 | 65 5,4 


'absol. Zahl 
σσ K. 


3093 
6,1 


6,4 6,2 
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Im Anschlufs an Typhus sah St.-A. Abel-Strals- | Eisenbahnpioniers, der trotz der Einschnitte am 7. Tage 
burg i. E. bei einem Musketier zuerst eine Anschwellung am | nach einem Stofs mit dem Schienbein gegen einen Prell- 
rechten, dann am linken Schienbein entstehen. Die zuerst | bock starb. — Die Schwierigkeit der Diagnosestellung 


aufgetretene Geschwulst ging in Eiterung über. Am linken | bezw. der genauen Bestimmung der erkrankten Stelle des 
Bein wurde bei einem Einschnitt nur eine starke Wucherung 


der Knochenhaut gefunden. Im Eiter fanden sich nur Kokken, | Knochens tritt in 2 von St-A. H 9y ne-Wurzen und 
keine Stäbchen. Invalide. O.-St.-A. Hauptner bezw. St.-A. Dietrich-Stargard 
Wegen der Folgen der Knochenhautentzündung ist | i. Pom. mitgeteilten Erkrankungen hervor. — Beide Male 
folgende Beobachtung erwähnenswert: verschleierte eine Kniegelenksentzündung den eigentlichen 
Ein Musketor Aur Cain bekam an der Stelle‘ einer Sitz der im oberen Abschnitt des Schienbeins gelegenen 
alten Narbe links an der Stirn anscheinend infolge des | Erkrankung. Der Kranke in Wurzen starb schon am 
Helmdrucks eine eitrige Knochenhautentzündung. Nach | 3. Tage der Lazarettbehandlung. ` 
einem Einschnitt war die Wunde Anfang März 1901 geheilt. Mifsbildungen der Knochen. Über Knochenaus- 
Am 21. Februar und 15. März 1901 stellten sich 6 bis | wüchse nach stumpfen Verletzungen wird mehrfach be- 
d ca EE en a, Ed | richtet. Die Beobachtungen bieten nichts Besonderes. 
9n ein. ABEP: AVRT raw: τις i 3 mal wurde eine Verbiegung des Schenkelhalses 
SE an der Austrittsstelle pot ass Augenhöhlennerven. δν πο ον ὅ ται ο. en 
nvalide. (St.A. Volkmann-Oö nj oder Einknickung des Schenkelhalses durch einen Sprung 
Eitrige Entzündung der Knochen und des zurückgeführt, 2 mal liefs sich eine äufsere Veranlassung 
Knochenmarks.. nicht feststellen. Eine Verkrümmung der Wirbelsäule infolge 
Über 44 Beobachtungen aus 31 Garnisonen liegen | eines alten Bruches des 7. Brustwirbels beobachtete St.-A. 
nähere Aufzeichnungen vor. 20 mal konnte eine Ursache ` Schumann-Torgau, eine von der unteren Knorpelfuge des 
für die Erkrankung nicht angegeben werden. 4mal war rechten Oberschenkels ausgehende Knochengeschwulst (carti- 
: laginäre Exostose) O.-St.-A. Knorr-Stralsund. 
eine Entzündung der Haut oder des Unterhautzellgewebes 
Vorausgegangen. Die übrigen 20 Erkrankungen waren 
nach Einwirkung mechanischer Schädigungen (Stofs, Schlag, 
Fall, Sturz vom Pferde, Auffallen schwerer Lasten) ent- 
standen. Auch Anstrengungen beim Turnen, besonders 


Zweite Unterart: Entzündungen und Mißsbildungen 
der Gelenke. 
(No. 152 bis 154 des Rapportmusters.) 


das Springen, wurden als Ursache beschuldigt. ` a IER | Abgang 55 "E 
Am häufigsten hatte die Krankheit ihren Sitz in den ER ως lege et, Jaeger τες 

langen Röhrenknochen (11 mal im Schienbein, 10 mal im $5|, n EK big |storben| weitig Summe | bleiben Fre 

Oberschenkelbein, je 1 mal im Oberarmknochen und Speiche). E ZS 


Die übrigen Erkrankungen verteilten sich auf Mittelhand- 


| 
| 
| 
9 9 | δ, 1 448 
und Mittelfufsknochen, Unterkiefer, Darmbein und Rippen 1 | 265 | Dol 2202 | 


2646 97 | 22,8 


(je 2 mal), Jochbein, Brustbein, Kreuzbein, Schambein und 
Fersenbein (je 1 mal) und Wirbelsäule (6 mal) Zu be- 
merken ist dabei, dafs die Erkrankungen des Jochbeins 
und des Mittelfufses sowie 5 von den Wirbelerkrankungen 
hóchst wahrscheinlich tuberkulóser Natur waren. 

Von den Wirbelerkrankungen war nur eine sicher als 
eine akute, eitrige Osteomyelitis zu bezeichnen. Sie betraf 
den Querfortsatz des 4. Lendenwirbels. Durch mehrfache 
Operation wurde völlige Heilung erzielt. (St.-A. Rosenthal- 
Karlsruhe.) 

Als Teilerscheinung einer allgemeinen, im Anschlufs an 
eine schwere Lungenentzündung entstandenen Blutvergiftung 
(Pyümie) beschreibt St.-A. Schlofsberger-Ulm eine akute 
Knochenentzündung des Oberschenkelbeins und Vereiterung 
des Hüftgelenks. Der Mann starb. 


Bei der akuten Knochenmarkentzündung (Osteo- 
myelitis) glaubt St.-A. v. Hippel-Cassel von neuem auf 
den Nutzen der frühzeitigen und vollständigen Meifsel- 
eröffnung der Knochenhöhlen mit Ausräumung des erkrankten 
Knochenmarkes hinweisen zu sollen. Er hebt auch hervor, 
dafs die entstandenen Wunden weder genäht noch fest 
verschlossen, sondern nur lose tamponiert werden dürfen. — 
Dafs selbst grofse Weichteilschnitte einen schnellen, un- 
günstigen Verlauf nicht aufzuhalten vermögen, zeigt eine 
von St.-A. Schmitz-Berlin mitgeteilte Erkrankung eines 


Über 198 Gelenkentzündungen liegen aus 36 Garni- 
sonen nähere Aufzeichnungen vor. Davon waren 155 
akuter, 43 chronischer Art. Von beiden Arten der Ent- 
zündung war das Kniegelenk vorwiegend betroffen, näm- 
lich 131 bezw. 25 mal. 

Von den akuten Entzündungen entfielen ferner 7 auf 
das Ellbogengelenk, 5 auf das Fuísgelenk, 4 auf das Hüft- 
gelenk, 3 auf die Zehengelenke, 2 auf das Handgelenk, je 
1 auf das Schulter-, Kreuzbein-, Darmbein- und Lenden- 
wirbel-Kreuzbeingelenk. 

Von den chronischen Entzündungen betrafen 6 das 
Hüftgelenk, 5 das Ellbogengelenk, 3 das Fufsgelenk, je 2 
das Handgelenk und die Fingergelenke, je 1 das Schulter- 
und Kreuzbein-Darmbeingelenk. 

Als Ursache wird meist die Anstrengung des Dienstes 
oder die Einwirkung stumpfer Gewalt angegeben. 7 mal 
war die Entzündung auf das Bestehen von Tripper zurück- 
zuführen. 

Eine akute Vereiterung des Kniegelenks im Anschlufs 
an Wundlaufen der Ferse beobachtete St.-A. Wagener- 
Harburg, eine weitere O.-St.-A. Herrmann-Hildesheim. 
Letztere Beobachtung bietet besonderes Interesse, weil die 
Entzündung, welche zunächst den Schleimbeutel unter der 
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Kniescheibe (Bursa mucosa subpatellaris) ergriffen hatte, 


auf das Gelenk überging. Nach Eröffnung des Gelenks 


wurde d hlei ie mi : : 
τς ον dor hach ασε ο Bio με der | später zeigte sich ein neuer, sehr verschieblicher, wenn auch 


Gelenkhöhle kommuniziert“, in offener Verbindung mit 
derselben gefunden. Beidemal gelang es, die Dienstfähig- 
keit des Mannes zu erhalten. S 

Teilerscheinung einer allgemeinen Blutvergiftung (py- 
ämische Metastase) nach einer schweren Zellgewebs- 
entzündung am Halse war die Kniegelenksentzündung in 
einer Beobachtung des St.-A. Osann-Freiburg i. B. 
Nur durch Absetzung des Beines im Oberschenkel gelang 
es, das Leben des Mannes zu erhalten. 

Eine Sonderstellung nehmen die — meist häufig rück- 
fälligen — Gelenkergüsse infolge von freien Körpern 
im Gelenk ein. Dieselben sind daher oben nicht mit ein- 
gerechnet. 14 derartige Beobachtungen liegen vor aus den 
Garnisonen Spandau, Magdeburg, Dessau, Liegnitz, 
Coblenz (2), Cöln (2), Trier, Hildesheim, Ludwigs- 
burg und Metz (3). Die freien Körper fanden sich acht- 
mal in einem, einmal in beiden Kniegelenken, fünfmal in 
einem Ellbogengelenk. 

Während meist eine direkte Verletzung als Entstehungs- 
ursache angegeben wird, ist folgende Beobachtung be- 
merkenswert, da sie nach Ansicht des Berichterstatters 
St.-A. Volkmann-Cóln die Ansicht Königs von der 
Entstehung freier Gelenkkörper durch eine chronische 
Knorpelknochenentzündung (Osteochondritis dissecans) be- 
stätigt. 

Ein Gefreiter erkrankte im Anschlufs an einen Fehltritt 


an einem akuten Erguís im linken Kniegelenk. Vier Monate 
später wurde nach einer Kur in Wiesbaden eine Gelenkmaus 
nachgewiesen und operativ entfernt. Weitere 1!/; Monate 


noch nicht völlig freier Gelenkkörper. Invalide. 

Fünf Mann wurden unoperiert als dienstunbrauchbar 
bezw. invalide entlassen, von den neun Operierten wurden 
vier dienstfähig, worunter ein Mann, dem nach einander 


drei freie Körper aus beiden Kniegelenken entfernt worden 


waren. (St.-A. Meixner und O.-St.-A. Ritter-Dessau.) 
Für die Behandlung der entzündlichen Gelenkergüsse 
werden neue Gesichtspunkte nicht vorgebracht. Für die 
Behandlung der Blutergüsse empfiehlt O.-St.-A. Brugger- 
Mainz mit der Entleerung des Ergusses durch Einstich 
nicht lange zu zógern, da die Faserstoffausscheidungen aus 
dem Blutergufs bald zu schwer oder garnicht wieder zu 
beseitigenden Verklebungen und Verwachsungen der Gelenk- 
flächen und damit zu Versteifung des Gelenks führen. 


Dritte Unterart: Fufsgeschwulst. 
(No. 155 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang St: £ 
= g Bestand Β SS 8 a 
$ &|[absol.| ὃς | dienst- | ge | ander- S Së E EEFE 
EI F Zahl | K. | fähig |storben| weitig berg οκ, E 9 E 
58 5 
| 
540 | 14 ons νο] 19 989 | | 197 |14016| 610 | 111 


Die Fufsgeschwulst wird seit fünf Jahren in besonderer 
Rapportnummer nachgewiesen. 


Zugang an Fufsgeschwulst nach Monaten auf Tausend der Iststärke berechnet. 
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1896/97 bis 1900/01. u“ 


EE 
99 
EEK 
XXX XO 
RE 


| Ii 
τῷ 


- 
WW 
dee 


i% 
| ap 


y de * 


| ᾖ 
μ΄ | 


E 


SD 


ἵοτ]οῥ ἡ. KO. Hofbualih v. E. S. tie & Sohn, Berlin, Kochstr.68-70. 


[2264 E 


154-200 20: -25,0 


ὅδ — 40,0 401 - 45,0 


191 


In der Kurventafel auf S. 120 ist die Bewegung des | 
Krankenzugangs für die fünf Jahre zur Anschauung ge- 
bracht. In jedem Jahr findet sich im Herbst zur Zeit der 
Exerzierausbildung der neueingestellten Mannschaften ein 
erhebliches Ansteigen der Kurve. Ein zweiter Anstieg 
beginnt mit dem März und erreicht seine grófste Höhe 
im Sommer zur Zeit der grolsen Exerzier- und Marsch- 
anstrengungen. Zwischen beiden Erhebungen liegt der 
tiefste Punkt jedesmal im Oktober bezw. im Februar. 


Zugang nach Armeekorps. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps bsol 
l. 8 e 


4 
777] 706 | 8, I. Kgl. Bayer. | 842 | 855 
old 579 | 962 In, „ 614 | 995 
Rio 231 | 35» Im, >» 651 | 351 


Die durchschnittliche Behandlungsdauer (Revier- und 
Lazarettkranke) war in den einzelnen Armeekorps nicht 
weniger verschieden als der Krankenzugang. Auch das 
Verhältnis der im Revier bezw. Lazarett Verpflegten zu- 
einander zeigt sehr wesentliche Unterschiede. Die unten- 


stehende Tabelle, in der die Armeekorps nach der Höhe der 
Behandlungstage geordnet sind, enthält in der zweiten 
Spalte zugleich die Angabe, wieviel Prozent des Kranken- 
zuganges in Lazarettbehandlung kamen. 


Zugang an Fufísgeschwulst im Durchschnitt der 
5 Jahre 1896/97 bis 1900/01. 


Zugang Zugang 
Armeekorps Armeekorps 
absol. absol. 
Zahlen vs E. Zahlen | dy K. 


p CE NDS 606,6 264 I Kgl Bayer. 105,3 26,2 
XL. 984,0 33,9 IL , » 970,4 931,4 
XII. (1. K.S.) . | 11925 405 [II , » D | 4125 27,1 


Durch- | Von 100 unter Durch- | Von 100 unter Durch- | Von 100 unter 
schnitt- No. 155 des schnitt- No. 155 des schnitt- No. 155 des 
n Rapportmusters liche | Fapportmusters liche | Fapportmusters 
Armeekorps liche geführten Armeekorps geführten Armeekorps geführten 
Behand- |Kranken kamen Behand- Kranken kamen Behand- | Kranken kamen 
lungs- in Lazarett- langs- in Lazarett- lungs- in Lazarett- 
dauer . behandlang dauer behandlung dauer behandlung 
———M M a À—MÀÓ———————— ——— ————————————————————— —M— 
HL... 15, 464 p. MEE Re 11,0 33,6 ΥΠ... ; 931 20,3 
XIII. (K. wi, 15,3 41,4 1. . 10,6 313 XVIII. 9,0 23,3 
XVII . 14,6 36,8 G.. 10,4 13,5 VIII. 8,8 18,5 
XV.. 14,4 30,1 Mars 10,0 27,7 XIX. (2. K. §.). 8,7 | 17,3 
11. . ; 13,6 47,2 XIV. 10,0 22,3 IV. o2 8,2 15,5 
VI.. 13,4 46,0 ΧΝΙ. 9,3 21,7 XII. (1. K. S). 8,0 | 11,2 
IX.. 12,3 30,4 XI. 9,2 21,8 Armee . . | 11,1 | 27,6 


Eine einheitliche Bearbeitung dieser Rapportnummer, 
namentlich hinsichtlich der Frage, ob stets ein Bruch der 
Mittelfufsknochen vorliegt oder nicht, begegnet auch in 
diesem Berichtsjahr noch denselben Schwierigkeiten, welche 
im vorjährigen Bericht angedeutet sind. Aus diesem 
Grunde wird von einer näheren Besprechung Abstand ge- 


Dommen, 


Was die Behandlung betrifft, so wird ziemlich allgemein 
die Bettruhe als das Wesentliche derselben bezeichnet. Diese 
soll so Jange eingehalten werden, als die Mittelfufsknochen 
noch schmerzhaft sind. Unterstützend und schmerzlindernd 
wirkten feuchtwarme Verbünde, Jodpinselungen, heifse Fufs- 
bäder und Einreibungen verschiedener Art. --- O.-St.-A. Wirtz- 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. 1, Teil 


Trier hat in hartnäckigen Fällen von blutigen Schröpfköpfen 
gute Erfolge gesehen. St.-A. Leopold-Arolsen fand die 
Ruhigstellung durch eine der Beugeseite des Unterschenkels 
und Fufses anmodellierte Gipsschiene allen anderen Be- 
handlungsarten überlegen. — Für die Aufsaugung starker 
Callusmassen hat sich die Anwendung der heifsen Luft gut 
bewährt. Auch die Massage wird vielfach als gutes Hilfs- 
mittel dabei angesehen (St.-A. Hippel-Cassel) St.-A. Voll- 
rath-Stettin meint dagegen, dafs sie vielfach auch schädlich 
sei, weil sie auf die frische callóse Knochenverdickung nur 
reizend wirke. Jedenfalls ist direkte Massage des Callus zu 
vermeiden. 


1) Betrifft die Zeit vom 1. April 1899 bis 30. September 1901. 
2) Betrifft die Zeit vom 1. April 1900 bis 30. September 1901. 
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Vierte Unterart: Plattfüfsigkeit und Folgezustände. 
Andere Verbildungen des Fufses und Folgezustände. 
(No. 156 und 157 des sei adu 


Zugan Abgan B5 ὁ 
le ugang 8 E, ΕΚ g3 
HE . Bestand] E -^. d a 
S &|absol. A | dienst | ge- | ander 74332 
85 . .... |Summe|bleiben| 8 & 2547 
ρα Zahl | K. | fähig |storben | weitig 3 ga E 
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St.-A. Haberling-Düsseldorf hat bei einem ent- 
zündlichen Plattfufs durch Anlegung von Heftpflaster- 
streifen in der von Drenkhahn!) empfohlenen Weise einen 
raschen Erfolg und sofortige Schmerzfreiheit erzielt. 


Fünfte Unterart: Muskelrheumatismus. Andere 
Krankheiten der Muskeln. 
(No. 158 und 160 des Rapportmusters.) 
`` | Zugan Abgang ο ὁ 
X4 p d$ ΒΒ 
S #|absol.| τῆς | dienst | ge- | ander- | ΕΞ 32 
$E Sg ,. |Summe|bleiben|$ = 43” 
|] Zahl | K. | fähig |storben| weitig ag E: 
EE 
64 | Τ986 ps 1893 | | 93 | 1986 | 64 7,3 


Die einzelnen Armeekorps waren an dem Gesamt- 
zugang folgendermafsen beteiligt: 


Zugang ; Zugang 
Armeekorps absol. Armeekorps absol 
Zahlen vs Κ. Zahlen $y K. 
Guo e put 798 | 18,0 XII. (1. K. 5) 408 
οσον» 358 11,3 XIII. (K. W.). | 359 
M een a 333 129 AIV. ..... 521 
II. sex 251 10, ER ege 279 
IN acer 295 13,2 XVI. 3 429 
| um 636 25,0 XVIL 22:2 269 | 
NL rer ves 444 16, XVII. ..... 410 
NIE c nu 353 133 | XIX. (2. K.8) 385 X. (K.J | 386 | 199. 
VIIL.. EC 421 15,2 
i b, SEE 251 10,0 μα K.B 889 
Kr is 275 12,5 II. 669 32,2 
2,0 T 450 22,1 IL  , 115 38,5 


Eine ungewóhnliche Begleiterscheinung eines chroni- 
schen Muskelrheumatismus beobachtete St.-A. Schlofs- 
berger-Ulm. 


Während des Anfalls zog sich der rechte halbhäutige 
Oberschenkelmuskel (Musculus semimembranosus) nicht gleich- 
máfsig in seiner ganzen Länge, sondern in vier sich stark 
wulstenden und durch Einschnürungen getrennten Partien 
zusammen. Die Wülste waren hart wie bei Muskelkrampf 
und sehr druckempfindlich. Am erschlafften Muskel war 
nichts Krankhaftes wahrzunehmen, eine Verletzung war nicht 
vorausgegangen. 


1) Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1900 S. 686. 


je 1mal auf Rheumatismus und Typhus. 


Muskelkontrakturen werden dreimal 
interessant sind zwei dieser Beobachtungen: 


Bei einem jungen Offizier entstand im Anschlufs an 
einen Fehltritt eine Klumpfufsstellung infolge von Kontraktur 
des vorderen Schienbeinmuskels und des langen Streckers 
der grofsen Zehe. Gipsverbände, Massage und Elektrizität 
blieben ohne Erfolg. Erst spezialistisch-orthopädische Be- 
handlung führte zu dauernder Heilung. Der Berichterstatter 
fafst die Kontraktur als eine hysterische auf (O.-St.-A. Spiefs- 
Posen). 


Ein Ulan K. in Ostrowo war gerade im Stall beschäftigt, 
als der Blitz in denselben einschlug. Aus der anfänglichen 
Betäubung erwacht, klagte ‚er bei regelrechter Körperwärme 
und Puls über starke Schmerzen im rechten Bein, die sich 
bei Berührung lebhaft steigerten. Die Streckmuskeln des 
Beins waren hochgradig gespannt und fühlten sich hart an, 
Bewegungen im Knie- und Fufsgelenk waren infolge der 
Spannung unmöglich. Der Kniereflex war rechts gesteigert. 
Erst nach 12 Stunden liefs die Kontraktur nach, es blieben 
aber Schwäche und Zittern im Bein, deren Beseitigung noch 
eine einen Monat dauernde Behandlung erforderte (O.-St.-A. 
Vehling). 


Blutergüsse im Muskel wurden zweimal beobachtet, 
einmal am Oberschenkel ohne bekannte Ursache, einmal 
im linken Arm, angeblich durch Gewehrstrecken entstanden. 
Im letztgenannten Fall machte die zurückbleibende Be- 


wegungsstörung der benachbarten Gelenke den Mann 
invalide. 


erwähnt; 


Muskelzerreifsungen sind nur zweimal verzeichnet. 


Es handelte sich je einmal um den geraden Bauch- 
muskel (Mörchingen) und den linken Kammmuskel 
(Cöln). 


Bei dem letzteren Kranken trat nachträglich eine 
Vereiterung des Blutergusses auf. Der Eiter wurde durch 
Einschnitt entleert, der Mann blieb dienstfähig (St.-A.Volk- 
mann). 


Muskelbrüche finden sich nur 5mal aus den Garni- 
sonen Spandau, Insterburg, Altona, Mainz und Saar- 
gemünd erwähnt. 


3mal waren sie am Oberschenkel (Anziehmuskel) durch 
das Reiten entstanden; die Leute wurden als invalide ent- 
lassen, zwei unoperiert, der dritte nach vergeblicher Operation, 
da die Naht der Muskelbinde (Fascie) nicht hielt. (O.-St.-A. 
Abesser-Insterburg.) Glücklicher war St.-A. Nordhof- 
Altona, dem es gelang, den Muskelbruch des langen Waden- 
muskels durch Operation zu heilen, so dafs der Mann dienst- 
fähig wurde. Bei dem Kranken in Saargemünd bildete 
sich neben dem Muskelbruch des geraden Bauchmuskels ein 
Abscels, nach dessen Entleerung durch Einschnitt sich die 
vorher kinderfaustgrofse Geschwulst stark verkleinerte, so 
dafs zum Schlufs nur noch eine strangartige Narbenverhärtung 
bestand. Da diese das Tragen des Säbelgurtes hinderte, 
mufste die Invalidisierung des Mannes erfolgen. (O.-St.-A. 
Ludwig.) 


Über Muskelschwund wird 5mal berichtet, aus den 
Garnisonen Hameln, Colmar i E. und Metz (3). 3mal 
war das Leiden auf frühere Verletzungen zurückzuführen, 


Sämtliche Leute 
gingen als dienstunbrauchbar bezw. invalide ab. 
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Sec S ier- und Reitknochen. Ein Sergeant in Oldenburg litt seit 4 Jahren an zu- 
hste m Ὁ nehmender Verdickung und Schrumpfung der Beügesehne des 
νου ο des Hopp rechten kleinen Fingers, so dafs der Finger in halber Beuge- 


= SR s stellung stand und nicht gestreckt werden konnte. Durch 

is gang Abg sng Bestand EEEE: d | Lösung der Verwachsungen der Sehne und plastische Ver- 

ἃ sjabsol. | 4 | dienst | ge | ander- ον erben EE: E 8:53  lüngerung derselben wurde die Streckfähigkeit des Fingers 
| Zahl | κ. | fähig |storben| weitig 394% vollständig wiederhergestellt. (St-A. Lóhr) | 

© Eine Abreifsung der Sehne des grofsen Unterschenkel- 


streckers von der Kniescheibe dorch Fall auf der Treppe sah 
St.-A. Volkmann-Cöln. Die Schwere der Verletzung durch 
> , 2 | verhältnismäfsig geringfügige Ursache erklärte sich dadurch, 

Die unter dieser Rapportnummer mitgeteilten Berichte dafs der Mann bereits vor dem Diensteintritt durch Fall eine 
sind diesmal unter Gruppe XI, zweite Unterart, besprochen | teilweise Zerreifsung der Sehne erlitten hatte, die nicht ge- 


IE 


rir 


Worden. näht worden war. Die jetzt ausgeführte Naht mit Silber. 
. , ; i draht führte zwar zur Heilung, doch wurde der Mann in- 
Siebente Unterart: Krankheiten der Schleimbeutel | |... 


und Sehnen. 


Schnellender Finger wurde nur 1mal beobachtet: 
(No. 161 und 162 des Rapportmusters.) 


Bei einem Einjáhrig-Freiwilligen S. in Breslau entwickelte 


PEBR: sich das Leiden zuerst am Mittelfinger der rechten Hand, 

3 Zugang ενος Bestand 83 $ 4 später erkrankte der rechte Ring-, der linke Mittel, Ring- 
: dy | dienst- | ge | ander Summe | bleiben EELEE und Kleinfinger, vorübergehend auch der linke Zeigefinger 
"m K. | fähig |storben| weitig SE in gleicher Weise. An den Beugesehnen der betroffenen 
gei o Finger liefsen sich knotenförmige Verdickungen nachweisen. 


wurde Massagebehandlung eingeleitet, unter der die Er- 
scheinungen zurückgingen, so dafs die Dienstfähigkeit er- 
halten blieb. (St.-A. Kahleyss-Breslau.) 


Sogenannte Trommlerlähmung wurde πια] beob- 
achtet: 


2mal war die Sehne des langen Daumenstreckers zer- 
rissen. «Einmal erfolgte dorch Feststellung des Daumens in 
Überstreckung Heilung und Wiederherstellung der Dienst- 


77 | 6172 |11;| 6060 | — | 108 | m 81 


Von 154 zahlenmäflsig aufgeführten Schleimbeutel- 
entzündungen aus 25 Garnisonen waren 131mal die 
Schleimbeutel vor dem Kniegelenk, 12 mal diejenigen am 
Ellbogen, Amal am Fufsgelenk, 3mal in der. Kniekehle, 
2mal am Schultergelenk, je 1mal am Wadenkópfchen und 
unterhalb des Rabenschnabelfortsatzes Sitz der Erkrankung. 


Da der Kranke, der selbst Arzt ist, die Operation ablehnte, 


m wai die: EEN ο k in offenem Zusammen fähigkeit (St.-A. Rafsler-Ratibor), der andere Mann wurde 
Über ei it dem Kniegelenk in offene ul: poules i ! 

hang gefundenen, vereiterten Schleimbentel unter der Knie: (D'Zeen 

scheibensehne (Bursa mucosa subpatellaris) siehe unter Rapport- entzündung des langen Daumenstreckers. Invalide. (St.-A. 

nummer 152, S. 120. Mohr-Oppeln.) — lmal bestand ein vereitertes Überbein 


Die Behandlung erfolgte nach den allgemein üblichen | am kurzen Strecker des Daumens, von dem aus sich eine 
Grundsätzen der Ruhigstellung und Kompression. 16mal | Rose entwickelte, die zu mehrfacher Eiterung führte. Heilung. 
warde der erkrankte Schleimbeutel ausgeschält, 12mal mit | Der Mann tat wieder Dienst, meldete sich aber am all. 


} : ο. : erierten | gemeinen Entlassungstag wieder mit Schmerzen. Er wurde 
Ausgang in Dienstfähigkeit, 4mal wurden die Op ins Lazarett anfgenommen und von dort ungeheilt in die 


dienstunbrauchbar bezw. invalide. 8 Heimat beurlaubt. (St.-A. Schlofsberger-Ulm.) — Bei 
Von den Erkrankungen der Sehnen sind folgende | gem letzten Kranken handelte es sich um eine chronische 
erwähnenswert. Entartung der Sehnen des langen Daumenstreckers. Unter 


Eine Schrumpfung der Hohlhandfascie (Dupuytrensche Schienenverbänden und Elektrisieren erlangte der Mann nach 
Kontraktur) sah St.-A. Rennecke-Magdeburg bei einem langwieriger Krankheitsdauer seine Dienstfähigkeit zurück, 
Tambour, angeblich als Folge des Druckes des Trommel- | blieb aber dem Dienst als Trommler fern. (O,-St.-A. Stein- 
schlegels. hausen-Hannover.) 


XH. Gruppe: Mechanische Verletzungen. 
(No. 163 bis 192 des Rapportmusters.) 


Zugang | Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig ` Summe Bestand 
absol. 4 |— — m : | für jeden Kranken 
var Zahl κ absol. | % der | absol. | ο der | absol. | Dh der | absol. | % der | bleiben | Summe SA 
. Behan- | Geht ehan- | Zahl ehan- | z p] | Beban- (durchschnittlich) 
delten delten delten 
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Auch in der Gruppe XII ist eine stetige Verminderung | 1891/92 bis 1895/96 . 10718, Mann = 22, $ K., 


des Zuganges zu verzeichnen. 1896/97 „ 1900/0 . 808 „ = 15s , 
Dieser belief sich im Durchschnitt der Jahre: im Jahre 1899/1900 . 7252 » 7195 , 
1881/82 bis 1885/86 . . . . . . . 16065 K. im Jahre 1900/0 . 6772 Mann — 12, $ K, 

1886/81 , 1890/91 . . . . . . . 1669  , hat sich also in den letzten 20 Jahren um 63,5 ?/o verringert. 
1891/2 , 1895/96 . . . . . . . 1595, 
1896/97 , 1900/00 . . .. . . 1365 , Zugang nach Armeekorps. 
im Jahre 1899/1900. . . . . . . 134: , m 
I Tr 1000/0» 60947 Mann — 131, ο Κ è Zugang Zugang 
im Jahre 1900/01 E 69247 Mami τ 131,0 % K. Armeekorps | ent. Armeekorps | bsol 
In der folgenden Übersicht sind die Armeekorps Zahlen | de É- Zahlen | de E- 
nach der Hóhe des Zuganges geordnet und zum Vergleich 
die entsprechenden Zahlen des Vorjahres hinzugefügt. Gasen : 984 6,4 Kr Kae 149 6,8 
| ROME 361 114 E ΚΣ 579 28, 
m IL. mes 377 14,6 . (1. K. S. 21, 
1900/01 1899/1900 HL. ..--... 178 Ze XIII. (K. W.) 291 13,6 
` | Reihen- Armeekorps Reihen- IV. 4A 152 6,8 XIV. ..... 9 13,2 
ée K. | en folge | w E. REN 397 | 155 | XV. ..... 188 | 61 
g ES | 
i ΤΠ A63 231 8,8 ΧΎΙ, ;.. ο 2 12,5 
VIL. uiis 515 19,3 XVIL ls A 
τ | 3 xu Sell dé. EVE des 396 | 14s [XVI ..... 458 | 175 
152,3 3 Vo 6 1501 DU. L4 ees 958 | 10s | XIX.(Q.K.S)| 545 | 265 
146,9: 4 II 4 156,4 
146,7 5 VIII 5 155,7 
I τ m AD: > da Zugang nach Monaten. 
1385 8 XIX. (2.K.S). 1 164,8 ————————— — 
132,6 9 XIV. . . . . 10 140,3 y |u 5 
131,1 10 XVI. 12 133,6 "AE XE. , 2 
130,8 11 VII. 11 137,0 Ες. $ E 
ο sc d ` ZS JHHEHEIEEHBHHHE 
3,5 ; ην, S cies "reu tiere ai. D ,6 © Z a m 
1995 | 14 Xm οκ. | B | B EAR ΕΙΣ 
EE , i | 
πι wl M | log, | tel. Zahl | 275 | 467 | 402 | 590 499 | 720 585 |587 | 752 | 919 608 | 540 
108,3 17 XV A tur ED e ea 19 106,0 Ze K. | 0,57 | 0,87; 0,76| 1,0 Oe 1, 099| 11| 15| loi oui 1,4 
1026 | 18 In... 18 | 1075 | pe οὐ | 
100,5 19 χμ. NETT 1 
ΘΝ 20 ο ο ο, 2 1104 Die beschriebenen Fälle bieten nichts Erwähnenswertes. 
Auf die einzelnen Monate verteilen sich die Er- 
krankungen in folgender Weise: Zweite Unterart: Quetschungen und Zerrei(ísungen. 
(No. 165 bis 167 des Rapportmusters.) 
Zugang im Monat. . : 
| » Zugang Abgang 55 ἢ 
" gi | Bestand| --- 5 5 
9 E | E E Ὁ 2 i d exeo πό dens | Mec anis Summe |bleiben ER ER 
$ 8 g g Ε b m E A 2 & F] Zahl | K. fähig |storben| weitig a $ nd S 
i Η | Ὁ d = EI 
le EI IST | Ds 
| E | Sg πο] Gen 18561 | 12 | 283 | 18856 | 988 | 113 
abs. Zahl |4976 6358 4796 6752,6835 6610 5272 5595; 6159 ‚6895 5432 3567 | 
σε K. | 10,4 11/9 2 12,7 199: 194, 9,7| 10,3) 11,1) 12,8 10,9) 7,4 
| Zugang nach Armeekorps. 
Erste Unterart: Wundlaufen und Wundreiten. B 
| Zugang Zugang 
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Zugang nach Monaten. 


ba 
8) Β ME 
g | e 

ὃ | Βϐ | ΗΒ | ἅ 5 E 

8 ὃ ἃ = 5 τὶ ei = B £u 

ἄ]β]1Α | | 8 | 35 8184 8 

| 

absol. Zahl 19691814 12281794 198211776 1413/1580 16501874 1599| 782 
wy K. 25 | 84 | 93| 34| 97| 93 gel 2,9 | 30 | 3,5 | 3,0 1,6 


Quetschungen der Haut und Weichteile kamen am 
häufigsten an den Gliedmafsen vor. Abhebung der Haut 
durch Lymphergufs (Decollement traumatique de la peau) 
wurde Imal an der linken Hüfte nach Anfahren durch ein 


Protzrad in Thorn beobachtet. 

Bei einem Fall auf die Aufsenseite des linken Knie- 
gelenks durch Ausgleiten auf glatter Stubendiele war bei 
einem Leutnant des Garde-Füsilier-Regiments eine Verrenkung 
des Wadenbeinkópfchens nach aufsen und hinten erfolgt, die 
schnell eingerenkt werden konnte. Nach ‚der Heilung ent- 
wickelte sich eine Lähmung des Wadenbeinnerven mit Ab- 
magerung der zugehörigen Muskeln. Bei einer später von 
Geheimrat Czerny-Heidelberg vorgenommenen Operation 
wurde der Nerv in Ausdehnung von 1,5 cm fast vollkommen 
zerstört gefunden. Die vorgenommene Nervennaht hatte 
keinen Erfolg. (St.-A. Wagner-Berlin.) 

Eine schwere Quetschung der grolsen Oberschenkel- 
gefälse ohne äufsere Wunde dicht unter dem rechten Leisten- 
bande, über die St.-A. Schmidt-Wittenberg berichtet, 
führte in 2 Tagen zum Brand des Fuíses und des Unter- 


Schenkels bis zur Mitte. l , 
Über die nötig gewordene Absetzung im Kniegelenk 


nach Gritti vergl. die Operationsliste. 

Von den näher beschriebenen Quetschungen und Zer- 
reifsungen gröfserer Muskelteile ohne äufsere Wunde sei 
zunüchst eine Zerreifsung des linken Mönchskappenmuskels 
erwähnt, die wesentliche Aufschlüsse über die Tätigkeit 


dieses Muskels gibt: 


Dem Grenadier H. in Frankfurt a. O. war bei einem 
Fall auf die linke Seite der Ellenbogen unter den Leib ge- 
kommen; im Augenblick des Fallens hatte er sich durch 
einen Ruck mit dem Kopf nach rechts aufrecht zu halten 
versucht. 3 Fingerbreit oberhalb vom Schulterblatt hörte 
der freie (üufsere) Rand des Muskels mit einer Wulst auf. 
Das Schulterblatt stand, nach vorn und aulsen übergekippt, 
flügelfórmig ab. Der linke Arm konnte seitwürts nur bis 
90? gehoben werden. Nach vorn gelang die Erhebung bis 
140? durch Unterstützung des grofsen Brustmuskels, dann 
rückte das von oben her nicht gehaltene Schulterblatt durch 
den Zug des grofsen Sügemuskels im ganzen nach aufsen. 
Beim Zusammennehmen der Schultern blieb das linke Schulter- 
blatt deutlich zurück. Das Heben des Schulterblattes besorgte 
der eigentliche Hebemuskel (M. levator scapulae) fast voll- 
ständig. (St.-A. Thoele) . . 

Eine Zerreifsung: am rechten graden Bauchmuskel, die 


beim Aufsteigen auf das Pferd entstanden war, heilte in 
kurzer Zeit vollständig. (Lyek.) 

Bei einem Füsilier in Düsseldorf war beim Turnen 
eine als kindskopfgrols beschriebene Blutgeschwulst auf 
dem unteren Teil des rechten Schulterblattes entstanden. 


Nach Aufsaugung derselben zeigte eine deutlich fühlbare 
Schwiele im breiten Rückenmuskel, dafs dieser beschädigt 
gewesen war. (St.-A. Haberling.) In ähnlicher Weise 
war bei einem Musketier in Konstanz nach einem Hoch- 
sprung über das Schnursprunggestell eine Blutgeschwulst 
an der inneren Seite der linken Wade entstanden, nach 
deren Aufsaugung zunächst handbreit unter dem Knie eine 
furchenartige Einschnürung des inneren Muskelbauchs fühlbar 
wurde. (O.-St.-A. Jückel) Beide Leute blieben dienst- 
fáhig. 

In letzter Zeit haben die subkutanen Verletzungen, 
welche Verknócherungsvorgánge zur Folge hatten, 
eine lebhaftere Aufmerksamkeit erregt. Einschliefslich der 
von den Berichterstattern unter No. 159 des Rapportmusters 
als Exerzier- und Reitknochen bezeichneten Verletzungen, 
die, um ein zusammenhängendes Bild zu geben, an dieser 
Stelle mit aufgeführt sind, wird im laufenden Jahre über 
32 derartige Verletzungen näher berichtet. 13 betrafen 
die oberen, 19 die unteren Gliedmalsen. 


Die Verletzungen an den oberen Gliedmalsen waren 
bis auf 2, deren Ursache unbekannt blieb, durch Bajonett- 
stofs verursacht. Vom Bajonett war stets der linke Arm 
getroffen; sie werden aus Brieg, Darkehmen, Goldap (2), 
Strafsburg i. E. (2), Oldenburg, Stettin (3) und Culm (3) 
berichtet. Ein Mann in Stettin hatte schon 6 Wochen 
vorher nach einer Quetschung am Querbaum eine ähnliche 
harte Anschwellung am gleichen Oberarm davongetragen, die 
allmählich verschwunden war. Die frisch Verletzten meldeten 
sich durchweg erst mehrere Tage nach der Verletzung, zum 
Teil erst nach 14 Tagen, krank. Der anfängliche Befund war 
eine starke Bewegungsbeschränkung und eine unbestimmt 
begrenzte, schmerzhafte Schwellung. Durch Röntgenstrahlen 
konnten Veränderungen erst nachgewiesen werden, wenn sich 
die Schwellung zu einer festen, als knochenhart anzufühlenden 
Geschwulst abgegrenzt hatte. Um diese Zeit war gewöhnlich 
auch die Schmerzhaftigkeit geschwunden und eine gröfsere 
Bewegungsfreiheit eingetreten. Die Geschwülste waren bis 
auf 2 (Culm) in fester Verbindung mit dem Knochen. Sie 
werden bald als knopf-, bald als spangenförmig bezeichnet; 
nur aus Brieg wird berichtet, dafs der Knochen im ganzen 
spindelförmig verdickt war. Die getroffene Stelle lag 4mal 
in der Umgebung der Spitze des Deltamuskels. Bei 3 Leuten 
in Culm und je einem Manne in Brieg, Goldap und 
Stettin war das untere Drittel des Oberarms an der Aufsen- 
seite, bei dem in Darkehmen an der Innenseite getroffen. 
11 Leute konnten im Dienst belassen werden; unter ihnen 
die in Oldenburg, Culm und Strafsburg i. E. ihres 
Leidens wegen operierten Leute. 2 Leute mit Verletzungen 
im unteren Drittel des Oberarms (Brieg, Darkehmen) 
wurden als dienstunfähig bezeichnet. 

Wesentlich verwickelter sind die Verhältnisse bei den 
Verletzungen an den Beinen. Die Mehrzahl war durch 
direkte Gewalteinwirkung entstanden und zwar 4mal durch 
Hufschlag (Berlin, Bromberg, Bonn und Colmar), 
3mal durch Bajonettstófse (Danzig, Stargard i. Pom, 
Stettin), lmal (Magdeburg) durch Faustschläge und 
lmal hatte das Gegenfallen eines Schnursprunggestells aus- 
gereicht, um eine solche Verletzung hervorzurufen. Der 
von diesem Unfall betroffene Unteroffizier in Bruchsal 
hatte schon 3 Jahre vorher nach einer Quetschung am 
rechten Oberarm einen Knochenauswuchs davongetragen, der 
im Laufe der Jahre verschwunden war (O.-St.-A. Zelle). — 


126 


Die Verletzungen durch direkte Gewalt waren sämtlich im 
Bereich des vierköpfigen Oberschenkelmuskels an der Vorder- 
oder Aufsenseite des Schenkels erfolgt. — Bei 4 Leuten 
hatten sich die Zustände nach indirekter Gewaltwirkung 
ausgebildet. 

l. Einjährig-Freiwilliger in Paderborn beim Springen 
(grader Oberschenkelmuskel rechts) 2. Husar in Cassel. 
Sturz vom Pferde (gleichzeitig Nierenblutung) (linker An- 
ziehermuskel) 3. Musketier in Hamburg. Erkrankte ohne 
irgend bekannt gewordene Ursache während eines Marsches 
(Muskulatur der inneren und hinteren Seite des rechten 
Oberschenkels). 4. Fahrer in Ulm. Die Geschwulst ent- 
stand, nachdem der Mann 4 Wochen nicht mehr geritten 
hatte, unter heftigen Fiebererscheinungen in der linksseitigen 
Anziehermuskulatur. 

Auch bei diesen Kranken war bei der Aufnahme eine 
starke Bewegungsbeschränkung, Schmerzhaftigkeit und eine 
weitverbreitete, teils harte, teils mehr teigige Schwellung vor- 
handen. Die Krankmeldung erfolgte zu sehr verschiedener 
Zeit, teils sofort, teils erst mehrere Wochen nach der Ver- 
letzung; die 3 durch Bajonettstofs Beschädigteu meldeten 
sich erst nach 14 Tagen krank. Von den Róntgenaufnahmen, 
welche in Bonn, Danzig, Hamburg, Magdeburg und 
Stettin (2) gemacht sind, wird mehrfach erwähnt, dafs sie 
anfangs ergebnislos blieben. 2mal (in Bonn und Stettin) 
wurde auch, nachdem die Geschwulst knochenhart anzufühlen 
war, kein Schatten erzielt. Sonst waren die Schatten blafs 
und weit undeutlicher als der gewöhnliche Knochenschatten. 
— Zusammenhang mit dem Knochen wird nur lmal aus 
Danzig erwähnt, wo bei der Operation etwa 5 qcm der 
Geschwulst/ am Knochen befestigt gefunden wurden. Der 
Knochen hatte auch aufserdem an dieser Stelle Auswüchse. 
Sonst wird die Geschwulst stets als beweglich, ballottierend 
oder nur dem Muskel angehörend bezeichnet. Dafs die Ge- 
schwülste knóchern seien, wurde meist aus dem knochen- 
harten Gefühl und aus dem Röntgenbilde geschlossen. Bei 
3 in Bromberg, Cassel und Danzig vorgenommenen 
Operationen bestätigte der Operationsbefund diese Annahme. 
In Cassel wurde ein Teil der Geschwulst knorpelig be- 
funden. Bei dem Kranken in Danzig, über den weiter 
unten noch eine ausführlichere Krankengeschichte folgt, 
waren die Verknöcherungen so angeordnet, dafs sie schalenartig 
die Reste des bei der Verletzung entstandenen Blutergusses 
umschlossen und so ein Bild über das Zustandekommen der 
Cysten gaben, die man in solchen Knochenbildungen ein- 
geschlossen findet. (Siehe z. B. Bericht 1899/1900 S. 129 
bezw. Ramstedt: über traumatische Muskelverknócherungen. 
Archiv für klinische Chirurgie Bd. 61. 1900 u. a. Autoren). 
St.-A. Nordhof-Hamburg meint, dafs bei seinem Kranken 
vielleicht keine Verknócherung vorgelegen habe, dafs nur 
eine sehr feste, straff gefüllte Bindegewebskapsel das knochen- 
harte Gefühl vorgetüuscht habe. 

Die Behandlung soll nach Ansicht der meisten Bericht- 
erstatter in der ersten Zeit rein abwartend sein. Hochlagerung 
und hydropathische Umschláge, Heifsluftbehandlung nach Bier 
(St.-A. Nordhof) werden aufserdem empfohlen. Ist die 
Sehwellung begrenzter und unempfindlicher geworden, so 
kann mit passiven Bewegungen begonnen werden, denen 
schliefslich Massage und medicomechanische Behandlung folgt. 

Mehrere Berichterstatter erwähnen, dafs sie nicht operiert 
hütten, weil sie von einer Operation kein besseres Resultat 
als das erreichte erwarten konnten. Besonders spricht sich 
St.-A. Vollrath-Stettin dahin aus, „dafs die operative 
Auslösung der Knochengeschwulst, wenn sie überhaupt im 
besonderen Falle wegen Bewegungsbehinderung notwendig 
erscheint, so lange wie. möglich hinauszuschieben ist“, weil 


‚von dieser abgebrochen war. 


er wiederholt auch durch Röntgenaufnahmen deutlich nach- 
weisbare Geschwülste so völlig verschwinden sah, dafs bei 
der Durchleuchtung kein Schatten mehr sichtbar wurde. 
O.A.' Rammstedt-Münster empfiehlt dafs man bei der 
Operation der dem Knochen aufsitzenden Geschwülste ein 
Stück von der Oberfläche des Knochens abtragen solle. — 
Was den Ausgang betrifft, so wurde bei 10 Nichtoperierten 
7 mal Heilung mit Dienstfähigkeit erzielt. 1 Kranker in Bonn 
mufste nicht wegen dieses Leidens, sondern wegen einer 
gleichzeitig aufgetretenen traumatischen Neurose entlassen 
werden; 2 Mann (Magdeburg, Colmar) wurden mit gut 
beweglichem Bein dienstunfáhig. Von den 3 Operierten der 
letzten Kategorie konnten 2 im Dienste verbleiben (einer 
als Handwerker), bei dem dritten, einem Musketier in Danzig, 
über den St.-A. Haering berichtet, wurde die Heilung durch 
eigentümliche weitere Verknócherungen erschwert. 

Der Mann hatte nach einem Stofs mit dem Fechtgewehr 
gegen den linken Oberschenkel trotz der Schmerzen noch 
14 Tage Dienst getan, bis er einen zweiten Stofs an die 
gleiche Stelle erhielt. Wegen erheblicher Zunahme der 
Schmerzen wurde er 2 Tage später in das Lazarett auf- 
genommen. Die ausgedehnte Schwellung war schon nach 
14 Tagen bis auf eine harte, umgrenzte Geschwulst in der 
Tiefe der Streckmuskulatur zurückgegangen. Aus dieser 
wurden 2mal mit der Punktionsspritze je 60 und 100 cem 
klare, rotgelbe Flüssigkeit ausgesogen. In der neunten Woche 
nahm die Schwellung wieder etwas zu. Man fühlte neben 
der Geschwulst harte, wallartige Ränder, im Röntgenbild, 
das bis dahin negativ ausgefallen war, traten deutliche 
Schatten auf. O.-St.-A. Wilbergentschlofs sich zur Operation, 
bei der er zunächst das Sehnenblatt des Oberschenkel- 
streckers (Aponeurosis M. vasti) im oberen Teil verknöchert 
fand. Unter ihr lag eine Höhle, mit ungefähr 100 ccm 
gleicher Flüssigkeit wie die früher entleerte gefüllt. Die 
übrigen Wände dieser Höhle waren ebenfalls knöchern, 
konnten aber mit der Scheere aus der Muskelsubstanz aus- 
gelöst bezw. mit einem Messer vom unterliegenden Knochen 
getrennt werden. Nur im oberen Teil war die Kapsel mit 
dem Knochen verwachsen. Die mikroskopische Untersuchung 
ergab: fibróses Gewebe, stellenweise mit osteoidem Charakter, 
vereinzelt kleinzellige (entzündliche) Infiltration. Als die 
Wände nach etwa 5 Wochen fast verheilt waren und schon 
mit Pendelübungen begonnen wurde, glitt der Mann eines 
Tages auf dem Wege zur Kantine aus. Bei dem Fall hatte 
er sich eine Verletzung zugezogen, die fast einem Knie- 
scheibenbruch glich. Die genauere Untersuchung ergab aber 
die durch das Róntgenbild und die spätere Operation be- 
stätigte Annahme, dafs die ganze Oberschenkelstrecksehne 
bis zur Kniescheibe verknóchert und an ihrer Ansatzstelle 
Das Wiederannähen der von 
den verknócherten Massen befreiten Sehne machte insofern 
Schwierigkeiten, als der Kniescheibenrand sehr brüchig war 
und in weiter Ausdehnung abgeschabt werden mulste. 
Heilung mit einer Beugungsfähigkeit von 60°. Dienstunfähig. 


Von den Quetschungen der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks sei nur erwähnt, dafs sich bei der Leichen- 
öffnung eines aus 20 m Höhe aus dem Fenster gestürzten 
und sofort gestorbenen Musketiers in Celle aufser schweren 
inneren Zerreifsungen eine wohl als Verstauchung der 
Halswirbelsäule zu bezeichnende Verletzung fand. 

Vom .3. Halswirbel war ein 1 cm langes Stück der 
Spitze des Dornfortsatzes abgebrochen, sonst waren alle 


Wirbelkórper und Bögen unverletzt. Zwischen dem 5. und 
6. Halswirbel fanden sich unter dem unverletzten hinteren 
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Lüngsbande der Wirbelsäule und zwischen den Den 
gelegene Blutergüsse. Im Bereich des 4. und des 9. bis 
11. Brustwirbels war die harte Rückenmarkshaut ebenfalls 
durch mehrere flache Blutergüsse von der Unterlage Sg 
gehoben. (O.-St.-A. Adrian.) Das Rückenmärk und die 
Rückenmarkshäute zeigten selbst keine Verletzungen. 

Von den Erkrankungen an Gehirnerschütterung Ser 
hervorgehoben, dafs ein Kürassier in Halberstadt, der 
mehrere Faustschlüge in das Gesicht und von unten gegen 
das Kinn erhalten hatte und bewufstlos vom Pferde gesunken 
war, bei der Aufnahme ins Lazarett eine kurzdauernde 
Sprachstörung zeigte und fast 14 Tage lang an ipu an- 
haltenden lühmungsartigen Schwäche der Arme und I i 
litt. — Pulsverlangsamung. Wiederherstellung der Diens 
fähigkeit. (O.-St.-A. Festenber EA 

Quetschungen des Hodens und Hodensacks kamen 
22 mal vor. 2mal schlofs sich Tuberkulose des Neben- 
hodens an. (Vergl. auch die Operationsliste, Abschnitt B 6.) 


in U ‘or in Hildesheim zog sich durch Sprung 
über P ωνάγον e mit starkem Bluterguls 
im Hodensack zu. Nach Aufsaugung des Blutergusses blieb 
eine Erweiterung der. Blutadern des Samenstranges E 
cocele) zurück, welche nachweislich vorher nicht bestanden 
hatte. Die Dienstfähigkeit blieb erhalten. 

Von 21 Quetschungen und Zerreifsungen der 
Baucheingeweide ohne Durchtrennung der Bauchdecken 
seien zunächst 2 schwere zur Heilung gekommene Ver- 
letzungen gröfserer Organe erwähnt, bei denen die Be- 
schädigten den Lazaretten erst wochenlang. nach dem 


Unfall zugingen. l 
Eine Beschädigung der Milz, die sich ein Unteroffizier 
in Colmar i. E. bei einem Sturz mit dem Pferde zugezogen 
hatte, veranlafste ihn erst 4 Wochen später wegen zu- 
nehmender Schmerzen zur Krankmeldung. Die Milzgegend 
war sehr schmerzhaft, die Milz vergröfsert, die Temperatur 
abends erhöht. Die Milz schwoll anfänglich nach Chinin 
ab, vergröfserte sich dann aber wieder. — Deutliche Ver- 
mehrung der weifsen Blutkörperchen. — Durch eine Badekur 
in Norderney wurde die Dienstfähigkeit wieder hergestellt. 
St.-A. Pi 
ο ο νὰ Steudel in Potsdam behandelter 
Kanonier hatte den Stofs einer Wagendeichsel gegen die 
rechte Bauchseite erhalten. Schmerz anfangs heftig, spáter 
weniger. Nach 14 Tagen verursachten zunehmende Be- 
schwerden die Lazarettaufnahme. Die Leberdämpfung stand 
tief, der untere Leberrand war deutlich als hart fühlbar. 
Wochenlang Blutbeimischungen im Stuhl, ohne dafs bei der 
Mastdarmuntersuchung Hämorrhoiden gefunden wurden. 
Temperatur (abgesehen von einer durch Mandelentzündung 
in der 9. Krankheitswoche bedingten Erhóhung) stets 
zwischen 37,0 und 37,6°. — Vorübergehend Eiweifs im 
Urin (Cylinder) und Geräusche am Herzen. — Von der 
8. Krankheitswoche fiel beim Aufstehen des Kranken eine 
Zwangshaltung des 'rechten Beins in Auswärtsroll-Stellung 
und leichter Spreizung auf. Man fühlte in der Gegend des 
rechten grofsen Lendenmuskels (M. Psoas major) eine eigen- 
tümlich harte Stelle. Nach einem Vierteljahr bildete sich 
eine bronzeartige Färbung der Haut aus, die ebenso wie die 
Behinderung des Beines nicht wieder verschwand. Invalide. 
Von den übrigen Verletzungen sind 19 näher. be- 
schrieben. Die Krankengeschichten beweisen von neuem 
die Schwierigkeit der Entscheidung, ob und wann ein 


chirurgisches Eingreifen bei diesen Beschädigungen ge- 


rechtfertigt ist. Abgesehen von 4 geheilten von St.-A. 
Haberling-Düsseldorf und St.-A. Beck-Paderborn 
mitgeteilten Erkrankungen, bei. denen zwar heftige 
Schmerzen und eigentümliche Symptome, wie schmerzhafte 
Krämpfe in Beinen, tagelang anhaltende Schlafsucht be- 
standen, aber die Frage der Operation nie ernstlich er- 
wogen wurde, seien zunächst 5 Fälle erwähnt, bei denen 
heftigere Erscheinungen die Erwägung eines chirurgischen 
Eingriffs wohl veranlassen konnten, bei denen aber doch 
der stets eingetretene günstige Ausgang (3mal Dienst- 
fähigkeit) das abwartende Verhalten der behandelnden 


Ärzte rechtfertigte: 

1. Fall gegen eine Treppenstufe. Unmittelbar nach dem 
Unfall machte der Mann noch eine Felddienstübung mit. 
Meldete sich erst am folgenden "Tage, nachdem Erbrechen 
eingetreten war, krank. Aufstofsen, Stuhlverhaltung. Da- 
gegen Temperatur und Abgang der Darmgase regelrecht. 
Vom 2. Tage ab druckempfindliche, sich schnell vergröfsernde 
Vorwölbung der linken gequetschten Bauchseite. Erst nach 
mehreren Tagen Rückgang derselben. Dienstfähig. (St.-A. 
Ramsperger-Mergentheim.) 

2. Durch einen Hufschlag gegen den Rücken mit Bauch 
und Brust an einen Pfeiler geschleudert. Bauch aufgetrieben. 
Beim Atemholen heftige Schmerzen, die sich nach 3 Wochen 
wiederholten. Kein Erbrechen.  Dienstfáhig. (O.-St.-A. 
Mónninghoff-Saarburg.) 

3. Hufschlag gegen den Bauch. 4 Tage galliges Er- 
brechen, Leib nicht besonders hart. Am 5. Tage unter 
Fieber Bildung einer eigentümlichen Geschwulst, die später 
völlig verschwand. Heilung. Später Halbinvalide wegen 
linksseitigen Leistenbruchs (Beil. IIa No. 12). (O.-St.-A. 
Stenzel-Thorn.) 

4. Hufschlag. Bei der Aufnahme besinnungs- und fast 
pulslos; später dauernd guter Puls.  Blutbrechen. Blase 
prall gefüllt. Bauchdecken stark gespannt. 4 Tage lang 
Urinverhaltung, am 5. Tage galliges Erbrechen. Später fast 
völlige Stimmlosigkeit (Recurrens?). Völlige Heilung, später 
Entlassung als Halbinvalide wegen Leistenbruchs, der mit 
diesem Unfall nicht in Zusammenhang stand. (St.-A. 
Haberling-Düsseldorf.) ; 

5. Stofs mit dem Bajonettiergewehr. Leidender Gesichts- 
ausdruck. Aufgetriebener Leib. Bauchdecken hart und 
gespannt. 2 Tage lang háufiges, galliges Erbrechen. Tempe- 
raturen bis 39,8. Später Ergufs (Blut?) in der Bauchhóhle. 
Dienstfáhig. (St.-A. Meinhold-Havelberg.) 


2 mal folgte auf anfänglich leichte Erscheinungen 
schnell eine so heftige Verschlimmerung, dafs die Aus- 
führung der Operation nicht mehr möglich war oder dafs 
sie wegen der eingetretenen Bauchfellentzündung aussichts- 
los erschien. 


(6) Hufschlag gegen den Bauch. Am 2. Tage schneller 
Eintritt einer ausgesprochenen Bauchfellentzündung, die am 
5. Tage zum Tode führte. Bei der Leichenöffnung fand sich 
ein Loch im Dünndarm (St.-A. Loehr-Oldenburg). — (7) 
Sturz mit dem Pferde beim Sprung über den Graben. 
Quetschung durch das auf dem Bauch liegende Pferd. Bis 
zum nächsten Morgen Schmerzen, aber.keine ausgesprochenen 
Zeichen innerer Verletzung. Puls nicht beschleunigt, voll 
und kräftig. Urinentleerung frei und ohne Blut. Nach gut 
verbrachter Nacht morgens 8 Uhr Schwächeanfall, 81/3 Uhr 
Tod.  Leichenóffnung nicht gestattet (O.-St.-A. Ullrich- 
Lüneburg). 


128 


Bei 2 weiteren von St.-A. Harries-Zelle und O.-St.-A. 
Kremkau-Itzehoe berichteten Fällen [(8) Sturz aus einem 
3 Stock hohen Fenster abends 101 Uhr — (9) Sturz 
vom fahrenden Geschütz und Überfahren durch das nächste 
Geschütz] waren die Erscheinungen so schwer, daís eine 
Operation aussichtslos erschien. Der Tod trat wenige 
Stunden nach der Verletzung ein. [Leichenöffoung: a) Zer- 
reifsung von Milz und Niere, Blutung in den Wirbelkanal, 
den Brustraum und mehrere Knochenbrüche. Tod nach 
4 Stunden. — b) Zerreifsung der Milz, Tod nach 3 Stunden]. 


Operationen durch den Bauchschnitt sind 6 mal 
vorgenommen. Bei 2 Schwerbeschüdigten wurde durch die 
Operation Heilung erreicht, die 4 anderen starben. Die 
Operation war 4 mal kurz nach der Verletzung ausgeführt, 
um den Gefahren der Blutung oder der Entzündung durch 
frühzeitige Eröffnung der Bauchhóhle zuvorzukommen; bei 
2 von diesen frisch Verletzten konnte das Leben durch 
die Operation erhalten werden. 


Einmal (10) wurde von O.-St.-A. Eichel-Breslau etwa 
in der 8. Stunde nach der Verletzung eine beim Über- 
schlagen mit dem Pferde mehrfach zerrissene Milz mit Glück 
entfernt (s. Operationsliste), bei dem zweiten Verletzten (11) 
wurde die durch einen Hufschlag an der hinteren Wand 
eingerissene Harnblase von dem Berichterstatter St.-A. M üller- 
Coburg im Verein mit dem dirigierenden Arzt des dortigen 
Landkrankenhauses 5 Stunden nach der Verletzung nach 
Ausführung des hohen Blasenschnittes genäht. Beide Ver- 
letzte wurden zwar nicht dienstfühig, aber doch zu bürger- 
licher Arbeit geeignet wieder hergestellt. 


Von den 3 Gestorbenen waren 2 in Metz-Montigny 
15'/a bezw. 1!/2 Stunden nach dem Unfall operiert, sie 
starben 10 bezw. 24 Stunden nach der Operation. 


Es handelte sich (12) um mehrfache durch einen an- 
geblich nicht sehr heftigen Hufschlag erzeugte Risse im 
Dünndarm. Die Verletzung war am Abend geschehen, das 
Befinden hatte in der Nacht keinen Anlafs zu Besorgnissen 
gegeben. (Kein Erbrechen, tiefer Schlaf, regelmäfsiger Puls 
96, Temperatur 37,4.) Am Morgen gegen 9 Uhr traten aus- 
gesprochene Zeichen von Bauchfellentzündung, Erbrechen, 
Puls 120, Temperatur 39,« auf, um 10!/; Uhr wurde operiert. 
-— Auch bei dem anderen (13) von einem Geschütz Über- 
fahrenen war der Dünndarm in grofser Ausdehnung gequetscht 
und mehrfach eingerissen. Gleichzeitig Unterschenkelbruch. 


EE ————————————————— ————————————————————— 


2 mal wurde erst später operiert (siehe Operations- 
liste ebenda). Bei einem Husaren (14) in Strafsburg i. E. 
traten bedrohliche Zeichen erst am 3. Tage nach der Ver- 
letzung auf. Es wurde ein Rifs in der Gallenblase ge- 
funden. 


Trotz Herausnahme dieses Organs konnte das Fort- 
schreiten der Bauchfellentzündung nicht aufgehalten werden. 
Tod am folgenden Tage. 


(15) Schliefslich ist bei einem Ulanen in Saarburg, 
der 5 Wochen vorher von einem Pferde gegen die Krippe 
gedrückt war, der in der Operationsliste unter B 2 be- 
schriebene Bauchschnitt ausgeführt. Es wurde ein grofser 
stinkiger Eiterherd zwischen Leber und Zwerchfell ge- 
funden. Der Kranke starb wenige Stunden nach der Ope- 
ration. 


Von Nierenverletzungen ohne Beschädigung 
des Bauchfells ist zunüchst eine schwere, mit Becken- 
bruch verbundene Verletzung eines Unteroffiziers in Fritzlar 
in der Operationsliste unter B 2 beschrieben. Bei der 
Eróffnung der Bauchhóhle fanden sieh etwa 400 ccm freies 
Blut in der Bauchhóbhle, dessen Quelle nicht gefunden 
wurde. Bei der Leichenóffnung fand man die Niere in 
blutdurchtränktem Gewebe liegend und einen Ast der 
Nierenschlagader zerrissen. (St.-A. Kleinschmidt). 


Bei den übrigen 6 Nierenverletzungen war die Gegend 
der gequetschten Niere immer schmerzhaft, einige Male 
auch durch Schwellung und blutige Unterlaufung der Haut 
kenntlich, der Harn war blutig, manchmal eiweilshaltig. 
Alle 6 Leute wurden geheilt, darunter 4 mit Erhaltung 
der Dienstfähigkeit. 


Von den Quetschungen der Augäpfel und der sie um- 
gebenden Weichteile sind eine Linsenverrenkung (luxatio 
lentis) nach einem Hufschlag (Düsseldorf) und eine Er- 
blindung auf dem linken Auge nach einem Fall gegen 
eine Deichsel (Halle a. S.) bemerkenswert. 


Das gequetschte linke Auge war sofort blind. Die Seh- 
nervenscheibe war schon nach 8 Tagen zur Hälfte, später 
ganz entfürbt. O.-St.-A. Gralsmann nimmt an, dafs es 
sich um einer Schädelgrundbruch handle, bei dem der Seh- 


(St.-A. Kern.) nerv durchtrennt wurde. (Blutung aus der Nase.) 
Dritte Unterart: Knochenbrüche. 
(No. 168 bis 179 des Rapportmusters.) 
Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand E i dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand tür jeden Kranken 
"σα Zahl K. absol. | °% der | absol. | 9/o der | absol. | °/ der | absol. | oj, der | bleiben | Summe (durchschnittlich 
Zahl | Beban- | zan] | Beham | zeg | Behan- | zept | Behan- ich) 
delten delten ; . | delten delten 
422 | 3332 | 6,3 | 2120 | το | 25 | 0,67 609 | 16,2 | 3354 | 89,3 | 400 | 142 203| 37,9 
| 
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Zugang nach Armeekorps. 


71] y 


Zugang Zugang 
Armeekorps —— | Armeekorps 
absol. | ο g er τὸς Κ. 
Zahl vo l 8, 
LLL D eg 
; . : 9,4 > EEEE 147 6,7 
is s P Sa | 10 XL ουδ 132 | 65 
IE: sas 117 4,5 XIL(1.K.8) | 9 | 4, 
HI. 5 ss 153 6,5 XII. (K. W) 129 | 59 
e ewe 211 9,4 XIV. κο In δρ 
A ο τον 84 3,3 ΧΥ͂....:: 37 14 
jp DE 135 5,1 XVL ον 190 o 
VI ος αν 129 4,6 an RE 10 a" 
VL. 2459 5 195 Το | XVII. ....: s i 
DE κα κος 153 6,1 Στις. (2. K. 8) » 
Zugang nach Monaten. 
| d | dg 
SIS E 
9 uu! E: SIS 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ: 
83 |8 ΣΙ |5 | | | 


909 | 207 | 175 | 239 | 251 | 118 226 | 339 351 | 425 | 342 890 


0,43 | 0,39 | 0,83 | 0,45 | 0,47 | 0,33 0,42 | 0/61 | 0,65 | 0,79 | 0,64 0,80 


ος Κ. 

Die Beteiligung der einzelnen Knochen an der 
Gesamtzahl der Knochenbrüche, die auf dieselben ent- 
fallenden Todesfälle und die Behandlungsdauer geht aus 
nachstehender Zusammenstellung hervor. 


m 


Durch- 


——9———— 
Von den Behandelten 


4 Bestand und Zugang) 
N ( sind gestorben achnittliche 
Knochenbrüche 8 Behandlungs- 
© absolute % der Be- dauer 
u 
MRNA κ ee Zahl handelten (Tage) 
des Oberarmes . . - > 65 — Gm EE EC 
des Unterarmes . || 330 = = 224 
der Hand . oe 330 SE 0s 54» 
des Oberschenkels . . - 81 1 | m 5T» 
des Unterschenkels . 635 — 981 
des Fufses . i.t 1334 — — 1, 
des Kopfes . : 203 22 10,0 + 
des Schlüsselbeines . AS 240 — == FC 
des Schulterblattes Sn va! We E == i 949 
der Rip -— — = 1 
der Wirbelsäule HORE 11 9 13,3 a 
des Beckens . . . . . 10 — ΜΙ νὰ 
Bomme 8332 |» ame ul | 37,9 


Die zahlreichen Ober- und Unterarmbrüche bieten nichts 
Besonderes dar. Bei den Brüchen der Ellenbogenknorren 
wurden die Knochenenden fast immer mittelst Heftpflaster- 
Streifen genähert und in der Mehrzahl so zur knöchernen 
Vereinigung gebracht. Bei 2 Leuten mulste die blutige 
Naht ausgeführt werden (8. Operationsliste). 

Von Knochenbrüchen der Hand seien 4 Kahnbein- 
brüche erwähnt, von denen 2 0.St.-A. Brugger-Mainz, 
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je 1 St.-A. Iltgen-Deutz und O.St-A. Funke-Frank- 
furt a. M. durch Röntgenstrahlen nachweisen konnten. 


Von den Oberschenkelbrüchen waren 4 durch 
ganz unbedeutende Einwirkungen verursacht (sogenannte 
Spontanbrüche). 

Bei der Behandlung sind aufser den Streckverbänden 
mehrfach auch Gips- und Gehverbände, einmal die Universal- 
schiene von v. Bruns benutzt worden. 


Der einzige offene Oberschenkelbruch (Bruchstelle mit 
Durchspiefsung der Haut im Beginn des zweiten Drittels) 
heilte unter Erhaltung der Dienstfähigkeit. (O.-St.-A. Zelle- 
Bruchsal.) 

Das gleiche günstige Resultat wurde bei einem Musketier 
in Mainz erzielt, der 8 m tief in einen Festungsgraben ge- 
stürzt war und einen Splitterbruch des Fersenbeins, einen 
Bruch des Schiffbeins und des rechten Oberschenkels im 
mittleren Drittel erlitten hatte. (O.-St.-A. Brugger-Mainz.) 

Über einen Oberschenkelbruch mit gleichzeitiger Hüft- 
gelenksverrenkung ist in der Operationsliste unter Abschnitt D 
näher berichtet. (St.-A. Thoele-Frankfurt a. O.) 

Ein Kanonier in Insterburg, bis dahin stets gesund, 
brach den linken Oberschenkel bei einem Fall in der Stall- 
gasse. Querbruch im oberen Teil des mittleren Drittels. 
Anscheinend Heilung mit starker  Knochenkittbildung. 
2 Monate lang bei vorsichtigen Gehversuchen stärkere 
Schmerzen. Wachsen der Geschwulst. Überführung -nach 
Königsberg i. Pr. ` Beim Probeeinschnitt fand sich Ge- 
schwulstmasse. Auslösung des Oberschenkels (s. Operations- 
liste unter Abschnitt D). (O.-St.-A. Tubenthal.) 


Von 2 eigentümlichen Brüchen des Schenkelhalses 
glaubt O.-A. Rammstedt, dafs sie zur Gruppe der von 
Sprengel als traumatische Lösung der Kopf- 
epiphyse des Femur bezeichneten Erkrankungen ge- 
hóren:!) 


Ein Musketier in Cassel war 2 Monate lang wiederholt 
an Sehmerzen im rechten Oberschenkel behandelt und mehr- 
mals im Lazarett gewesen. Als er wieder Dienst tat, brach 
er bei einem Parademarsch nach einem Ubungsmarsch zu- 
sammen. — Verkürzung des Beins um 4 cm.  Hochstand 
des grofsen Rollhügels. Durch Röntgenbild eingekeilter 
Schenkelhalsbruch nachgewiesen. — Invalide. (St.-A. 
Kleinschmidt.) 

Ein Musketier in Gotha fiel auf dem Marsche nach den 
Schiefsständen um, nachdem er schon 8 Tage lang Schmerzen 
in der Gegend des rechten Hüftgelenks gehabt hatte. Für 
das Vorhandensein eines Schenkelhalsbruches sprach die 
Verkürzung und Auswärtsdrehung des Beines. — Invalide. 
(0.-St.-A. Heinicke.) 

Von den einfachen Brüchen der Unterschenkel- 
knochen ist einer durch seine ae Entstehung 
bemerkenswert: 

Ein Einjährig-Freiwilliger in ët ματι hatte schon 
einige Tage im linken Unterschenkel Stiche verspürt, welche 
beim Exerzieren zunahmen. Beim Laufschritt trat plötzlich 
ohne besondere Veranlassung der Bruch ein, so dafs der 
Mann zu Falle kam. Es war weder Syphilis, noch eine 


bösartige Geschwulst vorhanden. Die Heilung ging schnell 
von statten. (O.-St.-A. Hochstetter.) 


1) Ramstedt: Über traumatische Lósung der Femurkopfepiphyse. 
Archiv f. klinische Chirurgie. 1900. Bd. 61. 
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Ein seit mehreren Jahren an Rückenmarksschwindsucht 
leidender Intendantursekretär in Berlin starb plötzlich am 
21. Tage nach einem durch Fall über den eigenen Spazier- 
stock entstandenen Schienbeinbruch, nachdem er, wie schon 
nn mehrere Stunden auf einem bequemen Stuhl gesessen 

atte 

Bei einem Gefreiten in Naumburg a.S. führte ein im 
Manöverterrain erlittener offener Bruch zum Brand des 
Gliedes. Der Mann starb nach Absetzung des Oberschenkels 
in einem Zivilkrankenhaus. 

Die Behandlung der einfachen Unterschenkelbrüche war 
überall ungefähr die gleiche. Im Beginn Hochlagerung auf 
der meist bevorzugten Volkmannschen Schiene, wenn nötig 
mit Eisblase. Nach Rückgang der Schwellung feststellende 
Verbände (Gips, Gipsleim, Gipsschusterspan, Wasserglas), 
welche gewöhnlich 8, 10, 14 Tage liegen blieben, um dann 
zum Teil als Gehverbände erneuert zu werden. In den 
württembergischen Lazaretten wurde mehrfach von der 
v. Brunsschen Gehschiene Gebrauch gemacht. St.-A. Nord- 
hof-Altona legte bei mehreren Knöchelbrüchen mit gutem 
Erfolg Streckverbände nach Kümmel (Hamburg) an. Diese 
unterscheiden sich von den sonst gebräuchlichen Streckver- 
bänden nur dadurch, dafs in dem Bügel des Heftpflaster- 
streifens statt des sonst üblichen breiten Brettchens, nur ein 
etwa 1 cm breites befestigt wird, wodurch aufser der Zug- 


wirkung auch ein seitlicher Druck auf die Knöchel durch |. 


die beiden Schenkel des Heftpflasterstreifens hervorgebracht 
wird. Die Bruchstelle bleibt für Untersuchungen und frühe 
Massage leicht zugänglich. 

Von 17 Kniescheibenbrüchen waren 3 durch 
Muskelzug verursacht. 

Ein Musketier in Göttingen brach die Kniescheibe» 
wührend er sich, auf Glatteis ausrutschend, durch Anspan- 
nung des Kórpers aufrecht zu erhalten suchte.  (St.-A. 
Neuhaus.) 

10 Brüche wurden mit Heftpflasterverbänden, Lagerung 
auf Schienen und frühzeitiger Massage, 3 durch blutige 
Naht zur Heilung gebracht. Siehe Operationsliste unter C. 5. 

Einmal blieb die knócherne Vereinigung trotz zwei- 
maliger Naht aus, doch wurde eine straffe bindegewebige 
Vereinigung erzielt. — Ein Mann in Dessau brach die 
Kniescheibe 3mal hintereinander. Jedesmal Heilung mit 
knócherner Vereinigung. (St.-A. Eggert.) 

St.-A. Coste-Strafsburg i. E. und St.-À. Wasser- 
fall-Minden erzielten durch fast ausschliefsliche Massage- 
behandlung nach den Hoffaschen Vorschriften binde- 
gewebige Vereinigung der Bruchenden mit Erhaltung der 
Dienstfähigkeit. 

Der vom St.-A. Wasserfall behandelte Feldwebel machte 
vom 5. Tage ab Gehversuche, wobei das Kniegelenk durch 
eine hinten angelegte Holzschiene festgestellt war. Treppen- 
steigen vom 22. Tage ab, Dienstfähig entlassen. 

Von Brüchen der Fufswurzelknochen ist 1 doppel- 
seitiger Fersenbeinbruch durch Fall auf beide Fufssohlen 
(Mainz) und je 1 Bruch des Kahnbeins und des Sprung- 
beins (Insterburg) beobachtet. 

Ein Musketier in Meiningen brach bei einem Fall 
‚durch Ausgleiten auf der steinernen Kasernentreppe ohne 


andere Gewalteinwirkung mehrere Fufswurzelknochen, von 
denen einer die Haut des Fufsrückens durchspiefst haben 


muíste, denn es fand sich bei unverletztem Stiefel eine 2 cm | 


lange, stark blutende Wunde. Zellgewebsentzündung und 
Absterben der Fufswurzelknochen. Absetzung des Unter- 
schenkels. Langsame Heilung. (St.-A. Cornelius.) 

Die zahlreich beobachteten Brüche der Mitielfuls- 
knochen wurden fast immer bei Mannschaften gefunden, 
die als Fufsgeschwulstkranke in Zugang gekommen waren. 

Über Zahl und Verlauf der unter den Knochen- 
brüchen des Kopfes besonders aufgeführten Brüche 
des Hirnschädels gibt die folgende Tabelle Aufschlußs. 


Ausgang 
üb 2 k κ 
Brüche des a davon waren geheilt und | 
haupt ge- 
dienst- | dienst- |storben 
fähig | unfähig 
frische: 
Schädel- offene 20 8 9 3 
= 23 
gewölbes 
einfache 3 1 — 9 
Schädel dës 96 einfache!) 26 9 10 7 
davon alte (1) — (1) — 
zusammen 49 18 19 12 
7717 


In der Tabelle sind 3 aus Osterode, Mainz und 
Hanau berichtete Schädelbrüche nicht verrechnet, weil in 
diesen Fällen anderweitige ausgedehnte Verletzungen neben 
dem Schädelbruch als Ursache des bald nach der Verletzung 
eingetretenen Todes mit in Frage kamen. Zwei geheilte Ver- 
letzungen, bei denen die Diagnose trotz vorhandener Ohr- 
blutung unsicher blieb, sind unter Rapport-No. 46, Hirn- 
erschütterung, verrechnet (Cüstrin, Cottbus). 


Von den durch offene Schädelgewölbbrüche Verletzten 
sind nur 3 gestorben und zwar 2 am 3., 1 am 7. Tage. 


Einer von ihnen kam trotz operativer Behandlung nach 
dem Unfall nicht wieder zum Bewufstsein, er erlag der 
Schwere der Hirnverletzung (Dt. Eylau). 

Bei einem zweiten war die verschmierte, über dem Auge 
befindliche Stirnbeinverletzung durch eine Meifseloperation 
ausgeräumt und auch entzündungsfrei geblieben, aber es 
war, wie sich bei der Leichenöffnung zeigte, durch einen 
Spalt im Siebbein und Ansteckung von der Nase her eine 
Hirnhautentzündung entstanden (Metz-Montigny). Der 
dritte, am 7. Tage Verstorbene war ein durch Hufschlag 
verletzter Ulan in Salzwedel, der einzige, bei dem die 
frische Wunde durch Naht ganz geschlossen war. — Von 
operativen, meist mit dem Meifsel ausgeführten Eingriffen 
wird im ganzen 10mal berichtet; die grófseren Eingriffe sind 
in der Operationsliste unter A.1 aufgeführt. Wie erwähnt, 
starben von diesen Operierten 2.  Aufserdem wurden 2 
dienstfáhig, 6 dienstunfähig. 

Der dauernde Verschlufs der Knochenlücke wurde bei 
dem Pionier S. vom Pionier - Bataillon No. 8 durch eine 
plastische Operation nach Müller-König sofort im Anschlufs 
an die Trepanation ausgeführt und fast vollkommen erreicht. 
(St.-A. Schmiz-Coblenz.) Siehe A. 1 der Operationsliste. 


1) Bei der Bezeichnung einfache Schädelgrundbrüche ist auf 
Ohrblutungen keine Rücksicht genommen.. 
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i i ichtlich 
Die Verletzungen waren, soweit ersichtlich, 
durch direkte und stumpfe Gewalt (9mal durch Hufschlag) 
entstanden. I 

Von beachtenswerten nervósen Erscheinungen ist nur 
erwühnt, dafs bei einem durch Hufschlag in die linke Ober- 
augengegend verletzten Manne in Bruchsal die Sehschärfe 
in der 3. Woche von dem bei der Einstellung nachgewiesenen 
Wert von ?/; auf ?/ıs herabging. 

Die 3 einfachen Gewólbbrüche waren durch Stock- 
schlag, Fall vom Rade und Sturz vom Querbaum entstanden. 


ü dienstfáhig. Der zweite Mann 

(Maine) on en. Es wurde eine Verletzung des 
Stirn- und Keilbeins angenommen, die Leichenöffnung konnte 
nicht ausgeführt werden. Der dritte ist der in der Operations- 
liste unter A. 1 wegen Unterbindung der Hirnhautschlagader 
aufgeführte Musketier aus Strafsburg 1. E. l 
Sämtliche frische Schädelgrundbrüche waren, wie 
durch eine stets vorhandene Ohrblutung bewiesen wurde, 
Brüche in der mittleren Schädelgrube. — Von den Ge- 
storbenen sind 5 innerhalb der ersten 24 Stunden der 


Schwere der Verletzung erlegen. — 
i einem von ihnen, einem zier in Berlin, 
ne BRECH starke Blutungen im Rachen a dir um 
Erstickungsgefahr von Geheimrat v. Bd der τα S 
röhrenschnitt gemacht.) — Bei den beiden ü Be a 
bezw. 8. Tage Gestorbenen trugen Sprünge im Die ju n 
Schuld an der aufgetretenen Hirnhautentzündung (St. Avold) 
bezw. der entstandenen Hirneiterung (Abscels). Im ea 
Falle (Dresden) war der Siebbeinsprung die nn ochen- 
verletzung. Sie war dadurch entstanden, dafs der Mann = 
dem zurückgeworfenen Pferdekopf einen Schlag gegen die 
μαι Ma οὐ ein Verletzter an dem blutenden Ohr 
einen ziemlich erheblichen, alten Mittelohrkatarrh hatte. Es 
traten keinerlei Entzündungserscheinungen auf. (Posen.) 
Die wirkende Gewalt scheint meist eine direkte ge- 


wesen zu sein. ο ο 
letzten wird gewöhnlich angegeben, dafs sie mit dem Kop 


aufgeschlagen seien. Sturz vom oder mit dem Pferde wird 
πια], Hufschlag 4mal erwähnt. NN 
Von nervösen Störungen wird verhältnismäfsig 


selten berichtet. l DW 

Bemerkenswert sind Krampfzustände, die bei einem 
Hilfstrompeter in Glogau am 7. Tage nach der Verletzung 
eintraten. Er hatte wahrscheinlich in der Trunkenheit einen 
Sturz getan und war, aus der Nase und dem rechten Ohr 
blutend, bewufstlos aufgefunden. In den ersten Tagen 
leichtes Fieber und Eiweifsausscheidung 1m Urin. Am 
7. Tage vom rechten Gesichtsnerven beginnende Krämpfe, 
die sich bald über den ganzen Körper ausdehnten und am 
stärksten in der rechten Körperhälfte waren. Die Anfälle 
verschwanden nach einer Morphiumgabe und einem Aderlafs 
am Nachmittag desselben Tages und kehrten nicht wieder. 


Es entwickelte sich ein rechtsseitiger Mittelohrkatarrh 
(0.-St.-A. Schoengarth) — Weiter wird je lmal von 
dauernder Lähmung des Gesichtsnerven und des 


6. Hirnnerven berichtet, die beide auch je 1mal vorüber- 
gehend erkrankt gefunden wurden. Aufserdem wird noch 
eine bleibende und eine vorübergehende Augenmuskel- 
lähmung erwähnt. — lmal fehlte der Gefühlssinn auf der 
ganzen rechten Körperhälfte (Naumburg a. S.). — Bleibende 
Taubheit auf dem verletzten Ohr wurde 2mal — in 


sämtlich l 


Auch bei den durch Sturz und Fall Ver- - 


Magdeburg und Düsseldorf — beobachtet. Im letzteren 
Falle war in der Schrapnellschen Membran eine grofse 
Öffnung geblieben. 

Bei dem alten Schädelgrundbruch handelte es 
sich um einen !/, Jahr vorher durch Sturz auf den Kopf 
verletzten Mann, der dem Augenbefund nach wahrschein- 
lich eine Verletzung in der vorderen Schädelgrube davon- 
getragen hatte (Strafsburg i. E.). 

Nicht eingerechnet sind in die Hirnschädelbrüche 2 in 
Colmar und Metz-Montigny vorgekommene Brüche der 
vorderen Stirnhóhlenwand. Beide wurden geheilt. 

Ein Bruch der unteren Gehórgangswand durch 
einen Hufschlag gegen das Kinn wird aus Ulm berichtet. 
Das Trommelfell war zerrissen. 

Bei einem durch Hufschlag ins Gesicht entstandenen 
Unterkieferbruch trat am 10. Tage ein epilepsieartiger 
Krampfanfall ein, welchem eine Gesichtsnervenlähmung folgte. 

Die zahlreichen Brüche der Gesichtsknochen, 
Ober- und Unterkiefer, Nasen- und Jochbeine 
kamen fast immer durch Hufschlag, einige Male durch 
Fall aufs Gesicht zu stande. Von den Unterkieferbrüchen 
wurden 4 mit Guttaperchaschienen, 3 durch Befestigung 
der Zahnreihen mit Silberdraht und 3 durch Knochennaht 
geheilt (vergl. die Operationsliste unter A. 1). 

Von 29 Schlüsselbeinbrüchen wurde 1 mit 
Desaults Bindenverband, 1 mit von Bügners Verband, 
alle übrigen mit Sayres Heftpflasterverband zur Heilung 
gebracht. Bei 2 Leuten wurde nachträglich ein spitzes, 
gegen die Haut drückendes Knochenstück operativ ent- 
fernt (vergl. die Operationsliste B. 6). 

"Unter 4 Schulterblattbrüchen kam es bei einem 
Bruch der Schulterblattgräte, ohne dafs eine Wunde vor- 
handen war, zur Vereiterung der Bruchstelle und im An- 
schlufs daran auch zur Vereiterung des Schultergelenks 
(0.-St.-A. Düsterhoff-Goldap). 

Bei den sehr zahlreichen Rippenbrüchen wurde 1 πια] 


Blutergufs im Brustraum, 2mal Luftansammlung in dem- 


selben mit Luftaustritt unter die äufsere Haut beobachtet. 
Die Heilung ging jedoch jedesmal schnell von statten. 
Von 10 Brüchen der Wirbelsáule sind 6 bezüglich 
der Ursache (Verletzungserscheinungen) und des Ausganges 
beachtenswert und in der folgenden Übersicht kurz be- 
schrieben; die übrigen bieten nichts Besonderes. 
Unter den Beckenbrüchen war je 2mal die Darm- 


. beinschaufel und der wagerechte Schambeinast gebrochen. 


O.-St.-A. Abesser-Insterburg beobachtete bei einem 
Beckenbruch mit gleichzeitigem Unterschenkelbruch einen 


Zustand, den er auf eine vorübergehende Einschwemmung 


von Fett in die Lungengefälse zurückführte (Fieber geringen 
Grades, Blässe des Gesichts, Benommenheit und Atemnot). 

Ein Beckenbruch mit tódlichem Ausgang (Sturz aus 
dem Fenster) ist bereits unter Nierenverletzungen (vergl. 
dort) erwähnt. 

Bei einem Verletzten des St.-A. Abel-Strafsburg i. E. 
war durch Fall auf den Verschlufs des Gewehres ein taler- 
grofses Stück der rechten Darmbeinschaufel an ihrem oberen 
Rande herausgebrochen. Das Knochenstück war sehr be- 
weglich, heilte aber wieder fest an. Die Dienstfühigkeit 
blieb erhalten. 
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ee | Ursache Verletzungserscheinungen Ausgang Berichterstatter 
Musketier F. Fall vom Quer- | Wahrscheinlich Bruch eines Halswirbels.  Voll-|6 Tage nach dem St.-A. Duerdoth- 
Infanterie-Regiment baum kommene Lähmung der unteren Körperhälfte, der| Unfall Tod an Dt. Eylau 
Graf Dónhoff (7. Ost- Blase und des Mastdarms. Lungenódem 
preufsisches) No. 44 
Gefreiter L. Fall einer eisernen | Druckschmerz des 3. Brustwirbels. Überempfind- Invalide O.-St.-A. Wirtz-Trier 
7. Rheinisches Infanterie- | Reckstange in den lichkeit und teilweise Lähmung der Beine. 
Regiment No. 69 Rücken 
Unteroffizier H. Fall auf den Druckschmerz am 1. Lendenwirbel. Allmählich Invalide O-St.-A. Wirtz-Trier 
Feldartillerie-Regiment Rücken beim zunehmende Lähmung der Beine und teilweise 
No. 44 Voltigieren - Gefühllosigkeit 
Pionier F. . Sprung. aus dem|Drucksehmerz und Buckelbildung am 1. Lenden- Invalide : St-A. Rennecke- 
Magdeburgisches Pionier- | vierten Stock auf |wirbel. Schwäche des Beines. Röntgenbild Magdeburg 
Bataillon No. 4 weichen Boden Längsbruch des 1. Lendenwirbels 
Kanonier A. Überfahren durch | Drucksehmerz am 3. Lendenwirbel. Lähmung und Invalide St.-A. Ebner-Bitsch 
Feldartillerie-Regiment ein Geschütz Gefühllosigkeit der unteren Gliedmafsen. Blasen- i 
No. 31 und Mastdarmlähmung. 
Kanonier Μ.1) Durch Muskelzug Druckschmerz und Knochenknirschen am Dornfort | 21 Tage nach der O.-St.-A. Schulte- 
Feldartillerie-Regiment beim Turnen satz des 3. Lendenwirbels. Vereiterung der Bruch- | Verletzung Tod an | Schweidnitz. 
No. 42 stelle. Pyämie. allgemeiner Blut- 
vergiftung. 
(Pyämie). 


Vierte Unterart: Verstauchungen. 
(No. 180 und 181 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang Behandlungstage 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe Bestand | 


für jeden Kranken 


waren ee Ze T 7 D T bleiben | Summe 
absol. der. | absol. der | absol. o der | absol. der SET 
m K. Z xil Behan- Zahl e an- | Zahl ehan- | zl Behan- (durchschnittlich) 
delten delten delten delten 


— | — | 391 | 2,1 | 15253 


18 m 94,6 | 17 e 96,5 


Zugang nach Armeekorps. Zugang nach Monaten. 
à ! Zugang R E Zugang 5 2 5 NE " E 
i n 

rmeekorps absol. be rmeekorps absol. κ $ 9 g BIER njal. DEA 
Zahl Ξ Zahl | °° sı2/’3|:5|s|a|3 Β Bm 

ο |Βι |5| 5 |5 5 5 3 | α 

XIII. (K. W.) .| 1859 | 624 VIE e 873 32,7 | | 
} bsol. Zahl [1 251|1776/1715 1774. 1403'1451/1610. 176411335 
EEN 953 | 461 TIRES ΝΙΝ ΠΝ o μάνα. ini ius eas 
IV. eu mos 977 43,7 IL... 128 80,9 Ὅς K. | Zei 86| 24 | Bal Bal 33| 2,6] 2/5 | 29| 3| 25| 1,9 
XVIIL...... 1054 40,6 Μι iss 814 30,9 St.-A. von Bünau beobachtete bei einem Soldaten in 
I... 977 379 L... 950 29.9 Bautzen im Anschlufs an eine Verstauchung des rechten 
EN 1157 Siti 370 S Kniegelenks eine teilweise Lühmung des rechten Wadenbein- 
ως κα : nerven, welche nicht zurückging (vergl auch die nach 
ΥΠΙ....... 1014 36,6 | REV eos 908 | 293 Quetschung entstandene Wadenbeinnervenlähmung 8, 125). 
XVL e eg 960 | 35,2 XII. (1. K. S.) | 537 266 | Bei der Behandlung der Verstauchungen, besonders bei 
XIX. (2. K. S.) 705 34,9 > SERERE 578 26,2 akuten und chronischen Gelenkergüssen, erzielte St.-A. 
SEENEN 848 33,3 6 613 945 | Grabow-Cüstrin sehr gute Erfolge mit Anwendung des 
Heifsluftapparates (Bier). 


Ὁ O.St.A. Schulte-Jüterbog. Isolierter Bruch des Dornfortsatzes des 3. Lendenwirbels durch Muskelzug. (Deutsche Militär- 
ärztliche Zeitschrift, Heft 9, 1902.) 
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Fünfte Unterart: Verrenkungen. 
(No. 182 bis 184 des Rapportmusters.) 


------------------------------------------- 


Zugang Abgang Behandlungstage 
πα μυς ο ΜῊ Bestand 
Bestand dienstfähig gestorben anderweitig Summe EAM , für jeden Wis 
bsol. `; a ar, ο 0, eiben umme 
waren T Sp absol. | 9/, der | absol. % der absol. | % aer absol. ys der (durchschnittlich) 
Zahl K. Behan- ehan- | zept | Beban- | Zahl 
Zahl | gelten | 29b | aelten delten delten 
49 | 623 | 1,2 | 527 | 184 1 | 0,15 | 104 | 15,5 632 | 94,0 40 | 19 959 | 29,7 
H 


Über die Beteiligung der verschiedenen Gelenke 
an dem Gesamtzugange und die Verteilung desselben auf 


die einzelnen Monate und Armeekorps enthalten die 
nachstehenden Tabellen das Nähere. 


Zugang (absolut und ?/, des Gesamtzuganges) 


1881/86 1886/91 1891/96 1896/97 — 1900/01 1900/01 
Art der Verrenkung 0/, der l 0j, der Din der Din der Din der 
absolute Gesamt- absolute | Gesamt- |absolute| Gesamt- |absolute, Gesamt |absolute| Gesamt- 
: zahl der zahl der zahl der zahl der zahl der 
Zahl Ver- Zahl Ver- Zahl Ver- Zahl Ver- Zahl Ver- 
renkungen renkungen renkungen renkungen renkungen 
Verrenkungen der oberen Gliedmafsen 1522 74,2 1644 75,9 2014 = εν e p in 
Verrenkungen der unteren Gliedmalsen 814 15,8 275 125 342 » d 12,5 
216 10,5 241 11,4 291 11,0 35 1,2 7 11 


Verrenkungen anderer Gelenke . 


Durchschnitt bezw. Summe 410 


ΚΤ 


mm | 


Zugang Zugang 
A Armeekorps — 
rmeekorps pur Ut absol. Κε 
Zahl | ?9 ^ Za 
| 1 1 
G. . 14 Ax due 21 1,2 
SE 2) 15 XL 15.2 98 1i 
II. f 28 11 XI. (1.K.S.) | 28 14 
m. ......| 19 oa | Xm. E. WwW)| Si 12 
IY. ;. η ο 11 XIV. ..... 38 13 
V. ......]% 0,78 ». RA 34 | ii 
VE siu 31 | 1» | XYL ..... 92 0,81 
VIL ......]| 88 1s [ανα 2€ 29 0,9 
Πο ως. 96 1s |XVHL ..... 44 1,7 
IX οί; 29 1» | XIX. (2.K.S.)| 3 1,8 
Zugang nach Monaten. 
geg 
"E AE 
o9 . 
dn Ξ E DP 
ESEBESESEBEXE 


42 NM 


0,10 | 0,11 | 0,12 


49 45 


0,09 | 0,11 


absol. Zahl | 56 


% K. 0,12 0,08 | 0,08 0,09 


! D 
Unter den sehr zahlreichen Verrenkungen befanden 


sich fünf offene (1mal Fufsgelenk, 3mal Daumengelenke, 
imal Zeigefingergelenk) — "mal waren gleichzeitig 


>. — 


59 | || - |] 


Knochenbrüche vorhanden. Bei den Verrenkungen des 
Ellenbogengelenks waren 4mal der áufsere oder innere oder 
auch Teile beider Oberarmknóchel abgesprengt. 


St.-A. Schmiz-Coblenz und St.-A. Rennecke-Magde- 
burg mulsten 2 Leute als dienstunbrauchbar entlassen, weil 
nach dieser Verletzung Knochenwucherungen in der Ellen- 
beuge, teilweise ausgehend von abgesprengten Gelenkstücken, 
teilweise vom Ansatz des inneren Oberarmmuskels (Brachialis 
internus) erhebliche Bewegungsbeschränkung verursacht 
hatten. 

Aufser am Ellenbogen kamen die häufigsten Ver- 
renkungen im Schultergelenk vor. 

Von diesen waren 2 durch Bruch des Oberarmhalses 
erschwert. Die seltene Verrenkung der Schulter mit senk- 
recht erhobenem Oberarm beschreibt St.-A. Kern-Metz. ` 

Eine teilweise willkürliche Verrenkung des Oberarms 
(Subluxation) sah St.-A. Wagner-Berlin bei einem Füsilier, 
der nach Fall auf die linke Schulter den Oberarmkopf bei ` 
Bewegungen des Arms nach hinten auf den Gelenkrand zu 
setzen vermochte. Eine ühnliche Verletzung wird aus Hameln 
berichtet. 

Bei der Einrenkung des Oberarms bevorzugten O.-St.-A. 
Langhoff-Hameln und Ο.Α. Rammstedt-Münster die 
Riedelsche Methode als besonders einfach und geeignet, 
auch ohne Betáubung angewandt zu werden. (Hinüberziehen 
des verrenkten Armes nach dem Beckenrande der gesunden 
Kórperseite zu mit scharfem Ruck. Ο.-Α. Rammstedt 
empfiehlt auch die Roloffsche Methode 1 


1) Roloff: Über mamelle Reposition von Luxationen ohne 
Narkose. Centralblatt für Chirurgie 1902 No. 16. 
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Eine auf blutigem Wege von O.-St-A. Wichura- 
Wesel vorgenommene Einrenkung des Schlüsselbeins im 
Brustbeingelenk ist in der Operationsliste unter B. 6 er- 
wähnt. 


Eine Verrenkung der Hand nach dem  Handrücken, 
zugleich mit Verrenkung des Ellenbogens nach hinten, be- 
handelte O.-St-A. Praetorius-Prenzlau. 

Verrenkungen des Hüftgelenks sind nur 3mal näher 
beschrieben. Einmal war der Schenkelkopf unter den 
wagerechten Schambeinast in das ovale Loch des Beckens 
(Luxatio subpubiea) (O.-St.-A. Bartel-Lyck) und 2mal 
auf die Darmbeinschaufel nach hinten verschoben. Die 
Einrenkung gelang in 2 Fällen leicht in Narkose. Die 
dritte Verletzung, eine Verrenkung nach hinten bei gleich- 
zeitigem Oberschenkelbruch, wurde ebenso wie der Knochen- 
bruch dureh St.- A. Thoele-Frankfurt a. O. operativ 
(s. Operationsliste unter C. 5) behandelt. 


In einem Falle von Kniescheibenverrenkung 
mufste von St.-A. Bormann-Ehrenbreitstein die blutige 


Einrenkung vorgenommen werden (s. Operationsliste unter 
C. 5). 


Eine Lockerung bezw. Verrenkung der äufseren halb- 
mondförmigen Bandscheibe des rechten Kniegelenks beob- 
achtete St.-A. Osann-Freiburg i. B. 

Ein Grenadier in Breslau zog sich eine vollkommene 
Verrenkung des linken Unterschenkels im Kniegelenk nach 
vorne zu und zugleich einen Knöchelbruch desselben Fufses. 
Der Mann wurde mit verhältnismäfsig gut erhaltener Be- 
wegungsfähigkeit Invalide. (St.-A. Kahleyss.) 


Eine ähnliche, aber unvollkommene Verrenkung (Sub- 
luxation) derselben Knochen behandelte St.-A. Leopold- 
Arolsen. 


2 Offiziere zogen sich Verrenkungen. des Fufses im 
Fufsgelenk beim Tennisspiel zu. 


Die eine war eine Verrenkung des Fufses nach aufsen, 
die andere eine solche nach innen. Beide Male war der 
Fufs um etwa 90° gedreht. Beide Offiziere wurden dienst- 
fähig (St.-A. Iltgen-Cöln, St.-A. Haberling-Düsseldorf), 

Verrenkungen der Mittelfufsknochen kamen 2mal vor. 

Eine teilweise Verrenkung der Mittelfufsknochen 2 bis 5 
im Lisfrankschen Gelenk erlitt ein Kanonier in Allenstein 
durch Sturz vom Pferde. Die Einrenkung gelang ohne 
Schwierigkeiten, die Dienstfähigkeit blieb jedoch nicht er- 
halten (O.-St.-A. Spilling). 

Eine offene Verrenkung des ersten rechten Mittelfuls- 
knochens wurde in Meiningen bei einem Kanonier behandelt. 
Das Gelenkende des ersten Mittelfufsknochens war zwischen 
dem ersten Keilbein und dem Köpfchen des zweiten Mittel- 


fufsknochens eingekeilt. Heilung unter langwieriger Eiterung: 


und Abstofsung von Knochentrümmern. -- Invalide (St.-A. 
Cornelius). 

Eine Verrenkung der zweiten linken Zehe im Grund- 
gelenk nach oben beobachtete O.-St.-A. Hampe-Gera. Der 
beschüdigte Musketier war auf der Treppe ausgeglitten. Die 
Verrenkung blieb habituell. 


Besonders hervorgehoben sei eine Verrenkung des 
6. Halswirbels. 


Ein Unteroffizier S. in Danzig verunglückte beim Baden, 
indem er beim Kopfsprung mit dem Kopf auf den Grund 


aufstiefs. Er muíste aus dem Wasser gezogen werden. Er 
hatte Schmerzen im Nacken, der Kopf war nach vorne ge- 
beugt und in der Bewegung behindert. Vollkommene Un- 
empfindlichkeit des Körpers von der 3. Rippe abwärts, 
Lähmung der unteren Gliedmafsen, der Blase und des Mast- 
darms; sämtliche Reflexe der unteren Körperhälften er- 
loschen. Arme fast ganz gelähmt. Gesichts- und Augen- 
muskeln. nicht beeinträchtigt. Puls, 42 bis 48 Schläge in 
der Minute, kräftig. Schon am nächsten Tage subnormale 
Körperwärme bis 84’. Eine am 3. Tage aufgenommene 
Röntgenphotographie liefs mit Sicherheit eine Verrenkung 
des 6. Halswirbels nach hinten (s. Bardeleben Bd. 2 S. 697) 
erkennen. Zwei Versuche der Einrenkung in Narkose mils- 
langen. Am 4. Tage Atembeschwerden, am 5. Tod durch 
Lungenódem. Die Sektion der Wirbelsäule, welche allein 
gestattet wurde, ergab nur eine Verrenkung des 6. Hals- 
wirbels nach hinten ohne Knochenbruch (St.-A. Haering- 
Danzig). 


Sechste Unterart: Schufswunden. 
(Νο. 185 des Rapportmusters.) 


D a Ab 

d. Zugang Abgang Ss EFE 
i S|absol.| A | dienst | ge | ander estand η E E 8 
E : .. |Summe|bleiben| ἡ an 

"| Zahl | K. | fähig |storben| weitig SE v. H 

EE 

36 | 318 |0] 244 | 8 | 65 | 811 81 36,2 


Beteiligung der einzelnen Armeekorps in 9K. 


do Bo 

53505! Armeekorps | dek | δι Armeekorps | $$ K. 

SS SS 

ei D 
1 | XIII. (K. W.) 1,0 11 | XIV. 0,58 
9 | ΧΙΙ. (1. K. S) 0,% 12 III. 0,55 
3 | XIX. (2. K. 8.) 0,79 13 VIII. 0,54 
4 | XVI.. . . 0,73 14 | XVIII. 0,54 
δι VIL. 0,71 15 IX. 0,52 
6 IV.. 0,67 16 XV. 0,51 
7 VI. 0,65 17 I. 0,50 
8 XL . 0,6: 18 V. 0,45 
9 X. 0,63 19 | XVII. 0,37 

10 α. 0,61 20 II. 0,35 


Einschliefslich der Selbstmorde ist über 419 Schufs- 
verletzungen berichtet, die in der nachfolgenden Zahlen- 
übersicbt näher erläutert sind. 


Schufsverletzungen durch Granaten, Schrapnells u. s. w. 
Im ganzen 9. 


Verletzungen durch Manöverkartuschen kamen 4mal 
durch Unvorsichtigkeit bei Bedienungsmannschaften vor. 
Bei 3 Leuten waren durch den in viele Stückchen zersprengten 
Aluminiumverschlufsdeckel der Kartusche an Kopf, Ober- 
körper und den Armen nur mehr oder weniger grolse, meist 
oberflächliche Brand- und Rifswunden verursacht (1) 1), bei dem 
4. Manne war dagegen der Bauch durch den Kartuschen- 
deckel aufgerissen, so dafs der Tod sofort eintrat, wahr- 
scheinlich durch innere Verblutung. Leichenöffnung 
nicht gestattet. 


1) Die in ( ) gesetzten Zahlen. beziehen sich auf die Zusammen- 
stellung der wichtigeren Schufsverletzungen am Schlusse dieser 
Unterart. ` 
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Es wurden getroffen 


Summe [Kopfund Hals| _ Brust | Unterleib | Gliedmafsen - 
l| e m 
a εἰ α | £i f=] 
Art der Schufsverletzung oa le ἃ CE i|. 8 2 | 3 2 ale | 
4 = S s |Ὁ 5 [ο | κ "| 6 E "us 
8 o. 5 N Ὁ | - N Ὁ $ N 24 N KE 
5 | a ή" |8 | 8|5|5| | 5 | 5“ | | |ς 
4 | a | & | « | & | 5| 4 | | | d 8 5 4 |! Ὁ | & 
---------------------------------------------τηττττη------------- 
9 6 8} —1—.—|( 1| 1Ι!|--| 8! 1, 9 | 5 4| 1 
Schur durch Granaten, Schrapnells u. s. w. . - . 
M πο e ehr- und Karabinerschüsse 6... «ΡΕ 18} 21| 82] 35| 21951141 21191 8| 2| 6 | 15 | 14 
Schufsverletzungen | C9" , 715 37| 34| 95 | 8/17/93, 7/16, 5 5. — 17! 17l 
dureh scharfe Revolver- und Pistolenschüsse . . . - 1 8 2 2 2 
Patronen Zielmunition, Teschin- u. Flobertgeschosse | 50 49 1| 16,15 3,— = 9| 29 |— 
Schufsverletzungen aus dem Gewehrlauf . . . : : : : : 129 | 109 | 20 = e > » τ R 3 τ i s | ai τ᾽ 
durch | freie Explosion von Platzpatronen . . .| 18 186 | — | | SS 
...] 14 8 6 δ! 8) 3| 32| 1| 1| 1!|--| 1 5 1 
ο ΝΠ, κ. ssp c] πῃ ο ο ο | 
Verletzungen durch abgesprengte Geschosse . . . - - «o D ech, SH ees. Iph ο reed ου 
Wasserschüsse e. ` | 4 8 1 L= a lee 2 9 |... 
Gewehrschüsse mit anderen Geschossen BE a SE i | 
i ^ h e- | | | 
Verletzungen durch Explosion von Patronen, dure —l. E E EI att ο E | = 
κας und zurückschingende Pulvergase . 26 26 E 
Verletzung durch Platzen von Gewehren, durch Kanonen- 912) οι | — 6| 6 | —| 3| SI —!-| -|-| 12| 19 — 
schläge, Zündladungen und dergleichen en 


nm | 


Summe. . . | 419 | 901 | 118 | 147 | 83 | 64 | 67 | 33 | 84 | 27 | 15 | 14 | 174 | 171 | 3 
ο | — | — | 28,1 | 35,1 | — |43,5| 16,0 — Ze 64| — | 51,9] 415s | — | 15; 
3i 3 9 9) D 3) D 9) 4) 


: iner Stube zu entladen, | aptierten Mausergewehr (5) abgegeben. Beide hatten sehr 

be πα Yezeuch, ien e an ee ER das Geschofs | erhebliche Zerstörungen gemacht; der mit dem Mausergewehr 
latz Ee an im die grofsen Gefüfse der Schenkel- | abgegebene hatte das ganze Gesicht zerrissen. Er ist be- 
τ... e zerrifs ihm gr sonders bemerkenswert, weil bei einer Ausschufsöffnung 
à den 2 leichte Ver- | von 4 cm beide Grofshirnhülften — jede in sich zusammen- 

TN See Schrapnellkugeln entstan hängend — aus der Schädelhöhle geschleudert waren. Ver- 
ngen. Spi hältnismäfsig kleine (etwa 2,5 cm Durchmesser) Aus- 

. h Krepieren des Geschosses g ; Sser) us 

im i e Ger em Teil p Vide E ah seitwärts | schulsöffnungen fanden sich bei dem zu (4) aufgeführten 
E a Merula flog und einem Kanonier den Bauch | und bei 3 anderen von diesen Mundschüssen. Bei den 


aufri übrigen waren ausgedehnte Zerstórungen vorhanden. 
ifs (9). 8mal war das Geschofs von der Unterkinngegend her 
en dureh seharfe Patronen, eingedrungen, darunter 2mal nahe dem Kehlkopf. Der 
ο... und Karabinerschüsse Ausschuís lag bei diesen Schüssen 1πια] in der Stirn- 
. Durc j 


gegend, 3mal waren Spaltungen des ganzen Gesichts in der 
Mittellinie entstanden (die beiden umfangreichsten und wegen 
der Verschiedenheit der Waffe, Infanteriegewehr M. 88 und 


i ienstgewehr 
im ganzen 73, davon waren 55 durch das Dienstg n 
11 durch Karabiner, 7 durch Jagdgewehr (darunter 3mal 


aptiertes ο Me A Ee periode a a ας ο ο ο 
um Selbstmorde bezw. Selbstmordv , 


δν I M ddimt werden und Imal ein Schufs auf und 10 aufgeführt) —- Ein mit dem Gewehr M. 88 ab- 
ng ücksfälle bag SH war. 21 Mann wurden geheilt, gegebener Schufs (6) hatte fast das ganze Schädeldach ab- 
ων. 7 ZE 2 a aus grüfserer Entfernung, getragen. Auch hier war eine Hirnhälfte im ganzen heraus- 


: W geschleudert. Das von der nächsten Wand zurückgeprallte 
alle übrigen aus nächster Nähe abgegeben. Geschofs wurde in der Stube gefunden. — Die zu 7) und 8) 


a. Kopf- und Halsschüsse. aufgeführten Schüsse hatten zwar ausgedehnte Zerstórungen 

33 Selbstmorde, im Verlauf des Schufskanals gemacht, trotzdem hatten sie 

1 Selbstmordversuch, doch nur'kleine Ausschulsóffnun gen verursacht. Bei 

] Unglücksfall. 1 Schufs lag der Einschufs am Kehlkopf, der 3><4 cm grofse 

Von den Schädelschüssen gingen 18 in annähernd | Ausschufs am Hinterhaupt. 1 Schufs ging nur durch das 
senkrechter Richtung von unten nach oben. Vorderhaupt, yon der Nasenwurzel bis zur Stirnhöhe (11). 
9mal war der Einschufs im Gaumen, der Ausschufs Von 3 Schüssen, die in horizontaler Richtung von der 


S d SC , ü i l bezw. der Augenhóhle zum Hinterhaupt gi 
in der Scheitelgegend; einer von diesen Schüssen war mit Nasenwurze E le : pt gingen, 
ie Ε ο... n 71, einer mit einem zum Jagdgewehr | sind 2 unter 12) und 13) aufgeführt. Sie hatten auffällig 


————— 


1) Bei einem Manne war die Stelle des Schusses einmal nicht zu ermitteln gewesen. 

3) Bei dieser Art waren häufig verschiedene Körperteile getroffen, es sind nur die Hauptverletzungen benannt. 
3) 0/ zur Gesamtzahl der Schufsverletzungen. 

4) 0/) zur Anzahl des getroffenen Kórperteils. 
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` kleine unter 2 cm Durchmesser bleibende Ausschufs- 
öffnungen.  Beachtenswert erscheint der bei Schufs 12 
berichtete Leichenbefund und die Verletzungen am Einschufs 
bei Schufs 13. 

Von 7 mit dem Dienstgewehr aus nächster Nähe ab- 
gegebenen Schläfenschüssen gingen 2 vom rechten Ohr zur 
linken Seite des Hinterhaupts. Einer von diesen Leuten 
lebte noch eine Stunde. — Die 5 quer durch den Kopf 
gehenden Schüsse (4mal Ausschufs in der andern Schläfe, 
lmal am Scheitelbein) waren 3mal von rechts, 2mal von 
links eingeschossen. — 2 von diesen Selbstmördern hatten 
sich gleichzeitig Brustschüsse beigebracht. Die Zerstörungen 
am Schädel und Gehirn waren bei allen queren Schüssen 
sehr stark. Die Hirnschale war stets zu kleinen, leicht 
verschiebbaren Knochenstücken zerschlagen; der Schädel 
wird mehrmals als eingesunken, die Augen als weitvorstehend 
oder eingefallen bezeichnet. Die Ein- und Ausschufs- 
öffnungen zeigten aber grofse Vergchiedenheiten. 2mal 
entsprach einer kleinen Einschufsöffnung von 7 bis 8 mm 
ein kleiner Ausschufs (12 mm messende sternförmige Wunde 
auf dem Scheitelbein); 1mal war der Einschufs klein, der 
Ausschufs stellte jedoch eine Wundhóhle von 2x4 cm dar (14). 
Endlich waren bei 2 Verletzten an der Ein- und Aus- 
schufsstelle weit ausgedehnte Zerstörungen vorhanden 
(15 und 16). 
aus der Einschufsöffnung Hirnmasse zurückgeflogen. 

Die übrigen Kopfschüsse waren entweder leichte, ober- 
flächliche Verletzungen oder die Nachrichten sind unvoll- 
ständig, weil die Leichenschau nicht durch die Truppen- 
ürzte vorgenommen war. 


b. Brustschüsse. 


"" 9 Selbstmorde, 

.9 Selbstmordversuche, 

2 Unglücksfälle. 

12 Brustschüsse waren tödlich, 

2 wurden geheilt. 

i 6mal war das Herz getroffen. 

Alle Brustschüsse waren aus nächster Nähe und aus 
dem Dienstgewehr abgegeben. Die Ein- und Ausschufs- 
öffnung in allen Fällen klein. Die Grófse der Zerstörungen 
des Herzens, die zum Teil bis in die grofsen Gefáfse gingen, 
richteten sich hauptsáchlich nach der Lage des Einschusses 
zur Herzmasse. Bei Schufs (22) war das Herz anscheinend 
nur am unteren Rande gestreift. Es fand sich eine 4 cm 
lange, schlitzförmige Wunde in der rechten Herzkammer. 
Eine Herzverletzung lag auch bei dem im nächsten Abschnitt 
erwähnten Schuís 23 vor. 

Von den aulserhalb der Herzgrenzen eingedrungenen 
Brustschüssen war einer mit dem Mausergewehr (25), die 
übrigen mit dem Dienstgewehr' oder Karabiner abgegeben. 
Letztere hatten sämtlich kleine Ein- und Ausschufs- 
öffnungen. 2 Verletzte wurden geheilt, die übrigen starben. 
Bei einem aus 1 m Entfernung getroffenen Geheilten scheint 
der Schuls den Brustkorb nicht eröffnet zu haben (17). Die 
beiden anderen hatten sich bei Selbstmordversuchen aus 
nächster Nähe getroffen; bei dem einen war die Lunge 
‚durchschossen (18), bei dem andern bildete sich ein Lungen- 
bruch (19). Von den Getóteten sei namentlich Schufs 23 
hervorgehoben. Der Schufskanal ging in aufsteigender 
Richtung durch den linken Oberlappen. Der Herzbeutel war 
nicht eröffnet, er zeigte nur in der Gegend der Herzspitze 
(der dem Schufskanal nächstgelegenen Stelle) eine talergrofse 
Blutunterlaufung. Im Herzfleisch war ein 5 cm langer, auf 
die linke Vorkammer übergehender Einrifs vorhanden, der 
aber die Herzhöhlen nicht eröffnete. Das Herz war stark 


Bei Schufs 13), 14) und 15) war anscheinend | 


zusammengezogen. — Ein Getöteter hatte aus 115 m Ent- 
fernung einen Schufs durch den Bogen der Kórperschlagader 
erhalten (24). Ein Selbstmörder hatte sich durch die Lungen- 
schlagader geschossen (Mausergewehr. Schufs 25). Bei einem 
andern hatte das Geschofs den linken Oberlappen durch- 
schlagen. Er ging nach 20 Stunden an der Blutung und an 
unstillbarem Erbrechen zu Grunde (26). 


ο. Schufsverletzungen am Unterleib. 


3 Selbstmorde, 

1 Selbstmordversuch, 

1 Fluchtversuch, 

3 Unglücksfälle. 

1 Schufs war mit einem Jagdgewehr (27), 2 Schüsse 
waren mit Gewehren älterer Art (M. 71 und 71/84) abgegeben. 
Eine der beiden Kugeln blieb im Körper stecken, wo sie 
unter der Rückenhaut fühlbar war (28 und 29). Von den 
übrigen mit dem Dienstgewehr abgegebenen 5 Schüssen war 
einer aus 20 m Entfernung (30), einer auf 30 Schritt ab- 
gefeuert (31), einer durch ein verirrtes Geschofs verursacht. — 
Die Ein- und Ausschufsóffnungen waren bei allen aus 
dem Dienstgewehr abgegebenen Schüssen klein. Der Ein- 
schufs lag immer in der Magengrube oder in den dicht 
angrenzenden Teilen der linken Rippenknorpelgegend. Die 
Schüsse gingen grófstenteils in der Richtung nach dem 
Rücken durch die im Kuppelraum des Zwerchfells gelegenen 
grofsen Eingeweide, für deren Verletzungen die Schüsse 29 
(Leber) 30 und 31 Beispiele geben. 2 durch Unglücksfall 
hervorgerufene Schüsse waren dagegen nicht in die Bauch- 
hóhle eingedrungen. Die erwühnte verirrte Kugel hatte nur 
einen 4 cm langen Schufskanal gemacht, in dem sie lag. 
Ein aus nächster Nähe abgefeuerter Schufs war vom linken 
Rande des Schwertfortsatzes bis zum linken Darmbeinkamm 
durch die Bauchdecken gegangen. — Diese beiden Leute 
wurden geheilt, die übrigen starben meist sofort, einer 
6 Stunden nach der Verletzung. 


d. Schufsverletzungen der Gliedmalsen. 


1 Selbstmordversuch, 

14 Unglücksfälle. 

llmal waren die oberen, 4mal die unteren Gliedmafsen 
getroffen, 11 Mann wurden wieder dienstfähig, 3 invalide, 
1 starb. Bei den oberen Gliedmafsen handelte es sich allein 
9mal um Fingerverletzungen. Einmal war durch das mo- 
derne Geschofs das Endglied des auf die Mündung gelegten 
Zeigefingers abgerissen (32). 2 Leute, denen der zer- 
schmetterte Zeigefinger abgenommen werden πιπ[βίο, wurden 
invalide. 6 Schüsse kamen aus grölserer Entfernung (150 
bis 2000 m). 4 Mann wurden auf dem Scheibenstand :ge- 
troffen, davon 3 als Scheibenanzeiger, einer auf 150 m an 
der Mittelhand, der 2. auf 300 m --- Fleischschufs am 
Vorderarm (33) —, der 3. auf 200 m am Oberschenkel. 
Alle Verwundungen waren leicht. Schwerer war ein Schufs 
durch das Kniegelenk aus 1200 m Entfernung (34). Durch 
verirrte Geschosse auf dem Exerzierplatze bezw. Kasernen- 
hofe kamen noch 2 Verletzungen vor. Auch von diesen 
blieb, wie bei den Bauchschüssen, ein aus sehr grofser Ent- 
fernung gekommenes Geschofs unter der Haut stecken (35). 
Der andere verirrte Schufs war auf 150 m abgegeben. Er 
durchschlug das rechte Schultergelenk, nachdem er vorher 
den unter No. 24 aufgeführten Pionier getötet hatte. Auch 
diese Verletzung wurde tódlich (36). 


B. Revolver und Pistole 
verursachten im ganzen 71 Verletzungen, 9mal waren der 


Armeerevolver, 55mal Revolver verschiedener Art, 7mal 
Pistolen gebraucht. 
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a. Kopf und Hals. 


17 Selbstmorde, 
7 Selbstmordversuche, 


1 Überfall. - 
17 Todesfälle, 4 Mann wurden dienstunfähig, 4 dienst- 


fähig. newirkungen am Schädel waren fast nie vor- 
handen pun SR 4 Fällen fand sich ein Ausschufs und 
zwar 3 mal bei Schüssen mit dem Armeerevolver. Nur 6mal 
konnten Leichenöffnungen vorgenommen werden. Bei 
einem Grenadier des 1. Leib-Grenadier-Regiments No. 100 
(Einschufs in die rechte Schläfe) war das Vorderhirn durch 
einen Revolverschuls ausgedehnt zertrümmert. 

Bei den 8 Geheilten war die Kugel 1 mal in der Muskula- 
tur des Halses, 3 mal auf dem Schläfenbein am Einschufs 
stecken geblieben. Bei einem Dragoner vom Dragoner-Regi- 
ment König Albert von Sachsen (Ostpreufsischen) No. 10 war 
das Geschofs durch die rechte Schläfe am Schädelgrunde ent- 
lang bis zur oberen Nasengrenze vorgedrungen und hier, wie 
sich durch Röntgenbild feststellen liels, eingeheilt. Bei einem 
anderen Manne wurde die Kugel im rechten Schläfen- 
lappen, bei einem Einjährig-Freiwilligen vom N iederrheinischen 
Füsilier-Regiment No. 39 in der Keilbeinhöhle (Einschuls 
vom Gaumen aus) durch Röntgenaufnahmen nachgewiesen. Ἰ) 

Bei Kanonier H. vom Fufsartillerie-Regiment No. 15 hatte 
die Kugel das Stirnbein nur eingedrückt. Wegen Er- 
scheinungen des Hirndrucks wurde die Trepanation mit VOT- 
züglichem Erfolge ausgeführt (37). (Siehe ο Sen 
A, 11 Eine Verletzung des Sehnerven ist In No. 38 näher 
beschrieben. 


b. Brust. 


16 Selbstmorde, 
5 Selbstmordversuche, 


2 Unglücksfälle. 

16 cha Leichenöffnungen konnten nur 3 mal 
ausgeführt werden, aus der Stelle des Einschusses liefs 
sich jedoch schliefsen, dafs in allen 13 Füllen das Herz ge- 
troffen sein mufste. Bei den Sektionen fand sich 1 mal Ver- 
letzung der Hauptkürperschlagader (39), 1 πια] Zer ο ο 
der Milz und Durchlöcherung des Magens, während die Kuge 
im 12. Brustwirbel stecken geblieben war (40), bei dem 
3. Manne war die Kugel durch Vorhof, Lungenschlagader 
und 9. Brustwirbel gegangen (41). 4 Leute hatten sich je 
2 Schüsse beigebracht. 7 Leute wurden geheilt. 


c. Unterleib. 


4 Unglücksfälle, 

1 Selbstmordversuch. 

Sämtliche Verletzte wurd 
flächliche Wunden, während 3 Leute 
davontrugen. Bei einem Musketier wa 
schossen, Heilung durch Bauchschnitt (: 
anderer bemerkenswerterweise ohne operativ 
obwohl zweifellos edlere Teile getroffen 86 


en geheilt, 2 hatten nur ober- 
innere Verletzungen 
r der Darm durch- 
(42), während ein 
en Eingriff heilte, 
in mufsten (43). 


d. Gliedmafsen. 


15 Unglücksfälle, 


2 Verletzungen bei Schlägereien. 
13 mal waren Hand und Finger (7 mal der Zeigefinger), 


je 1 mal das Schultergelenk, der Oberarm, die Weichteile des 
Unterarms und der Oberschenkel verletzt. Sämtliche Ver- 
letzungen waren leicht und bieten kein Interesse, nur 4 Leute 


wurden dienstunfähig. 


1) Ausführlicher Bericht darüber in der Deutschen militärärztlichen 
Zeitschrift 1901, Heft 7, S. 442 (St.-A. Haberling-Düsseldorf). 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. 1. Teil. 


a ο ων a ee AE Eed 


C. Verletzungen durch Zielmunition, durch 
Teschin- und Flobertgeschosse. 
48 Unglücksfälle, 
1 Selbstmord, 
1 Selbstmordversuch. 

16 mal war der Kopf getroffen, darunter 1 mal das rechte 
Auge, welches operativ entfernt werden mufste (Musketier P. 
vom Infanterie-Regiment No. 59). 29 mal waren die oberen 
und die unteren Gliedmafsen verletzt, 5 mal der Rumpf; 


diese Wunden waren alle ohne Bedeutung, ausgenommen ein 


Schufs in die Lunge, der ausheilte. Bemerkenswert ist ein 
Selbstmord durch Schufs in den Kopf mit Zielmunition (44). 


Schufsverletzungen durch Platzpatronen. 
A. Aus dem Gewehrlauf. 


112 Unglücksfälle, 
13 Selbstmorde, 
3 Selbstmordversuche, 
1 Selbstverstümmelung. 
Bei 3 Platzpatronenschüssen kam Starrkrampf zum 
Ausbruch (1 Schädelschufs, 1 Schufs in die Achselhöhle und 
1 Schufs in den Oberschenkel, letzterer wurde geheilt). 


a. Kopf und Hals. 

38 Unglücksfälle, 

6 Selbstmorde, 
1 Selbstmordversuch. 

Alle Schüsse waren aus nächster Nähe — höchstens 
1 bis 2 m Entfernung — abgegeben. 

Durch Unglücksfall kamen 4 Leute um. Ein Mann starb 
4 Stunden nach einem Schuís in die Schläfe, ein zweiter nach 
12 Tagen an Starrkrampf, ebenfalls mit Schufs in die Schläfe. 
Dem dritten war durch Einschuls am Mundboden Unter- 
kiefer, Oberkiefer, Schüdelbasis und Hirn zertrümmert, dem 
vierten durch Einschufs am Hinterkopf die Hinterhaupts- 
schuppe und das Kleinhirn. Der Tod trat bei den letzten 
beiden sofort ein. 

Die übrigen durch unglückliche Zufälle, Unvorsichtig- 
keit u.s. w. entstandenen Schufsverletzungen waren leicht 
und wurden geheilt, darunter 26 mit Erhaltung der Dienst- 
fähigkeit. 

Bei einem später geheilten Soldaten des 6. Infanterie- 
Regiments No. 105 König Wilhelm II. von Württemberg, 
der sich in den Mund geschossen hatte, mulsten wegen starker 
Blutung aus der Zunge der Luftröhrenschnitt und die Unter- 
bindung der linken grofsen  Halsschlagader ausgeführt 
werden (45). 2mal wurde der Einschufs in den Knochen 
erweitert (47, 48), 1 mal wurde die Trepanation wegen Hirn- 
druckerscheinungen gemacht (49). 2 Leute kamen wegen 
Verlust eines Auges (vergl. die Operationsliste), einer wegen 
Schwerhörigkeit und teilweiser Lähmung der linken Gesichts- 
hälfte zur Entlassung. (Schufs dicht vor dem äufseren Ge- 
hörgang.) 4 Selbstmörder hatten sich durch den Mund ins 
Gehirn geschossen, bei einem davon (Dragoner F. vom 
Dragoner-Regiment No. 23) war sogar ein Ausschufs am 
rechten Scheitelbein vorhanden. Leichenöffnung verweigert. 

Auffällig war ein Ausschufs von 9X<4,5 cm Ausdehnung 
im linken Scheitelbein bei einem Manne des Füsilier- Regi- 
ments von Gersdorf No. 80. Leichenöffnung nicht gestattet. 

Dragoner D. vom 2. Badischen Dragoner-Regiment No. 21 
hatte sich 3 Schüsse in die Gegend der grofsen Halsgefäfse, 
in den Mund und gegen die Stirn beigebracht. 


b. Brust. 
11 Unglücksfälle, 
4 Selbstmorde, 
2 Selbstmordversuche, 


18 
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Bei den Selbstmördern erfolgte der Tod sofort durch 
Verletzung des Herzens (50), lma] nach 2 Tagen durch 
Schufs in die Lunge. Durch Unvorsichtigkeit erhielt 1 Mann 
einen Schufs in die linke Achselhóhle; am 5. Tage Wund- 
starrkrampf, am 7. Tage Tod (51). Die übrigen Verletzungen 
wurden geheilt, obwohl bei 2 Leuten die Lunge verletzt war. 
Bei einem von diesen kam es zur Eiteransammlung in der 
getroffenen Brusthóhle (Hornist vom Infanterie- Regiment 
No. 139, vergl. die Operationsliste unter B 1). 


c. Unterleib. 

4 Unglücksfälle, 

3 Selbstmorde. 

Sämtliche Schüsse kamen aus nächster Nähe. Von den 
4 Verunglückten starben 2, während die beiden anderen Ver- 
letzungen leichter Natur waren. Ein Gefreiter bekam aus 
Unvorsichtigkeit einen Schuls in die rechte Bauchgegend, 
Tod nach 21 Stunden (52). Ein Ulan vom Ulanen-Regiment 
Hennigs von Treffenfeld (Altmärkischen) No. 16 konnte trotz 
Eróffnung der Bauchhóhle nicht gerettet werden. (Vergl. die 
Operationsliste unter B 2) Dei den 3 Selbstmórdern war 
2mal die Leber zerrissen. (1mal Tod nach 20 Minuten), 
lmal Magen, Leber und Dickdarm ` verletzt. (Tod nach 
7 Stunden.) 

d. Gliedmafsen. 


60, davon waren 

59 Unglücksfälle, 

1 Selbstmordversuch. 

Die Verletzungen befanden sich 20mal an Hand und 
Fingern, je 11 mal am Unterarm, Oberarm und Oberschenkel, 
4mal am Unterschenkel und 3mal am Fufs. Es trat in 
allen Fällen Heilung ein und zwar 38mal mit Erhaltung der 
Dienstfähigkeit. Die Dienstunfähigkeit der übrigen 22 Leute 
war in der Mehrzahl durch zurückgebliebene Steifigkeit oder 
durch Verlust eines Fingers bedingt. Von grófseren Gelenken 
war lmal das Handgelenk und das Kniegelenk so schwer 
verletzt, dafs operative Eingriffe nótig wurden. Ein Kürassier 
mit Schufs in den Oberschenkel bekam vorübergehend Wund- 
starrkrampf, wurde aber wieder felddienstfähig (54). 


B. Durch freie Explosion 


entstanden 18 Verletzungen, meist durch unvorsichtiges Um- 
gehen mit Platzpatronen, Werfen ins Feuer, Aufschlagen mit 


Hammer u.s. w. Nur 4 Verletzungen waren schwerer und | 
endeten mit Dienstunfähigkeit, darunter 2 Leute wegen Verlust ` 


eines Auges (Grenadier P. Grenadier-Regiment No. 4 und 


Schütze L. Schützen-[Füsilier-]Regiment No. 108). Bei letzterem | des Verschlufskopfes u. s. w. — oder durch üble Zufälle, 


wurde der Augapfel operativ entfernt (vergl. die Operations- 
liste unter A 3). Wegen Lähmung des Wadennerven (Peroneus) 
muíste 1 Kanonier entlassen werden (55). 


Verletzungen durch Schrotschüsse. 

5 Selbstmorde, 

1 Selbstmordversuch, 

8 Unglücksfälle. 

6 Todesfälle. 2 Mann töteten sich durch Schufs in den 
Mund. ` 

Die schweren Verletzungen sind unter No. 56 und 57 
beschrieben. 

Wie ausgedehnte Zerstörungen ein Schrotschufs aus 
nächster Nähe anrichten kann, zeigt Fall 58, bei dem durch 
einen Schrotschufs in die Herzgegend mehrere Rippen, der 
Herzbeutel, das Herz, Lunge, Zwerchfell, Magen, Leber und 
Niere .zertrümmert waren. Ein Todesfall durch Wund- 
` Starrkrampf nach einem Schrotschufs in das linke Schulter- 
gelenk findet sich unter No. 59. 


Ein Selbstmórder tótete sich in seiner Heimat. Der Sitz | 


| Wergpfropfens 


| verletzungen. 


| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ringe wolkige Trübungen, welche zurückblieben, vollkommen 
| 


des Einschusses liefs sich nicht ermitteln. Ein Todesfall 
war ‚bei einer Schlägerei durch einen Schufs aus 15 m Ent- 
fernung in die rechte Brust- und Bauchseite verursacht (60); 
auch hier war die Wirkung der noch zusammenhaltenden 
Schrotkörner eine sehr schwere. 1 Mann mit Teschin- 
schrotschufs in den Kopf wurde geheilt, bekam aber später 
vorübergehend epileptische Krampfanfälle und wurde dienst- 
unfähig. Die übrigen 7 Schrotverletzungen waren nur un- 
bedeutend. 


Verletzungen durch abgesprengte Geschosse. 

2 Unglücksfälle 

1 Schuís im Chinafeldzug. 

Die beiden Unglücksfälle waren harmloser Natur, ernst 
hingegen eine Verletzung des Bauches durch ein abgepralltes 
Geschofs in einem Gefecht des chinesischen Feldzuges. Trotz 
Bauchfellentzündung Heilung. (Füsilier W. vom Grenadier- 
Regiment Graf Kleist von Nollendorf [1. Westpreufsischen] 
No. 6.) 

Wasserschüsse. 

1 Selbstmord. 

1 Musketier H. vom 2. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No. 32 hatte ein altes Gewehr mit Wasser geladen und sich 
in seiner Heimat erschossen; náhere Beschreibung der Ver- 
letzung fehlt. ` 


Verletzungen durch Gewehrschüsse mit anderen Geschossen. 

4, davon waren 

] Selbstmord, 

1 Selbstmordversuch, 

2 Unglücksfälle. 

In 3 Fällen waren auf Platzpatronenhülsen scharfe Ge- 
schosse aufgesteckt. Auf diese Weise schofs sich ein Mus- 
ketier vom Infanterie-Regiment No. 157 in die Brust: wegen 
Eiteransammlung wurde später eine Rippe ausgeschnitten. 
Vergl auch die Operationsliste unter B 1. 


Ferner wurden bei Felddienstübungen 2 Leute — einer 
auf 180 m und einer aus noch weiterer Entfernung — leicht 
ı verletzt. 


Mittelst eines auf eine Platzpatronenhülse gesteckten 
schofs sich ein Musketier (61) in selbst- 
mörderischer Absicht in den Kopf und starb nach 7!/; Tagen. 


Verletzungen dureh Explosion von Patronen bei Lade- 
hemmungen und durch Pulvergase. 
Sämtliche 26 Verwundungen entstanden durch Un- 
vorsichtigkeit — Nichtabnahme des Mündungsdeckels, Fehlen 


Ladehemmungen, Abspringen des Verschlulskopfes. Die Mehr- 
zahl der Verletzungen war leicht, ausgenommen 5 Augen- 
4 Leute verloren die Sehkraft entweder voll- 
kommen oder zum grófsten Teile, wáhrend ein Leutnant vom 


| Infanterie-Regiment No. 32, welcher eine schwere Verbrennung 


der linken Horn- und Bindehaut erlitten hatte, bis auf ge- 


geheilt und dienstfáhig wurde. 


Verletzungen dureh Platzen von Gewehren, dureh Kanonen- 
sehláge, Zündladungen und dergl. 

21 Unglücksfálle, davon 14 durch Explodieren von 
Zündladungen, Sprengkapseln, Reibzündschrauben, Schlag- 
röhren und Kanonenschläge, 5 durch Platzen des Gewehr- 
laufes. Die Verletzungen betrafen meistens die Arme und 
Hände, lmal Gesicht und Hals, 4mal die Augen 3mal 
| mufsten Absetzungen gröfserer Glieder vorgenommen, 2mal 
| der getroffene Augapfel entfernt werden (vergl. die Operations- 
liste unter A3). Sämtliche Leute wurden geheilt, 2 als 
invalide entlassen, 
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Zusammenstellung 


der im Berichtsjahr 1900/01 vorgekommenen wiehtigeren Schufsverletzungen 


(einschl. Selbstmorde). 


L Schußverletzungen durch Granaten, 
Schrapnells u. 8. W. 
Ausgang in Heilung. 
; mFeldartillerie-RegimentNo.62. 30. Januar 
1901. owe Schufs mit Manöverkartusche. Vorbei- 
laufen vor dem feuernden Geschütz. Etwa 30 unregelmäfsige 
l bis 5 cm lange, scharfrandige, mit Pulverschleim belegte 
Wunden an der linken Seite des Kopfes und Oberkörpers, 
von denen viele oberflächlich, einzelne bis 5 cm tief waren. 
Vielfach bestanden zwischen den Wunden Verbindungsgänge 
(Schufskanäle?). — Durchlöcherung beider Pe = 
Mäfsiger Shock, geringe Blutung. Heilung unter ο. 
Abstofsung zahlreicher Aluminiumblechstücke und E etzen. 
Beiderseitige eitrige Mittelohrentzündung. -- Invalide. 
Ausgang in Tod. 
: 2. Unterofüzier N. vom Fufsartillerie-Regiment ο ολη 
Feldzeugmeister (Brandenburgischen) No. 3. Unglücksfa 


durch Unvorsichtigkeit. 29. Juli 1901. Explosion End 
Granate beim Versuch, sie in einer Mannschaftsstube auf iem 
Sehiefsplatz Wahn zu entladen. Zerschmetterung der in es 
Hand. — 3 em lange Wunde dicht unterhalb der rechten 


Be- 
Blutung aus der Schenkelwunde. 
τησ, Cer Sg nach dem Unfall während 


wulstlosigkeit. Tod 1/2 | 
der Operation zur Unterbindung der zerrissenen nn 
Schenkelgefäfse. In der Wunde fand sich ein 2 cm breiter, 


die Gefüfse durchschlagen hatte. 
estfülischen  Fufsartillerie- Regi- 
Ein Teil des durch einen Rohr- 


krepierer herausgeschleuderten Liderungsringes hes cade 
durch die Deckung geschlagen und hatte den 2 Sé 
Bauch getroffen. Etwa 2, cm lange, 1,; cm E poe s 
mäfsige Quetschwunde dicht neben dem Nabel. ein a 
keine Blutung. Trotz fehlender Αποκ ο. 
eine Darmverletzung angenommen. Tod : nach ο... 
unter den Erscheinungen der Bauchfellentzündung. e SC si 
öffnung: im Anfang des Dünndarms und im Ge : Eu 
ein 1,5 cm grofses Loch. Im Douglasschen d x de 
4 cm langes, 2,; cm breites, 0,5 cm dickes Stück = A 
rungsringes. Die Darmschlingen waren untereinan 

klebt. 

4. Sergeant N. vom 3. Oberel 
ment No. 172. 29. Januar 1901. 
mit Dienstgewehr und scharfer Patrone. 
befund: Einschufs im zertrümmerten Gaumen, 
auf dem rechten Scheitelbein, 2,5 cm 1m ar 
Zertrümmerung des harten und weichen Gaumens, des Bell- 
beins und aller an der Bildung d Sr 
Knochen, des rechten grofsen un einen Aer 
und des Dachs der en Augenhöhle. Sämtliche ES 
knochen in ihren Nähten auseinandergewichen. In der rechten 
Grofshirnhülfte ein Schufskanal von etwa 4 em Durchmesser. 
In der Mitte des rechten Scheitelbeins eine Offnung von 
2,; cm Durchmesser mit 7 strahlenförmig von ihm ausgehenden 
Sprüngen. 

IL Schufsverletzungen durch scharfe Patronen. 
A. Gewehr- ınd Karabinerschüsse. 
a. Kopf- und Halsschüsse. 


Ausgang in Tod. 
; webel K. von der Halbinvalidenabteilung des 
5. Feldwe ES Mai 1901. Vermutlich Schufs in den 


3 cm langer Granatsplitter, der 
3. Kanonier D. vom W 
ment No. 7. 13. Mai 1901. 


sässischen Infanterie-Regi- 
Selbstmord. Mundschufs 
Tod sofort. Leichen- 
Ausschufs 


inen Keilbeinflügels 


I. Armeekorps. 


| 


Nasenhöhle beteiligten 


Mund mit einem zum Jagdgewehr aptierten Mausergewehr. 
Tod sofort. Einschufís nicht festzustellen. Zerfetzung des 
Unterkiefers und der ganzen linken Gesichts- und vorderen 
Kopfháülfte. Ausschufs am Haarwirbel. Rundes Loch von 
4 cm Durchmesser. Beide Grofshirnhälften lagen einzeln, 
aber an sich unversehrt neben der Leiche, die eine neben 
der Schulter, die andere neben der Hüfte. 


6. Musketier G. vom 1. Unterelsässischen Infanterie- 
Regiment No. 132. 17. Juni 1901. Selbstmord. Schuls mit 
dem Dienstgewehr. Einschuís am Kinn, oval, 8 X 4 mm. 
Im Schädeldach eine Öffnung von etwa 11 bis 13 cm Durch- 
messer. Durch Aneinanderpassen der zertrümmerten Knochen- 
stücke und der Hautfetzen konnte der Ausschuls als im 
hinteren Drittel des rechten Seitenwandbeins gelegen bestimmt 
werden. Schufskanal durch die Zunge. Oberkiefer, Keilbein 
und Schädelgrund in weiter Ausdehnung zertrümmert. Rechte 
Grofshirnhälfte vollkommen aus der Schädelhöhle heraus- 
geschleudert. Das von der Wand abgeprallte, deformierte 
Geschofs fand sich in der Kasernenstube. 


7. Musketier S. vom Infanterie-Regiment von Courbiére 
(2. Posenschen) No. 19. Gewehr M/88. 21. Juni 1901. Selbst- 
mord. Tot aufgefunden. — Einschuls oval, 3 X 2 cm, in 
der Zungenbeingegend. Ränder geschwürzt. — Schufskanal: 
Rechte Zungenbein- und Zungenhälfte zertrümmert, Unter- 
kiefer in der Mitte gebrochen, Oberkiefer aus seiner Ver- 
bindung gelóst, rechter Augapfel zerstórt. Rechter Stirnlappen 
in blutigen Brei verwandelt, rechte vordere Schädelhälfte in 
zahlreiche Trümmer zersprengt. Ausschufs in der Gegend 
des rechten Stirnbeinhóckers, rundes Loch von La cm Durch- 
messer. 


8. Musketier S. vom 4. Württembergischen Infanterie-Regi- 
ment No. 122, Kaiser Franz Joseph von Österreich, König 
von Ungarn. 21. Januar 1901. Selbstmord. Dienstgewehr 
mit scharfer Patrone. Tod sofort. Einschufs unter dem 
Kinn etwas links von der Mittellinie, rundlich, 1,6 cm Durch- 
messer. Ausschufls am vorderen, oberen Winkel des rechten 
Seitenwandbeins, markstückgrofs. Rechtes Auge zapfenfórmig 
vorgedrángt. Leichenbefund: Ausgedehnte Knochenzer- 
trümmerung der Gesichts- und Schädelknochen und des rechten 
Vorderlappens des Gehirns. Starker Blutergufs zwischen 
die Hirnhäute am linken Vorder- und Mittellappen. Einrisse 
im Schädelgrund durch beide Felsenbeine bis zum Hinter- 
hauptsloch. 


9. Musketier T. vom 2. Hessischen Infanterie-Regiment 
No. 82. 24. Juni 1901. Infanteriegewehr M/88. Selbstmord. 
Tot aufgefunden. Einschuls unter dem Kinn, wie mit. 
einem Locheisen geschlagene Öffnung von 1 cm Durchmesser. 
Unterkiefer mehrfach gebrochen, der harte Gaumen und die 
Zunge im vorderen Teile zerrissen. Gesicht von der Mitte 
der Oberlippe bis zur Mitte des Stirnbeins wie mit einem 
Messer in zwei Hälften gespalten?! In diesem Spalt im 
Scheitelpunkt der Pfeilnaht der Ausschufs. Stirnlappen 
grófstenteils zerstört. 

10. Feldwebel L. vom Fufsartillerie-Regimentvon Hindersin 
(Pommerschen) No. 2. Karabiner M/71. 3. August 1901. 
Selbstmord. Einschufís kreisrund, 3 cm im Durchmesser, 
in der Mitte zwischen Kinn und Zungenbein. Ausschufs 
in einem vom Haarwirbel bis zur Unterlippe verlaufenden, 
breitklaffenden, gezackten Spalt, welcher beide Gesichts- und 
Schädelhälften ungefähr in der Mitte trennt, Grofse Teile 
der Gesichts- und Schädelknochen, sowie der Weichteile 
herausgerissen. Tod sofort. 
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ii. Unteroffizier L. vom 1. Grofsherzoglich Mecklen- 
burgischen Dragoner - Regiment No. 17. 15. Oktober 1900: 
Selbstmordversuch mit dem Dienstkarabiner M/88. Ein- 
schufs: Von der Nasenspitze aufwärts führte eine 4, cm 
lange, 1,5 bis 0,5 cm breite Rinne zu einer dicht über der 
Nasenwurzel gelegenen Einschufswunde von 1,3 cm Breite, 
deren Ränder etwas eingerissen waren. Von dieser Wunde 
ab ging ein breiter Spalt über die Mitte der Stirn bis zur 
Haargrenze, wo er mit einer 0,5 cm breiten Ausschufs- 
rinne abschlofs. Die 11 cm lange, in der Mitte 4 cm breit 
klaffende Hautwunde legte eine Knochenlücke von 8cm Länge 
frei, die am unteren Ende 0, cm, in der Mitte 4 cm und 
am oberen Ende 0,5 cm breit war und freien Einblick auf 
die mit Blutgerinnseln und Knochensplittern bedeckten, zer- 
rissenen Gehirnhäute und den zerstörten oberen Längsblut- 
leiter gewährte. Die Leichenöffnung wurde nicht gestattet, 
doch konnte noch festgestellt werden, dafs vom oberen Ende 
des Knochenspaltes (Ausschufs) 2 Sprünge und von der 
Mitte des linken Knochenrandes einer nach hinten gingen 
und dafs auch das Siebbein und die Augenhöhlenfortsätze 
des Stirnbeins zahlreiche Sprünge zeigten. An beiden Stirn- 
polen des Hirns Zerstörungen, welche links 1,; cm, rechts 
0,; cm tief gingen. 

12. Musketier S. vom 8. Württembergischen Infanterie- 
Regiment Νο. 126, Grofsherzog Friedrich von Baden. 23. März 
1901. Selbstmord. Dienstgewehr mit scharfer Patrone. Ein- 
schufs: Ein sich in der Tiefe eiförmig erweiterndes Loch, 
welches die Daumenspitze passieren liefs, zwischen Nasen- 
wurzel und rechtem Auge. Ausschufs 1 cm Durchmesser 
rechts neben dem Hinterhauptshöcker. Tod sofort. Leichen- 
befund: Sprengung des Nasengerüstes und grolser Sprung 
durch das rechte Schädeldach. Rechtes Jochbein, Keil- und 
Felsenbein zertrümmert. Brücke und verlängertes Mark ge- 
quetscht und eingerissen, Grofshirn nur am Grunde leicht 
gestreift, Kleinhirn zertrümmert, Hinterhauptsbein rechts 
neben dem Hinterhauptshöcker durchschlagen. 

13. Oberjäger F. vom 1. Jägerbataillon No. 12. Selbst- 
mord mit dem Dienstgewehr. 6. Dezember 1900. Einschufs 
in der Mittellinie an der Nasenwurzel, rund, 1 cm Durch- 
messer. Weichteile der Umgebung im Umkreis von 11 cm 
zerrissen und als Lappen vom Schädeldach abgehoben. Um 
die Öffnung im Schädel strahlenförmige Risse. Ausschufs 
zackig, fast 2 cm Durchmesser. Weichteile in der Umgebung 
nicht auffällig zerstört. — Aus den Schulsöffnungen Gehirn- 
massen ausgetreten. Das Geschofs war von einer Mauer 
zurückgeprallt. 

14. Musketier R. vom 3. Magdeburgischen Infanterie- 
Regiment No. 66. 23. Januar 1901. Selbstmord mit Gewehr 
M/88 und scharfer Patrone. Einschufs kreisrund, 0,6 cm 
Durchmesser, 4 cm oberhalb der rechten Ohrmuschel mit 
Gehirnmasse bedeckt. Ausschufs zerrissene Wunde von 
dreieckiger Gestalt mit Seiten von 2 X< 4 cm in der linken 
Schläfe, gewährt einen freien Einblick in die Gehirnhöhle. 
Über beiden Augen durch die Nasenwurzel ein 1 cm breiter, 
klaffender, die HirnBöhle freilegender Spalt. Tod sofort. 
Leichenöffnung: Schädelkapsel vollkommen in mehr oder 
minder grofse Stücke zersprengt. Unterer Teil der beiden 
Stirnlappen und beide Schläfenlappen zu Brei verwandelt. 

15. Unteroffizier. E. vom Fufsartillerie-Regiment No. 15 
erschofs sich am 30. September 1901 mit zwei Gewehren, 
indem er im Bette sitzend, das eine auf dem Fulsboden 
stehende Gewehr gegen die linke Schlüfe, das andere im 
Bette liegende, gegen die linke Brust hielt und beide Gewehre 
gleichzeitig abdrückte. Tot aufgefunden. a. Unregelmäfsiger, 
5 bis 6cm grolser Einschufs in der linken Schläfe mit 


nach aufsen hängenden Hautfetzen und Knochenstücken. | 


! Ausschuls: 2 bis 3 cm grofse Wunde mit unregelmäfsigen 
Rändern hinter dem rechten Ohr. — Schädel vollkommen 
zertrümmert und zusammengefallen; linker Augapfel vorge- 
trieben. Aus der Einschufsóffnung herausgeschleuderte Hirn- 
masse im Zimmer versprengt. Kopfschwarte sonst nicht 
verletzt. b. Einschufs: lünglich rund, 9 X< 3 cm im 6. linken 
Zwischenrippenraum, Brustwarzenlinie verbrannt. Ausschufs 
lem langer Rifs im 6. linken Zwischenrippenraum Achsel- 
linie. Haut in der Umgebung der Einschufsöffnung über 
den zertrümmerten Rippen weithin abgelöst. Leichen- 
óffnung nicht gestattet. 

16. Musketier K. vom Infanterie - Regiment No. 128. 
Selbstmord. Dienstgewehr M/88. 14. Juli 1901. Einschufs: 
Die rechte Schlüfengegend war in einer Ausdehnung von 
7x5, cm vollständig zerrissen und zertrümmert, die Um- 
gebung blutunterlaufen. Ausschufs: Aus der linken Kopf- 
seite war ein «10, X 8 em grofses, aus Teilen der linken 
Schläfenschuppe und des linken Scheitelbeins bestehendes 
Knochenstück durch die zerrissenen Weichteile herausge- 
schleudert. Das knöcherne Schädeldach war vollständig in 
grüfsere und kleinere Stücke zersprengt, dem entsprechend ` 
die harte Hirnhaut zerrissen war. Der grölste Teil der 
Scheitel- und Hinterhauptslappen und ein grolser Teil des Klein- 
hirns waren völlig zermalmt, das Gehirn zusammengesunken. 
Das Geschofs war nach Durschschlagen des Fensterrahmens 
ins Freie gegangen. 


b. Brustsehüsse. 
Ausgang in Heilung. 

17. Reservist S. vom 4. Badischen Infanterie-Regiment 
Prinz Wilhelm No. 112. Unglücksfall 7. August 1901. Durch 
zufällige Entladung des Gewehrs seines stolpernden Hinter- 
mannes beim Gefechtsschiefsen. Einschufs oval, 0,7>< 0,5cm, 
am äufseren Rande des linken Schulterblattes. Ausschufs 
etwas unterhalb der linken 2. Rippe nach aulsen von der 
Brustwarzenlinie, blutete stark. Schmerzen im linken Arm 
vom Ellenbogen bis zu den Fingerspitzen. Schnelle Heilung, 
doch blieb aber Lähmung des linken Armes mit heftigen 
Schmerzen in den genannten Gebieten zurück. — Invalide. 

18. Grenadier H. vom Grenadier-Regiment König Karl 
(5. Württembergischen) No. 123. 17. April 1901. Selbst- 
mordversuch mit Dienstgewehr und scharfer Patrone. Ein- 
schufs im 7. rechten Zwischenrippenraum, fingerbreit ein- 


wärts von der Brustwarzenlinie, annähernd kreisrund, 
pfennigstückgrofs. Geringe Blutung, Luftaustritt bei der 
Atmung und Luftblähung der umgebenden Haut. Aus der 


Mitte der vielfach verbrannten und .zerfetzten Wunde ragte 
ein Bruchende der 8. Rippe und die Enden zweier durch- 
brochenen Rippenknorpel. Im Brustfellraum Blut. Rasche 
Vereinigung der Brustwunde. Dienstunbrauchbar. 

19. Unteroffizier H. vom Infanterie- Regiment No. 175. 
Selbstmordversuch mit dem Dienstgewehr. 28. März 1901. 
Einschufs 7,; cm Durchmesser dicht aufserhalb vom Spitzen- 
stofs, rundlich. Ausschufs 1 cm Durchmesser, auf dem 
unteren Drittel des linken Schulterblattes. Mäfsiger Schmerz, 
geringe Blutung. In den ersten Tagen Temperaturen bis 
38,2 C. Nach Verschlufs der Hautwunde bildete sich an der 
Ausschufsöffnung ein fast faustgrofser Lungenbruch. Geheilt. 
Dienstunbrauchbar. 


Ausgang in Tod. 


20. Unteroffizier B. vom 8. Rheinischen Infanterie-Regi- 
ment No. 70. Selbstmord. 7. Februar 1901. Herzschufs mit 
Gewehr M/88.. Tod sofort. Einschufs im 5. Zwischen- 
rippenraum, 6 cm nach links von der Mittellinie scharf- 
randiges Loch von 1,9 cm Durchmesser. Ausschufs in 
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Höhe des 10. Brustwirbels, 91/0 cm nach links von der Mittel- 
linie scharfrandiges Loch von 0,5 cm Durchmesser. Leichen- 
öffnung: Vom Mittelfell und Herzbeutel nur einige Fetzen 
vorhanden. Von dem vollständig zertrümmerten Herzen 
waren nur zu erkennen: der Anfangsteil der beiden grolsen 
Schlagadern mit ihren Klappen und ein Wandstück der linken 
Herzkammer von 11/9 cm Dicke und 2 cm Breite. Am inneren 
Rande der linken Lunge ein Stück von 2 cm Breite heraus- 
gerissen. 

21. Füsilier K. vom Grenadier-Regiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pommerschen) No. 2. 11. Juni 1901. Selbst- 
mord.  Herzschufs mit Gewehr M/88. Einschufs in der 
Mittellinie, am unteren Ende des Brustbeins, 15 cm unter- 
halb der Kehlgrube. Länglich rundes Loch 18 X 10 cm, ge- 
schwärzt mit pergamentartigem Rande. Ausschuf s 3 em 
nach rechts vom Dornfortsatz des 7. Brustwirbels, länglich rund 
4x9 mm mit zackigen von der Unterlage abgelösten Rändern. 
Leichenöffnung: Rifs im Herzbeutel und in den grofsen 
Gefüfsen der Brust. Abreifsung beider Vorhöfe des Herzens. 
Schufskanal durchdringt den Körper des 7. Brustwirbels. 

22. Gefreiter L. vom 4. Garde - Regiment zu Fuls. 
11. August 1901. Selbstmord. Gewehr M/98. Tod nach 
55 Minuten. Einschufs im linken 5. Zwischenrippenraum 
7 cm einwärts und 4 cm unterhalb von der Brustwarze, kreis- 
rundes Loch von 8 mm Durchmesser. Ausschuls auf dem 
Rücken in der Höhe des 8. und 9. Brustwirbels, 2 cm nach 
links von der Mittellinie ebenso grolses glattrandiges Loch. 
Aus dem Ausschuís waren etwa Lal Blut entleert. Leichen- 
öffnung: 4 cm lange schlitzförmige Wunde der rechten 
Herzkammer unmittelbar neben der Herzspitze. Schlitz- 
förmige Wunde im Zwerchfell. Keine Verletzung der linken 
Lunge, Präparat und Leichenöffnungsbefund in der kriegs- 
chirurgischen Sammlung der Kaiser Wilhelms-Akademie. 

23. Soldat K. vom 8. Infanterie-Regiment Prinz Johann 
Georg No. 107. 19. August 1901. Selbstmord. Schufs mit 
dem Dienstgewehr. Tod sofort. Einschufs im 4. Zwischen- 
rippenraum 6 em links von der Mittellinie, Za cm unterhalb 
der linken Brustwarze, kreisrund, 0,5 cm Durchmesser. Um- 
gebung in Handtellergrófse schwarzrot verfärbt. Ausschuls 
im Rücken, 3cm links vom Dornfortsatz des 1. Brustwirbels. 
Leichenöffnung: Herzbeutel unverletzt, zeigtin der Gegend 
der Herzspitze eine etwa talergrolse Blutunterlaufung. Im 
Herzbeutel etwa 100 ccm flüssiges Blut. Im der Oberfläche 
der linken Herzmuskulatur fand sich ein in der Richtung 
von der Spitze zur linken Vorkammer ziehender und auf 
letztere übergehender Rifs von 5 cm Länge, welcher aber das 
Herzinnere nicht eröffnete. Seine grófste Tiefe war 2 cm. 
Die Herzmuskulatur war fest zusammengezogen. Ein Ast 
der linken Kranzschlagader war eingerissen. Herzinnenhaut 
überall unverletzt. Der Schufskanal ging durch den linken 
oberen Lungenlappen, in den er am vorderen unteren scharfen 
Rande mit 0,5 cm weiter lochförmiger Öffnung eindrang. 
Ausschufs aus der Lunge 2 cm unterhalb der Lungenspitze. 
Linke 3. Rippe nahe der Wirbelsäule zertrümmert. Im Brust- 
fellraum 1500 ccm teilweise geronnenes Blut. 

24. Pionier P. vom Schlesischen Pionier-Bataillon No. 6. 
29. November 1900. Unglücksfall Gewehr M/88. Aus 150 m 
Entfernung von einem anschlagübenden Infanteristen ge- 
troffen. Tod etwa 4 Minuten nach der Verletzung. Ein- 
schufs am Brustbeinrande des rechten Schlüsselbeins, kreis- 
rund, 5 mm Durchmesser. Ausschufs auf dem Rücken, 
6 δα. unterhalb vom Dornfortsatze des 7. Halswirbels, Loch 
von 7 mm Durchmesser mit zerrissenen Rändern. (Siehe 
auch No. 34.) Leichenöffnung: Durchbohrung des rechten 
Schlüsselbeins, Verletzung der rechten Schlüsselbeinschlag- 
und Blutader und des Bogens der Hauptkörperschlagader. 


| Schufs durch die rechte Lungenspitze. Teilweise Zertrümme- 
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rung des 3. Brustwirbels. Vollkommene Blutleere. 
No. 20. , 

25. Jäger A. vom Jäger-Bataillon von Neumann (1. Schle- 
sischen) No. 5. 3. Juni 1901. Selbstmord. Brustschufs mit 
Mauser-Jagdgewehr 9 mm. Einschufs 1l, cm nach innen 
und oben von der rechten Brustwarze, rund, 8 mm Durch- 
messer. Ausschufs oval 1,5 X 0, cm, am inneren Rande 
des rechten Schulterblattes in Höhe der Schulterblattgräte. 
Tot aufgefunden. Leichenóffnung: quere Durchtrennung 
eines grófseren Lungenschlagaderastes im rechten mittleren 
Lungenlappen. 

26. Sergeant S. vom Grofsherzoglich Mecklenburgischen 
Grenadier-Regiment No. 89. 24. April 1901. Selbstmordver- 
such mit dem Dienstgewehr und scharfer Patrone. Ein- 
schufs Le cm Durchmesser auf der 3. Rippe in der Mitte 
zwischen Brustbein und Brustwarze, mit stark versengten 
Rändern, Umgebung in 9 cm Durchmesser bläulich verfürbt. 
3. Rippe gebrochen und eingesunken. Ausschuls 8 cm links 
von der Wirbelsáule in Hóhe des oberen Schulterblattrandes, 
glattrandige Öffnung von 0,6 cm Durchmesser. Anfangs 
Bewufstlosigkeit. Starke Hustenanfälle, bei denen grofse 
Mengen Blut aus beiden Öffnungen geprefst wurden. Am’ 
Morgen nach der Verletzung unaufhaltsames Erbrechen, durch 
das die Blutung vergrófsert wurde. Tod mittags. Leichen- 
befund: 3. Rippe am Knorpelrande durchschlagen. Einschufs 
in die Lunge am unteren, vorderen Rande des Oberlappens, 
glattrandiges Loch von 1 cm Durchmesser. Ausschuls aus 
der Lunge ein 5 cm langer von der Lungenspitze bis zum 
unteren hinteren Rande des Oberlappens. gehender glatt- 
randiger Spalt. Zwischen beiden ein unregelmäfsig buchtiger, 
mit Gewebsfetzen und Blut gefüllter Kanal. 700 cem Blut 
im Brustfellsack. 


Vergl. 


c. Sehufsverleizungen am Unterleib, 
Ausgang in Tod. 


27. Musketier S. vom 4. Thüringischen Infanterie-Regi- 
ment No. 72. 22. Januar 1901. Selbstmord. Schufs mit 
einem Jagdgewehr. Tod nach 5 Minuten. Einschufs rund, 
l em Durchmesser, am rechten Rande des Brustbeins zwischen 
Schwertfortsatz und Knorpel der 7. Rippe. Ausschufs etwas 
gröfser, mit gerissenen Rändern, 4 cm rechts vom Dornfort- 
satz des 9. Brustwirbels. Verletzt waren: Herzbeutel, rechte 
Vorkammer, rechter unterer Lungenlappen, rechte Zwerchfell- 
hälfte und Vorderfläche der Leber. 

28. Feldwebel D. vom 2. Badischen Grenadier-Regiment 
Kaiser Wilhelm I. No. 110. 2. April 1901. Selbstmord. Ge- 
wehr Modell 71 mit scharfer Patrone. Tod sofort. Ein- 
schufs im 6. Zwischenrippenraum in der Mitte zwischen 
Schwertfortsatz und Brustwarzenlinie, rundes Loch von 1 cm 
Durchmesser. Spärliche Blutung. Kein Ausschufs. 2 Finger- 
breit rechts vom 12. Brustwirbel ein dem Geschofs ähnlicher 
harter Gegenstand unter der Haut zu fühlen. Leichen- 
öffnung nicht gestattet. 

29. Unteroffizier W. vom Bezirkskommando Sangerhausen. 
Selbstmordversuch mit Karabiner M. 71/84. Einschufs 
markstückgrols, mit zerfetzten Rändern, 10 cm abwärts von 
der linken Brustwarze. Ausschufs vollkommen rund mit 
gewulsteten Rändern, 8 bis 9 mm Durchmesser, in der linken 
hinteren Achsellinie, ein wenig tiefer als der Einschufs, Tod 
nach 6 Stunden. Leichenöffnung nicht gestattet. Ein- 
gehende Untersuchung nach dem Tode ergab, daís die 6. und 
7. Rippe verletzt waren, dafs das Geschofs nach aufsen von 
der Herzspitze das Zwerchfell und den Querdarm zerrissen, 
die Milz gestreift und den 10. Zwischenrippenraum durch- 
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schlagen hatte. In der Ausschufsöffnung Teile des zer- 
rissenen Querdarms. 

30. Grenadier M. vom Garde-Grenadier-Regiment No. 5. 
Unglücksfall. Auf Posten aus etwa 20 m Entfernung mit 
M/98 getroffen. Tod nach 1/2 Stunde. Einschufs 2 cm 
rechts vom Schwertfortsatz, rund, Oe cm Durchmesser, 2 mm 
breiter, bráunlich-schwarzer Ring. Ausschufs 3, cm rechts 
vom 12. Brustwirbel, rund, 7 mm Durchmesser. Leichen- 
óffnung: In der Bauchhóhle 2250 ccm Blut. An der Vorder- 
fläche der Leber ein Einschufs in kreuzfórmigem Einrifs. An 
der Hinterfläche eine handtellergrofse Zertrümmerung. Pfort- 
ader zerrissen. Allgemeine Blutleere. 

31. Musketier K. vom 5. Rheinischen Infanterie-Regiment 
No. 65. 16. Juni 1901. Vom Posten beim Überklettern eines 
Zaunes auf 30 Schritt mit der scharfen Patrone getroffen. 
Tod innerhalb der ersten halben Stunde. Einschufs im 
rechten 7. Zwischenrippenraum, 3 cm rechts von der Mitte 
des Schwertfortsatzes. Umgebung von braunschwarzem, ver- 
branntem Aussehen. Ausschufs 6, cm nach rechts vom 
Dornfortsatz des 12. Brustwirbels, 1 cm Durchmesser, zackige, 
unterminierte Ränder. Starke Blutung. Leichenbefund: 
Ovale Öffnung im Zwerchfell. Hinter dieser die grade für 
die Kuppe des kleinen Fingers durchgängige Einschufs- 
öffnung in die Leber. Ausschufs aus der Leber für die Faust 
durchgängig. Die grofsen Lebergefälse unverletzt. 12. Rippe 
durchschossen. 


d. Schufsverletzungen an den Gliedmafsen. 
Ausgang in Heilung. 

. 82. Musketier S. vom Infanterie- Regiment No. 131. 
12. Mai 1901. Unglücksfall auf Posten. Der rechte Zeige- 
finger war dicht vor die Mündung des scharf geladenen 
Gewehrs gehalten. Sein Endglied wurde in der Mitte durch 
den Schufs abgesetzt. Wundränder etwas zerrissen und ge- 
quetscht. Heilung nach 27 Tagen. 

33. Musketier A. vom Infanterie-Regiment Graf Tauentzien 
von Wittenberg (3. Brandenburgischen) No. 20. Unglücksfall. 
Schufs mit Infanteriegewehr M/88 aus 300 m Entfernung auf 
dem Scheibenstand beim Verlassen der Anzeigerdeckung. Ein- 
schuís an der Beugeseite des rechten Ellenbogengelenks, 
oval, 1, X 0,9 cm. Ausschufs auf der Streckseite, kreis- 
rund, 0,7 cm Durchmesser, mit eingerissenem Rande. Reiner 
Fleischschufs. Glatte Heilung, aber langdauernde Bewegungs- 
beschränkung. Dienstfähig nach 79 Tagen. 

34. Grenadier S. vom Grenadier-Regiment Kónig Fried- 
rich Wilhelm I. (2. Ostpreufsischen) No. 3. 30. April 1901. 
Unglücksfall auf dem Exerzierplatz. Aus 1200 m Entfernung, 
ein vom Schiefsstand abgeirrtes Geschofs. Querschuls. Durch 
das linke Kniegelenk. Einschufs an der Aufsenseite, in 
Höhe des unteren Kniescheibenrandes, rundlich, 0,75 cm Durch- 
messer, Ränder schwärzlich verfärbt, Umgebung in Zehn- 
pfennigstückgröfse leicht gerótet. Ausschufs auf der Innen- 
seite, dicht oberhalb vom Gelenkspalt, sternfórmige Wunde 
mit drei 0,5 cm langen Rissen. Im Röntgenbild anfangs 
keine Knochenverletzung wahrzunehmen. Der Verletzte hatte 
das Gefühl eines starken Schlages gegen das Knie gehabt, 
fühlte, dafs es blutete und dafs das Gelenk schnell anschwoll 
(Blutergufs). 

35. Musketier S. vom 4. Magdeburgischen Infanterie- 
Regiment No. 67. 10. Juli 1901. Unglücksfall durch ein 
vom Schiefsstand verirrtes Geschofs. Auf ungefähr 2 km 
Entfernung beim Exerzieren getroffen. Einschufs 6 cm 
unterhalb vom unteren Rande der rechten Kniescheibe an 
der Innenseite des Schienbeins, oval, 1,5 cm lang, 1 cm breit. 
Geschofs lag 3 cm weiter nach aufsen unter heiler Haut. 
Nach Empfang des Schusses Schmerzen. Geschoís durch Lem 


langen Schnitt entfernt. Eiterung der Wunde, bis einige 
mitgerissene Kleiderstückchen entfernt waren. Danach glatte 
Heilung. Dienstfähig. 


Ausgang in Tod. 


36. Pionier N. vom Schlesischen Pionier-Bataillon No. 6. 
29. November 1900. Der gleiche Unglücksfall wie bei No. 24. 
Doppeltreffer aus 150 m Entfernung. Der Getroffene war 
der Hintermann des unter No. 24 erwähnten Pioniers. Schuls 
durch die rechte Schultergegend. Anscheinend Querschläger. 
Einschufs auf der Aufsenseite des rechten Oberarms, schräg 
verlaufende, 4 X< 9 cm grolse klaffende Wunde. Ausschuls 
dicht unterhalb der Mitte des rechten Schlüsselbeins, 5 cm 
lange rinnenartige, nach der Mitte zu gerichtete Hautwunde. 
Starker Blutergufs in das Schultergelenk. Vom zweiten Tage 
ab Fieber. Bei beginnender Sepsis am 4. Dezember Aus- 
sägung des teilweise zertrümmerten Oberarmkopfes. (Opera- 
tionsliste Abschnitt C. 2.) Tod am 6. Dezember. (Bei Beginn 
der Temperaturerhóhung waren Durchspülungen des Schufs- 
kanals gemacht.) 


B. Revolver- und Pistolenschüsse. 


8. An Kopf und Hals. 
Ausgang in Heilung. 

37. Kanonier H. vom Fufsartillerie- Regiment No. 15. 
29. Oktober 1900. Selbstmordversuch. Stirnschuís mit 9 mm 
Taschenrevolver. Einschufs rundlich, 1 cm Durchmesser, 
3 cm über dem rechten Auge. Ausschufs 4 cm weiter ein- 
wärts, sternförmig, (e cm Durchmesser. Schulskanal durch 
das Stirnbein. Verlust des Bewulstseins.. Über die not- 
wendig gewordene Operation, welche eine Zersplitterung des 
Knochens in 2% 3 cm Ausdehnung freilegte, (siehe Operations- 
liste unter A, 1). Glatte Wundheilung, jedoch Verdacht auf 
Geistesstörung. 

38. Ulan R. vom Ulanen-Regiment No. 17. Selbstmord 
mit Taschenrevolver. 2 Schüsse. Erster Einschufs mitten 
auf der Stirn, ganz klein, der zweite Einschufs an der 
rechten Schläfe, kaum 3 mm groís. Das erste Geschofs blieb 
im Stirnbein stecken, das andere drang in die Schädelhöhle 
ein und hatte den rechten Sehnerv getroffen. Zunächst 
vollkommene Einheilung der Geschosse, später im Garnison- 
Lazarett Dresden Versuch der operativen Entfernung der 
Geschosse (vergl. die Operationsliste No. 105). Tod während 
der Narkose. Leichenöffnung: Erweiterung der Herz- 
kammern bei schlaffer Muskulatur. Das zweite, nicht ge- 
fundene Geschofs safs vor dem 1. Halswirbel. Tod 51 Tage 
nach der Verletzung. 


b. An der Brust. 
Ausgang in Tod. 


39. Kanonier S. vom 2. Badischen Feldartillerie-Regiment 
Nr.30. 17. Juli 1901. Selbstmord.  Brustschufs mit dem 
Dienstrevolver. Tod sofort. Einschufs rundlich, 13 mm 
Durchmesser im 2. rechten Zwischenrippenraum unmittelbar 
neben dem Brustbein. Ausschufs schlitzfórmig, 15 x 5 mm, 
neben dem Dornfortsatz des 5. Brustwirbels. Leichen- 
öffnung: Lungen unverletzt. Im oberen Teil des Herz- 
beutels ein rundliches Loch, 2 cm im Durchmesser. An der 
Aufsenfläche des aufsteigenden Teils der grofsen Körper- 
schlagader ein Loch, das hauptsächlich aus einem Za cm 
langen Querrifs und einem ihn kreuzenden 3,ı cm langen 
Láüngsrifs besteht. Im rechten Brustfellraum reichlich 2 1, 
im Herzbeutel 20 ccm Blut. Im Körper des 5. Brustwirbels 
ein etwa 1 cm im Durchmesser haltender glatter Schufskanal, 
der die Rückenmarkshöhle nicht eröffnet; er setzt sich durch 
die Weichteile bis zur Ausschufsöffnung fort. 
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40. Einjährig-Freiwilliger B. vom 5. Badischen Infanterie- 
Regiment No. 113. 1. Juli 1901. Selbstmord. Brustschuls 
mit dem Taschenrevolver. Einschufs rund, l om Durch- 
messer im 6. linken Zwischenrippenraum, einfingerbreit aufser- 
halb der Brustwarzenlinie. Kein Ausschufs. Starke Atem- 
not. In beiden unteren Gliedmafsen schmerzhafte Zuckungen. 
Tod nach 5 Stunden. (Behandlung in der Freiburger 
chirurgischen Klinik.) Leichenöffnung: Schufs durch den 
linken unteren Lungenlappen, Zertrümmerung der Milz, doppelte 
Durchlöcherung des Magens. Kugel im 12. Brustwirbel, aus 
dem ihre Spitze in den Wirbelkanal hervorragte, ohne die 
Rückenmarkshäute (Dura mater) zu verletzen. 

41. Musketier W. vom 7. Badischen Infanterie-Regiment 
No. 149. 28. Juli 1901. Selbstmord. Brustschuís mit Armee- 
revolver. Einschufs rund, 8 mm Durchmesser, im 2. Zwischen- 
rippenraum, 6 om links von der Mittellinie Geschols lag 
9 em rechts vom Dornfortsatz des 9. Brustwirbels unter der 
Rückenhaut leicht verschiebbar, die Spitze nach links unten 
gerichtet. Die Spitze war verdrückt. Tod sofort Leichen- 
öffnung: Vorn im unteren Drittel des linken oberen Lungen- 
lappens ein für den kleinen Finger durchgängiger 8cm langer 
Schufskanal, welcher sich durch die Lungenschlagader und 
den linken Vorhof fortsetzte. Körper des 9. Brustwirbels 
von links oben nach rechts unten mit glattem Schufskanal 
durchschossen, sein rechter Querfortsatz abgesprengt und die 
8. und 9, Rippe an den zugewandten Ründern verletzt und 
gebrochen. : 

e. Am Unterleib. 
Ausgang in Heilung. 

49. Musketier B. vom Infanterie-Regiment von Borke 
(4. Pommerschen) No. 31. 22. November 1900. Selbstmord- 
versuch. 2 Revolverschüsse. 2. Einschufs in der rechten 
Schläfe, kreisrund, 0,5 cm Durchmesser. Kein Ausschufs. 
b. Gleicher Einschufs in der rechten Bauchseite, dicht 
unter dem Rippenbogen. Kein Ausschufs. Die Kopf- 
wunde heilte glatt und ohne wesentliche Stórungen zu hinter- 
lassen. Wegen des Bauchschusses wurde der Bauchschnitt 
gemacht, bei dem Darm und Gekróse durchschossen gefunden 
wurden. Heilung. (Operationsliste B,2. Der Verbleib beider 
Geschosse konnte mit Röntgendurchleuchtung nicht festge- 
stellt werden. - 

43. Einjährig - Freiwilliger St. vom Niederrheinischen 
Füsilier-Regiment No. 39. 29. Januar 1901. Unglücksfall. 
Schufs mit dem französischen 9 mm Armee-Revolver auf etwa 
2 m Entfernung. Einschufs handbreit rechts vom Nabel, 
kreisrund, 9 mm. Ausschufs 4 cm rechts der Wirbelsäule 
in gleicher Höhe. Erbrechen kurz nach der Verletzung. Um- 
gebung der Wunde druckschmerzhaft. Opiumbehandlung. 
Bis zum 4. Tage zeitweise Erbrechen. Am ‚gleichen Tage 
Abgang von Winden. Vom 5. Tage ab efslóffelweise Dar- 
reichung von Milch. Wundheilung des Einschusses unter 
dem Schorf. Am Ausschufs bildete sich eine Eiteransammlung, 
die eröffnet und später ausgelóffelt werden mufste. 7 cm 
tiefer Gang, in welchem man rauhen Knochen «Darmbein- 
rand) fühlte. Heilung mit Dienstfähigkeit.*) 


C. Verletzungen durch Zielmunition, durch 
Teschin- und Flobertgeschosse. 


a. An Kopf nnd Hals. 
Ausgang in Tod. 
44. Grenadier F. vom Grenadier-Regiment zu Pferde 
Freiherr von Derfflinger (Neumürkischen) No. 3. 27. April 


*) Deutsche militärärztliche Zeitschrift 1901, Heft 7, S. 442. 
(St-A Haberling-Düsseldorf.) 


1901. Selbstmord. Zielmunition aus einem Karabiner. Ein- 
schufs in der rechten Schläfengegend, 4 cm vom äulseren 
Augenwinkel entfernt, 0,5 cm Durchmesser. Ausschufs fehlt. 
Tod sofort. Leichenöffnung: Geschofs stak im linken 
Schläfenmuskel. Das linke Schläfenbein im Durchmesser von 
5cm zertrümmert. Schufskanal im Gehirn von der Spitze 
des rechten Schläfenlappens durch die Sehnervenkreuzung 
und die Sattellehne des 'l'ürkensattels, sowie durch den linken 
Schläfenlappen, in welchem das Gehirn im Durchmesser von 
2 cm zertrümmert war. Schläfenbein durchschossen. Grofser 
Blutergufs zwischen linker Hirnhälfte und harter Hirnhaut. 


III. Schußverletzungen durch Platzpatronen. 
A. Aus Gewehrlauf und Karabiner. 


a. An Kopf und Hals. 
Ausgang in Heilung. 

45. Soldat W. vom 6. Infanterie-Regiment No. 105, König 
Wilhelm II. von Württemberg. 8. August 1901. Selbstmord- 
versuch. Schufs in den Mund. Völlige Zertrümmerung des 
Gaumens, Zerreifsung der Zunge, Bewulstlosigkeit, starke 
Blutung. Atembeschwerden. Sofort Kehlkopfschnitt und 
danach Unterbindung der linken gemeinsamen Halsschlag- 
ader. Dienstunbrauchbar am 6. Januar 1902. (Operations- 
liste A, 4.) 

46. Soldat K. vom 10. Infanterie- Regiment No. 134. 
26. April 1901. Eigene Unvorsichtigkeit. Schufs in die rechte 
Schlüfe aus 1 m Entfernung. Pfennigstückgrofser Einschufs 
mit drei 2 bis 3 cm langen sternfórmigen Rissen vor und 
über dem rechten Ohr. Der Kern des zersplitterten Holz- 
geschosses sals auf der unverletzten harten Hirnhaut. Heraus- 
nahme der Splitter nach Erweiterung der Knochenwunde. 
Schnelle Heilung, mit Knochenlücke. Invalide. (Operations. 
liste A, 1.) 

47. Gefreiter S. vom 8. Infanterie- Regiment No. 107. 
26. Juli 1901. Unvorsichtigkeit eines Kameraden. Schufs aus 
unmittelbarer Nähe in die rechte Schläfengegend. Einschufs 
pfennigstückgrols, glattrandig, wenig blutend, 7 cm über, 
9 cm hinter dem rechten Ohrloch. Umgebung stark ge- 
schwollen. Gleichgrofses, kreisrundes Loch im Schädel, ohne 
bemerkbare Sprünge. Kein Ausschufs. Hinter dem Ein- 
Schule eine etwa walnufsgrofse, von Blutgerinnseln, Hirn- 
irümmern und Holzsplittern gefüllte Höhle (Operationsliste 
A, 1). 

48. Musketier B. vom Infanterie- Regiment No. 135. 
22. August 1901. Unvorsichtigkeit eines Nebenmannes. Schufs 
aus 2 m Entfernung in die rechte Kopfseite. Einschuls 
auf dem rechten Schläfenbein, tiefe 4 cm lange Rifswunde. Kein 
Ausschufs. Splitter des Holzgeschosses in grofser Zahl 
unter der Kopfhaut Anfangs keine Zeichen einer Gehirn- 
verletzung. Entzündung und. Eiterung 26. August 1901. 
Einschnitt oberhalb der Wunde. Am 29. und 30. August 
Krampfanfälle. Weiteres Operationsliste unter A, 1. Heilung. 
Invalide. 

Ausgang in Tod. 

49. Jäger v. d. E. vom 1. Jäger-Bataillon No. 12. 12. Juli 
1901. Unglücksfall bei einer Felddienstübung. Schuls in den 
Kopf aus etwa 15 cm Entfernung Einschufs 2 cm lang, 
La cm breit, scharfrandig, an der Grenze zwischen Stirnbein 
und Schläfenbein. Umgebung in 5 cm Umkreis durch Pulver- 
dampf geschwürzt, Austritt von Gehirnmasse. Ausschufs 
fehlt. Nach anfänglich gutem Verlauf am 11. Tage Wund- 
starrkrampf, welcher am folgenden Tage zum Tode führte. 
Leichenóffnung: Aufser dem Einschufs Bruch des Schádel- 
grundes und dreimarkstückgrofse Zerstórung des Stirnlappens. 
Keine Gehirnhautentzündung bemerkbar. 
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Ῥ. An der Brust. 
Ausgang in Tod. 


50. Musketier W. vom Infanterie-Regiment Markgraf 
Ludwig Wilhelm (3. Badischen) No. 111. 30. Juli 1901. 
Selbstmord. Gewehr M/88. Tod sofort. Einschuls in 
Höhe des 6. Rippenknorpels, 3 cm neben der Mittellinie. 
Ausschufs fehlt. Lelchenóffnung: Am 6. Rippenknorpel 
war ein 2 cm langes Stück herausgerissen. Vordere Wand 
des Herzbeutels durchbohrt. An der Herzspitze ein rond. 
liches Loch, von dem aus sich 2 grofse Risse durch die ganze 
Dicke der Wandung bis an die Vorkammer erstrecken. Herz- 
fleisch sehr zerfetzt. Oberlappen der rechten Lunge zum Teil 
verdichtet (hepatisiert). 


51. Musketier M. vom 4. Badischen Infanterie-Regiment 
Prinz Wilhelm No. 112. 28. August 1901. Unvorsichtigkeit 
eines Kameraden beim Regimentsexerzieren. Platzpatronen- 
schufs aus nächster Nähe in die linke Achselhóhle. Ein- 
schufs eine 11/9 cm grofse, runde Wunde. Ausschuls 
fehlt. Keine Blutung, starke Schmerzen. Aus der Wunde 
wurden mehrere Holzsplitter entfernt. Am 5. Tage Wund- 
starrkrampf, welcher am 4. September 1901 zum Tode führte. 
Bei der Leichenóffnung fand sich die Muskulatur um den 
Wundkanal zerfetzt und mifsfarbig, im Muskelfleisch noch 
tief eingesprengte Holzsplitter. 


e. Am Bauch. 
Ausgang in Tod. 


52, Gefreiter S. vom 8. Thüringischen Infanterie-Regiment 
No.153. 31.Januar 1901. Unvorsichtigkeit eines Kameraden. 
Bauchschuls aus 20 cm Entfernung. Gewehr M/88. Platz- 
patrone ohne Holzgeschofs. Einschufs dicht unter dem 
rechten Rippenbogen, fast rund, 1 cm Durchmesser. Kein 
Ausschufs. Geringe Blutung, heftige Schmerzen, Erbrechen, 
Ausflufs von Mageninhalt aus der Wunde, deren Umgebung 
bald durch Luft aufgebläht wurde (Hautemphysem). Puls 
klein, beschleunigt. Tod nach 21 Stunden. Leichenóffnung: 
Zerreifsung der Bauchdecken, der vorderen Magenwand, des 
linken Leberlappens, beginnende eitrige Bauchfellentzündung. 

53. Ulan R. vom Ulanen-Regiment Hennigs von Treffen- 
feld ( Altmärkischen) No. 16. 13. Mai 1901. Unvorsichtigkeit. 
Schufs mit dem eigenen Karabiner beim Tiraillieren. Ein- 
schufs kreisrund, fünfpfennigstückgrofs, vierfingerbreit unter- 
halb vom Nabel. Ausschufs fehlt. Lebhafter Schmerz, 
Blutung aus der Wunde. Puls kräftig. Erbrechen. Mehr- 
fache Zerreilsung des Dünndarms. Bauchschnitt. Tod am 
15. Mai (siehe Operationsliste unter B, 2). ` 


d. An den Gliedmalsen. 
Ausgang in Heilung. 

54. Kürassier W. vom Kürassier-Regiment von Seydlitz 
(Magdeburgischen) No. 7. 17. September 1901. Schufs in 
den linken Oberschenkel bei einer Manöverattacke. Ein- 
schufs 6 cm hinter dem grofsen Rollhügel, kreisrund, 1,5 cm 
Durchmesser. Kein Ausschufs. Schufskanal 2 cm tief. 
Anfänglich guter Verlauf. 30. September 1901 Wundstarr- 
krampf. Erweiterung und Reinigung der Wunde. Zweimal 
je 7 cem Antitoxin (Behring) Am 20. Oktober 1901 Starr- 
krampf beseitigt. 


B. Durch freie Explosion. 
Ausgang in Heilung. 


55. Kanonier W. vom 4. Garde-Feldartillerie-Regiment. 
Explosion einer Platzpatrone beim Aufschlagen mit einem 


; Hammer. 


1,5 cm lange Rifswunde in der Höhe des linken 
Wadenbeinkópfchens. Kein Ausschufs, Wundhóhle unter 
der Haut, Za cm nach unten, 8 cm nach oben. Das unver- 
letzte Wadenbeinkópfchen lag frei. Die vom Wadenbeinnerv 
versorgten Muskeln waren sofort gelähmt. Die Wunde heilte 
langsam. Die Lähmung besserte sich nicht. Ein operativer 
Eingriff zur Nervennaht wurde nicht zugegeben. Dienstun- 
fähig. 26. Oktober 1901. 


IV. Verletzungen durch Schrotschüsse. 
An Kopf nnd Hals. 


Ausgang in Tod. 


56. Musketier L vom Infanterie-Regiment Keith (1. Ober- 
schlesischen) No. 22. Selbstmord mit einem Jagdgewehr. 
Schrotpatrone Einschufs in der Mundhöhle Ausschufs 
fehlt. Rechts neben der Nase eine 11 cm lange, bis zu 
4 em breite, klaffende Wunde, aus der Knochen- und Gehirn- 
massen hervortreten. Das rechte Auge war aus seiner Hóhle 
gehoben Die Stücke der mehrfach gebrochenen Schädeldecke 
liefsen sich hin und her schieben. Tod sofort. Leichen- 
öffnung nicht gestattet. 


57. Ulan W. vom Ulanen-Regiment König Wilhelm I. 
(2. Württembergischen) No. 20. 14. Mai 1901. Selbstmord- 
versuch in der Heimat mit einer Zimmerflinte Mundschuls. 
Einschufs zehnpfennigstückgrofses, zerfetztes Loch in der 
rechten Hälfte des weichen Gaumens. Kein Ausschufs. 
Schmerzen beim Sprechen und Schlingen, keine Blutung. 
Befinden anfangs gut. Nach 6 Tagen hohes Fieber, Delirium, 
Bewufstseinsstörung und Lähmungserscheinungen. Tod am 
23. Mai 1901. Leichenöffnung: An der oberen und unteren 
Fläche des Gehirns eitriger Belag, ebenfalls das Kleinhirn 
und die Brücke, in den Hirnhóhlen reichlich trübe Flüssigkeit. 


An der Brust. 


58. Grenadier H vom Grenadier-Regiment König Wilhelm I. 
(2. Westpreufsischen) No. 7. 25. Februar 1901. Selbstmord 
mit Jagdgewehr und Schrotpatrone (No. 5). Einschufs 6 cm 
unterhalb der linken Brustwarze, kreisrund, 1,5 cm im Durch- 
messer. Kein Ausschufs. Tod sofort Leichenöffnung: 
6. Rippe am Knorpelansatz durchtrennt. Im Herzbeutel an 
der Spitze taubeneigrofses Loch. Im Herzbeutel etwa 100 ccm 
Blut. Linke Herzkammer vollständig zerrissen. Der Unter- 
lappen der mit der Brustwand verwachsenen linken Lunge 
zerrissen, in der hinterliegenden Rückenmuskulatur 8 Schrot- 
körner, in der Brusthóhle 850 ccm Blut. Im Zwerchfell links 
ein handtellergrofses Loch. Neben dem Magenmund ein 
talergrofses, in der hinteren Magenwand ein fünfmarkstück- 
grofses Loch. Linker Leberlappen zerrissen. In der oberen 
Spitze der linken Niere 3 Schufskanäle von Schrotkörnern. 

59. Musketier L. vom 4. Niederschlesischen Infanterie- 
Regiment No. 51. 15. Dezember 1900. Selbstmordversuch 
mit einem Jagdgewehr. Schrotschufs in die linke Schulter 
(Hasenschrot)  Einschufís am vorderen Rande der Achsel- 
falte, rund mit zackigen Rändern, 3 cm Durchmesser. Aus- 
schufs auf dem Rücken, dicht unter der Schulterhöhe, rund, 
4 em im Durchmesser, stark zerrissene Ränder. Starke 
Blutung. Nach Erweiterung des Ein- und Ausschusses 
wurde das Schultergelenk zertrümmert gefunden, die Schrot- 
kórner steckten zum Teil in den Gelenkenden. Bei der am 
dritten Tage vorgenommenen Aussägung des Schultergelenks 
wurden aufser Schrotkugeln mehrere Kleiderfetzen entfernt 
(Operationsliste No. 314). Tod durch Wundstarrkrampf am 
26. Dezember. 
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. 60. Kanonier B. vom Fulsartillerie - Regiment No. 10. 
Verletzung bei einer Schlägerei. Schrotschufs aus einem 
Jagdgewehr aus 15 m Entfernung. 49 teils rundliche, teils 
längliche Einschufsóffnungen in der rechten Brust- und Bauch- 
seite und 5 im rechten Arm, linsen- bis fünfpfennigstück- 
grofs, glattrandig. Kein Ausschufs. Heftige Schmerzen 
im Bauch, allgemeine Blässe bei schlechtem Puls. Tod unter 
Herzschwäche nach 17 Stunden. Leichenöffnung: Ein 
Schrotkorn hatte das Brustbein durchschlagen und war dicht 
vor dem an dieser Stelle blutunterlaufenen, sonst unverletzten 
Herzbeutel stecken geblieben, ein zweites hatte in Höhe der 
6. Rippe rechts nach innen von der Brustwarzenlinie das 
Brustfell durchschlagen. In der dunkelroten, lufthaltigen 
Lunge wurde keine Verletzung gefunden. Im rechten Brust- 
fellsack 1 1 flüssiges Blut. Am Herzen keine Verletzung. 
In der Bauchwand zahlreiche durchdringende Schufskanále. 
In der Magenwand 7 kaum linsengrofse Löcher, mehrere 
andere im Dünndarm und aufsteigenden Dickdarm. An der 
Leber mehrere, an der Vorderfläche der rechten Niere eine 
kleine Gewebszertrümmerung. Drei Schrotkörner frei in der 
Bauchhóhle, in der sich auch !/ı 1 dunkles, flüssiges Blut 
befand. 


V. Gewehrschüsse mit anderen Geschossen. 
An Kopf und Hals. 


Ausgang in Tod. 


61. Musketier S. vom 4. Thüringischen Infanterie-Regi- 
ment No. 72. 24. April 1901. Schuls aus dem Dienstgewehr 
mit einer Platzpatrone, vor der Gewehröl und ein Werg- 
pfropfen geladen war. Einschufs an der Grenze des harten 
und weichen Gaumens, 1 cm im Durchmesser haltendes Loch. 
Rechte Mandel und Gaumenbögen zerstört. Kein Aus schuf 8. 
Starke Blutung im Munde. Oberer Kehlkopfschnitt und 
Ausstopfung des Mundes und der Rachenhóhle. Eitersenkung 
an der rechten Halsseite. Einschnitt. Entleerung eines 
Wergpfropfens. Mehrere Blutungen durch Ausstopfung ge- 
stillt. Fortschreitende Entzündung und Eiterung. Lungen- 
entzündung. (Schluckpneumonie) Tod am 1. Mai 1901. 


Siebente Unterart: Hieb-, Schnitt-, Stich-, Rifs-, 
ce Quetsch- und "Bifswunden. 
(No. 186 bis 189 des Rapportmusters.) 
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Sanit&ts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil, 


Bezüglich der zahlreichen Hieb- und Schnittwunden 
sei nur erwáhnt, dafs mehrfach Sehnentrennungen mit 
gutem Erfolge genäht wurden. Unter anderem wurde ein 
Füsilier in Bromberg, dem durch einen Säbelhieb die 
Sehnen des oberflächlichen Fingerbeugers, der Ellen- und 
Mittelarmnerv und die Ellenschlagader durchtrennt waren, 
nach Heilung der Wunde durch erste Verklebung wieder 
dienstfähig. (O.-St.-A. Körner.) 


Von den näher beschriebenen Stichverletzungen be- 
trafen 3 das Auge. 


In Frankfurt a. M. hatte ein Gabelstich durch die 
Hornhaut einen Blutergufs in die vordere Augenkammer 
hervorgerufen. Nach der glatt eingetretenen Heilung ver- 
suchte der verletzte Husar ohne Erfolg eine starke Beein- 
trächtigung der Sehschürfe vorzutüuschen. In Kónigsberg 
i. Pr. brachte O.-St.-A. Prof. Heifsrath eine Messerstich- 
wunde mit Hornhautvorfall zur Heilung mit Erhaltung der 
Dienstfähigkeit. In Coblenz bildete sich bei einem Messer- 
stich in die Linse nach der Heilung Wundstar aus. 


Bei zwei durchbohrenden Messerstichen in die Herz- 
gegend (Cassel und Arolsen) war das Herz offenbar 
nicht getroffen. Beide heilten schnell. 


Messerstiche, die bis in die Brusthóhle durchgedrungen 
waren, sind 4 mal vorgekommen. 


. In Tilsit hatte ein Dragoner nach einem Stich in den 
Rücken (6. Zwischenrippenraum neben dem innern Schulter- 
blattrand) Bluthusten und einen handhohen Blutergufs im 
Brustfellraum. Er-wurde wieder dienstfähig. (St.-A. Ziemer). 

In Gumbinnen hatte ein Messerstich den Knorpel der 
2. linken Rippe fast wagerecht durchschnitten. Die Lun ge 
war durch den Schnitt vorgefallen. Nach Zurück- 
schiebung derselben starke Blutung. Umstechung der inneren 
Brustschlagader. Grofser Blutergufs im Brustfellraum. Heilung 
mit Wiederherstellung der Dienstfähigkeit. (St.-A. Fischer.) 

Ein Messerstich, der die linke Brusthöhle dicht unter- 
halb der Herzgegend eröffnet hatte, führte zur Vereiterung 
des in der Brusthóhle entstandenen Blutergusses. Der 
Kranke wurde nach zweimaliger Rippenausschneidung (Ope- 
rationsliste No. 135) wiederhergestellt, behielt aber einen 
durch das Eiterfieber hervorgerufenen Herzfehler. (St.-A. 
Reischauer-Braunschweig.) 

Derselbe Berichterstatter teilt mit, dafs ein Musketier, 
der auf Urlaub einen Messerstich in die rechte Unterschlüssel- 
beingrube erhalten hatte, nach der in der Heimat beendeten 
Heilung der Hautwunde mit einer kleinen Adergeschwulst 
(Aneurysma traumaticum) zuging, die unter Druckverbänden 
Zu so vollständiger Heilung kam, dafs der Mann dienst- 
fühig blieb. 


Von Bauchstichen sind 3 berichtet: 
Bei einer Stichverletzung, die eine gegen den Bauch 


| geworfene geschlossene Schere in der Blinddarmgegend ver- 


utsacht hatte, bestand Erbrechen. Der Leib war aufgetrieben. 
Unter abwartender Behandlung kam die "Verletzung zur 
Heilung. (St-A. Volkmann-Cöln.) — Ein Sergeant in 
Frankfurt a. M. hatte bei einer Schlägerei einen Messer- 
stich rechts und unterhalb vom Nabel erhalten. Er bemerkte 
erst zu Hause beim Auskleiden, dafs durch die enge Haut- 
wunde eine etwa 15 cm lange Dünndarmschlinge vorgefallen 
war, die er nicht zurückzubringen vermochte. Im Lazarett 
wurde die stark beschmutzte Schlinge gereinigt und durch 
die mit dem geknöpften Messer erweiterte Wunde leicht 
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zurückgeschoben. 
Funke). 

Über die durch Bauchschnitt erzielte Heilung einer 
Magenstichwunde berichtetSt.-A. Adam-Strafsburg i. E. 
Er hebt hervor, daís der günstige Ausgang bei dieser erst 
24 Stunden nach der Verletzung vorgenommenen Operation 
zum Teil dem Umstande zu danken war, dafs der Magen 
zur Zeit der Verletzung leer war. (Siehe Operationsliste 
unter B 2.) 

Von den zahlreichen Stichverletzungen an den Glied- 
mafsen, die häufig die Entfernung abgebrochener Messer-, 
Pfriemen- und Nadelspitzen nótig machten, welche Ein- 
griffe durch die Untersuchung mit Röntgenstrahlen sehr 
erleichtert wurden, seien nur 2 erwähnt. 

In Coblenz wurde einem Musketier eine 7 cm lange, 

0, em breite abgebrochene Federmesserklinge nach Fest- 
stellung ihrer Lage durch Röntgenstrahlen leicht aus dem 
Ellenbogengelenk gezogen, in dessen Gelenkspalt sie ein- 
geklemmt war. Glatte Heilung mit Dienstbrauchbarkeit 
(St.-A. Schmiz). — In Halle a. S. starb ein Füsilier an 
einem Scherenstich in das linke Kniegelenk. Er hatte sich 
.erst am Morgen nach der Verletzung krank gemeldet. Ob- 
gleich der entzündete Stichkanal sofort ausgeschnitten und 
das Gelenk noch am selben Abend breit eröffnet, später auch 
ausgesägt wurde, (s. Operationsliste No. 322) gelang es nicht, 
der durch Kettenpilze hervorgerufenen Entzündung Herr zu 
werden. (St.-A. Bussenius.) 

Von den Rifs- und Quetschwunden sind 3 schwere 
Quetschungen des Augapfels, weil sie die Auslösung des- 
selben nötig machten, unter Abschnitt A 3 in der Όρο- 
rationsliste aufgeführt. Eine vierte konnte ohne ver- 
stümmelnde Operation zur Heilung gebracht werden. 

Einem Schützen in Dresden war beim Schmieden ein 
rotglühender Meifsel gegen das rechte Auge geflogen. Der 
Mann hatte eine 3 mm lange Wunde der Lederhaut mit 
Regenbogenhautvorfal, Trübungen der Hornhaut und des 
Glaskórpers davongetragen. Unter abwartender Behandlung 
konnte das Auge mit !/; Sehschärfe erhalten werden. — 
Invalide. (O.-St.-A. Graefe.) 

Bei den Pfählungsverletzungen ist zu erwähnen, 
daís unter No. 236 der Operationsliste die Operationen 
aufgeführt sind, welche durch die im vorigen Bericht 
S. 153 erwähnte Verletzung eines Soldaten in Dresden 
nachträglich nötig geworden waren. Bei zwei in diesem 
Jahre aus Berlin von St.-A. Wagner und aus Düssel- 
dorf von St.-A. Haberling neu berichteten Verletzungen 
handelte es sich im ersten Falle um eine 20 em lange, 
zwischen der Haut des Oberschenkels und der breiten 
Muskelbinde verlaufende Fleischwunde. Im zweiten Falle 
war ein 11 cm langer Zweig mitsamt den Blättern einem 
aus dem 2. Stockwerk in den Garten gefallenen Manne in 
die Hinterbacke gedrungen. Beide Verletzungen heilten 
leicht. 


Eine Zerquetschung der rechten Hand in einer 
Teigknetmaschine machte bei einem Gefreiten in Ludwigs- 
burg die in der Operationsliste unter No. 361 beschrie- 

bene Auslösung der Hand nötig. (St.-A. Fischer.) — Unter 
den Quetschungen ist ferner eine eigentümliche Schindung | 


Heilung mit Dienstfähigkeit. (O.-St.- A. 


LR MRMM—————M——————————————————————————————————————————————————— ——————————————————————— 


des 4. Fingers erwähnenswert, 
Stenzel-Thorn berichtet: 

Ein Unteroffizier hatte, auf einem Schemel stehend, 
den oberen Bettpfosten zweier übereinander stehenden Bett- 
stellen so mit seiner linken Hand umfafst, dafs sein 4. Finger 
in den schmalen Raum zwischen dem Bettpfosten und dem 
Fufsbrett lag. Als der Schemel zusammenbrach, klemmte 
sich ein Ring, den der Unteroffizier an diesem Finger trug 
in dem Raum fest, durchschnitt die Haut und streifte diese 
dem Fallenden wie einen Handschuhfinger mitsamt den Nagel 
ab. Der Verletzte kam erst nach 2 Stunden ins Lazarett. 
Da die Sehnen erhalten und das Grundglied noch zur Hälfte 
mit Haut bedeckt war, wurden nur die beiden ersten Finger- 
glieder im Gelenk ausgelöst. Das erhaltene Grundglied 
wurde durch eine Manschette der abgerissenen Haut be- 
deckt. Die Anheilung dieses überpflanzten Hautteiles gelang 
so vollkommen, dafs der Unteroffizier dienstfähig zur Truppe 
entlassen werden konnte. 


über welche O.-St.-A. 


Achte Unterart: Verbrennungen. 
(No. 190 des Rapportmusters.) 
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Von den Verbrennungen machte eine ausgedehnte 
Verletzung des rechten Arms, der rechten Schulter und Brust, 
welche ein Hoboist in Königsberg i. Pr. durch Explosion 
einer Petroleumlampe erlitten hatte, zahlreiche Hautüber- 
pflanzungen nach Thiersch nötig, die mit gutem Erfolge 
ausgeführt wurden. (St.-A. Kirstein.) 

Durch dieselbe Hilfsleistung wurde der Heilungsverlauf 
ausgedehnter Brandwunden bei einem Gefreiten in Mörchin- 
gen wesentlich unterstützt, der mit brennender Zigarre im 
Bett eingeschlafen war und dieses in Brand gesetzt hatte, 
Die Verbrennungen fanden sich am ganzen Rumpf, an den 
Oberschenkeln und Oberarmen. Der Urin war bluthaltig 
und seine Menge vermindert gewesen. (G-A. Melot de 
Beauregard.) 

Eine Verbrennung durch Röntgenstrahlen, Rötung und 
Bläschenbildung in der Gegend der äufseren Geschlechtsteile 
beschreibt O.-St.-A. Voigt-Saarlouis. 


Neunte Unterart: Erfrierungen (Frostschäden). 
(No. 191 des Rapportmusters.) 
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Der Zugang betrug im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 54 de K. 
1886/87 „ 1890/91 (PPP 
1891/92 „ 1895/96 49 5, 
1896/97 „ 1900/01 Zu n , 


im Jahre 1900/01 2, ος K. 
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Mehrere ausgedehnte Erfrierungen machten eine 
Reihe der in der Operationsliste unter Abschnitt C4 auf- 
geführten Operationen notwendig. 


Zehnte Unterart: Andere Wunden und Verletzungen. 
(No. 192 des Rapportmusters.) 
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Unter dieser Rapportnummer wird der grófste Teil 
der Kniescheibenbrüche geführt Aus St. Avold, 
Darmstadt, Diedenhofen, Glatz, Goldap und Minden 
wird berichtet, dafs die Brüche unter Anwendung von Heft- 
pflasterstreifen, Massage und frühzeitigen Bewegungen mit 
straffer Vereinigung und guter Gehfähigkeit heilten. — In 
den beiden letztbenannten Garnisonen konnten die Ver. 
leizten sogar im Dienst belassen werden. — In Ulm 
wurde ein gutes Resultat unter einem Gipsverband erzielt, 
bei dessen Anlegung die Bruchstücke durch die Finger 
eines Assistenten vereinigt gehalten waren. (St.-A. Schlof 8- 
berger.) 3mal wurde die Vereinigung durch Nähte ver- 


sucht (Operationsliste Abschnitt C 5). Es wurde 2 mal eine 


knöcherne Verbindung erreicht, das dritte Mal blieb sie 
aus. Alle drei Leute wurden wegen der eingetretenen 


Bewegungshinderungen dienstunbrauchbar. 


Elfte Unterart: Wundverband und Betäubungs- 
= mittel. 

Besondere Neuerungen in der Wundbehandlung sind 
auch in diesem Jahresbericht nicht zu verzeichnen. 

Als Betäubungsmittel wurde meistens Chloroform, von 
einzelnen Berichterstattern auch gern Ather angewandt. 
St.-A. Haberling-Düsseldorf empfiehlt für kurze Nar- 
kose die Sudecksche Methode, bei welcher 40 ccm Ather 
auf einmal in die Juillardsche Maske eingegossen werden, 
es entsteht nach den ersten Atemzügen ein Atherrausch 
mit bereits genügender Unempfindlichkeit. Sonst wurde 
bei kleinen Eingriffen ausgedehnter Gebrauch vom Cocain 
gemacht. 

Anhang. on 
Die während des Berichtsjahres in den Garnisonlazaretten 
ausgeführten Operationen. 

Die wichtigsten Operationen sind in den Operations- 
listen — Abschnitt F — übersichtlich zusammengestellt. 
Die Liste enthält: ` 

A. Operationen an Kopf und Hals. 

17 Eröffnungen des Schädels (No. 1 bis 17), 


41 Ohrenoperätionen (No. 18 bis 58), 
35 mal Aufmeifselung des Warzenfortsatz - Vorhofes 
(Νο. 18 bis 52), Ὃ m 
6 , Freilegung sämtlicher Mittelohrráume (Ra- 
dikaloperationen) (No. 53 bis 58), 


m 


99 Augehoperationen (No..59 bis 97), 
‚5 mal Ausschneidung der Bindehaut bezw. der Lid- 


Mi OD ra 


8 


» 


» 
» 


» 
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knorpel (No. 59 bis 63), E 

Operation bei Auswürtskehrung des unteren 
Augenlides (No. 64), 

Ausschneidung .eines Hagelkornes (No. 65), 
Schieloperationen (No. 66 bis 73), 
Entfernung eines Fremdkörpers 
Augeninnern (No. 74, 75), 
Regenbogenhautschnitt bei 
(No. 76), 

Staroperationen (No. 77 bis 84), 
Ausweidung des Augapfels (No. 85 bis 89), 
Ausschälung des Augapfels (No. 90 bis 97), 


815 dem 


grünem Star 


8 Luftröhrenschnitte (No. 98 bis 105), 


18 anderweitige Operationen an Kopf und Hals (No. 106 
bis 124), 


1 mal Resektion des Oberkiefers und Unterbindung 
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der Halsschlagader (No. 106), 

Ausschálung von Halsdrüsen (No. 107 bis 115), 
Operation bei tiefer Zellgewebsentzündung 
am Halse (No. 116), 
Ausráumung einer 
(No. 117, 118), 
Entfernung einer Kiemengangoyste (No. 119), 
Operation bei Knochenmarkentzündung am 
Unterkiefer (No. 120, 121), 

Knochennaht bei Unterkieferbruch (No. 199 
bis 124). 


Strahlenpilzgeschwulst 


| B. Operationen am Rumpf. 
` 11 Operationen bei eitriger Brustfellentzündung (No. 195 


bis 135), 

26 Eröffnungen der Bauchhöhle (No. 136 bis 161), 

56. Öperationen bei Blinddarmentzündung (No. 162 
bis 217), 

14 Bruchoperationen (No. 218 bis 231), 

5 Operationen wegen Harnverhaltung und Harn- 
röhrenverengerung (No. 232 bis 236), 

60 anderweitige Operationen am Rumpf (No. 237 
bis 296), 


12 mal Operationen wegen Knochenentzündung an 


10 


24 
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den Rippen (No. 237.bis 240), am Schulter- 
blatt (No. 241), und am Becken (No. 242 


"bis 2948) Ὃ. Ἴ TN 
"Operation bei tiefer Eiterung im Becken 


(No. 249), 

Operation bei Leistendrüsenvereiterüng No. 250, 
251), 

Mns einer Eiterhóhle unter dem grofsen 
Brustmuskel (No. 252), ; 

Operationen bei — Achseldrüsenentzündung 
(No. 253 bis 257), 

Operation bei Milzabszefs (No. 258), 
Operation bei Verrenkung im Schlüsselbein- 
Brustbeingelenk (No. 259), 

Operation wegen schlechter Heilung . von 
Schlüsselbeinbrüchen (No. 260, 261), 
Eröffnung von paranephritischen Abszessen 
(No. 262 bis 271), l R 
Kastration (No. 272 bis 295), | 
Ausschälung einer Samenstrangeyste (Νο. 296). 
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C. Operationen an den Gliedmaf(sen. 

12 Aufmeifselungen an den Róhrenknochen. (Νο. 297 
bis 308), 

18 Gelenkaussägungen (No. 309 bis 326), 

28 Gliedabsetzungen (No. 327 bis 354), 


3 mal an den Fingern (No. 327 bis 329), 
3 „ am Unterarm (No. 330 bis 332), 

3 ,  , Oberarm (No. 333 bis 335), 

8 Unterschenkel (No. 336 bis 343), 
11 ,  , Oberschenkel (No. 344 bis 354), 


18 Gliedauslósungen (No. 355 bis 372), 
14 mal an der Hand (No. 355 bis 368), 
4 „ am Fuls (No. 369 bis 372), 


23 anderweitige 


p » 


Operationen an den Gliedmalsen 


2 mal Operation schlecht geheilter Unterschenkel- 
brüche (No. 380, 381), 


5 „ Entfernung von Gelenkmäusen (No. 382 bis 
386), 

1 , Operation bei chronischer Sehnenscheiden- 
entzündung (No. 387), 

4 „ Ausschälung von Schleimbeuteln (No. 388 


bis 391), 


1 , Operation bei Pulsadergeschwulst unterhalb 
der Leistenbeuge (No. 392), 
3 , Entfernung einzelner Fufsknochen (No. 393 


bis 395). 
D. Geschwulstoperationen. 
43 Geschwulstausschülungen (No. 396 bis 438), 
18 mal Ausschülung bezw. Abtragung von Knochen- 
geschwülsten (No. 996 bis 413), 
1 , Ausschälung einer Fettgeschwulst (No. 414). 


(No. 918 bis 395), 2 , von Geschwülsten der Brust- 
1 mal Sehnennaht (No. 373), drüsen (No. 415, 416), 
3 , Naht der Kniescheibe (No. 374 bis 376), 1l , Abtragung einer Meningocele (Νο. 417), 
2 , andere Knochennähte (No. 377 bis 378), 2 ,  Ausschülung von Krebsgeschwülsten (Νο. 418, 
l , Operation bei Oberschenkelbruch und blutige 419), 
Einrenkung einer Hüftgelenkverrenkung 13 „ Ausschälung von Sarkomen (No. 420 bis 432), 
(No. 379), 6 , E „ Kröpfen (Νο. 433 bis 438). 
XIH. Gruppe: Andere Krankheiten. 
No. 193 bis 197 des Rapportmusters. 
PP 
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Erste Unterart: Selbstverstümmelung. 
(No. 193 des Rapportmusters.) 
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Selbstverstümmelung wurde von 3 Leuten durch Ab- 
hauen des linken Zeigefingers bewirkt. 

Bei einem Füsilier in Halle a. S. heilte diese Ver- 
letzung, wiewohl der Finger bis auf eine kleine Hautbrücke 
durchgeschlagen war, nach genauer Vernähung der Weich- 
teile so günstig, dals der Finger wieder vollständig ge- 
brauchsfähig wurde (St.-A. Bussenius). 


Ein Mann versuchte sich dadurch dienstunbrauchbar 


zu machen, dafs er durch mechanische Reizung der Augen | 


Hornhautgeschwüre verursachte (Worms). 


Zweite Unterart: Selbstmordversuche. 
(No. 194 des Rapportmusters.) 


Zugang Abgang SR Ὁ 
3 d Bestand FEE 
$ M|absol.| τῆς | dienst- | ge | ander- CS REN nd ga 29 
M F| Zahl | K. | fähig |storben| weitig SE 3 EE 
£a μ-] 
l 
3| 94 |016| 55 | 14 | 20 | 89 8 | 315 


Die Selbstmordversuche mittelst Schufswaffen sind 
unter der Gruppe XII erörtert. 

Selbstmord wurde von 12 Leuten durch Schnitt oder 
Stich versucht, und zwar wurde von zweien der Schnitt 
am Unterarm, von acht am Halse geführt. Von Letzteren 
wurde die Halsschlagader in keinem Falle getroffen, der 
Kehlkopf nur 4mal eröffnet. Wegen behinderter Atmung 
mufste 2mal der Luftröhrenschnitt gemacht werden (siehe 
Operationsliste Abschnitt A 4). 
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Eine Stichverletzung des Herzens führte bei einem 
Musketier in Magdeburg, welcher sein Ende durch einen 
Sturz aus dem Fenster beschleunigte und dabei noch 
einen Bruch des Schädelgrundes erlitt, zum Tode. (St.-A. 
Rennecke.) 

Bemerkenswert durch die Eigenart der Verletzung 
und den besonders günstigen Ausgang ist folgender durch 
Stich in die Brust unternommene Selbstmordversuch: 

Ein Musketier in Weimar stiefs sich im Manöver aus 
Furcht vor Strafe sein Seitengewehr bis zur Hälfte der 
Länge unterhalb der linken Brustwarze in die Brust. Eine 
Eröffnung des Brustfellraums bezw. eine Verletzung der 
Brusteingeweide war jedoch nicht zu stande gekommen, 
obgleich die Spitze der Waffe unter der äufseren Haut bis 
nahe an die Wirbelsäule vorgedrungen war. Die genähte 
Wunde heilte rasch. Dienstfähig (O.-St.-A. Witte). 


Durch Herausstürzen aus dem Fenster suchten sich 

2 Mann zu entleiben. Einen verhältnismäfsig günstigen 

Ausgang, trotz der Schwere der Verletzung, nahm ein 

Selbstmordversuch, welchen ein Musketier in Stuttgart 
verübt hatte. 

i s dem 3 Stock hoch belegenen 

F RB ο ο... Kasernenhof hinuntergestürzt 


j j ffenen 
und einen offenen Bruch des Unterkiefers, einen o > 
Bruch beider Knochen des rechten Unterschenkels sowie 


einen einfachen Bruch des linken Oberschenkels zugezogen. 
Das Leben blieb erhalten. Der Manp mufste wegen einer 
leichten Verkürzung der unteren Gliedmafsen als dienst-- 
unbrauchbar entlassen werden (O.-St..A. Hochstetter). 


Dritte Unterart: Vorgetäuschte Krankheiten 
(No. 195 des Rapportmusters) 


sind in diesem Berichtsjahre nicht mitgeteilt. 


Vierte Unterart: Allgemeine Körperschwäche und 
Altersschwäche. 
(No. 196 und 197 des Rapportmusters.) 


g | Zugang Abgang B 3 
Hee Hee Fe =j 
Pa [s.m e EE 
E α | α | 8 Bestand] 5» ἡ 5 
BIN 5 |&|3 2 .„ 8553 
al. SIS) Ε | Summebleiben KEE 
Ες ΠΡ 
© Ki > H 
ms : | ἃς) Β ms B8 
———————Ó———ÉÉÓÉlrt.e 
| 1 


Allgemeine Kórper- 


& 


schwäche . 2 [115 0,2 | 23 116 1 18,1 
Altersschwäche . . | 2 E —|—i—|— -- 9 365,0 
Zusammen | 4 d 0:|23|—!93| 116 | 3 | 93,9 


XIV. Gruppe: Zur Beobachtung. 
(Νο. 198 des Rapportmusters ) 


Abgang 


M———— 


Zugang l Behandlungstage 
i ähi torben anderweitig Summe Bestand 
Bestand A " dienstfühig ges | ds - für jeden Kranken 
αν 0/, der 1 | %/ der | absol. | % der | absol. | % der eiben | Summe 
waren | zi | κ. | sie | joder Ka Behan- | zup] | Behan- τμ | Behan- (durchschnittlich) 
Zahl | gelten | | delten delten delten 


Zugang 


absol. 
Zahlen vs K. 


Zugang 
τὰ Κ. 


Armeekorps 


absol. 
Zahlen 


XII. (1. K. 8.) 


I EE 321 10,1 
Πα. λα 197 τε p XIVe: ecc 
Πο ών 141 60 | XV....... 
KS Lo ous 162 Ta | XVL-.:...- 
Nauta viu 240 94 | XVIL...... 
Τρ ο να vu» 299 91 |XVIL...... 
Ες Su ës 233 8,7 
ΙΕ ioen e 339 12,3 
IX. LA uus 91 8e | LE.B..... 
Rips sa κα 228 10,3 
AI ο dua 206 10, | 


190 | 76 658 | j 16,0 


Zugang nach Monaten. 


prm LG 

ZER Ὁ 
8|8|8|5| ἃ Β | 8 
9 al Β H 4|. 
ΟΕ ΕΕ Ε ΕΕ ΕΠΗ: 


946 | 906 | 274 | 999 | 362 | 407 


0,45 | 0,38 | 0,50 | 0,56 | 0,66 | 0,84 


absol. Zahl 1019 576 | 313 | 385 | 322 | 308 
$E | 21] Lu 0.) 0,72 | Oe | 0,57 | 


Die Verteilung des Zugangs auf die einzelnen Armee- 
korps und Monate ergibt sich aus vorstehenden 
Tabellen. 

Dafs alljährlich im Oktober eine so aufserordentlich 
grofse Zahl von Leuten einer Beobachtung unterworfen 
werden muís, erklärt sich aus der in diesem Monat statt- 
findenden Rekruteneinstellung. 

Bei einem Unteroffiziervorschüler in Neu-Breisach 
gab der Umstand, dafs die Mutter und sein Bruder an 
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Lepra erkrankt waren und er selbst eine knotige An- 
schwellung an der  Nasenscheidewand und mehrfache 


Drüsenanschwellungen hatte, die Veranlassung zur Beob- | 


achtung auf dieses Leiden. Er 'wurde jedoch frei davon 
befunden. 


Zur Feststellung zweifelhafter Knochenleiden, einge- 
drungener Geschosse, verschluckter Fremdkörper etc. kam 
auch in diesem Jahr die Durchleuchtung mit Röntgen- 
strahlen mehrfach in Anwendung. 


Bei einem Husaren in Paderborn, welcher beim Reiten 
die Beine nicht ordentlich spreizen und deshalb gar nicht 
auf dem Pferde sitzen konnte, ergab die Beobachtung im 
Lazarett eine eigenartige Bewegungsstörung in beiden Hüft- 
gelenken. Es wurde festgestellt, dafs das Spreizen der 
Beine nur bis zu einem Abstand der Kniescheiben von 
höchstens 40 cm möglich war. Eine Verbiegung des Schenkel- 
halses oder sonstige Formveränderung des Knochens konnte 


nach der Röntgen-Untersuchung ausgeschlossen werden, und 
wurde eine Veränderung an der Gelenkkapsel und den 
Bändern angenommen, welche möglicherweise von einem in 
der Jugend durchgemachten Gelenkrheumatismus herrührte. 
Der Mann würde als dienstunbrauchbar entlassen. (St.-A. Beck.) 

Zur Vorsicht bei Beurteilung der Sehschärfe mahnt 
eine bei einem Dragoner in Stuttgart gemachte Beob- 
achtung. 

Der Mann hatte bei der Einstellung angegeben, auf 
dem rechten Auge beinahe blind zu. sein. Zwei zu Rate 
gezogene Augenärzte hielten seine Angabe für glaubwürdig, 
da eine leichte Schielstellung des Auges bestand, auf der 
Aderhaut verdächtige Stellen sich fanden und der Mann bei 
den verschiedenen Entlarvungsversuchen sich keine Blöfse 
gegeben hatte. Als die Dienstentlassung des Mannes in die 
Wege geleitet war, liefs er sich plótzlich zu einem Gestündnis 
absichtlicher Übertreibung herbei und verblieb im Dienst. 
(O.-St.-A. Hochstetter.) 


Laufende Νο. 


«ϱ ο) - e ER Ην 65 bë ei 


bet ` ke 
= © 


D. Übersicht über Brunnen- und Badekuren. 


Garde- 


Kurort 


Cranz i. Ọstpr. 
Dürrheim i. Baden . 
Elmen b. Grofs-Salze 
Elster . 

Ems . , |. ... 
Goczalkowitz i. Ob.-Schl. 
Jagstfeld. 

Inowrazlaw . .. , 
Karlsbad i. Bóhmen . 
Kissingen 

Kolberg . 

Kreischa . 

Kreuznach . 

Kudowa i. Schles. 
Landeck i. Schles. 
Langenschwalbach 
Lausigk (Hermannsbad) 
Lippspringe. . 
Lüneburg 

Marienbad . 
Mergentheim 


Nauheim . 

Neundorf. 

Neuenahr 

Norderney . 
Oeynhausen 
Pyrmont . 

Rappenau i. Baden . 
Rehburg . 

Reinerz . . . - : 
Salzbrunn i. Schles. . 
Salzschlirf . 

Soden i. Taunus . 
Teplitz i. Bóhmen 
Wiesbaden . 
Wildbad . 
Wildungen . 


Summe . 


1): aktive Mannschaften. 
3) inaktive Mannschaften. 


I. 


| IL, (rm. ry. | v. | VL || να ix. | x. | χι. Le 


XIII. 
(K. W.) 


bel Xv. [xvi xvn | xvm] 


XIX. 
(2. K.S.) 


Su 


mme 


E. Bericht über den Krankenabgang. 


Von den 349 935 insgesamt behandelten Mannschaften 


dienstfähig geworden . 321 236 — 
gestorben . " 826 — 
anderweitig αὐ ομαηροίι, 20 609 -- 


Am Schlusse des Berichtsjahres blieben 7264 — 20, τὸς 
der Behandelten oder 13, A, K. in Behandlung. 

Als anderweitig abgegangen sind diejenigen Mann- 
schaften verrechnet, welche zur Erholung in die Heimat 
beurlaubt, in Báder und Genesungsheime geschickt, oder 
welche als dienstunbrauchbar bezw. invalide, oder nach ab- 
geschlossener Beobachtung entlassen, zum Teil auch den 


sind 

917, ὥς der Behandelten oder 607, A K., 
Zu 5 5 9 9 Le » 
58,9 9 » » » 39,0 $ 


Zivilbehörden oder Irrenanstalten überwiesen wurden. Diese 
Leute sind also nicht sämtlich aus der Armee aus- 
geschieden, sondern zum Teil dem Dienst erhalten ge- 
blieben. 

Wie der Abgang sich in den letzten 10 Jahren ge- 
staltet hat, läfst folgende Übersicht erkennen: 


Von je 1000 Behandelten | | | 
sind ausgeschieden aus der militär- 1891/92 | 1892/93 | 1893/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 | 1898/99 1899/1900: 1900/01 
ärztlichen Behandlung | | | 
als dienstfähig . 914,3 913,9 917,3 908,6 908,8 929,8 922,3 | 924,1 924.2 917,8 
„ gestorben . 2,6 2,5 24 2,0 2,3 2,3 2,2 | 2,2 25 24 
, anderweitig . 43,7 51,7 48,8 51,5 57,2 50,2 56,8 | 55,3 | Bue 58,9 
1. Abgang als dienstfähig. — ee ee 
Von je 1000 der insgesamt Behandelten sind 917, | ο 0 Tp Vandelten 
als dienstfáhig entlassen worden. Die entsprechenden | 
Zahlen für die einzelnen Truppengattungen und Armee- | XI. Armeekorps 936,4 
korps sind aus folgenden Zusammenstellungen ersicht- | ae d eng 
| : » Een d ον ; 
lich: | XIX. (2. K. 8) Armeekorps 926,4 
— - - —— XVI. Armeekorps : 926,0 
Trappenrgattungen GE ep ` κ... 934 
XII. (1. K. S.) Armeekorps 920,8 
Kadetten 963,1 Gardekorps ovd di rt 920,2 
Öbertenerwerkerächule, 961,5 IV. Armeekorps 918,4 
Artillerie-Prüfungs-Kommission 958,0 IX. » 918,3 
Kriegsschulen . à. 4 955,1 IH. " 916,8 
Unteroffiziervorschulen 947,5 VIII. » 913,4 
Unteroffizierschulen 937,3 X. e 913,3 
Sonstige . 933,9 I. e 913,1 
Train. i 932,9 XVIII. » 913,0 
Feldartillerie . 927,9 XVII. > 912,1 
Fufsartillerie . . 921,9 XII. (K. W.) Απαδεκοερα 907,0 
Pioniere, Eisenbahn- "und melsersphenteuppen- 921, XV. Armeekorps 896,5 
Κανα]]οτίο . εν ο ΚΡ, 919,0 VI. » 890,9 
Infanterie . 914,9 
Luftschiffer-Abte ding: 9145 2: Kgl. Bayer. Armeekorps Ma 
Bekleidungsümter 913,5 m : ý p 808, 
Landwehrstämme 902,3 i: : S m ` 
Festungsgefängnisse 896,3 2. Abgang durch Tod. 
Militärkrankenwärter . 885,4 Von den militärärztlich behandelten Mannschaften sind 
Ökonomiehandwerker . 875,2 826 — 24 d der Behandelten gestorben. 
Militär-Bäcker-Abteilungen . s 810,6 Dis Todesursache was 
Arbeiter-Abteilungen bezw. Disziplinar- Abteilung 866,1 g Dee . 
Schlofsgarde- u. s. w. Kompagnie m δτιμ bei 752 —2, „% der Behandelten Krankheit, 
Invaliden b ty Ve ce Tg 549,0 » 54 = 0,1 Kai ^ » Unglücksfall, 
20 = 0,08 » Selbstmord.. 


2 


» 
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Das Verhältnis der in militärärztlicher Behandlung 
Gestorbenen zu den Behandelten in den einzelnen Armee- 
korps ist in nachstehender Tabelle veranschaulicht. Danach 
hatte wie im vorhergehenden Jahre das ΧΥΗ. Armeekorps 
den gröfsten, das XI. Armeekorps den geringsten Verlust 
durch Tod gehabt. 


Zahl du davon sind 
Behandelten ` gestorben 
Armeekorp |^ | = a 
absolut | ο K. absolut |j? Gë delten 
14 313 487,1 54 3,8 
ue PERN ORS 18590 | 585, 61 δ. 
Ω͂ e k i 29 978 677,8 y 
re NM 18 990 686,9 52 Se 
IX R aan 14 261 569,4 37 ‚6 
"` ` | .] 18674 | 7235 46 25 
IV. 7 ΞΕ 18068] 5835 38 2,5 
X 3 © ` | 13443| 6092 33 2,5 
III. 2 12687 | 538,8 30 24 
Ri: 4 16152 | 613, 81 2 
XD. (1. K. B.) Armeckorps 13642 | 675,6 22 2, 
xvi. rer s 18 523 712,6 d 
19 999 761,3 Fr 2 
20483 | 658,5 43 21 
EY ΠΝ 20319 | 7460 | 40 2 
VIII : ` | || 21001] 7590 39 19 
l 7 111) 
XV. 18279 | 5883 = b 
XIX. (2. K. 8. ) Armeekorps 14 164 700,2 = e 
Xj. Armeekorps : 7387 852,0 d 
Armee . . . | 949996 | 6621 | 836 | 24 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 


357 Mann gestorben, und zwar: 
durch Krankheit 41 = 114,8 sy 
Unglücksfall 112 — 313,7 , 
Selbstmord 204—571, , 
Die Gesamtzahl aller Todesfälle — innerhalb und 
aufserhalb der militärärztlichen Behandlung — belief sich 
auf 1183 — 2, % Κ. 
Davon waren verursacht 
durch Krankheit 


der aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung 


` Gestorbenen. 


193 = 1, de K. 
Unglücksfall 166—051 , , 
» 
„ Selbstmord 224—043 κ» 
Seit dem Jahre 1873/74, also innerhalb 28 Jahren, 
hat sich die Zahl der Todesfälle von d auf 2, 44 Κ. — 


d. h. um 67,3 %o — verringert. 
Es starben: 
M 2S ἘΣ innerhalb und 
in militärärztlicher aufserhalb militär- 
Behandlung ärztlicher 
Berichtszeitraum : Behandlung 
‚bsol absolute 
a | ag, "ya | WE. 


gem 


im Durchschitt der 5 Jahre | 2,9 1549,0 4,1 


6. 1019 

1880/87 Se 180081 . 974,0 2,3 13194 3,3 
1891/92 7 1895/96 . 930,4 20 | 13284 | Ze 
1896/97 . 1900/01 . 829,6 Le | 11588 | 9 
| 826 | je 1183 | 9 


.im Jahre 1900/01 . 
D Siehe Anmerkung 1 auf Seite 32. 
Sanitäte-Bericht tiber die Armee. 1900/01. 1. Teil 


Vorstehende Tabelle gestattet einen Vergleich der 
Sterblichkeit in der Armee während der letzten 20 Jahre. 

Unter den Verstorbenen befinden sich im vorliegenden 
Berichtsjahre 5 Invaliden und 3 Kadetten. 

Die wenigsten Todesfälle ereigneten sich beim XIX. 
(2. K. Si XVI. und XV., die meisten beim XVIIL, Garde- 
korps und I. Armeekorps. 


folge Armeekorps το Κ. 
—————————————————— μϱρ64,- 
1 XVII. Armeekorps . 2,81) 
2 Gardekorps . κ. el de el 
3 I. Armeekorps ο enaa ee e et 
4 IX. 5 a dihar Ὁ 2,51) 
ὄ I. 3 GE x E: 
6 IV. = TL E 
1 VI. 5 CE" 
8 VII. IINE IET 
9 XII. (1. K. ER Armeekorps iow ἃν wo xcov. 9: 
10 V. Armeekorps . T 2,21) 
11 X. $ e X ow S “Ὁ. wil 34 
12 |® xmi. (κ. wW.) Armeekorps . V edo ο ud 
13 XVII. Armeekorps . . . . νο ο . . . . .| 99 
14 XIV. "T 2,1 
15 ΤΠ. 5 2,0 
16 VII. = 2,0 
17 ΧΙ. : 1, 
18 XV. $ Lë 
19 XVI. 3 1,8 
20 XIX. (2. K. S.) Armeekorps Le 


II. Κρ]. Bayer. Armeekorps ο 
ο.» : s Sr, UP κοι. ER 
II „ » 2 Ede oe cate 
Die Verteilung der Todesfälle auf die einzelnen 
Truppengattungen ergibt sich aus der nachstehenden 
Tabelle. Zum Vergleich sind die für das Berichts- 
Jahr 1899/00 festgestellten Zahlen mit aufgeführt. Es 


starben A K.: 
nr nz — ra — 


ο. 
emm 
von den Invaliden 36,8 29,0 
„ der Schlofsgarde- u. s. wW. Kompagnie ET 28,6 145 
„ den Arbeiter-Abteilungen bezw. der ος 

Abteilung. . i 49 45 
„ den Militärkrankenwärtern . . 9,6 3,0 
» » Pionieren,Eisenbahn-u. Telegraphentruppen 94 3,4 
» a Bekleidungsämtern . . . po ra rs 3,1 0,75 
» der Fufsartillerie . . . . . . . ον ,... 3,0 2,9 
» a Kavallerie . . EE Rr Za 2,8 
„ den Landwehrstämmen . . Sa Wis Ee amt οὖ τὰ 2, 3,3 
„ dem Train. . Š gie E εώς ον 2,6 3,7 
» der Feldartillerie ge a geleet Lr νην 2,5 2,6 
» den EECH αμ... 2,3 2,3 
» der Infanterie . . . - e wre 2,0 21 
» den Krieggsschulen. . . . . . 2 . . ı 1,7 1,5 
in » Kadetten . . Sa x uh outs 1,5 1,6 
BE v5 Unteroffiziervorschulen jo ἄρ, Ὅν Ale ler d. rs 14 21 
» » Ökonomiehandwerke m . . . . . .. 1,2 1,7 
» a Unteroffizierschulen Rn 0,80 Lë 
» der Oberfeuerwerkerschule . . . . 2... — 3,5 
„ den Sonstigen . . TERR REC — 3,5 
» sw Militär-Bäcker- „Abteilungen GENEE — 24 
„ der Artillerie-Prüfungs-Kommission Deg — πιά 
e » Lauftschifee-Abteilung . . . . . . . . |: == Lx 


1) Nach Abzug der Kopfstärken und Todesfälle für Invaliden und 
Kadetten ermäfsigen sich die Zahlen beim Gardekorps auf 2,6, beim 
V. Armeekorps auf 2,1, beim IX. auf 2,4 und beim XVII. auf 2,795 K 
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Über das Dienstalter der Verstorbenen gibt die | 
folgende Übersicht Auskunft. Se davon durch 
` Armeekorps : : 
Von je 1000 Verstorbenen sammen | Krank. Unglücks-| Selbst- 
— heit | fall mord 
davon waren gestorben GE 
EEN zu | infolge von —_ | Gardekorp . . . 2,7 21 0,23 | ο 
sammen | Krank- [Unglücks-| Selbst- I. Armeekorp 2,7 2,0 Os | Os 
heit fall | mord IL. , eo 2 1,8 0s | Ox 
III. ^ to ν 2,0 14 0.25 | 0,38 
IV. » 24 1,0 0,31 1,0 
dem 1. Dienstjahre . 503,0 335,6 62,6 104,5 2 » 2 τε Oir Gei 
. 2. N 3111 | 9993 δ1,6 37,2 VIL : 93 9 00 Ke 
. 8. , i 55,8 323 12, 11, i: n ὃν 12 Ge 0,29 
: A 5 : 
» 4. E : 17,8 9,3 4,2 4,3 X. x 99 15 Gs 0s 
hóheren Dienstjahren . 112,4 "Uo | 9,3 32,1 XI. » 15 li 0,29 0,39 
XI.(1.K.S.), 2,3 1,3 0,35 0,7 
XIII. (K. W.) , 2,2 1,6 0,14 0,55 
XIV. s 21 1,3 0,33 0,42 
Summe ED | 670,3 140,3 189,3 XV, » 1 8 0,97 0,55 0,32 
XVI. á 1,8 1,3 0,% 0,29 
: 3 , e : XVII. s ; 

Die meisten Todesfälle ereigneten sich der Gesamt- | vm 2 2 ji n Do 
zahl nach auch in diesem Berichtsjahre bei den Mann- XIX. (2.K.S.), 1,6 11 0,05 0,40 
schaften des 1. Dienstjahres. Armee 

Im Verhältnis zu 1000 der Iststärke betrug bei den 
. 3 I. Kgl. Bayer. Armeekorps 
einzelnen Armeekorps und]bei der Armee der Abgang durch | II. „ a , 

Tod, getrennt nach den einzelnen Todesarten I , D ᾽ 


a. Todesfälle durch Krankheiten. 


Infolge von Krankheiten starben: 


1. innerhalb der militärärztlichen Behandlung 752 Mann = 2, A aller Behandelten, 
2. aufserhalb der militärärztlichen Behandlung 41 Mann = 114,5 % der insgesamt aufserhalb der militärärzt- 
lichen Behandlung Verstorbenen. 


Die Gesamtzahl der Todesfälle durch Krankheiten beträgt demnach 793 = 1,5 ,% K. 


Die Zahlen verteilen sich folgendermafsen auf die einzelnen Armeekorps: 


τῆν der Be- aufserhalb der 
Armeekorps militärärztlichen ος K. : militärärztlichen $$ K. militürürztlichen 
Behandlun Ne Behandl „aundlung 
euo g cuan ung Verstorbenen 
Gardekorps . . . 90 2,0 3,0 5 Ou 208,3 
I. Armeekorp 60 19 3,2 4 0,13 160,0 
II. » 45 1,7 24 1 0,04 62,5 
IH. E 28 1,2 2,2 4 0,17 235,3 
IV. » 28 1, 18 = — — 
V. 2 37 1,5 1,9 3 0,12 200,0 
VI. 3 33 1,3 2,0 2 0,08 76,9 
VIT. A 51 19 2,8 2 0,07 200,0 
VIII. " 37 1,3 1,8 — — — 
IX. 5 35 1,4 2,5 2 0,08 80,0 
X. » 30 14 2,3 4 0,18 250,0 
XI. = ο. 20 0,98 1,3 2 0,10 142,9 
XL. (1. K. S.) Armeekorps . 24 1,2 1,8 1 0,05 66,7 
XII. (K. W.) Armeekorps 34 1,6 2,0 — — — 
XIV. Armeekorps . 40 1,3 2,0 1 0,03 47,6 
XV. 5 ; 29 0,93 1,6 1 0,03 43,5 
XVI. 5 33 12 1,6 2 0,07 222,2 
XVII τ 46 Lë 3,2 3 0,10 111,1 
XVII. T EP" 35 1,3 1,3 3 0,13 187,5 
XIX. (2. K. S.) Armeekorps . 22 11 1,6 1 0,05 100,0 


I. Kgl. Bayer. Armeeko 
II. » ” - 
ΠΙ. ki » 


rps. 


* 


| innerhalb der 


aufserhalb der 


Na 
[um 


lo; der überhaupt 
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Über die Sterblichkeit durch Krankheiten bei den 
verschiedenen Truppengattungen gibt die folgende Über- 
sicht Aufschlufs. 

Wenn man von den Invaliden und der Sehlofsgarde- 
u. s. w. Kompagnie absieht, bei denen wegen ihrer ge- 
ringen Kopfstärke die 5 bezw. 2 im Berichtsjahre vor- 
gekommenen Todesfälle gleich ein Sterblichkeitsverhältnis 
von 36, bezw. 1420. K. bedingen, so hatten die Militär- 
krankenwärter und. die Bekleidungsämter den verhältnis- 
máísig gröfsten Verlust durch Krankheiten. 


Truppengattung de Κ. 
Invaliden ἃ . 36,5 
Sehlofsgarde- u. 8. w. con μον 14,3 
Militärkrankenwärter . 3,6 
Bekleidungsämter . i 9i 
Arbeiter-Abteilungen Bess. Disziplinar- GE 2,4 
Fufsartillerie "x E E ᾱ 2,0 
Landwehrstämme . ° 2,0 
Pioniere, Eisenbahn- und Telegraphentrappen 1,8 
Kavallerie ὃν de A see Uu 
Kriegsschulen . . . . . «s: cc c c * i 
Festungsgefüngnisse . ey We. 9, Ἔν is 
Train . 3 E ? 
Kadetten . 15 
Infanterie 14 
Feldartillerie 14 
Unteroffiziervorschulen . y} 
Ókonomiehandwerker . . - - Ge 
Unteroffizierschulen . : e. dëi 
Lottschiëer. Abteilung . . ::::' m 
Oberfeuerwerkerschule ee * ° — 
Artillerie-Prüfungs-Kommission. . . - : - * == 
Militär-Bäcker-Abteilung : m 


Die einzelnen Krankheitsgruppen ordnen sich bezüg- 
lich der Häufigkeit der Todesfälle in der in nachstehender 


Tabelle angegebenen Reihenfolge. 


absolute ον der 
Zahl der | Todesfälle 

Krankheitsgruppen u. s. wW. Todes- dureh 
fálle Krankheit 


Infektionskrankheiten und 


allge- 
meine Erkrankungen E 


380 479,2 


} 408 
Darunter Infektionskrankheiten ᾿ es ve 
im besonderen: Unterleibstyphus . s in 
Tuberkulose 1 
Krankheiten der Atmungsorgane. 186 234,6 in 
Darunter: Lungenentzündung . 140 bs 
Brustfellentzündung 31 , 
Krankheiten der Ernährungsorgane 73 , 92,1 - 
Darunter: Darm-, Blinddarmentzündung 22 , 
Bauchfellentzündung und i 
, Ausgänge RT 25 d 
Krankheiten des Nervensystems . 64 80,7 
Darunter: Hirnhautentzündung und $ 
Krankheiten des Gehirns 69 18» 
Krankheiten der Kreislaufs- und ae το 
blutbereitenden Organe . : H^ e 
Darunter: Krankheiten des Herzens. 39 , 
Krankheiten der Harn und | Ge- A 
schlechtsorgane . . .. . : : 23 0 


absolute air der 
Zahl der | Todesfälle 
ts en 1. S. w. 
Krankheitsgrupp Todes. KSE 
fälle Krankheit 
Krankheiten der äufseren Bedeckun- 
gen 10 12,6 
Krankheiten der Bewegungsorgane. 7 8,8 
Darunter: Knochenentzündung und Mifs- 
bildung der Knochen. . . . 6 7,0 
Ohrenkrankheiten . . . se ἂν τᾷ 5 6,3 


b. Todesfälle infolge von Verunglückung. 

Durch Unglücksfälle starben 166 Mann = Da ὃς K., 
und zwar 54 — 0,10 τῆς K. innerhalb und 112 = 051 9; K. 
aufserhalb der militärärztlichen Behandlung. 

Auf die einzelnen Dienstgrade und Dierstaltersklassen 
verteilen sich die Unglücksfälle mit tódlichem Ausgange 
folgendermalsen: 


Feldwebel (Wacht- | 
meister) . . 4 T 
Sergeanten . ο Ὃν 1 | 9/o aller 
Unteroffüziere . . 8 í Unglücksfälle 
Gefreite . . 15 
; 149 — 89, 
Gemeine. . . .184 
Von diesen Leuten standen 
0/0 aller 
c gs Unglücks- 
fälle 
im 1. Halbjahr ihrer Dienstzeit . . . . . . | 18 10,9 
» . » » D .. 56 33,7 
mithin im 1. Dienstjahre . 74 44,6 
» 2. D . 61 36,7 
„ 3. » a" 15 9,0 
4. i 5 3,0 
in höheren Dienstjahren 11 | 6,6 


Die näheren Angaben über die Unglücksfälle mit töd- 
lichem Ausgange (Verteilung auf Armeekorps u. 8. w.) sind 
im 2. Teile dieses Berichts enthalten. 


c. Todesfälle durch Selbstmord. 


Durch Selbstmord endeten im Laufe des Berichtsjahres 
224 Mann = 0,2 σσ K. ihr Leben. Bei 204 Selostmördern 
erfolgte der Tod sofort, 20 starben erst später im Lazarett. 

Die einzelnen Armeekorps ordnen sich nach der Höhe 
des vr durch Selbstmorde folgendermafsen: 


Armeekorps vr 


m os 1,0 1. . PE den. as 0,35 
XII. (1. K. 82 0,74 AUN. uL oui see Ὦ 2 0,32 
XVIL . . 0,61 ID 29 eaim mn Oi 
VI... s 0,61 G.. i % 0.% 
XIII. (K. w). Os [Υ͂Π...... ` 0.29 
XVIII. i 0,54 XVL i , τ 0» 
IX... 0,4 Dr aa ae, 09 
XIV. . . 0,2 NH. cr 
XIX. Ge K. 8) E -----------------------΄- 
κ 09 I. Kgl. Bayer.. . . | - 055 
III. 0,38 IL , Y | 048 
X. 0%: |I , : | 0» 
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Unter den Selbstmördern befanden sich 
Feldwebel und Wachtmeister 9 


Sergeanten . . . . .. da το der Gesamtzahl, 
Unteroffiziere . 95 
Gefreite und Gemeine . 111—165, , e 
Von den Selbstmördern standen 
im 1. Monat ihrer Dienstzeit . . . 7 
„ 2. bis 6. Monat ihrer Dienstzeit . 60 
le ος e * » . 57 
mithin im 1. Dienstjahre . . 124 
5 2. A Ke, Ap a n i MA 
„a 3. = bre d. Ἡ- 9 
» 4. » be ο ml D 
in höheren Dienstjahren 38 


Nach den Monaten kamen die meisten Selbstmorde im 
März, Mai und August, die wenigsten im November, Sep- 
tember und Oktober vor (vergl. die bezügliche Tabelle im 
1. Teile des Berichts). 

Bei den einzelnen Truppengattungen stellte sich der 
Abgang infolge von Selbstmord, auf 1000 der bezüglichen 
Iststärke berechnet, folgendermalsen: 


Kavallerie ' Oe 
Train . . 0,66 
Lahdwelizstinitie ; 0,66 
Feldartillerie 0,58 
Festungsgefängnisse 0,5: 
Fufsartillerie 0,46 
Infanterie . age dee a Oar 
Pioniere, Eisenbahn- und Tele- 
graphentruppen . 0,32 
Ökonomiehandwerker. , 0,25 
Was die Art der Selbstmorde anbetrifft, 8ο endeten 
durch: 

Erschiefsen . . 107 Mann — 41, 

Erhängen 69 , =30, 

Ertránken 90 , =134 | % aller 

Überfahrenlassen . 10 „= 4 Selbst- 

Schnitt, Hieb und Stich 3 am = 1,3 mörder 

Sturz in die Tiefe . . 3 „= Ja 

Vergiften . . . . .. 2 » = Del 

Weitere für die Selbstmordstatistik in Betracht 


kommende Angaben sind in den Tabellen des II. Teiles 
des Berichtes enthalten (siehe S. 127* ff). 


d. Anhang. 


An 449 (= 38,» °/ von den während des Berichtsjahres 
Gestorbenen 1183) wurde die Leichenöffnung vorgenommen. 


Dabei ergab sich als Todesursache: 


Scharlach . . . ο e ἐὰ k . .  8mal, 
Diphtherie (Kroup) p.d Be ἘΣ κ. EE 
Rose . . a ke i boxe VE 
Karbunkel (Milzbrand) . : ντος  ὢὃ Ub 
Hospitalbrand, Pyämie, Soptikämio LL p 
Unterleibstyphus : e. 32 y, 


EE 
EE 


Grippe . . 
Akute Miliartuberkulose . : 
Tuberkulose der ersten Luftwege and Tinge 
Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
Tuberkulose anderer Organe . 
Ruhr . 
Epidemische Geniekktätre , 
Akuter Gelenkrheumatismus 
Blutarmut . : 
Purpura, Skorbut . 
Akute Alkoholvergiftung 
Hitzschlag 
Bösartige Geschwülste 
Andere allgemeine μου 
Hirnhautentzündung ausschl. No. 21 u. 25 
Krankheiten des Gehirns : 
Andere Rückenmarkskrankheiten : 
Andere Krankheiten der ersten Luftwege aid 
Stimmwerkzeuge . e ; 
Chronischer Katarrh der Inftwege ; 
Akute Lungenentzündung " 
Lungenblutung ohne Veränderung dee Lungen 
gewebes. 
Brustfellentzündung und! Ausgänge ———] 
No. 19 Se Eat d ke er 
Kangenerweilstang ; 
Andere Krankheiten der Eege, 
Entzündung des Herzbeutels 
Erkrankung der Herzklappen . 
Andere Herzkrankheiten . 
Leukämie . 
Perniziöse Anämie . 
Andere Krankheiten der Kreislaufs- u. 8. wW. 
Organe . 
Andere Mund- und Bachenkrankbeiten. 
Magenblutung bezw. en 
Akuter Darmkatarrh . ; 
Darm-, Blinddarmentzündung . 
Bauchfellentzündung und Ausgänge . 
Katarrhalische Gelbsucht 
Krankheiten der Leber und deren Aueführungs- 
gänge . ὃν. 
Andere Krankheiten dor E : 
Krankheiten der Nieren, Nebennieren und 
Harnleiter . ; 
Krankheiten des στο ud inneren Ohres 
Zellgewebsentzündung und Ausgünge 
Knochenentzündung und Ausgänge ausschl. No.20 
Quetschung innerer Organe 
Zerreilsung innerer Organe . 
Knochenbruch des Kopfes und der Wirbelsäule 
Schufsverletzungen . 2 s : 
Erstickung a) durch Erkrinken 
b) durch Erhängen : 
c) durch andere Ursachen . 
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Überfahrenwerden . > . . :.: - 5 mal, 
Stich-, Schnitt- und Quetschwunden D. us 
Sturz in die Tiefe . ΠΣ : » y? 


Andere Verletzungen . 


3. Anderweitiger Abgang. 


20 609 Mann schieden als ,anderweitig^ aus der mili- 
tärärztlichen Behandlung, und zwar wurden 


l. in die Heimat beurlaubt. . 1692 Mann, 
2. in Kurorte bezw. Genesungsheime ent- 

sendet . . . ee ne. . 1866 o: 
3. den Zivilbehörden überwiesen IL xa 
"4. den Irrenanstalten überwiesen ` . ; Ku - 
δ. als dienstunbrauchbar entlassen . . . 1345 » , 
6. als halbinvalide entlassen . . D 
1. als ganzinvalide entlassen . ee 17383 ,, 
8. nach abgeschlossener Beobachtung 

dienstfáhig zu ihren Truppenteilen 

entlassen . Se, iA E ο . 4612 , , 
9. nach Einleitung des Dienstunbrauchbar- 

keits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienst- 

unfähig zur Truppe entlassen. . - : 8305 ,, 
10. bei der Einstellung in den Militärdienst 

als dienstunbrauchbar erkannt und ent- 

las . . . een 696 , , 
11. aus anderen Gründen in Abgang gebracht 214 „ 


a. Abgang durch Dienstunbrauchbarkeit. 

Als dienstunbrauchbar wurden im ganzen 6751 Mann 
= 12, 9, K. entlassen, und zwar 1345 unmittelbar aus der 
militärärztlichen Behandlung, während die übrigen zum 
Teil vorher aus der militärärztlichen Behandlung zu ihren 
Truppenteilen zurückgetreten, zum Teil auch einer Be- 
handlung gar nicht bedürftig gewesen waren. 

Seit dem Jahre 1894/95 werden die Mannschaften, 
welche alsbald nach der Einstellung in das Heer für 
körperlich untauglich zum aktiven Militärdienste befunden 
und entlassen sind, gesondert von den übrigen Dienst- 
Unbrauchbaren verrechnet. 


Unter dieser Gattung sind geführt: ` ` , 
im Jahre 1894/95 . 1691 Mann = 15,2 τα K., 


»  ». 1895/96 . 8028 „ -—15s6 » 
» . 1896/9 . 8456 , -—1604 sa: 
,  ». 1897/98 . 8985 κ 1 zs" 
,  , 1898/9 . . 6079 , =ils », 
.  , 1899/1900 . 5568 , =10r n» 


im Jahre 1900/01 . 5459 Mann = 10, ος K. 

Unter Hinzurechnung der spüter entlassenen Dienst- 
unbrauchbaren sind demnach im Jahre 1900/1901 als zum 
Dienst im stehenden Heere körperlich untauglich ohne 
Gewährung einer Invalidenpension im ganzen 12 203 Mann 
ausgeschieden. In den vorausgegangenen 19 Jahren ver- 
hielten sich die entsprechenden Ziffern wie folgt: 

Es wurden im ganzen als dienstunbrauchbar entlassen 


im Durchschnitt der Jahre 


1881/82 bis 1885/86 . 7801,» Mann = 20, A K., 


1886/87 , 1890/91 . 85844 „ --θθο , , 
1891,92 , 1895/96 . 10874, , --θδο , , 
1896/97 , 1900/01 . 19641 „ --34, , , 


im Jahre 1900/01 . 12205 Mann = 23, A K. 


In den folgenden Tabellen sind nur diejenigen Unter- 
offiziere und Mannschaften berücksichtigt, welche während 
ihrer Dienstzeit unbrauchbar geworden sind. Über die 
gleich nach Einstellung als untauglich Entlassenen enthält 
der II. Teil des Berichtes (S. 91*) die erforderlichen An- 
gaben. 


Die Verluste der einzelnen Truppengattungen durch 
Abgang an Dienstunbrauchbaren betrugen, auf je 1000 der 
betreffenden Iststärke berechnet, bei: 


den Arbeiter-Abteilungen bezw. der 


Disziplinar-Abteilung 12, de K, 
den Festungsgefängnissen 223 Gel. 
den Unteroffiziervorschulen . 18» „, 
der Infanterie 144 „; 
der Fufsartillerie seges ip Me a A 
den Pionieren, Eisenbahn- und Tele- 

graphentruppen 14» p, 
dem Train "MT Ile 3 
den Unteroffizierschulen . Ile: 4-5 
der Feldartillerie Du" 4 
den Bekleidungsümtern HA p, 
den Ökonomiehandwerkern . 949 uw 
der Kavallerie ΠΣ 82 p3 
den Militärkrankenwärtern . lo p, 
der Luftschiffer-Abteilung re yy 
der Artillerie-Prüfungs-Kommission . 4, . , 
den Landwehrstämmen . 2,9 : 
den Militär-Bäcker-Abteilungen 2,3 


Der Abgang bei den einzelnen Armeekorps während 
des Berichtsjahres ist aus folgenden Ziffern ersichtlich: 


Armeekorps de Κ. Armeekorps de K. 
XVIL: o uo o 18,3 Ou uo ux | 1059 
XV.. .. 18,1 Ie ὑπο 107 
XIII. (K. W.) 17,7 X45 dn | 101 
τχ.. .. 15,3 VIL. 10,3 
ΥΠ... . 15,0 II.. 10,1 
ΧΙ. 14; | XVIL . . ... 9,5 
XIV. 14,5 XIX. (2. K. 8.) 9,3 
XVL S simo 14,5 Kai ze Ἡ 77 
V. 134 ποπ €: 
We Eg Zu. 124 II. Kgl. Bayer.. 20,8 
IV. λε A 11,8 1; ; 19,8 
XII. (1. K. S). . 11,3 IH. , A 14,5 
Es standen 
im 1. Dienstjahre 88,1 
ο 2. » 10,0 | ?/o aller Dienst- 
"25 » e, -ᾱ 1,4 | unbrauchbaren.. 
in höheren Dienstjahren . 0,56 
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Unter den Entlassenen befanden sich 38 — Gre "/o 
der Gesamtzahl Unteroffiziere, 306 — 4, °/o Einjährig- 
Freiwillige und 604 — 8,9 Dia Zwei-, Drei- und Vierjährig- 
Freiwillige. 

Von der 
schieden aus 


Gesamtzahl der Dienstunbrauchbaren 


auf Grund der Anlage 1 zu ὃ 4 der H.O. 45 Mann, 
2 » kd ^» 2 kd 8 7 N » 191 kd H 
» Ῥ bz] » 3 » 8 8 3 3 913 » 7 
b] N » » 4a 29 8 9 » b αὶ 2339 » 9 


auf Grund der Anlage4b zu 8 9 der H.O. . . 2530 Mann, 
„ Beilage IIa der D. A. v. 1.2.94 296 


kd D Ὁ. 


αυ ον πη... υμα 
6751 Mann. 
In der nachfolgenden Zusammenstellung sind die 


Krankheiten und Fehler verzeichnet, welche hauptsächlich 
Ursache der Dienstunbrauchbarkeit waren. 

Die Krankheiten des Sehapparates weisen die höchste 
Zahl auf, ihnen folgen die Krankheiten der Atmungsorgane 
und Herzkrankheiten. 


Krankheiten der 


Krankheiten u. Fehler 


: Allgemeiner 
Atmungsorgane des Sehapparates Ohrenkrankheiten Ge- Körper- 
d t m" darunter Unter- | Herz- | darunter |lenk.| Schwäche, 
Von den als dienstunbrauchbar Ent- im κα μασ ώση im | a? 5 er erhebliche, Si schwachen 
NEUE chronische | g E ΕἼ leibs- | krank- ne heil- Knochen- 
ieden aus wegen gan- | Krankheiten] gan- | 8% = R Zéi gan- | bare Krank- | kran- | und Muskel- 
der Lungen vn a brüche | heiten | ^ heits- k bags 
sem nnd de d r^) Κη en |zustände des "n S, 
Brustfelles Um CET > 7 Gehör- gen | schwacher 
E σα apparates Brust 
dem 1. Dienstjahre . 566 186 602 416 26 378 527 463 961 363 242 
Es dem 2. Dienstjahre 55 15 32 6 — 133 32 51 43 28 7 
gehörten an dem 3. Dienstjahre 9 3 3 1 — 16 5 6 4 5 — 
dem 4. und hóheren M = Lt 
Dienstjahren 3 1 4 1 3 2 3 = 
waren | vor dem Diensteintritte | 520 150 | 598 | 416 26 263 | 481 491 385 340 999 
erkrankt während der Dienstzeit | 113 55 | 99 | 7 — 268 | 84 32 25 59 20 
absolut 633 205 63; | 423 | 96 | 531 | 565 | 523! 410 399 249 
punime EN m TOR 24 δρ 94 | 63 | 0: | 79 | 84 | io 6,1 Ba 3,7 
in dh K. der Armee | 12 | 0 12 | Os | Ge ie | 11 | 0» 0,78 0,75 0, 
b. Abgang durch Halbinvalidität. die Arbeiter-Abteilungen "bezw. die 
κας : ὁ 
Als halbinvalide wurden im ganzen 3646 Mann Disziplinar-Abteilung . 11, ον Κ., 
= Da 4 K. entlassen. Von diesen befanden sich 78 Mann der Train . . . (e e: 
= 2, 0/0 bis zu ihrer Entlassung in militärärztlicher Be- die Luftschiffer- Abteilung 11... 
handlung. „ Kavallerie $ D ve ,.ὦ 
Die Zahl der Halbinvaliden zeigt eine geringe Zu- ? ΔΛ aud. d Tele. S3 a, 
nahme um 0, bezw. 0,1 $ K. gegenüber den beiden fünf- ? pese ` GG Ee 7 
jährigen Berichtszeiträumen 1891/96 bezw. 1896/97 bis F Ko nct T. n- ὦ 
1900/01, ist aber noch mehr als einmal so groís als im πρώην lu ds" 
Durchschnitt der Jahre 1881/86 » Militär-Bäcker-Abtei ungen 69 » , 
„ Fufsartillerie 65 , , 
Wie sich der Abgang an Halbinvaliden, auf 1000 der , Infanterie *- "RD 
Kopfstärke berechnet, wührend der letzten 19 Jahre ge- , Artillerie- Prüfunge-Konimisston i. Dit. ue as 
staltet hat, zeigt folgende Übersicht. „ Unteroffiziersehulen . So e 
Es wurden entlassen „ Bekleidungsümter . du get, A 
im Jahre 1881/82 bis 1885/86 . . 35K, e Militärkrankenwärter Ze » , 
»  » 1886/87 , 1890/91. . Ae , , „ Sonstigen - Io a , 
a „ 1891/92 „ 1895/96. 65 , , » Festungsgefängnisse f E x 
" „ 1896/91 , 1900/01 . Gs , , Ükonomiehandwerker | lo 35 
, Unteroffiziervorschulen . 0,0 , 


Von den einzelnen Waffengattungen verloren (auf 
1000 der Iststárke berechnet): 
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Bei den einzelnen Armeekorps stellte sich der Ab- 
gang — ebenfalls auf 1000 Mann der Iststärke berechnet 


— wie folgt: 
EE 


Armeekorps de K. | Armeekorps de K 
ει. ἽΠ--------------------------- 
| d 
IV. . . . . . .! | 105 XE LM qeu tede ἃ E 
IH- ou uua 84 XV. ο ορ ὃς RS 6,3 
NL, 89 Ko eri, os» 6,1 
G 7,9 VIIE 2-80 m6 c 5,9 
luct nM x 7,8 XIV $ uoc] Da 
XIII. (K. W) ... 7,7 ΙΧ... 4k wow 5,6 
XVI. 77 XIX.(2.K.8). . - 5,4 
XVIII. 7,0 XIL (1. K.S). . . 4,0 
WEE 
KÉ 2 ov ovs 6,9 
II 67 I. Kgl. Bayer.. . . TA 
LÀ . . . D D D , 
6,1 
XVII. . m MR. 7t 6,6 IL „ » 
5,5 


| CE PEE 6a [T > ^ 


Von den Halbinvaliden gehórten an: 


dem 1. und 2. Dienstjahre 1465 = 402 °/o, 
n MEE 3 a 280 = Vu y, 
: 5. bis 8. e 111 = 30 », 
9 19 5 140 = 35,, 

» ° » $ , 2 τ 45 
den höheren Dienstjahren 1650 = 402 ,. 


Dem Dienstgrade nach waren unter den Halbinvaliden 
1924 — Dä, 9/0 Unteroffiziere und 1722 — 41, 0/o Gefreite 
und Gemeine. 

Die nachstehende Übersicht führt diejenigen Gebrechen 
auf, durch welche die Halbinvalidität hauptsächlich bedingt 
wurde, 


Es schieden aus 


0/9 aller | 
DS absolute Halb- A K. 
Zahl |;nvaliden 


be eg a ηηησνηιιἒιηιἒιἒἒιἲ 
Unterleibsbrüche, die durch ein Bruch- 


band zurückgehalten werden können 963 26,4 1,3 
Schwäche eines gröfseren Gelenks und 
chronischer Gelenkerkrankungen . 469 12,9 0,89 
Objektiv nachweisbarer, chronischer 
Unterleibsleiden, ohne wesentliche 
Beeinträchtigung des allgemeinen 
Körperzustandes RE 420 11/5 0,79 
8 D D L d 
Kee EC A EE 
andauernder Schwäche eines grófseren : 
Gliedes nach Verletzung ve ure 295 81 0,56 
den ‚Waffengebrauch erschwerender 
ifhei ü eines 
πηι ή 
übermäfsiger Fettleibigkeit 186 DM 0,35 
asthmati ringeren 
Tini Be ar er e e 177 4,9 0,33 


c. Abgang durch Ganzinvalidität. 


Der Abgang infolge von Ganzinvalidität betrug im 
vorliegenden Berichtsjahre 5888 Mann = 11,1 ΦΚ. Während 
der letzten 19 Jahre betrug der Abgang wie folgi: 


im Jahre 1881/82 bis 1885/86 1988,ε Mann = 5, Κ., 
» » 1886/87 „ 1890/91 29785 , = 1» , , 

1891/92 „ 1895/96 46464 „ = 9s , , 
» » 1896/97 , 1900/01 5648» , = 105 , , 


im Jahre 1900/01 . 0888 Mann = ll, $$ K. 


Von der Gesamtzahl der Entlassenen (5888) befanden 
sich 1733 = 29, °/o bis zu ihrer Entlassung in militär- 


ärztlicher Behandlung. 


Die einzelnen Truppengattungen ordnen sich nach 
der Hóhe ihres Abganges an Ganzinvaliden (auf 1000 der 
Iststärke berechnet) wie folgt: 


Schlofsgarde- u.s. w. Kompagnie "71,44 K., 
Luftschiffer-Abteilung. 27 » , 
Landwehrstämme . ET 18 , s, 
Militär-Bäcker-Abteilungen 17a , , 
Militärkrankenwärter 153 , , 
Train . zou 135 , , 
Bekleidungsämter . 135 , , 
Kavallerie 15ο » , 
Fufsartillerie vius ον... 
Pioniere, Eisenbahn- und Tele- 
graphentruppen . 124 3 
Feldartillerie 11,5... , 
Infanterie . ο 10e , , 
Ökonomiehandwerker 10ο , , 
Unteroffizierschulen . <. 8s p, 
Arbeiter-Abteilungen bezw. Dis- 
ziplinar-Abteilung . s. ΦΥ: e 3 
Festungsgefüngnisse . Da , , 
Sonstige . "P Za ο , 
Unteroffiziervorschulen . Uu » . 


Von den Armeekorps haben das VI. und XIII. (K. 
W.) die höchsten Verlustziffern aufzuweisen. Das Nähere 
ergibt sich aus folgender Zusammenstellung, welche zum 
Vergleich auch die Zahlen des Vorjahres enthält: 


1899/1900 1900/01 

Armeekorps de Κ. Armeekorps wy K. 

NL. x0 cca: Ins 14,7 VL» ο x. 9.3 17,0 

XINI. (K. W) . . . . 9: [XIIL (K. W) . 143 

VIII. 10, [YIL uox 40% 12,6 

1 11,3 I. 12, 

XI 1941 XI. 12, 

G. 12,0 G 12,1 

Ib 2 xu 13,4 II 12,0 


1899/1900 1900/01 

Armeekorps sde K Armeekorps σσ K. 

IV | 9,9 IV $. d 111 

2 vel 194 Va ὃς ον κ ως 11,0 
XII. (1. K. S) 11,0 XII. (1. K. S). . . 11,0 
X 10,3 X . . |. 106 

III. 10,2 III. ds 10,3 
XVI. 8,6 XVI. pg 10,2 
XVIII. 10,1 |XVIII ION 10,3 
XV 1041 XV > Ὁ 10,0 
VII 111 VII "o 97 
IX... 4 ox o3 8,0 DX. won wwe A 9,7 
XIX. (2. K. S)... 7,8 XIX. (2. K. S). : 93 
αλα” 9,8 KIV o Ὁ ον, ὦ es 9,0 
NEE, 4.0. de SU. Ba NEE, ouer aa S 8,7 
III. Königl. Bayer.. . . 5,7 | III. Königl. Bayer.. . . 13,9 
Le » 1 de [|r , e zs νε, des 
II. E Ja ο ip τὲ 12,7 II. » wo. et 12,9 


Von den Ganzinvaliden waren 


Unteroffüziere. . 
Gefreite und Gemeine. . 


1107 = 18,0 ?/o, 
4181 — 815 ,. 
Davon gehórten an 

dem 1. und 2. Dienstjahre 4168 = 10,9 Dia, 


ο. ἃν. Ὁ. αἱ H 109 = 12, », 
» 5. bis 8. A 244 = An ,, 
» 9. „ 12. 5 206 = 35 », 
den höheren Dienstjahren 561 = 9, ». 


Von je 1000 Mann der als ganzinvalide Entlassenen 
waren 


erwerbsfáhüigg. . . . . . . . . Sy, 


DR f dauernd 109,5, 
teilweise erwerbsunfähig 


zeitig 204,0, 

f dauernd 33,5 
gröfstenteils n zeitig 442, 
-- dauernd 18,0, 
gänzlich » zeitig — 188,». 


Die nachstehende Zusammenstellung enthält die Krank- 
heitsformen, welche vorwiegend Ursache der Ganzinvalidität 
waren. 


ο 


absolute .| in 
Krankheitsart zur e 


Zahl | samt [ο K. 
zahl 
Krankheiten der Atmungsorgane . 2049 34,8 3,9 


Fehler und chronische Krankheiten des 
Herzens, des Herzbeutels und der grofsen 


1037 176 | 30 


Gefälse zi καὶ -ἃ ου. 
Chronische Krankheiten und wesentliche 

Fehler der grófseren Gelenke . . . «. « 496 84 0,24 
Fehler oder chronische Leiden der Unter- 

leibseingeweide mit Ernährungsstörungen 250 4,3 0,47 
Chronischer Gelenkrheumatismus einschliefs- 

lich Arthritis deformans . . . . . . . 230 3,9 0,4 
Chronische Nervenleiden ernster Art . . . 171 2» 0,33 
Erhebliche, schwer heilbare Krankheits- 

zustände des Ohres. . . . . 2 2... 156 2,6 0,30 
Die Handhabung der Waffen verhindernde 

Steifheit oder Krümmung eines Fingers . 136 23 | 0,2% 
Chronische, entzündliche νος, 

Knochenfrafs, Knochenbrand . . : 128 23 | 0,4 
Krankhafte Vergrölserung προς. 


Schwund, Lähmung von Gliedmafsen . . 128 23 0,24 


Sehr umfangreiche, die Funktion des be- 
treffenden Körperteils störende, festsitzende 


oder stark entstellende Narben . . 121 241 0,23 
Chronische Leiden der μονος un- 
heilbare Urinfistel, Steinkrankkeit . . . 120 2,0 0,23 


F. 


Operationsliste. 


Übersicht über die während: des Beriehtsjahres 1900/1901 in der Armee 
ausgeführten gröfseren Operationen. 


A. Operationen am Kopf und Hals. 


1. 


Eröffnungen des Schädels. 


m mm m 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Nime Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di f Veranlassung bezw. Zweck 
ienstgrad ; 
: der Operation 
1 5 :17. Oktober 1900. Abmeifselung der eingedrückten Knochenstücke. | Heilung. 
Vie Ge Een lag SIE eingeklemmter Haare und Hufstückchen. Begelrechter | Dienstfähig. 
Ulan. 17. Oktober 1900. — Wundver- Wundverlauf. | 
sorgung. ! Er IT 
2 Branden- | Eröffnung der Stirnhöhle durch offenen ! 19. Dezember 1900. Ummeifselung. Tamponade. Schlufs der Wunde Heins. 
barg à H., | Schädelbruch nn | durch späte Naht. nvalide. 
. -- Eindrückung der vorderen Stirn- — ^ —. — . | m 
Kanonier. hóhlenwand. Z Hufschlag. — 18. Dezember 1900. Regelung der Wundverhältuisse. EN ` 
A | sch ädel ti ins 1. D zember 1900. Chloroformbetäubung. Ummeifselung und Ent-| Heilung. 
uere dett μον Lee ΗΝ Jt fermung der eingedrückten Teile der inneren Schädelkapsel. Glatte| Invalide. 
B., i mit tiefer Knocheneindrückung. —| Heilung. Deckung der Knochenlücke durch Operation abgelehnt. 
Kürassier. 13. Dezember 1900. — Krämpfe in 
s der linken Schultermuskalatar. —| 11 — BEN 
4 | Gumbinnen,| Offener Schädelbruch in der Mitte der 15. Februar 1901. Abtraguug des Vier GC Knochenrandes mit Heilung 
W., rechten Stirnbeingegend. — Huf-| dem Meifsel. — Entfernung einzelner Knochensplitter, sowie ein-| Invalide 
Gefreiter. schlag. — 15. Februar 1901. — eklemmter Haare und Hautfetzen. Hebung der eingedrückten 
Regelung der Wundverhältnisse. nochenplatte. Jodoformmullausstopfung. Langsame fieberfreie 
Heilung. 
5 Coblenz, Offener, eingedrückter Schädelbruch. |20. August 1901. Ummeifselung und Deckung der Knochenlücke dureh| Heilung. 
5 Fall eines Steines aus 10 m Höhe.) Hautknochenlappen (nach Müller-Kónig). Teilweise Hautnaht.| Invalide. 
Pionier. — 19. August 1901. — Einklemmung ` Heilung zunächst durch erste Verklebung, später stiefsen sich 
von Haaren. mehrere kleine Knochenstückehen ab. 
6 | Zabern, d fener Sehüdelbruch mit Eindrückung | 19. August 1901. Ummeifselung und Lósung der Haare und des Heilung. 
z des Knochens und Quetschwunden! Holzsplitters. Aufrichtung der inneren ‚Knochenplatte. Sorgfältige | Dienstfähig. 
Musketier. am Kopf. ‚Verletzung mit einem Desinfektion. Nähte von Celloidinzwirn. Heilung durch erste 
Holzscheit.ÜberfalldurehZivilisten.| Verklebung. 
— 18. August 1901 — Einklemmung 
von Haaren uud einem Holzsplitter. 
7 Metz, Doppelseitigeroffener Nasenbeinbruch | 2. Juni 1901. Entfernung der Splitter der vollständig zertrümmerten Heilung. 
R, und offener linksseitiger Stirnbein- | unteren und vorderen Wand der linken Stirnhöhle nach Erweiterung | Dienstfáhig. 
Gefreiter. | ’ bruch. — Hufschlag. — 1.Juni 1901.! der Weichteilwunde. Jodoformgazedrainage. Fieberfrei und aseptisch 
| — Regelung der Wundverhältnisse. | unter fortgesetzter Jodoformgazedrainage. 
8 Metz, Offener Bruch des Stirnbeins dureh 8. April 1901. Der 6cm oberhalb der Nasenwurzel in Ausdehnung Tod 10. April 
ER Steinwurf um 7. April 1901. — von 5 qem eingedrückte, zersplitterte und stark verunreinigte Knochen| 1901 an 
Sergeant. Regelung der Wundverhältnisse. wurde emporgehoben. Die Splitter wurden entfernt. arte Hirn-| eitriger 
haut 1 em lang eingerissen, Hirn etwas gequetscht. Nach der Hirnhaut- 
Nasenwurzel zu verläuft ein Knochensprung. Jodoformgazedrainage. entzündung. 


Ἆπι Nachmittag Auftreten von Fieber, Delirien, Hirnhautentzündung. 


dem nach der Nasenwurzel verlaufenden Sprung, der sich in das Siebbein fortsetzte, aus 


war völlig entzündungsfrei. (Infektion von der Nasenhóhle aus.) 


Sanit&ts-Bericht über die Armee. 1900/01. L Teil. 


Die Entzün- 
dung war von 


gegangen. Die Operationswunde 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lide Name, Tag der Erkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Disùstrad Veranlassung bezw. Zweck | 
SE der Operation | 
9 Dt. Eylau, | Zertrümmerung der linken Stirnbein- | 8. August 1901. Erweiterung der Hautwunde und eines eingedrückten, Tod 
St., hälfte. — Hufschlag. — 8. August | fest eingekeilten Knochenstückes. Glättung des: Knochenrandes, | 11. August 
Kanonier. 1901. — Hirndruckerscheinungen. | Entfernung vorliegender gequetschter Hirnmasse. Jodoformgaze-| 1901 durch 


tamponade. Keine Rückkehr des Bewufstseins. ausgedehn- 
tere Ver- 
letzungen der 
Hirnmasse. 
10 | Strafsburg | Einfacher Schädelbruch durch Sturz | 13. Januar 1901. Aufmeifselung zur Unterbindung des vorderen Astes Tod 
i. E, vom Querbaum. — 13. Januar 1901. der mittleren Hirnhautschlagader nach Krönlein.  Faustgrofíser,| 15. Januar 
CR — Kleiner Blutergufs in den Weich- | zum Teil geronnener Bluterguís entfernt. Der vordere stark blutende | 1901 unter 
Musketier. teilen über dem linken Schläfenbein. | Ast der mittleren Hirnschlagader unterbunden. Lose Ausstopfung. | Zeichen der 
Starke,raschzunehmendeHirndruck- | Das linke Sehloch wurde sofort eng, die Hirndruckerscheinungen | Gehirn- 
erscheinungen. LinkesSehloch stark | liefsen rasch nach, aber Bewulstlosigkeit und die Krämpfe blieben | quetschung. 
erweitert. bestehen. Leichen- 
SSES e = era Se SS " befund: 
Weder Nachblutung noeh Entzündungserscheinungen oder auffällige Veränderungen am Gehirn aufser máfsiger Abplattung. 
11 Thorn, SchufSverletzung (Selbstmordversuch) | 31. Oktober 1900. Ummeifselung und Aufrichten der eingedrückten | Heilung. 
H. mit Knocheneindruck an der Stirn. Knochenteile. Ausstopfung mit Jodoformgaze. Langsame Rückkehr | Wegen Ver- 
Kanonier. — 29. Oktober 1900. -— Anhaltende | des Bewufstseins im Laufe des Operationstages. Mehrere Tage] dachtes auf 


Bewufstlosigkeit. |  Sprachstórung (motorische Aphasie)J. Wundverlauf ohne Störung. Geistes- 
| ρε. = — -' krankheit 
| | der Irrenanstalt Schwetz überwiesen. 

12 Leipzig, |Platzpatronenschufs in die rechte 26. April 1901. — Tr orang und Erweiterung der Knochenwände bis | Heilung. 
d Schläfe aus nächster Nähe. — Un-| zu Markstückgrölse. Entfernung der Platzpatronensplitter von der) Invalide. 
Soldat. lücksfall 26. April 1901. — Rege- | harten Hirnhaut. Sorgfältige Reinigung; Ausstopfung mit Jodoform- 
| ung der Wundverhältnisse. gaze. Verlauf ohne Störung. Knochenlücke fast ganz zugeheilt. 
13 |Diedenhofen,| Schädelbruch mit Eindrückung des |29. August 190]. — In Chloroformbetäubung Einschnitt. Am Knochen | Heilung. 
B., rechten Schläfenbeins. Platz-| wurde ein flacher, wie mit dem Fingernagel gemachter Eindruck| Invalide. 
Musketier. atronenschufs, 22. August 1901.— | gefunden. Ummeilselung der Stelle. Nach Entfernung des Knochens 

Nach Ausräumung der zerrissenen | fand sieh zwischen der Glastafel und der harten Hirnhaut ein 1,5 mm 

Wunde in der rechten Schläfe und | dicker Bluterguís. _Ungestörte Heilung. Im Knochen blieb eine 

Entfernung der Holzeplitter blieb| etwa 5 mm breite Öffnung zu fühlen. 

die Eiterung bestehen. 28.. und 

29. August Krampfanfälle. 

14 Leipzig, | Platzpatronenschufs aus nächster Nähe | 27. und 28. Juli 1901. — Erweiterung der Wunde durch Kreuzschnitt| Heilung. 
S., in die rechte Schläfe. Unglücksfall| und Erweiterung des pfennigstückgrofsen Knocheneinschusses bis| Invalide. 
Gefreiter. am 27. Juli 1901. — Regelung der| über Markstückgröfse. Ausräumung von Knochen- und Holzsplittern, 
Wundverhältnisse. ' später auch eines walnufsgrofsen Blutgerinnsels aus dem Schläfen- 
lappen. Ausstopfung mit Jodoformgaze. Mälsiger Gehirnvorfall. 
Heilung ohne Störung. Zehnpfennigstückgrofse Knochenlücke mit 
| leichter Gehirnpulsation. Metallplatte als Schutz. 
| 15 Potsdam, |Eiterung im rechten Stirnlappen des |21. Februar 1901. Ummeifselung eines Teiles des rechten Stirnbeins| Heilung. 
L, Gehirns nach einer am 19. Januar | nach Anlegung eines Wagnerschen Lappen: Eröffnung der 6 em| Invalide. 
Ulan. 1901 erlittenen Lanzenstichver- | tiefen, grofsen, taschenförmigen Eiterhöhle im rechten Hirnstirn- 
letzung des rechten oberen Augen- | lappen. Drainage derselben durch eine hierzu angelegte Öffnung in 
höhlendaches.— Schnellzunehmende | dem wieder eingefügten Sehádeldachstück.-— Langsame, aber völlige 
| Hirndruckerscheinungen. Heilung mit fester Narbe. Keine Störung der Intelligenz. Heilung. 
Es bestanden noch geringe Beschwerden durch leichtes Schwindel- 
| | gefühl beim Bücken und beim Tragen einer harten Kopfbedeckung. 
16 Branden- |Knocheneiterung am Stirnbein und |29. Dezember 1900. 1. Januar 1901. 3. Januar 1901. Teilweise Ant) Tod am 
burg a.H,| eitrige Hirnhautentzündung nach | meifselung der linken Schädeldecke und des Stirnbeins. Tamponade. | 3. Januar 
G., einer von einem kranken Zahn aus- i 1901. 
Sanitäts- gehenden Knochenhautentzündung 
unteroffizier| am Oberkiefer. — Lähmung der 
rechten Körperhälfte; Lebensgefahr. 
17 | Königsberg | Eiterfieber infolge Furunkels an der |6. Mai 1901. Aufmei(íselung des Schädels am linken Scheitelbein. | Tod 
i. Pr., linken Schläfe. — 27. April 1901.| Bei Einschnitten ins Gehirn wurde kein Eiter gefunden.  Keine|8. Mai 1901. 
τ — Lähmung der rechten Kórper-| Anderung, Tod. Die Leicheneröffnung ergibt eitrige Hirnhaut- 
Grenadier. hälfte. l entzündang. 
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Keeser =i τον : - — 7 


Art und Ursache des Leidens, 


Standort, 
Lfde. Name i Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
; : Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad der Operation 
(e BE 
2. Ohrenoperationen. 
1 i iterung links. Fall|5. Juli 1901. Aufmeiíselung des Warzenfortsatzes. Knochen morsch, | Heilung. 

e SCH αι Fischkante. — | mit Fleischwärzchen durchsetzt. In der Spitze des Warzenfortsatzes | Dienstfähig. 
Grenadier 13. Juni 1901. — Unvermindert|  grofse Eiterhóhle. Eiterang vorn und oben bis in den Jochbogen 

starke Eiterung. — Fieber. — | hinein. Jodoformgazeverband. Heilung. Flüstersprache in 3 m. 
Schwappen der oberen Gehörgangs- 
wand in der Tiefe. 

19 in i i iten der unter voriger Nummer aufgeführten Operation annähernd gleiche Ohraufmeiíselungen| Heilung. 

bis ee weit αμ Krocheneitsrungsn in Berlin, Potsdam (2), Tilsit, Königsberg i. Pr. (3), | Dienstfähig: 

36 Stargard i. Pomm, Frankfurt a. O., Prenzlau, Breslau. Schweidnitz, Strafsburg i. E. (4), Kehl, 
Ludwigsburg mit dem gleichen Ausgange, dafs stets die Dienstfähigkeit wieder hergestellt wurde, vorgenommen. 

37 | Bei 6 weiteren in Potsdam, Königsberg i. Pr, Stargard i. Pomm, Coblenz, Trier und Braunschweig aus-| Heilung. 

bis geführten Aufmeifselungen wurde zwar ebenfalls Heilung erzielt, doch mufsten die Leute wegen ungünstiger Narben-| Invalide. 

42 | verhältnisse oder wegen andauernder Klagen über Kopfschmerzen aus dem Dienst entlassen werden. 

43 Stargard |Akute Mittelohreiterung rechts. Er- 8. Mai 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Zellen mit eitrigen| Heilung. 
i. Pomm., kältung. 12. April 1901. — Druck-! Fleischwärzchen angefüllt. Eine Eiteransammlung dicht unter der | Dienstfähig, 

bs schmerz über dem Warzenfortsatz.| harten Hirnhaut wird entfernt. später in- 
Grenadier. Andauernde Eiterung. 5. Mai 1901. Freilegung des absteigenden Teils des queren Blut- valide wegen 
leiters, der mit eiterigen Fleischwärzchen bedeckt ist. der groísen 

| | 10. Mai 1901. Freilegung des Blutleiters bis zur Drosselgrube, " Knochen- 
seiner Wand anhaftende eiterige Fleischwärzchen werden entfernt.| lücke und 

Guter Heilungsverlauf. Volle Hörfähigkeit. ki cos 

r- 

geräusche. 

44 | Dessau, |Akute Mittelohreiterung rechts. Ur- 25. April 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Harte Hirnhaut Heilun 

Co sache unbekannt.— 27.März1901.— | und querer Blatleiter werden freigelegt. Heilungsverlauf durch Dienstfä i 
Musketier. | Durchbruch des Eiters unter die| nachträgliches Abstofsen von Knochenstückchen verzögert. Hör- 8 
Haut des Warzenfortsatzes. fähigkeit 40 m. 
45 Breslau, | Akute Mittelohreiterung rechts. Er- 30. April 1900. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Auskratzen| Heilung. 
5 kältung. — 9. Dezember 1899. --! der Zellen, die mit Eiter und Fleischwärzchen durchsetzt sind.| Invalide. 
'lrainsoldat| Andauernde Eiterung. Schmerz- | Jodoformgazeverband. Im Verlaufe der Behandlung entstand eine 
haftigkeit über dem Warzenfortsatz. | linksseitige Brustfellentzündung, welche eine ο gune 
(8. Rippe) am 7. Juli 1900 erforderlich machte. Die Heilung wurde 
dureh eine schwere Wanderrose verzögert. Eine Brustfistel schlofs 
sich erst nach 505 tägiger Behandlung. 
46 |Sehweidnitz,| AkuteMittelohreiterungrechts. Unter- 26. März 1901.  Aufmeifselung des 'Warzenfortsatzes. Aus dem| Heilung. 
W. leibstyphus. — 23. Februar 1901. — , äufseren Gehórgang wurde ein Hautlappen gebildet und in die| Dienst- 
Grenadier. Fieber. Druckschmerz über dem,  Knochenwunde eingelegt. Naht der Hautwunde. Antiseptischer | unfähig. 
W arzenfortaatz. Verband. Heilung in 170 Tagen. Hörfähigkeit 80 em. 

41 Strasburg |Akute Mittelohreiterung links. Er- 10. April 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Freilegung des| Heilung. 
(West- kältung. — 20. Januar 1901. — S-formigen Blutleiters, an dessen Wand Granulationen anhaften, Dienstfähig. 
preulsen), Fieber. Druckschmerz über dem| welche entfernt werden. Guter Heilungsverlauf. Flüstersprache 

Ν., Wearzenfortsatz. 6 m. 
Musketier. 

48 Neu- Chronische Mittelohreiterung rechts|7. November 1900.  Aufmeifselung des rechten Warzenfortsatzes.| Besserung. 

fahrwasser, | nach Typhus in der Kindheit. —|  Eiter nicht gefunden. Knochen perlmutterartig glänzend, hart.|  Dienst- 
5 26. Oktober 1900. — Schwindel,; Weitere Operation infolge Atmungsstörung abgebrochen. Spätere unbrauchbar. 
Kanonier. Fieber, Druckschmerz über dem| Nachoperation verweigert, da Fieber nachgelassen. Es bleibt eine 
Warzenfortsatz und an der Schuppe. | kleine Fistel im Warzenfortsatz bestehen. Flüstersprache 6 m. 
49 Mainz, | Chronische το amig links. | 17. März 1901. Eröffnung des Warzenfortsatzes. Groíse Höhle mit Tod 
" Seit dem 13. Lebensjahr. Rückfall! ` Eiterund Knochengries E Jodoformgazeverband. Am 22. März |am 24. März 
Musketier. durch Erkältung. — 11. Februar| Freilegung des queren Blutleiters, der sich verstopft erweist. Am 1901. 
1901. — Kopfschmerzen, Schüttel-| 3. Tage nach der Operation Nackensteifigkeit. Tod am 94. März 
frost, Benommenheit. 1901. Leicheneróffnung nicht ausgeführt. 
50 Spandau, Akute Mittelohreiterung beim Sehwim- | 19. Juni 1901. Aufmeilselung des Warzenfortsatzes. Ambofs entfernt. Tod am 
F. men entstanden. — 3. Juni 1901. — | Zellen des Warzenfortsatzes mit Eiter angefüllt. Jodoformgaze- |24. Juni 1901. 
Ober- Fieber, Benommenheit. verband. — Keine Besserung. Leichen- 
gefreiter. S eröffnung: 


| e 
| Allgemeine Eitervergiftung. 
21* 
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BEE 
Standort, Art und Ursache des Leidens, | 


Lfde. 


Name, Tag der Erkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad Veranlassung bezw. Zweck 
la der Operation 
51 Potsdam, | Akute Mittelohreiterung links. Schlag | 5. Februar 1901. Aufmeifselung des! linken Warzenfortsatzes. Zellen 
N, gegen das Ohr. — 25. Januar 1%1.| mit Eiter angefüllt. Jodoformgazeverband. Fieber fällt nach der 
Garde du —  Anhaltende Eiterung, hohes Operation nicht ab. Wunde sieht mifsfarben aus. Temperatur am 
Corps. Fieber. Druckschmerz über dem | 10. Februar abends 40°. Nachts Erbrechen. Am 30. Januar war 
Warzenfortsatz. die schon festgesetzte Operation von dem Kranken verweigert worden. 
Verdacht auf Vereiterung des queren 11. Februar 1901. Der quere Hirnblutleiter wurde im absteigenden| Tod am 
Hirnblutleiters. ᾿ Teil freigelegt und eröffnet, etwas Eiter. Fieber blieb bestehen. |17. Februar 
| Tod unter Anzeichen eitriger Hirnhautentzündung 1901. 
52 Giefsen, | Akute Mittelohreiterung rechts ohne |25. April 1901. Aufmeifselung des Warzenfortsatzes. Eiter nicht Tod 
3 bekannte Ursache. — 15. April 1901., gefunden. — 11. Mai 1901. Tod durch Lungenödem. Angenommen | am 11. Mai 
Musketier. 


Fieber, Benommenheit, Erbrechen.|  Sinusthrombose. Obduktion nieht ausgeführt. | 1901. 


53 Berlin, [| Chronische Mittelohreiterung links mit | 27. Oktober 1900. Radikaloperation mit Lappenbildung nach Traut-| Heilung. 
G., Perlgeschwulst. Baden vor 10 Jah-: mann. Es findet sich eine Perlgeschwulst. Wundverlauf günstig. | Dienstfähig. 
Sanitäts- ren. Rückfall durch Erkältung am; Wundhöhle ist offen, doch völlig überhäutet. Flüstersprache 3/4 m 
sergeant. 19. Juni 1901. — Fieber, Kopf-, gehört. 
| schmerzen, Schwindel. Allgemeiner | 


Kráfteverfall. 
54 Münster, | Chronische Mittelohreiterung rechts. | 1. April 1901. Radikaloperation. Wunde durch seitlichen Lappen| Heilung. 
S., Seit Jugend. — Kopfschmerzen, | gedeckt.  Jodoformgazeverband.  Facialisparese, die sich durch} Dienstfähig. 
Unteroffizier] Schwindel, Schmerzen im rechten Faradisation besserte. Hörvermögen rechts völlig aufgehoben. 
Ohr. Wundhóhle vernarbt. | 


55 Zerbst, Chronische Mittelohreiterung rechts.|12. Dezember 1900. Radikaloperation nach Trautmann. Auskratzen| Heilung. 
» Seit Kindheit. Rückfall durch Er-| aller erkrankten Teile. 12 Tage nach der Operation wurde der er-| Invalide. 
Musketier. kältung. — 10. Dezember 1900. — | krankte horizontale Bogengang entfernt. Jodoformgazeverband. 
Kopfschmerzen und Fieber. Heilung dureh Lungenkatarrh und Gelenkrheumatismus verzógert. 
Flüstersprache in 30 em gehórt. 


56 | Königsberg | Chronische Mittelohreiterung links. |16. November 1900. Radikaloperation nach Stacke. Glatte Heilung.| Heilung. 


1. Ρ., Ursache und Entstehungszeit un- Invalide. 
D., bekannt. — Auskratzen von Cho- 
Musketier. lesteatommassen aus dem Mittelohr. 
Mehrfach. ; 

57 Neu- Chronische Mittelohreiterung links. | 18. Juli 1901. Radikaloperation. Heilung dureh Granulationsbildung | Besserung. 
fahrwasser, | Ursache unbekannt. — 4. Mai 1901.| verzögert. Vorgeschlagene Nachoperation verweigert. Fistel-| Dienst- 
a — Schwindel, Fieber, Druckschmerz. | bildung. er 

anonier. 


58 | Karlsruhe, | Chronische Mittelohreiterung rechts. |4. September 1901. Radikaloperation mit Freilegung des queren Blut- Tod 
K., Seit der Jugend bestehend. Rück-:  leiters. Die harte Hirnhaut der mittleren Schädelgrube wird frei-| am 14. Sep- 
Grenadier. fall dureh Kopfsprung beim Baden. | gelegt. Perlgeschwulst und starke Eiterung. — Der Blutleiter zeigte | tember 1901. 
— 9.Juli1901. — Fieber. Schüttel-| nichts Krankhaftes. — Wegen Fortdauer des hohen Fiebers wird 
fróste. am 10. September die Vena jugularis unterbunden. Sie war jauchig 
verstopft. Andauernde Schüttelfröste blieben bestehen, unter Kräfte- 
verfall erfolgte am 14. September der Tod. Leichenöffnung nicht 
| ausgeführt. . 


3. Augenoperationen. 


59 | Königsberg | Granulóse Bindehauterkrankung. Ur-| Ausschneidung der oberen Übergangsfalten. Rechtes Auge 24., linkes| Heilung. 
i. Pr., ` Sache unbekannt. — 17. Oktober| Auge 31. Oktober 1900. Guter Heilungsverlauf. Dienstfáhig. 
F., 1900. — Hartnäckigkeit des Leidens. : 
Kanonier. | 
| 


60 | Königsberg | Granulose Bindehauterkrankung. Ur- 
i. 


25. Oktober 1900. Ausschneidung der rechten oberen Übergangsfalten.| Heilung. 


Lé sache unbekannt. — 5. Oktober 1900. Guter Heilungsverlauf. . | Dienstfähig. 
W., — Bartnäckigkeit des Leidens. 
Kürassier. 


61 Tilsit, Granulöse Bindehauterkrankung. Ur- 8. November 1900. Ausschneidung der oberen Übergangsfalte und Heilung. 
D., sache unbekannt. — 26. Septem-; des verdickten Lidknorpels. Guter Heilungaverlauf. Dienstfähig. 
Sergeant. ber 1900. —  Hartnáckigkeit des i 
Leidens. | 


| 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
EN à Dea E Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. SS Veranlassung bezw. Zweck ! | | 
Dienstgrad der Operation 


Heilung. 
Dienstfähig. 


ö indehautentzündun 20. Juni 1901. Ausschneiden beider oberen Übergangsfalten samt 
ee μιας Lidknorpel bis auf 3 mm breiten Rand; je 3 Nähte. Guter Heilungs- 


13. Mai 1901. — Hartnäckigkeit verlauf. 
des Leidens. 


Graudenz, 


Sergeant. 


20. Dezember 1900. Ausschneidung des rechten oberen Lidknorpel- 


| Invalide in 


| ΜΗ 1 a indehauterkrankung und 

x | Kos | Granulóse Binächauter Ursache πα. teiles. Glatter Heilungsverlauf. die Heimat 

Invalide. bekannt. — 90. November 1900. — entlassen. 
Hartnäckigkeit des Leidens. | 

6 Berlin. | ärt kehrung der unteren Augen- |25. Juli 1901. Ausschneidung eines keilförmigen Stückes aus dem| Gebessert. 

i ES erac Verbrennung (in Peitang- | rechten Unterlid. Naht. Wundheilung ohne Störung. Invalide. 
Kanonier. China) —  Erkrankungstag un- 

bekannt. — Entstellung. 
^8 | Köni sberg | Hagelkorn reehts. 4. Márz 1901. — |8. März 1901. Ausschneidung des Hagelkorns. Glatter Heilungs-| Heilung. 
i. Pr., Ursache unbekannt. — Hartnäckig- | verlauf. Dienstfähig. 
- keit des Leidens. 
Grenadier. | : 

66 j Altona, R Einwártsschielen rechts (3 mm) seit |1. August 1901. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen- |Schielen auf 
H. Kindheit. — Entstellung. muskels. Glatte Heilung. 1mm ver- 
Sergeant. ringert. 

Dienstfähig. 

67 Hamburg, Einwärtsschielen rechts (5 mm) seit |27. August 1901. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen- | Schielen bis 

Μ., Kindheit. — Entstellung. müuskels. Glatte Heilung. auf 1mm be- 
Gefreiter. seitigt. 

| Dienstfähig. 
68 | Bromberg, |Einwärtsschielen rechts seit Kind- |27. September 1900.  Sehnenschnitt des rechten geraden inneren | Heilung. 


Β., heit. — Entstellung. Augenmuskels. Fesselung des auswärts gerollten Auges. Glatte | Dienatfáhig. 
Kanonier. Heilung mit teilweisem Erfolg. | 


69 | Ortelsburg, | Augenmuskellihmung rechts nach | 15. November 1900. Sehnenschnitt des rechten geraden inneren Augen- | Heilung.. 


Se Schädelbruch.— 90. Oktober 1900.— | muskels. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
| Oberjäger. Entstellung. 
το Hamburg, |Einwärtsschielen rechts (5 mm) seit | 14. Juli 1901. Sehnenschnitt beider inneren geraden Augenmuskeln. | Schielen bis 
» Kindheit. — Entstellung. | Glatte Heilung. -| auf 0,5 mm 
Musketier. beseitigt. 
Dienstfähig. 
71 Altona, |Einwärtsschielen links (5 mm) seit |20. November 1900. Sehnenschnitt des linken geraden inneren Augen-| Heilung. 
S Kindheit. — Entstellung. muskels mit Vornähung des geraden äufseren Muskels. Glatter | Dienstfähig. 
Militär- Heilungsverlauf. 
kranken- | 
wärter. 
72 | Bartenstein, | Auswärtsschielen links. Messerstich- |21. Januar 1901. Sehnenschnitt des linken geraden äufseren Augen-| Heilung. 
Μ., verletzung 6. Dezember 1900. — | muskels. Glatte Heilung. Dienstfähig. 
Unter- Entstellung. 
offizier- 
vorschüler. | 
73 | Bartenstein, | Hornhautbuckel und Schielen nach | 26. Dezember 1900. Abtragung des Hornhautbuckels. 11. Februar 1901| Heilung. 
Messerstichverletzung. — 26. De-| Sehnenschnitt des linken geraden äufseren Augenmuskels. Glatte| Dienstfähig. 


Unter- zember 1900. — Beseitigung der 


Heilung. 
offizier- Entstellung. | 


vorschüler. 
14 | Insterburg, | Fremdkörper in der Vorderkammer, | 2. Dezember 1901. Lanzenschnitteröffnung der linken vorderen Augen- Heilung. 
Ν., nach Verletzung. — 25. Dezember | kammer. Der Körper glitt danach mit dem Kammerwasser heraus. Dienstfähig. 
Ulan. 1901. — Erhaltung des Auges. | Glatter Heilungsverlauf. 


EE, --ς-- 0-3 EEN ui 
75 Breslau, |Durchdringende Hornhautwunde mit |23. Oktober 1900. Ausziehen des dreieckigen, scharfkantigen, flachen | Heilung. 
M Linsenverletzung am linken Auge. | Eisensplitters von etwa 3 mm Länge und 1,5 mm Breite aus dem| Dienst- 


Füsilier. — 29, Oktober 1900. — Beim Durch- | linken. Augapfel durch die Hornhautwunde mittelst des grofsen unfähig. 
schlagen einer (kalten) Eisenstange Haabschen Magneten nach vorheriger Atropinisierung. Aseptischer 
abgesprungener Splitter. Verband des linken und Deckverband des rechten Auges. Bettruhe. 
EN I See -- 0 == = 0m  Dunkelzimmer. — 4. Dezember 1900. Ausweidung des linken Aug- 
apfels wegen beginnender allgemeiner Augenentzündung. Bindehautnaht. 'l'amponade. Schnelle Heilung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde | Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Een Veranlassung bezw. Zweck 
ΕΕ der Operation 
E E GE 
76 Zittau, |Grüner Star links nach Hornhaut- | 17. August 1901. Regenbogenhautausschnitt nach oben. Glatte Heilung. | Heilung. 
τ Dienstfähig. 
ize- 


| Erhaltung des Sehvermögens. 


entzündung. — 29. März 1900. — | Sehvermögen nur Fingerzählen bis 13/4 m. 
feldwebel. | | 


77 | Breslau, | Grauer Star rechts. Ursache unbekannt. | 19. September 1900. Vorbereitender Regenbogenhautausschnitt. Ver-| Heilung. 
2 Tag der Erkrankung (zwei Jahre vor | lauf gut. — 30. September 1900. Entfernung der Linse.nach Linien-| Invalide. 
Musketier. Einstellung) unbekannt. — Reife den! schnitt. Infolge unruhigen Verhaltens des Mannes im Bett Regen- 
Stares bezw. Herstellung des Seh-| bogenhautvorfall. Akute Entzündung in  Regenbogenhaut und 
| vermögens. Strahlenkörper. Schwund des Augapfels. Deshalb 10. November 1900 
| Ausweidung des Augapfels. Glatter Verlauf. 
78 Berlin, |Linsentrübung links nach Nähnadel- 31. Januar und 21. Februar 1901. Spaltung der vorderen Linsen- | Gebessert. 
R., stichverletzung. — 12. Januar 1901. kapsel mit einer bezw. zwei Nadeln. Linsenmassen nicht ge-| Invalide. 
Pionier. | — Drucksteigerung. schwunden. Schmerzen beseitigt. | 
79 | Berlin, | Verletzungsstar rechts nach Gegen- |29. August 1901.  Lanzenschnitt unten aufsen (Discission vorauf-| Heilung. 
H. fliegen eines Eisensplitters beim egangen). Entfernnng der Linsenmassen. Ungestörter Verlauf. |Dienstfáhig. 
Kanonier. Schmieden. — 27. Juli 1901. Her- S sion mit + 10,0 D. 
stellung des Sehvermógens. | 
80 Berlin, | Verletzungsstar rechts nach Gegen- |31. August 1901. Lanzenschnitt oben aufsen und Entfernung der) Heilung. 
5 fliegen von ,Hammerschlag^. — |  getrübten Linsenmassen. Ungestórter Verlauf. S = 5/s) mit + 12,0 D. | Dienstfáhig. 
Musketier. 12. August 190] — Herstellung des į 
Sehvermögens. | 


81 Berlin, |Linsentrübung und Regenbogenhaut-|17. August 1901. Lanzenschnitt oben nach voraufgegangener Dis-| Heilung. 
à rifs nach Stockschlag. — 19. Mail cission. Die getrübten Massen wegen drohenden Glaskórpervorfalls| Dienst- 
Kanonier. 1901. — Herstellung des Sehver- | nicht ganz entfernt. Verlauf ungestört. Finger in 3/4 m mit +10,0D. |unbrauchbar. 
mógens. 


82 Königs- | Verletzungsstar links dureh Draht. — | 5. Januar 1901. RegenLbogenliautaussehnitt und Entfernung der Linse.| Heilung. 
berg i. Pr., | 26. Oktober 1900. — Herstellung | Glatte Heilung. Invalide. 
S., des Sehvermögens. 


Kürassier. 
83 Gumbinnen, | Verletzungsstar rechts durch Stroh- | 17. Mai 1901. Entfernung der Linse. Guter Heilungsverlauf. | Heilung. 
B., halm. — 10. April 1901. — Besse- Invalide. 
Dragoner. rung des Sehvermögens. 
84 Fulda, Wundstar rechts nach Verletzung der|3. und 22. Juni 1901. Cocainisierung. Einschnitt am oberen Rand | Heilung. 
Β., Hornhaut und Linse durch den) der Hornhaut. Entfernung der gequollenen und getrübten Linsen- | Invalide. 
Kanonier. Dorn eines in das Augeschnellenden | massen. Schutzverband, täglich zweimal Atropin. Verlauf ohne 
Zweiges. — 14. Mai 1%1. Störung. 
85 Breslau, |Quetschung des linken Auges und des |29. April 1901. Auslöffelung des linken Augapfels in Chloroform- | Heilung. 
R., linken oberen Augenhóhlenrandes.| betäubung. Bindehautnaht. Kugeltampon. Druckverband. Glatte] Dienst- 
Kanonier. — Hufschlag. — 10. Februar 1901.| Heilung. Der Stumpf war ziemlich gat beweglich. unfähig. 
— Der linke Augapfel geschrumpft, e : ——— ας SEN 
seine Beweglichkeit nach aulsen und oben aufgehoben. Bluterguís in den Glaskörper. 
86 Breslau, |GroíseAugapfelwundelinks mitRegen- | 6. September 1901. Auslóffelung des Augapfels nach Graefe-Bunge.| Heilung. 
ka bogenhaut- und Glaskörpervorfall| Bindehautnaht. — Günstiger Heilungsverlauf. Guter Stumpf. Invalide. 
Husar. durchEisensplitter(beimSchmieden). 
— 30.August 1901. — Fortschreitende 
Entzündung. 
8 Cöln, Tripperblennorrhoe links mit Horn- | Hornhautvorbuchtung 28. Dezember 1900 mit Beerschem Messer | Heilung. 
W., hautdurchbruch und Augapfel-| abgetragen. Tabaksbeutelnaht. Ungestörter Verlauf. Guter Stumpf.| Invalide. 
Kanonier. schwund. — 21. Oktober 1900. — 
Gewinnung eines Stumpfes für künst- 
liches Auge. . 
88 Cassel, |Durehdringende Hornhautwunde durch | 18. Februar 1901. Ausweidung des Augapfels in typischer Weise) Heilung. 
Α., Einfliegen eines Stahlstückes beim, und Naht. Heilung durch erste Verklebung. Stumpf gut beweglich.| Invalide. 
Gefreiter. | - Schmieden. — 18. Februar 1901. — 
Zerstörung des Augapfels. | 
89 | St. Avold, | Quetschung des rechten Augapfels 7. Mai 1901. Auslöffelung des Augapfels. 3 Nähte. Ungestörter| Heilung. 
dureh Schneeballwurf. — 14. März)  Heilungsverlauf. Dienst- 
1%1. — Fortschreitende Entzün- unbrauchbar. 


Wi 
| Kanonier. 


dung. Gefahr fürs andere Auge. - 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Ltde. N Tag der Erkrankung, ; Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. ο. Veranlassung bezw. Zweck | 

Dienbterad der Operation | 


hwund nach Schufsver- | 90. Μαϊ 1901. Entfernung des rechten Au 


f igapfels. Guter Heilungs- Heilung. 

μα B πα. 13. Februar 1901. —| verlauf. Invalide. 
Musketier. | Erhaltung des gesunden Auges. | i 

EN Rathenow, | Zerquetschung des rechten Augapfels | Sofortige Ausschneidung des Augapfels (im Lazarett Potsdam). Heilung. 

d ? durch Hafschlag. — 3. September cer em nm -| Invalide. 


Husar 1901. — Durch eine 3 mm weit klaffende Hornhautwunde war der grölste Teil des Augeninhalts vor- 
l | gequollen. Quetschwunden in den Lidern. 


schweig Patronenhülse einer explodierten | ohne Störung in 26 Tagen. , Invalide. 
„ | Platzpatrone. — 6. April 1901. — 
Musketier. | Beginnende allgemeine Entzündung 
des rechten Auges. 


Heilung. 


93 I Cassel, Zerreifsung des rechten Augapfels | Ausschneidung des Augapfels. Gut beweglicher Stumpf. Heimi 
7 EE ENTE nvalide. 


Gefreiter. ihn ege Stück Stahl. — 18. Februar 1901. — Aus einem 1 cm langen Hornhautrifs war ein Teil 


ugeninhalts vorgefallen. 


92 | [Braun- |Zerreilsung des Augapfels durch die |29. April 1901. Auslösung des rechten Augapfels. Heilungsverlauf Heilung. 
des | 


94 | Dresden, | Verletzung deg rechten Auges durch |1. Dezember 1900. Herausnahme des rechten Augapfels nach Arlt.| Heilung. 
Teile einer explodierten Platz- | Jodoformverband. Glatte Heilung. Das linke Auge blieb gesund 1 Dienst- 


Einjährig- patronenhülse. — 6. November 1900. unbrauchbar. 
Freiwilliger] — Fremdkörper im rechten Auge 
Schütze. 


und drohende Miterkrankung des 
linken Auges. 


95 | Dresden, |Rifs- und Quetschwunde des linken |15. April 1901. Herausnahme des Augapfels nach Arlt. Jodoform-| Heilung. 
s Auges durch ein abspringendes | verband. Glatte Heilung. Rechts regelrechte Sehschärfe für Ferne| Dienst- 
Gefreiter. Holzstück. — 18. März 1901. — | und Nähe. unbrauchbar. 
Verdacht auf Vorhandensein eines — = EE H 
Fremdkörpers im verletzten Auge und Besorgnis vor Erkrankung des rechten Auges. | 


96 Thorn, |Schufsverletzung des linken Auges 


30. Januar 1901. Entfernung des Augapfels. Trockener, keimfreier| Heilung. 
3 dureh Absprengung eines Pulver- Verband. Heilungsverlauf ohne Störung. Dienst- 
Unteroffizier| stückes aus einer Reibzündschraube. Πε E DE MEE C ME EE unfähig. 
— 10. Januar 1901. — Durchdringende Hornhautwunde. Eiteransammlung in der vorderen Augenkammer 
und Druckempfindlichkeit des ganzen Augapfels. | 


Heilung. 
Invalide. 


9. Juni 1901. Ausschälung des Augapfels. Naht des zerrissenen 


97 | Darmstadt, | Augenverletzung rechts durch Platz- 
oberen Augenlides. Glatte Heilung. 


H. patronenschufs.— 8. September 1901. 
Dragoner. Gefahr sympathischer Augenent- 
zündung. 


4. Luftróhrensehnitte. 
98 Berlin, | Blutung in die Luftwege nachSehádel- | 20. Oktober 1900. Oberer Luftröhrenschnitt, Einführen einer Kanüle. | Tod 90. Ok- 


v. B, bruch dureh Sturz vom Pferde. —| Nach kurz dauernder Erleichterung neue Atembeschwerden infolge| tober 1900 
Leutnant. 20. Oktober 1900. — Erstickungs- | beginnender Gehirnlähmung. Tod drei Stunden nach der Operation. durch 
gefahr durch die Blutung imRachen.| (Vergl. S. 862.) Gehirn- 
R | lähmung. 
99 | Strafsburg, | Platzpatronenschufs in den Mund. — |8. August 1901. Oberer Luftróhrenschnitt bei hängendem Kopf.| Heilung. 
i. E., Selbstmordversuch. — 8. August|  Ausstopfung der Mund- und Rachenhóhle, wodurch die Blutung| Dienst- 
W., 1901. — Gefahr des Verblutens| nicht gestillt wurde. Da auch ein Zusammendrücken des äufseren |unbrauchbar. 
Soldat. und Erstickens. Astes der Halsschlagader nach erfolgter Freilegung die Blutung 


nicht beherrscht, wurde die Unterbindung der gemeinsamen Hals- 
I scehlagader angeschlossen. Tamponade des Mundes und Ruchens, | 

In den ersten Tagen Mastdarmernährung und mehrfache Kochsalzeinläufe in die Blutbahn. Später 
Schlundsondenernährung. Kanüle nach 14 Tagen entfernt. Verlauf fieberlos. 


100 | Torgau, | Platzpatronenschufswunde im Munde EI April 1901. Oberer Luftröhrenschnitt. — 99. April 1901. —| Gestorben 
S., und Rachen. (Schulsliste Nr. 61.) — | Spaltung einer Eitersenkung an der rechten Halsseite und Ent-| 1. Mai 1901. 
Musketier. 24. April 1901. — Blutstillung nnd fernung eines Wergpfropfens. Fortschreitende Eiterung, Lungen- 
Erstickungsgefahr bei beginnender| entzündung, Schluckpneumonie und starke Gewebsblutungen. Tod. 

Schwellung. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name, Tag der Erkrankung, 
κ Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


Rasiermesserschnitt a) am Halse durch 
den Kehlkopf, b) durch die Beuge- 
muskeln am linken Handgelenk. — 

| Selbstmordversuch eines Geistes- 

| kranken. — 18. April 1901. — 


101 | Leipzig, 
F 


Sergeant. 


Wundversorgung. 


18. April 1901. a) am Halse: Nach Ausführung des oberen Luft-| . Heilung. 
röhrenschnittes Vereinigung der klaffenden Kehlkopfenden durch |Überweisung 


tiefe und Hautnáhte. — b) am Arm: Vereinigung der durch- 


Gypsverband. Ausgesprochene Hallucinationen und heftige Be- 
wegungen beim Verbandwechsel störten vorübergehend den Heilungs- 
prozels. 


» 


an die 


schnittenen Beugesehnen durch Nähte; Beugestellung der Hand im | Landesirren- 


anstalt 
Hubertus- 
burg. 


Messerstich in die Luftróhre und in 

` den Unterleib. (Selbstmordver- 
such.) — 22. November 1900. — Be- 
hinderung der Atmung. 


102 | Breslau, 
Z 


WI 
Kürassier. 


Kanüle. Offene Wundbehandlung. Stichwunde am Bauch vernäht. 
Günstiger Verlauf. 


Am 22. November 1900. Oberer Luftröhrenschnitt. Einführung einer) Heilung. 


103 | Bromberg, | Tiefe eitrige Zellgewebsentzündung | 
w 


d am Haise nach Mandelentzündung, 
Füsilier. — 22. März 1901. — Erstickungs- 
gefahr. 


104 | Wurzen, |Tiefe eitrige Zellgewebsentzündung 
F am Halse rechts, nach Mandel- 
Gefreiter. entzündung. — 5. April 1901. — 

. Erstickungsgefahr. 


26. März der Tod ein. 


in den Mnskeln, Drüsen und dem Bindegewebe am Halse, sowie in den Mandeln und deren Umgebung. 


schliefsend Eróffnung der Luftróhre in den oberen Knorpelringen. 

| Ἆπι 9. April Entleerung von Eiter in den Mund im Winkel zwischen 
Zungengrund und rechtem Gaumenbogen, am nächsten Tage Durch- 
bruch des Eiters in die äufsere Wunde. Darauf ungestörter Ver- 
lauf. Kanüle konnte am 17. April fortgelassen werden. 


Dienstfähig. 
Da mehrfache Einschnitte in die linke Mandel und den linken Gaumen Tod 
vom Munde aus ohne Erfolg waren, wurde am 24. März 1901 |26.März 1901. 
der Luftróhrenschnitt (die beiden obersten Ringe) ausgeführt.| Leichen- 
Unter zunehmender Schwellung der Weichteile am Halse trat am| befund: 
Zahlreiche 
Eiterherde 
Glottisódem. 
5. April 1901. Einschnitt auf der Höhe der Geschwulst, sofort an-| Heilung. 
Dienstfähig. 


105 Berlin, |Kehlkopfverengerung infolge von 
5 Diphtherie. — 4. April 1901. — 
Kanonier. Erstickungsgefahr. 


19. April 1901. Oberer Luftröhrenschnitt. Erleichterte Atmung, doch 
zunehmende Herzschwäche. 


5. Anderweitige Operationen am Kopf und Hals. 


106 | Dresden, |2 im Schädel eingeheilte Revolver- 
R, kugeln. — Selbstmordversuch mit 

Ulan. einem Taschenrevolver. 7. Februar 

1901. — Blindheit des rechten Auges. 


— Eine Kugel wurde dicht über der | 


Nasenwurzel gefühlt, die andere 

schien dem Röntgenbilde nach im 

Siebbein zu sitzen. — Versuch, die 

Kugeln zu entfernen, auf ausdrück- 
| | lichen Wunsch des Verletzten. 


|29. März 1901. — 1. Ausmeifselung der Kugel im Stirnbein. 2. Zeit- 
weilige Auslösung (temporäre Resektion) des rechten Oberkiefers. 
— Wegen Verletzung der inneren Kieferschlagader Unterbindung 
der Halsschlagader (Carotis) Während des weiteren Vordringens 
in Richtung auf die zweite Kugel stellte sich Herzschwäche ein, 
die auch durch Darreichung von Belebungsmitteln und Vornahme 
der künstlichen Atmung nicht behoben werden konnte. 


Tod 
9. April 1901. 


Tod 29.März 
1901 an Herz- 
schwäche. 
(Sehnerv und 
Augen- 
muskelnerv 
durch 
Knochen- 
splitter 
zerrissen.) 


107 | Königsberg | Drüsenschwellung an beiden Hals- 


1 


selbe Verfahren. Fieberfreie Heilung in 66 Tagen. 


27. Mai 1901. Ausschälung der Drüsen rechts. Zum Teil Naht, zum| Heilung. 
Teil offene Wundbehandlung. 1. Juni 1901 linke Halsseite das- | Dienstfáhig. 


i. Pr., seiten. — Ursache unbekannt. —- 
; Im Dezember 1900. — Andere Be- 
Musketier. | handlung aussichtslos. 

108 | Königsberg | Drüsenschwellung an der rechten Hals- 
i. Pr, seite. Ursache unbekannt. — Er- 
T., krankt vor 6 Jahren. — Andere 

| Kanonier. | Behandlung aussichtslos. 
109 Berlin, Drüsenanschwellung an beiden Hals- 


B., seiten. — Ursache unbekannt. — 
Grenadier. Mitte Juni 1901. — Zunahme der 
Drüsenschwellung mit Fieber. 


110 | Frankfurt | Drüsenschwellung am Halse links. — 
a. O., Ursache unbekannt. — Anfang Juni 


^9 
Grenadier. 


111 | Frankfurt | Drüsenschwellung am Halse links. — 


8. Ο., Ursache unbekannt. — Anfang 
e April 1901. — Zunahme der Schwel- 
Grenadier. lung 


1901. — Zunahme der Schwellung. | 


A April 1901. Ausschälung der Drüsen. Naht; zum Teil Drainage 
mit Jodoformgaze. Fieberfreie Heilung in 45 Tagen. 


Heilung. 


20. August 1901. Ausschälung einer grofsen Anzahl zum Teil ver- 


Anfang Oktober völlige Vernarbung. 


23. Juli 1901. Ausschälung der über hühnereigrofsen Drüsengeschwulst. 


Ganzinvaliditát führte. 


24. April 1901. Ausschálung der 8 em langen Drüsengeschwulst. Im 
ganzen 15 zum Teil schon vereiterte Drüsen entfernt. Ταπιροηβάθ 
und Naht. — Glatte Heilung. Ende September Láhmung des linken 
Kappenmuskels durch Einwachsen des 11. Hirnnerven (N. accesso- 


Dienstfähig. 
Heilung. 
käster tuberkulöser Drüsen an der rechten Halsseite. Teils Naht, | Invalide. 
teils Tamponade. — Am 17. September 1901 dasselbe Verfahren 
links. Fieberfreie Wundheilung; rechts am 14. September, links 
Heilung. 
Der 11. Hirnnerv (N. accessorius), der mitten durch die Geschwulst | Invalide. 
ging, unverletzt herausprüpariert. Trotzdem und trotz Heilung 
durch erste Verklebung Lähmung des Kappenmuskels, die zur 
Heilung. 
Invalide. 
| 


| rius) in die Narbe; deshalb Ganzinvalide. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
pong Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausvan 
Name 8 P ag, UP gang 
; : Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


. Β : Hals- 5. März 1901. Ausschälung der Drüsen an der rechten Halsseite.| Heilung. 
= Perlin; ronan in ee ATT über- Tamponade. 20. Márz 1901 dasselbe Verfahren links; die Drüsen Dienst. 
RER pa ner an delentzindung. — |  safsen beiderseits am hinteren Rande des Kopfnickers. — Glatte unbrauchbar. 
λα 3 März 1901. — AndauerndesWachs- | Heilung; doch traten nach einigen Wochen neue Drüsenschwellungen 


tum vor dem Kopfnicker auf, deren Operation der Mann ablehnte. 


: o beiden Hals- |12. März 1901 linke Seite, 18. Juni 1901 rechte Seite; jedesmal Schnitt| Heilung. 
"s n De. e im Oktober; am hinteren Rande des Kopfnickers. Stumpfe Entfernung der Dienst, 


n — E uar 1901. — | Drüsen, die nur markige Schwellung zeigten. — Fieberfreier Wund- unbrauchbar. 
νο Ὃ το μεις im Februar | verlauf; es traten aber auf beiden Seiten vor dem Kopfnicker neue 
nn 1901 erfolglos. Andauern- Drüsenpakete auf, deren Operation ΤΡΙ wurde. — Mikro- 
dos Wachstum der Drüsen. λα Μη waren Riesenzellen in den geschwollenen Drüsen gefunden 
worden. 
"a ó drüsenentzündun ! 15. und 91. August 1900. Ausschälung sämtlicher Halsdrüsen links.| Besserung. 
"m οσα tee — De Langsame Heilung bis auf eine feine kurze Fistel. Später trat Dienst 
Musketier zember 1900. — Vereiterung der|  Vereiterung der rechtsseitigen Achsel- und Oberschlüsselbeindrüsen |unbrauchbar. 
: Drüsen. auf. Ausschälung derselben am 30. Oktober 1900 bezw. am 5. März 
1901. Glatte Heilung. Bedeutende Besserung des Allgemein- 
befindens. 
ulöse Lym hdrüsenentzündung | 25. Oktober 1900. Ausschälung einer grofsen Zahl z. T. eitrig zer- Tod . 
HS x TN de echten. Halsseité: Ursache | fallener, sehr tief liegender Drüsen. teen eege Im| 5. Januar 
Ulan unbekannt. — 15. Juni 1900. — | Verlauf der Krankheit stellten sich wiederholt Blutungen ein, welche 1901. 
` Vereiterung der Drüsen. mehrfach die Zusammendrückung der Schlüsselbeinschlagader nötig| Leichen- 
machten. Trotz Gelatine- und Kochsalzeinspritzungen Tod an Herz-| befund: 
| sehwäche. Die Blutungen stammten aus der queren Halsschlagader, | Tuberkulose 
' welche auf mehrere Millimeter angefressen war. der Lungen 
| und Milz. 
116 | Hannover, | Tiefe Zellgewebsentzündung an der|23. November 1900. 10 cm langer Schnitt vom Warzenfortsatz am| Heilung. 
J., rechten Halsseite. Ursache unbe-| hinteren Rande des Kopfnickers; Gegenóffnung am vorderen Rande | Dienstfähig. 
Ulan. kannt. — 99. November 1900. — | des Kopfnickers, etwa 3 cm oberhalb des Schlüsselbeins. Jodoform- 
Nachweis von Eiter. gaze-Tamponade. Im weiteren Verlauf wurden noch zwei Einschnitte 
erforderlich. Danach günstiger Wundverlauf. 
117 | Strafsburg |Strablenpilz in der linken Unterkiefer- | 3. Januar 1901. Ausschülen dér Drüse und ihrer Umgebung; Knochen| Heilung. 
i. E., drüse, ohne bekannte Ursache. —| gesund. Verlauf ungestört. Dienstfähig. 
Kë 26. November 1900. — Zunehmende . 


Kanonier. Schwellung. Jodkalibehandlung 
ohne Einflufs. 


Am 4. und 9. Mai 1%1 Einschnitte auf die geschwollene, deutliches] Heilung. 
E., Ohrspeicheldrüsen. Ursache unbe-| Schwappen zeigende Ohrspeicheldrüse. Entleerung von Eiter. Die| Dienstfähig. 
Musketier. kannt. — 16. April 1901. — Nach-: Wunden sind am 1. Juni zugeheilt. Am 5. Juni fühlt sich die 
weis von Eiter. ganze Gegend wieder bretthart an, die Schwellung erstreckt sich 
bis zur Mitte des Halses. Am 17. Juni Einschnitt, in dem spär- 
lichen Eiter Strahlenpilzkörperchen. Unter feuchten, dann trockenen Verbänden und innerlichem Ge- 
brauch von Jodkalium allmählicher Rückgang der Geschwulst und ungestörte Heilung der Wunden. 


118 Mainz, |Strahlenpilzerkrankung der rechten 


119 Stettin, | Entzündete Kiemen angsgeschwulst 13. Juli 1901. 10 em langer Schnitt vom rechten grofsen Zungenbein- | Heilung. 
D an der rechten Háalsseite. Vor) horn zum rechten Schlüsselbein — Brustbeingelenk. Ausschabung| Dienstfähig. 
Musketier. 11/9 Jahren zuerst bemerkt: damals | von Fleischwärzchen; Abbinden und Abtragen des Geschwulst- 
Eiteraufbruch, Heiserkeit, Schluck- | etranges. Dichte Naht. Glatte Heilung. 
beschwerden. — Schmerzen beim 


Kopfdrehen und Schlucken. | 


120 Berlin, |Knochenmarkentzündung des Unter- |26. Juni 1901. 4cm langer Einschnitt über die Mitte des Kinns Heilung. 
" kiefers. Beginn mit Zahnschmerzen | senkrecht nach abwärts. Wegen anhaltender Eiterung und nach- Dienstfähig. 
Grenadier. ohne nachweisbare Ursache. — |  weislieher Erkrankung des Knochens Aussägung eines 6 em langen 
16: Juni 1901.— Anhaltendes hohes | | Knochenstückes aus der Mitte des Unterkiefers iu 2 Sitzungen am 
Fieber. Entzündliche Schwellung | 12. und 29. Juli 1901. — Danach Abfall des Fiebers, glatte Wund- 
am Kiefer. heilung. Wunde am 9. September 1901 vernarbt. — Am 17. Sep- 


121 | B | Chronische Knochenentzündang am | 20. Juli 1901. Freilegung des Unterkieferastes nach Unterbindun H il : - 
Y linken wagerechten Unterkieferast | der äufseren Unterkieferschlagader und Entfernung mehrerer aD. Invalid. 


Musketier. nach Sturz vom Pferde. — 30. März estorbener Knochenstücke. Ausstopfung der Wundhöhle mit keim- 
1901. — Eiternde Fistel. mit ent- reier Gaze. — Bei ungestörtem Wundverlauf stellten sich die 
zündeter Umgebung. Zeichen einer linksseitigen, wüsserigen Brustfellentzündung ein. 


Sanitäte-Berioht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 29 


110 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
pide Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. ] Veranlassung bezw. Zweck 

Dienstgrad 


der Operation 


122 Pless, Linksseitiger Unterkieferbruch. Huf- | 25. April 1901. Vereinigung der Bruchenden mit Silberdraht. Kiefer! Heilung. 
R., schlag. — 25. April 1901. — fest verheilt. Dienstfáhig. 

| Ulan. j 

123 | Stuttgart, | Offener Bruch des Unterkiefers. Sturz | 9. Januar 1901. Verlängerung der Längswunde am Kinn. Knochen-| Heilung. 
S, aus einem Fenster. Richtigstellung | naht.  Regelrechter Verlauf. Geringes Tieferstehen der rechten) Dienst- 

Musketier. der Bruchenden. Unterkieferhälfte. unfähig. 


124 | Strafsburg | Offener Brach des Unterkiefers. — | 25. Oktober 1900. Entfernung der Splitter. Knochennaht mit Silber-| Heilung. 
i. E, Hufschlag. — 25. Oktober 1900. — | draht. Verlauf ungestört. Dienstfáhig. 
Richtigstellung des Knochens. 


"8 
Husar. 


B. Operationen am Rumpf. 


1. Operationen bei eitriger Brustfellentzündung.') 


125 Tilsit, Linksseitige, eitrige Brustfellentzün- | 11. Februar 1901. Aussägung eines 5 em langen Stückes der 6. Rippe| Heilung. 
Sch., dung nach Lungenentzündung. — | in der hinteren Achsellinie unter Schleichscher Lokalbetäubuug.| Invalide. 

Musketier. 18. Januar 1901. — Veranlassung)  Unregelmáfsige Fieberbewegung, später Eiterverhaltung. Seit Ende 

der ersten Operation: andauerndes März Fieberlosigkeit, aber Bildung einer Fistel. 

Fieber und Kräfteverfall; für die, 22. April. Umschneidung der Fistel nebst Narbe und Aussägung von 

zweite Operation: Bildung einer| 7 em langen Stücken der 6., 5. und 4. Rippe unter Allgemein- 

starrwandigen Höhle mit Fort- | betäubung, sowie Spaltung und teilweise Abtragung des verdickten 

bestand einer eiternden Fistel. Rippenfells mit dem Platinbrennapparat. Langsamer Schluís der 

| Höhle und Vernarbung. 


| — 


126 | Kolberg, |Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün- |5. Dezember 1900. Ausságung eines 4,5 cm langen Stückes der 8. Rippe.| Tod 
B 


X dung und Lungenabszels. — 26. No-|  Atidauerndes hohes Fieber macht ein erneutes Ausschneiden eines | 1. April 1901 
Musketier. vember 1900. — Durch Probe-| 3cm langen Stückes der 8. Rippe nach der Wirbelsäule zu er-| an dem der 
einstich nachgewiesener Eiter. forderlich. Am 18. Januar 1901 wurde ein rechtsseitiger Lungen- linkenLunge. 

: abszels festgestellt, der am 24. März in die Luftröhre durchbrach. Ve Ae 

befund: : 


ganze rechte 


Weitere Operation verweigert. 
| Lunge in einen Eitersaek verwandelt. Mehrere kleine Abszesse in der Leber. 


*. Februar 1901. Aussägung eines 3,5 em langen Stückes aus dem| Heilung. 
hinteren Drittel der 8. Rippe. Am 19. März Ausságung je eines| Invalide. 
| * cm langen Stückes aus der 7., 9. und 10. Rippe. Am 23. Mai 
| Ausságung von Stücken der 7., 8. 9. 10. und 11. Rippe. Nach 
der letzten Operation hórte die Eiterung allmáhlich auf, und es 
| trat feste Vernarbung ohne Fistelbildung ein. 


127 Cöln, Linksseitige Eiterbrust. — 24. Januar 
Β., 1901. — Fieber, Atemnot und 
Kürassier. drohende Herzschwäche. 


128 | Rostock, | Rechtsseitige Eiterbrust nach Lungen- 
B entzündung. — 12. Februar 1901. — 


3. März 1901. Ausschneidung eines 4 cm langen Stückes der 5. Rippe,| Heilung. 
später, da der Abflufs des Eiters nicht genügte, Entfernung eines| Invalide. 


Füsilier. Nachweis von Eiter, hohes Fieber.) 4 cm langen Stückes der 6. Rippe. An der freiliegenden Zwerch- 
| fellkuppe eine etwa faustgrofse Vorwólbung, bei deren Er- 
öffnung 75 g trübseröser Flüssigkeit entleert wurden. Starke und 
anhaltende Absonderung. Heilung durch Zellgewebsentzündung 
und diphtheritische Mandelentzündung gestört. 
129 | Neumünster,| Lungenabsze[s nach rechtsseitiger |21. Juni 1900. Aussägen eines 6,5 bezw. 4 em langen Stückes der Tod 
η Lungenentzündung (Diplokokken).| 6. und 7. Rippe. — Reichliche Entleerung von Eiter in die Wunde, |9. März 1901. 
Musketier. — 4.Februar 1900.— Andauernder, | dessen Ursprung nicht zu finden war. Am 18. Juli Anlegen einer| Leichen- 


reichlicher eitriger Auswurf, Kräfte-| Lungenfistel mit dem Glühbrenner von der Wunde aus. Keine] befund: im 
rückgang, physikalische Höhlen- öfsere Höhle. Ende Juli Abszefs neben dem Kehlkopf. Mitte |obersten Teil 
erscheinung. ktober Zunahme des Auswurfs und Kniegelenksentzündung. Anfang| des rechten 
November Knochenfrafs an der linken 10 Rippe, Heiserkeit, Speichel-| Unter- 
flufs. Am 9. November Ausschneidung von 8 bezw. 7 cm der 7. und 8. Rippe. Bei Probeeinstichen kein] lappens 
Eiter. Eingeben in die Lunge mit dem Glühbrenner an der früheren Stelle. Aus dem Brenngang ent-| hühnerei- 
leerte sich Eiter. Bei Sondierung flache talergrofse Höhle. Allmählicher ‚Kräfteverfall unter Eiterfieber. ο. 

: - welche mit 
dem obersten Teil der Operationswunde durch den gebrannten Gang in Zusammenhang steht. In beiden Oberlappen 
zahlreiche käsige Herde. Im linken Knie 30 cem Eiter. Im Ringknorpel ein grofses Loch, das zu einer Hautfistel 
führt. Linke Schildknorpelplatte rauh. 


1) Es sind im ganzen 120 Operationen wegen eitriger Brustfellentzündung ausgeführt worden. Von diesen sind nur 11 in die 
Operationsliste aufgenommen, da die übrigen nichts Bemerkenswertes bieten. Sämtliche Operationen we Brustfellentzändung sind nach 
Art und Zeitpunkt der Operation, Ausgang und Behandlungsdauer zahlenmälsig in Tabellen bei der III. Gruppe erörtert worden. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, . Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. f Veranlassung bezw. Zweck 


Dienstgrad 


der Operation 


Idiopathische rechtsseiti eitrige | 1. November 1900. Ausschneidung eines 2 cm langen Stückes aus der! Heilung. 

- Bisstfellentzündung. — 31. Oktober 8. Rippe in der Sehulterblattlinie. Am 8. November Ausschneidung | Invalide. 

Musketier. 1900. — Nachweis des Eiters durch | eines 2cm langen Stückes der 5. Rippe in der Achsellinie. Der 
Probestich, Eiterverhaltung. Brustraum war durch eine Scheidewand in einen inneren und 

_— 70 ————-'  üufseren Raum getrennt. Am 3. Dezember Ausschneidung der Rippen 

zwischen den beiden Operationsstellen und Wegnahme der 3.. 4. und 5. Rippe in einer Ausdehnung von 

9, 10 bezw. 15 cm nach Bildung eines Hautmuskellappens, welcher die Brustwarze trug. Aussehneiden 

der Knochenhaut und Zwischenrippenmuskeln. Lunge vollstàndig zurückgesunken. Am 30. Januar 1901 

Ausschneiden eines 3 cm langen Stückes aus der 2. Rippe. Nachblutung. Abstolsung bezw. Entfernung 


von mehreren Rippensequestern. 


Metz, 
B 


181 Mainz, Rechtsseitige eitrige Brustfellentzün- | 20. April 1901. Ausschneiden eines 3 em langen Stückes der 6. Rippe 
Wa dung,  Lungenblutung, Lungen-| zwischen Schulterblattspitze und Wirbelsäule. Am 25. April Durch- 
Musketier. abszefs. — 27.März 1901. — Sd brueh eines Lungenabszesses nach der Operationswunde. Von da 


Heilung. 
Invalide. 


Kráfteabnahme. ab fieberloser Verlauf. 


132 Brieg, | Selbstmordversuch durch Sehufs in die 


80. Mai 1901. Ausschneidung eines Stückes der linken 6. Rippe dicht| Heilung. 

+ linke Brustseite. — 13.Mai 1901. — | unterhalb des linken Schulterblattes, Entleerung von 800 eem mils-| Dienst- 
Musketier. In der linken Brustseite groíser; farbigen Blutes; Drainage der eröffneten Brusthöhle. Langsame unbrauchbar. 
l Bluterguís, der sich zu zersetzen be- |. Heilung. 
gann und hohe Atemnot, Schmerzen, — 

Herzverdrängung und Fieber bis 40? bedingte. 


133 Borna, |Schufs in die Herzgegend. Selbst-|22. Juni 1901. Ausschneidung eines 12 em langen Stückes der linken| Heilung. 
= mordversueh. — 8. Juni 1901. — |  7.Rippe. Eröffnung der linken Brusthöhle. Entleerung eineseitrigen| Dienst- 
Karabinier.| Eiteransammlung in der linken,  Ergusses. Günstiger Verlauf. unbrauchbar. 
Brusthülfte. Atembeschwerden, be- 
ständiges Fieber. 
134 Döbeln, | Platzpatronenschufs in der Gegend der | 18. Dezember 1900. Erweiterung der Einschufsöffnung, Ausschneidung | Heilung. 
K., rechten Brustwarze, Rechtsseitige, | eines 7 cm langen Stückes der rechten 4. Rippe. Eröffnung der) Invalide. 
Hornist. eitrige Brustfellentzündung. — Un- |  Brusthóhle, Drainage. Helms verzögert durch Absterben eines 
lücksfall am 15. Dezember 1900. — | Knochenstücks an der rechten 5. Rippe unterhalb der Schufsverletzung.. 
ieber und Eiteransammlung im | Wunde am 26. Juni 1901 geschlossen. — 29. Dezember 1900. Aus- 
rechten Brustfellraum. — Erneutes | schneidung eines 3. cm langen Stückes der rechten δ. Rippe, Eröffnung 
FieberundabermaligeEiteransamm- | der Brusthóhle ‚nnd Eutleerung des Eiters. Drainage. Verlauf 
lung im rechten Brustfellraum. günstig. Die Operationswunde am 19. Márz 1901 geschlossen. 


"epo μμ, 41 
135 Braun- |Messerstich dieht unter der Herz-|17. Januar 1901. Ausschneidung eines 10 em langen Stückes der| . Heilung. 
schweig, gegend in Höhe der linken 7. Rippe.| 7. linken Rippe vorn. — 28. März 1901. Ausschneidung eines gleich) Invalide. 

W., — 12. Dezember 1900. — Verletzung | grofsen Stückes der 8. Rippe binten. Heilung der Operationswunden. 
Musketier. bei einem Streit mit Kameraden.| Entlassung am 24. Mai 1901. Zurückbleiben einer durch das Eiter- 
— Vereiterung eines Blutergusses| fieber hervorgerufenen Herzerkrankung.  (Sehlufsunfáhigkeit der 
im linken Brustfellraum. Eine Be-, zweizipfeligen Herzklappe.) 
handlung durch Aussaugung (Dieu- — — — à; 
lafoy) war vorher zweimal vergeblich versucht. Eiterfieber. 


2. Eröffnungen der Bauchhöhle (Laparotomien). 


136 Ohlau, Quetschung des Bauches. Zerreifsung | Etwa Stunden nach der Verletzung Eróffnung der Bauchhóhle dureh| Heilung. 
G der Milz durch Sturz mit den) einen links vom Nabel geführten Längsschnitt von 24 cm und| Invalide. 


Unter- Pferde am 5. Juni 1901. — Verfall| einen zweiten quer oberhalb des Nabels nach der Milz zu geführten 
offizier. bei klarem Bewulstsein. Schmerzen | Schnitt von 10 cm Länge. Entfernung der Milz nach Unterbindung 
in der Milzgegend. der Blutgefáfse.  Schlufs der Bauchhöhle durch 46 Nähte. — 


Drain. -— Trockener Verband. Die Heil hne Sti 
Juli beendet. Gute Narbe. ie Heilung ohne Stórung, Anfang 


137 be: Zerreifsung der (gefüllten) Harnblase | 5 Stunden nach der Verletzung Bauchschnitt in der Mittellinie, 18 cm| Heilung. 
ub dureh Hufschlng. — 13. Oktober| lang bis zur Sehamfuge. Blase durch 5 em langen Schnitt in der) Dienst- 
usketier. 1900. — Kuglige Vorwölbung und, Mittellinie eröffnet. In der hinteren Blasenwand 3 em langer unbrauchbar, 

starke SchmerzhaftigkeitderBlasen-|  Rifs, der in das Bindegewebe zwischen Blase und Bauchfell dringt, 

gegend. Klopfschall in beiden | letzteres aber nicht eröffnet. Naht des Risses mit Catgut. — 

nterbauchgegenden gedämpft. — |  Bauchhóhle durch Peritonealnaht mit Seidenfüden geschlossen. 

Tropfenweiser Ausflufs von Blut, Bauchschnitt bis zur Blase vereinigt. Ausstopfung der Blase mit 

aus der Harnróhre nach Entleerung `  Jodoformmull von der Bauchwunde her, nachdem von der Harnróhre 

der Blase mit dem Katheter. Ein-| aus ein elastischer Katheter eingelegt war. Verlauf fieberfrei bis 

maliges Erbrechen. Verfalls-| auf leichte Temperatursteigerungen am 3. und 6. Tage. — Zunächst 

erscheinungen. starker Blasenkatarrh. — Nach 7 Wochen Blasenwunde geschlossen, 

— .14 Tage später Hautwunde völlig übernarbt. Fassungsvermögen 

der Blase etwa 200 cem. Allmähliche Besserung des Blasenkatarrhs und des Fassungsvermögens. In 

der 15. Woche unter Fiebererscheinungen Entleerung einiger Seidenfäden mit dem Urin. Bei der Ent- 

lassung Blasenkatarrh beseitigt, regelrechtes Fassungsvermögen. Feste Narbe. Baucbbandage. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde.| κ Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


ame, 'Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


Metz, Quetschung des Bauches und Darm- | 15!/ Stunden nach der Verletzung Eröffnung der Bauchhóhle, in Tod 
T., zerreifsung. — Hufschlag am| welcher Blut und kotige Massen vorgefunden wurden. Naht eines| 25. März 
Kanonier. 24. März 1901. Beginn der Bauch-| 3 em langen Risses in einer Dünndarmschlinge und Ausschneidung 1901. 


fellentzindung nach  anfánglich| eines 8 cm langen Dünndarmstückes, in welchem sich drei Löcher 
günstigem Verlauf. befanden. Jodoformgazeausstopfung nach Reinigung der Bauch- 
höhle. Fortschreiten der allgemeinen Bauchfellentzündang. 


| 
199 Metz, Quetschung des Unterleibes und | Am gleichen Vormittag 11 Uhr 30 Minuten Bauchschnitt am áufseren| Tod am 
R., Bruch des rechten Unterschenkels.| Rande des rechten geraden Bauchmuskels durch die stark ge- | 18. Mai 1901. 
Musketier. | 17. Mai 1901. — Auf dem Exerzier-| quetschten Bauchdecken. Anfan örtliche Betäubung nach| Leichen- 
platz von einem Geschütz über-| Schleich, später 30 eem Chloroform. In der Bauchhöhle etwa| befund: 
fahren. — Schwere innere Ver-| 11 dunkles, teilweise geronnenes Blut. 50 cm vorliegend Dünn-| keine 
letzungen. darmschlingen und zugehöriges Gekróse blutunterlaufen, teilweise [weiteren Ver- 


—— —— — mit Faserstoff belegt. In dem requetschten Darm 2 längsgestellte | letzungen in 
Löcher von je 2 em Länge, im Gekröse 4 das ganze Gewebe durchdringende Quetschwunden von der | der Bauch- 
Gekröswurzel bis zum Darmansatz,. Naht sämtlicher Wunden mit Seide. — Einlauf von 4,5 | physio- hóhle. 
logischer Kochsalzlösung in die mittlere Armblutader. Kampheräther. — Tod 24 Stunden nach der Operation. 


140 15. Oktober 1900. Quetschung der Am 17. Oktober 1900 Bauchschnitt in der Mittellinie und Querschnitt Tod 
dem Rippenbogen entlang. Im Bauch 1 l Galle. Die Gallenblase |18. Oktober 
hat einen grofsen Rifs im Grunde. Sie wird entfernt. — Fort- 1900. 


schreitende Bauchfellentzündung. 


Strassburg 
i. E, 


Leber mit Gallenblasenzerreifsung 
V. durch Hufschlag. Entwickelung von 
Husar. | Bauchfellentzündung. 


141 | Saarburg, |Quetschung der Baucheingeweide. | 23. Juli 1901. Durchtrennung der Bauchdecken in der Mittellinie. Tod 
D., Von einem Pferde gegen den|  Eróffnung,einer groísen, rechts unterhalb des Zwerchfells gelegenen, |29. Juli 1901. 
Ulan. Ständer gedrückt. — 20. Juni 1901. von schmierigen Schwarten umgrenzten Eiterhöhle, die, von der 
—  Vorhandenes Eiterfieber mit|  Bauchhóhle abgegrenzt, mit einem Eiterherd zwischen dem Zwerch- 
starkem Kräfteverfall. fell und der Leber in Verbindung stand. Während der 1/0 Stunde 


um dauernden Operation eintretender Verfall, wurde durch mehrere 
Einspritzungen von Kampheröl und durch Transfusionen physiologischer Kochsalzlösung bekämpft. 


ppu s a —— 0 ————. 


142 | Fritzlar, |Zerreifsung eines Astes der rechten | 29. April 1901. Eröffnung der Bauchhöhle in der Mittellinie. Ver- Tod 
W., Nierenschlagader. Bruch des} mateter Blasenrifs nicht vorhanden. In der Bauchhöhle etwa |1. Mai 1901. 
Unter- Beckens. urch Sturz aus dem, 400 eem freies Blut, dessen Quelle sich nicht fand. Teilweiser 


offizier. Fenster am 29. April 1901. — Ver-| Verschlufs der Bauchwunde. Gegen Mittag des 30. April begannen 
dacht auf Beschädigung wichtiger | nach bis dahin fieberlosem Verlauf Verfallserscheinungen, unter 
Baucheingeweide. | denen der Tod am 1. Mai erfolgte. — Nur Besichtigung der Bauch- 
— — —— ——- höhle gestattet. Blase unverletzt. In der Bauchhóhle etwas freies 
Blut. Die rechte Niere lag in blutig durchtränktem Gewebe. Ein Ast der Nieren- 
τας war zerrissen und durch einen Blutpfropf geschlossen. Keine Zeichen von | 
Bauchfellentzündung. | 


143 Danzig, |Revolverschufswunde in der linken | Bauchschnitt. Zunächst Einschnitt von 10 em Länge durch die| Heilung. 
B., Oberbauehgegend dicht unter dem |  Einschufswunde. Da die dort liegenden Eingeweide unverletzt| Dienst- 
Musketier. Rippenbogen. Selbstmordversuch. | gefunden wurden, zweiter Schnitt von 13 em Länge in der Mittel- [unbrauchbar. 

— 22.November 1900. — Erbrechen. | linie. Eine in der linken Bauchseite liegende Schlinge vom Anfangs- 

Vermutung einer Darmverletzung.| teil des Dünndarms wird (mit 2 Öffnungen) durchschossen gefunden. 

(Eine gleiche Wunde in der rechten | Auch im Gekröse ein stark blutendes Loch. Unterbindung. Naht 

Schläfe machte keinen Eingriff| der Öffnungen mit Seide. Schlufs der Bauchwunde in der Mitte, 

nötig.) teilweiser Verschlufs der anderen. Leichte Fieberbewegungen, 

| sonst ungestörte Heilung in 5 Wochen. 


144 | Salzwedel, | Bauchschufs mit Platzpatrone aus|2 Stunden nach der Verletzung in ruhiger Chloroformbetäubung. Tod 
Β., dem eigenen Karabiner. Unvor-| Bauchschnitt in der Mittellinie vom Nabel bis zur Wunde. Zwei|15. Mai 1%1. 
Ulan. sichtigkeit bei einer Felddienst-| Dünndarmschlingen völlig durchrissen, eine dritte eingerissen.| Leichen- 


übung. — 13. Mai 1901. — Durch-| Keine Splitter des Holzgeschosses gefunden. ee der zer-| Öffnung 
bohrende Wunde vier Finger breit | fetzten Ränder. Darmnaht nach Lembert. Obere Hälfte der nicht 
unter dem Nabel. Schmerz, Blu-, Bauchwunde vernäht, in der unteren Jodoformmullstreifen. Er-| gestattet. 
tung. Erbrechen. (Sehufsliste | brechen hielt am ersten Tage an, später Ruhe, Abgang von Winden, 
No. 53.) verhältnismäfsiges Wohlbefinden. Am 15. Mai abends schneller 

| Verfall. Kochsalzeinspritzungen. Tod. 


breit links vom Nabel. — 1. Sep-| platzes Hagenau. Das Messer war von der Einstichstelle 5 em) Dienst- 
5 tember 1901. — Unglücksfall. Der| aufwärts in den Bauchdecken vorgedrungen, ehe es die Bauchhöhle | unbrauch- 
Ulan. Verletzte hatte sich bei einem Fall! eröffnet hatte. — Der den Magen bedeckende Leberrand war durch- bar. 
ein Küchenmesser, das er offen in| stolsen, in der vorderen Magenwand fand sich eine 4 em lange, 
der Hosentasche trug, eingerannt. leicht entzündete Wunde. ie vorliegenden Dünndarmschlingen 


Zn waren gebläht. Naht der Magenwunde. Verschlufs des unteren 
Teils der Bauchschnittwunde, lockere Ausstopfung des oberen, vor der Leber- und Magenverletzung ge- 
legenen Teils. 21. September Überführung in das Lazarett Strafsburg i.E. 19. Oktober Verstopfung 
der linken, 2. November der rechten Oberschenkelblutader. Später völlige Heilung. Der Magen war bei 
der Verletzung vollkommen leer gewesen. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. | |. , Veranlassung bezw. Zweck i 
Dienstgrad 


der Operation 


30. März 1901. Bauchschnitt, 6 cm lang, rechts vom Nabel. Naht.| Invalide. 


146 Branden- |Bauchfelltuberkulose. Stofs am Quer- 


burg a. H. baum am 8. März 1901. — Fieber,| Heilung durch erste Verklebung, keine Besserung des Leidens. 
P., '| Verdacht eines Bauchhöhlen- - | 
Kanonier. abszessee. l 


147 | Halle a.S., | Tuberkulose des Bauchfells, angeblich |8. Juli 1901. Bauchschnitt, 15 em lang. Mittellinie. Entleerung von Tod 


. durch Erkältung am 17. April 1901. | 21 seróser Flüssigkeit. Naht. Erste Verklebung, Tod durch Herz- |30. Juli 1901. 
Gefreiter. — Erfolglosigkeit der bisherigen| schwäche. 
| Behandlung. 


1 | hfellentzündung seit | 97. Januar 1901. Bauchschnitt. Ablassen der Flüssigkeit. Naht. Tod 
= ea 1901. ps πὴ Heilung der Operationswunde, Mitte April tuberkulóse Hirnhaut- |24. Mai 1901. 


Kanonier. niehtermittelt. Schmerzen, Atemnot.) entzündung. 
149 it leichter, rechtsseitiger | 25. März 1901. Längsschnitt durch den rechten geraden Bauchmuskel. Tod 
“> Sg EE 1.März1901. Rechter Leberlappen blaurot, weit nach unten reichend; Gallen-| 31. März 
K., Allmählich Lebervergröfserung. blase am Grunde mit Netz- und Querdarm verwachsen. Beim vor- 1901. 
Pionier. Mäfsiges Fieber, Kräfteverfall, Er- sichtigen Anheben des rechten Leberlappens quoll eine gewaltige 


brechen. Ursache nicht bekannt.| Menge Eiter hervor; Bauchhöhle durch Ausstopfen geschützt. 
Die Diagnose schwankte zwischen | Drainage der Abszefshöhle, da weiteres Vordringen wegen Kräfte- 
subphrenischem Abszels, bósartiger verfall unmöglich. — K. erholte sich nicht, obgleich bei gutem 
Geschwulst und Blasenwurm. Eiterabflufs eine allgemeine Bauchfellentzündung vermieden wurde. 

.— Leichenóffnung: von der unter der Leber gelegenen, eröffneten 
Eiterhóhle führte ein breiter Gang zu einer die rechte Niere umschliefsenden Eiterung. In der Rinden- 
substanz der Niere ein keilfórmiger Abszels. 


150 | Wiesbaden, | Bauchfellentzindung im Anschlufs 9. März 1901. 10cm langer Flankenschnitt, Entleerung der Aus-| Heilung. 
Κ. an Typhus. — 13. Januar 190]. —| schwitzung, Jodoformgazeausstopfung. Tampon nach 6.Tagen ent-| Dienst- 
Füsilier. Erbrechen, Verfall. fernt. Allmähliche Heilung. unbrauchbar. 
151 Berlin, |17. Januar 1901. Innerer Darmver- |23. Januar 1901. Bauchschnitt. Der Leerdarm war mehrfach um seine Tod 
KA schlufs nach übermäfsiger Mahlzeit. | Längsachse gedreht. Es fand sich ein 12cm langer Meckelscher | 23. Januar 


Sergeant. |-— Darmanhang, der an der tiefsten Stelle brandig und durchbohrt 1901. 
war, so dals sein teilweise eitriger, stinkender Inhalt in die Bauchhóhle geflossen war. Beginnende 
eitrige Bauchfellentzündung. —  Keilfórmige Ausschneidung des Darmhanges. Darmnaht. oppelte 
Punktion geblühter Darmschlingen zur Entleerung von Gas. Bauchnaht. Rascher Verfall. | 
152 Berlin, |10. Juni 1901.  Eitrige Bauchfell- | Am 27. Juni 1901. Bauchschnitt in der Mittellinie und je 1 Schnitt Tod 
S entzündung, wahrscheinlich Folge| in der rechten und linken Seitenlinie. Entleerang grofser Mengen |27. Juni 1901. 
einesdurchgebrochenen Magen-oder | stinkenden Eiters. Drainage der Bauchhöhle. — Rascher Verfall. 
Darmgeschwürs. 


"3 
Kanonier. 


153 | Worms, |Bauchfellentzündung infolge Darm- | Am 1. November 1900. Zunächst Schrägschnitt zur Freilegung des Tod 
durchbruches. 22. Oktober 1900. Wurmfortsatzes. Da dieser gesund gefunden wurde, Bauch-|1. November 


1901. — Nachweis von Eiter. 


Gefreiter. |— schnitt in der Mittellinie von Schamfuge bis oberhalb vom Nabel. 1900. 
Entleerung viel trüber, gelblicher Flüssigkeit. Im oberen Teil des Dünndarmes ein erbsengrofses Loch 
mit zerfressenen Rändern. Naht. Ausspülung der Bauchhöhle mit Kochsalzlósung.  Gazedrainage. — 
| Rascher Verfall. 
154 Lötsen, Abgekapselte Bauchfellentzündung in |20. Januar 1901. 13 cm langer Bauchschnitt. Ausspülung und Drai-| Heilung. 
5 der linken unteren Bauchgegend.! nage des Eiterherdes. Glatter Verlauf. Dienstfähig. 
Feuerwerker! Ursache unbekannt. — 8. J a 


2. November 1900. Bauchschnitt. Entleerung von 3 bis 4 1 klarer| Heilung. 


165 Altona, ` 17. Oktober 1900. Bauchfellentzündung. 1 
R Flüssigkeit. Naht. -— Verlauf ungestórt. Invalide. 


"e Ursache unbekannt. Starke Auf- 
Musketier. treibung des Leibes. 


| 


|6. August 1901. 12 cm langer Bauchschnitt rechts vom Rippen-| Heilung. 


Seit 18. Mai 1901 Leberkoliken. Ur- 


156 Stettin, 
U, sache unbekannt. Beseitigung der | bogen abwärts in der Gallenblasenlinie. Im Winkel zwischen | Invalide. 
Gefreiter. | , Beschwerden. ο καν und Magenpförtner ein Drüsenpaket, das stumpf aus- 
gelöst wird. Eröffnung der anscheinend gesunden Gallenblase zur 
entlastenden Drainage. Einnähen eines Drainrohrs. — Glatter Verlauf. — Schlufs der Fistel nach 14 Tagen. 
157 | Hannover, | Seit 5 Jahren öfter Gelbsucht. Seit |1. November 1900. 5 em nach aufsen vom Aufsenrand des rechten Tod 
| a 16.September 1900 Leberschwellung. | geraden Bauchmuskels 10 em langer, senkrechter Schnitt. Ver- 18. November 
Zahlmeister-| — 1. November 1900 Nachweis eines| nähung des Bauchfells mit der Leber. 3 Tage später Entleerung 1900. 
aspirant. Leberabszesses. Blasenwürmer. von 11 braungelber Abszefsflüssigkeit durch Ansaugen (Aspirator). E 
: - ,. Am D. November 1900 Längsschnitt nahe der Banchmitte und 
Querschnitt nach der rechten Bauchseite. Eröffnung der Abszefshóhle mit Kornzange. Entleerung zahl- 
reicher Blasen, diein grofserZahl auch bei späteren V erbandwechseln entleert wurden.—V erfall nicht aufzuhalten. 


!) Der Fall ist ausführlich von O.-St.-A. Professor A. Köhler in Heft 8, Band 19 „Fortschritte der Medizin“ beschrieben. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
e Veranlassung bezw. Zweck | 
Dienstgrad : 
der Operation 
DE ENTE EE He RENE ERR RR NE 
158 | Hannover, | 1. März 1901. Blasenwürmer in der | 97. April 1901. Bauchschnitt in der Mittellinie. Bauchfell mit Leber | Heilung. 
S., Leber. verwachsen. Eröffnung einer mannsfaustgrofsen sehr diekwandigen | Invalide. 
Gefreiter. Höhle. Entleerung zahlreicher Blasen und eitrig getrübter Flüssig-| 171 Tage. 
keit. Ausspülen der Höhlen. Ausstopfen mit steriler Mullbinde. — Gute Heilung der Wunde. — Ent- 
wickelung einer neuen Vorwölbung in der rechten Brustwarzenlinie. 
21. Juni 1901. Schnitt parallel dem äufseren Rand des rechten geraden Bauchmuskels. Geschwulst 
am unteren Leberrand in der Brustwarzenlinie freigelegt. Vernähung des Bauchfells mit der Leber, 
Ausstopfen der Wunde. — Nach 2 Tagen ohne Betäubung Eröffnung der Höhle, Entleerung von Flüssig- 
keit und Wurmblasen. Drainage. Anfangs starke Absonderung, dann glatter Verlauf. 
159 | Parchim, |8.Oktober 1900. Blasenwurm (Echino- | 17. März 1901. Bauchschnitt am äufseren Rande des rechten geraden Tod 
St., coccus) in der Leber. — Wachsen] Bauchmuskels, 20 em lang. Entleerung von Bauchwasser. Beim |8. Juni 1901. 
Dragoner. der Geschwulst. Abtasten der sehr vergröfserten Leber keine umschriebene Geschwulst {Die Leichen- 
zu entdecken. Bauchnaht. — Langsames Fortschreiten des Ver-| öffnung 
| falls. Zuletzt Eiterfieber. ergab im 
| =r oberen 
| hinteren Teil des rechten Leberlappens eine sehr grofse Echinococeusblase mit verjauchtem Inhalt. 243 Tage. 
160 | Koblenz, |19. April 1901. Abszefs unter dem | Am 27. April 1901 Bauchsehnitt unter Schleichscher örtlicher Βε-| Heilung. 
== Zwerchfell. — Ursache unbekannt.| täubung. Drainage. — Glatter Verlauf. Invalide. 
Musketier. Nachweis von Eiter. | 41 Tage. 
161 | Frankfurt |Schmerzhafte Leberschwellung (Ab-|27. Dezember 1900. Probebauchschnitt parallel dem rechten Rippen-| Heilung. 
a. O., szefsbildung) nach Tripper seit) bogenrand; mehrfache Punktionen der Leber ohne Erfolg, Naht.| Dienst- 
- 22. November 1900, Fieber seit| Heilung durch erste Verklebung. Schüttelfröste halten an, hohes |unbrauchbar. 
Kanonier. 2. Dezember 1900. — Sehüttelfróste,| Fieber, Gelbsucht, Kräfteverfall. 11. Januar 1901 Ausschneidung 
Kráfteverfall. eines 15 em langen Stückes der 10. rechten Rippe, Eröffnung der 
Brusthóhle, Vernähung des Rippenfells mit der Zwerchfelloberfläche, 
Spaltung des Zwerchfells. Leber nur gleichmáfsig geschwollen, Eiterherde durch Punktion nicht ge- 
funden; gröfstenteils Naht; Tamponade. Operation gut überstanden. Es entwickelte sich ein Abszels 
über dem Kreuzbein, der entleert wurde. Seit Ende Januar langsame Besserung. Heilung. 
3. Operationen bei Blinddarmentzündungen. 
162 | Gmünd, | Allgemeine Bauchfellentzündung in-|10. April 1901. 2 Schnitte in der rechten und linken unteren Bauch-| Heilung. 
; folge Durchlöcherung des Wurm-| seite. Entfernung des brandigen Wurmfortsatzes, Übernähung des| Invalide 
Gefreiter. fortsatzes. — δ. April 1901. Stumpfes mit Bauchfell. Die Darmschlingen en belegt. Daumen- wegen 
diekes Drainrohr quer durch den Bauch und beide Wunden. Aus- |Bauchbruchs 
spülen mit Kochsalzlosung.  Gazestreifen in die Bauchhöhle. links. 
| ünstiger Verlauf. 
163 Berlin, | Erkrankung Mitte Februar 1901. An- | 12. April 1901. Schnitt rechte Bauchseite schräg von der 10. Rippe| Heilung. 
5 scheinend im Anschlufs an Wurm-| bis zur Leiste. 250 ccm trübe Flüssigkeit entleert. Aussägung| Invalide. 
Hornist. fortsatzentzündung entwickelte sieh | eines 4 cm laugen Stücks der 10. Rippe, um die Leber besser zu- 
Bauehfellentzündung. Seit Mitte) gänglich zu machen. Am Wiurmfortsatz und der Leber nichts 
März täglich Sehüttelfröste. Krankhaftes. Bauchnaht. Glatter Verlauf. 
164 | Ratibor, | Blinddarmentzündung. Ursache un-| 24. September 1901. Schrägschnitt, auf diesem senkreehter Schnitt. | Tod 
P, bekannt.: — 9. September 1901. —| Eröffnung einer grofsen Eiterhöhle. Entfernung des Wurmfortsatzes. | 7. November 
Tambour. Nachweis von Eiter. Tamponade. Nach einigen Tagen Bildung zweier Kotfisteln. — 1901. 
P. wurde später nach Breslau überführt, wo er am 7. November 
1901 an Bauchfellentzündung starb. 
165 | Breslau, |Blinddarmentzündung. Rückfall. — |29, August 1901. Schrägschnitt. Entleerung von 2 Eiterhöhlen. Tod 
; 15. August 1901. —  Bauchfell-|  Wurmfortsatz nicht gefunden. Tamponade. — Verfall nicht auf-| 31. August 
Sanitáts- entzündung. zuhalten. 1901. 
Unter- 
offizier. 
166 | Wandsbek, |MutmafslichWurmfortsatzentzündun | 25. März 1901. Schrägschnitt in der Blinddarmgegend. Eiterherd Tod 
5 daran anschliefsend Bauchfell-| nicht gefunden. Ausstopfen der Wunde. — Die Bauchfellentzündung |26.Márz1901. 
Gefreiter. entzündung. Ursache unbekannt. — | schritt fort. Die Leichen- 
(Operationin| 2. März 1901. öffnung 
Altona.) = ergab eine 
abgekapselte Eiterhöhle an der rechten Blasenwand. 
167 Celle, Wiederholt vorhergegangene Wurm- |11. Juli 1901 Schrägschnitt. Wurmfortsatz an der Spitze durch- Tod 
S., fortsatzentzündungen. — Juli| bohrt, im Eiter schwimmend. In einer Höhle nach dem kleinen nach 
Musketier. 1901 erneute Erkrankung mit schnell | Becken zu 500 cem Biter. — Entleerung des Eiters, Drainage mit| 5 Stunden. 
eingetretener eitriger Bauchfell-| Jodoformgaze. — Rascher Verfall. 


| 11. Juli 1901. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 


Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. i Veranlassung bezw. Zweek 


Dienstgrad der Operation 


168 | K i ündung, daran an-|1. April 1901 Schnitt in der Mittellinie vom Nabel bis handbreit Tod 
arlsrahe, να ee Bauchfell- | über die Schamfuge. Därme stark aufgetrieben, im Bauch stinkende |5. April 1901. 


‚di ü . Ursache unbekannt. — | Flüssigkeit Querschnitt nach der Blinddarmgegend. Der Wurm- 
Mir Bag — Zeichen von | fortsatz zeigt sich jauchig zerfalleu. Aussetzen des Pulses. Aus- 
Darmverschlufs. spülung mit Kochsalzlósung. Tamponade. — Naht des mittleren 
Sehnitts. Fortschreitender Verfall, andauernd Erbrechen. Tod an 

|  Herzschwäche. 


169 d ündung nach Blinddarm- | 13. Februar 1901. Flankenschnitt. Abfliefsen grofser Mengen seróser Tod 

: ud greed (Vermutung) — Krank | Flüssigkeit. Eiter aus der Richtung des Blinddarms. Wurmfortsatz | 17. Februar 
seit 25. Januar 1901. — Verfall. frei. — Drainage. Tamponade. Anfangs sehr reichliche Ab- 1901. 
sonderung aus der Bauchhöhle. Erbrechen. Nach 2 Tagen 

Besserung. Am 4. Tage plötzlich Herzschwäche. 


Kanonier. 


170| Posen, Blinddarmentzündung. Rückfall. — | 21. Mai 1901. Schrägschnitt. Der Wurmfortsatz lag oberflächlich in Heilung. 


H. 1. März 1901. — Eiternachweis. Eiter eingebettet. Abtragung. Er enthielt ein Schrotkorn. Drainage. | Dienstfähig. 
Feldwebel. Glatter Verlauf. 
171 | Karlsruhe, | Blinddarmentzündung. Ursache un-|9. Januar 1901. Flankenschnitt. — Eróffnung einer grofsen Eiter-| Heilung. 
E n ᾽ bekannt —.8. Dezember 1900. --! höhle. Wurmfortsatz nicht zu finden. Tamponade. — Anfangs | Dienstfähig. 
Vize- Hohes Fieber, Schwäche. fieberfreier Verlauf. Am 18. Januar Einsetzen einer rechtsseitigen : 


Lungenentzündung, an die sich eitrige Brustfellentzündung an- 
schlofs. Durch Aussägung eines Stücks der 8. Rippe am 16. Februar wurde reichlich stinkender Eiter 
entleert. Dann ungestörter Verlauf. 


feldwebel. 


14. November 1900. Schnitt parallel dem Poupartschen Band und | Dienstfähig. 
Querschnitt in Richtung auf den Nabel. Eröffnung eines Eiter- 
herdes hinter der Blase. Wurmfortsatz nicht zu finden. Drainage. — 
18. November 1900 Durchbruch des Eiters in die Blase. Langsame 
Besserung. 


172 | Leipzig, Blinddarmentzündung. Ursache un- 
B. bekannt. — 21. Oktober 1900. — 
Kanonier. Eiter nachgewiesen, hohes Fieber. 


— 


173 | Chemnitz, | RückfälligeBlinddarmentzündung Ur- |29. Juli 1901. Eröffnung der Eiterhöhle. Es gelingt nicht, den Wurm-| Heilung. 
sache unbekannt. — 16. Mai 1901.| fortsatz oder die Durchbruchsstelle in die Blase zu finden. Drainage.| Invalide. 


Soldat. — Eiter im Urin; Gefahr der Nieren. ` Zunächst wird der Urin eiterfrei. Rückkehr des eitrigen Urins 
beckenentzündung. au ing, nochmals zur Eröffnung des Abszesses. «Hierauf ungestörter 
erlauf. 


174 | Frankfurt | Blinddarmentzündung. Ursache un- | 11. Januar 1901. Schrägschnitt. Entleerung der Eiterhöhle. Tamponade.| Heilung. 
a. O., bekannt. — 3. Januar 1901. — Ab-, Das Fieber hielt an. Es bildete sich eine τος Geschwulst | Invalide. 
L., szefsbildung. | am Mastdarm. Am 24. Januar 1901 Eröffnung dieses Abszesses 
Grenadier. m von der Mastdarmwand aus. Fieberabfall Am 10. Februar Mast- 
darmwunde geschlossen. In der Blinddarmgegend blieb eine Fistel. Daher am 28. April 1901 Ent- 
fernung des mit der Beckenfascie stark verwachsenen und schwer auszulósenden Wurmfortsatzes. Lang- 
same Heilung. Entstehung eines kleinen Bauchbruchs. 


175 | Frankfurt | Blinddarmentzündung. Ursache un- 
a. O., bekannt. — 5. Januar 1901. — Ab- | 
5 


12. Januar 1901. Schrägschnitt. Entleerung einer grolsen Eiterhóhle.| Heilung. 
Gegenöffnung nach der Lendengegend. Drainage. 10. März 1901 | Invalide. 
hintere Wunde geschlossen, vorn eiternde Fistel. Daher am 
28. April 1901 erneuter Eingriff. Der Wurmfortsatz wurde aus 

derben Schwarten gelöst. Er war an der Spitze durchbohrt und enthielt einen Kotstein. Entfernung. 


gzefsbildung, hohes Fieber. 


ul 
Grenadier. 


| Naht der Bauchwunde. — Nochmaliger Eiterdurchbruch nach vorn und hinten, dann glatter Verlauf. | 
176 | Neifse, |Plinddarmentztndung Ursache un- | 5. Dezember 1900. Schrägschnitt. Entleerung einer Eiterhöhle. Band- Heilung. 
5 Invalide. 


Kanonier. 


bekannt. — 26. November 1900. — | artige Verklebungen, die den aufsteigenden Dickdarmast um- 
Ä Kotfistel schlofs sich erst nach 6 Monaten. 


Zeichen von, Darmverschluf(s. schnürten, gelöst. Entfernung des Wurmfortsatzes. Tamponade. Ἴ 


177 Neifse ` Blinddarmentzündung. Ursache un- | 16. Januar 1901. Schrägschnitt. Es entleert sich reichlich Eiter und| Heilung. 
D, bekannt. — 9. Januar 1901. — Ab- 
Musketier. szelsbildung. 


178 |Schweidnitz,| Blinddarmentzündung. Ursache ππ-| 19. November 1900. Schrägschnitt. Eröffnung einer grofsen Eiter-| Heilung. 
P. bekannt. — 18. November 1900. — |  hóhle. Wurmfortsatz nicht gesucht. Gegenöffnung nach der Lenden-| Invalide. 
Füsilier. A bszefsbildung. gegend. Drainage. — Der Verlauf wurde durch Bilduug einer links- 
seitigen Eiterbrust gestört. Diese wurde durch Aussägung eines 
Stücks der 8. Rippe eröffnet. Langsame Heilung. 


179 | Münster |Blinddarmentzündung. Ursache un- 19. August 1901. Schrägschnitt. Entleerung einer kleinapfelgrofsen Heilung. 


i. W., bekannt. — 11. August 1901. — | .Eiterhöhle. W'urmfortsatz nicht zu finden. Drainage. — Steigen] Invalide. 
J., Hohes Fieber. der Temperatur. Leib aufgetrieben. 22. August 1901. Wurm- 
Kürassier. fortsatz aufgesucht, der gröfstenteils brandig gefunden wurde. Ab- 


teagung. Drainage. — Im weiteren glatter Verlauf. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Name, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Dienstgrad 


Ausgang 


EE mg EE nn 


180 |Neumünster,| Blinddarmentzündung. Ursache un- | 14. Februar 1901. Schrägschnitt, Gegenöffnung im Petitschen Dreieck. 
R., bekannt. — 29. Januar 1901. — Entleerung des Eiters, Drainage. Fieberloser Verlauf. Zunächst 
Gefreiter. Nachweis von Eiter. dienstfähig. — Am 2. September 1901 Rückfall; erneute Abszefs- 
nn bildung. Am 11. September platzt bei einem Hustenstofs die alte 
Narbe auf, darauf von neuem Eröffnung der Eiterhöhle, Gegenöffnung an der früheren Stelle. Langsamer 
Wundverlauf. Narbe wölbt sich etwas vor. 


181 bw Blinddarmentzündung infolge Diit-|98. August 1900. Schrägschnitt. Entleerung von Eiter. Wurmfortsatz 


» fehler. — 17. August 1900. — Nach-| nicht gefunden. Langsame Heilung. Nebenher rechtsseitige Brust- 
Sergeant. weis von Eiter. fellentzindung mit Ausschwitzung. Mitte Januar 1901 Rückfall. 
Nunmehr Aufsuchen und Abtragen des Wurmfortsatzes. Glatte 

Heilung. 


Heilung. 
Invalide. 


Heilung. 
Invalide. 


182 | Karlsruhe, | Blinddarmentzündung. Ursache un- |30. November 1900. Flankenschnitt. Eröffnung einer grofsen Eiter- 
n bekannt. — 29. Oktober 1900. — hóhle. Wurmfortsatz nicht entfernt. Langanhaltende Eiterung. 
Kanonier. Nachweis von Eiter. Verstopfung der rechten Schenkelblutader. — Schliefslich Heilung. 


Heilung. 
Dienst- 
unbrauchbar. 


183 | Weifsen- |Blinddarmentzündung. Ursache un- 31. Januar 1901. Schrägschnitt. Eröffnung eines vielkammerigen 
burg, bekannt. — 17. Januar 1901. —|  Abszesses. Entfernung des Wurmfortsatzes.  Tamponade und 
Abszefsbildung. | Drainage. — Es entstand eine Kotfistel durch teilweisen Brand der 


Musketier. ------------------  Darmwand. — Am 13. Mai 1901. Überführung nach Strafsburg i. E. 
— 6. Juni 1901. Fistel durch abgelöste Hautlappen überdeckt. — Eröffnung der Bauchhöhle durch 
Schrägschnitt parallel dem früheren Schnitt. Die Darmverwachsungen in der Blinddarmgegend nicht zu 
lösen, daher Darmausschaltung: unterer Leerdarm mit dem aufsteigenden Dickdarmast durch Murphy- 
Knopf vereinigt. Die Enden des ausgeschalteten Darmteils nach Entfernung von 19 em in die Bauch- 
wunde eingenäht. — Wo am Dickdarm Bauchfellüberzug fehlte, wurde Netz aufgeheftet. — Zunächst 
Zeichen von Darmverschlufs. Bei einer deshalb vorgenommenen Magenausspülung prefste der Mann vier 
eblähte Dünndarmschlingen aus der Wunde, die sich erst nach mehrfachem Anstechen zurückbringen 
iefsen. Am 6. Tage wegen Verschlimmerung der Darmverschlufserscheinungen Anlegung einer Kotfistel 
am zuführenden Dünndarm. Nunmehr Besserung. Erster Stuhl auf natürlichem Wege. — Knopfabgang 
am 14. Tage. — Die angelegte Kotfistel schlofs sich unter Dauerbádern, ebenso das eine Ende des aus- 
geschalteten Stücks. — Es blieben zwei kleine Fisteln zurück, die nur wenig Schleim absonderten und 
sich mit Pelotte verschliefsen liefsen. 


184 | Pfalzburg, | Blinddarmentzündung. — 9. August|24. November 1901. Spaltung der Wand der ganzen ausgeschalteten 
K 


- 1900.EntfernungdesWurmfortsatzes.| Schlinge, um eine einfache Höhle zu erzielen. — Anfangs Fieber, 
Musketier. | — 14. September 1900: — Wegen | dann glatter Verlauf. Unter Anwendung des Paquelinbrenners liefs 
grofser Kotfistel Ausschaltung eines! sich die Darmschleimhaut rasch veröden. Eine hühnereigrofse, 
Dickdarmstücks. Diese Schlinge | durch Pelotte gut verschliefsbare Höhle blieb zurück. 
| sonderte sehr stark ab. 


Besserung. 
Invalide. 


Heilung. 
Invalide. 


185 Metz, Blinddarmentzündung. Angeblich Er- |20. Januar 1901. Schrägschnitt. Etwa 500 cem stinkender Eiter ent- 
S., káltung. — 11. Januar 1901. —| leert. Wurmfortsatz brandig zerfallen. Drainage.  Langsame 
Hilfshoboist| Bildung eines grofsen Abszesses. | Heilung, zeitweilig gestört durch leichte Wundrose. ` 


Heilung. 
Invalide. 


Blinddarmentzündung. Ursache un- |12. Dezember 1900 (im Landkrankenhaus Fulda). Schrägschnitt. Ent- 
bekannt. — 10. Dezember 1900. — | leerung einer Eiterhöhle. Entfernung des brandigen Wurmfortsatzes. 


186 | 
| Musketier. Vereiterung des Wurmfortsatzes. Drainage. — Langsame Heilung. Im Februar 1901 Operationswunde 


Graudenz, 


geschlossen. Vom 19. März ab rasche Entwickelung eines Kot- 
abszesses. Eróffnung 21. Márz. Langsame Heilung. 


Heilung. 
Invalide. 


187 | Frankfurt | Blinddarmentzündung. Ursache: Ver- 
a. M., dauungsstórung. — 27. Juli 1901. — 

κ Hohes Fieber. nade. — Zunächst glatter Verlauf. Dann Verstopfung der linken 

Sergeant. |—— — — — —- Schenkelblutader. Am 29. Oktober plötzlichstürmische Erscheinungen 


Heilung. 
Invalide. 


188 Worms, |Blinddarmentzündung. Ursache un-|8. Februar 1901. Schnitt vom Endpunkt der 12. Rippe quer nach 
T bekannt. — 10. Januar 1901. — | vorn. Eröffnung einer Eiterhöhle dicht an der Spitze der 12. Rippe. 
Musketier. Eiter nachgewiesen. Eiterentleerung. Drainage. Steigen des Fiebers. 15. Februar 1901 
stumpfe Eröffnung eines zweiten nach hinten und oben zu gelegenen 
Abszesses. 20. Februar 1901 dritter Abszefs nach dem Darmbein 

zu eröffnet. Drainage. — Ungestörter Verlauf. 


Heilung. 
Invalide. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
tide. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di Veranlassung bezw. Zweck 
μιας der Operation 
E — EE E ——9———————— 
189 | Worms, |Blinddarmentzündung und  eitrige|5. September 1901. Senkrechter seitlicher Sehnitt vom Rippenbogen| Heilung. 
D Bauchfellentzüindung infolge von| bis zur Leiste. Vorfall eitrig belegter Darmschlingen. Der Wurm-| Invalide. 
Musketier. Durehbohrung des Wurmfortsatzes. | fortsatz war in die Höhe geschlagen, an der Spitze von einem Kot- 
— 2. September 1901. stein durchbohrt. Kleiner Eiterherd nahe der Leber. Drainage. — 
Langdauernde Eiterung und brandige Abstofsung des Wurmfort- 


satzes. 
Se WERE EN μμ ο πμ πα De —€—— —— Ü SE ve e ei 
190 Mai Blindd tzündung. — Ursache 30. Mai 1901. Schrägschnitt. Trennung schwartiger Verwachsungen. | Heilung. 
MN" see = 15. Mai 1901. — Kein Fiterherd zu finden. — Querschnitt zur Mittellinie hin. In Invalide. 
` Musketier. | Abszefsbildung. der Tiefe nach der Wirbelsäule zu eine Geschwulst fühlbar. Wegen 
i Erschöpfung des Mannes nur Tamponade. — Nach 8 Tagen stinkender 
Eiter im Verbande. Geschwulst verschwunden. Langsame Heilung. 


191 | Darmstadt, | Blinddarmentzündung. Ursache un-|13. November 1900. Schnitt vom Rippenbogen nach dem Nabel; die) Heilung. 
" bekannt. — 2. Oktober 1900. — | Muskeln mit sulzigen, schwartigen Verdickungen durchsetzt. Keine| Invalide. 
Unteroffizier.| Nachweis einer schmerzhaften Ge-|  Eiterung. Wurmfortsatz verlagert. Schlufs der Wunde; Jodoform- 
schwulst in der Blinddarmgegend.| gazetamponade. Reizlose Wundheilung. Die Geschwulst ver- 
| | Abnahme der Kräfte. schwindet. Die mikroskopische Untersuchung der Muskeln ergab 


eine Wucherung des Bindegewebes in den Zwischenräumen der 
Muskelfasern; keine bösartige Neubildung. 


192 Mainz, |Rückfällige Blinddarmentzündung. 21. September 1901. Schrägschnitt. Eröffnung eines bis zur Leber| Heilung. 
» Ursache unbekannt. — 31. August|  reichenden Abszesses. In der Tiefe grofse Blutgerinnsel, nach| Dienst- 
Musketier. 1901. — Abszefsbildung. . deren Entfernung venöse Blutung von der Leber her. Tamponade.| unbrauch- 
=; να ——! — Anfangs fieberfrei. Nach 8 Tagen Bauchfellreizung. Durch- bar. 
löcherung einer Dünndarmschlinge in Hirsekorngröfse, zugleich stärkere Eiterabsonderung aus der Tiefe. 
— Tägliches Ausspülen mit Kochsalzlösung. — Besserung. Schlufs der Fistel von selbst. 


193 | Karlsruhe, | Blinddarmentzündung. Ursache απ- | 90. Dezember 1900. Schnitt von der Spitze der 12. Rippe nach dem| Heilung. 
e bekannt. — 27. November 1900. — | vorderen oberen Darmbeinstachel. Der Zugang zum Eiterherd wurde| Dienst- 
Grenadier. | Nachweis von Eiter. erst nach Aussägung eines Stückes der 12. Rippe gefunden. Wurm- junbrauchbar.: 
fortsatz nicht entfernt. Tamponade. Verlauf ungestört. 


194 Strafsburg, |Erkrankte am 17. August 1900 an 17. Dezember 1900. Bauchschnitt. Absteigender Dickdarm stark nach | Besserung. 


i. E., Blinddarmentzündung. Nach opera- | rechts verzogen, an seiner Mitte breit mit dem Blasenscheitel ver-| Invalide. 
i tiver Entfernung des Wurmfort-| wachsen. Dieser Stelle entsprach die grofse Fistelöffnung. Beim 
Gefreiter. satzes entstanden drei Kotfisteln,|  Ablósen des Darms von der Blase wurde ein grofser Kotabszels 
zwei in der Blinddarmgegend, eine | hinter der Blase eröffnet. Drainage durch die freie Bauchhöhle. 
gröfsere mit Spornbildung am ab-,  Fistelschlufs unmöglich. — Anfangs örtliche Bauchfellentzündung, 
steigenden Dickdarm. Kein Kot- dann langsame Besserung. Kotabgang später auf natürlichem Wege. 
abgang auf natürlichem Wege. Die Fisteln entleerten keinen Kot mehr und verkleinerten sich. 


Guter Verschlufs durch Schwammpelotte. | 


195 | Aufserdem sind noch 18 Operationen bei Blinddarmentzündung beschrieben, bei denen es sich im wesentlichen nur um Eróffnung 

bis von Eiterhöhlen handelte. Die sämtlichen Operierten wurden geheilt; 6 Leute wurden wieder dienstfähig (Berlin, Braunsberg, 

212 Schwetzingen, Ludwigsburg, Trier, Coblenz-Ehrenbreitstein), die übrigen invalide (Berlin, Tilsit 2 Kranke, Oppeln, 
Osnabrück, Cóln, Strafsburg i. E. 2 Kranke, Metz, Stettin, Frankfurt a. Μ., Worms). l 


213 Königsberg | Chronische rückfällige Blinddarm- | 25. Oktober 1900. Schrägschnitt. Entfernung des Wurmfortsatzes. Heilung. 
i. 


r., entzündung. — 12. Juni 1900. — | Naht. — Wundverlauf durch Stichkanaleiterung und Bauchdecken-| Invalide. 
G, Verhütung weiterer Rückfälle. | vereiterung gestört. à 
Kanonier. | 
214 jBrandenburg Blinddarmentzündung.— 12. Dezember| 13. Februar 1901 wie im vorhergehenden Falle. Glatter Verlauf. Heilung. 
a. H., 1901. — Häufige Anfälle. Dienstfähig. 
Füsilier. | 
EE EE 
215 | Dessau Blinddarmentzündung — 16. März E Februar 1901 wie im vorhergehend i 
1 ; : i .F a 4 gehenden Falle. Ausstofsung mehrerer Heilung. 
στο. Pour ΜΙ, der letzte - Seidenfäden während der Wundheilung. Feste Narbe. Invalide. 
offizier. | 


d = ομως μμ ο η τε ———— A ο 
216 μα πε Chronische Blinddarmentzündung. — | 2. September 1901 wie im vorhergehenden Falle. Verlauf ungestört. | Heilung. 


i 23. Dezember 1900.— Häufige Rück- : hg. 
 Vize-Feld- | fälle. Dienstfáhig. 
webel. 
(Operation | 


in Altona.) 


"TED. ERN 
211 Mainz, |Blinddarmentzündung. 3 Rückfälle. | 13. Dezember 1900. Schrägschnitt. Abtragung des Wurmfortsat : 
Qu., — 25. Oktober 1900. — Verdauungs- | Heilung durch erste Verklebung. SS mfortsatzen. | ας 


il 


Musketier. | störungen. Wunsch des Kranken. | 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, | 


fde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
j Veranlassung bezw. Zweck 
Dienstgrad 


der Operation 


4. Bruchoperationen. 


218 |Diedenhofen,| Rechtsseitiger eingeklemmter Leisten-'4. Mai 1901. Typische Bruchoperation. Zurückbringen des aus Netz| Heilung. 
T bruch. Bruch seit 14 Jahren. Ein-, bestehenden Bruchinhaltes in die Bauchhóhle. Naht. Vereiterung |Dienstfáhig. 
Vizewacht- | klemmung infolge von Husten. — der Wunde.  Abstofsung des eingeschnürt gewesenen Netzteiles. 
meister. 2. Mai 1901. — Unmöglichkeit der | Feste Narbe. i 


| Zurückbringung. | 
219 | Metz, Linkseitiger eingeklemmter Leisten- |4. Februar 1902. - Radikaloperation nach Bassini. Glatter Verlauf.| Heilung. 
Μ., bruch. Hustenanfall. — 4. Februar Dienstun- 
Ober- 1901. — Unmöglichkeit der Zurück- brauchbar. 
. gefreiter. bringung. | 
990 | Potsdam, | Rechtseitiger Leistenbruch. — 5. Ja- | 6. Januar 1901 wie im vorhergehenden Falle. Glatter Verlauf. Heilung. 
P., nuar 1901. — Erhaltung der Dienst- Dienstfáhig. 
Füsilier. fáhigkeit. 
221 | Königsberg | Rechtsseitiger Leistenbruch. Schnee- | 4. Februar 1901. Radikaloperation nach Bassini. Glatter Verlauf. Heilung. 
i. Pr., schaufeln. — 31. Dezember 1900. — | Ἢ ‚Dienstfähig. 
F, Beseitigung des Leidens. 
Grenadier. l 
222 | Königsberg | Rechtsseitiger Leistenbruch. Heben | 18. Dezember 1900. Wie im vorhergehenden Falle. Glatter Verlauf.| Heilung. - 
i. Pr., einer schweren Last. — 16. Dezember Dienstfáhig. 
W., 1900. — Unmöglichkeit den Bruch 
Gefreiter. | in die Bauchhöhle zurückzubringen. 
293 | Marburg, |Rechtsseitiger Leistenbruch, Inhalt 8. Juni 1901. Wie im vorhergehenden Fall. Glatter Verlauf. e Heilung, 
H Netz. Beim Turnen entstanden. — Dienstfähig. 


Jäger. Tag nicht zu ermitteln. — Gefahr 
des Brandigwerdens. ` | 


224 | Marburg, | Linksseitiger Leistenbruch- Heben 


14. August 1991. Radikaloperation nach Bassini. Glatter Verlauf. | Heilung. 


S., schwerer Gegenstände. — Tag nicht |Dienstfáhig. 
Jäger. zu ermitteln. — Erhaltung der ^ 
Dienstfähigkeit. | | 
225 | Ludwigs- |Linksseitiger Leistenbruch. — An- |98. September 1901. Wie im vorhergehenden Fall. Glatter Verlauf.| Heilung. 
burg, geboren. — Eigener Wunsch. Diendtfähig. 
α., 
Leutnant. | 
996 | Strafsburg | Linksseitiger Leistenbruch u. Leisten- | 27. Juli 1901. Wie im vorhergehenden ‘Fall. Zugleich Entfernung| Heilung. 
i. E, hoden. Ursache unbekannt. — | des verkümmerten Leistenhoden. Glatter Verlauf. Dienstfähig. 
Κ., 24. Juli 1901. — Eigener Wunsch. 
Ökonomie- 
handwerker.| 


221 Strafsburg Linksseitiger Leitenbruch. Ursache | 6. Dezember 1900. Radikaloperation nach Kocher. Glatter Verlauf.| Heilung. 


i. E, unbekannt. — 4. Dezember 1900. Dienstfähig. 
W., — Eigener Wonsch, i i 
Musketier. 
228 | Worms, |Zerreilsung einer alten Operations- |27. Juni 1901. Schrägschnitt. Entfernung des Bruchsacks. Bauch-| Heilung. 
G, narbe und Wiederauftreten eines| naht mit Silberdraht. Glatter Verlauf. Dienstfähig. 
Leutnant. linksseitigen Leistenbruehs, beim 


Schützengefecht. — 24. Juni 1%1. 
— Eigener Wunsch. 
229 | Strafsburg | Fettbruch in der weifsen Linie. Ur- | 4. September 1901. Schnitt in der Mittellinie. - Eröffnung des wal- Heilung. 
i. E, sache unbekannt. — 24. August | nufsgrofsen Bruchsacks. Inhalt Netz, mit dem Bruchsack ver-| Dienst- 


Μ., 1901. — Starke Verdauungs- | wachsen. Entfernung des Bruchsacks und des vorliegenden Netz- [unbrauchbar. 
Musketier. beschwerden. teils. Etagennaht. Glatter Verlauf. D NO 


230 | Strafsburg | Linksseitiger Leistenhoden und alter |5. August 1901. Entfernung des Leistenhoden und des Bruchsacks. | Heilung. 
i. E, leerer Bruchsack. Leistenhoden am | Völliger Schlufs des Leistenkanals. Glatter Verlauf. Dienstfähig. 

P.. 18. Juli 1901 beim Eskaladieren ` l A ᾿ 
Musketier. equetscht. — Starke Schwellung |. 

des Leistenhoden. | 
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231 | Strafsburg Allgemeine Bauchfelltuberkulose und |16. Juni 1901. Rechts Operation nach Bassini. Nach Lösung des |Die Tuberku- 
i EB, doppelseitiger Leistenbruch, der | eingeschnürten Bruchsaeks zeigen sieh Bauchfell und Darm mit| lose wurde 

4, Be rechte eingeklemmt. Einlieferung . Tuberkeln übersät. Im Bruchsack keine Tuberkeln. Naht. — mikro- 
Ökonomie- | wegen der Brucheinklemmung. Die |  Ungestórte Bruchheilung. — Allmählich zunehmender Ergufs im |skopisch und 


handwerker.| Bauchfelltuberkulose wurde erst bei| Leibe. Daher am 22. August 1901 zweiter Bauchschnitt, wobei zu- | durch Tier- 
- der Operation entdeckt. gleich der linksseitige Leistenbruch beseitigt werden sollte. — Er- |versuch nach- 
gue epu em: : .—- Öffnung des linken Bruchsacks und Spaltung der Bauchdecken nach gewiesen. 
oben. Im Bauch und Bruchsaek zahllose Tuberkeln, zum Teil grófsere Geschwülste bildend. Hoden | Brüche ge- 
| ` stark tuberkulós, wird entfernt. Schlufs des Leistenkanals. — Bruchheilung ungestört. heilt. 


Invalide. 


d. Operationen wegen Harnverhaltung und Harnröhrenverengerung. 


232 | Berlin, |Harnverhaltung durch Blutgerinnsel | Am 5. September 1901 Eröffnung der Blase vom Damm, Entfernung| Tod am 
S., in der Blase, anscheinend infolge!  grofser lutgerinnsel. Verweilkatheter, Blasenausspülungen. Fieber.| 17. Septem- 
: Musketier. | von Tripper. — 4. Juli 1901. — | Verfall. ber 1901. 


πουν medi iere A νο carri IT Befund: 
Nieren- und Nierenbeckenvereiterung, Erweiterung beider Harnleiter, chronischer 


Haärnrerhaltung.. 
| l Blasenkatarrh. Die Blase falste kaum noch 30 cem Flüssigkeit. 


233 Berlin, | | V orangérung der háutigen Harnróhre | Am 98. Juli 1901 Ausschneiden einer 3,6 cm langen Narbe der Harn-| Heilung. 


v. B, durch Tripper, für das feinste Bougie ' röhre vom Damm aus, die von einer im 8. Lebensjahre operierten | Invalide 
Sergeant. nicht durchgängig. — März 1901. — | Pfählung mit Zerreifsung der Harnröhre stammte. Dauerkatheter.| wegen Herz- 
Harnverhaltung. | Tamponade. Vom Dezember an Bougieren Heilung, Harnröhre | fehlers nach 
í ' fär 1/2 em dickes Bougie durchgängig. tropischer 


m | i | Malaria. 


234 Magdeburg, | Harnröhrenverengerung nach chroni-: Am 12. Januar 1901 wird vom Damm aus die schwielige Verengerung| Tod am 
schem Tripper. — 11. Januar 1901. der häutigen Harnröhre eröffnet. Dauerkatheter von Zinn in die| 16. Januar 

Blase. Tamponade.. Durch frühere Bougierversuche des Mannes|. 1901. 

mit einem Gänsekiel war ein Abszels an der Harnröhrenzwiebel 

d | entstanden. Einschnitte daselbst. Vom 16. Januar ab septische 

| ' Thrombose der linken Schenkelblutader. | 


235 | Zwickau, |Kitriger Blasenkatarrh mit Harn- | Am 1. Februar 1901 hoher Steinschnitt mit Beckenhochlage. Drainage| Heilung. 
Μ., träufeln durch  Blasenstein. —, der Blase. Am 22. Februar 1901 Schlufs der Blase, Harn durch | Dienstfähig. 
Soldat. 1. Januar 1901. — Nachweis des | Harnröhre entleert 


Blasensteins. 


236.. Dresden, | Harnverhaltang und Urindurch-|2. Januar 1901. Spaltung. der Harnróhre von ihrer Mitte ab. Ent-| Ungeheilt. 
copo RB. trünkung der Beckengewebe.| fernung eines Steines und eines zweiten Leinenstückes aus der| Invalide. 
Soldat. | Schwere Entzündang der Haut an|  Harnróhre und zweier Steine aus der Blase. Einlegen eines Verweil- 
.| denOberschenkeln und am Bauch.—': Καί]ιούφτα. Einschnitte in die entzündete Haut. Langsame Heilung 
1, Januar 1901. — Folgezustände | mit breitem ‚Harvuröhrenspalt. Blasenkatarrh. — 18. März 1901. 
einer am 16. August 1900 durch!  Verschlufs der Harnröhrenöffnung durch Vernähung über einem 
Fall auf ein Fechtgewehr ent-|  Verweilkatheter. Operation erfolglos, Auseinanderweichen der 
‚standenen Pfählongsverletzung. | genähten Wundränder. Breite Harnröhrenfistel. 
(Vergl. Sanitätsbericht 1899/1900, i au ` = i 
Seite 158.) — Am 6. Dezember 1900 war nach einer vorübergehenden Harnverhaltung ein bei der Pfählung in die 
Blase gedrungenes Leinwandstückchen auf natürlichem Wege entleert worden. 


6. Anderweitige Operationen am Rumpf. 


237 | Königsberg | Knocheneiterung (Karies) der 6. Rippe | 28. November 1900. Aussägung eines 1,5 cm langen Stückes der| Heilung. 
L 1. Pr... . linke. Ursache: Quetschung der | 6. linken Rippe in der Brustwarzenlinie. Jodoformgaze- später| Invalide. 

Kürassier. | linken Brust am 20. Juli 1900. — | Salbenverband. — Ungestörter, fieberfreier Verlauf. | 
Fortbestand einer Fistel. 


238 | Posen, í Tuberkulóse Entzündung der 10. linken ; 20. Juni 1901. Herausnahme eines 10 cm langen erkrankten Stückes | Heilung. 
8 appe i Quetschung am 7. Junij der 10. linken Rippe, Entleerung des Abszesses, Tamponade.| Dienstun- 
1901. — Abszefs an der 10. linken | Heilung ohne Zwischenfall. brauchbar. 


Rippe. 


n eo -- 
Gefreiter. 


— — ο ln 


| 239 Hannover Tuberkulose der linken Rippe und 20. Α ril 1901. Entfernung eines 4 cm langen Stückes der linken| B 
St i tuberkulóse Rippenfellentzändung.| 7. Rippe und Eröffnung eines tuberkulósen Abszesses zwischen. aralida 
Musketier. Ursache und Tag der Erkrankung | Rippenknorpeln und Brustfell. Jodoformgazetamponade. Im wei- ` 


nieht bekannt. — Aussichtslosig- | teren Verlauf tuberkulóse Brustfellentzündung mit wässeriger Aus- 
keit anderweitiger Behandlang. . Sehwitzang in den linken Brustfellsaek; zweimalige Entleerung der 


angesammelten Flüssigkeit. Langsame Besserung. 


23* 


180 


tember 1900. — Kräfteverfall, starke 
Reizung des Bauchfelles. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Diensterad Veranlassung bezw. Zweck 
EIS der Operation 
240 Lahr, Karies der 6. rechten Rippe; angeb- ` 95. Januar 1901. Eröffnung des Eiterherdes, Aussägung eines 5 cm Heilung. 
s lich seit 2 Jahren nach Sturz aus, langen Stückes der 6. Rippe. Heilverlauf ohne Störung. Dieustun- 
Musketier. 4 m Höhe Beschwerden. — 20. Ja- 5 brauehbar. 
nuar 1901. — Eiternachweis. 
241 | Insterburg, | Tuberkulóse Entzündung der rechten 1. Oktober 1901. Abmeilselung eines 1 em grofísen Stückes des| Heilung. 
S Schulterblattgräte infolge Huf-| Acromions, Eröffnung eines Senkungsabszesses unter den Brust-| Invalide. 
Ulan. schlages am 26. Juli 1901. — Er-  muskeln und eines unter dem ÖObergrätenmuskel. Tamponade. 
folglosigkeit der bisherigen Be-| Langsame Heilung. 
handlung. 
242 Berlin, |Eiterung im Beckenzellgewebe des 21. Mai 1901. Hautschnitt parallel und 2 cm über dem rechten Leisten-| Heilung. 
5 Bogrosschen Raumes. November | bande bis zur Eröffnung eines grofsen Eiterherdes. Tamponade| Dienstun- 
Musketier. 1 in China. Schanker. — Dro- | mit Jodoformgaze. Heilungsverlauf ungestört. brauchbar. 
hender Durchbruch des Eiters in 
die Bauchhöhle. 
243 Erfart, |Abszefs an der linken Hinterbacke 20. Juli 1901. 30 em langer Schnitt von der Mitte der linken Hinter-| Heilung. 
e nach Hufsehlag am 14. Mai 1901.| backe bis Höhe des 4. Lendenwirbels; von der Mitte dieses! Invalide. 
Kanonier. — Entleerung des Eiters. Sehnittes 10 cm langer Schnitt nach dem linken grofsen Rollhügel. 
` E Eröffnung eines grofsen Abszesses, Freilegung einer 3 em langen, 
2 em breiten brandigen Stelle am oberen Rande der Darmbeinschaufel. Tuberkelbazillen nicht nach- 
zuweisen. Teilweise Naht. Tamponade. — Langsame ungestörte Vernarbung. Störungen beim Gang. 
244 |Mörchingen,| Eiteransammlung an der rechten |1 September 1901. Eröffnung eines grofsen Eiterherdes. Allmähliche| Besserung. 
3 Darmbeinschaufel, nach Fall am| Abnahme der Eiterung, Besserung des Allgemeinbefindens. Invalide. 
Musketier. 8. Januar 1901. — 21. Mai 1901. — 
Nachweis von Eiter. 
245 Trier, Eitrige Knochenmarkentzündung ;12. Dezember 1900. _L förmiger Schnitt in der weifsen Linie und Ungeheilt 
K., beider wagerechten Schambeinàste | quer auf der Schambeinfuge. Entfernung der erkrankten Knochen- ide 
Musketier. | in der Schambeinfuge, entstanden ` teile. Jodoformglycerin- und Perubalsamverbände. — Mehrfach : 
nach Wundlaufen an der rechten, traten erneute Knocheneiterungen der benachbarten Knochenteile 
= kleinen Zehe und Lymphgefáís-| auf. Eine Kur im Bade Kreuznach hatte geringen Erfolg. Eine 
entzündung am rechten Bein. — | eiternde Fistel blieb zurück. - 
10. Dezember 1900. — Fieber, 
Kräfteverfall, Nachweis von Eiter 
| durch Probestich. 
246 Cassel, |Beckenabszefs, ohne bekannte Ur-:29. Mai 1901. Öffnung des Abszesses durch schrägen Einschnitt. — Tod. 
s sache entstanden Mitte Mai 1901.! Zunächst Abfall des Fiebers, dann Senkung längs des grofsen| 2. August 
Husar. — Wachsen des Abszesses. Hüftmuskels (M. psoas); grofser Abszefs unter der Haut der 1901. 
l Trochantergegend, der mehrfache Einschnitte nötig machte. — 
κ Schwere Nierenentzündung; Vereiterung des Hüftgelenkes. 
247 Metz, Akute Knochenmarkentzündung des |6. Juli 1901. Freilegung der Kreuzdarmbeinfuge, dann Umsehneidung Tod. 
5 linken Hüftbeins; wahrscheinliche des Hüftbeins längs seines oberen Bandes. Aufmeifselung des|6. Juli 1901. 
Dragoner. Eintrittsstelle der Eitererreger: ein| Knochens, aus welchem Eiter hervorquoll in Grófse eines Fünf- 
kleines Geschwür am linken Unter- | markstücks, Jodoformgazedrainage. Die septischen Erscheinungen 
arm. — 3. Juli 1901. — Schwellung | blieben bestehen, im Blut wurde Staphylococcus pyogenes aureus 
und Schmerzhaftigkeit des linken, nachgewiesen. Tod an Blutvergiftung. 
Häftbeins bei hohem Fieber. 
248 | Strafsburg |Eitrige Knochenmarkentzündung an |15. Oktober 1900. Spaltung eines grofsen Abszesses an der linken Tod. 
i. E, der linken Beckenhälfte, ausge-| Seite des Mastdarms. Abmeilselung des dornfórmigen Fortsatzes, |20. Oktober 
" gangen vom Sitzbein nach Fall auf| des grófsten Teiles des aufsteigenden Sitzbeinastes und eines 4 cm 1900. 
Pionier. das Gesäfs am 12. September 1900. rofsen Stückes von der Vorderfläche der linken Darmbeinschaufel. 
= ; arends Fieber, Kräfte- Drainage. Fortschreiten der septischen Erscheinungen. 
verfall. 
249 | Strafsburg | Kindskopfgrofse Eitergeschwulst in |24. Oktober 1900. Schnitt parallel und 2 cm oberhalb des linken | Heilung. 
i. E, der linken Unterbauchgegend, der |  Leistenbandes. Vordringen in den Bogrosschen Raum. Dicke! Invalide. 
5 Darmbeinschaufel aufsitzend, nach | Schwarten. Bauchfell wird eröffnet. Keine allgemeine Bauchfell- 
Kanonier. Eiterblase am Fufsrücken. — 6.Sep- | entzündung. Naht des Bauchfelles, Ταπιροπβάθ. Nach Durch- 


trennung einer 2 em dicken Schwarte kommt man in eine eg 
Eiterhöhle, die weit hinter die Blase, nach oben bis zur Nabel- 


| querlinie, nach aufsen bis zur Beckensehaufel reicht. Dicke Drains, 


lose Tamponade. — In den ersten zwei Tagen noch Bauchfellreizung, dann ungestórter Verlauf. H. wurde 


zuerst dienstfáhig entlassen, später 


bildete sieh ein kleiner Bauchbruch. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 

Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


No. ᾽ Name, 
Dienstgrad 


250 Berli i iti istendrüsenvereite-|19. Oktober 1900. Entfernung von zwei groísen Drüsenpaketen aus] Heilung. 
2 σα τες — 15. Oktober | beiden Leisten. Da das Fieber anhielt, wurde am 10. November Dienstfähig. 
Unter- 1900. — Anhaltendes Fieber, Kräfte- | eine 4 cm grofse Gegenóffnung am Rücken links über dem hinteren 
offizier. verfall oberen Darmbeinstachel angelegt. Drainage. Die grofsen Wund- 
| höhlen füllen sich darauf schnell aus; Heilung ohne Störung. 


251 B itri bsentzündung in der 24. Dezember 1900. Schnitt parallel und 2cm über dem rechten Tod. 

SCH μαμα und rechtam Leistenbande, ferner Längsschnitt am Oberschenkel dicht neben |31. Dezember 
Oberschenkel nach vereitertem | den Gefäfsen. Gegenöffnung unter dem Sitzbeinhöcker. Fort- 1900. 
Bubo. Mitte November 1900. — | schreitender Schwächezustand. 


| Lebensgefahr wegen fortschreiten- 


Unterarzt. 


der Eiterung. 
ως αιμα ου BE. 


252 Berli Eit lung unter dem rechten |3. Januar 1901. 8em langer Schnitt parallel und 3 em unter dem "Tod. 
B, S "Frofsón KSE infolge Quet- | rechten Schlüsselbein durch Haut und Muskel. Gegenöffnung in| 10. Januar 
Füsilier. schung durch heftiges Einsetzen| der rechten Achselhöhle. Ausspülung. Drainrohr. Am 5. Januar 1901. 


des Gewehres. — 31. Dezember 1900.| allgemeine Blutvergiftung, am 7. Januar linksseitige Lungen- 


— Hohes Fieber. entzündnng. 
253 | Frankfurt | Achseldrüsenentzündung rechts nach | Ausschälen der gänseeigrofsen mit der Gefälsscheide verwachsenen | Heilung. 
a. O., Furunkel daselbst. — 24. Dezember | Geschwulst. Verkleinerung der Wunde durch Naht. Tamponade. |Dienstfähig. 
S., 1900. — Wachsen der Geschwulst,| — Gute Heilung durch Fleischwärzchenbildung. Dehnung der 
Grenadier. Erweichung. υπ. Narbe durch Gymnastik bis zu vollkommener Bewegungs- 
reiheit. 


gegen αμα M μυ υϱϱ--.- μον NY Par E gë tege μεν 
254 | Frankfurt | Achseldrüsenentzändung nach Ver- Nach Unterbindungsschnitt Ausschülung der fast günseeigrofsen Ge-| Heilung. 


a. Ο., letzung des linken Daumens beim | schwulst, die mit der stark verdickten Gefáísscheide in 4 cm Länge | Invalide. 
Μ., Griffemachen. — 6. Februar 1901. | verwachsen ist. Verkleinerung der Wunde durch Naht. Tampo- 
Grenadier. | Hohes Fieber. Erweichung. nade. — Fieber fiel sofort ab. Heilung der Wunde durch Wärzchen- 


bildung unter starker Absonderung. Hindernde Narbe, die sich 
nicht genügend dehnen liefs. 


— NE | 


255 | Frankfurt | Achseldrüsenentzündung links aus un- 1. Mai 1901. Ausschälung der hühnereigrofsen mit der Gefäfsscheide | Heilung. 
a. O., bekannter Ursache. — 4. April 1901. | verwachsenen Geschwulstmasse. Verkleinerung der Wunde durch | Dienstfähig. 
is — Zunahme der Schwellung. Naht. Tamponade. — Gute Heilung in 32 Tagen. 
Grenadier. | 
256 | Sonderburg,| Achseldrüsenentzündung nach Zell-|1. März 1901. Ausschälung von 20 bis taubeneigrofsen und vielen Heilung. 
K., ewebsentzündung auf dem rechten | kleineren Drüsen, sämtlich verkäst, in Achselhóhle, unter Schulter-| Invalide. 
Füsilier. andrücken. — 29. Januar 1901. — | blatt und Brustmuskel. Naht und Drain. — Gute Heilung. Hin- 
Zunehmende Schwellung. dernde Narbe. 


L., Achselhóhle nach Unterleibstyphus.| "Tamponade. — Glatter fieberloser Verlauf. Invalide. 
Musketier. 8. Oktober 1900. — Schmerzen und 
Schwerbeweglichkeit des Arms. 


Heilung. 


268 E Milzabszefs. Ursache unbekannt. — | 18. Januar 1901. Ausschneidung von 7,5 cm der 8. Rippe. Zwerch- 
Invalide. 


ON 3. Dezember 1900. — Hohes Fieber; | fell mit Brustfell in 7 em Länge vernäht. Vordringen in die Bauch- 
Grenadier. Nachweis von Eiter durch Probe-| höhle und Eröffnung einer stinkenden, Eiter- und Milzfetzen ent- 


257 | Zwickau, | Lymphdrüsenentzündung in der linken | 29. November 1900. Ausschälung der Drüsen. Teilweise Naht, 7 Heilung. 
Stich im 7. linken Zwischenrippen-  haltenden, Höhle. Drainage. — Allmähliche Heilung mit 2 


raum. Narbe in 151 Tagen. 
259 | Wesel, | Verrenkung des rechten Schlüssel- 18. Januar 1901.  Freilegung des Brustbein-Sehlüsselbeingelenks. Heilung. 
„W, beins im Brustbeingelenk. — Sturz| Die. eingeklemmte Gelenkkapsel wurde hervorgezogen, Kapselrifs| Invalide. 
Jäger zu mit dem Pferde am 15. Januar 1%1.| und Hautwunde durch Nähte geschlossen. — Glatte Heilung. Ge- 
Pferde. — Unmöglichkeit der Einrenkung. | ringe Bewegungsbeschränkung. 
260 | Ludwigs- |Mit Verschiebung geheilter rechts- |3. Dezember 1900. 6 em langer Schnitt über die Bruchstelle durch Heilung: 
burg, seitiger  Schlüsselbeinbruch mit} Haut und Knochenhaut. — Abmeilselung der Knochenspitze. — |Dienstfähig. 
W., spitzer, gegen die Haut vorsprin-| Naht der Knochenhaut und der Wunde. — Heilung durch erste 
Ulan. gender Kante des inneren Bruch-|  Verklebung. 


stücks. — 2. November 1900. — Ge- 
brauchsbeschränkung der Schulter. 
————— ——— M αμα. 

261 Ulm, Starke Knochenverschiebung nach |16. Oktober 1900. Längsschnitt von 4cm. Die scharfe Knochen- Heilung. 
W., Bruch des linken Schlüsselbeins. — | spitze wurde abgetragen. Naht. Örtliche Betäubung nach Schleich. Dienstfähig 
Kanonier. Sturz am 14. September 1900. — latte Heilung. ` 
Gefahr des Brandigwerdens der 
Haut über der scharfen Knochen- 


| spitze. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, Lu 
Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behändlung, Verlauf . Ausgang 
Veranlassung bezw. Zweck ; 2 


der Operation 


Dienstgrad 
. En P ————— Pr SSÓ 


262 Mains, |Grofser Abszefs in der linken Bauch-|18. März 1901. 10 cm langer Schnitt längs dem linken Leisten- Tod 
H., seite bei ehronischer Nierenent- | band. Entleerung der Abszelshöhle, die bis zur Niere reicht.| am 19. März 
Musketier. zündung. — 5. Februar 1901. — | Gegenöffnung am Oberschenkel. Drainage. Tamponade. Verfall : 1901. 
Hohes Fieber, Verfall. Odeme, Herzsehwäche. l | 
263 | Münster |Eiteransammlung in der linken Nieren- | 4. September 1901. 10 em langer Schnitt parallel der Wirbelsäule.| Heilung. 
i. W., . gegend nach Fall auf die linke Seite| Entleerung von 11/1 dicken Eiters. Grofse Eiterhöhle, welche |Dienstfähig. 
" am 7. August 1901. — Beständiges | nach oben bis zum Zwerchfell, nach unten bis zum kleinen Becken, ES 
Musketier. Fieber, Abmagerung. vorn bis zur Mittellinie reicht. Niere zu fühlen. —  Ungestórter| - 
: i Verlauf. | | ON 
264 | Wismar, |Eiteransammlung in der Umgebung | 13. April 1901. 10 em langer, senkrechter Einschnitt. Entleerung | Heilung. 
R., der linken Niere. — Quetschung des Eiters. Dienstfähig. 


der linken Nierengegend durch 


Füsilier. ; C" | 
| | Stols mit dem Fechtgewehr am 20. März 1901. — Hohes Fieber, äufserst schlechtes Allgemeinbefinden. | 


Berlin, | Abszefs in der linken Nierengegend | 15. Juli 1901. Schnitt vom oberen Rande der linken 12. Rippe| Heilung. 
W. nach  anstrengender  Felddienst-; schräg nach unten vorn. Eröffnung einer ungewöhnlich grolsen| Invalide. 
Grenadier. übung. — 6. Juni 1901. — Hohes | Eiterhöhle, welche nach oben bis zur Wirbelsäule, nach unten zur 
| Fieber, Abnahme der Kórperkráfte. | linken. Leistenbeuge. führt. Hier Gegenöffnung. Ausspülen mit! 
———————————— — —— 3%, Borsäurelösung. Drainage. Jodoformgaze. Nach der Ope- 
ration Kollaps. Zunächst noch abendliche 'Temperaturerhöhung. Schlufs der Wunden Ende September. |. 


265 


266 | Karlsruhe, | Eiteransammlung in derlinken Nieren- 17. Mai 1901. Vom Ansatz der 12. Rippe schräg nach unten und| Heilung. 
gegend nach Sturz auf das Gesäis!  aufsen gehender Schnitt. Durehtrennung der Muskelschichten. Er-| Invalide. 
am 16. April 1901. — Eutleerung | Öffnung eines grofsen Eiterherdes oberhalb der linken Niere. — 


Dragoner. l 
"des Eiters. | Rascher Fieberabfall. Langsame Verheilung. 


— 


267 Karlsruhe, | Akuter Darm- und Luftróhrenkatarrh 18. Mai 1901. In der Annahme, dafs es sich um eitrige Brustfell-| Heilung. 
B ohne bekannte Ursache am 27. April entzündung handle, Aussägung eines Stückes der 8. Rippe. Brust-|  Invalide. 
Dragoner. 1901. — Nachweis von Eiter in der! fell gesund. Daher neuer Schnitt gleichlaufend der Wirbelsäule in 
rechten Seite des Rückens. der Nierengegend. Entfernung eines Stüekes der. 12. Rippe. Er- 

ne rns ΓΗ, πο öffnung einer grofsen Eiterhöhle oberhalb der rechten Niere. Aus- 

stopfung der Wunde. — Langsamer Nachlafs der Eiterung unter Fieberbewegungen. - 


Heilung. 


268 | Rastatt, |Perinephritischer Abszefs rechts an-|17. November 1900. Simon-Langenbeckseher Nierenschnitt. Ent- 
Β., -| geblich nach schwerem Heben am | ` fernen von 500 eem Eiter aus der Eiteransammlung oam die Niere Invalide. 

Kanonier. 2. November.1900.— Hohes Fieber |  Ausspülung. Drainage. Nach Heilung der Wunde blieben Schmer- 

E mit Kräfteverfall. re zen in der Blinddarmgegend. . : Gs S 
269 Erfurt, Abszefs in der rechten Nierengegend, 23. April 1901. 10 em rechts der Wirbelsäule 8 cm langer Sehnitt| Heilung. 
L., ellmählich -nach akutem Darm-| von der 12. Rippe nach unten. 11 dünner grüngelber Eiter ent-| Invalide. 


Musketier. katarrh entstanden. — Entleerung 


leert. Später. Erguís im rechten Brustfellraume. Schwartenbildung. 
des Eiters. EE , Ek EE 


bech . SE 
Ko desk à 
^ 


| 


270 | Wurzen, |Eiterung des die rechte Niere um- | 29. Juni 1901. Eröffnung der sehr grofsen, bis ins Becken reichenden | Heilung. 
£ gebenden ο... nach Fu. | Eiterhóhle. Langsame Heilung, tief eingezogene Narbe, welche. bei) Dienst-. 
Soldat. runkulose im Nacken. — 29. Mai| Bewegungen des Rumpfes. Beschwerden verursacht.: unbrauchbar. 
| 1901. — Nachweis von Eiter. . , e al u |. 

211 Trier, Eiterung des die linke Niere um- 15. Juli 1901... Eröffnung des Eiterherdes durch Simonsehen Lenden-| Besserung. 
E. benden Zellgewebes, nach Blasen-; schnitt. Heilung mit Fistelbildung. Invalide. 
Musketier. Storch, — Juli 1901. — Nachweis |. EC a : : I 

von Eiter. f 
l 


272 |24 Kastrationen bieten in den Einzelheiten keine Besonderheiten. 18 mal war Tuberkulose des Hodens oder Nebeńhodens die Ur- 

bis sache, davon starben 2 (1 an Bauchfelltuberkulose in Berlin, 1 an Lungentuberkulose in Karlsruhe), 5 wurden wieder dienst- 

295 fähig (Brandenburg a. H., Altona, Dresden, Ulm, Culm), die anderen mufsten als dienstunbrauchbar (Kehl) oder invalide 
entlassen werden (Berlin, Königsberg i. Pr., Allenstein, Neu-Ruppin, Magdeburg, Münster, Altona, Braun- 
schweig, Neubreisach, Karlsruhe}. Von den 6 nicht tuberkulösen Hodenentzündungen waren 2 nach Tripper, 1 nach Unter- 
ον 2 nach Quetschung und 1 nach einer kleinen Scheuerwunde am Hodensaek entstanden. ' Drei der Öpetierten wurden 
ΝΕ (Brandenburg a. H., Coblenz, Rudolstadt), 1 als dienstunfähig (Strafsburg i EI und 2 als invalide entlassen 
(Coblenz, Metz). l "E" 20 


296 | Königsberg | Cyste am rechten Samenstrang Ur- | Ausschälung der Cyste. Radikaloperation nach Bassini 'Fieber- |.. Heilung. 


r., sache unbekannt. — 1. Februar| freier Verlauf. Dienstfähig. 
S., 1901. — Schmerzen; Wiederher- | s ES S 
Militär- stellung der Dienstfähigkeit. E ks 


Kranken- Lb 
würter. | i 
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Art und Ursache des Leidens, 


πε nn Dong 


Standort, Ban H 
Lide. "Name Tag der Erkrankung, | Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di Veranlassung bezw. Zweck | B 
Kos der Operation | 
N e ; ο 
C. Operationen an den Gliedmafsen. 
1. Resektionen an den Böhrenknochen. 
997 . πε itri Kniegelenks- | 4, Dezember 1900. Gelenkeröffnung und Entleerung yon Eiter. — Tod 
= "Se le ek noehen-| Trotz Nachlafs der Eiterabsonderung blieb das Fieber hoch; 150- |am13 Januar 
oe markentzündung am linken Schien-; hafte Schmerzen im oberen Ende des linken Schienbeins. — Am 1901. 
Grenadier, bein im Anschlufs an eine Er-; 19. Dezember 1900 Aufmeifselung des oberen Drittels des linken 


| schenkel. — 30. November 1900. — | 


krankung an Furunkel am rechten | 
äulseren‘'Knöchel und Lymph- | 
drüsenentzündung am rechten Ober- - 


DurchProbeeinstich nachgewiesener 


Eiter im linken Kniegelenk. | 


Schienbeins. Auskratzung schwammiger Wucherungen und des 
vereiterten Knochenmarkes. — Abfall der Temperatur. — Darauf 
erneute Eiterung am linken Schienbein im mittleren Drittel. — 
4. Januar 1901 nochmalige Aufmeifselung und Entfernung alles 
Krankhaften. — Kräfteverfall und zunehmende Herzschwäche. 


Knocherimarksentzündung des ! 5. September 1900. Freilegung des rechten Oberschenkelknochens 


Gebesseri. 


durch den Dienst. — Unmöglichkeit, 


298 |Wittenberg, | Eitrige i 
H. rechten Oberschenkelknochens nach | im unteren Drittel. Entleerung einer fast das ganze untere Drittel| Invalide. 
Muskctier. | Stofs gegen das Bein beim Sprung; des Knochens umspülenden Eiteransammlung. Gegenöffnung an 
^ ] über den Kasten am 17. August: der Aufsen- und Hinterfläche des Oberschenkels. Kein Fieber- 
1900. — Andauernd hohes Fieber, abfall. — 11. September 1900 die Markhöhle 8 cm weit freigelegt, 
starke Schmerzen im rechten Ober- das weithin vereiterte Knochenmark mit dem scharfen Löffel aus- 
schenkel. Sinken der Körperkräfte.' gekratzt. — Allmähliche Heilung mit Fistel. 
299 | Berlin, |Chronische Knochenmarkentzündung | 5. Februar 1901. Spalten des Fistelganges bis auf den Knochen. | Heilung. 
S am linken Oberschenkel. — Vor! Entfernung abgestorbener Knochenteile mit Meifsel und scharfem | Invalide. 
Grenadier. | Us Jahren Fall auf die linke! Löffel. Ausstopfen der Wundhöhle mit Jodoformgaze. — In der 
Hüfte, seitdem Schmerzen bei Απ-! ersten Zeit mälsiges Fieber. 3 malige Auskratzung und Ent- 
strengungen. Vom11.—18.Dezember | fernung toter Knochenstückchen. — Am 21. April 1901 wurde eine 
1900  Zellgewebsentzündung am;  Hiteransammlung in der Tiefe eröffnet. Dann ungestörte Heilung. 
linken Oberschenkel. — Anhaltende — — — III nn 
Eiterung aus einem zum Knochen führenden Fisielgang. 
900 | Dessau, |Hitrige ^ Knochenentzündung am |31. August 1901. 15 cm langer Schnitt an der Aufsenseite des| Heilung. 
; linken Oberschenkel im Anschlufs | linken Oberschenkels bis auf den Knochen. Entleerung stinkenden | Invalide. 
Musketier. an  Zellgewebsentzündung _ der|  Eiters. Dicht über der Kniekehle wurde ein etwa 10 cm langes 
linken kleinen Zehe infolge vom, Stück des Oberschenkels abgestorben, aber noch im Zusammenhang 
Wundlaufen am 11. Juli, Abszesse mit dem Knochen gefunden. Ausstopfung der Wundhöhle — 
im Verlauf der Lymphbahnen am: Bedeutende Hebung des Allgemeinbefindens. — Am 16. Oktober 
16. Juli, an der Wade am 23. Juli; 1901 in Athernarkose Ausmeifselung des toten Knochenstückes 
an der linken Leiste (Bubonen- | in Ausdehnung von 12 cm. Es blieb nur eine 1,5—2 om breite, 
operation) am 29. Juli 1901. — | 1emdickeSpange als Verbindungsstück stehen. Schienenverband. — 
Schwellung des unteren Drittels| Langsame Heilung. 
des linken  Oberschenkels mit erg 
deutlicher Knochenverdickung, schlechtes Allgemeinbefinden, kleiner, beschleunigter Puls. 
301 Mainz, Chronische Knochenmarkeiterung am 18. April 1901. Längsschnitt vom Knie bis Mitte des Oberschenkels| Heilung. 
ou linken Oberschenkel mit Fistel. — | auf der Innenseite. Aufmeilseln in ganzer Ausdehnung des| Invalide. 
Invalide. Ursache: Sprung vom Eskaladier-|  Knochenschaftes. Entfernung eines 6 cm langen abgestorbenen 
erüst am 20. Juli 1900. — Antrag,  Knochenstückes aus der Markhóhle; Auskratzen. Abmeifseln der 
des Kranken. Wachstum  der|  Knochenránder. Gegenöffnung nach der Kniekehle. Ausstopfen 
Geschwulst und Unmöglichkeit, die! der Wunde. Verband. — Fieberloser Verlauf. Am 4. Tage Naht, 
Fistel zur Heilung zu bringen. | der Wunde nach Einbringen der Weichteile in die Knochenhöhle. — ' 
l Ableitungsrohr. — Im weiteren Verlauf stofsen sich noch kleinere 
Knochenstückchen aus. 
302 Döbeln, ChronischeEntzündungdeslinkenOber- 23 September 1901. Spaltung der Narbe, Freilegung der Knochen-|. Heilung. 
W. schenkelknochens. Stofs gegen den: ` fistel, Aufmeifselung des Knochens, Entfernung eines toten Knochen-| Invalide. 
. | Musketier. Oberschenkel beim Transport eines stücks. Abflachung der Knochenhóhle mit dem Meisel. Aus-|. 
i Patronenkastens. — 24 Juni 1901.: stopfen mit Jodoformgaze.. Keimfreier Verband. 
—Eiterung aus einer Knochenfistel. 
303 | Bromberg, | Knochenmarkentzündung am linken | 27. August 1901. In Chloroformbetäubung Aufmeilselung der Vorder-| Heilung 
B., Schienbein nach Quetschung am| fläche des linken Schienbeins in der Mitte. Entfernung eines 4 em| Invalide. 
Grenadier 20. Mai und 10. August 1901. — | langen abgestorbenen Knochenstücks. — Heilung unter Eiterung. 
zu Pferde. Knocheneiterung. | 
El ` - ) tape RN : σης — FREE 
d In zlaw. | Knochenmarkentzündung am rechten ' 12. April 1901, Aufmeifselung der Vorderfläche des rechten Schien- . 
T "T. '| Schienbein. Beginn des Leidens vor © beins dicht unterhalb dea Kulogelonka in einer Lànge von 10 em Get 
Invalide der Einstellung. Verschlimmerung ` und einer Breite von 4 em. Auskratzen der Knochenhöhle mit 


das kranke Bein zu gebrauchen. | 


dem scharfen Löffel. Ausstopfen der Höhle mit Jodoformgaze. — 
Ungestörte Heilung der Wunde. = 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Lfde Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No Ῥι ρα Veranlassung bezw. Zweck 
ΛΝ der Operation 
305 mi Du Eitrige Knochenhaut. Knochenent- 91. Januar 1901. 15 cm GER Weichteilschnitt. Entfernung des ver-| Heilung. 
5 zündung am rechten Schienbein eiterten inneren Teils des Schienbeinknochens und Auskratzen | Invalide. 
Grenadier. nach Stofs. — 6. November 1900. — | mehrerer kleiner, weiter abwärts gelegener Knochenabszesse. Gleich- 
Hohes Fieber, Kräfteverfall. zeitig Eröffnung eines grofsen Eiterherdes an der Aufsen- und 
Fo: Hinterseite des rechten Oberschenkels (Inhalt 0,5 Liter Eiter). 
Oberschenkelknochen nicht erkrankt. Ableitungsröhren und Ausstopfen mit Jodoformgaze. — Später am 
nie unterbrochener Gipsverband mit Aluminiumschiene. Unter allmáhlicher Abnahme des Fiebers 
Heilung mit Versteifung des Kniegelenks. Gebrauchsfähigkeit des Being gut. 
306 d Zeie Knochenmarkvereiterung am rechten |11. April 1900. 29 em langer Weichteilschnitt. Aufmeilselung des| Heilung. 
5 Schienbein nach Hufschlag während | Knochens. Auskratzung der Markhöhle. Ausstopfung mit J odoform- Invalide. 
Gefreiter der Dienstzeit Mitte Juli 1899. — | gaze. Teilweise Naht. — Anfänglich Fieber und Eiterung, späterhin 
d. Res. Hohes Fieber, Kräfteverfall. regelrechter Verlauf Das schon bei der Aufnahme ins Lazarett 
steife Kniegelenk blieb versteift. Gebrauchsfähigkeit des Beins gut. 
307 Mainz, |Akute Knochenmarkentzündung des |6. Juni 1901. 15 em langer Hautschnitt. Ablösen der Beinhaut,| Heilung. 
= rechten Schienbeins infolge eines; Aufmeilselung des Schienbeins, Entfernung des erkrankten Knochen- | Invalide. 
Gefreiter Schlages des  Lafettenschwanzes| marks, Ausstopfen der Wunde. — Aa ος am Unter- 
d. Res., gegen den Unterschenkel. — 5. Juni, und Oberschenkel. ` Wundrose. — Nach Ablauf derselben am 
1901. — Schwerer Krankheits- | 29. Juni 1901 Abmeilseln der Schienbeinránder, Ablósen der Weich- 
zustand. teile und Einlegen in die Knochenhóhle, Ableitungsrohr, Wundnaht 
ee mit  Entspannungsnáhten;  fieberloser "Verlauf.  Verschlufs der 
Wunde bis auf eine wenig absondernde Fistel nach Ausstofsung mehrerer Knochenstückchen. 
308 | Strafsburg | Kuochenmarkeiterung an der rechten | 29. Juli 1901. Aufmeifselung der Speiche im oberen Drittel. Viel| Heilung. 
i. E., Ge Ursache unbekannt — | Eiter. — Im Verlauf stofsen sich noch einige tote Knocheustückchen | Invalide. 
Se 24. Juli 1901. — Zunehmende| ab. Sonst günstiger Heilungsverlauf. — Beugung und Streckung 
Musketier. Schwellung, Schmerzhaftigkeit und | im Ellbogengelenk frei, Drehbewegungen (Pro-Supination) behindert. 
Unbeweglichkeit. (Fieber gering.) 
2. Gelenkaussägungen. 
Fingergelenk. 
309 | Münster, | Zerschmetterung des Gelenks zwischen ` 28. Januar 1901. Aussägung der beiden Gelenkenden. Naht. Lang-| Heilung. 
s Grund- und Mittelglied des linken | same Heilung. Verkürzung um 1/9 cm. Invalide. 
Kürassier. Ringfingers. Unvorsichtige Ent- , 
ladung eines Karabiners. — 28. Ja- |. 
nuar 1901. 
310 | Hannover, | VereiterungdesZwischenfingergelenks |3. Juni 1901. Absägung der in der Nähe des Gelenks in 1!/secm| Heilung. 
= des rechten Daumens. — Ursache | Ausdehnung erweichten und stark angefressenen Knochen von einem| Dienst- 
Musketier. unbekannt. Beginn der Erkrankung | 4 em langen Schnitt an der Kleinfingerseite aus. Heilung unter| unbrauch- 
einige Tage vorher. — Schmerz | Eiterabsonderung mit Steifigkeit im Zwischenfingergelenk. bar. 
und Schwellung. 
Handgelenk. 
311 | Karlsruhe, | Tuberkulóse Entzündung des rechten | 5. Februar 1901. Ausschälung der Handwurzelknochen, des unteren} Heilung. 
3 Handgelenksnach Verstauchung der | Endes der Elle und Speiche und des körperwärts gelegenen Endes| Invalide. 
Dragoner. rechten Hand im November 1900., des 1., 2. und 3. Mittelhandknochens. ο ο οκ. — 
— Gefahr der Verbreitung des, Normaler Wundheilungsverlauf. Geringe Beweglichkeit im Hand- 
tuberkulösen Prozesses. gelenk. 
312 Metz,  |Tuberkulóse Entzündung des linken, 22. April 1901. ο. des linken Handgelenks nach v. Langen- Tod. 
D, Handgelenks, Gelegenheitsursache beck. Heilung bis auf eine kleine Fistel. Entwickelung eines |11. Juli 1901. 
Unter- unbekannt. — 25. Januar 1901. — | Hirntuberkels. Leichen- 
offizier. Vergrófserung der Geschwulst, Aus- eröffnung 
sichtslosigkeit anderweitiger Be- ergab das 
handlung. | Vorhandensein von 3 Solitártuberkeln am rechten Sehhügel. 
Ellenbogengelenk. 
313 Karlsruhe, | Tuberkulöse Entzindang des linken |14. Mai 1901. Schnitt nach v. Langenbeck. Abtragung des Gelenk-| Heilung. 
? Ellenbogengelenks. erstauchung | endes des Oberarmknochens. Im weiteren Verlauf muíste auch das| Invalide. 
Sergeant. durch Sturz beim Radfahren vor, Köpfchen der Speiche entfernt werden. 


3 Jahren. — 20. April 1901. — Aus- 
sichtslosigkeit anderer Behandlung. 


Ke — 
——————— 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Veranlassung bezw. Zweck 5 


der Operation 
————— Md € ——— M M————— —  ———————————— 


Lfde. 


Dienstgrad 


Schultergelenk. 
814| B ü des linken Schulter- |18. Dezember 1900. Schnittführung naeh Ollier. Entfernung des Tod. 
[mx acne. Eeer o (Selbstmord- |  zertrümmerten Oberarmkopfes und eines Teiles des Schaftes. Ge- |26. Dezember 
. Musketier. | . versuch). — 15. Dezember 1900. — | lenkfläche des Schulterblattes gröfstenteils abgesprengt. In der 1900. 
Regelung der Wundverhältnisse. Wunde Schrotkörner. und mehrere Tuchfetzen.. Ausstopfung — Nach 


anfänglich günstigem, aber leicht fieberhaftem Verlauf treten am 
24. Dezember 1900 erste Anzeichen von Starrkrampf auf. 25. Dezember erfolglose Einspritzung von 
250 Einheiten Behringscher Starrkrampf heilflüssigkeit. 


315 Neifse, | Scharfer Schufs (Querschläger) durch | 4. Dezember 1900. — Regelrechte Eröffnung des rechten Schultergelenks Tod 


Ν., die rechte Schultergegend (s.Schufs-, nach v. Langenbeck.  Oberarmkopf teilweis» zertrümmert, im| 6. April. 
Pionier. verletzung Nr.36). Gewehr M./88. Schaft Sprünge. Absägung 3 cm unterhalb vom chirurgischen Halse. 1901. 
— 99 November 1900. — Vom, Ausräumung von Knochensplittern. Schulterblatt-Gelenkfläche un- 


1. Dezember ab Fieber. Blutver-, verletzt. Das Fieber fiel nicht ab. 
| giftang. (Entzündung des linken 
| niegelenks.) 

316 Saar- Vereiterung des rechten Schulter- |9. Oktober 1900. Eröffnung des Schultergelenks und Absägen des | Besserung. 
brücken, gelenks nach Zellgewebsentzündung |  Gelenkkopfes nach v. Langenbeck. Ableitungsrohr, Ausstopfen| Invalide. 
g und Knochenvereiterung am rechten | mit Jodoformgaze. — Langsame Heilung mit Fistelbildung. 
Musketier. Oberarm durch Wundscheuern am — μι 
Tornisterriemen bei einer Felddienstübung am 9. August 1900. — Vereiterung des Schultergelenks. 


Hüftgelenk. 
317 Berlin, | Tuberkulose des linken Hüftgelenks |5. Dezember 1900. Resektion des linken Hüftgelenks mit Abmeifse- Tod 
S., im Anschlufs an eine Zerrung der lung des kranken Oberschenkelkopfes und des Pfannenrandes;| am 9. Mai 
Füsilier. linken Hüfte beim Reiten am| . 2 Eislöffel Eiter im Gelenk. Streckverband. — Weiterer Fieber- 1901. 


25. September 1900. — Zunehmende | anstieg unter schmerzhafter Schwellung des linken Kniegelenks. | Leichen- 
Schwellung der Hüfte trotz Streck- | 27. Dezember 1900. Eröffnung des Kniegelenks mit Durchsügung der) befund: 
verbandes. Hohes Fieber und dro-| Knieseheibe; Entfernung eines etwa walnufsgrofsen kranken Herdes Aus- 
hender Kräfteverfall. | aus dem inueren Oberschenkelknorren mit Meifsel und scharfem | gedehnte 
Löffel. Naht der Kniescheibe (Knochenhaut) Wundnaht. Ver-| Zerstörung 
band. — Heilung des Knies durch erste Verklebung. Am Hüftgelenk vorübergehende Besserung und| des linken 
Fieberabfall. — April 1901 höhere Abendtemperaturen, Aufbrechen der Hüftwunde, sehr reichliche Eiter- Ober- 


absonderung. , schenkel- 
3. Mai 1901. Abmeifselung der zugänglichen kranken Teile des in weiter Ausdehnung zerstörten Ober-| knochens 
schenkel- und Beckenknochens. erband. — Schnell zunehmender Kräfteverfall. und des 
m ——— Beckens. 


Lungentuberkulose. Erweiterung des Herzens. 


318 Cöln, Tuberkulöse Entzündung des linken |21. Januar 1901. Aussägung des linken Hüftgelenks nach Sprenzel. Tod. 
K, Hüftgelenks, angeblich nach Er- | Fieber bleibt bestehen, rascher Kräfteverfall. 5. Februar 
Unter- kältung am 30. Juni 1900 — Ver- — — — — X... 1901. 
offizier. sehlimmerung des Allgemeinbefindens. 
319 | .Strafsburg | Tuberkulóse Entzündung des rechten | 13. Juli 1901. Aussägung des rechten Hüftgelenks. Nach 3 Tagen Tod. 
l i. E, Hüftgelenks. Ursacheunbekannt. — beginnende Hirnhautentzündung. i l | | 24. Juli 
H. 30. Dezember 1900. — Bisherige 1901. 
Pionier. Behandlung erfolglos, Kräfteverfall 


920 |. Dresden, | Tuberkulöse Entzündung des rechten | 12. November 1900. Spaltung eines Senkungsabszesses an der rechten | . Heilung. 
Wi Hüftgelenks, angeblich infolge Er-| Hüfte — 15. März 1901. Aussägung des rechten Hüftgelenks.| Invalide. 
Trainsoldat.| kältung beim Schwemmereiten am| Tamponade. Normaler Verlauf i 

26. April 1899. — Hohes Fieber, 
Kräfteverfall. 


Kniegelenk. 


831 | Hildesheim, | Tuberkulóse Entzündung des rechten | 10. April 1901. Aussägung des rechten Kniegelenks, gänzliche Ent-|' Tod. 
S., Kniegelenks nach einer Verletzung | fernung der erkrankten Gelenkkapsel, Jodoformgazetamponade. Im [91. Juli 1901. 
Musketier. am 1. August 1900. — Fistelbildung! Mai tuberkulóse Entzündung des rechten Brustbein-Schlässelbein- 
am rechten Knie, Erfolglosigkeit|  gelenks, später vielfache tuberkulóse Entzündungen an den linken 


anderweitiger Behandlung. Mittelfufsknochen, am zweiten Brustwirbelquerfortsatz, am rechten 
Darmbeinkamm und an der rechten zehnten Rippe. — Tuberkulöse 
Hirnhautentzündung. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 24 


Standort, Art und Ursache des Leidens, | 

Lfde Name, Tag der Erkrankung, | 

Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad 


322 | Halle a. S., | Scherenstich in das linke Kniegelenk. | 4. März 1901. Aussägung des Kniegelenks. 10. und 13. März ver- Tod. 
ο, 3. Februar 1901. — Krankmeldung schiedene gröfsere Einschnitte. — Brandiges Wundliegen. — Fort-| 18. März 
Füsilier. erst am folgenden Tage. Trotz so- | schreiten der Entzündung und des Eiterfiebers. 1901. 
fortiger Ausschneidung des ent- x 
zündeten Stichkanals, breiter Eröffnung des Kniegelenks und mehrfacher Einschnitte war die durch 
Kettenpilze verursachte Entzündung nicht zum Stehen gekommen. 


323 | Frankfurt | Tuberkulöse ER E 16. Mai 1901. Aussägung des rechten Kniegelenks nach Filing;| Heilung. 


8. Ο., rechts seit April 1900; war wegen, am 25. Juni rifs das abgesägte Schienbeinstück ab.  Schienen-| Invalide. 
n Kniegelenkstuberkulose am 31. k- | verband. Glatte Heilung mit geringer Beweglichkeit. . 
Invalide. tober 1900 als Invalide entlassen. — ; 
Ursache der Erkrankung nicht bekannt; es besteht Tuberkulose der rechten Lungenspitze. Zunehmende 
Kniegelenksschwellung. 


324 |Diedenhofen,| Tuberkulóse Entzündung des linken |25. Juni 1901. Aussägung des Gelenks nach Volkmann.  Aus-| Heilung. 
P Kniegelenks infolge Zerrung einer, brennen der Fisteln und einzelner Eiterherde im Knochen mit dem| Invalide. 
Musketier. | alten, vielleicht tuberkulösen Narbe|  Paquelin. Naht der Knochenhaut der Kniescheibe, Drainage der 
beim Durchdrücken des linken, Fisteln, Schienenverband. Heilung durch erste Verklebung bis auf 
Knies. — 22. Mai 1901. — Aus-| die Fisteln. Ende Juli vorübergehend Nierenentzündung, die 


sichtslosigkeit anderweitiger Be-|  Knochenenden in geringem Grade beweglich; zwei wenig absondernde 
handlung und Fieber. Fisteln. | 


Fufsgelenk. 


325 | Mutzig, |Zertrimmerung des rechten Fufs-|18. Februar 1901.  Abmeifselung abgestorbener Knochenteile des| Heilung 
D elenks und Bruch der linken, Sprung- und Schienbeins. Sprungbein zum gröfsten Teil entfernt.| mit Fistel. 


Musketier. eiche. — Sturz am 12. November, Langsame Heilung mit kleiner Fistel. Fufsstellung gut. Invalide. 

1900. ; 
326 Mainz, |Offener Bruch des Fersen- und Sprung- | 2. August 1901. κο dureh die Weichteile der Innenseite] Heilung. 
beins des rechten Fufses. — Sturz | bis zur Mitte der Wade. Durchtrennung der Weichteile über dem) Dienst- 


S., 
Feldwebel. am 17. Juli 1901. — Beginnende| Fersenbein. Entfernung der ans jeder Verbindung gelösten Stücke [unbrauchbar 
É ee A Wunde, der ge-| des Sprung- und Fersenbeins. Ausschneiden der abgestorbenen 
quetschten Knochen- und Weich- | Weichteile und Knochenstücke. Ausstopfung. — Langsamer Fieber- 
teile. Hohes Fieber. abfall. Eröffnung mehrerer kleinerer Abszesse; darauf fieberloser 
Verlauf. Ausheilung mit Spitzfufsstellung. Gehfähig im beson- 
deren Stiefel mit Metallechienen. 


3. Gliedabsetzungen (Amputationen).') 


Finger. 


397 Gnesen, | Abreifsung des ο pas und |24. August 1901. Absetzung des Daumens durch Ovalärschnitt.| Heilung. 
L., der beiden letzten Glieder des Naht. Amputation des Mittelfingers und Freilegung des 3. Mittel-| Dienst- 
Unter- Mittelfingers der linken Hand in-| handknochens durch Keilschnitt. Naht. Glatte Heilung durch unbrauchbar. 
offizier. folge von Explosion einer Spreng- | erste Vereinigung. 
atrone am 23. August 1%1. — 
egelung der Wundverhältnisse. | 


328 Köln, | Schnittwunden an der Rückseite des|21. Juni 1901. Auslösen des linken Mittelfingers. Ovalärschnitt.| Heilung. 
K. linken Mittelfingers. Vereiterung | Langsame Heilung. Dienst- 
Militär- des 1. Fingergelenks und des 


gefangener. | 1. Fingergliedes. Absterben der Strecksehne. — 28. Mai 1901. — Unmöglichkeit, den Finger zu erhalten. 


329 |Bischweiler,| Zellgewebsentzündung am linken | 15. März 1901. Absetzung des linken Zeigefingers in der Mitte des| Heilung. 
J., Zeigefinger, nach Schnitt mit dem; 2. Mittelhandknochens. Regelrechter Verlauf. Invalide. 
Kanonier. | Messer beim Brotschneiden ` am SS | 


19. Februar 1901. — Brand des ersten Zeigefingergliedes. 


unbrauchbar 


Unterarm. 


Jüterbog, | Explosion eines mit Knallquecksilber |15. Februar 1901. Absetzung des linken Vorderarms dicht über dem| Heilung. 
Se und geprefster Pikrinsäure gefüllten | Handgelenk. Absetzung des rechten Zeigefingers im Mittelgliede.| Invalide. 
Kanonier. Röhrchens in der Hand. — Un-| Nach leichter ποσο ες in den ersten Tagen regel- 
l vorsichtigkeit. beim unerlaubten rechter Wundverlauf und Heilung. 
Aneignen des auf dem Schiefsplatz -------------- 
‚gefundenen Róhrchens. — 15. Februar 1901. —  Zerreifsung der linken Hand und Quetschwunde am 
rechten Zeigefinger und am rechten Bein. 


330 


1) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
τῳ Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No : ᾿ Veranlassung bezw. Zweck 


der Operation 


331 d Zell bsentzündung | 17. März 1901. Absetzung des linken Vorderarms durch Zirkel-| Heilung. 
Hare P να αν Arm Dach schnitt. Stumpf 7 em lang. Keimfreier Verband. — Langsame| Invalide. 
Musketier. Schnitt an einer Scherbe am 4. März; Vernarbung. 
S 1901. — Starke Vereine der πάς = n 
Sehnenscheiden und des Bindegewebes zwischen den Muskeln des linken Vorderarms mit hohem Fieber. 
332 | ünd am  rechten;9. April 1901. Absetzung des rechten Vorderarms durch Zirkel-| Heilung. 
Ree re bekannte Ursache.— | schnitt 4 Finger breit unter dem Ellenbogengelenk. — Regelrechter | Invalide. 
Musketier. 18. Márz 1901. — Eiterung in den |  Heilungsverlauf. . 
Sehnenscheiden. Hohes Fieber. ποντοι τοτε σος πόσες πετ ero 
Beginnende Blutvergiftung (Septicaemie) trotz Absetzung des Daumens und des 5. Fingers. 
388 | .. i d rechten Armes. Über-|11. November 1900. Absetzung des rechten Oberarms handbreit| Heilung. 
Kg ο ER die Eisenbahn. — | unter der Schulter. Zirkelschnitt. Fieberloser Verlauf. Entlassen | Invalide. 


Gefreiter. 11. November 1900. — Regelung, mit künstlichem Arm. 
der Wundverhältnisse. | 


334 | Karlsruhe, | Tuberkulöse Erkrankung des linken |3. August 1900. Arennig des linken Schultergelenks. Eröffnung | Heilung. 
Schultergelenks infolge Ver eines Abszesses unter dem linken Schulterblatt. Jodoformgaze-| Invalide. 


Unter-. stauchung durch Fall am 11. April| tamponade. — Eiterung, Bildung von schwammigen Granulationen. 
offizier. 1900. — Erfolglosigkeit der bis-  Zunehmende Entkräftung. 
herigen Behandlung. 12. Januar 1901. Absetzung (Amputation) des linken Arma. 


.27. Februar. Abtragung des oberen Randes des Schulterblatts. 
| Langsame Heilung. 


335 | Frankfurt | Vereiterung der Fufswurzelgelenke p November 1900. Absetzung des rechten Unterschenkels im oberen] Heilung. 
a. O., rechts nach Schufsverletzung am| Drittel. Glatte Heilung. Invalide. 
H., 11. Oktober 1900. — Fieber, Blut- 
.Füsilier. vergiftung. E 
Unterschenke]. 


9. April 1901. Entfernung der Fufswurzelknochen links mittelst| Heilung. 
Fufsgelenks. AnstrengendeMärsche | Längsschnittes an der Innenseite. Das Fersenbein bleibt stehen.| Invalide. 
im Manöver 1888. — Aussichts- | Fortschreiten der tuberkulósen Erkrankung. 28. Juni 1901. Ab- 
losigkeit der bisherigen Behandlung. ας dea linken Unterschenkels im unteren Drittel nach Bier. 

eilung. 


336 | Königsberg | Tuberkulóse Entzündung des linken 
i. 


ES 


Invalide. 


337 | Meiningen, | Quetschung des linken Beines und|3. März 1901. Absetzung des linken Unterschenkels an der Grenze Heilung. 
Z., Beckens und offener Bruch des| zwischen mittlerem- und upterem Drittel. Eiterung. Langsame| Invalide. 
Musketier. linken Mittelfufses. Fall auf der| Heilung. 
E am 4. Februar 1901. 
Fortschreitende Eiterung. 


Offener Bruch des rechten Unter- | 12. März 1901. Absetzung des Unterschenkels unterhalb des Schien-| Heilung. 


338 | Saarburg, 
S schenkels. Sturz mit dem Pferde. |  beinknorrens. Grofser vorderer und hinterer Lappen. Keine Naht.| Invalide. 
— 26. Februar 1901. — Wundent- | Nach allmählichem Aufhóren des Fiebers langsame Heilung. 


| Ulan. 


zündung und Eiterfieber. 


339 | Dresden, Tuberkulóse Entzündung des rechten |20. März 1901. Absetzung des rechten Unterschenkels in der Mitte. Heilung. 
D Fufsgelenks nach Fall am 6. Sep-| Glatte Heilung. Invalide. 
Trainsoldat.| tember 1900. — Gefahr allgemeiner 


Tuberkulose. | 


340 | Bromberg, | Tuberkulöse Sehnenscheidenentzün- | 6. Márz 1901. Absetzung des linken Unterschenkels im oberen Drittel. Heilung. 
R., dung am linken Fufs, Tuberkulose Glatte Heilung. Invalide. 
Füsilier. der 3. linken Zehe und des linken : 
Fersenbeins. Ursache unbekannt 
— 17 April 1900. — Kräfteverfall, 
Erfolglosigkeit der bisherigen Be- 
handlung. 


341 Erfurt, Erfrierun beider Unterschenkel. |15. Januar 1901. Absetzung beider Unterschenkel dicht unterhalb Heilung. 

Η. Fahnenflucht. — 10. Januar 1901 der Schienbeinknorren durch Zirkelschnitt. Naht. Jodoformgaze-| Dienstun- 

Musketier. aufgefunden.— Branddererfrorenen | ausstopfung im unteren Wundwinkel. Heilung ohne Störung, | brauchbar. 
Teile. | grófstenteils durch erste Verklebung. 


Tuberkalóse Entzündung des rechten |9. Mai 1901. Absetzung des rechten Unterschenkels. Ungestörter Heilung. 
Fu(sgelenks infolge Verstauchung | Verlauf. Dienst. 
am 30. März 1901. — Andauerndes re id 
Fieber, Kräfteverfall. 


342 | Breisach, 
M 


"3 
Kanonier. 


24* 


188 


Standort, 


Invalide. folge einer Verletzung während 


einer Reserveübung vom 27. Juli 


Heilung durch erste Verklebung. 


— 9. August 1898. -- Eiterfieber, Eiweifs im Harn. 


Art und Ursache des Leidens, 
Lfde. Name, Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Diensterad Veranlassung bezw. Zweck 
EE der Operation 
‚343 | Jülich, |Tuberkulöse Entzündung des 1. linken | 11. Oktober 1900. Entfernung des linken ersten Mittelfulsknochens. | Besserung. 
| L., Mittelfufsknochens nach Splitter. ` Jodoform azetamponade. Fortschreiten des tuberkulösen Prozesses | Dienstun- 
Unter- bruch bei einer Sprungübung am | auf die Fuíswurzel. 10. Mai 1901 Absetzung des linken Unter. 1 brauchbar. 
offizier- 9. Juni 1899. — Erfolglosigkeit der, schenkels; mehrfache Fistelbildung am Stumpf. 21. Mai Aus- 
schüler. bisherigen Behandlung. 'sägung des inzwischen tuberkulös erkrankten rechten Ellenbogen- 
(Operation gelenks; auch hier mehrfache Fistelbildung. 
in Cöln.) | 
Oberschenkel. 
344 Wittenberg, | Quetschung der rechten Unterbauch-|24. August 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels im Knie-| Heilung. 
W., | gegend und des rechten Ober- gelenk nach Gritti. Ungestörter Verlauf; feste Narbe. Invalide. 
Pionier. | schenkels mit Quetschung der grofsen 
Oberschenkelgefáíse. — 17. August 
1901. Brand des rechten Fulses | 
und Unterschenkels. | 
345 Berlin, |Eitrige Knochenmarkentzündung des |2. März 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels im unteren Drittel Tod 
W., rechten Schienbeines, nach Stofs| mit Zirkelschnitt. Ableitungsrohr in einen Wundwinkel. Keim-| am 10. März 
Vize- "gegen das Schienbein Ende Januar | freier Verband. — Am 9. März geringe eitrige Wundabsonderung. 1901. 
feldwebel. 1901. — Trotz mehrfacher grofser| Entfernung aller Hautnähte. rotzdem blieb das Fieber hoch. 
Einschnitte Fortschreiten der órt-| Schnell zunehmender Kräfteverfall. 
lichen Entzündungserscheinungen. 
Hohes Fieber. Schnelle Abnahme 
der Kräfte. 
346 | Magdeburg, | Akute eitrige Knochenmarkentzün- | 10. Februar 1901. Aufmeilselung des mit Eiterherden durchsetzten | Heilung. 
W., dung des rechten Fersenbeins. An- | Fersenbeins, der am 11. Februar die völlige Entfernung nach der! Invalide. 
Kanonier. geblieh durch Marschieren ent-| Schnittführung von Ollier folgte. Fortschreitende Entzündung. 
standen. — 4. Februar 1901. — | . 15. Februar Absetzung des Unterschenkels im oberen Drittel 
Sehwere Eiterung am Fuís. Fort-| nach v. Eiselsberg.  Fortschreiten der Entzündung am Ober- 
schréitende Eiterung `` (septische | schenkel. 26. Februar Absetzung des Oberschenkels im oberen 
Phlegmone) am rechten Bein. Drittel. Zirkelschnitt. Ausstopfen der Wunde mit Jodoformgaze. 
i l 31. März. Sekundärnaht. Heilung. Tragfähiger Stumpf. 
347 | Halberstadt, Vereiterung des linken Kniegelenks | 15. Mai 1900. Absetzung des Oberschenkels an der Grenze des oberen | Heilung. 
S. und fortschreitende Knochenentzün- Drittels durch Zirkelschnitt. Naht. — Entzündung des Stumpfes.| Invalide. 
Train- dung (Osteomyelitis). 13. April| — Lösung der Naht. — Anfang Juni 1900 rechtsseitige Lungen- 
: gemeiner. 1900. Während eines Heimat-| entzündung. — Nach Ablauf der Wundentzündungen nackt vor- 
urlaubs von einer Wundscheuer- | stehender Knochenstampf. — 2. Oktober 1900. Nachamputation. 
stelle am Knie entwickelt. Lebens-|  Absügung von 8 em des Knochenstumpfes. Langsame Heilung. — 
gefahr. Überführung in das Lazarett Tempelhof. 
948 Görlitz, | Zellgewebsentzündung am linken Fufs | 9. Juli 1901. Absetzung des Oberschenkels an der Grenze des oberen | Heilung. 
F., infolge Wundlaufens. — 14. Juni, Drittels. Fieberabfall am 30. Juli nach Eröffnung eines kleinen | Invalide. 
Musketier. 1901. — Anhaltend hohes Fieber, | . Eiterherdes an der rechten Wade und eines grófseren in der linken 
Weiterkriechen der Erkrankung bis |  Gesáfshálfte, Heilung durch Fleischwärzchenbildung mit guter 
.| auf den Oberschenkel, Beteiligung | Narbe. 
EY ; [ der Knochen des -Fulses. SÉ 
349 | Ehrenbreit- | Verrenkung der rechten Kniescheibe | al 17. September 1900. Längsschnitt bis auf die Kniescheibe. Leichte| Heilung. 
stein, beim Sprung über einen Graben | Einrenkung. W. hatte sich in der ersten Nacht den Wund- und| Invalide. 
W. entstanden. — 7. September 1900.| Schienenverband abgerissen. Heilung unter Fieber bis auf eine 
Musketier. — ‘Wurde eet am nächsten Tage .bohnengrofse Stelle. Am 8. Dezember wurde W. von einem am 
| | hilflos auf dem Felde liegend auf-| gleichen Tage eingezogenen Militärkrankenwärter des Beurlacbten- 
gefunden. Zu a: Unmöglichkeit der ` standes besorgt, der am gleichen Abend selbst an Rose erkrankte. 
Einrenkung. Zu b: Lebensgefahr. Bei W. entwickelte sich eine schwere Vereiterung des Kniegelenks, 
die b) am 28. Dezember 1900 die Absetzung des Oberschenkels in 
der Mitte nötig machte. — Heilung unter Eiterung. 
350 | Freiburg |Eitrige Entzündung des linken Knie- ` 30. Juli 1901. Absetzung des linken Oberschenkels im oberen | Heilung. 
- iB, gelenks nach: κ ἐμ κα Zellgewebs-| Drittel. . Invalide. 
2 entzündung am Halse. — 10. Mail 
Musketier. 1901. — Bedrohlicher Kräfteverfall. 
351 | Zwickau, |Chronisehe Knochenentzündung am |24. April 1901. Absetzung des Oberschenkels mit zweizeitigem | Heilung. 
‚rechten Fufs- und Kniegelenk in-|  Zirkelschnitt. Naht. Ableitungsrohr im hinteren Wundwinkel. — | Invalide. 
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- Standort, Art und Ursache des Leidens, 
SE Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Νο. | Veranlassung bezw. Zweck i 

Dienstgrad 


der Operation 


en „ze 
862 i i löseKniegelenks- 3. Mai 1901. Absetzung des linken Oberschenkels an der Grenze! Heilung. 

RUE |Y4nkmeitigotabeegalöge unbekannt, zwischen mittlerem und unterem Drittel. Glatte Heilung. Invalide. 
— 8. Februar 1901. — Fieber und 


schlechtes Allgemeinbefinden. 


Musketier. 


ο μα αμα 


368 | Hildesheim, | Tuberkulöse Entzündung des linken 
H Kniegelenks seit dem 6. November 


9. Mai 1901. Absetzung des linken Oberschenkels im unteren Drittel.| Heilung. 
Glatte Heilung. .| Invalide. 


fa- it dem Rade : RT et a 
Eit ο... = Erfolglosigkeit der bisherigen Behandlung, Lymphstauung im linken Bein bis zum 


Becken hinauf. 


854 Ludwigs- Rückfall einerK niegelenkstuberkulose | 25. April 1901. Absetzung des linken Oberschenkels in der Mitte) Heilung. 


burg, am linken Bein, 8 Monate nach, Glatte Heilung. Invalide. 
Die Aussägung des Gelenks. — Schlech- 

Ganz- ter Allgemeinzustand. 

invalide. 


4. Gliedauslösungen (Exartikulationen).') 


An der Hand. 


355 | Braunsberg,| Abreifsung des linken Zeigefingers. |1. Februar 1901. Auslösung des Zeigefingers aus dem Grundgelenke| Heilung. 
E. Schufs mit Platzpatrone. — 1. Fe-| und Abtragung des Kopfes des Mittelhandknochens. Naht. Hei-| Invalide. 
Füsilier. brist POr — Regelung der Wund-| lung unter Granulationsbildung. 
verhältnisse. ; 


356 Neilse, |Abreifsung des Endgliedes des linken | 28. Februar 1901. Auslösung des Endgliedes des linken Daumens| Heilung. 
v. À., Daumens und des ganzen Mittel- und des linken Mittelfingers im Mittelhandfingergelenk. Ovalär-| Dienst- 
Ulan. fingers durch Explosion einer | schnitt. Fieberloser Verlauf. Geringe Eiterung. unbrauchbar. 
Sprengkapsel. — 27. Februar1901. — 
Regelung der Wundverhältnisse. 


—————— 


357 | Breisach, |Zerschmetterung der rechten Hand |24. Juni 1901. Absetzung der Hand. Rundschnitt. Glatter Verlauf. 
F. und Rifswunden an beiden Beinen. 1 


Kanonier. | Explosion einer Zündladung. — 24. Juni 1901. — Unmöglichkeit der Erhaltung des Gliedes. 


Heilung. 
Invalide. 


Zerschmetterung des Nagelgliedes des | 24. Juli 1901 Auslösung des Nagelgliedes des Daumens und des| Heilung. 
n Daumens. — Abreifsung des Nagel-|  Mittelgliedes des Zeigefingers der linken Hand.  Trockenverband| Invalide. 
Jäger. ren und Zerschmetterung des | mit Jodoform und Jodoformgaze. Glatte Heilung. 

. Mittelgliedes am Zeigefinger. — ` = 
Offener Knochenbruch am Nagelgliede des Mittelfingers der linken Hand. Explosion einer Sprengkapsel. 
— 24. Juli-1901. — Regelung der Wundverhältnisse. 


358 | Bitsch, 
P 


359 a -οιο | Abtrennung des linken Zeigefingers. 3. Juli 1901. Auslösung des linken Zeigefingers im Grundgelenk. Heilung- 


knetmaschine. — 5. Juni 1%1. 


as — Beilhieb. — 31. Mai 1901. . Lappen von der Daumenseite. Glatte Heilung. Invalide. 
usar. u 
360 Celle, Zerquetschung des Grundgliedes des 17. Juni 1901. Auslösung des rechten kleinen Fingers im Mittel-| Heilung. 
H, rechten kleinen Fingers beim Ge-|  handfingergelenk. Seitlicher Lappen.  Hautnaht. ^ Langsame| Invalide. 
Kanonier. schützexerzieren. — 4. Juni 1901. — | Heilung. 
Regelung der Wundverhältnisse. | | 

361 | Ludwigs- | Brand der rechten Hand nach Zer-|8. Juni 1901. Auslösung der Hand im Handgelenk. Vorderer und Heilung. 
burg, quetschung derselben in einer Teig- | hinterer Lappen. Invalide. 

| 

| 


Gefreiter. | 
362 | Zwickau, |Steifheit des linken  Zeigefingers |31. Januar 1901. Auslösung des Zeigefingers im Mittelhandfinger-| Dienst- 
R., nach alter Quetschung. — 90. Juli Bar unter Blutleere mit Lappenschnitt. Seidennaht. Keimfreier unbrauchbar. 
Dienst- 1900. — Steifheit des Zeigefingers. erband. — Heilung durch erste Verklebung. 
unbrauch- 
barer. 
868 | Bromberg, | Zellgewebsentzündung und Knochen- |22. Februar 1901. Auslösung des rechten Zeigefingers im Mittel-| Hei 5 
G., à eiterung des rechten drea bandfingergelenk. Teilweise Naht. Aseptiseliar Verband. Heilung ne 
Grenadier nach Quetschung. — Zerstörung | durch Eiteruug. 
zu Pferde. der Knochen des Fingers. : | 
σπα U 


!) Siehe auch unter D. Geschwulstoperationen. 
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TE 
μας. 


Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf "Ausgang 
Dienstgrad 


364 Cüstrin, |Zellgewebsentzündung an der rechten |10. Februar 1901. Schnitt vom Vorderarm bis Mitte der Hohlhand.| Heilung. 
S., Hand, infolge Rifswunde (am Ge-| Eröffnung des Handgelenkes. Entfernung des Κορί-, Schiff-, Mond-| Invalide. 
Musketier. wehr). — 24. Januar 1901. — Fort-| und dreikantigen Beines; später des grofsen Vieleckbeines. Ver-| ` 
schreiten der Eiterung nach dem | krümmung und fast völlige Versteifung der rechten Hand und des 
Arm. Vorderarmes. 


365 | Dresden, |Panaritium am linken Zeigefinger. | 1. April 1901. Auslösung des linken Zeigefingers und zweiten Mittel-| Heilung. 


- Verletzung mit Holzsplitter. — |  handknochens. — Zuerst noch hohes Fieber, dann ungestórter| Invalide. 
Grenadier. 18. März 1901. — Gefahr all-' Verlauf. 
gemeiner Blutvergiftung. 
366 Lahr, Eitrige Entzündung am linken Mittel- |19. Januar 1901. Auslösung des linken Mittelfingers im 2. Gelenk.| Heilung. 
O., finger. Stichverletzung mit einer, Heilung mit Eiterung. Invalide. 
Musketier. Sehusterkneipe^. — 11. Januar - Temm 
1901. — Eitriger Zerfall des 1. und 2 Fingergliedknochens. 
367 | Mórchingen,| Zellgewebsentzündung am rechten | 24. Mai 1901. Auslösung des rechten Ringfingers. Antiseptischer | Heilung. 
L., Ringfinger durch Nadelstich am, Verband. Heilung durch erste Verklebung. Invalide. 
Musketier. 11. Mai 1901. — Absterben der | 
Knochen. 
368 Mainz, Panaritium am rechten Mittelfinger | Auslösung des Grundgliedes nach v. Adelmann. — Ungestórter| Heilung. 
d nach Rifswunde am 12. August 1900. |  Wundverlauf, teilweise durch erste Verklebung. Invalide. 
Pionier. Knochennekrose, weshalb die beiden ma ac rn 
Endglieder schon vorher abgesetzt waren. — Fortdauernde Eiterung. 
Am Fufs. 
369 | Köni rsberg απ σκι ος 26. November 1900. Auslösung der rechten kleinen Zehe im Mittel-| Heilung. 
i. Pr. kleinen Zehe. — Wiederherstellung | fufs-Zehengelenk. Keimfreier Verband. — Fieberfreier Verlauf. |Dienstfähig. 
S., der Dienstfähigkeit. 
Kanonier. 


Erfrierung beider Fülse während eines 14. Januar 1901. Absetzung sämtlicher Zehen mit den Köpfchen Heilung. 
l/j;stündigen Marsches zum Urlaub | der Mittelfufsknochen. Naht. — Langsame Heilung durch Eiterung. Dienst- 
Ulan. in die Heimat. — 31. Dezember —--—-——— — —— κ πως. -—- — —]unbrauehbar. 
| 1901. — Frostbrand sämtlicher Zehen am linken Fuls und des Nagelgliedes der rechten grolsen Zehe. 


370 | Goldap, 
D. 


371 | Bromberg, |Erfrierung an beiden Füísen. — |11. November 1900. Auslösung der linken 5. Zehe und des Nagel- Heilung. 
F Hatte sich vom 10.—20. Oktober | dem der 4. Zehe. Naht. — Knocheneiterung des 5. linken} Dienst- 
Musketier. auf einem-«Hausboden verborgen ittelfufsknochens. Auslösung desselben am 20. November 1900: [unbrauchbar. 
gehalten. — 20. Oktober 1900. — | Heilung durch Eiterung. ` i 
Frostbrand an der linken 4. und 
5. Zehe. 


372 Halberstadt,| Frostbrand der linken grofsen Zehe. ! 91. Dezember 1900. Absetzung der grofsen Zehe mit dem Köpfchen | Heilung. 
u Fahnenflüchtig vom 22. November | des 1. Mittelfufsknochens. Teilweise Naht. — Heilung teils durch! Dienst- 
Kürassier. | bis 14. Dezember 1901. | erste Verklebung. _ unfäbig. 


5. Anderweitige Operationen an den Gliedmafsen. 


373 | Hagenau, |Schnittwunde am linken Handrücken 24. Juli 1901. Längsschnitt über der Strecksehne des linken Zeige-| Heilung. 
S., mit Durchschneidung der Streck- fingers. Trennung der miteinander verwachsenen Sehnen des be- |Dienstfähig. 
Unter- sehne des Zeigefingers durch Fall; sonderen Streckers des Zeigefingers und des gemeinschaftlichen 
offizier. in eine Glasscherbe am 20. Mai.  Fingerstreekers. Ausschneidung von Narbengewebe, welches sich 
1901. Obwohl sofort Sehnennaht, zwischen den nicht verheilten Stümpfen beider Sehnen in 
ausgeführt und Heilung der Schnitt- einer Länge von 1,5 cm gebildet hatte. Vereinigung der 4 an- 
wunde durch erste Verklebung er-| gefrischten Sehnenenden durch Naht. Heilung durch erste Ver- 
folgt war, blieb die Streckfáhigkeit klebung. 
des Zeigefingers aus. Deshalb er- 
neute Operation. 
374 Dessau, |Querbrueh der linken Kniescheibe. |12. Januar, 29. Mai und 12. August 1901. Eröffnung des Kniegelenks| Heilung. 
S Stols gegen eine Mauer.—10.Januar| durch Querschnitt. Vereinigung der Bruchstücke durch 2 Aluminium-| Invalide. 


Musketier. 1901. — Später nochmals, am27.Mai |  bronzenühte bezw. beim letzten Male durch einen starken Silber- 
1901, dureh Fehltrittbeim Tanzen.— | draht. Hautnaht. Volkmannsche T-Schiene. Alle 3 Male glatte, 
Zum dritten Male am 9. August 1901 | fieberlose Heilung mit knöcherner Vereinigung der Bruchstücke. 
dureh Ausrutschen über eine Stein- | Sehr geringe, nur das letzte Mal etwas stärkere Knochenneubildung. 
stufe. — Sichere Vereinigung der 


Bruchstücke. 
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Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf 


Ausgang 


e geg eg 
10. Juli 1901. Blutige Naht der Kniescheibe mit Silberdraht (8 cm| Heilung. 


uerbruch der Kniescheibe. Fall auf 
die Erde beim Abspringen vom 
Pferde. — 4. Juli 1%1. 


375 | Puar Dug, | 


Musketier. 


Keine knöcherne Vereinigung. 22. August 


langer Längsschnitt). 
Straffe bindegewebige, aber keine 


1901. Nochmalige Naht. 
knöcherne Vereinigung. 


Invalide. 


e 


Querbruch der linken Kniescheibe 


316 | Mutzig, i | 
M und Vereiterung des linken Knie- 


22. Februar 1901. Naht der Kniescheibe mit Silberdraht. Unge-| Heilung. 


störter Heilungsverlauf. 


Dienst- 


tember 1901. — Schmerzen bei Be-. 
wegungen. 


Musketier. | gelenks. Fall am 25. Januar 1901. | [unbrauchbar. 
377 P des linken Ellenbogen- | 5. Juli 1901. Freilegung des abgesprengten, nach oben verschobenen| Heilung. 
ΗΝ ερ Fall am 1. Juli 1901. —,  Knochenstücks. Vereinigung der Bruchenden durch Silberdraht.| Invalide. 
Grenadier. Schmerzen und Steifigkeit imlinken | Naht der Gelenkkapsel. Glatte Wundheilung. Bewegungs- 
B Ellbogengelenk. behinderung. 
ucc irt , : 
378 | Strafsburg | Offener Bruch des linken Schienbeins | 21. August 1901. Naht des Unterschenkels mit Silberdraht. Muskel-| Heilung. 
i. E. und Zerquetschung der Streck-| naht mit Seide. Drainage. HEiterung der stark verunreinigten| Invalide. 
= muskeln durch Überfahren. —| Wunde. Kein Fieber. Sehr langsame Heilung. 
Gefreiter. 21. August 1901. — Schlechte Stel- 
lung der. Bruchenden. | 
379 | Cüstrin, |Verrenkung des linken Hüftgelenks |11. Juli 1901. 15 bis 20 cm langer Schnitt an der Aufsenseite. Be-|  Geheilt. 
e und Bruch des linken Oberschenkel-;  freiung der Knochenenden aus den Muskeln und dem neugebildeten | Invalide. 
Musketier. knochens in der Mitte mit Muskel- | Knochenkitt. Feststellung der eingerichteten Knochen durch einen 
(Operation | zwischenschiebung. 10. Juni 1901.|  Elfenbeinstift. Teilweise Ausstopfung, Gipsverband. — Nach Ab- 
in Frank-| War von einem scheuenden, sich | schwellung des Beines wird eine Hüftgelenksverrenkung auf das 
furt a. 0.) überschlagenden Pferde, das er am| Darmbein (Luxatio iliaca) festgestellt. 
Zügel führte, nach hinten über- | 24. September 1901. 18 cm langer bogenförmiger Schnitt über den 
gerissen, das Pferd auf ihn ge-| Kopf und Rollhügel Von den kleineren Hüftgelenksmuskeln 
stürzt.— Unmöglichkeit,dieKnochen | wurde der M. pyriformis am oberen Rande des Kopfes, der Obtu- 
in die richtige Lage zu bringen. rator internus und die Gemelli breit ausgezogen auf dem Halse, der 
M Quadratus femoris nach unten gelegen gefunden. Nach hinten zu 
hatte sich am Darmbein der Anfang einer neuen Pfanne gebildet, die alte Pfanne war vor schwieligen 
Verdickungen schwer auffindbar. Ausschneiden der Schwielen, sehr schwierige Einrenkung. Naht. Drainage. 
— Heilung unter Eiterung mit 2 cm Verkürzung und stark gestórter Bewegungsfähigkeit des Hüftgelenks. 
380 | Düsseldorf, | Spitzer Knochenvorsprung nach Hei-|26. Oktober 1900. 10 em langer Schnitt an der Innenseite des Schien-| Heilung. 
T., lung eines Unterschenkelbruches. — | beins; Abmeilselung der Knochenspitze. Glatte Heilung. Invalide 
Füsilier.. | 9. August 1900. — Gefahr der wegen 
Durchspiefsung der Haut. Verkürzung 
des rechten 
| Beine». 
381 Berlin, |Bruch beider Knochen des rechten | 11. November 1900. Ohloroformbetäubung.  Abságen je eines 1 em|  Geheilt. 
à Unterschenkels mit Durehspiefsung; langen Stückes von beiden Bruchenden, Einrichtung des Knochens, | Invalide. 
Einjährig- des unteren, flötenschnabelartigen |  Jodoformgazeausstopfung. Fieberfreier Verlauf. Sehr straffe Ver- 
rei- . Bruchendes vom Schienbein. Sturz einigung aber unvollständige Verknöcherung der Bruchenden, welche 
williger. mit dem Pferde. — 10. November das Tragen einer abnehmbaren Ledermauschette erforderlich machte. 
: 1900. — Vereinigung der Knochen;, . Badekur. 
| Wundversorgung. 
382 Dessau, | Gelenkmäuse in beiden Kniegelenken. 95. April 1901. Entfernung einer Gelenkmaus aus beiden Knien Heilung. 
" — Hufschlag im Jahre 1893. — | durch 4 cm lange Schnitte an der Aufsenseite. Fieberlose Heilung|  Dienst- 
Musketier. Grund für die jetzige Verschlimme- | der Wunden. — 20. Mai 1901 neuer Erguís ins rechte Kniegelenk. fáhig. 
rung nicht bekannt. — 10. April|22. Mai 1901. Entfernung einer bohnengrofsen Gelenkmaus aus der 
| 1901. — Wiederherstellung der| oberen Ausstülpung der Gelenkkapsel. Glatte Heilung. 
| Dienstfähigkeit. ; . 
383 | Coblenz, | Abgesprengtes Knochenstück im lin- |15. März 1901. Kleiner Sehnitt, Entfernung des von der Rotula| Heilung. 
W.. ken Ellbogengelenk. Aus unbe- | abgesprengten Knochenstücks. — Heilung durch erste Ver-| Dienst- 
Musketier. kannter Ursache, vor der Einstellung | klebang. fähig. 
entstanden. — Schmerzen bei Be- 
' wegungen im Gelenk. 
384 Mainz, | Gelenkmaus im rechten Kniegelenk. |4. September 1901. 5 cm langer Schnitt. Entfernung des knorpeligen, Heilung. 
» — Ursache unbekannt. — 2. Sep- mit Bindegewebsmassen umgebenen Fremdkórpers. Naht. — Hei- Dienst- 
Kanonier. tember 1901. — Sehmerzen im Ge-| lung durch erste Verklebung. l fähig 
lenk und Bewegungsstörungen. f 
385 Mainz, |Ergufs und Fremdkörper im rechten |17. September 1901. 6 em langer Längsschnitt, Entfernung von 5 ge- Heilung. 
^ Kniegelenk. Marschanstrengungen | stielten Reiskörperbildungen. Naht. Heilung durch erste Ver-|  Dienst- 
Musketier. beim Brigadeexerzieren. — 8. Sep-| klebung. fähig. 
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386 | Ludwigs- | Gelenkmaus im rechten Eniegelenk, | 15. Mai.1901. Entfernung durch kleinen Schnitt. — Erste Ver-| Heilung. 
burg, infolge Verstauchung am 6. April | klebang. Invalide. 


Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
Dienstgrad 


Β., 1901. — Häufige Einklemmung. 
Musketier. ` | 
387 | Oldenburg. ChronischeSehnenscheidenentzündung| 16. Juli 1901. 12 em langer Schnitt längs der Beugesehne des Fingers.| Heilung. 
H. am rechten kleinen Finger. — Ur-| Freilegung und Loslösung derselben von ihren Verwachsungen.| Dienstfähig. 
Sergeant. sache des Leidens und Tag der) Durchschneidung der Sehne, Loslösung eines 2 cm langen Stückes 
Erkrankung unbekannt. — Krüm- aus jedem Ende. Vernähung der Sehnenenden. Hautnaht. Keim- 
mung des Fingers. freier Verband. — Heilung durch erste Verklebung. Finger regel- 
| recht beweglich. | 
388 | Berlin, |Schleimbeutelbildung am rechten |10. Juli 1901. Örtliche Schmerzbetäubung nach Schleich. Aus-| Heilung. 
| L., äufseren Knöchel, allmählich durch | schneiden des etwa kastaniengrofsen Schleimbeutels. Naht. Keim-| Dienstfähig. 


Füsilier. Stiefeldruck entstanden. — Schmer- freier Verband. 
zen beim Marschieren. | 


389 | Königsberg | Alter Bruch des Ellenbogenknorrens. |5. August 1901. Ausschneidung des vor dem Hipogenknonen ge-| Heilung. 


Schwellung und Druckempfindlich- Ge a ee ee 
keit des vor der rechten Kniescheibe gelegenen Schleimbeutels. 


i. ο Fall vom Querbaum am 16 Mai 1901. | legenen Schleimbeutels. Naht. Fieberloser Verlau Dienstfähig. 
Unter- 
offizier. 
990 | Strafsburg | Chronische Schleimbeutelentzündung 13. Oktober 1900. Ausschälung des hühnereigrofsen, verdickten | Heilung. 
i. E., | vor der rechten Kniescheibe durch | Schleimbeutels Naht. — Ungestörter Verlauf. Dienstfáhig. 
P., Fall. — 11. Oktober 1900. — Be- 
Musketier. | wegungsstörung im Kniegelenk. 
391 | Zwickau, |Schleimbeutelentzändung am rechten |31. Mai 1901. Unter örtlicher Schmerzbetäubung nach Schleich Aus- Heilung. 
5 Knie. — Quetschung beim Knieen | schälung des Schleimbeutels. Unterbindungen und Naht mit Seide.| Dienstfühig. 
Musketier. während des Kompagnieexerzierens| Keimfreier Verband. Knieschiene. — Heilung durch erste Ver- 
am 16. und 17. April 1901. — |  klebung. 


— M ———— nn ————————————————————————————————————————— ———————— 


392 Posen, | Pulsadergeschwulst der linken Ober- |8. Mai 1901. Doppelte Unterbindung der Schlagader unterm Poupart-| Heilung. 
" schenkelschlagader unterhalb der| schen Bande. 18 em langer Einschnitt. Ausschälung des geplatzten | Gebrauchs- 
Invalide. Leistenbeuge. Ursache unbekannt.| Sackes mit doppelter Unterbindung, auch der Blutader, von der ein jfáhiges Bein. 
— Der seit 7 Jahren bestehende, mit dem Sack verwachsenes Stück entfernt werden mufste. — Der 
Gefälssack war fepe und bildete!  Kollateralkreislauf stellte sich sofort her. Langsame Ausfüllung 
eine kindskopfgrofse Geschwulst, ı der mannskopfgrofsen Wundhóhle. Am 6. Juli Spaltung eines 
die zum Durchbruch neigte. eiternden Fistelganges. Dann gute Heilung und Vernarbung in 
102 Tagen. Linkes Bein wieder gebrauchsfähig. 


Jodoformgazetamponade. Am 17. September mit beweglichem Fufs- 
gelenk geheilt entlassen. 


393 | Königsberg | Tuberkulöse Entzündung des linken |22. Februar 1901. Entfernung der oberen Hälfte des σε Besserung. 
i. Pr, Fufsgelenks infolge Umkippens des | und eines Teils des Fersenbeins. Versteifung des Fufses in Spitz-| Invalide. 
D., Fufses beim Marschieren.  Mitte| fufsstellung, allgemeine nicht schmerzhafte Schwellung der Fufs- 
Unter- Juni 1900. — Fistelbildung. wurzel, kleine Fistel an der Aufsenseite. 
offizier. 
394 | Frankfurt | Entzündung der Fufswurzelknochen | 18. Oktober 1900. Auskratzen des teilweise vereiterten Kahnbeins| Heilung. 
a. O., links nach Wundlaufen am| und Sprungbeinkopfes. Jodoformgazetamponade. Langsame Heilung| Invalide. 
Z., 23. August 1900. — Fieber, Fistel-| unter leichter Klumpfufsstellung. 
Füsilier. bildung. 
395 Metz, Brand des linken Fufses nach Unter-|3. April 1901. Entfernung des 1. und 2. Mittelfufsknochens, des| Heilung. 
K., leibstyphus. — 19. November 1900.| 1. und 2. Keilbeins und des Sehiffbeins. Teilweise Naht und| Invalide. 
Musketier. | — Mangelnde Weichteilbedeckung. i 


D. Geschwulstoperationen. 


396 |Brandenburg| Knochenauswuchs am linken Schien- | 23. Juli 1901. Abmeifselung der an der Innenseite des linken Schien-| Heilung. 


a. Η., bein. — 19. Juli 1901. —  Be-| beins festsitzenden Geschwulst. — Heilung durch erste V erklebung. | Dienstfánig. 
Η., schwerden beim Reiten. 
Kürassier. 


397 |Brandenburg| Knochenauswuchs am linken Ober- |7. Mai 1901. Entfernung der der Innenseite des linken Oberschenkel- | Heilung. 
a. H., schenkelknochen. Stofsvor10Jahren | knochens aufsitzenden Geschwulst mit der Kettensäge. — Heilung |Dienstfähig. 
Z., | beim Sturz mit dem Schlitten. —| der Wunde ohne Eiterung.- 


Kürassier. Sehmerzen beim Reiten. 


EE 
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= Bromberg, | Knochengeschwulst am rechten Ober- | 6. Februar 1901. Ausschälung einer 8 cm langen, 3, em breiten,| Heilung. 
W. schenkel infolge von Quetschung | 1, cm dicken Knochengeschwulst aus dem inneren breiten Kopf|Dienstfähig. 
Kanonier. (Hufschlag) am 9. Januar 1901. — des vierköpfigen Unterschenkelstreckers. — Heilung durch Eiterung 
Entfernung der Geschwulst. verzögert. 
399 Düsseldorf, | Knochenauswuchs am rechten Ober- |7. September 1901. Blutleere. Einschnitt auf den der Aufsenseite | Heilung. 
d schenkel. — 19. August 1901. —| des unteren Drittels des Oberschenkels aufsitzenden Auswuchs. |Dienstfähig. 
Kanonier. Schmerzen im rechten Oberschenkel. Nach Fortnahme eines etwa taubeneigroísen, abgesprengten Stückes 
Abmeifselung des doppelt so grofsen, dem Oberschenkelknochen 
| aufsitzenden Teils der Geschwulst. Schichtnaht. Keimfreier Verband. 
M M ΠΕΝ | 
400 Oldenburg, | Knochenauswuchs am linken Oberarm | 7. August 1901. 8 cm langer Schnitt auf den Knochen zwischen] Heilung. 
D, infolge Stofses beim Bajonettieren. äufserem Rand des Welte κο. und innerem Rand des dreiköpfigen |Dienstfähig. 
Musketier. -—— 9$ Juli 1901. — Behinderte] Muskels. Abmeifselung der Geschwulst. Ausstopfung der Wunde. 
: Streckung des linken Arms. Naht am nächsten Tage. Keimfreier Verband. — Heilung durch 
| erste Verklebung. 
————— —.... a _— 1 - - - ------ -n αν £ 
401 Kassel, |Reitknochen in den Anziehmuskeln ` 28. Dezember 1900. Ausschälung der Neubildung. Schichtnaht der| Heilung. 
des linken Oberschenkels, bemerkt, Wunde. — Ein Teil der Wunde heilt durch Fleischwärzchenbildung. | Dienstfáhig. 
Husar. während der Heilung einer Nieren- Lange Nachbehandlung der verwachsenen Narbe mit Massage u. s. w. 
quetschung durch Sturz vom Pferd — —— 
am 1. November 1900. — Behinderung im Gebrauch des linken Beins. 
402 | Kassel, | Knochenauswuchs em nd Abmeifselung des kleinapfelgrofsen Answuchses. Naht. —| Heilung. 
J., arm, ohne besondere Ursache θην- eilung durch erste Verklebung. Leichter Jodoform hlag d i ähi 
Musketier. | standen. — Seit Ende April 1901; Haut. 5 ausschlag der | Dienstfähig. 
Beschwerden verursachend. — Be- 
hinderung im Gebrauch des Arms. 
403 See ee E linken Ober- | 10. August 1901. Spaltung des inneren breiten Kopfes des vier-| Heil 
a. S., g schenkel. — Schmerzhaftigkeit beim köpfigen Muskels, Abmeilselung der hühnerei ofsen Geschwulst Invalide. 
5 Gehen und bei Bewegungen im nach Zurückschieben der Knochenhaut. Naht. Lagerung auf einer 
Musketier. | Kniegelenk. | Drahthose. — Heilung durch erste Verklebung. — Wiederherstellung 
| der Bewegungsfähigkeit. 
"sc En πο πο μας ον ο σος πεσε 
4 Ludwigs- | Beginnender Reitknochen, allmählich 18. Mai 1901. Ausschneiden einer kleinapfelgrofsen derben Schwi i 
bu. entstanden. — Schmerzen beim aus dem Anziehmuskel. — Erste Verklebung. "SS Dienstfähig 
L., Reiten. : 
| Kanonier. 
405 | Strafsburg | Knochenauswuchs am linken Oberarm | 90. April 1901. Abmeifselung der πιει ασ Di at 
| i. E., dee? Bajonettstofs. — 22. April| — Ungestörter Verlauf. g walst. | Dienstfähig, 
E. 1901.— Schmerzen bei Bewegungen. | 
Musketier. 
406 | Strafsburg | Knochenauswuchs am linken Oberarm. 12. August 1901. Abmeilselung der Geschwulst. —  Ungestórter| Heilung. 
i. E., Ursache unbekannt. — 10. August| Verlauf. Dienstfähig. 
B., 1901.— Schmerzen bei Bewegungen. 
Musketier. | 
407 | Strafsburg Geschwulst ^an der linken 2. Rippe |17. August 1901. Aussügung des die Geschwulst tragenden Ri en. | Heil 
i. E. nach Fall — 90. Juli 1901. —; stücks. Geschwulst fest mit dem Brustfell μη, ο. Invalidé. 
B, Rasches Wachstum, starke Schmer- | reifst beim vorsichtigen Ablósen ein. Luftbrust (Pneumothorax) 
Musketier. zen, Verdacht auf Bösartigkeit der| ^ müfsigen Grades. Ausstopfen der Wunde. — Ungestörter Verlauf. 
| | Geschwulst. 
"EE et Tix f 
408 | Strafsburg | Knochenauswuchs am linken Ober- |20. April 1901. Abmeifselung der Geschwulst Naht der W — i 
| i. E, Schenkel. Ursache unbekannt. — | Ungestörter Verlauf. ` e EE E 
W., 17. April 1901. — Schmerzen beim | Β. 
Pionier. Gehen. 
409. Strafsburg Knochenauswuchs am rechten Ober- 2. Mai 1901. Abmeifselung de G ch lst. WI PE 
i. E, schenkel nach Fall. — 30. April: Ungestörter Verlauf. τ. E, abi Ser Wandern ae 
G., 1901. — Sehmerzen beim Gehen. | lenstfähig. 
Unter- i 
offizier. 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900;01. I. Teil. 95 
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410 | . Danzig, |Knoehengeschwulst in der linken '|11. August 1900. Ausschälung der Knochengeschwulst, Naht opd Heil 
- Oberschenkelmuskulatur nach Quet- | Heilung. Später Massage. Medicomechanische Übungen. I e ig 
Musketier. schung des  vierkópfigen Ober- |. BIRNEN 
schenkelmuskels durch Stofs mit 
dem Fechtgewehr. Mitte Juni 1900. | 
14. November Fall auf das linke 6.Dezember1900. Ausschneidung der verknöcherten Strecksehne mittelst 
Kniegelenk. Absprengnng der ver.  Resektionsschnittes. Befestigung der Sehnenreste durch Silberdraht 
knöcherten Strecksehne des vier. ` an die Kniescheibe. Heilung durch erste Verklebung. Später 
köpfigen Muskels von der Knie- Massage und Übungen. 
scheibe. — Vereinigung der Sehnen- 
reste mit der Kniescheibe. | 
411 Culm, Knochengeschwulst am linken Ober-|4. Juli 1901. 10 cm langer Hautschnitt in der äulseren Làngsfurche| Heilung. 
J., arm infolge Bajonettstofses am| des Oberarms im unteren Drittel. Ausschälung und Abmeifselung | Dienstfáhig. 
Jäger 24. Mai 1901. Gebrauchsunfähig- der 6 cm langen, 4,5 em breiten und 2cm hohen knöchernen Ge- 
keit desArms,Steifheit desselben im | schwulst, die im Zwischenmuskelband eingelagert und mit dem 
Ellbogengelenk in Beugestellung. Oberarmknochen verwachsen war. Streckung des Arms; Gips- 
ı verband. — Regelrechter Verlauf. 
412 Culm, Knochengeschwulst am linken Ober- |4. Juni 1901. 5cm langer Längsschnitt in der áufseren Furche des| Heilung. 
F., arm infolge Bajonettstofses am|  Oberarms. Herauslösung der 4,5cm langen, je 2em breiten und | Dienstfähig. 
Jäger 11. Mai 1901. — Gebrauchsunfähig-| dicken Geschwulst, die im Zwischenmuskelband eingelagert, mit der 
keit des Arms. gesunden Knochenhaut nicht verwachsen war. — Regelrechter 
Verlauf. 
413 Culm, Knochengeschwulst am linken Ober- | 19. Juni 1901. 6 em langer Hautschnitt in der äufseren Längsfurche| Heilung. 
B., arm infolge Bajonettstofses am| des Oberarms. Auslösung der gut haselnulsgrofsen Geschwulst, die Dienstfáhig. 
Jäger 3. Juni 1901. — Gebrauchsunfähig-| im Zwischenmuskelband liegt und aus fibrósem Gewebe mit 
keit des Arms. | knóchernem Kern bestand. Regelrechter Verlauf. 
i 
414 | Allenstein, | Faustgrofse Fettgeschwulst am rechten ` 80. Juli 1901. 12 em langer Schnitt unter Schleichschem Verfahren. Heilung. 
L., Oberschenkel, ohne Ursache all- ^ Stumpfe Herausschälung der Geschwulst. Naht. Heilung ohne Dienstfähig. 
Sergeant. mählich entstanden. — Beschwerden `  Hiterung. 
beim Gehen. | S 
415 | Leipzig, | Bechtsseitige chronische Brustdrüsen- | 10. Dezember 1900. Ausschneidung der hühnereigrofsen Geschwulst. Heilung. 
EK, entzündung, angeblich seitöJahren.ı Naht. Verlauf ungestört. Dienstfábig. 
Kanonier. — Schmerzen beim Gebrauch des , 
Armes im Dienst. | 
416 | Dresden, | Neurofibrom an der linken Brustdrüse, | Entfernung der Geschwulst zusammen mit der benachbarten Haut,| Heilung. 
D., nach Quetschung derselben. — | sowie dem darunter liegenden Gewebe bis zu den Muskeln. Naht. | Dienstfähig. 
Hilfshoboist| 18. April 1901. — HErfolglosigkeit |  Glatter Verlauf. Ἶ 
(Unter. anderer Mittel, rasches Wachstum. 
offizier). | | 
417 | Leipzig, |Kleinapfelgrofse Geschwulst in der! 16. Januar 1901. Entfernung der Geschwulst (abgeschnürte Meningo-| Heilung. 
M. Kreuzbeingegend, seit Geburt be- cele). Verlauf ohne Störung. Invalide 
Kanonier. stehend. — Druck beim Liegen. wegen 
gleichzeitiger Hodentuberkulose. 
418 | Potsdam, |Krebs an der linken Wange. Ursache 7. Mai 1901. Ausschälung der Geschwulst, die bereits einen Teil des| Heilung. 
5 unbekannt. — Ende März 1901. — | linken Nasenflügels umfafst und dem Oberkieferknochen aufsitzt.| Invalide. 
Soldat. Rasches Wachstum, Wiederwachsen Am 26. Mai 1901 Entfernung einer neu entstandenen, bohnengrofsen 
nach Ausbrennen mit dem Glüh-; Drüse an der linken Halsseite. Glatter Heilungsverlauf. Bei der 
stift. Entlassung als Invalide am 31. August 1901 war der Hautverlust 
m durch eine zehnpfennigstückgrofse Narbe vollkommen bedeckt, jedoch 
war der Mundwinkel durch Narbenzug etwas nach oben verzogen, so dafs der Mund nicht ganz ge- 
schlossen werden konnte. Ein Rezidiv war nicht nachweisbar. | 
419 Ulm, Geschwulst (Fibro-Adeno-Carcinom) |3. November 1900. Ausschälung einer haselnufsgrofsen knorpelharten | Heilung. 
S hinter dem rechten Ohrläppchen, |  Geschwulst. An der alten Stelle wuchs bald eine neue, grófsere| Invalide. 
Sergeant. zwischen Unterkiefer, Warzenfort-| Geschwulst; dieselbe war knochenhart, unverschieblich, 8,5 em lang, 
satz und Wirbelsäule. Ursache un-| 7 em breit. — 16. Februar 1901. Ausschälung der Geschwulst, 
bekannt. — 2. November 1900. — | welche fest eingekeilt safs; gleichzeitig Entfernung zweier kleiner 
Bösartigkeit der Gesehwulst,rasches;  geschwollener Halsdrüsen. Günstiger Verlauf. Der sehr herunter- 
Wachstum derselben. gekommene Kranke erholte sich etwas. 
420 Berlin, |Sarkom des rechten Schien- und 5. März 1901. Absetzung des rechten Oberschenkels an der Grenze| Heilung. 
D Wadenbeins, ohne bekannte Ur-| des oberen und mittleren Drittel. Aseptischer Verband. Geringe] Invalide. 
Füsilier. sache. Mitte Dezember 1900 ent ` Stichkanaleiterung, sonst glatter Verlauf. 


standen. — Wachsen der Geschwulst 
mit Beteiligung des Kniegelenks. 


i 
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. Standort, Art und Ursache des Leidens, | .. E , 
Lfde. Name Tag der Erkrankung, Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 
No. Di ; Veranlassung bezw, Zweck = 
'onstgrad der Operation 
! .. .. . 15 D Η " 
öni Ji ikels |23. März 1901. Auslösung des linken Unterschenkels im Kniegelenk | Heilung. 
τε ἘΝ Ἔν Deen mit Ausschülung der Kniescheibe. Wundverlauf ohne Störung. Invalide. 
5 i entstanden. — Ende 1900. — Zu- 
Grenadier. | nehmendes Wachstum der Ge- 
` ) sehwulst. 
4 ans : im | 10. Dezember 1900. Auslösung des Oberschenkels nach vorheriger | Heilung. 
m Eer πα be 1 πα po E hoher Absetzung. Untere Grenze der 16 cm langen, 14 em dicken| Invalide. 
UB Biete 320 "Juli 1900. — Sehein- | Geschwulst lag 23 cm abwärts vom grofsen Rollhügel. Die Ge- (Ende 
Kanon deeg SEI ilung, allmähliche Aus- | schwulst war von einer dünnen Knochenschale umgeben und bestand |Februar 1902 
Denier. bild PP ges Close luli an der; aus Sarkomgewebe (vom Knochenmark ausgehendes  Spindelzellen- kein 
Bi eh Kelle (Sarkom". | sarkom). Beide Bruchenden waren von Gesehwulstmasse durch-| Rückfall.) 
aix wachsen. 
Wee E E Eege : m 
4 i ü ins, ohne 1. November 1900. Probebauchschnitt zwischen Nabel und Scham- Tod. 
S Magdeburg, rien ΗΝ ποσών. fuge in der Mittellinie. Eröffnung der Bauchhóhle. Geschwulst| 18. April 
Füsilier de  Ansdelinung bezw. der Mög- inoperabel . Schlufs der Wunde durch Etagennaht. Wunde am 1901. 
lichkeit" einer operativen Entfer-| 24. November durch erste Verklebung geheilt 
. nung der Geschwulst. m ο... 
49 j Hoden-; 6. November 1900. Ausschälung der Geschwulst, welche mit einem | Ungeheilt. 
᾽ Magieburg, Bee nd αν, unteren Teil: Stiel an der unteren Harnróhrenwand festsafs, mit Hoden und Neben. | Invalide. 
Musketier der 'Harnróhre Quetschung des hoden aber nicht verwachsen war. Langsame Wundheilung. Bald 
: Hodensackes am 27. Oktober 1900., war eine neue Geschwulst an derselben Stelle nachweisbar, welche am 
— Lazarettaufnahme 3. November; 13. Dezember 1900 operativ entfernt wurde. Glatter Wundverlauf. 
1900. — Wachstum der Geschwulst.| Bereits am 29. Dezember war die Geschwulst wieder nachweisbar 
i = - und πο. Ὃ alten Gröfse an. Gleichzeitig verkleinerte sich 
d hr rasch, so dafs er Ende Januar 1 mur noch die Grófse einer Bohne hatte. All- 
Serres "ungeetórt. Der Kranke verweigerte eine nochmalige Operation. 
495 ρας. i gë κ des linken 8. Februar 1901. Alsschneidung der Geschwulst: mit Ausságung des| Heilung. 
Ri oui "Ee μοὶ Im Dezember, unter ihr befindlichen Teiles des linken Schlüsselbeines. Aseptischer | Invalide. 
Musketier. 1900 dureh: Einsetzen des Gewehrs | Verband. Heilung gröfstenteils durch erste Verklebung. 
beim Griffeüben. — Wachstum und 
Bösartigkeit der Geschwulst. ; κ 
426 PN PER Dan P -Ἶς = des Kehlkopfknor- | 22. Oktober 1900. Schnitt in der Mittellinie. Verlagerte Luftröhre Tod 
EE E Bekannte Ursache, all-| in die Wunde gezogen und eröffnet. Nach Einlegen der Kanüle |wáhrend der 
Invalide. mählich entwickelt. —- Erstickungs- | setzten Puls und Atmung aus. Operation. 
gefahr. 
427 hwulst (Wasserbruch), seit | 20. und 21. Juli 1901. Nach Eröffnung des Wasserbruches zeigt sich, Heilung. 
Fe E ie — Verdacht | dafs der Hodeusack verdickt, sehr hart und derb war und mehrere| Dienst- 
Unter- auf Cystosarkom des linken Neben- | bis haselnufsgrofse Cysten enthielt. Da bei dem Verdacht auf Cysto- fähig. 
offizier hodens. sarkom die Kastration angezeigt war, wurde die Operation unter- 
HL — ---. brochen, um die Genehmigung des Kranken einzuholen. Am nächsten 
Tage Entfernung des Hodens. Jodoformgazetamponade. Günstiger Verlauf. Die mikroskopische Unter- 
suchung ergab die sarkomatöse Natur der Geschwulst. s 
428 | hte Unterschenkels, | 11. Oktober 1900. Umschneidung und Entfernung der Geschwulst aus Tod. 
e deis Reibung des Stiefelschaftes | dem Gesunden mit Abmeifselung der obersten Knochenschicht der | 8. Dezember 
Musketier. an einer durch Exstirpation einer;  Schienbeinkante. Nach 3 Wochen örtlicher Rückfall und rasch 1900. 
BalggeschwulstentstandenenNarbe.| wachsende Metastase in der rechten Leistenbeuge, kindskopfgrofs. 
— 19. April 1800. — Bösartigkeit der —— — — —- Pu A E nn 
Gesehwulst, jauchiger Zerfall und Blutungen an der Oberfläche der stark faustgrofsen Geschwulst. 
429 | Dieuze, |Melanosarkom " der linken Schläfe, | 4. September 1901. Ausschälung der Geschwulst, die Unterlage war Heilung. 
5 lem vom inneren Ohrrande ent- gesund. Glatter Heilungsverlauf. Dienst- 
Musketier. entfernt. Ursache unbekannt. — Daran nn re fähig. 
, 91. Juli 1901. — Rasches Wiederwachsen trotz mehrmaliger Entfernung. 
430 | Strafsburg | Sarkom an der linken Stirnbeinhälfte 22. Oktober 1900. Augenbrauenschnitt mit aufgesetztem | Schnitt Heilung. 
i. E, ohne bekannte Ursache. — Ende) nach Kocher.  Ausmeifselung der zweimarkstückgrofsen Ge-|  Dienst- 
B., September 1900. — Zunehmende | schwulst aus dem Stirnbein und Ausschneiden eines randen, 2 cm unbrauchbar. 
Musketier. Kopfschmerzen. im Durchmesser haltenden Stückes der harten Hirnhaut. Mälsiger 
Abflufs von Hirnflüssigkeit in den ersten Tagen. Verlauf ungestört. 
431 Strafsburg | Sarkom am rechten Kniegelenk. Vor 6. November 1900. Absetzung des rechten Oberschenkels zwischen Heilung: 
i. E, der Einstellung durch Fall ent. `  mittlerem und unterem Drittel. Verlauf etwas gestórt durch Aus-|  Dienst- 
Seh., standen. — Rasches Wachstum und | stolsung von Unterbindungsfüden (Seide). unbrauchbar. 
Musketier. | Bösartigkeit der Geschwulst. | 
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Standort, Art und Ursache des Leidens, 
Name, Tag der Erkrankung, 
Veranlassung bezw. Zweck 
der Operation 


Lide. Operationstag, Operationsart, Behandlung, Verlauf Ausgang 


Dienstgrad 


432 | Dt. Eylau, | Sarkom am rechten Oberschenkel nach |5. Februar 1902. Resektionsschnitt, Freilegang und Aufmeifselung | Rückfall. 
S., Knocheneiterung infolge Gelenk-| des grofsen Rollhügels, Entfernung einiger im Knochenmark ge-| Invalide. 


Kanonier.*| rheumatismus. — Januar 1901. — |  legener Eiterherde. Heilung der Operationswunde. Rückfall und 
Knochenauftreibung am rechten) erneutes Wachstum der Geschwulst unter Übergreifen auf die 
grofsen Rollhügel. Weichteile bis zum Darmbeinkamm. Erneute Operation erscheint 
nutzlos. 2 
433 | Frankfurt | Kropf. — Seit dem 9. Lebensjahr. Alle | 22. Oktober 1900. Entfernung der rechten gänseeigrolsen Schild-| Heilung. 
a. O., 3 bis 4 Wochen stärkere Schwellun- | drüsenhälfte mit Winkelschnitt nach Kocher. — Glatte Heilung | Dienstfáhig. 


Füsilier. schwerden. 


434 | Ludwigs- Linksseitiger (Cysten-) Kropf. Ursache |13. Februar 1901. 19 em langer Schnitt am vorderen Rande des Kopf-| Heilung. 


| S., gen. — Atem- und ο. in 27 Tagen. Beschwerden ganz gehoben. 


burg, unbekannt. — Dezember 1900. — |; nickers. Ausschälen der hühnereigroísen (Geste, Naht. Glatte | Dienstfähig. 
K, Atemnot. Heilung in 22 Tagen. 
Kanonier. 
435 | Ludwigs- |Parenchymkropf, besonders der | 3. September 1901. Nach 15 cm langem Schnitt entlang dem vorderen | Heilung. 
burg, rechten Drüsenhálfte. Ursache un-, Rande des Kopfnickers Entfernung der rechten Hälfte der Schild- | Dienstfáhig. 
S., bekannt. — Anfang Juni 1901. — | drüse mit Zurücklassung des unteren Teils. — Heilung durch erste 
Sanitäts- Wunsch des Kranken. Verklebung in 11 Tagen. | 
unteroffizier. 
! 
436 | Karlsruhe, | Rechteseitiger(Cysten-)Kropf.Ursache 30. Mai 1901. Aussebálung nach Schnitt am vorderen Rand des Kopf-| Heilung. 
R., unbekannt. — Bestand seit drei; nickers. Platzeu der Cyste; wegen fester Verwachsungen müssen |Dienstfähig. 
Sergeant. | Jahren; im letzten Jahr vergrófsert.| benachbarte gesunde Drüsenteile mit entfernt werden. Umstechung. | ” 
: — Atembeschwerden. Naht. — Glatte Heilung in 15 Tagen. 
437 | Strafsburg | Kropf (faustgrofse Cyste). Ursache 20. Juni 1901. Resektion mit Krageuschnitt nach Kocher. — Glatte] Heilung. 
i. E. unbekannt. — 19. Juni 1901. —| Heilung in 22 Tagen. Dienstfáhig. 


B., Rasches Wachsen. Atembeschwer- | 
Musketier. den. 


438 Thorn  |Kropf. Ursache unbekannt. — Seit 96. August 1901. Längsschnitt vom Ringknorpel bis zum Brustbein| Heilung. 
Μ., der Schulzeit bemerkt. — Zunehmen- | und Schrägschnitt vom Ringknorpel zum rechten Kopfnicker (halber | Dienstfáhig. 
Unteroffizier] des Wachstum. Y-Schnitt). Entfernung des ganzen, 170 g schweren rechten Schild- 
| en ee der colloid entartet war. Naht. Glatte Heilung in 
agen. 
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Toxikologische Untersuchungen 


Inhalt eines Leberabszesses 
Wasser auf Blut 


Verbandschieneı 
Magensaft . 


Pergamentpapier 
Petroleum . 
Verbaudstoffe 
Wachs . 


Pfeffer . 
Rosettenknópfe 


Pókelfleisch 
Putzmittel . 
Reis . 
Ro(shaare 
Wappenschild 
Wäsche . 
Flufswasser 
Gallenstein 
-Harn . 
Ohrenschmalz. 


Weifsblech 
Zucker . 


Urometer 
Wasser . . 
Wein. 


Salicyltalg 
Salzs&ure 
Schinken 
Schmieröle 
Seifenpulver 
Sitogen 

Bod 
Speckfett 
Teeersatz . 
Tressen . 


Ölleinwand 
Seifen 


Nathol . 
Nudeln 
Sehmalz . 


Sp 
S 
S 
S 
S 


EE EE 


b 


'63 oss 


—|—|—laelsasla2 11 leise ins —| 1 


Summe: base ag 


199 


In dem hygienisch-chemischen Laboratorium der Kaiser 
Wilhelms-Akademie wurden ferner gröfsere Untersuchungen 
ausgeführt j 

über den Einflufs des Lichtes auf die Zersetzung 
des Fettes in Gemüsekonserven, l 
über die Verflüssigung der Gelatine in Fleisch- 
konserven, 

über die Haltbarkeit eines Milcheiweifspräparates, 
über den Nährwert von Büchsengemüsen und 

über den Einflufs von Büchsenmetall auf Fleisch- 


konserven. 
Von den 4949 untersuchten Nahrungs- und Genufs- 
mitteln sowie Gebrauchsgegenständen waren 793 = 1519 "/o 


zu beanstanden. In einer Lieferung von Äpfelschnitten wurde 
Zink nachgewiesen. Ein Bier war hefetrübe. 8 Butterproben 
wurden wegen ihres hohen Wassergehaltes, der bis zu 31 Jo 
betrug, beanstandet, 11 Proben wiesen sebr grofse Säure- 
grade — bis 35, ° — auf. In einem Essig wurden Essig- 
älchen gefunden. Hackfleisch war sechsmal mit schweflig- 
sauren Salzen versetzt, 4 Proben befanden sich in beginnender 
Zersetzung. Der Himbeersaft war in Gärung übergegangen. 
Eine Helmspitze enthielt zu wenig Aluminium. , Die be- 
mängelten Gemüsekonserven hatten durch Feuchtigkeit gė- 


litten. Die beanstandeten Milchproben waren zum gröfsten 
Teile entrahmt, mitunter gewässert; kombinierte Fälschungen 
wurden nicht beobachtet. Einmal wurden gefärbte Nudeln 
geliefert. 6 künstliche Mineralwässer waren aus nicht ein- 
wandsfreiem Wasser hergestellt worden. 2 Pfeffer- und 
1 Zimtpulver enthielten fremde Beimengungen, 1 Pfeffer- 
pulver war muffig, sein Wassergehalt betrug 18,4 Din, In 
1 Reis wurden Milben gefunden. Die zurückgewiesenen 
Rofshaare waren zum grölsten Teile gefärbt, eine Probe war 
mit Pflanzenfasern versetzt, andere Proben waren brüchig. 
1 Schmalz enthielt 14 "/; Wasser, 1 Schmalz zeigte 15 Säure- 
grade. 2 Mineralöle enthielten fettes Ol, 1 Knochenól war 
durch Wasser getrübt, 1 durch Schmutz verunreinigt. Ein 
Teil der beanstandeten Seifen hatte zu wenig Fettsäuren, 
ein Teil war mit Füllstoffen versetzt; 3 Seifenpulver be- 
standen nur aus Soda. Der Zinkgehalt der untersuchten 
Sohlennägel schwankte zwischen 0,6 und 2 Din, In den be- 
anstandeten Spirituosen wurde einmal Essigäther, einmal 
Karamelfärbung nachgewiesen. 1 Stempelfarbe war nicht 
waschecht. Unvorschriftsmälsige Stoffproben waren entweder 
mit Teerfarbstoffen nachgefärbt oder nicht frei von löslichen 
Kupferverbindungen. Unter 14 Urometern wurden 10 mit 
unrichtigen Perlen gefunden. 3 Wurstproben waren gefärbt, 
3 in Zersetzung begriffen, 14 wiesen einen zu hohen Stärke- 


gehalt auf, der bis zu 17,3 °/o betrug, weitere Proben waren 
mit Konservierungsmitteln versetzt. l 


H. Zusammenstellung der wichtigeren, in der Zeit vom 1. Oktober 1900 
bis 30. September 1901 erlassenen, hygienische Mafsnahmen betreffenden 
Verfügungen. 


Eine in No. 9 des Armee-Verordnungsblattes vom 
28. März 1901 unter Νο. 18 mitgeteilte A. K. O. vom 
26. März 1901 enthält die 


Formationsänderungen u. s. w. aus Anlafs des Reichs- 
haushalts-Etats 1901. 

Die das Sanitätskorps unmittelbar berührenden Neue- 
rungen sind folgende: 

Vom 1. April 1901 ab wird neu errichtet ein Wissen- 
schaftlicher Senat bei der Kaiser-Wilhelms- 
Akademie für das militärärztliche Bildungswesen, 
bestehend aus dem Generalstabsarzt der Armee als Vor- 
sitzendem, 1 stellvertretenden Vorsitzenden und 15 ordent- 
lichen Mitgliedern. Die Aufgabe des Senats ist, in medi- 
zinisch-wissenschaftlichen Fragen als begutachtende Be- 
hörde dem Generalstabsarzt der Armee zur Seite zu stehen. 
Mitglieder des Senats, die nicht aktive Sanitätsoffiziere 
sind, erhalten eine jährliche Zulage von 600 Mark. Dem 
Generalstabsarzt der Armee steht es frei, wenn erforderlich, 


Anlage 1. 


die Ergänzung des Senats durch au(seretatsmáfsige Mit- 
glieder zu beantragen. | 


Ausführungsbestimmungen 
Zu den Aufgaben des Wissenschaftlichen Senats bei 
der Kaiser-Wilhelms-Akademie für das militärärztliche 
Bildungswesen gehört: 


Mitwirkung bei Aufstellung des Studienplanes für 
die Studierenden der Kaiser-Wilhelms-Akademie, 

Unterstützung bei Fortführung der Sammlungen 
der Akademie, 

wissenschaftliche Ausgestaltung der militärärzt- 
lichen Fortbildungskurse, 

Abgabe von Gutachten in schwierigen Invaliditäts- 
und militärgerichtlichen Fragen sowie über 
Fragen der Militär-Gesundheitspflege, 

Mitwirkung bei Erforschung und Bekämpfung der 
Krankheiten im Heere. 


Kriegsministerium. 
Medizinal-Abteilung. Berlin, 12. April 1901. 
Dem Königlichen Generalkommando beehrt sich die 
Abteilung unter Bezugnahme auf die in No. 9 des Armee- 
Verordnungsblattes für 1901 veröffentlichte Allerhöchste 
Kabinets-Ordre vom 14. März 1901, betreffend Einführung 
neuer Sanitätstaschen für die unberittenen Sanitätsmann- 
schaften, ganz ergebenst mitzuteilen, dals dem dortigen 
Sanitätsamt je eine Probe der Taschen zugehen wird. 
Die neuen Sanitätstaschen, deren Inhalt in der Anlage 
angegeben ist, sind den vorderen Patronentaschen M. % 
nachgebildet und werden wie diese am Leibriemen zu beiden 
Seiten des Schlosses getragen, die Arzneimitteltasche links, 
die Verbandmitteltasche rechts. Ein Herabziehen des Leib- 
riemens durch die Taschen soll dadurch verhindert werden, 
daís in den Seitennähten des Waffenrocks der unberittenen 


Sanitätsmannschaften je ein Haken wie bei der mit Ver- | 


| 


Anlage 2. 


fügung vom 22. 12. 00. No. 151. 12. 00. B. 3 ausgegebenen 
neuen Probe der Litewka angebracht wird. Das König- 
liche Generalkommando darf gebeten werden, das dieser- 
halb Erforderliche zu veranlassen. 

Wegen aller aufserdem in Betracht kommenden Einzel- 
heiten erhält das Sanitätsamt Anweisung. 

Die Herausgabe neuer Sanitätstaschen für die be- 
rittenen Sanitätsmannschaften wird später erfolgen. 


No. 760/4. 1901 M. A. gez. v. Coler. 
Inhalt der Sanitätstaschen für die unberittenen 
Sanitätsmannschafien. 

Karbolsäure (Acidum carbolicum liquefactum) . . 290g 
Zitronensäure in Tabletten zu 0,6 g 15 Stück 
Senfpapier (in einer Tasche aus Leder) . 5 halbe Blätter 
Gestrichenes Heftpflaster (in einem Stücke 


von 8 em Breite und 100 cm Länge). 800 qcm 
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Salmiakgeist (in Watte aufgesogen) CE g 
Doppeltkohlensaures Natron in Tabletten zu 1,0 g 10 Stüc 


. 15 g | Achteckige Flaschen von weifsem Glase mit 


zwei schwarz gefärbten Seiten, Glasstöpsel 


Seif, Stück . . . 60g | und eingebrannter Schrift, von 20 ccm Inhalt 1 Stück 
Ge à e token: d Blechschachtel | Runde Blechbüchse in Pennalform mit Klapp- 

ΓΒ mit 90 g Inhalt | deckel (für gestrichenes Heftpflaster) . 1 Stück 
Hoff f . 20 g | Elastische Binde (in einem Lederfutteral) 1 Stück 
ο ο... κα, . . 90g | Viereckige Verbandschale von Nickel. 1 Stück 
σης Kë SÉ für Seife . 1 Stück | Binden von Kambrik zu 5m. 3 Stück 
E ege ο... (zum Ersatz) . 2 Stück | Entfetteter Mull, antiseptisch imprägniert 4m 
Korke, gerade, für Tablettenröhren (zum Ersatz) . 2 Stück | Verbandpäckchen ; E ὃ Stück TN 

2 Stück | Nähnadeln 5 Stück 
Tablettenrühren . man ; N 10 Stück Tasche 
Viereckige Flaschen von EN oder braunen | Sicherkeitsnade n tüc zx 

Glase mit eingebrannter Schrift von etwa | Stecknadeln . 5g Bader 

20 eem Inhalt (2. mit του 1 mit EN | Weifser Zwirn . 25g 

Glasstópsel) . ZEE een) 

Anlage 3. 
Kriegsministerium. lage 36 zur F. S. Ο. — sind künftig Salzgefáfse von 


Medizinal - Abteilung. Berlin, 25. Mai 1901. 
An Stelle der für die Lazarettkochküchen vorge- 
schriebenen Salzgefáfse von Holz — lfd. No. 248 der Bei- 


Kriegsministerium. 

Medizinal- Abteilung. Berlin, 25. Mai 1901. 
Es ist darauf zu halten, dafs die Bettstellen in den 

Garnisonlazaretten wenigstens die vorgeschriebene Mindest- 

höhe von 60 cm bis zur oberen Kante einschliefslich 

Drahtmatratze besitzen, da niedrigere Bettstellen die ärzt- 

liche Untersuchung, die Anlegung von Verbänden u. s. w. 


aufs äufserste zu erschweren und daher auch die Kranken | 


selbst zu schädigen geeignet sind. 


Steingut oder Porzellan zu beschaffen. 


Νο. 2146. 5. 01 M. A. v. Coler. 
Anlage 4. 


Wenn vorhandene niedrigere Bettstellen nicht durch die 
als Schutz für den Fufsboden vorgeschriebenen Holzunter- 
lagen auf eine genügende Höhe gebracht werden können, 
ist Sorge zu tragen, dafs sie so bald als möglich der Ver- 
wendung für die Kranken entzogen werden. 


No. 2051/5. 01. M. A. 
v. Coler. 


Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. Berlin, 6. Juni 1901. 
Zur Gewinnung einer vergleichenden Übersicht über 
die Gesundheitsverhältnisse verschiedenstaatlicher Armeen 
sollen mit Allerhöchster Genehmigung auf Grund des Er- 
gebnisses von Beratungen einer internationalen militär- . 
ärztlichen Kommission in einem „Anhang“ zu den. regel 
mälsigen Jahres- Sanitätsberichten statistische Zusammen- 
stellungen nach den beifolgenden Formularen angefertigt | 


werden. | 
Diese Zusammenstellungen haben abweichend von den 


| 
| 


Sanitätsberichten nicht das militärische ren | 


sondern das gewóhnliche Kalenderjahr zu umfassen. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. I. Teil. 


Anlage 5. 


Auf die Ausfüllung der Formulare haben die Bestim- 
| mungen der Beilage 10 zur Friedens-Sanitätsordnung sinn- 
gemäfs Anwendung zu finden. Im einzelnen werden die 
Bemerkungen in den Tabellen sowie die letzten Jahres- 
Sanitätsberichte zu beachten sein. 

Etwaige Zweifel sind alsbald zur Sprache zu bringen. 

Das Königliche Sanitätsamt wird ergebenst ersucht, 

die Aufstellung der statistischen Tabellen für das Kalender- 
Jahr 1899 alsbald veranlassen und ihre Fertigstellung nach 
Möglichkeit beschleunigen zu wollen. 


No. 1085/2. 01. M. A. 
v. Coler. 
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Kriegsministerium. 
Medizinal- Abteilung. Berlin, 23. Juli 1901. 


Die in den letzten beiden Jahrzehnten eingetretenen 
Änderungen und Fortschritte auf dem Gebiete der medi- 
zinischen Wissenschaft, insbesondere der Kriegschirurgie, 
haben die Notwendigkeit herbeigeführt, den zurzeit gültigen, 
im Jahre 1883 festgestellten Etat der Feld-Sanitäts- 
formationen an Arzneimitteln, Instrumenten, Geräten und 
Verbandmitteln einer Umgestaltung zu unterziehen. Hierbei 
kommen hauptsächlich die folgenden Punkte in Betracht: 

1. Berücksichtigung des aseptischen Verfahrens bei 
der Wundbehandlung neben dem dem Etat von 1883 zu 
Grunde liegenden antiseptischen. Zu dem Zwecke ist 
unter anderem eine Änderung der Griffe bei den In- 
strumenten (statt Ebenholzgriffen Metallgriffe) erforderlich. 

2. Ersatz der entbehrlichen oder nicht mehr zweck- 
entsprechenden Instrumente durch andere notwendig ge- 
wordene. Vereinigung der bisher in vielen kleinen Be- 
stecken befindlichen Instrumente in wenigen Kästen. 
Ausstattung aller Sanitätsformationen mit den gleichen 
Instrumentarien. 

3, Vermehrung der Verbandmittel. 

4. Einführung der Arzneitabletten an Stelle der dis- 
pensierten Pulver und Änderung des Arzneimittel-Etats 
nach Mafsgabe der neueren pharmazeutischen Fortschritte. 

5. Änderungen 


Kriegsministerium. 
Berlin, 20. August 1901. 


in der Ausstattung der Sanitäts- | 


Dem Königlichen Generalkommando übersendet das | 


Kriegsministerium in der Anlage einen im Einverständnis 
mit dem Herrn Reichskanzler aufgestellten vorläufigen 
Entwurf von Bestimmungen über die wechselseitige Mit- 
teilung des Auftretens von Volkskrankheiten seitens der 
Zivil- und Militärbehörden ($ 39 Abs. 3 des Gesetzes, be- 
treffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, 
vom 30. Juni 1900) mit dem Ersuchen, anordnen zu wollen, 
dafs die unterstellten Behörden und Truppenteile schon 
jetzt während der Herbstübungen nach den Bestimmungen 
dieses Entwurfs verfahren. 

Nach einer Mitteilung des Herrn Reichskanzlers werden 
die Bundesregierungen ersucht werden, Vorkehr zu treffen, 
dals einstweilen bis zur endgültigen Regelung der An- 
gelegenheit durch den Bundesrat gleichfalls nach diesen 
Bestimmungen verfahren wird. 

No. 41/8. 01. M. A. 
v. Gofsler. 


Anlage 6. 


formationen mit ärztlichen Geräten (Beschaffung von 
Sterilisierapparaten, Vermehrung der Schienen und Im- 
provisationsgeräte, Beschaffung vollkommenerer Mikro- 
skope u. s. w.). 

6. Ausstattung der Sanitätsmannschaften mit neuen 
Sanitätstaschen. Bezüglich der Proben wird auf die Aller- 
höchste Kabinetts-Ordre vom 14. März 1901 (A. V. Bl. für 
1901, No. 9, Seite 110) und das diesseitige Schreiben vom 
12. 4. 01. No. 760. 4. 01. M. A. Bezug genommen. 

Unter Berücksichtigung der vorstehenden Gesichts- 
punkte ist der anliegende neue medizinisch-chirurgische 
Etat der K. S. O. aufgestellt worden, dessen Durchführung 
nach Mafsgabe der durch den Reichshaushalts- Etat be- 
sonders zur Verfügung gestellten Geldmittel möglichst 
beschleunigt werden soll. Die endgültige Festsetzung der 
neuen Beilage 5 zur K. S. O. wird erst erfolgen, nachdem 
die Umgestaltung des Sanitätsmaterials vollendet ist. 

Wegen der erforderlichen Abänderungen der Sanitäts- 
und Medizinwagen und der in diesen befindlichen Stand- 
gefälse wird auf das diesseitige Schreiben vom 7. 5. 01. 
No. 2111. 3. 01. M. A. verwiesen. Die Umgestaltung der 
übrigen Sanitütsbehültnisse (Sanitätskasten, Verbandzeug- 
tornister u. s. w.) und des gesamten Sanitätsmateriales wird 
durch die Sanitätsämter bewirkt, die von hier aus Anweisung 
erhalten werden. 


No. 1290/7. 01. M. A. In Vertretung: Schjerning. 


Anlage 7. 


Vorläufiger Entwurf über die wechselseitige Mitteilang 
des Auftretens von Volkskrankheiten seitens der Zivil- 
und Militärbehörden. 


(8 39 Abs. 3 des Gesetzes, betreffend die Bekämpfung 
gemeingefáhrlicher Krankheiten, vom 30. Juni 1900.) . 


Auf Grund des 8 39 Abs. 3 des Gesetzes, betreffend 
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten, vom 
30. Juni 1900 wird folgendes bestimmt: 


A. Mitteilungen der Zivilbehörden an die 
Militärbehörden. 


1. Zur Mitteilung der in ihrem Verwaltungsbezirk 
vorkommenden Erkrankungen an die Militärbehörden sind 
verpflichtet: 

die Ortspolizeibehörden der Garnisonorte, ferner 
die seitens der Landesregierungen näher zu be- 
zeichnenden Polizeibehörden derjenigen Orte, welche 
im Umkreise von 20km von Garnisonorten oder im 
Gelände für militärische Übungen gelegen sind. 

2. Die Mitteilungen haben alsbald nach erlangter 
Kenntnis von dem anzeigepflichtigen Tatbestand zu erfolgen. 

Sie haben sich zu erstrecken auf: 
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a) jede Erkrankung an Aussatz und an Unterleibs- 
typhus, sowie jeden Fall, welcher den Verdacht 
dieser Krankheiten erweckt, ferner jede Erkrankung 
an Kopfgenickstarre (Meningitis cerebrospinalis) 
oder Rückfallfieber; 

b) jeden ersten Fall von Cholera, Fleckfieber, Gelb- 
fieber, Pest, Pocken sowie das erste Auftreten des 
Verdachts einer dieser Krankheiten in dem be- 
treffenden Orte; 

c) jedes gehäufte (epidemische) Auftreten der Ruhr 
(Dysenterie), der-Diphtherie, des Scharlachs, sowie 
jedes neue: Vorkommen von Massenerkrankungen 
an der Körnerkrankheit (Trachom). 

Über den weiteren Verlauf der unter b aufgeführten 
Seuchen und der Ruhr (Dysenterie) sind wöchentlich 
Zahlenübersichten der neu festgestellten Erkrankungs- und 
Todesfälle einzusenden. Ferner ist eine Mitteilung zu 
machen, sobald Diphtherie, Scharlach sowie Körnerkrank- 
heit (Trachom) erloschen sind oder nur noch vereinzelt 
auftreten. 

Jeder Mitteilung betreffs der in a und b bezeichneten 
Krankheiten sind Angaben über die Wohnungen und die 
Gebäude, in welchen die Erkrankungen oder der Verdacht 
aufgetreten sind, beizufügen. 

3. Die Mitteilungen sind für Garnisonorte und für die 
in ihrem Umkreise von 20 km gelegenen Orte an den 
Kommandanten oder, wo ein solcher nicht vorhanden ist, 
an den Garnisonältesten, für Orte im militärischen Übungs- 
gelände an das Generalkommando zu richten. 


B. Mitteilungen der Militärbehörden an die 
Zivilbehörden. 
1. Zur Mitteilung der in ihrem Dienstbereich vor- 
kommenden Erkrankungen an die Polizeibehörden sind 


verpflichtet die Kommandanten oder, wo solche nicht τος 
handen sind, die Garnisonältesten der Garnisonorte, ferner 
die Kommandobehörden der im Übungsgelände sich be- 
findenden Truppenteile. 
2. Die Mitteilungen haben alsbald nach erlangter 
Kenntnis von dem anzeigepflichtigen Tatbestande zu erfolgen. 
Sie haben sich zu erstrecken auf: 


a) jede Erkrankung an Unterleibstyphus, sowie jeden 
Fall, welcher den Verdacht dieser Krankheit er- 
weckt, ferner jede Erkrankung an Kopfgenickstarre 
(Meningitis cerebrospinalis) oder an Rückfallfieber; 

b) jede Erkrankung und jeden Todesfall an Aussatz, 
Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Pest, Pocken sowie 
das Auftreten des Verdachts dieser Krankheiten; 

c) jedes gehäufte (epidemische) Auftreten der Ruhr 
(Dysenterie), der Diphtherie, des Scharlachs und 
der Kórnerkrankheit (Trachom). 


Über den weiteren Verlauf der Ruhr (Dysenterie) sind 
wöchentlich Zahlenübersichten der neu festgestellten Er- 
krankungs- und Todesfälle einzusenden. Auch ist eine 
Mitteilung zu machen, sobald Diphtherie, Seharlach sowie 
Kórnerkrankheit (Trachom) erloschen sind oder nur noch 
vereinzelt auftreten. 

Jeder Mitteilung betreffs der in a und b bezeichneten 
Krankheiten sind Angaben über das Militärgebäude oder 
die Wohnungen, in welchen die Erkrankungen oder der 
Verdacht aufgetreten sind, beizufügen. 

3. Die Mitteilungen sind an die für den Aufenthaltsort 
des Erkrankten zustündige Ortspolizeibehórde zu richten. 

4. Von dem Ausbruche und dem späteren Verlauf der 
unter b bezeichneten Krankheiten ist ferner das Kaiser- 
liche Gesundheitsamt sofort auf kürzestem Wege zu benach- 
richtigen. 
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II. Teil. 


Tabellen zu dem Bericht. 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang bei den Mannschaften (Unteroffiziere 
und Gemeine). 

Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Dritte Abteilung: ‚Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Vierte Abteilung: Ganzinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 

Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter den Mannschaften und ihre Ursachen. 


B. Garnison-Krankenrapporte. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. II. Teil. 1 


A. Truppen-Krankenrapporte. 


Erste Abteilung: Bewegung im Kranken-Zu- und Abgang. 
1. Krankenbewegung bei den einzelnen Armeekorps. 


Anmerkung: In diesen Tabellen sind sämtliche Kranken der Truppen, soweit sie in ärztlicher Behandlung gestanden haben, aufgeführt, 
demgemäfs auch die in Behandlung mann M abr E und Selbstmórder. 


Krankenrapport des Gardekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 44230. 
mM | Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- ` 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage S | 
" m | 
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PG | | : 
Kriegsschule "u|—|——| "| 7| 2, 86 Im 2/86 βή-! ΑΙ 85— 1 1| 129 554) 677 
Disziplinar-Abteilung . DÉI — — -- 16 5 1 22 S 5 1, 22 19— 2 31} 1— 1| 52 54| 579 
Schlofsgarde-Kompagnie | 63| 2— 39] 3 16 —| 19 5 19 —| al aal e 18|--| 3| 3| 66 408! 414 
Invaliden ES € 1 2 3| 1 2936 23 99| 2 91 3 39 mila 98 2 4| 415| 1092| 1567 
Kadetten 789 1 =) 1| 150] 324 — | 1074 ποι 394 — | 1075| 1043; 2 | 14| 1059| 16! —| 16] 6772| 2778 9550 
Militär- Bäcker-Abteilung 63 1 — 1 6 22 — 98 6 2 1| 29 36 — 9| 438 1 —| ἡ στ in 
Sonstige. .- leit 1 43 6 8 118] 43 68 am 116 — um 2 —| 9ἱ 1981 m 
Summe [4990] 428 SE 29978197585)941|1575,29254| 617/107 124|817544 136396 453 
Inaktive Mannschaften | — |o: = 1| 42 — | — | 42 | 43 = > | 43| 23 -| 18 aj = d 915| — | 91 
*) "Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- | Erläuterung der Längsspalte 14. 
menen 29454 Kranken waren 17333 unausgebildete und 12121 aus- l 
gebildete Mannschaften. i In die Heimat beurlaubt i-i. 74 
SCIENCE |; Γι Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 67 
T) In dieser Zahl sind 4 Verunglückte enthalten, welche in An Irrenanstalten überwiesen : 9 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin betrügt die Zahl | Als dienstunbrauchbar entlassen . 93 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als halbinvalide entlassen . 4 
getretenen Todesfälle 90. — —  .— _ | Als ganzinvalide entlassen . . 166 
Au[serhalb der militärärztlichen. Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit5, Unglücksfall 6, Selbstmord 18, Summe 24; | Rapportmusters) e 388 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 387, halbinvalide 344, ganzinvalide | Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeite- bezw. Invaliditäts- 
370, Summe 1101. | verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 732 
ΕΟΝ . Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- | erkannt und entlassen . ] 34 
ärztlicher Behandlung) 118; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar | Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 16 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 1363. 


Summe 


EK? 


Krankenrapport des I. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 31763. 


Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
behandelt Agang bleiben tage 
E | [8 |»|.|# [|] | 
> E «αἱ bai i 
42 42 La Q, » 'B 9! E Ὁ o 42 42 
ven I JE eja E] g BS g E| e ES aT aE ai BES 
A N ER N > | ο | Ὁ N 
3|3|3:8|3] 8 35 ΙΑ | 8 55 2| $8 ]&| 8| ἃ 13. 3 | 
[ο REN. [e $ E. E 
z lılalsja 6 8 | 9 |10 12 |13| 14 | 19 | 
Infanterie 213, n 240/4567! 5623| 788110978 κί 5646 802 1121 1028851 664.10933| 255 30 2851137008 40746177754 
Kavallerie 49; 6 48 πη 1018, 186| 2158 | 995; 1024 187, 2206| 196813 | 169, 2150| 50. 6| 56| 34548! 8328 ix 
Feldartillerie . 46 71 58 1054 1397 224| 2675 |1100 1404 224| 2728| 2543| 6 | 123| 2672| 52, 4| 56] 313231 8019| 39342 
Fufsartillerie 90, 1 | 21| 257 129 81| 767 | 269 499 ” 788) 719 2 | 56: 777| 111— | 11} 9357| 3443, 12800) 
! j i | 
Pioniere . 15 1| 14] 239, 490 61| 790 | 252 ωι " 8 7376| 34| 777| 22 5 27| 8515| 3308| 11823 
i ] 
| 
Train . δ|--! 5] 159; 163i 23| 345 | 164 163! 23; 350| 322 1 | 22) 345 ο) — 5| 5265| 1086, 6351 
Ökonomiehandwerker . 3, — 3 26, 14 3 4 | 99 14 3 42 — 4 46 — —|— 1784, 106 890 
Militärkrankenwärter . 1- 14 $6—. 40|835 6— 34|--, 5| 39 2 2| 754| 89) 843 
Landwehrstämme a 9 1 19 a 43| 19 19 7 401| οἱ αἱ 2/—| 2| τι 220 9836 
| 
Bekleidungsamt . 2,—| 2| 48 4 5 100] 5ο. 47| 5 109 911 8 100 1, 1| 2| 1561| 263| 1824 
Arbeiter-Abteilung . 66 — | 1! 1| 64 32, 6 102| 64 103] 91,—, 9 100 3—| 3] 1254 .124| 1378 
Unteroffiziervorschule. . Sech besi Kai WE) 93 14 134| 927 de 14 1 127, — | 4 181]. 3--| 3| 937 693] 1630 
| | | 
Militär-Bäcker-Abteilung 1— 1 i B: d EE 9, — 1l ION. ls 999 86 
| Sonstige . 1—; 1 " 2 Se A 13| -- 1 14 1—| 1 996 20 946 
| 
! i i | | 
Summe |31763| 949: 43 89211404! eet 7793 9372/142518590116974 geg 407 “ ito poser nien 
ΜΝ | | [ 
| | | | 
Inaktive Mannschaften | — | 8 -| j i = | 37 "E |- | 45 οἱ 40 5—| 5 945 945 
κ) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- | 
menen 18198 Kranken waren 10938 unausgebildete und 7260 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt . : 103 
T In dieser Zahl ist ein Selbstmörder enthalten, welcher in In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . 16 


militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
getretenen Todesfälle 60. 


Aufserhalb der militürürztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 11, Selbstmord 10, Summe25; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 197, halbinvalide 245, ganzinvalide 

289, Summe 731. 

Gesamtzahl aller Todesfülle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 86; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 881. 


An Irrenanstalten überwiesen . . . . . ir. 1 


Als dienstunbrauchbar entlassen 48 
Als halbinvalide entlassen 4 
Als ganzinvalide entlassen . . 98 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen. (No. 198 des 
Rapportmusters) . . 317 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditüts: 
verfahrens dienstunfáhig zur Truppe entlassen . . 439 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen ; 70 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht 6 


. D D 
bm 


Summe 1102 


1* 


A3 


Krankenrapport des Il. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25808. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
| waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
E u: 5 e| || Tq. [ 1 
Truppengattungen $ o |g n o | | s$ α | ἃ HESEME e| 5 9 
ΕΕ ΕΕ s CIE ΕΕ ΕΕ ΓΕ ΕΣ ΕΕ ΕΕ ΕΕ... 
N N E N N > δ ΒΗ © ao N N 
ΗΕ ΕΕ ΕΣ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΗΕ... 
&|[1/[2]s[4|5|e| v [8| 9 |10| 11 | 12 [18/14 15 [16 17] 185] 19 | 20 | 21 
Infanterie . |16184| 187| 24| 211]3856| 6281 serio 4039| 6303/1079/11421[|10637/28 | 533 11198| 189! 34| 223|115249| 43694/158936 
Kavallerie 2742| 21| 12, 33| 682| 1488| 195| 2365 | 703| 1499| 196 2398| 2272| 3 | 80ἱ 2355] 37, ΘΙ 43| 20341] 7810| 9815] 
Feldartillerie 2652| 27! 3| 80| 606| 1044| 159| 1809 | 631| 1047| 161| 1839| 1717| 8 | 74| 1799| 33| "| 40| 17798| 6686| 24484 
Fufsartillerie . 1771| 17| e 23| 403! 749| 160| 1319 | 420) 755 160| 1335| 1241| 5 | 74| 1320| 14. 1! 15| 12847| 5891| 18738) 
Pioniere . 605] 5| a 8| 166. 324| 55| 545 |171) 327 55| 553| 5201| 22| 543| 8, 2 10| 5032 2021 7053 
Train . 379 4|-- 4| 49| 901| 920 263 | 46| 901! 20) 961] 959|-- 9) 261| 6| —| 6| 1897| 1555| 3452 
Ókonomiehandwerker . | 231| 2|— 2| 48 33| 8 ml 50 33. 8| 9 80—, 10 90] 1 —, 1| 1295 1868 1480 
Militärkrankenwärter .| 73 --|--|--] 91 12, — | 33| 91| 12 — | 38] 31— | ı a 1 —| 1] 348 ai 498 
Landwehrstämme 261| 2| 1| 8| 95| 39 9 66| 27| 40 9: oi 61 6 68 1 — 1| 937| 598986 1325 
Bekleidungsamt . 120 21 — 9| 38| 59! 10! 107 | 40! 59 10) 109 108 — 3 100 3 —) 3] 875| 301] 1176 
Unteroffizierschule . 274| -- |—|— | 48 33| 5| 86| 48 33| D 86 78— 2, 80| A 2 e6| 848| 990! 1138 
Kriegsschule 52| — | — | — 1 οἱ — 62 1 61 — 62| 59 — 3. 62] I| — — 24 3795 819 
Kadetten wa 1—| 1110 — | —| 1% |106) — | — | 106] 102— | 2 1044 2|—| 2| 1064 — | 1064 
Unteroffiziervorschule . | 282| 3| 3| 6| 54 222 17 | 293| 57| 225 17) 299| 281— | 12| 293| 4 2, 6f 1009 1130 2139, 
Militár-Bücker-Abteilung| 838] 1 - 1 4 d — 5 5 d — 6 St 1 6 — | — — 77 d 84 
l 
Summe zen 272 5 ο. 365110596 tr senilis 461| 832 em 308 sa aen 708331250467 
| | | 
Inaktive Mannschaften | — | 3 - 3 58 — I-| s | g — -| «| — CH 38 ᾽ d 3| 1002, — 1002 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 18860 Kranken waren 11689 unausgebildete und 6661 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt , 38 
+) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in n ane ο entsendet ες. 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl Als dienstunbrauchbar entlass én 50 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten Als halbinvalide entlassen 5 
eingetretenen Todesfälle 45. Als ganzinvalide entlassen . >... 118 
Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Ee Beobachtung entlassen (No. 198 des ub 
2) gestorben dureh Krankheit 1, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Summe 16; Nach ας des Di EE E A E bezw: Invalidit: äts. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 226, halbinvalide 167, ganzinvalide us dienstunfähig zur Truppe entlassen 357 
192, Summe 585. ` Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
* R ποτ. kannt und entlassen ; e 26 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- = 
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht ᾿ S Ge 
umme 2 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 758. 


5% 


Krankenrapport des [|]. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 23547. 


''-----------.. 


— 


Be a er 


Arbeiter-Abteilung . 


| Militür-Bücker-Abteilung 


Bestand 
waren 
Truppengattungen $ sl 8 $ 
g | αἳ 4 3 
a ! 
&[1/2|s|4| 
| | 
Infanterie . I14935| 168, 41| 209|2861 
Kavallerie . | 2743| 94) 3. 2τἱ 502 
Feldartillerie . .|9945| 38! 8| 46| 569 
Pioniere . . | 1099| 11 — 11 251 
Train . 49 AJ 49 
Ökonomiehandwerker .| 909] 3 — 3 29 
run αμ Hn p 
Militärkrankenwärter .| 73| 1|—| 1| 1? 
Landwehrstämme 584 a 2 5 59 
Bekleidungsamt . 193| — | 1| 1| 9 
Festungsgefüngnis ogg] 6 1| "| 85 
9 EN cr METTE 


*) Unter den von den Truppenteilen u. 


1) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter und 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung ges 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behan 


Krankheiten eingetretenen Todesfälle 28. 


Zugang behandelt Abgang bleiben tage 

S — | $ " 50 | 

E i Ἕ [| um 42 
T-ERHED-HIEBHHEIHBEHESEIR 
T ΓΕ 8|2 E 3 3.33 4| 3 Β 8 
$35 δ |3 á 3511 13 11151 ἢ | ἃ | à 
b 6 | 1 s | 9 |10| 11 12 |13| 14 15 | 16 17|1 19 

| | | 

4941| 667 7769 |3025! 4278| 675| 1918] 726523 | 462| 7750| 202, 26, 228| 85321 334701118791 
1130| 117| 1749 | 519| 1133| 124| 1776] 1678 2 | 57| 1732 31 i8. 44| 11860| 6905| 18765 


103 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
2) gestorben durch Krankheit4, Unglücksfall 5, Selbstmord 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 203, halbinvalide 195, ganzinvalide 


184, Summe 582. 


Im ganzen sind 


Bestand 


Behandlungs- 


141 


37 


12 


12 


13 


1544 | 606 
559 | 241 
192| 94 


32 


s. w. in Zugang gekom- 


menen 12373 Kranken waren 7540 unausgebildete und 4833 aus- 


gebildete Mannschaften, 
1 Selbstmórder ent- 


dlung infolge von 


8, Summe 17; 


| 
| 
torben sind. Mitbin | 
| 
| 
! 


8 ‚Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- | 
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 

| 


Behandlung) 677. 


841| 143| 1590| 1478 1 | 10! 1549| 35 6; 41] 17873 5431| 23304 
991| 38| 570| 513— | 37| 550| 16 4 90] 1649! 1865| 9507 
90 19! 196| 185 1| 8! 194 a 2| 3162 744, 3906 


al a pg 49—, δὶ 54 9 — a 7A 109 
| 4 a ail 2 30] 1— al δ89 86 
το 13| 145] 1392 — = 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt Ne 

In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 

Den Zivilbehörden überwiesen 

An Irrenanstalten überwiesen . 

Als dienstunbrauchbar entlassen . 

Als halbinvalide entlassen . 

Als ganzinvalide entlassen . . . . . . «4 . 2 nn ee 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 


Rapportmusters) . e 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 


Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen . . . . . . : 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 


Summe 


863 


675 


6* 


Krankenrapport des IV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 22378. 


Bestand | E 


Im ganzen sind Bestand Bebandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
[a S u 5 ap ΕἼ 
Truppengattungen 3 2|2$ säi ο | 5 | SHIPREBEHIEIPME οἱ 5 9 
ΕΕ ΓΕ SE ΓΕ ΕΕ Ε.Ε ΕΕ... 
> 8 > INS N > ge SI e N > 
ΕΕ ΕΕ ΓΕ ΠΕ ΟΕΕ ΕΕΣ. 
| = |i|2|s[4|]s]|e| 7 |8|9 |1| nu. 19 |13| 14 | 16 | 16 |17| 18| 19 | 30 | αι 
—— E ww E — ' 
| | KS 
Infanterie e ο 13092] 99, 19| 1182454. 3853| 474| 6781 |9553, 3872| 474| 6899| 6919/99 174 6808 79, 12] 91| 69431| 24237, 93668 
Kavallerie 2691| 19; 5 24| 793; 689| 98| 1580 | 811! 694 99| 1604| 1475| 4 | 89; 1568 32 4 36 17766, 4159| 2192 
Feldartillerie 2652| 25 5) 80] 444 966| 108| 1518 | 469| 971| 108 1548| 1439| — | au 1520| 98: 5| 28| 12655) 5621 18276 
Fufsartillerie . 1183| 14 2, 16ἱ 214! 756! 98| 1068 | 998! 7581 98' 1084| 1012| 1 | 55| 1068| 16 — 91564, 5447| 15201 
E: | | 
Pioniere . 577| 4 —| 44122 105, 22| 249 | 196 105| 99 2953| 999 — | 93| 945] 8 — 4454| GU 5075 
Train . 416 3, δι 8| 99! 225 19! 343 | 100| 930| ail 8δι 330 1 18 349 1| 1 3254| 1263, 4517 
Ókonomiehandwerker . | 218| 1 — 1| 8 285| 6| ei 99 οἱ 6 Gei 56— 6 656] 1 — 721 190! 911 
Militärkrankenwärter . 63 — | —| — | 12 1 ı 14| 12 1 1| 14 12 — 1 13|—, 1 220 2 922 
Landwehrstämme 316 1 2| 3| 16, 77 ΤΙ 100| o 7 7 το 952 δι 1021 — | 1 617, 720| 1337 
Bekleidungsamt . 108] — | —| — | 13 3 2| 28| 18 23 9 9 212 3 26 2| — 422 59| 481 
Unteroffizierschule 548 7 1 8121 276| 10) 407 |128) 275| 19, 415| 394.— | 18 og 2| 1 3041| 15081 4549 
πμ 110 — ; 1 1| 2 6 11| 98| 2 66 11 99! 85— 4 89| 7 3 10] 750, 5838| 1288 
Arbeiter-Abteilung . 80] 9| 3| 12| 163| 150| 21, 334 | 172| 153 21! 346| 303 — s 3371 9|—| 9 3983, 604 4587 
Unteroffiziervorsehule . | 271| 2 1 3| 4 12 7 233| 46 183| 7 236| 294 1 10 285 1|—| 1| 1280 864! 2144 
E es | | | 
Militär-Bäcker-Abteilung| 44| — |—| — | 8 5-| 18] 8| 5-| al u-| 2 af —|——| a5 i 379 
Sonstige . 9|-- | - | — 1 1 οἱ — 1 1 2 2— | — 9| — | --ι -- 48 14 62 
l | 
Summe zeg ied 44| 228|4553| 7392 Ὁ; 7434 ο... eren 181, 28 solers 45870 174622 
| | | | 
| | | | 
Inaktive Mannschaften | . — | 3 7 d 3 — | — ᾽ s — | — | s 21 | 31 s4 2 - j ws -- | 51 | 
| 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 12830 Kranken waren 7776 unausgebildete und 5054 aus- | Erläuterungen der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. | In die Heimat beurlaubt , 38 
f) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 5 Selbstmörder ent- | Bon ΝΗΡ entsendet E 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin Án. Irrenanstalten überwiesen 1 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als-diengtanbrauchbaur entlassen 37 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 23. | Als ganzinvalide entlassen . . E: 67 
----------- | 8 d 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind | Nach ee) Beobachtung | entlassen (No. 198 des - 
a) gestorben durch Krankheit, Unglücksfall 2, Selbstmord 18, Summe 20; | Nach Einl eitung des DienstunbranchbarkeHa: be Ser Invaliditäts. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 226, halbinvalide 235, ganzinvalide verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 422 
I81, Summe 642. | Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
kannt und entlassen . ΠΣ 36 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- . - 
ärztlicher Behandlung) 53; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ER Gründen Ih. Abgang gebracht . ᾽ CL EMT. 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 823 


Behandlung) 746. 


Krankenrapport des V. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 25483. 


7* 


Bestand 


. l Im ganzen sind Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
1 l [* [ m ἐξ δρ BED d 
+ | 35 z t © E | a H © Ξ S S i o 8 © 9 © 
Truppengattungen : Sir B Ξ 5 Es Β SIS BEI g E S a Β BS B E 5 g 
be SE B N T "Se S' E Sa 2 n T, Nx N "E 
21383 8] ἃ ΔΡ a |3, $ 3* 8| 8]&i8 ἃ | 3]|3i8| 3 | ἃ ' ἃ 
n ο κ» κ. 5 EE : Le SN = τ gd ME 
z [1 2 ali 516| 7 |8! 9 10/1 11218141 15 | 16 17|18| 19 | 20 | a 
σος.  ᾳ RE RE DT M MÓ— ! 
| 
Infanterie 128 32| 168 2878 7236|1162/11276 [2988| 7267 1179111434 10465256 765 11255 134| 45| 179] 90816| 51070/141886 
Kavallerie 96! 16| 49ἱ 456| 1709| 189! 2347 | 476| 1724| 189: 2389| 2229|11 | 126| 2366| 11) 19! 23| 15685! 19304! 27989 
Feldartillerie 26: : 34| 714| 1638| 213| 2565 | 738| 1645| 216 2599| 2454 8 | 111! 2568| οτἱ 4! 31| 20277 10966! 31943 
N cr Lee | | i 
Fufsartillerie . 15 3| 18| 231| 770| 122| 1123 | 242, 773, 126| 1141| 1045, — | 82 1127| 10! 4| 14| 8119| 59239, 13358 
Pioniere . o 1| 10| 149| 423| 76] 648 | 158| 423| ΤΙ! 658| 624 1| 96 6b1| A 3 TI 5466 9362 = 
Train . 4 1| 5| "gd 295| 55| 426 | 80) 296| 56 481] 402, —| 23 42| 6- 6| 3169) 9118! 5287 
Ökonomiehandwerker . ll 913 44 "V 3478| 27 A τι 318 70 — 4 a 2 92 4 868| 293| 1161 
Militärkrankenwärter . —|-|—-|gz s8 3 38| 2) 8 3 38 32—| 4 sel 29|—| a οτι 104 779 
Landwehrstämme --]|--|--] 18 65 8 91 18 65 8 9Η 83—, 5 884 2 1 8! 599 713 | 1312 
Kriegsschule — | 1 1| 9 124| 15| 148 9 126 156 149 144|--| 5 149 — |—! — | 293 1327| 1690 
| | 
| | | 
Kadetten Δ. aga a — |—| — [998 — | — | 293 | 295 — | — | 293 276, ——| 14 990] ο —' a 2476 — | 9416 
| ! ς 
| | | 
B 
Militär-Bäcker-Abteilung 11 — | 9 6 1| 16| 10 D 1 d 14| — 3 11 — |—| — 293 58 351, 
| es | | | 
Summe sel 29 62 alon 12368 1849 19198* ο, 17909 40} 111619194 xo το 275/149429, 86849 236278 
| | ο | 
——————Ó——MM€ | FT CON ο ον ο πι ποτ. 
| | 
Inaktive Mannschaften | — | 2-| d iil — = 37 di = -| e i-. 37 | iles | 1007 — a 
! i | | 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang ge 
kommenen 19128 Kranken waren 11698 unausgebildete und 7430 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. E m e Heimat beurlaubt ο... 191 
. INS s l F n Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 65 
1) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- n e 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin | 4 en 2 
beträgt die Zahl der in der .militärärztlichen Behandlung infolge von Als halbinvalide ο... assen . 70 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 37. Als ganzinvalide entlassen. . XL 64 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind | Se ice ipea? Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall 6, Selbstmord 6, Summe 15; Nach Einldfun "d. EE ee νο 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 272, halbinvalide 162, ganzinvalide | vertan δ, Ces Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts 
216. Summe 650. | : 'ahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 493 
, συ. Bei der SE S ρε Militárdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- erkannt und entlassen ANDE 34 
ärztlicher Behandlung) 55; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar | Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 16 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher | Summe 1175 


Behandlung) 784. 


8* 


Krankenrapport des Vl. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 


26309. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage | 
Ἢ EE ys 
+ » 39 oi + 2o td Ὁ Ὁ + + 
Truppengattungen . E t 8lg8s5 p g I8|% pe g | $ E s E E a| £ 5 8| 
κ Ες 5 88 ΕΚΕ B3 £3 ΤΕΙ NN 
$|S3|&ja|S3|d AF a |3|]à ΙΒΙ ἃ 18 5 AlelalS | αὶ | ὦ 
&|1]2]s|[4|5]|e| 7 |[8| 9 |10|11 | 12 [15| 14 | 16 |17| 18 | 19 | 20 | 21 
Infanterie 17056| 207| 28| 2096/9812. 4878! 809| 9499 |4003| 4901| 830| 9734| 858221 | 835 259| 37| 296[116671| 32958 i 
Kavallerie 3341] 40, 9, 49| 824| 1451| 147, 2422 | 863| 1459| 149) 2471| 2262) 3 | 131 56| 19, 75| 23667, 10815 Se 
Feldartillerie . . . . 1 2641] A8 ο 50| 711, 921| 197, 1829 | 756| 923| 200, 1879| 1668| 5 | 156! 49, 1 50| 24812] 7658 
Fufsartillerie . . . . | 1144| 11 1, 12| 402 230, 96 668 | 411! 231| 38] 680| 614 4 49 13) — | 18] 9256| 1439 an 
= i | 
Pioniere . . . . . .| eii], 8, 1 9| 178 81 90 279 | 186, 82| 90! 288| 2441 9 | 30 10| 2| 12| 4936 564 = 
Train. . . . . . .| 387] ΤΙ 1| au 199| οἱ 347 | 134| 900! 21! 355| 514! 1 90 δι 2| 10] 4447| 1848 Mi 
Ókonomiehandwerker . 93 7|—| "| 13 9| — 22 | 20 9| — 29 22.—| 6 1—| 1| 680 48| 678 
Militárkrankenwürter . 64| 5| 1| 6| 14 5 3 oi 19 e οἱ ο 23|— 5 --}|--|-- 490 74| 564 
Landwehrstümme . .| 405: 1 1 2| 40 125 8 173| 41| 126 8 175| 1638| — 8 4| — A 1235| 1167| 2402 
Bekleidungsamt . . . 231 2 — 2| 1| 11|— 12 δι 11| — 14 12—| 2 — |—| — 115 84| 199 
Kriegsschule . . . 55 — | —| -- 6 70 3 79 6 10 3 79 18|1| -- —|—|— 138| 9309! 447 
Festungsgefüngnis . .| 142| 1| 1| 2| 27 41 ο τοι 28 Au 3 372 69— 1 2—| 2| 544| 155 699 
| i 
Arbeiter-Abteilung . . 2—|—|— 1 —|— 1 1 —|— 1—|— —|—|— 4 — 4 
Unteroffiziervorschule . | 276| — | —| — | 6 225; 28| 314 | 61| 225 28, 314| 307, — 6, 313 1|— 1| 1546; 1168| 2714 
Militär-Bäcker- "Abteilung 3a|—|—|—[| 5 7 1! n| 5 7 1 it-- I 1—,| 1 167 66 233 
MN | 
Sonstige . 3 —,—|— μον Kee I ο | le a IEEE E E S 2 20 2, 16, 2 20 — | — —|—|— 24  121| 145 
Summe Summe so] asr! 41 sehn scorrere s ono xen eer wn al acoso raus 331, 45 elen ουκ 19τημοττοήρτου mm ne sot aeo ser 404 gd Summe pese sot αἱ 28216224 εῦτο στεβεττοήροοὴ son one psalmo t ann aee o4 οἱ el srrubanse voan 
Inaktive Mannschaften | — δι — «αἰαὶ. | 5-1 ἡ ο) -|-] πι] ο -|--| e σα ση - | — | στ | e — | = | m ο dëi 52 e d |- d ms) — | 2250 
*) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- 
menen 15770 Kranken waren 9367 unausgebildete und 6408 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. unse, In die Heimat beurlaubt. i 43 
1) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 1 Selbstmörder ent- e ΕΙ rer eime entsendet - 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mit Al: di ανα entlass ` μυ 93 
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge Ale halbinvalide entiääsen EE 3 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 33. Als ganzinvalide entlassen : | 140 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach See Beobachtung entlassen (No. 198 des Ge 
2) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 9, Selbstmord 16, Summe 26; Nach Einleitung des Dienstanbrauctibérkeita: bezw: Invaliditäts. 
b) a Sr ne 234, halbinvalide 208, ganzinvalide verfahre ei dienstunfähig zur Truppe entlassen . 447 
; i Lage Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbranchbar 
kannt und entlassen . 48 
Gesamtzahl aller Todesfálle (innerhalb und aufserhalb militür- = 
ärztlicher Behandlung) 63; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht i > 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 1260 


Behandlung) 984. 


9% 


Krankenrapport des VII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 26686. 


de Bestand Zugang πώ ΙΕ E 
m E: 8 ο S 3 E 3 e |£ ο] S " 

8 |1|5|8|3|5 431 δ |3|8 39 2|8 ΕΠ 8|3]3)8 3 | ἃ | ἃ 

E ES zI 8|41|5 "e 7 |8| 9 [1ο 1 | 12 [15| 14 | 15 |16 |17| 18| 19 Ä 20 | 21 

Infanterie . 117745| 146 ss 18413078] 7941|1020112039 ΗΝ ες παίει 11986|81 | 68211999] 181 we 224| 99115 53092|152207 
ut 2903 ~ : 38| 597| 1234| 160| 1991 | 627| 1239| 163, 2029| 1840 5 | 124| 1969] 42 186 60| 18808] 8915| 27723 
Feldartillerie 2698| 21 τ ol Am) 818 144| 1369 | 424| 825| 148! 1397| 1290 4 | 19! 1966] 22) 9| 31| 14321 6939| 212 
Fufsartillerie 1166] 19) 3! 15] 909 589] 74| 866 |214| 592| 75| 881 oni 48 867| 14 --| 14| 8734 4159| 12898 
Pioniere . 651] 10 , 14] 169, 555| 58| 782 | 179) 559! 58| 196] 757 3| 2al 784| 6 6| 19] 5048| 3406 84 
Train . αἱ 5 1| e| 64 19 32| 287 e 191| 33| 293| 2181 14! 288} 4 1 9005] 1475 3480 
Ókonomiehandwerker . | 229| 3 2 οἱ al a a 72| 40 2 8| τοὶ Gil οἱ oi ο — 1142 119! 1321 
Milit&rkrankenwürter .| 64] —|—| —| 22 18 3 43| 22 18 3 al δι 5 42 1| — af 373 176 549 
κ... 495 9) 5| 7| 35| 140! 14 189 | 36 144 16) 196| 1849| 4 190 3| 3 1311] 1745) 3056 
Bekleidungsamt . | 199] 1|-! 1| 18 6 | 8| 95| 19 6 8| 96| 81 6 96—|— 587| 459! 1099 
auno ες 181 οἱ 2 αἱ το 116 30| 275 | τοι 177 30! 279| 2564 | αἱ 262| 11! 6| 17| 2521) 1184 3705 
Militär-Bäcker-Abteilung) 32 E —-|mu T 4j 3 u 7 t 22 ai 2 22 " n 278| 18! 856 

Summe | 66| 300 id 100 ien ral soshcoo | | : 
Inaktive Mannschaften -] : - d e -- -|- | d e SS | -| 68 BE 9 ο 2 - ; το) - SR 760 


8 i i kom- 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. In Zugang ge 
menen 18030 Kranken waren 10674 unausgebildete und 7356 aus- 
gebildete Mannschaften. 


1) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter enthalten, welcher in 
militärärztlicher Behandlung gestorben ist. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
getretenen Todesfälle 51. 

Aufserbalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 4, Selbstmord 4, Summe 10; 
b)entlassen als dienstunbrauchbar 216, halbinvalide 182, ganzinvalide 

182, Summe 580. 
ller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
eege 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


Behandlung) 717. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. II. Teil. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


: 110 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 70 
An Irrenanstalten überwiesen . 2 
Als dienstunbrauchbar entlassen 58 
Als halbinvalide entlassen . 2 
Als ganzinvalide entlassen . . T 77 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) : 231 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 402 

Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen . 41 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 1 5 
Summe 998 


10. 


Krankenrapport des VIII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 27669. 


ΟΠΠ ΟΤΙ Πρ συ 
EI | | $ ei - | z e | | 
E MEHEPHHEET-ESHET -EREBHIHIHEHIPIHBESPUMI 
idiiiidiiiiniiiiiiiiiii il 
3 vd Alna |] π | α 3 ζῶ 5 | D vd ζΏ © |æ gja = LIE = e D 
&[1:|s|s[4|s e| 7 |s] ə [10] 11 |12 |13| 14 | 15 |16 17/185| 19 | 20 | 3: |! 
Infanterie 16834| 295| 48| 343/2993; 7323]1187]11503 |3276 1367 1203118461078023 | ο 171| 49! 2201109529, 46754 156283 
| Kavallerie 2688|: 41| 15| 56] τοῦ 1054] 193) 1946 | 737, 1067| 198] 009] 1824|— | 128| 1959] 42] 8| 50] 90899! 7170 28062, 
Feldartillerie 9006] 38| 11] 49| 708, 1617! 236, 9561 | 144! 1628! 238, 9610] 2430| 5 | 136| 9511] 33, 6| 39| 28111] 11270 34381 
Fulsarüllerie . 1277| 11| 9| 18| 296; 822| 133| 1251 | 806] 823| 135| 1264| 1173| 3 | 62| 1238| 23| 3 96 usn 5004| 16515 
Pioniere und | 
Telegraphentruppen [1104| 9! 4| 13| 170) 737| 101| 1008 | 179) 741 101) 1021] 954 2 | 58) 1009| 9| 8. 19] 7032, 4255| 11287 
Train . 416 4| 4| 8| v3 958 oa 359| ΤΊ! 965 98| 361] 333 2 | 26 861] 5 1| e| 8018! 1749) 4827 
Ökonomiehandwerker .| 239| 5| Ja 57 8 109| 48| 57 9! 114 5892. 19 110 4 —| A 1688| 329) 2017 
Militärkrankenwärter .| e| 4 —| αἱ so 10 2 44] sa 10 d 4e ail 5| a 1 —| 1| 999 63 1060 
Landwehrstäimme . 391 1 1| 2| 34 80 9 123| 35 ai 9| 12| 105— | 16 121| 1| 3| 4| 985 901| 1886 
Bekteidungsamt . . .| 131[— | — | 55 49 1ο 94] æ 49 10 ad τα | de d — d T5 916 1054 
Unteroffizierschule . 9864 3 | —| 8| 111! 231| 85! 377 | 114| 231) ap 980] 350.— | 22| 319] 4| 4| s| 2765 1708| 4473 
Kriegsschule | 9|—|5 5 6 3] 4 41] e 36 4 4 43-| 2 44 2— 3] 188 ma mg 
Festungsgefängnis . .| 391| 16 3 21| 104! 21| 39: 394 : e 49) 415] 359) 1| 39! 399| 14! 2| ιθὶ 4482 9990 6974 
Arbeiter-Abteilung . 59 2 1| 3| δι au 16 198 | 53 132 16 201| 176— 17 198| oU s| 1477| 668 2135 
Kadetten 389 1— 1306 — | — | 305 | 306 — | — | soe| 292— d 300] 6 -- e| 2132| — | 2132 
Unterofüziervorsehule . | 919] 4| 3| d 60! το 8 141] ei πο s| 154] i148— | 8| 151) 2| 1| 3| 1690 454! 2084 
MilitürBücker-Abtelung 64 1 —) 1 8 8 3 19 > o) oa i| *|— —|—| 229 δι 297 
Summe ge 437 d mie νυ. sot 1878 zoso] me d wee 85415275896 
Inaktive Mannschaften | — | 2 - ; 83, -- | — | 33 | s5 — | — | s, 19 9 | " 7 d - | 1211 — | 1211 


*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 20467 Kranken waren 12074 unausgebildete und 8393 aus- 
gebildete Mannschaften. 


f) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
getretenen Todesfälle 37. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglücksfall 7, Selbstmord 8, Samme 15; 
b)entlassen als dienstunbrauchbar 309, halbinvalide 158, ganzinvalide 
217, Summe 684. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 54; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 926. 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt 239 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . . » 113 
An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . . . . . 1 
Als dienstunbrauchbar entlassen . JT c én OD 
Als halbinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . . , 4 
Als ganzinvalide entlassen . . 133 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) f 337 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 376 

Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen 44 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . 21 
Summe 1373 


Krankenrapport des ΙΧ. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 25046. 


SENE ΜΗ | M ganean | Abgang | Weme AME. 
| E 3 ct g 8 | 

Z Jaša ἆ 5} ᾱ |3|ἁ 5 δ1 Ea 8|33|8 | ἃ | 8- 

2 [1i α]|8|4| δ |8! * [8] 9 [10] 11 1 12 [18 14 | 15 1e |17| 18 19 | 20 | 21 
| | | | | | 

Infanterie . . . . . song 158| 58| 21618112] 59181055 10080 [8260| 59631078/10296| 937725 | 63010032| 210| 54, 2641105109: 45084[148243 

Kavallerie . . . . . | 2758| 22| 9! 81 313| 947 107; 1367 956 108! 1398| 1329 3 | 44! 1376| 19| 3| 29| 13051! 7789| 20840 

Feldartillerie 2706| 18 4! 22| 526| 654| 113| 1298 657| 118 1815| 1207 6 | 74 1286| 22| 1! 29| 19811! 5197 17948 
Pioniere. . . . . .| 699 4|—| 44169 396 29 487 996| 99! 491] 469| 1| 17| 487|  4|— | A 4854! 9649 
Trin. . . . .]| 4350 2 9 A 84 146 98 957 147 28| 261| 245 1| 14| 260 — | 1| 1| 2968 944 
Ökonomiehandwerker . | 908] 1,— 1| 36 23 8 6 23| 8 59—]| 6 e 3—| 8| 109 171 
pul : 3| — |---| 5 2-—| D 2| — 121, 2 15 2|—| 2] 8316 10 
ND MN 316] 1|--! 1| 31| 49 13 98 49| 13 85 —| 6| | 3—| 3| 787 599 
| Bekleidungsamt .. law ı-— ig 18 3 2 58 3 2 52 — 1 2 54 — —|— 388|) 177 
En see --|--]--|--] 8-| 8 3 — 11) τι 23-—/|1 1 — 25 
a 139] 3| 1| 42949) 1| 1| 24 2, 1| 248| 245 —| 2 941] 1|—)| 1| 1804 96 

Lee i 

Militär-Bäcker-Abteilung| 43| 1—| H 10 4 d 16 Ki 1| 1) 15 nj 1 i =|| 30 u 

Summe bg 911 u real io ail 1991631146 5135 109 eeler nd 264 S meng 62617 20253 

—————————————REÁMRÁ—ME μμ τμ 


Inaktive Mannschaften 


ae een 


κ) Unter den von den Truppenteilen u. 8. W. in Zugang ο 
menen 13976 Kranken waren 9201 unausgebildete und 4775 aus- 
gebildete Mannschaften. 


1) In dieser Zahl ist 1 Verunglückter und 1 Selbstmörder enthalten, 
welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt 
die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krank- 
heiten eingetretenen Todesfälle 35. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit2, Unglücksfall13, Selbstmord 10, Summe 25; 
entlassen als dienstunbrauchbar 341, halbinvalide 141, ganzinvalide 


212, Summe 694. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb mili 
ärztlicher Behandlung) 62; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 766. 


ul -|-| 4 |-| 34 5 5| — j e - | 


| 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


In die Heimat beurlaubt . . . . . 2 . . . . . . . . 139 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet . . . . . . . 35 
Den Zivilbehörden überwiesen . . . . . . . . . . .. 1 
An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . . . . . . . 3 
Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . . . . . . . . . 42 
Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . . & 30 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) . . . . . . . .. ...... 91 

Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditüts- 
verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . . . . 418 

Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen . . . . . . . . . , . 34 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . . . . . . , . 5 
Summe 798 


9* 


12* 


Krankenrapport des X. Armeekorps. 


Iststárke des Armeekorps: 22066. 


Im ganzen sind | Bestand Behandlungs- 
waren behandelt Abgang bleiben tage 
5 S E" | [| pP SE 
Trup engattun en £ [^] t "- © £ | Le E © E 8 © D 39 o £ © 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ai 
N N > NB N > IS o zl e SR N > 
ΕΕ HERE HE ΕΕ ΤΕ ΕΕ... 
&[1i2]s[|4|5 |e| v [s] 9 |10 1 | m |1|12| 15 [16 |1z|15| 19 | 20 | a 
Infanterie . . . . . [14191| 124| 40 i ud 4599 911| 8314 |2995 4566| 917| 8478| 7667,20 | 583, 8210] 168| 40| 208 Se 34504 119761 
Kavallerie . . . . . | 2744] 23| 4| οτ 690| 735! 139| 1564 | 713| 139, 139| 1591| 1470| 5 | 80! 1555| 27| 9! 36| 18556| 5738| 24294 
Feldartillerie . . . . | 2959| 33! 8| 41| 652| 1260! 190) 2102 | 679 1266) 198| 2143| 2001| 4 | 110, 2115] 22 l 28| 19755; 9304| 29059 
Pioniere . . . . . .| 60 4 2| 6| 84 216 55 415| 88, 918! 55| 491| 392 2| 11 405| 11| 5 16| 3278| 2108| 5386 
Train. . . . . . .| 96 3 2| 5| 54| 183| 156 252| 5τ 185 15| 257| 246| 1 4 951 οἱ 4 6| 1323| 1345 2668 
Ökonomiehandwerker . | 198 2 — 2| 21| 19 1 σι 23 19 1 53| 444|-- τ 5| 2 — 2| 1212) 155 1367 
Militärkrankenwärter . GU — | — | — | 12 2 2 16|12 2 2 16 15— 1 19 — | —| — 384 31| 415 
| 
Landwehrstämme . .| 321 al —| 2| 40 383 7 τοι 42 928 7 ΤΙ! 701 6 71 -- -| —| 180] 4934 1214 
Bekleidungsamt . . .| 181 — | —| — | 56 59| 11| 106 | 56 5ο 11! 106] 100, — 3 108| 31 — 3| 825| 560 1385 
Kriegsschulle . . . . 8 1|— 1| 14| 89 19, 122| 15| 89 19, 193| 111|-- 8 119 1| 3| A 498! 1104 1532 
Militär-Bäcker-Abteilung| 16] — |— | — 1 1| — 2 1 1| — 2 7. E 2—|—|— 16 6 22 
Sonstige. . . . . .| 392] 2 ! 3| 57 $87 29| 173 : = 890! 176| 160 — | 12) 172] 2 ή Wee 948 2606 
| | | 
Summe me md ei 25114505: 7268/1389/13192*|4719| 7320/1404/113443|19278:331, 825 13136| 238 is 9011198412 56231189709 
| | 
Inaktive Mannschaften | — | d -| 1 19, — | — | 19 | i — e 1 1 | 15 17 ER «0 -- 436 
*) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- 
menen 13192 Kranken waren 8074 unausgebildete und 5118 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften, AS In die Heimat beurlaubt . . . πον Ἐν, 
T) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte enthalten, welche in Eed entsendet SE er Ge 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl Als halbinvalide entlassen DES DEN Ze 9 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als ganzinvalide entlassen 3 : ια ο DEM: 40 
getretenen Todesfälle 30. Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
SE , ῇ Rapportmusters) . . 226 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
a) gestorben durch Krankheit 4, Unglücksfall 4, Selbstmord 8, Summe 16; verlahrens dienstanfähle zur Truppe entlassen . 973 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 195, halbinvalide 133, ganzinvalide Bei der Einstellung in den Militi: diens s di enstunbrauchbar 
194, Summe 522. erkannt und entlassen . . . “ο ο Wes 19 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . ΠΤ ΠΟ 5" e : 
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Summe 825 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 606. 


153 


Krankenrapport des ΧΙ. Armeekorps. 
Iststärke des Armeekorps: 20407. 
` Im ganzen sind | Bestand Behandlungs- 
er Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
E | me: δρ K 
e Ε S la| 
E | A D 39 55 
a 25 8 88] ο | Β 28 | ο |Β οἱ 8 " 
Truppengattungen E uig E 5 BE E S | E: B Β RE 3 Β S E d d E E 
© algig| E SF S Ξ 18 48 $ | Ὦ | 5 
E N E B 8 [^] 55 [= ori ῷ 5 Q H g Ὁ 5 
Ξ|3|8|8 || ἃ [3] e αι ara | 8 δια ἃ 1 |ἅ| ἃ A | Gi 
= [1i2/81]4]58/|6| 7 |8|9 |19|11 |12 1814 15 [16 [17] 8| 19 | 20 | 21 
E i 
| REND | | | 
Infanterie 14583 E 43. 170|2948| 7334| 18111063 9064: E 810 1123311046212 | 595/11069| 117. 47| 1641 82377 51617133994 
Kavallerie 1636| 16 8 94| 315 985| 111! 1411 | 331 998) 111! 1435| 1338! 4 | 66| 1408 13, 14 27| 9834| 8289| 18123 
Feldartillerie 9999] 27| 15 42| 711, 2382| 256 3349 | τοι) 2387 283. 3391| 3220; 6 | 124| 3350| 26; 15| 41| 22235; 15937, 38172 
—_ | 
Train 97 5 = 5| 119 329, 35| 476 | 117 329) 35 481| 457) —| οι 478 3 — 3| 3431| 2181| 5612 
Ökonomiehandwerker . | 156 — |—| — | 15 44 7| 6| 15; 44 τ 66 64—| 2| θβ|--!|--|--|] 480! 246 676 
Militürkrankenwürter . sc — I- | — | 18 9 1 28| 18 9 1 28 26) — 2 28| — |— | — .587 49: 636 
Landwehrstämme o4g 11 — 1| 2 2 D 85| 3 Ai 6 86 76 — τι 8 2| 1 3 1054 676| 17 
Eeer Ὁ. -ω 
ἐν εὑρών 158ἱ 8|-- 3| 98! 148| 10, 181 | οἱ 143| 10! 184 176 — 4| 180 3| 1| 4| 540! $893, 1433 
ο Ισ gei —|—|—|-— | 165 ΑΙ 169| — | 165, 4 169 168 — 1 169 — | — | — 46) 1063| 1109 
Invaliden e --|--|--]- 8| — 3| — δι — 3 3 — |! — CIE E, — 21 91 
Kadetten 145 — |— | — | 284 δι — | 289 | 284 5 — | 289 274 —| 11| 285 4 — 4| 2177 39| 2216 
Militär-Bäcker- -Abteilung| 30] — |— | — | 10 10 2 22 | 10 T 2, 22| 18 κ 3 21 — 1| 389 80 469 
bh 1 1 1 1 E E 10101 0 1 1 1 1 
| 
Summe κιν πω a a a as dd a a n9 66| 24514473 — aeaa vuoto 17387 -- σας ας à 2471123100 81091 204191 
| 
πε Επ το SE elt ο a ο κ τς EE | | | : | 
Inaktive Mannscherlän -- 1 = | 96 - |- | 36 | 37 — pe | d d | 35 so 1| — | 1| 668 — | 668 
! | | | | 
| 
ο ο mii 
* s. w. in Zugang gekom- 
nee ieri ο... ΠΤ SE und 6377 aus- | Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. | In die Heimat beurlaubt. = 94 
=—— In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 22 
1) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte enthalten, welche in An Irrenanstalten überwiesen . 3 
wilitärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl Als dienstunbrauchbar entlassen . "0 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- | Als halbinvalide entlassen . 8 
&etretenen Todesfälle 20. Als ganzinvalide entlassen . . 76 
WERFEN Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Aufserhalb der militárürztlichen Behandlung sind Rapportmusters) í 205 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 4, Selbstmord 8, Summe 14; Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts. 
) entlassen als dienstunbrauchbar 231, halbinvalide 120, ganzinvalide verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . 332 
172, Summe 523. Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- As ο dea in ης g gebr: acht ἵ E 
ärztlicher Behandlung) 36; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar i ————— 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militürürztlicher Summe 836 


Behandlung) 671. 


14. 


Krankenrapport des XII. (1. Κ. S.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 20193. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
waren Zugang behandelt | Abzgsng bleiben tage 
S 8 S ap Bp 
+ 42 42 t 45 2 E E S 3 > £2 
Truppengattungen ?ig βίο αι 8 |2| s Ba ϐ | Ἑ 15 E 8 πμ] ο | ? 2 2 
e 1 8181 ὅτι 8 3/2 dz Ἡ | ἃ sa $ i3 i fia 
Ad 8 Ed 
2|3]$|2|3| ΜΡ! | 3] $ 35 ἃ | $ | δ) 3 3 |8|8| δ | ἃ | ἃ 
ἃ ]ι|1|8|4| δ |e| v [8| 9 |10| n | 12 |18|14 ϐ|11|18] 19 | 30 | 31 | 
| 
Infanterie . |12317| 102| 26| 128/2236, 5438| 618| 8292 |2333| 5464| 623| 8420| 7758113 | 480 126, 43| 169 ΜΝ 32982 115546 
| | 
Kavallerie 2876| 28| 9! 37| 678| 716| 120| 1514 | 708, 723| 125| 1551| 1391/10 | 101 40, 9| 49| 19746| 6967| 26713 
Feldartillerie 2817) 34| 13] 47| 456| 1276| 167| 1899 | 487, 1288| 171 1946] 1804| 5 | 115 17, 5| 22| 19582| 10910 30492 
Pioniere . 591| 13| 3| 16| 117, 485| 00! 662 | 130| 488| 60! 678| 630— | 31 14 9! 11] 5559| 2943| 8502 
Train . 886 8 1 9 62] 256 25) 343 | 70! 257| Op 359| 335 1] 14 2| —| 2| 8424| 2007 5431 
Ökonomiehandwerker .| 106] 1|-- 1| 16 1 3 32| 17| ι 3 aal 9-- — | —| — 135 80| 815 
Militärkrankenwärter .| δι 1|—| 1| 15 — | 1| 16] 16 —| ma ail —|-|-[| 25 19 217 
Landwehrstümme 115] — | —c| — | 12 298 Αἱ 44| 12 28 4 44: 39— 1, 1 2| 403| 997 700 
Bekleidungsamt . 415 6 1 7 67) 123| 22 | 212] τὸ 124 22| 219 909|1 | 14 2| —| 3) 2957| 893| 3850 
Festungsgefängnis 133 2 3| 5| 26 199! 16! 171| 97 182 17| 176) 160— | 11 4 1| D 14001 966 2367 
Arbeiter-Abteilung . 36| — — — | 12; 16 5 33| 12| 16 5 33 311) — 1—| 1 491 65|  D56 
Kadetten 224 1—- 15 — |— | 155|156 — | — | 156| 152— 1—| 1| 896 — 896 
Militür-Bácker-Abteilung| 50! 1 — 1| 10 3| — 13| 11 3 — 14 13 — emere 206 13) 219 
Sonstige . 10 --!----] 23 —| 1 $8 —| 1 3 — ——|-—]| 196 3 129 
——— —€—— 1 — ———— — — ο — — — — —  — Ó— —— MM € X]ÓÜÓ M E A 
| | | 
Summe me 19 e ποι Ge 4049 8536 1057/13642 12562132} 778113372 62| 2701138295) 58138/196433 
| | 
| 
Inaktive Mannschaften | — | -- |- — | Ἱ — | — | 7 | d — | — | i '- | s D - = | d — | 111 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- | 
menen 13389 Kranken waren 8516 unausgebildete und 4873 ausgebildete Erläuterung der Längsspalte 14. 
Mannschaften. In die Heimat beurlaubt . 833 
——————— In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 153 
T) In dieser Zahl sind 6 Verunglückte und 2 Selbstmórder ent- Den Zivilbehórden überwiesen 1 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithiu An Irrenanstalten überwiesen . 5 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen 53 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 24. Als halbinvalide entlassen . 3 
——————— Als ganzinvalide entlassen . . 92 
Aufserhalb der militárürztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfalll, Selbstmord 13, Summe 15; Rapportmusters) . . 108 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 175, halbinvalide 77, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
131, Summe 383. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . 294 
GE RES = Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- erkannt und entlassen . . . 27 
ärztlicher Behandlung) 47; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht : 9 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 778 


Behandlung) 531. 


15* 


Krankenrapport des XIII. (Κ. W.) Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 21880. 


''--------α D 
I en sind Bestand Behandlungs- 
pee Zugang m behandelt Abgang bleiben tage 
| εκ. ΗΡΙ | 
45 229 E 823| v SEA o | 6 9 £ © 
8 S N N N o Q 
ἑ|4|54|4|34}44|3|4β}|8|5|5|3|8|4|4|4|3| à | ἃ 
á [ija s|] rie 7 8] 9 111 [1 13/14] 15 [16 [1| 18| 19 | 20 | 2 
| 
Infanterie 14409] 142| 30| 17212659) 7888| 983111530 |2801| 7916 985/11702/10598 25 85611479 189| 34| 9285108476! 44747 KC 
Dc NES 
Kavallerie 9681] as δι 43| 619 1427| 163| 2209 | 656| 1432| 164 2252| 2009, 3 | 196| 2208| 40| 4| 44| 22227| 9124 κ 
Feldartillerie j 9654] 31! 5| 49] 492| 1538| 165| 2195 | 529| 1542| 166, 2237| 2086 3 | 113| 2202| 33| 2| 35| 20069 9904! 29973 
mm 
E 511} 5 —| Β|105| 207| 26) 338 | 110 207 26 343| 304 1 28 3335| "| 3 3553| 1490 5043 
Geer 
ES 399] 1! 1| οἱ 64! 251 16 310 | 656 282 15 2312| 298— | 13| 311| 1| — 1! 2102 1421! 3523 
ee ο νο Ne 
Ökonomiehandwerker | 199| 4|—| 4| 28 55 7 88| 32 8 7/ 92 8811] Tg 1|— 964| 200 1234 
ed etica ο) 
ilit; —|— —|—|— 646 
Militürkrankenwürter .| 70 — | —| —| 30] 18 1| 49| 30 18 1| 49 49 49 bei 86 
Landwehrstümme a4g| 9 3 5| 89| 95| 4| 138| 41 98 4| 143| 124 2| 12 188 5 — 1247| 1985| 3232 
Be | 
Bekleidungsamt . 1233] AJ 4| 90 15 8 38 | 94 15 3| 49| 34— 6 40 23 — 589 74| 663 
Festungsgefüngnis αἱ 4—| 4 9 19 2 30 | 13. 19 9 84! 28-- 4 8334 23|— 565 182 747 
Arbeiter-Abteilung al ai Ja d q -| 14] 10 7 -| 11 13—| 8| 16 -! 1 116 147| 323 
Schlofsgarde-Kompagnie 30 — | —| ~| - 3| 1 £p 3 1 4 8| 1| — πα 1 34 3 
Invaliden WW SS 1 1l — 8| — 31 — 4 — 4 2—|— 2 — 9 — 481 481 
pucri. ista, ee | 
MilitürBückerAbteilung| 45| 1 — 1 11 7 2 20| 12 7 2 21 e 3 19 2 — 493  35| 6528 
πο rcr exe SEN ceci. ο | | | 
| Summe gl ai 5 se 11511/1372 ens ΤΣ 16924 en «s sales ο ρω, 
| i 
| | | ^ 
| Inaktive Mannschaften | — | d - | a — | — | 28 | >) = | = | >) i- | 26 " 2 - a 58 — | 528 
———————— 
*) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- Erläut d μο 14 
menen 16966 Kranken waren 10495 unausgebildete und 6471 aus riäuterung der Lüngsspa . 
Bebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt . E 101 
E μες ; In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 175 
n In dieser Zahl sind 2 Selbstmörder enthalten, welche ın An Irrenanstalten überwiesen . 7 
Militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin beträgt die Zahl Als dienstunbrauchbar entlassen . 9 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als halbinvalide entlassen . 7 
Eetretenen Todesfälle 34. Als ganzinvalide entlassen . . . . . . . . . . . . .. 74 
p A Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Rapportmuster) . . 220 . 5... 36] 
a) gestorben durch Krankheit 0, Unglückefall3, Selbstmord 10, Summe 13; Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
b)entlassen als dienstunbrauchbar 293, halbinvalide 161, ganzinvalide verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . . . . 421 
236, Summe 690. Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär | us τσ Gründen Ὁ Allen μασ ο σε 
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar ; : : 
"nd invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 1241 


Behandlung) 865. 


163 


Krankenrapport des XIV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 


31107. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- 
Zugang behandelt Abgang bleiben tage : 
κ SI E 2 $ | aM | 
Truppengattungen g o |Ë s$ o |5 slo | Β $ 8.2 $ ο) 8 ud 
ΠΗΡΕ J ajjaj g ΓΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ijja]: 
N N > NB N N 1 N N > 
s|3]$ 8|3] $8 35 8 |3| à ΑΒΕΕ 8 4 |3]$|8| ἢ | ἃ | ἃ 
E 1|3|8|4| δ |96| 7 |8| 9 [1 | 1218/14 15 [16 |17|18| 19 | 20 | 21 
5m) 71)| 581) ! 50) δη 2 581) | 1001 Tu 11) 
Infanterie 141| 45| 186|4027| 7642 1052 12721 4164| 7675,1068,129907]12004/31 | 695112730| 173| 51| 2241119469 54817/174286 
ΜΕ -— " | l 
Kavallerie - 1 2951| 99! 5| 44| 675| 1199 131) 1945 | 711| 1143| 135| 1989| 1834| 8 | 103| 1940| 41| 8| 49| 20849! 9698 30040: 
| μπε | 
;Feldartillerie 3408| 30, δι 33| 773| 1361, 187| 2321 | 802| 1364 id 2354| 2231| 5 | 90, 2326 a 4| -28| 95256: 9515, 32751 
Fufsartillerie. . 1158| 15, 2| 17| 233| 644! 99| 976 | 246| 646! 101| 993| 917| 1 62, 960 11|. 2| 13| 8924 4801, 13725 
» | | | 
Pioniere . 617| 1— 1| 155| 301| 96| 482 | 156| 301) 26| 483| 448 — | 31) 419 5 1| 4| 5083| 1911 6294 
Train . 996] 8|-- 3| 46| 909! 28| 283 | 49! 209| 28| 986| 262, —| 19; 281 3| 2| | 2055; 2369 4424 
Ükonomiehandwerker . | 279| 9|-- 2| 63| 5 6 124| 65| 5 6 126| 116|-- *, 123| 2| 1| a 2110 379 2489 
Militärkrankenwärter 69 1 — 1| 21 δι — 26 | 22 5| — 91] 991 2, 236 1— 1| 443 91| 464 
Landwehrstümme οτι 1—| 1] 16 4 1 6δ| | 4e 1 ^ ej eil 2 ei 1-—, al 499 783) 1276 
κα, n 164 2 - 2| 49| 5 8 112| BU 55 8 114| 1011| 11! 113 1|-- 1| 1814| 8368| 9182 
Unteroffizierschule . 587 512| 17| 23| 466 31) 520| 926! 478| 33| 537| 512|— 9 Su ΤΙ 9| 16| 1812| 3779) 5591 
Festungsgefüngnis . 152] 3, 1| 4 35 117| 12| 164 | 98! 118| 12| 168| 158|— 6 164 οἱ 2| 4| 1443| 570) 2013 
Kadetten . 126| — | — | — | 127) — — | 127 | 127, —|— | 127| 120 — 6 196 1|— 1| 1265 -- 1265 
Unteroffiziervorsehule . | 394| 3, 2, 5 89 175; 22| 286 | 92| 177| 29| 291| 268 --! 14, 282| 7| 2| 9 1693, 1101 2194 
Militür-Bücker- Abteilung BI) — |—| — 7 d — 9 7 2 — 9 9|—|— 9 —|—|— 208 13| 991 
Sonstige . -- 5-11 du 2 4 τὶ 3» 83 4 8 8—-—| 8—|—|—| 99 el 160 
511) τ 681) 501) 61) 20) 581) | | 101)| 71] ffi) | 
Summe |31107| 246| 7 arie 12219 1607 20166*|6574/112277 1632 20483 19071431 1057 20171 277| 82, 359|190489, 89486 219915 
Inaktive Mannschaften | — | 2|—| 2 = -|-| 3535] s —| s s2|1 54 1|-| 1 — | 400 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 20166 Kranken waren 12444 unausgebildete und 7722 aus- Erläuterung der Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt , 88 
----------- In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 61 
T) In dieser Zahl sind 2 Verunglückte und 1 Selbstmórder ent- Den Zivilbehórden überwiesen 1 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen . 3 
betrügt die Zahl der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen 77 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 40. Als halbinvalide entlassen . 2 
— Als ganzinvalide entlassen . "WE 92 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit1, Unglücksfall8, Selbstmord 12, Summe 21; Rapportmusters) : 258 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 375, halbinvalide 183, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits. bezw. Invaliditäts. 
187, Summe 745. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 446 
EEN Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- erkannt und entlassen . 23 
ärztlicher Behandlung) 64; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . : i 6 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher ee 1057 


Behandlung) 916. 


1) Diese Zahlen bezeichnen diejenigen Kranken, die infolge Formationsänderungen mit ihren Truppenteilen von einem anderen Armeekorps 
übernommen bezw. an ein anderes Armeekorps abgegeben wurden, sind in den darunter stehenden Zahlen nicht mit enthalten und kommen nur 
bei den bezüglichen Armeekorps, nicht aber bei der Armee in Betracht. 


17* 


Krankenrapport des XV. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 31074. 


Im n sind Bestand Behandlungs- | 
S u - 8 ap SI BD NE 
p | Ἐ 8 | α.| Ἡ Le - 
35 9 » IE 2 E E © P 8 
|  Truppengattungen $ TE- $ D gu = E 5 Lr» 8 | Ἑ Ε 3 Β 8 E Ξ E E : 
E Ss EISIS| $ sa B S Sie: 8 || Ἐ Ξ CEA a S 3 
g[3j4|2|3/a "| 2 AA 57a 13 1838 jaja 5 | ἃ [d 
Z[1:je|s|4|5]|e6| Ἰ |8, 9 [|10| 1 {12 |13|14| 15 ]16|11|18] 19 | 20 | a 
101)| 11)| 111) | 101)  f1) ) 511) 71) 581) | 
Infanterie . 190911] 999! 44! 27014109, 5910| 90910928 |4327| 5956| 915/11198|10027/19 | 851/10897| 213] 41| 954]149959| 46669 188928 
Kavallerie 3093| 49! 7| 50] 715| 1010! 170 1895 | 758| 1016| 171| 1945| 1746| 3 | 141| 1890| 46! 9! 55] 91959! 8857 Ml 
Feldartillerie 9991 34 5 39| 652 1463| 185| 2300 | 683! 1468| 188| 2339| 9089! 4 | 905 2298| 34| 7| 41| 28107! 19339 
Fufsartillerie oa 18 οἱ 20| 495| ei 73 1109 | 443| 613! 73 1129| 1014 4 | 91| 1109| 20 —| 20| 16550! 5070 
Pioniere . 1197| 18! 8| 21| 340| 560| 69| 969 | 353| ben 69 914 4 | 53| 971| 17| 2| 19| 11934| 3665 
Train , 389 7| —, 7|126 137| 13| 276 | 133| 137| 13 249— | 99! 278| 5| —| 5| 4047| 1038 
Ökonomiehandwerker . 9391 1|—| 1| 45 4 12) 97| 46 40 12 89.— 6 95 3 —| 3| 1948 993 
Miltärkrankenwärter .| 75| 2 — 9 29 6 —,| 35| 314 6 — 34—| 2 36 1 —| 1] 669 34 
u a re 
Landwehrstámme 170 — | —| — | 14 8 3 35] 14 18 8 21— 6 3 1 1 2| 457 277 
ae ae ο. 
Bekleidungsamt . 126| — | —| — | 388 ο 9 68| 3 21 9 "M 6 64 4 =] 4| 1435; 159 
een en 
Festungsgefängnis BA ὦ 131 7 3 10] 40, 72, 20; 132 sl 75 90| 1421 126 — τι 1833 9 --ι 9 2039| 563 
f I: t | 
Militàr-Bücker-Abteilung 59] 9 - 9| 11 2| — 13 18 2, — 11|— 4 185 -- |--ι — 421 99 
101) 12) 111) | 101) 11) 111) | 511) 71) 581) | 
Summe [31014] 349, 73| 4296644) 9850/1463 1786168866 9920/1473 18279[16384 341/1401 17819| 353 60 413/237719; 78986 
| | | | 
Inaktive Mannschaften | — | — | - — | : = | = | 20 | a = | — | »] SC | 14 18 2 u SE — | 


lp "S 


*) Unter den von den Truppenteilen u. 8. w. in Zugang gekom- 
menen 17857 Kranken waren 10729 unausgebildete und 7128 aus- 


Erläuterung der Längsspalte 14. 


gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt. Pop eh 74 
ποσο RED i K i 

A H In dieser Zahl sind 5 Verunglückte enthalten, welche in | 4, Toote bezw. SE va 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mitbin beträgt die Zahl Als dienstunbrauchbar entlasse, 93 
der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- Als halbinvalide entia ΕΙ. 9 
Eetretenen Todesfälle 29. Als ganzinvalide lan k ee m 82 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind as Nae SE VE iss = 363 

S EE Ee Ee Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditáts- 
299. 8 891 ? , verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . . . . 594 

, Summe . Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
e i SREL kannt und entlassen . ............ 32 

p Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- or n Á 

ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht . RSS SEHR, 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 1401 


Behandlung) 1068. 
1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite —*. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. IL Teil. 
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Krankenrapport des XVI. Armeekorps. 


Istetárke des Armeekorps: 27239. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- | 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage | 
ba i 5 δρ 50 j im | 
Truppengattun ΕΞ 9 " ας © E 25 9 Ξ ΠΕ o |8 9 £ | © | 
ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΓΕ... 
SIE N NA N IN A 5 i'd NR N | 
ΕΕ ΕΕ ΠΕ ΕΕ ΟΕ ΗΕ... 
| š [1i2]s|4[s]|e| v |s|» [|10] 1 |12 [2/1] 1 |16|1τ|16| 19 | 20 | 21 
Infanterie . . . . . |18157| 250100) 350/3645, 826111264113170 |3870, 8352/1298 13520|19534:95 | 672113231} 199) 90| 289|129568, 59556|182194 
Kavallerie . . . . .|2915| 40 12, 52] 630| 1111| 146, 1887 | 669| 1123| 147| 1939| 1738| 6 153 1891] 29| 13] 42| 24320| 9103| 33493 
Feldartillerie . . . . | 2736| 27, 10| 37| 542| 1279| 183, 2004 | 565| 1288| 188| 2041| 1895| 4 | 100) 1999| 99! 10| 42| 19545 10794| 30339 
Fufsartilleie . . . .|1146| 6| 2 8|9256| 546| 113) 915 | 962. 547| 114| 923| 861| 3 44 908| 13| 2| 15| 8028, 4382| 12410 
Pioniere . . . . . .[1167| 23, 9| 32| 193| 911 117, 1221 | 211| 920| 122| 1253| 1182| — | 56, 1238| 4| 11| 15| 7737| 6720| 14457 
Train. . . . . . .| 410 2 a 4 : 242, 9 277 | 928| 944| 9! 281 di 1 6 2380 1|— 1| 1051! 2163| 3214 
Ókonomiehandwerker .| 297| 9 -- | 2 834 8 67] 71 34 8 69 61|— 6 ο 1 l 2| 1016 998 1314 
Militärkrankenwärter . 85| — -|-| s 2 6| 61]| 33| 22, 6 6 55—, 2 Si 4|—, A 1181 161 184 
Uo peer σεν | 
Landwehrstämme . .| 13]— |—|— | ὁ 15 1| 90] e 15 1! οἱ ail 21]—| 1 d 154 οτι 425 
Bekleidungsamt . . .| 149 ο -- 3 21 δι 4| 111| 93 387 4 114 110 — 2, 112 ο —! 21 493 377 819 
Kriegsschule . . . . 64 — | — | — "|, 952, 13 72 4, 82| 19 721 69 — 4 72 — |—| — 196: 996 592 
Militär-Bäcker-Abteilung| 52 SE? 2| 10 g g 12 δ τι 24| 19 CH 5 2t — | = = 133, 788 
Summe zoo] 356198 mem gl sr 1260 nase 10 100 1000 lr vatsmel 94354 281298 
Inaktive Mannschaften | — | — |- |- | ? — | — | 2 | 2 -- | -- | j — -| d = -| = | n — | 15 
*) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekom- | 
menen 19829 Kranken waren 11595 unausgebildete und 8234 aus- Erläuterung der Längsspälte 14. 
gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt . : 11 
WILLIS In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet 199 
T) In dieser Zahl sind 5 Verunglückte und 2 Selbstmörder ent- Den Zivilbehörden überwiesen . 1 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mit An Irrenanstalten überwiesen . 4 
hin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge Als dienstunbrauchbar entlassen . 47 
von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 33. Als halbinvalide entlassen . 10 
TTE ESI Als ganzinvalide entlassen . . 100 
Aulserhalb der militärärztlichen Behandlung sind Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit 2, Unglücksfall 1, Selbstmord 6, Summe 9; Rapportmusters) . . 163 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 349, halbinvalide 201, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts. 
178, Summe 728. verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . . 466 
Le Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- erkannt und entlassen . 39 
ärztlicher Behandlung) 49; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht $ 10 
und invalide: Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Summe 1050 
Behandlung) 885. 


19 


Krankenrapport des XVII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 29384. 


Im ganzen sind | 


Bestand | Behandlungs- 


poca Zugang behandelt Abgang bleiben tage 
9 S bb 50 | 
m £g Εξ ο s gla | 3 |8|5| olai las 

ΕΕ Ἡ a S Eea ΕΕ EBENE 
11 aja δ 33 a3 RE aja Ra 8 3 I ἃ | ξ | ὃ 

E 1 |3 8]|4| 56 |e] 7 |8| 9 |19|11 | 1 |15| 14 | 15 | 16 [17| 18| 19 30 | a 

Infanterie . . . . . [18609] 216 " 949|9168| 4621, 809| 8604 |3366 u 834| 8853| 804925 | 480 8654| 231| 68| 9991106964: 40936 147 
Kavallerie . . . . .|9800| 95 τ 99] 491 644! 141] 1916 515 651 149) 1908] 1215 4 | 46 1260 36: 7| 49] 16540! 6649| 22994 
Feldartillerie . . . . | 3017| 39! 9! 40| 806° 695! 145| 1646 ai S 1471680 1528112 | 97 1637| 41| 8| 49 93904! 5943 29847 
Faßsartillerie . . . 2354| 14| 5| 19|340| 656 124 1120 Ge 656 135| 1139| 1061| 6 | 49| 1116| 19| 4| 23|13875| 6710 d 
Pioniere. | . sol 5 —| d 80| 989 49! 354] 84 232 49 959 s30| 1| 20 361 8 —| 8 3957| 2528 
Bela 9| 89| 109 9| 207 Gg bk kat 3 — 3| 3203| 880) 4083 
Ökonomiehandwerker .| 95) οἱ —| 2| 37 15) 4| 56 39 " 4 58 48— 6 4 —| 4| 958 92 1060 
Miitärkrankenwärter - a 2-—, 9ἱι 6 9 81 T e| 10 33 281] 2 281 2| —| 2| 699 76 607 
Land wehretümme Io a ἡ 98 a a 58| 22 a 4| 59 wel 2 5| 1 1 d ed οἱ 1048 
Bekleidungsamt . . . | i| —|— —| a 98 8| 107| 71| 928 8 107 .98— | s| 106] 1 — 1] 1528| 191 n 
τ ο ος bed d dml 104 a 258 |135) 104 59 961] 2973 | 98 958| 3 —| 3| 4305 s49! 5214 
Kriegsschule . . . .| 59 4—1 4| 12 35: 9 56| 14 e n! o δῖ-] 1 —|28 23 3% τ 564 
Festungsgefängnis . .| 159] 5 2| 7| 61 69 16 145| 64 T 17 152) 140 1| 5 146| 4 2 gd 1296 502| 1798 
Invaliden ..... 393-5592 1 1 4 9 , 1 9 31| — — | 5| 6| 92 1856| 1948 
Milit&r-Bücker-Abteilung 44| — iem S T d 1 13| 7 5 L 13| 12— 1 — | —| — 255 42) 297 
E E P CELLS E EE 

Summe el s16 e srlsss rad oi ase 5617 mod se oras 754 = sa 97| 450|178321| 6775424607 

| 
| 


Inaktive Mannschaften 


*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
menen 13935 Kranken waren 8364 unausgebildete und 5581 aus- 
gebildete Mannschaften. 


T) In dieser Zahl sind 8 Verunglückte enthalten, welche in 
militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin betrügt die Zahl 
der in der militürürztlichen Behandlung infolge von Krankheiten ein- 
Eetretenen Todesfälle 46. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit3, Unglücksfall 6, Selbstmord 18, Summe 27 ; 
) entlassen als dienstunbrauchbar 177, halbinvalide 187, ganzinvalide 
159, Summe 523. 


Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- 
ärztlicher Behandlung) 81; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 
Behandlung) 729. 


ΠΠ 


-|-| z d 23 | |-- | 6185ι — 673 


Erläuterung der Längsspalte M. 


In die Heimat beurlaubt . . fe wär E Ju 13 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entaendet AN 24 
An Irrenanstalten überwiesen . . . . . . . nn ee na 5 
Als dienstunbrauchbar entlassen . . . . . . . . . . . 108 
Als halbinvalide entlassen . . . . . . en nn nn. 6 
Als ganzinvalide entlassen . 97 

Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
Rapportmusters) . 136 

Nach Einleitung des Dienstbrauchbarkeits- "bezw. Invaliditäts. 
verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . 265 

Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
erkannt und entlassen . . ο EC 41 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht bopa a Ge a a e TOS 4 
Summe 754 


EA 


90 κ 


Krankenrapport des XVIII. Armeekorps. 


Iststärke des Armeekorps: 25992. 


Bestand Im ganzen sind Bestand Behandlungs- | 
waren Zugang behandelt Abgang bleiben tage į 
E 8 D E 50 - Ir w^. É 
Truppengattungen g o | 8 B © 8 8 $| ο = 8 E | o | E B 8 S 
| lalis ΓΕ ΕΕ ΕΕ du 818 2 ΕΕ 2| 8| 8 | 8) 
N N N > ΕΙ o o| ο N N > 
8 [3 ιδ || 8 ΔΒ! ἃ {|ξ3ἑ|3|8|3| ὁ 3 |8|8| ἃ 2 | ἃ 
2 μα μμ καὶ S ωρα μι ή πως ως 8 οσο, 
"1 |2,8|4| δ|6| 7 |s| 9 |10|11 |12 |18|14| 15 11611118 19 | 20 | 21 
Infanterie 163, 42, 205/3170, 7420113611796 |3325 ΝΗ 11931[10870/229 | 88511125] 149 " 206| 91904! 48929140833 
Kavallerie 22| 18: 40] 682| 1281! 181| 2144 | 702| 1299| 183, 2184| 2005| 5 | 151, 2161| 17 23| 19178! 9748| 28926 
Feldartillerie 22, —| 22| 648| 1102, 181| 1931 | 670 um, 181| 1953| 1801) 7 | 117, 1925 95 i 28| 16170, 7563| 23733 
Fufsartillerie 14 1| 15| 363| 378; 68; 809 | 377) 379) 68, 824| 751| 5 | 54 810 " —| 14| 8324| 2963| 11987 
Pioniere . 7 1| 8|115| 367, 37| 519 | 121, 367, 39 527| 485 1 | 36| 522] 3 9 5| 3515, 2379| 5894 
Train . 3 —| δ 59 146 16 220 | 62, 146 156 223| 207|— | 14 221| 1! 1| 9! 1661! 1057| 2718 
Ökonomiehandwerker . 4 —| 4| 836 38 10 84 ee 38 19 sl 76— 11, ai 1 —| 1] 1395 323| 1648 
Militärkrankenwärter 2, — 2| 20ἱ 16 6 42 » 16 6| A44| Al— 1 2 1! 1| 2| 47 153 580 
Landwehrstümme 9 9 Aal ei a 94] 95 το a ο ss—| 5 οἱ 4 1 d ed 1643 2267 
e ex | s 
 Unteroffizierschule . 4 1 H 64| 264| 24] 352 68 265 94| 357] 332—— | 22, 354| ο 1| a 9919! 9450 4899 
Arbeiter-Abteilung . 4 —| 4| τι 659 9 139| 5 59 9 143| 116— | 23, 139 3| 1| A| 1596 | 966 1862 
‚Schlofsgarde-Kompagnie —-i—|—[— 10! — 10 | — 10! — 10 8-- l 9—'1| 1| — 185 185 
Unteroffiziervorschule . | 265| — | —| — | 37| 58! 11| 101 si 53, 11 101| 91 5| 100 ! — 1| 1048 304 1352 
Militür-Bücker-Abteilung| 48| — | —| — | 12 8 — 20| 12 8 20— | — 201 — | —| — 320 44) 864 
ΜΗ: - | | | 
Sonstige . 1—| Um v i| 19| 12 PN --] 9 930 — —|— [| 110 63 23 
Summe oed 248 E venu mra ux LET ried 2211 4 up 78070/226704 
Im E | EAE 
Inaktive Mannschaften | — | — | —| — 2 — -| 41 o Su E 88 39 2 | | 661! — 661 
| | i 
*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- ; 
menen 18210 Kranken waren 11093 unausgebildete und 7117 aus- | Erläuterung dor Längsspalte 14. 
gebildete Mannschaften. In die Heimat beurlaubt : 83 
m In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet : 131 
1) In dieser Zahl sind 3 Verunglückte und 3 Selbstmórder ent- Den Zivilbehórden überwiesen : ; 3 
halten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin An Irrenanstalten überwiesen 7 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Als dienstunbrauchbar entlassen 85 
Krankheiten eingetretenen Todesfälle 35 Mann. Als halbinvalide entlassen . 5 
ας Als ganzinvalide entlassen . SET 66 
Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind | Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen (No. 198 des 
a) gestorben durch Krankheit, Unglücksfall2, Selbstmord 11, Summe 16; - Rapportmusters) 293 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 391, halbinvalide 176, ganzinvalide Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditäts- 
198, Summe 765. verfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen 540 
=; m Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militär- erkannt und entlassen . d De Wo 4 x ae 46 
ärztlicher Behandlung) 57; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar Aus anderen Gründen in Abgang gebracht : . 16 
und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militürürztlicher Summe 19275 


Behandlung) 921. 


Krankenrapport des XIX. (2. K. S.) Armeekorps. 
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Iststärke des Armeekorps: 20228. 


En | zugang | RR] anna | πα 
| ΕΝ a δρ E 
Truppengattungen E 5B dh E i 8 εἰ. i B = E E E E dE E g B 
ἃ πα 5 |6]? 8| 9 |10 1 | 12 13|14| 16 [| 16 |1i7| i8 | 19 | 30 | οι 

Infanterie 13135| 111 a 146 " 5498| 661 8620 = - 663! 8766| 8117110 | 518| 8645] 95 E 121| 84155| 348391118994 
Kavallerie HAM 1499] 96 10 86] 254| 106! ΤΊ! 1037 | 280| 709 84 1073 1002 3 | 99! 1037| 30, 6| 36| 9166 5481| 14647 
cl | d 
Feldartillerie 9445] 31 3| 34l 604 s 117 1694 | 682| 976l 190! 1728| 1589) 4 | 109 1696] 27| 5| 39] 18499! 8006! 26445 
Fafsartillerie 1341] 10! 8! 18| 260 e 209 1439 | 269| 984! 204, 1457| 1357| 1 | 73| 1481| 91 a 26| 10899 7881| 18273 
Pioniere . 8 ΝΗ ssel 4! οἱ dia am 27| 456 | 134! 310 98 462| 432 2 | ı7) 451] 8| 3| 11] 3873| 2898 6701 
-::.'.-------------------.-. μμ 
Train . 43 g — e 55 117 14 186 | 61! 117| 14 199] 173 1| 16) 190 9! —| οἱ 9449! 1089| 3538 
ο ο μυ 
Ökonomiehandwerker . | 118| — — - 15 10 4 29 " 10 4| 9 95--! a 98 1| — 1] eie sl 672 
Militärkrankenwärter στι 1 | 1| οι 2| — 23 | 22 2 — 24 21— 3 44} — — — 428 17 
Dëse ox] οἱ — οἱ ad 94 4| e| 38 οἱ 4| o eo— 3 οἱ 2| 1| a 1010 380! 13 
Gene 949] —| — Ja 3 8 132| 5 73| 8| 132| 128— | — | 198| 4| — 4| 849 969! 1904 
ο οφ | 
Unteroffiziervorschule . | 249| 3) — 3| 70 144 7| 931] 73 144 7 224 217] 1| 5 223 — 1 1| 1397| 660 2057 
Ὁ a 1|— 1| 3 d —| ιοί a T —| n| 7-ı 2 9 2 -— 29 s| 5 138 

Summe - 195 e See DT 13911* a See o1G54 194504 
Inaktive Mannschaften = -| -- 96 m 26 1— E j 123 - | 723 

| 


c nenn. 0 


menen 13911 Kranken waren 9039 unausgebildete und 4872 ausgebildete 


Mannschaften. 


t) In dieser Zahl sind keine Verunglückten und Selbstmörder 
enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. 
Mithin beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung 
infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfälle 22. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 1, Unglücksfall 1, Selbstmord 8, Summel0; 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 140, halbinvalide 100, ganzinvalide 


122, Summe 362. 


*) Unter den von den Truppenteilen u. s. w. in Zugang gekom- 
| 


Y Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militür- 
ärztlicher Behandlung) 32; Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar 


und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher 


Behandlung) 485. 


In Kurorte bezw. Genesungsheim 
Den Zivilbehórden überwiesen 


Erldulerung der Lüngsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt 


An Irrenanstalten überwiesen . 
Als dienstunbrauchbar entlassen . 
Als halbinvalide entlassen . 


Als ganzinvalide entlassen . 
Nach abgeschlossener Beo 


Nach Einleitung des Di 


Aus anderen Gründen in Abgang ge 


Rapportmusters) 


e entsendet 


bachtung entlassen (No. 198 des 


enstunbrauchbar keits- bezw. In val iditüts- 


verfahrens dienstunfühig zur Truppe entlassen . "EP 
Bei der Einstellung in den Militürdienst als dienstunbrauchbar 


erkannt und entlassen . 


bracht , 


D D . 
nen 


Summe 


22* 


2. Krankenrapport der 


Bestand waren 


ganzen Armee für das 


Gesamt- Iststärke 


Zugang 


Im ganzen sind behandelt 


Truppengattungen Iststärke im m ΠΗ im im ec Sieg, im a ο 
Lazarett| Revier Lazarett | Revier und Lazarett | Revier und 
Revier Revier 
Infanterie 387353 | 3415 | o | 4228 | os Lean | 19168 | 211209 | 67948 | 198472 | 19007 
Kavallerie 68270 | 632 | 187 | aal 12625 | 23092 | 3073 | 38720 | 13222 ` 929189 | 3128 
Feldartillerie 58783 | 629 | 130 | 759 | 13075 | 95089 | 3568 | 41722 | 13648 | 25199 | 3634 
Fufsartillerie 19410 | 196 | 40 | 236 | 4930 | s8721 | 1454 | 14405 | 4401 | 8753 | 1487 
een | 18970 | 214 | 49 | 26 | 4o15 | 8663 | 110 | 13867 | 4220 | s702 | 1201 
Luftschiffer-Abteilung . 176 -- — — 94 66 17 117 34 66 17 
Train . 1609 86 | 24| 110 | 1602 | 4016 | 445 6063 | 1686 | 4039 | 448 
Ökonomiehandwerker . 4018 43 — 43 599 593 197 1319 639 593 130 
 Militürkrankenwürter . | 1988 90 | 1| 3 440 169 49 651 459 163 50 
Landwehrstämme 5930 94 | v | a 517 | 1066 | 116 1699 538 | 1089 | 190 
Bekleidungsämter 3180 37 3| 40 726 | 1389 | 163 2278 761 | 1393 | 164 
Oberfeuerwerkerschule . 267 4 — 4 21 | 52 1 74 25 52 1 
a MEET UN 1 1 22 91 5 118 22 | 99 5 
Unteroffizierschulen 3734 96 | 16| 49 609 | 1755 | 168 2525 626 | 1768 | 173 
 Kriegsechulen . l 603 5 6| n 62 704 69 835 65 710 τι 
Festungsgefängnisse .ἱ 1748 48 | 11] e 419 | 104 | 160 1680 518 | 105 | 179 
DisziplinarAbtellung | 412 | 18 5| 23 | 39 | 40 | 58 843 | 40 | 40 | oe 
ji ME Kom| — io BE es 2 3 29 1 33 5 | 29 1 
Invaliden 136 1 8 9 3 36 3 42 4 43 4 
Kadetten 1987 7 1 8 | 9901 330 1 2592 | 2268 | 331 1 
Unteroffiziervorschulen 2920 15 9| » 42 | 1118 | 114 1199 457 | 118 | 114 
ee 873 18 | = 13 158 114 24 296 169 | 14 26 
Sonstige . 1035 127 47 356 130 186 48 

Summe | 528489 | 5439 - 1323 : 6762 mme pue us ua uis s E (aa Logg ` E 112248 E 30070 | 349935 - 

Inaktive Mannschaften | — | | — al | — = 4 | — ! 40 | 68 | - i - 638 ΠΝ 618 | -- - | ems 


*) Unter den von den Truppenteilen u.s. w. in Zugang gekommenen 343173 Kranken waren 209394 unausgebildete und 133779 aus- 


gebildete Mannschaften. 


f) In dieser Zahl sind 54 Verunglückte und 20 Selbstmörder enthalten, welche in militärärztlicher Behandlung gestorben sind. Mithin 
beträgt die Zahl der in der militärärztlichen Behandlung infolge von Krankheiten eingetretenen Todesfülle 752. 


Aufserhalb der militärärztlichen Behandlung sind 
a) gestorben durch Krankheit 41, Unglücksfall 112, Selbstmord 204, Summe 9607. 
b) entlassen als dienstunbrauchbar 5406, halbinvalide 3568, ganzinvalide 4165, Summe 13129. 
Gesamtzahl aller Todesfälle (innerhalb und aufserhalb militárürztlicher Behandlung) 1183. 


Gesamtzahl aller als dienstunbrauchbar und invalide Entlassenen (innerhalb und aufserhalb militärärztlicher Be- 
handlung) 16286. 
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Berichtsjahr vom 1. Oktober 1900 bis 30. September 1901. 


der Armee: 528489. 


Abgang Bestand bleiben Behandlungstage 
i ü m m S Lazarett| im Revier | Summe Truppengattungen 
dienstfähig gestorben Ee Somme κος = Revier umme |im La | 
| | | 
SS C EE ἢ 
12 Em ow Lago p ego e e | 15 16 19 | 20 | 21 
197096 481 13311 910894 3660 2116987 895562 3019549 | Infanterie 
36335 103 2193 38631 719 189 908 403743 171103 574846 | Kavallerie 
39417 96 2197 41710 644 127 OU 418906 181798 600704 | Feldartillerie 
13497 41 854 14392 224 25 249 147247 65950 213197 | Fufsartillerie 
Pioniere, Eisenbahn-und 
13013 35 765 13813 246 64 310 143917 59044 202961 Telegraphentruppen 
107 — 8 115 2 -- 2 1400 402 1802 | Luftschiffer-Abteilung . 
5759 13 324 6096 64 13 77 57118 31174 88292 | Train . 
1192 4 130 1326 32 4 36 20816 3906 24722 | Ökonomiehandwerker . 
595 5 | 50 650 90 9 22 11279 1447 | 12726  Militárkrankenwürter . 
1510 11 110 1691 34 15 49 16046 14403 30449 | Landwehrstämme 
2117 10 149 2276 91 5 42 23255 7885 31140 Bekleidungsämter 
75 | e 1 πθ 1 1 2 634 208 849 Oberfeuerwerkerschule . 
Artillerie-Prüfungs-Kom- 
114 - 8 117 2 = 2 868 666 1534 | mission 1 
2406 3 111 2590 29 18 4 17990 13156 31146 | Unteroffzierschulen. . 
808 1 98 | 831 8 6 9 1805 6112 7917 | Kriegsschulen . 
1564 3 99 1666 60 19 19 17324 1900 25224 | Festungsgefüngnisse 
Arbeiter-Abteilungen bz. 
150 1 | 88 839 24 3 21 9506 1918 11424 Disziplinar-Abteilung 
Schlofsgarde- u.s.w. Kom- 
20 4 7 81 -- 4 4 | 67 627 694 | pagnie 
28 8 8 39 2 10 12 567 3475 4042 | Invaliden 
2504 2 60 2566 34 = 34 18136 2842 20978 | Kadetten 
1661 Ὢ 64 1128 19 6 25 10540 6974 16914 | Unteroffiziervorschulen 
Militär-Bäcker- 
269 - 33 302 7 = 7 5547 918 6465 | Abteilungen 
39 | 1 16 5 2 7 3632 1709 5341 | Sonstige . 
Μο E πο πμ ώμο c μα TERRY BERGEN. EES 
mme | we | 20609 | wn | 6868 | 106 | mass | mm | 1478579 | 4925909 | Summe | 20609 | 342671 — 321286 Tweet | aen | ΠΕ | 1396 | "ou σσ | 4925909 | Summe | 83447330 | 1478579 | 4925909 | Summe 
el u | | er | 4 he al- |] a| Isa J|. am [rati | - 15494 | Inaktive Mannschaften 
Erläuterung der Längsspalte 14. 
In die Heimat beurlaubt . . LI e ere ri e eg E E Deeg a er 2992 
In Kurorte bezw. Genesungsheime entsendet ο ο δ. Maece ὅλος δω ο... anm gA E ah e ada aa an a ueber a (E886 
Den Zivilbehörden überwiesen `... 11 
An Irrenanstalten überwiesen `... 57 
Als dienstunbrauchbar entlassen .......:.::.«..................... . s. s. s. . . 18496 
Als halbinvalide entlassen . . . . . . . . . 0. 4 8 s 4 ll 4... A. -, 78 
Als ganzinvalide entlassen . . . vo wd ον uh E ke xe ο Cur. m Murau an ATE ES A EE a X οἳ ὦ ΝΤ 
Nach abgeschlossener Beobachtung entlassen . . . . . 4619 
Nach Einleitung des Dienstunbrauchbarkeits- bezw. Invaliditätsverfahrens dienstunfähig zur Truppe entlassen . . . 8806 
Bei der Einstellung in den Militärdienst als dienstunbrauchbar erkannt und entlassen. . . - iA 696 
Aus anderen Gründen in Abgang gebracht. . . : n j : MIN QUPD AE 214 


ae 20609 


24* 


9. Zusammenstellung der Krankheiten der ganzen Armee. 
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101|Andere 
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CN EL ESEL EN EL EEE LE cn. E Lo 
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Summe huen KEE 2272 2108 9004 0140 208 ode 2991 2216 eent Suen 4891403521 
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Hd Krankheiten | | | | | 
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Sg) [106|Krankheiten 
asi jei] d. Vorsteher- 
ΞΞ| 25} drüse,Eichel,| 14| 90! 51) 41| 34| 47| 48 52| 46 59) Al 97| e 62, 95! το το 69! 57 58! el 1070| 1057 ! τ] 1064| 20l 13166 
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Krankheitsgruppe 


VII. Venerische Krankheiten. 


Krankheit 


ο. der Krankheit ; 


estand waren 
ardekorps 


112|Tripper . . 


113|Hoden- und 
Nebenhoden-| 19| 41 
entzündung 

114|Spitze Feig- 
warzen 


115|Weicher | 
Schanker 56| 107 


116 Bnbo e 


117|Konstitutio- 
nelle Syphilis 


. |235| 564 


2| 13 


150| 156 


Summe 
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d 


τι 15 


II. 
III. 
IV. 

Vë 

VI. 
VII. 
VIII. 


rmeekorps | 


N 
B 
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A 

A 
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rmeekorps 
Armeekorps 
Armeekorps 
Armeekorps 
Armeekorps 


Α 
Α 


bo 
4 


ΠῚ 
«J 
«3 


19 11! 20 


το 
E 


6 4 


44 37| 21 
4| 11| — 
106: 85| 65 


19, 92 


665 « in 288 


291| 213| 225 


Armeekorps 
IX. 


S 


90 


D 
6; 


23| 14 


18| 60 
11 6 
89| 74 


Armeekorps 


XII. (1.K.S.) 
Armeekorps | 
XIII. (K.W.) 
 Armeekorps | 
XIV. | 

| Armeekorps | 


294 


176! 169| 389| 122 


14 13| 19| 4 


10 δι 8 23 6 


37| 17 90| 20| 46 
1 2 5 1| 2 


82, ὅτι 118 i 98 


NT | 


| 
md ὡς as iss 490 


im) 263 629 24 411 


VIII. Augenkrankheiten. 


a. An- 
Steckende. 


118]... (Granulö- 
ser (folli- 
kulürer) 
Binde- 
haut- 
katarrh 


Granulóse 
(folliku- 
láre) Bin- 
dehaut- 
erkran- 
kungen u. 
Folgezu- 
stánde 


120lAkute Blen- 
norrhoe 


121|Chronische 
Blennorrhoe 


122|Tripper- 
Blennorrhoe| `` 


119 


die kontagióse Augenkrankheit 


2 


13 8 


l 


20| 14 10] 31 


1 1 


3, 


m 


XV. 
Armeekorps 
XVI. 
Armeekorps 
XVII. | 
Armeekorps | 


483| 276| 263 


25 17| 26 


16| 13| 13 


87| 112| 82 
3 


107 SH 489 


ΑΙ 
106. 101. 


XH | 
Armeekorps | 


167 


XIX.(2.K.8.) 


| 
| 


Armeekorps 
Summe 


319| 5563 


22| 416 


15] 208 


τοι 1187 
5| 106 
159| 1913 


i 000 


dienstfähig | 


5334 


406 


207 


1166 
107 
1904 


Bestand bleiben 
Behandlungstage 


a η oc su] nun 


5| 263 


199 


13| 39 A 1768 


Summe d i 1 e 2 18 = 


vd e E d 7 


i 


[CEE 


e al 15| 11371 


b. Nicht an- 
steckende. 


123]Krankheiten 
der Lider 
194|Krankheiten 


der Binde- 
haut 


125|Krankheiten 

, | der Tränen- 
organe 
126 Krankheiten 
der Augen- 
muskeln 


127|Krankheiten j 
derHornhaut 


198|Krankheiten 
der Regen- 
bogenhaut 


129[Krankheiten 
der Linse 


43| 61 


2| 102| 52 


54| 449| 267 


94 


12 


Ec ee eSI 


29| 27| 82| 50| 49| 87| 99! 49 


280| 213| 204| 288] 290| 969: 353 204 166 


81) 35 


311| 159! 189! 291 


48) Dë 65| 76| 33| 64 


256| 331| 271| 286 


ὅτι 46| 65 41 


43| 933 
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16 


91| 1169| 1150 


2041 5281| 5200 


17] 1167| 4| 7798 


72] 5272) 63] 51031 


96| 2] 2106 
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| derAdeau| Ὦ 2| 1—|—| 8| 3 3-/- 6 1 1 a — | 2—| s 4 *" 9 στη ul 2f 37 be 
$| [131|Krankheiten | | 
Ὁ des Seh- | a401 . 
E nerven ud | 9 9 3 3 2 1| 6—| al 1 a a 2 6 10 7 3 9 2 οἱ ai 98 — ei oi οἱ 38 | 
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A | [132|Krankheiten | 
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5 σος 
"ων ανν. δ.) ο ο στ ο ο WE ο a TE 
9 κα Αετός ü 
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a 188 eu mm md so 2 sm 491 a 500! 335 ans ge 258 κ «9 is 510 1 442 ui 8294 
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der Ohr- 3| 16 10 5 2 14 10 2 4 5 1ı- 5 5 1! 14 5| 14 gd gd ο 199 134 — | 134! οἱ 2096], 
muschel I l 
g 136|K rankheiten | 
2 des üufseren| 15| 112] ΟἿ] 88| 48; 60| 97, 63| 76| 99 44| 42| 62 65, 41! 106| 78| 68! 65 90! 46ἱ 1417| 1413 1 οἱ 1499] 10| 1606 
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8 137 Krankheiten ! i 
E wid 159| 432 372 270| 233; 179, 218| 232 227 222 195| 154| 176| 145| 186 250| 299| 356| 965) 280) 242| 4933| 4079| δ! 870] 4954| 138|125218 
E Ohrs , 
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M||P99Schwerhorit-| οἱ 19 ui e 5 dg 4 δι 5 9 2 1 19 4 οἱ δι | το - οἱ 190] αἱ 9118 
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Ὦ) Nach der Zeit des Zugangs. 


Krankheitsgruppe 


I. Infektionskrankheiten und allgemeine Erkrankungen. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 


Krankheit 


Yo. der Krankheit 


N 
Bestand waren 


[en 


Pocken 


N 


Windpocken ... 


ὃ) Scharlach. .... 9 


4| Masern (Röteln). 1 

5| Epidemische Ohr- 
Speicheldrüsen- 
entzündung 


6| Diphtherie(Kroup) 4 


(| Rose........ 14 
8| Karbunkel (Milz | _ 
brand) 
9| Rotz........ Ke 
1 
ας Hospitalbrand, 7 
11 |Pyämie, Septicämie 
12| Gastrisches Fieber — 
13| Unterleibstyphus | 327 
14| Flecktyphus...| — 
15| Rückfallfleber . — 
16] Wechselfieber . . 4 
17| Grippe ...... 9 
18 Akute Miliar- 1 
" tuberkulose 
19 8 der ersten Luft- 99 
E wege u. Lunge 
20 |$ | der Knochen u. 19 
S | Gelenke 
EBl.-———— 
21 anderer Organe 28 
22| Ruhr .....-. 28 
23 AsiatischeCholera| — 
24| Einheimische - 
Cholera Em 
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121 61 
9| — 
12 10 
5 2 
— 2 
IL Teil. 


Dezember 


Zugangim Monat 


218 


36 


2 5 2 — | — 1 
60) 74 74 46 32 15 
45 64| 104 ὅθ! 56 44 
36 137 94: 47 96! 21 
44 49! 3 3% δι 17 
en δι 75 "i| 68 37 

= 1 3 2 4 5 

2 4 4 3 3 3 
34 30 6 32 32) 32 

5 4 4 9, 13| 20 

1213| 1136) 865| 289  198| 97 

5 1 3 5 3 1 
eb 16! 98 | 73 80! BI 

7 6 5 3 5 9 

7 9 9 15 14 20 

2 — 1 E — 3 

-1-|-|-|- 1 

1 4 5 23 1 — 


14 


96 


121 


| 


13 


24 


Abgang g 

E 

m δρ 2 

2 o Ei ag | Β 9 2 
4 a Ei Kg 

SIE 53 

δι”. ο ΈΙΣΙ η | 8 

Ei g $ "d n 

© 3 A D Εἰ 5 Ὁ 

ζω ζω rg δ0 & ζω E 


| 
| 
| 
| 
| 


ο 16 14 --! -- 14 9 
a 426| 361 οι 44| Mel 9 
7| 466ἱ 452 -- 9| 401] 6 
s| 449] 47 — οἱ 439 4 
19| 319| 969 ϱἱ 96 301| 15 

93 599 στι 5) 19| 595| 18 
2| 94 19 3 — 99 9 
i1 3 3 295 12| αἱ 4 
106| 825| 468 89 371| 998| 224 
9| 116 101! — 8| 115 5 
49| 4466| 4379, 9 75| 4463| 19 
-— 96] — gn — a — 
34| 890 i| 80| 833] 914! 75 
2| 48 a 6 A44 59 15 
a 11] 25 27 68 190 14 
66| 525| 449 14) 7| 470| 88 
sa 1 -- 1 1] --- 
= 17 6 96 ο 18 1 
à 


Behandlungstage 


145 


17416, 
8552 
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Summe | 159] 806 881 235 


296 251 269, 206 


217 264| 213 


196| 129] 2957| 


66 1329| 2977| 


— 
SE o Zugangim Monat Abgang d ἓρ | 
Καὶ > | 
FEE Ξ E | | εν ΕἼ τι & | 
- [x Krankheit Bis | | | 5 o = o |2| £ | 
Fam "ιδ 3/3 {| 8 | Ϊ a jaj 8 s | 2315| 2 
“|g SIS ϐ | 5 | Β κ | 5 | 5 g E 8 | 3 5 
8 e E 8 S E ΕΙ 58 ἃ E alH a d S 5 E a |} E 
“ur α|5|Ξ|8 | 5 | |3 | 5 Β 5.5] 5 ἃ [ο il | à | 
| 
26 | Starrkrampf(Tris- EH Em | 
| , mus, Tetanus) Τα 1 1 ο... 1 3 1 19 | 
27 | Akuter Gelenk- | nel 1951 989 394! 414! 513! e19 536 457 436! 318! 216 999] 4590 843| 4468| 284| 190895] 
á rheumatismus | 
&| | 98 Chronischer Gelenk- i 
g Seen 35 24 20 22 22 18 28 20 u 29 21 10 11 240 179 257| 18] 12470 
Ξ 29| Gicht ... ... ı 4 1 η 3 4 s i3 e 9 5 a 8| οι οἱ 160 
& | [30| Brutarmut . 18| 49 61 34 A 94 99! 94 39 3 36 34 mm 410 139] 419] 15] 11461 
E | 
SIE) Purpura, Skorbut οἱ 4 2 7 da 9 m i e o s 9 n| 7 2374 
2 32 
S 33 | Zuckerruhr . 34 2 a 1 3 4 2 — 1 3 3 — 1 16 91 1968 
Ξ Gen ai 
2[134 Alkohol (akut | 
ell [2] undenronist)| Ἡ 5| 2 1 5 5 j 5 4 ο 5 8 A 54 637 
4 σι... N. 
E 35|8 Gase...... u oem 1 — 1 1. ep egt esae - Ka 51 
SI Is i 
4 36|;3| andere Gifte. — 8 5 9g, — — 1 2 — 2 — mE 9 19| — 187 
[| 
EST redo EE BEE, dE E mme E m el es ii ll z nm 41 
CG 
g - | 
A| [38] Hitzschlag . δι ει ee m ο μι ο η) SL l at ee 6 915 
H 
||39| Bösartige Së E 
40] Andere allgemeine l 
Erkrankungen 4 18 9 δι 2 10, 5 6 7 18 14 12 15 124 
Summe 182) 808 ak 875 a 2282 2139 1900 1064 2 191 dci em | 15044] 11861) 371 
Geisteskrankheiten 31 88: 65 39 29 91 22 26 25 30 13 15 2 
42| Falleucht .....| 99] oa 19! 36 39| 33 au οἱ οἱ 30 16 17 19 
"Erkrankungen im. | 
Gebiete einzelner 41 91, 125 70  133| 119, 199| 87 18 
Nervenbahnen 8 | 
: Hirnhaut- 
E EE 6€ 8| 6 5 e6 13 14 7| 9 
Β , enizundung ` Ἢ 
42 ` 
a ee 8 6 7 n a 4 ι 3 ο 
[-| 
E Gehirn- (Rücken- | 
ὃ mark-) Erschütte- 7 >21: 90 16 16 21 17 14 23 
: rung 
'd Tabes dorsualis — 2 — 1 —| — 9 1l — 
S Dee 
E Andere Rücken- 
i markskrankheiten 3 5 3 6 2 3 4 2 2 
E cnm - 
S Progressive | 
x Muskelatrophie 1 1 3 2 - 7 1 2 — 
= Neurasthenie... 20] 22, 29 3 24 13 2 ιτ οι 
Hysterie ..... IN 21 24 25 17 τι 17 1 10 
52 Aniak | 
des Nervensystems) H 39 31 mp 18. q T 10. 19 | 


139 94316 


85* 


E Zugangim Monat Abgang g & 
= S REM rn] 2 
SE 5 Ge | a | 50 2 E 
B| E p | 2 F9: η 51 peg. m 
GE: Krankheit 9 g df? | 2 = g τα 9 u Β 5 zZ 
E 5 E 2 2 D E S Β = e E g = 
xS ΚΟ L8 |85|Ε! 815. "rx B SIS 5 a | 38 E 
8|z Ες 3| 3 | Β|5| δ 2|» ἃ 8 $4|^s5]|3| 3 
SIS 8 |8||8 15 | 15 πῚ η πε σος αμ αι de 
53| Krankheiten der | |. 49 , 17| 65 597 — 74| GU 10| 10107 
Nase und Neben.| 6| 18 80) 47 82 mm 44 44 55 | 0 
höhlen | | 
54| Akuter Kehlkopf- : 801! 215 165| 11620| 11 1 39| 11010] 31| 8 
und Luftröhren- 91] 371) 451! 477i 2890, 2760, 2148| 981| 566 959, 307 6 570 3 3 9955 
katarrh 
55| Andere Krank- 
heiten der ersten 4 5 5 2 18 3| 10 9 2 2, 2| — 1 63 16, — 50 66 1| 3257 
Luftwege und | 
Stimmwerkzeuge | 
Ἡ [156] Akuter Bronchial- | 158] 1363| 1458| 1207| 4588| 4445| 3783! 2207| 1576 M96 1522| 1961; 767| 25613| 95949 — 3| 991| 95549] 999] 265172 
S katarrh un | 
m i 
S| | 57 | Chronischer | | 
: dzee der Luft-| 99] 324| 198! ei 107) 95 81 64 66 e| τ 4. 33 1199] 231| 9! 947. 1180] δι 54446 
* wege 
| 58| Akute Lungen- 119] 207| 950| 181 op 457| 498 Am 467| 228 526 191, 115] 3899] 2881! 139| 820] 3840| 177] 148470 
T entzündung 
8 καν κ σα D | 
*-[[59| 1, blutun 
E ome. : Nethnde- 90| 23 14 12 13 25 17 8 12 17 19 3 10] 181 28 5 157 155) 16ἱ 9346 
E rung des Longen: 
vi gewebes | 
60| B tzün- | | | | 
Β rastfellentzün | ag ml 194. 96 198 170 210| 178] 165| 182 191! 164 123] 1924| 1097) 31) al 1930| 200] 100499 
gänge 
61 | Lungenerweite- 5| 19 1 1 1 9 1 8 2 4 7 2 2 57 20 1| 39 60) οἱ 1537 
rung 
62| Asthma . ... .. 9| 14| 10 6 6; 5 6 1 3 5 6 6 5 73 3 — 36 74 UU 177 
63 | Andere Krank- | eh e eme s oa | = 
heiten der At- -- 4 9 9 g — 2 1 2 1 16 1 í 13 16 798 
| mungsorgane "τὴ οι) ον τν ταὐ γα] TET | | 
7 ! 
| Summe | ss] 2531| 2539| 2100| 8450, 8042 6829; κ 2904| 2351| 2396| 1859| 1297 «os a122 E en 45183 nd 6919 
| = = nn rn aa — 
= = = ----- x ER πο | ῇ | | 
9 " 
2 ||64| Entzündung des | | a 23 3 2 b 6 3 a 23] 10 4 96 
So Herzbeutels 10 2 - , 1 | | | | 
© | 
65! Idiopathische | | En 
E Herzvergrófse- 5. 90 15| 16 6 3 7 2d 8 e B H 6 12 28 58 
E ic | | | 
E 66| Erkrankung der | | 45 5 45 30 41 31 9ι 64 13, 8| 629 
ὃ Herzklappen 48.116 mu 39 45 40 | | 
E NS 
a 67 | Nervóse Störung | | ; 
= der Herztätig- 94| 179| 104 49 Gë 59 48 EN 56| 49 46) 45 20 763| 246 — | 536 
" keit | 
8 ma | 
.S[[68| Andere Herz- 8 d 3| 120 28 4 95 
ES krankheiten 12 14 16 12 H 3 3 1 | ! 
fa Ei d cte. SE cs 
νά 69 Pulsader- αλ. 10 - |. | 1 hl 9] — — 9 
ei geschwulst 
g μα | l 
$||70| Hämorrhoiden.. | 3| 96 9ο 98) 29. am 34 939 a 31| au 50 30 5381 368 —| 6 
E E | i 
Ki = ο πα | | 
g 
U [τι Krampfadern... - 19| 26 δι 28 29 25 52! 45 2 47| 54 49 24| 470 2358 — | 117 
pon | dude | 
= | | | | 
| M ls Venenentzündung 4 3 j 8i 9 8 4! 3 9 8 4 3 5 40 30 —: 13 
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Ausführungsgänge 


- em — 
© bet . 
AE e Zugangim Monat Abgang 8 S 
8 | 8 αἱ | 8 Sai) aw] 15] ὃ 
als Krankheit E g E: 9 9 a & | e 15 B 
4 ΕΕ ΕΕ. /g|8ls$ |3 ἕ | Β |5| 3 | 
2 5 8|5| 8 |8|8| | εἰπ!. lala 6 |a] Ξ|Ξ| | Βᾶ| 3| 
dë $9 | Ἡ 5 | ὃ π ο | 8 κι! SiZ E E 5 9 Ὁ | Ξ 5 a D | 
zZ e o Z A 5 E Ki 4 | 5 55 5 < ü un "d EY = un Cé rà 
& (|73| Erkrankung der | 
E .||*is| Lymphgefäfse 99| 274 911! 282| 388| 391! 470| 381 3521 418| 403! 3@æ 191| 4989| 4145 1| 143| 4999] 99| 761 | 
HE 75| und Lymphdrüsen | | 
5-}|16] Kropt ....... οἱ) 5. 9 5 ο — ο) 5 8 N τ ο ο στ 32 —' ο 4| 168 
M 
33 77| Leukämie. .... 3| — 2 1| — 1 1 1 i| — 2 —| — 9 1| 3 8 12] — 61 
EI | —— | 
dä 78| Pernizióse Anämiel — — 1 — — — mE — — — — — — 1 — 1 — 1| — 2 | 
zt: 79] Andere Krank- i 
E heiten der = 1 2 3 1 1 3 1 — 4 S = — 19 9 1 8 18 1 198 
g Gruppe IV 
Summe | id ia e 471| 585 u um e e ge evel sn) on € 5268| 99 10 sos 192 151306) 
_ | | n | 
(|50| Krankheiten der | og 960 448 353 511| 500] 465 390 318| 381 365| 331| am 4574| 4566, — | 11] 4577| 23| 23407 
iefer u. Zühne 
81 | Zungenentzündung 8 5 5 6 6 5 5 4 δι -- 6 9 5 52 53 — 1 1 680 
82|Mandelentzündung| 74| 1290| 9968! 1999| 9190 4283| 3635| 2035| 1673, 1283| 1183| 1102| 658| 25199| 95160; — 1| 10! 25171] 109] 149560 
83 Andere Mund-und 
Rachenkrank- e| ol αο 435 535 e 04 A0 39! 29 9 27 9 431] 432 9 e 3| 9184 
_ heiten 
84| Krankheiten der | _ 4 17 8! 291 393 95 16 1 56 18 7 10 172 169 1| — 9| 9490 
Speicheldrüsen 
85| Krankheiten der Ss 1 4 --} -- σας 1 1 1 — 9 8 — 1 EN 5A | 
Speiseröhre | 
d 86 οι ο 99| 199! 850| 663| 973 986, 958 676 705! 944 13711 1437| 694! 11056| 10996 — |  56| 11049| 113| 76900] 
S | 
a ο 
so] | 87 | Chronischer 25| 4 40 24| 20 26 23| 17| 22| 28| 926 26 15 309 170 — | 145 19| 10427] | 
Β Magenkatarrh | 
E- | it s bes, POR 
ke N 4 nu "V V 2 6 2 3 a 47 8 4 H πο 30 4 39 8 -— 
ἐς] | agengeschwür | 
15. 
ο] | 99 τάν 16] 468! 574, 3916! 565) 510| 575| 490! 466! 641| 1082| 2353| 786| 8816| 8776 9! 31] 9809] 83| 57815 
[=] D 
3 ||90| Chronischer gd v og ο 3 9 ο v 4 | 9 a e τ 58 —! 2 5| 9519 
sh je | 
ö|lsı| Brehaurehtan..| —| 5 12 1 83 1 1 3 2 8! al ai οἱ ο 9 —| 1 1 li 
E [92] Unterleibsbrüche ad 145| 96| 44| 19! ee τι 54) 59 op 13! 08! 45 877| 197 — | 681] 918! οἱ 5454 
93 E d ne — 4 — 29 2 4 9 1 1 — i Ae 18 7 —| τι = W 
ruch 
94 | Innerer Darm- gni] aen 21 9| 1 — £l 8b eb ae --: 1 οἱ τι τ ο ο = 18 
verschlufs 
95| Darm-,Blinddarm-| oe e 19! 54 109 το 69 89 60 871 86 ol 59| 918 ο 22 204| 921| 73 " 
entzündung | 
m | 
36 ο... "| ο 1d 5 5 4 10 6 2 a 9 4 οἱ οἱ ο 95 17 5| 3609 
, dungu. Ausgänge | 
91 ο ΘΕ 29 56 ei 45 49 ei 385 ο οἱ 31 41 5 au δι 499 2| 9 ὅ 24| 13184 
elbsucht | | | 
98 Krankheiten der | 
Leber und deren 4 6 3 6 4 8 9 5 1 5 4 3 3 57 31 9 16 5 d 


| 


| 


Krankheitsgruppe 


Ernührungsorgane. 


run ee ee 


noch V. Krankheiten der 


| 


VI. Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane aus- 


VII. Venerische Krankheiten. 


VIII. Angenkrankheiten, 


schliesslich der venerischen. 
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Zugangim Monat 


> 
c 
[ns] 
5 
B 
σα 


zustände 


5 2| ἢ 
-- a «5 8 
D E m D | 9 Ξ εἰ = 9 
" Krankheit Së E i E 218 | 5 | Ἡ $8 |2 ἓ a |Ξ| € | 
E 5} 5 S = 3 p yia MA ee BIS 5 S 2 a | 5 S 
ΕΕΣ 8|&R|I8B|IS3|^5,P S l% τι 5 [δι 3 
z álójzj8|S5|E|m|«aj85|5|*|2 d | ἃ) 8 | |8| ἃ 
Fb | | | l 
99| Krankheiten des 4 " 8. as a 3 e6 2 65 " "| "| 5 66 46 — | 15| ou 9| 2680 
Mastdarms | | 
100| Eingeweidewürmer A 33 40 8 59 39 DU 36, 29 ΑἹ στι 95  33| 563 564 — -- 564| 3| 96606 
101|AndereKrankheiten 
der Ernährungs- 1 9 t 8 10 6 4 3| 102 81 2 17| 100 4 2127 
organe ° "| | | | | 
summe | mi 3357 = son 6280 τ el 3836) ad ak 4410 5652 meng 54053| 62642, 72 ioi sina ο) 403521 
p ———— 1 = ——— 
102| Krankheiten der 
uad] Nieren, Neben- 36 59 ο 39 37 4 38 37 31, 22, 21 18 17) 382| 176) 2 188| 386] 32| 22098 
103| nieren und Harn- : | 
leiter | 
104| ΕΙ katarrh u. | 
und ο Blasen. 9g 45 72| 67 658 84 62 31 =) 35 40 26; 11] 562| 47 — | 108 
105| krankheiten | 
106 Krankheiten der 
is | "Vorsteherdrüse, 88 % 9*6 7 8 98| 100 76 46| 1070| 1057, — 
108 Eichel, Vorhaut 14 146 107 80 
und Harnróhre 
109| Wasserbruch 2| 90 20 4 14 14 24 12 τι 18 1 18 166. 135 — 21] 162 
110] Krampfaderbruch 1 5. 15 5 9| 12 11| *| 1 14 11 8 3| 1134: 102 — 10| 112 
111 Andere Krankheiten | SM 
der Harn- und ad 13| 18 19 15 18 "| 8| 17, 15| 15 6 6| 149 125 26| 151 
Geschlechtsorgane 
1 | __1 __ m a r a 
n Summe κ. mmn 281 is 200 2211 265 τ 151 171 | 191 | 7 ae m 366 eg ο) 56963, 
2| Tripper. ..... 484| 990, 401! 351| 806, 389, 319| 418| 438| 430| 281| 5563 με — | 3210] 5544| 254| 214217 
113| Hoden-und Neben| 6] g3) 37) 81! 44 4 35 36 97 5 90 45 99 | —,| A ad 18| 8873 
hodenentzündung | | 
114 Spitze Feigwarzen οἱ) 99! o 19| 14| 20 13, 25| 15 19 12 15 4 =) 207| 3| 34 
116] Weicher Schanker| 56] 191| 103! 58! 101| 101] 70 84 77 110) 98 111 83| 1187 — 10] 1176| 67] 34529 
116 Bubo ....... τι 14 10 3 10 A 10 13| 13 13 10 3 3 — 1 108 5 4444 
117| Konstitutionelle 1501 396 158 89] 159! 150 191! 141! 138) 167 195 175 85 — 63| 1967| 96| 79018 
Syphilis 
Summe sm 1998 sm 483 "8 667 s sss e mm 119, 779 ess sed 9124, — | 288 eg 443| 344571 
a. Ansteckende, 
118 Granulöser 
follikulürer) 5 11 19| 8| 263| 199 — | oi 259 10 
i$ en ϐ 197 18 8 13 14 10 14 6 ' 8986 
SS katarrh ` | 
119 + Granulöse 
3%] (follikulüre) 
© &| Bindehaut- οἱ 19 6 1 δ 1 9 1 1 8 2 4 2 41 26 — 13 391 4| 1768 
e - erkrankung ` 
und Folge- 
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Φ | 59 AE 
3E Š Zugang im Monat Abgang g E] 
EI g |- T—— πω τι τε 2 1 
S S RD E δν 
s v Krankheit _ μα E | " E o Ξ | g Β o |2 g 
318 sl2 888 | ἓ ΒΞ Β| EREECHEN ECH € 
SI? ΕΕ E la a alala BIS] aTa alga ER ἢ 
Alo 3 Ἢ e © q © së 8, 3 g "d 5 e B E E Ki 5 S = 
id iz e © Z A CG fa a « P 5 5 4 ζω o dëi &b | 8 un E? e 
| | | | 
1 AkuteBlennorrhoe! -- e, uw 1 1 J —| — 1 — 1 —| — 4 d = = 4 | 1 
121| Chronische E NET ιο | παν πιο | 
Blennorrhoe == E -- = TT — = ag — — —| — — 
122| Tripper- | : "E" 
Blennorhoe = 2 2 | sl 1 1 SS E 1 Ce 1 u -| 6 8 1 642 
Summe a j ml 2 T 19 15 12 ie 9 8 u 2 τ 315 9 -| g x 15 11914 
b. Nieht | | | | 
ansteckende. 
Krankhei d | 
123 ο ρα οἱ 101| 139| 93| 133 = 121) 90 8 91| 74 64 39 1169| 1150 --! 17| 1161] A 778 
{11194 Krankheiten d 
E Bindehaut 1 54 567 504 340! 490 494| 550| 439! 466| 467! 407, 365, 202| 5981| 5200 --! το 5272 es| 51031 
El p x | 
“1|195| Krankheiten der 
E Tränenorgane 3| 19 16 7 3 10 11 4| 10 9 6 4| 3 95 "4 — 99 9| 9106 
196| Krankheiten der 
E Augenmuskeln 1 8 6 2 1 3 b 6 4 2 4 D 1 47 34 — 1 1| 11! 
St j EMI — 
197| Krankheiten der 
: ο... 43| 107| 76) ΤΙ 78 75 73 64 80 83 81 86 54 933 892 — 4 933| a 21872 
198| Krankheiten der | | i 
P — Regenbogenhaut 11 8 19 7 9 10 3 19: 12 6 6 4| 106 97 —| 18| 11 τ 4728 
8 ||199| Krankheiten der 
= Linse 2 1 — — 1 2 1 1 1 3 1 2 3 16 2 - 13 8 859 
130| Krankheiten der 
n derhant 9| 6 484 3 23 o6 2 3 i1 4 ΙΙ 3 2 στ 11 —| οὐ 2| 1499 
131| Krankheiten des 
Sehnerven und 8| 16 19 6 6 9 1 7 5 4: 4 6; 9 84 28 — 6 οἱ 3840 
; der Netzhaut 
132] Krankheiten und 
Fehler des | 
Brechungs- und 2ἱ 50 34 8 19 11 9 9 7 2 4 6 1 163 92 1 71| 164 1| 3028 
Einstellungsver- | 
mögens 
133 Nachtblindheit — -- 1 1 -- -ἡ — - — 1 — 1 1 1 6 ' — 9 = 139: 
194] Andere Augen- 
Krankheiten 2 j 4 3. 5 | 5 3 a 39 a as e 44 99 — 16 | 1198 
G tsumme | z 
Gage D 138 104 su 565 dui E EH ei ed el sos) 575 sal = dei 1 “ ee u 110554 
135] Krankheiten der | | | | | 
Ohrmuschel 3 5 8 6 24) 21 20 15 δ 10 j 9 3| 133 134 — -- 13 9| 9036 
8 136] Krankheiten des | 
E äufseren Gehör- 15| 133| 128 75] 169! 167! 154 114| 89! 115! 152, 92 36 1417| 1413 — 9| 1442] 10] 16061 
ei gangs 
= BEL ολ 
£J[I37| Krankheiten des 
" mittleren und | 159| 914 344| 245| 473| 494 470! 315| 262| 490| 490! 359, 147| 4933| 4079 5| SO 4954| 138| 125218 
5 inneren Ohrs | 
5 SE 
v 138| Sehwerhórigkeit 2| 50 8 12 19, 12 τ 4 Ἶ 2 11 11 6 14 τοι — 60 139 A 2773 
ρα EE 
139] Andere Ohren- 
krankheiten — 1 — - 1 1 1 2 2 2 2 1 1 14 14 — — 14 — 260 
| 
E E 4 I UEqu—RECUUUE—UEROENPTTWMCO—CENIM a aa 
Summe n9 He 488 ο e em 659 «Ὁ el e e 472 τ) eng 5719 5 939 scs 15) 146348 
i | 


Krankheitsgruppe | 


X. Krankheiten der äufseren Bedeckungen. 


XI. Krankheiten der Bewegungsorgane. 


ege 
[eni 
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3 . Zugangim Monat Abgang 8 8 
E qe. S E aj ἃ 
z Krankheit - | | | 8 1$ . .13 .|83|3|5 > |Z] £ 
3 23|2|88/|8/2. s|z 8] 8] | ἃ |Ξ|Β| βϑᾶ| ἃ 
δ 819 ο ο ΕΕ ΕΕ... 
z o eo Z A CG m | z «ἡ | ^ 5 4 Ed ζω d bb ζω βῶ e 
μμ μμ Sul Essi ΕΙΚ Mund 
140| Krütze. ...... 6 " 122) 109| 199 ii e Sg " | 30 35| 1119| 1121 — 1| 1199] 3| 5710 
141 Akute Hautkrank-| o za gog| 350 505| 419 470| 491 399] au 499] 898 220| 5198) 5157| — | 381 5195) 91| 80740 
142) Chronische Haut | 9| d δι] 27 49| 58 37| 45| 96 44 35 10] δι 439 — | am 522} 12| 17517 
rankheiten | 
143| Chronisches Unter] 9| ee 47 38 σι 50 δή o 4o ay ug 44 a δι 49 — 4} 55» 23 14708 
schenkelgesch wür 
144] Panaritium . . . . | 119] 538  927| 647 708! 670 756 543| 495| 326| 916! 276! 915] 6377| 6243 1| 144| 6388| 101| 129334 
145| Zellgewebsentzün-| 719| 2457| 3519| 3004 = 3313| 3744| 3073| 2834| 3052| 3287| 3065, 2324| 81068] 36671,  11| 234| 36916| 871| 476318 
dungu. Ausgänge | 
140] Furankel ...... 919] 2158| 9110) 2363| 3092 2811| 3056| 2534| 2243| 2430| 2399| 2553! 1550 30305| 80909! — |  16| 30218] 399] 270825 
147| Gutartige Ge- d ei ei 56 ei a 65 54 59 8 91 73| 34 783 768 — | 17| 785| 6j 11154 
schwülste 
148| Andere Krank- | | | 
a al αἱ 14 318 10 d 8 10 n 7 12 u a wel mo —| 10 19 2| 9096 
Bedeckungen | | 
Summe i| 6007 sos mn sors ent en ell eis) esos end up un el 81203 12 | | | 2 
κ NES LE DEE a EE le Ms Ar A Ser ee NN 
149| Entzündung der | 
πὰ] Knochenhantund| 87| 155| 333! 454! 601| 445| 509! 386| 549 403 307, 226] 190) 4351| 4120 οἱ 220] 4346| 92| 80989 
Knochen 
! 
151 Mifsbildun d | 6 2 4 5 6 74 41| — 28 
Enden NA du i e 8 2 95 9 el 1] 1847 
152| Akute Gelenk- 149| 188| 165| 139| 119] 2150| 2018| 1, 115} 2129| 82 
enfzündung eil 167) 908 162, 998 215| 380! 185 9 43002 
158| Chronische Gelenk- 31| 95 3 18 15| 457| 160 — | 315| 415| 12| 18855 
entzündung οἱ 74 59 35 55 84 50 30 1 
154| Mitsbilaung der - ES 
ο ων d d 3 3 4 9 93 2 3 8. 1 3 4) 29 i3  49| 3| 709 
155] Fufsgeschwulst . | 540] 840 1919! 721) 819! 554| 801| 890 1411| 1661| 1889| 1429| 1808| 14086] 13889 — | 127| 14016| 610| 162374 
156| Plattfüfsigkeit und ( - . 
Folgezustände d 4e al 54 76 38 64 55| 49 30 26 26 17) 566 431 138| 569| 2| 7672 
157| Andere Verbildun- 
gen des Fufses ES 4 8 3 5 8 9| — 9 1 1 — — 29 10 — 19 29| — 538 
u. Folgezustände 
Muskelrheumatis- NE 
158] Muskelrheumatis | οτι δις; 7081 no4| ou 976| 853| 575, 508 Sr 625| 554! 381] 7751] 7721| — | 90] 7751| 57| 54055 
159| Exerzier-und Reit- KR 
ο... 2 Uu 13 a3 ο — 1 a 5 1 J ἡ ο ο 5 om οἱ 798 
160|Andere Krankheiten Bä 
en 7| 42| 55| 2 ο 17 19 6, 139 13| 8 16 6 285| 172 63| 235| 7| 4383 
Be ae | 
161! Krankheiten der lt 
"4| Schleimbeutel u. | 77 408! 637 573| een 5839! Aen 540| 517| 409! 386| 6172| 6060! — | 108] gien ol 70908 
162 Sehnen Be 
M 
Summe rr = 2393 sssr x 5225 se 2986 - ss ᾿ m mad η 7 
H ` 


usi sse x 44612 
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ῳ 5 | 
SE 8 Zugangim Monat Abgang 8 8 
"| Krankheit : 2,8 8 © S gm ο 5 B 
Fa |g83153 4 8 e|8lR!sB8s3z|na|ts| <= 
dE 8.5) ΒΙΒ1Σ ΤΕΙ mt " E siis |Ξ|5| β |8) 3 
Else EECHER NES S = |< a |2| 3 
"E a(S π|8| 5] |Ξ|5«|Ξ | | 8} 5 | ἃ |[α | 8 |&|8|o || κα 
163| Wundlaufen ...| 19] 224| 343| 276| 419! 354| 698! 495| 541| 194! 899 593| 533| 6023) 5994! — 5| 5999| 45 
164| Wundreiten ... 2| 51 124| 126 | 117| 85| 92| 40| Ae 98 9 13| | 749 748 — Ἡ 9| 9 
165| of der Weichteile l 
S| ohne äufsere | 287| 1354| 1805| 1224| 1784| 1975| 1767| 1402| 1574| 1636| 1866| 1592| 776| 18755| 18494) 9! 265 18761l 281 
3 Wunde 
δ]. 
166|6»] innerer Organel δἱ 6| 8| 83 8: 6 6 10 5 10 7 τπτ ο ϱ A 18 78 τ 
167| Zerreifsung 
innerer Organe τν 2 1 1 2 1 3 1 1 4 E e 6 6 5 17| — 
168 des Oberarms 10 5 4 7 3 8 4 3 4 5 6 6 10 84! — 26 15 
169] | des Unterarms| 35| δι 32 20 27 96 99 aa ο aa ο oi 24| 330 968! — | 59 38 
110] | der Hand...| 11| 29| 33| 18 9 98 24| ο ο a 36 δι 16 330 ο - | 4i 14 
κ ρος οἱ 1 4 , TEE - ΕΝ 6 2? 14 —! το 15 
E μικρα, | | 
o 
br: nn ο 44 44 45 το το 50 S 63, 51| 43 45| δ5| og 310 1! sse 102 
g 5 κοτε | 
© 
d 173|5) des Futses .. | 207| 46 44 “ 59 39 47| 72) 169) 165| 248| 175, 940] 1334| 1905 — | el 1373| 168 
vi m P— 
1149] des Kopfes.. | 17|} 1 12| 920, 23| 99! 15 14 18 16| 18 14! 19] 208| 145 οἱ 39 14 
Ta αν | 
RSM] des Behlüsee- | 9ο οἱ 19 18 29 al 16 19 19 al 27 94 24 211 —| οι 26 
μα 
= ES 
Ki $ 
3| 9 Idee Ze || a s a a all 2 3 1: d a 16 —| 4 1 
E-| 
$ - 
z|[t77| | der Rippen.. a 23 2 1 4 9 ο 7 ο 19 14 7 6 65| — 6 4 
5 178| | derWirbelsáule| A — 1 2 1| — 2| 1 1 1 — 1 1 1 2| 10 2 
179| ' des Beckens . ih. 8 än — D 3 1: ga A| -- 5 — 5 1 
180 
m nung der | 268| 1351 1251 Em 1715) SE 1408 SS 1610 1764| 1335| 900| 18273| 17862] — | 391| 18253] 288 
182 der Gelenkeder 
wf oberen Glied-| 40] Aë 46 44| 52 3 94 37 48 στι Së 49! οτ 5958 468 — | 78 32 
e mafsen 
B 
Ad eege ——— 
183| 8| der Gelenkeder 
m| unteren Glied- 7 9| 12 5 4 6 8 4 7 7 8 5 3 59] -- 25 8 
o| mafsen 
Ell ---------- 
184 anderer Gelenke 2 1 —| — 2 — | — 1 1 --| — 2) — 7 1 1 — 
1186] , Schuts- ....| | 18 19 25| o 17) 19| 24| 2 ap 45| 96 δι ag 244 8| 65 37 
186 Hieb-u,Schnitt-| 63| 333| 337| 246| 327| 288| 980| 233| 223| 3924 956! 287| 170| 3404 3344 — | ei 3419] 55 
ae 
1875) Stich- ..... 24| 92| 103| 78| 184 103| 104 110 138| 91! 107| 85! eu 1209| 1184 1| 23| 1 25 
B EN 
188 Ἶ---- 177| 981| 1035| 1058| 1281| 1150 1075| 961! 995| 1110| 1156| 930| 540| 19272| 121600 — | 103| 12263] 186 
189] (pp... e| al 50 8 32, 839 9 οτ 24| 19 9 16 og al οτι] -- 1 5 


e ls © 
JE 8 i| ἃ 
E 8 d E ap | EI E 2 
45 Kal 2 
$|4| Krankheit |Ë] δα, |u eldlals&lsSisl|as|s| 4 
5 o a 4. ps 
E = 8 5 8 à 2 5 =s|8|#1% | 3 & É e 8 |$ E E 5 F 
EP δι δ | ἃ μα... ὁ διά |a] 8 | | 8δίιο léi dé 
[^ epi σσ μες ] 
Ε BS Verbrennung... 94] 159! 155) 145 119! 171) 145) 115) 111 103. 109 99 55) 1544| 1534 — 7| 1541| 27| 20212 
HE = u 
Β 5] |191| Erfrierung (Frost- ad 13 55 ei 310! 581| 390 118 11 — | — | 1| 1549| 1531| — | 12| 1543| 1] 16389 
|t: senden) | | | 
gau |- s 
a ||192| Andere Wunden vg a 118 46 656 ou 69 55 4 50 56 55 au 783 ol οἱ 32| 732| 11] 9757 
Β u. Verletzungen | i | | 
| | 
! 
Summe 108 4976| 6358| 4796| 6752 6610, 5272 mm 6159 sso si ss T 67477 e nod απ gie 
Ze = γ---η-----τ- ] | πο 7 E —_— 
ἡ (1193| Selbstverstümme- 9. 9 1 1 1 9) — 1 —-| -| -| — 10 9 — | 
E lung | 
ο 
g ` 
= 194| Selbstmordversuch 3 6: 11 7 12 4 10 11 9 7 j 8 5 94 55 14 8638, 
G Kë D l = 
ο) |195] Vorgetäuschte ο ee ο ee = -— pom 
E Krankheiten | 
A 
<||196) Allgemeine 9| 94 2 14 6 5 8 8 5 3 9 6 2| 115 28 — 
Hi Körperschwäche 
x 197| Altersschwäche CAS Fr cse er le el u a ME = x Her A 
Summe d a 98 22 9 T 20 19 15 T Ye 3 7 7 2 14 = es 
rema per | π We ze Rp eR 
198] Zur πο nenne | ο) τ 576| 313| 385| 322 ni 246 206, 274| 299, 362| 407| 4711 4615| 4615| 190 CES 


Davon kamen in 
Lazarett- (ein- 
schliefslich Laza- 
rett- und Revier-) 
Behandlung 


— [19845 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. 


Gesamtsumme | 6762 so poso ore 3982837821 


12197 9023 14518 


IL Teil. 


pecus 
| 


| 


1328912927 


2696924974 26520 


10439, 9933/10269 


10637110313, 9285/136783 


men 843173[321236) 826 


20609134267 1|726414925909 
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4. Die durchschnittliche Iststärke der Armeekorps in den einzelnen Monaten. 


im Durch- im Durch-| durch- 
schnitt schnitt |schnittlich 
Ok- No- De- Ξ während : : ; : Sep- | während | während 
Armeekorps ober. er Men Januar |Februar| März des April Mai Juni Juli | August iembés des des 
Winter- Sommer- | Berichts- 
halbjahres halbjahres| jahres 
Gardekorps . 40120| 44983 | 44384 | 44561 | 44570 | 44680 43883 | 46294 | 45348 | 45870 | 44416 | 43880 | 41654 44577 44930 


I. Armeekorps| 29320 | 31932, 31755 31862| 31772| 31849| 31415 | 81856, 32561| 32270, 31433, 33881| 30661 32110 31763 


II. Armeekorps | 23948 | 26139 | 25980} 25961 | 25840 | 26368 | 25706 | 26071| 26251 | 27977 | 26088 | 25840 | 23229| 25909 25808 


III. Armeekorps | 21347 | 23753 | 23553 | 23630 | 23709 | 23747 23290 | 24855 | 24393 | 25425 | 23754 | 23473 | 21430] 23805 23547 


IV. Armeekorps | 20570 | 22774 | 22675| 22823 | 22722 | 22786| 22392 99659) 22528| 23745| 22895 | 23240| 19113 22363 22378 


V. Armeekorps | 23910 | 26029 | 25760 | 25950 | 25945 | 960055] 25604 | 26412 26411 | 27029 | 25296, 25650 | 21366] 25361 25483 


VI. Armeekorps | 24230 | 26630 | 26405 | 26466 | 26395 26374| 26083 | 26386 | 27559 | 28824 | 26191| 25928 | 24317 26534 26309 


VII. Armeekorps 


VIII. Armeekorps | 25916 | 27654 | 27496 | 27481 | 27304 | 28168] 27337 ı 28353 | 28040, 30010 | 27528 | 27145 | 26937 | 28002 27669 


IX. Armeekorps | 22692 | 25486 | 25190 | 25259| 25081) 25111| 24808 | 25167 | 25634 | 26757 | 26529 | 25546 | 22101 | 25289 25046 


X. Armeekorps | 20375 | 22386 | 22188) 22140 | 22129) 22052] 21878 | 22913, 22761 | 23447 | 22316| 22052 | 20087] 22254 22066 


XI. Armeekorps 


Mi ge 20668 Sé 20538 | 20502| 20803 | 20518| 21271| 21740| 21145, 908918! 18076| 20511 20407 


XII. (1.K.S.)A.-K.| 16533, 20740 | 20436 | 20547 | 20537 | 20444| 19873 | 20762 | 21117 | 21842, 20648, 20440 | 18275] 20514 20193 


XIII. (K.W.JA.-K. | 19211 | 22118| 21926 | 21989] 21899 21922] 21511 | 23141, 22633 | 21960| 23089 | 21666 | 21001 22248 21880 


XIV. Armeekorps | 28072 | 31208 | 31020, 30867 | 30923| 30933] 30504 | 33017 | 33126 | 32468| 31223| 31465 | 28966| 31711 31107 


XV. Armeekorps | 28962 | 32449 | 32235, 32113| 31945| 31876| 31597 | 31180, 31969 | 31174, 30952 | 30372 | 27664] 30552 31074 


XVI. Armeekorps | 25402 | 27946 | 27691 | 27608 | 27400 | 27342 27232 | 27203 | 27137 | 28973 | 26981 | 26860 | 26329 27247 27239 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


26765 | 29870, 29658, 29502, 29439) 29279| 29086 | 29782, 29982 | 30236, 29148 | 308395, 28551 29682 29384 


23826 | 26115 | 25910 | 25900| 25894, 25872| 25586 | 26606 | 26803 | 27293 | 21109| 95958| 94013 26397 25992 


24503 u 26778 | 26671 | 26606 | 26707 26376 | 27241| 27446 | 27790 | 29095 | 27288! 23118 26996 26686 
XIX. (2.K.S.)A.-K 


16322| 20619 i 20883 E 20338 19709 id 21318, 21780, 21579| 20563 | 18082 20747 20228 


Armee . . | 480639 | 536666 | 531976 | 532363 | 530964 532382 | 524168 | 541077 544288 | 556610 | 538015 | 531960 | 484920 | 532809 528489 


| 


5. Die Häufigkeit der Krankheitsgruppen und wichtigeren. Krankheitsformen in den 
einzelnen Monaten, im Winterhalbjahre 1900/01 und Sommerhalbjahre 1901 nach 
Armeekorps. 


In absoluten Zahlen und in ον zur bezüglichen monatigen und halbjährigen Iststärke. 


Vorbemerkung. Die unter den Bezeichnungen der Krankheitsgruppen u. s. w. im Kopfe der Tabelle befindlichen Zahlen, 
geben die laufenden Nummern der Krankheiten in den vorangegangenen Rapporten an. 
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44. 


Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ΙΙ. ΚΕ 
Infek- 1. Infektionskrankheiten ^ a e Krank- = 
tions- Β Krank- ——| heiten |. — 
oe H Krank- 1 2 3 
Monats- | Krank- davon ek heiten | ^ | 7^ ^| der 
= z τ " m Β heiten 80 τ 
Armee- heiten 3 -|8 | 5 der |; g £ B.| Kreis- 
D 50 
Monat | Ist- | und 8 Seel -. EE des 59 S Tee) laufs- j 
È $8 S 5 $|3l|* a [38 8 ΒΞ 
korps allge- = 4 99 5 S|a A|*|.9 Nerven- oB) 5 ΒΘ |undblut-| e 
stärke Ki * ΒΒ! νὰ Ἕ | 5 | μὰ IK SCHERER 3 
πι |i |3289| ται) |8|3|9 me lee) & 35| e | 3 
ο ΕΕ ΕΕ ΗΕ. Ημ 32 etm | 2 
S les β | πΗ8| 8 8] 3 | 8 | αά dl» äs 9 Esp pH usa e 
kran- | 3 |SS H| 8 58 3 EIRIS] ο ΟΝ ΝΕ ΝΞ ΝΕ na| SS wj den | 4 
5Sa 8 8 |ΞΒ| |8|/8|3|3|3]3 2| | 813 8:5) Β 33 P 
una 2 dim ΒΙΑΙΟ BAGS mX|S]|E M | X gm *| Organe | πὶ 
= 58— 64— 
1-40 [1-96] 1.1 3 | 4| 516 | 1 | 12 | 183 | 16 2 22 |9͵| 31 | 2 |38| 41—52 | 53—63 | στ | 58 ο. l 1 101-361 | 3 ^ 4 | 5 | e | Ί | 13181691 | 22 |95| 27 | 28 |38] 41-52 | 53-63 | 57 | 58 | eo | 6ι--19 | 68. 
40190 7154| —| 1, 2 BE CREE ee D 8 ERN DERE ο τν RS S E ο ο ο t n D 2| δι —| 7 | 1 —|[15|—|— 22 236 | 204 18 99 | 66 
Gardekorps | Oktober E 13 | Lal — | 0,02 | 0,05 | — | 0,05 | 0,07] — | 0,17 | 0,02 I s —|[0x|—]|—| 03 59] BA 045 gel 1 
L Dee Oktober a. 60 | 40 4| 2|— 1| ο. - 9! 1| 13| 2 16| 1|— 8 179 | 144| 23 26 | 16 
korps b 90 | 13 014 | 0,07 | — | 0,03 | 0,07 | -- | 0,31 | 0,03 | 0,44 | 0,7 | — | 0,55 | 0,03 | — 0,7 61 | 459 0,8, 0,89 | 0,55 
λαο, Oktober | 22948 | 41|28|— | 2| 2 ες) pem | δη «δεξί p. p 11 | 135|106| 11 19] 19ἱ ᾿᾽ 
korps di 17 | 11 0,08 | 0,08 | — Om) — |0,80| — 101 — 0,21 | 0,51] — 0,46 5,6 | Aa 0,46 0,7 | 0, 
πι. E Oktober 21347 32 | 19 — “| — δ| — 6| — 6|—|—| 5] 3 25 62| 54 4 25 
korps deo 1, | 0,89 — | 0,09 — |04| — 0925 — (Däi — | — [| 0,23 | 0,14 1,2 25 | 95 049 1.9 | 0,28 
ιν. Aimee: Oktober 20570 27 | 15 1 1 1| — 2| 1 τι -- 8| 2 13 104 | 89, 10 16 
korps dy 13 | 0,73 0,05 | 0,05 | — 0,5 | — | 0,10 | 0,05 | 0,34 — | 0,39 | 0,10 0,63 δι | 4,3) 0,49 0, 0,78 | 0,% 
v. Armee- Oktober | 23910 29 | 10| — 1—.— 1—| 4|-| 4 - |—| 14| — |— 11 123 | 105) 9 49] 28 
korps ER 12 |042 0,04 — | — | 04| — | 017| — [0,7 — | 059| — 0,46 δι | 44| Ol 02 Lal Lë 
γι. Aine Oktober 24230 29 | 15 2| —] 1 1| 4 1] 6|—- |—| 11| 1|-- 20 133 | 112! 10 382 | 21 
korps ae 1,2 | 0,62 0,08 | — | 0,05 10,4 | — | — | 0,12 | 0,02 | 025| — 0,45 | 0,04 0,83 5,5 | Ae 041| 0,37 1,3 | 0,87 
ΥΠ. EE Oktober 24503 49 | 95 2| 1|—|— 8| — 9/ — | 101 — I-!| 152] — |— 18 165 | 144. 14 57 | 33 | 
Forge Ὅς 11 | 10 0,08 | 0,04 — | 02| — 10,7) — |04| — |—|04| — 0,73 6: | $9 0,57) Ou 23 | Lët 
VIII. Armee- Oktober | 25916 97 | 82 1| 3.—| 1| 1 67| — 6,—.—| 9| 3]|-- 17 181 | 154 11 49 | 18 
A korps τς 3,7 | 32 0,04 | 0,12] — |004|004| — | Bel — | 0,23| — | — | 0,3 | 0,08 | — 0,66 1,0 | ba 0,42| 0,39 1,9 | Oe 
IX. ἘΝ Oktober | 22692 45 | 91 1— 2|—| 5|—| 6| 1| ιο — bes 11| 1 12 117 | 96| 10 14 
korps ab 20 | 13 0,04 | — |0,09| — (Dal — | 0,2 | 0,04} Dau) — = 0,48 | 0,04 0,53 5,2 | Aa 0 0 0,62 | 0,09 
X. Armee- | Oktober | 20375 | 38] 18 2 1| 8|--|--| 9] 1 11-| e| 1|-| 15| mie 6 90 | 10 
ο Κοτρα᾽ $ 14 | 0,88 0,10 0,05 | O15 | — 0,10 | 0,05 | 0,29 | 0,05 0,29 | 0,05 0,74 3,7 | än 0,29 Ga 0,8 | 0,49 
ΧΙ. πα Oktober 18615 28 | 17 — 1 2| 2 3| --| 4| — —| 8| — |— 14 105 | 87 6 82 | 16 
korps d 15 [0,9 0061010111 — | 0,16] — [θα — |— | Dag 0,75 55 | Aan oa Osa) 1,7 | Oe 
XII. (1.K.S) Oktober | 16583 | 14] 4 —-|—-|— —|—-|2|—|—|.3|—|-| 10] 76| 65 5 16 
Armeekorps| ds Oe | 0,4 — | — | — | — | — | — | — | — | 0| —- |— | 018 0,60 46 | ὃ 0,0 Oo 0,97 | 0,% 
XUL (K. W.)| Oktober | 19211 17| 9|— |— —|1,8|—| 2)—-| 3) - —[ 6 — 17 90| 82| 9 23 
Armeekorps d 0,8 | 07| — | — — | 0,65 | 016| — |010| — |016 Dal — 0,88 47| Aa Ono 00  12| 047 
XIV. Armee-| Oktober 28072 | 36| 15| — | — — j| 2|—]| 6|—| 5 14 19 91] 80| 5 53 | 22 
korps Ir d 1,3 | 0,53 —|— 0,07 02 — | 018| — 0,50 | Ou 0,68 32 | 28 0,18! Oo 1, | 0,18 
XV. Armee- Oktober | 28962 | δ0| 8] — | 1| 21 -/— | 5|— 18|--| 5|—|—|,M| — 24| 107| 91 9 56 | 56 
] korps E de 1,7 | 0,90 0,03 | 0,7 | — 05|— | O| — | 017| — Oas] — 0,83 3,71 Bau 031| Οι 1,9 | 12 
RVL Armee- Oktober | 25402 | 52539|—| 2;—|1]—]| 2 26 —| 8| — 9| 1|—| 18| 194 | 168 οι 36 | 12] | 
i korps EN > dy 20 | 15 0,08 | — | 0,04 0,8) — | Lol — [0,1 | — |— {0,3 | 0,04 | — 0,51 7, | Ge O,sal 0, 1,0 | 0,1 
XVIIL Armee- Oktober | 26765 | 56| 33 1 1/1|—,| 7,—]| 10. 1| ιο 1 18| 2|—| 14| 115| 84 15 u|  26| 1 
h korps % 91 | 13 0,04 | 0,04 | 0,4 | — | 0526 0,37 | 0,04 | 0,37 | 0,04 | — | 0,67 | 0,07 | — 0,52 43 | ὃ 059 (al 0,97 | 0,5 
XVIL Oktober | 28826 | 25 | 10 --|--!-- 2!—| 1|—| 5|—|—| "| 1|- 15 | 116 | 1658 9 68 | 44 
‚Armeekorpa] ᾿ de 1,0 | 02| — | — | — — | 0,08 0,4 | — | 0,21] — |— | 0,% | 0,0% | — 0,53 7,3 | 6,5| 0,38) 0,3 29 | 1,8 
XIX. (2.K.S) Okt 16322 33! 13] — | — | — | — | 11-|1-!%6 6| --|-- 1 8 69| 57 9 297| 15 
Armeekorps Oktober | 169: 14 |0| — | — | — | — | 0% | — [ο] — |os| — |— WA —| οἱ Aal 35 Daa Of Lal 0,92 
Armee | Oktober | 480639 | 808 |499 21| 16] 7| 12| 48| — |16ϊ] τ|186] δ|--|195] ad TI 906 | 2531 9196, 207 726 | 391 
v 1, | Lol — | 0,08 | 0,03 0,01 | 0,02 | 0,09 | — | 0,39 0,01 | 0,28 | 0,01 PE: 0,4 | 0,05 | — 0,64 5,3 | 44 0,3 15 | Oe 


Katarrhalische Gelbsucht »- 


Mandelentzündung 


=o |& Akuter Magenkatarrh 


M 


Gruppe 
VI. 


Krank- 
heiten 
der 
Harn- 
und 
Ge- 
schlechts- 
organe 
ausschl. 
der vene- 
rischen 


102—111 


19 
0,47 


13 
0,46 


30 
1,0 


12 
0,47 


23 
0,36 


9 
0,38 


11 
0,67 


281 
0,59 


& ansteckende 


————5————————— b 
gd 


IX. 


Ohren- 


krank- 
Auíseren 
heiten 


66 
2,8 


41 
19 


37 
1,8 


62 
2,6 


42 
La 


53 
Za 


38 
1,5 


42 
1,9 


19 


0,93 


28 
15 


45 
25 


19 


0,99 


41 
1,7 


69 
24 


100 


3,9 


48 
1,8 


98 
4,1 


70 
4,3 


1103 


2,3 


Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe Gruppe X. 
— Xl. 


Gruppe 


Krank- | "9? | Krank-| Me- 


heiten 


der 


Be- 
deckun- 


501 
126 


989 
13,3 


387 
16,3 


258 
12,1 


239 
11,6 


289 
12,1 


284 ' 


11, 


301 
12,3 


376 
14,5 


201 
8,9 


202 
9,9 


261 
14,3 


182 
11,0 


257 
13,4 


389 
13,9 


369 
12,7 


357 
14,1 


250 

9,3 
347 
14,6 


162 
9, 


6007 
12,5 


= Zellgewebsentzündung 


heiten | cha- 
der |nische 
Bewe- | Ver- 


gungs- | letzun- 


organe| gen 


458 

11,4 

261 

8,9 

314 

13,1 

188 

8,8 

194 

9,4 

291 

12,2 

254 

10,5 

227 

4,9 9,3 
139 | 350 
54 | 13,5 
136 | 189 
6,0 8,3 
14| 155 
3,6 1,6 
126 | 214 
6,8 | 11, 
69 | 171 
Aal 1053 
63 | 241 
ὃ | 12, 
131 | 296 
45 | 105 
110| 271 
9,8 94 
128 | 226 
5,0 8,9 
83 | 215 
94 8,0 
143 | 283 
6, | 119 
67 | 178 
41} 109 
2279 | 4976 
4,7 | 104 


118— 144 — 5— 
118--184| 199 |135—139| 140—148 | 146 |149—162]163—192| 161 


192 | 193—197 


Gruppe XII. 
davon 
3. 6. 7. 
ed 
e BIS 
ὁ Ε|5 
«8! g S ER 8 a 
LA ΒΒ a| g 145 5 
SG o B B |S ὁ N 
“| 8 al 4 | BE aSo? 
SS] 8| 5| ba [2353/87 
ΘΙ |!» ἃ m4 
16. 180 u. 186— 
181 185 | 189 
141! 21: 119 5 194 14 
8,5 9,0 012, 3,1 0,5 
51 68 2 85 8 
1,7 2,3 001] 9,0! 0,0 
79 83 — | 9% 8 
3,3 3,5 — | 4,0 0,13 
60 59 1 50 6 
2,8 2,8 0,05) 2,3] 0,28 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. |Gruppe VIII. |Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. .| Gruppe XIII. | Gruppe 
VI. IX. XI. XIV. 
da- da- da- davon da- 
Krank- en Krank- vop, ven. Krank- | "07 | Krank-| Me- 8 εν TOR 
ER mars d " 
heiten | - | 213. | 4. phe heiten heiten | cha | 719 | 4- [5 en de A Zur [Summe 
S E i = ndere 
der 2 i E Harn- = Augen- Ohren-) dee & | der |nische Gel E = Be- des 
ER £ und 6. krank- 3 $ EB Krank- | ο 
Ernäh-| © 3|8 5 Ge- ὦ |krank- Hufseren| 8 | Bewe-| Vor- i - i3 E obach-| Zu- 
SIAS S 2 " 8 αἱ 2 D πρ |S gl heiten | 5 
rungs: E: 5 Ἔ £ pin E heiten o heiten Be- E gungs- letzun- 55 E 8 3 8 δ E E 5 tung — 
B|Ss. 5 . Ἕ 2 Be 5 e| Β SIS 3 P 
organe| 3 | |Ο. 5 | ausschl. 5 E deckun- E organe| gen ER E | Ε E E ZA ΞΕ 8 
ο | 5v E E 3 S m E = |\r215% E 
Bag S der vane Ε $ gen ci SN S ἃ E a $3 EES 2 
x [xxm Πλ μά E Ν S |a| | ἃ H9 d 
i 118— 14— 165 — |168 — | 180 u. | 182— 186— 
80—101 | 80 | 86 | 89 ; 97 | 102—111 117 [118—134| 122 [135—189| 140—148 | 146 |149—162]163—192] 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 198—197 | 194 | 198 | 1.198 
—————————Ó—Ya————1—— n  —— 37 94 0v-————— Mr MM 
311 | 198! 64| 19| 9 22 8 44[— 30 541 | 501| 223 | 968 | 113| 17| 96 7 1100 8 2 | — 18 | 1880 
Tol Aa 14 O,3l Οἱ 0,50 0,18} 0,99 | — | (Le 12,2 | 11,| 5p Bal 25 Oe: 22| 0,18) Oo? 22 00] Oo: | — | ou 494 
162 | 98 21 8| 3 16 10] 33 9| 23 342 | 314| 108 | 234 66 6 70 2 2 6 οἱ — — 23 | 1184 
511 ὃν Ο/66 0,235) 0,09] 0,50 0,31] 1,0 | Oje| 0,19 10,8 | 9! 3,2 τα 2,0 Om 2,2] O,6 Oo La 0,06] — — | 072 37,3 
171 | 100, 28 16 1 T 3| 28 1| 24 385 | 350| 135 | 260 69 LU 55 2| — 80 4 1 |-- 22| 1217 
Gel 3, Lu 0,0) Oo 0,27 019 11 | 004 0,2 14,8 |135| 52 | 10,0 | 21 0,42 äu 068 — | 343, Du 0,04 0,85 46,8 
105 | 5ο 175; τπτ 2 14 4 26 1| 19 194 | 176| 105 | 173 53 8| 48 1 232 43 1 1 |- 5 797 
4,5 | 99 019 0,30! ΟΙ 0,59 Or| Lal Oof 0,81 82| 75 44 *, | 253| 031 2,01 Oo Oli 14 064 O^ [—]| 02 33,8 
103 | 58 14 8 — 10 1 16|-- 19 227 | 207| 86 | 218 51 δι 74 1 1| 66 — 9 2| 14 824 
45 | 2, Oe 0,35) — 0,4 ; | 004 O7: | — | 0,8% 10,0 | Ou 3,8 9e | 2, 0535 δα Dol 004! 2, — | Om | 0,09] Oe 36,3 
186 | 93; 39| 18) 2 9 5| 19] — 19 362 | 317] 141 | 240 | 80 5| 53 2| — | 59 2 2 | — 21 | 11% 
το | 3,9 La 0,70) Oje| 0,35 019] 04 | — | 0% 141 | 12,3) 55 93 | äu 019 2,1] 0,08 Za 004 Ops | — | Os 46,3 
160 | 75 39 13 8 10 4 29 1| 12 286 | 265] 112 | 999 10 5 52 4 τοι 1 1 1| 15} 1026 
61| 28 1,5) 049| 0,1] Ο36 0:5. 1,1 | Oo 0,45 10,8 [109 4,2 8,7 | 27 O19 20) 0,5 2,8| 004 Oo | Oo Ορ 38,9 
169 | 86| 28 18| 2 6 4 29] — 12 326 | 290| 137 | 218 57 5 5 — | 59 —| — — 18 | 1109 
Dal 32 10! Oe Oo 0,2 015] 1n | — | O04 122 | 10] 54 81| 21 "e Zu 019 — | 221 — | — 0,67 41,4 
265 | 115 73, 38 1 7 22 e 3838| — 17 408 | 368| 134 | 261 τι. 123 6 — 1 67 1 1 26 | 1393 
9,6 | Aa 237) 14| 0,0] (a 0,0102 14|—]| Oe 148 |13,| 49 95 | 26 Owi 23 — | 004 24| Oo] Oo» | — | 0,8 50,7 
157 | 100) 296 129 2 10 25 21 23 | — 11 253 | 229| 108| 1355| 45 τι 84 1|--| 3) 8 1 1 5 855 
6,2 | Aa Lë 046! O,s| 0,0 0,99 | 06 0,91 0,44 100} Ou Aa 54 | Lë 026 153| 004 — | Lë 015 0,04 | Oo Όρο 83,9 
132 | 81, 23| 11 — 4 12 5| 21 13 273 | 257| 80| 156| 41 5 44 1 1|35 3| — — 15 851 
6,0 | δη La 050 — 0,18 0,54 | 064 0,5 | — 0,60 123 | 11,6} 3, 7,0 Lë 0,3] Zo 0,5 06! 1,9 014 — — 0.68 38,4 
153 | 8 33| 12| — 11 8 2) 80] -- 7 391 | 360| 119 | 454 73 7| 16 2, A 228 — 1 | — 19 | 1371 
741 40| Lë 0,5 — 0,53 039 | 01] 151 — | 084 189 | 174| 54, 990} 35 03| 3,7 Οτο 0,19 11,0) — | 0,6 0,92 66,3 
146 | ae 90! 18| 3 8 22| 5 14| 1| 5| 226ļ|204| oi 173| 48| 10 45) 2| 3 49 — 2 |— 2| 845 
τα | Aa 0,95 0:86 Οµ5 — 0,29 1,1 | 024 0,69 | O,o5| 0,2 11,1 | 100| 4, 8,5 | 23 0, 223 0/10! 0,15) 24 — | 0,10 0,10 41,3 
265 | 152| 26| 32| 5 5 14 21 991 — 12 309 | 293| 86 | 252 45 δι 86 — 1| 67) 10 — — 10| 1150 
121 | 6,| Lë 1,| 023 0,2 0,4 | 00 La 0,55 144 |134| 39 | 115 οἱ 026 39 — | 00| Bu Dag — 0,46 52,4 
221 | 111| 46 22) 4 7 19 τι 20 12 405 | 364 164 | 277 56 15| 73 9. 4 82 7 3 20 | 1397 
τα | 8,9 15) Οτι! 015: 0,23 0,61 | 023 0:64 | — | 09 1841 | 11,7) 58 8,9 19 0µ6 94! Ορ6| Ou 2,6, 0,23| 0,10 0,64 45,0 
901 | 95 30 43| 4 12 63 6| 43 16 386 | 348| 139 | 265 91 5 64 4 --ι 608 8 1 1| 30]| 1432 
6, | 2,| 095 1,| 03 0,7 2,0 | 019 13 0,50 12, | 10,| 4, 8,2 94 Ougd 90) 0,2, — | 2,1; 046 (ug | Οἱ 0,93 44,4 
234 | 133| 43| 95 4 8 3 1 32 21 464 | 410| 199 | 238| 58 9!) al 3 --ι 10—| — — 12 | 1399 
85 | 4s 1,6| 0,0 0,14 0,89 11} 004 13] — | Oe 16, | 14,| Au 8,6 19 0:35 2,6 Ou — | 25 — | — — | 94 ger 
165 | τα! 46 16 2 7 20 5 81 8| 26 235 | 2101 93 | 218 51 23 80 4 --| 53 1| — — 12 959 
Del 26 Le 054 O,o7| 02 0,67 | Οµή 1,0 O,t Oe 19} τα 34 74 1,7) Da 2,7] 01) — | 14! Ορ! — 0,40 32,3 
228 | 190! 98, 19) 3 12 13 21 37 1| 18 318 | 300| 125 | 900] 48| 12, 58 3 2. 54 — 2 |— 90 | 1941 
Ba 5,0 Lu 0784 0,12 0,46 0,50 | 0,08 14 | Oo Oe 12,3 | 11,6 4,8 77 1,9) 0µ6 Za Du 008 Zu — 0,08 0,77 47,9 
145 | 80, 19 au 9| 15 39 3| 3] — 16 274 | 251| 93 | 227 48 7| 52 3| 3| 60 — 2] 2 6 952 
7a | Be Os) 10 Om| 0, 18108 1 |— oa 13, | 124| 46 | 11,2 Sa 0,æ| 26 Ou Dun 30, — | Ojo | Ojto|. Ga SE 
'" 3679 11999. 663| 376| 45| 200 483 | 89| 565 | 10] 338 | 6605 ed 2393 | 4796 |1228| 1161261 49, 981414 46) 99 τι 313 | 28075 
u; Bai Lei 0,71) Οἱ 0,38 0» | Or] 131] Ol 0,6% 124 | 119 4 9, | 2,, 044 24 0,09) 0,a5) Za Ορ Oe | Ojo 0,59 43,4 
. e . Jericht über die Armee, 1900/01. D. Teil. 1 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
ll. EE ---- 
s ; 31 4 da- 
Infek- 1. Infektionskrankheiten κ davon Krank- 5 
ΕΙ Krank- CM vo 
tions- " Β Krank- ; NF heiten | — 
5 "B ` z . e 
Monats- Krank davon ] E E ES heiten le der 
| Armee- heiten EXE GO ΠΠ | ο] Β | 8 der Ian Ξ|8 ο] Kee: 
Monat | Ist | und E I [St n | JESE des Së 8 Πω] laufs- 
k E 28$ | 8 | κι 35 8 vu [35 3 5 3 
orps Wi allge- d 8 £3? EEN 215313 Nerven- 235132 und blut- 8 
starke | meine S 858 & mw 5l, 8159 mungs-|5; «| S |33| be |Z 
S β 58. i2|29 2 O|79]| 2 | [systems "vs Pao . = 
Er- | &|S3 = 8] Ἔ «ἱ | Ὁ | Ἡ | Ἔ KAKAO organe |2 ο) = | a] reiten- | = 
8 ς d E c do E E! 2 2 Ke E u 4 a a 8 kk SÉ d 
kran- | $ 22 3/239 2| ΟΕ ΕΕ ΣΕ a3 8 δι da E 
[5] «- n το - B 2 n = ba 
kugal2 2 12 SE A255 “48 Β|4|8 |Β d | 3 Organe | 3 
18— | 53— S 
1—40 |i-2£| 1 ls la ls le | 7, 12| 13| 18 | 31 1 22 195| 27 | 38 |38| 41—52 | 53--8 | 57 | 58 | eo | 64—79 k^ 
| 
Gardek J 44561 140 | 104| — 14 2; 8 1 6 — | -- | — 5; —|—]| 31 1 28 712 | 648. 52| 11 56| 1 
ardekorps anuar ds 31 | 93 — | 0,1 Gol Del 002, 03 — | — | — | Om| — |— | 0,70) 0,02] — 0,63 16,0 | 14,5. 1,2] 0 13 | 0, 
e S | : | 
I. Armee- J 31862 155 | 115] — 5 — 7 1 6 — 7 1 10 1|- |} 34 2| — 17 398 | 324! 61 25 
korps AUNBE EN 49 | δµἱ — | 016 — | 040 0,08 0/19 — | 0,22] 0,03) 0,31, 003 — | 1,1 | Oo — | 0,8 12,5 | 10,2 Lal 0, 0,78 | 0, 
II. Armee- | Januar | 25961 | 74| 58— | 2 3 2—| 7—|—| 1 -|=| M| 3— 9| 347 | 3001 34 30 
korps aba dër 2» | 20] — | 0ο6| 013 Ol — | Oxi — | — | 0ο! Oe — |—| Oss| 02] | Gel ail 1 00 Lal 02 
III. Armee- J 23630 99 | 74| — 4 3| 4 1 1 — | 2| — A —|—] 22] — | — 12 292 | 258, 89: 12 
korps Dette de Aal äu — | Goal 0,3, 0,17| 004 004 — | 005 — | 057 — |— | Os — |—| Οι 124 | 109 Lu) 0, 0,51 ] ou 
IV. Armee- Sands 22823 59 | 38. — | — 1 4 3 5 — Αι 6—|—| 18 — I— 12 270 | 283, 30 20 
korps 2 dy Ze 1,7 = = 0,04 0,18 0,13 0,22 E | 0,09 Ecg 0,26 — EA 0,79 πε ΠΕ; 0,53 11,8 10,2 1,3 0,31 0,88 0, 
V. Armee- J 25950 121 | 102] — 2 4|— 9 3 — 2| — 5 —|—[| 14 1|— 19 494 | 446| 35 12 40 
korps RUE is 41 | 3,5) — | 0,08] 015 — | 0,08] 012; — | Dee — | 0$ — | — | 054 Ol — | Osce | 1901172 13! 0, 1, | oa 
VI Armee- | Januar | 26466 141 | 124| — | — 2 — 1| — | — 2 — 4 — | —| 14 — |— 23 549 | 501| 32| 13 32 
korps σσ 5,3 4,7 — | — 0,08 --- 0,04 el a 0,08 — | 0s — | — 0,53 m ΜΝ 0,87 20,7 18,9 1,3 0, 1,2 0,38 
VIL Armee- | y 26671 359 | 326| — | 2 2 —|— 9 — 2 1| 5 1|-| 26 2|— 5 491 | 390| 21 83 
xim anuar d 13, | 199] — | 0,07) 0,07, — | — | 0,7 — | 0,07| 0,04; 0,9! 0,04 — | 0,97] 0,07] — 0,19 15,8 | 14.6 0,79; 0,37 1,2 | 0,19 
VII. Armee-| Januar | 27481 50 | 25| — 1 23| 3 1| 4-— 3| — | 2 — !—| 2] — |— 18 349 | 314| 28 29 
korps vy 1,8 | 09η — | 054 O,07| Out 0,04) Dän — | 053 — 105 — '— | 0,0) — | — 0,65 12,7 | 114! La 04 1,1 | 0,18 
IX. Armee- | y 25259 97 { 67 — 6 3 1 1 4 --ι-- ı 1 —|-[| 25 — |- 12 363 | 307, 41| 12 22 
korps anner D 3, | δή — | 0,24| Gel 0,04) Ga 0µ6 — | — 10,04 004 --!|--] 0,0 — |—]| Oss| 144 1122 Lë O4 0,7 | O, 
X. Armee- J 22140 40| 24 -- | — | —| — I --|-- 1 — 2| — fals 14| — |— 14 379 | 341| 94! 14 19 
korps SOMME E 16] 14])25—|—|—|— 102 — | — | 09 — | 0 — | —| 08] — |-| Gel 171 |154 Lal Dei Os | 06 
XI. Armee- Janúar 20650 137 | 115] — 4 83 3 -- 4 — 1| — 8 —|—| 16 4|-- 12 441 | 419! 10! 11 24 
korps Ke ds 66] ba — | 019 Dag 0,15 — | 049 — | O05 — | 059 — | —| Dal On — |. οἱ 214 | 20,3) 0/6 Osaf 1,2 | 00 
XII. (1.K. S) Jantar 20547 138 | 103| — 2 3 3 1 4| — 1| — 6 —|—| 29 1| — 14 718 | 062! 46 26 
Armeekorps ws 67 | ο — | 0,1 015 015: 0,05) 09! — | 0,051 — | 029 — |— | Lal 0,5| — 0,68 34,3 | 323| 2, 0 1,3 | 0,9 
XIII (K.W.) EE 21989 | 2011 | 152] — τ 5|— 4 8Ι--!--!-- 6 — |—| 48 1|— 14 426 | 405 13 30 
Armeekorps KR τς 9,3 | 69| — | 033, 0533 — | 055, 04 — | — | — Dë — |— | 2,2 | Οκ — 0,64 19,4 | 18,4 0,59 0 14 | 0,7 
XIV. Armee- ως 30867 60] 31| — δι — | — 1 1 — 2| — ΑΙ --!|--] 25 1|— 24 488 | 405| 16. 17 40 
korps τς 19| Lo — | 0,8 — | — | 0,3) 003, — | 0,06| — | 0,13] — | —| Dal Dal — 0,78 14,2 | 19 04 0 1,3 | 0,26 
XV. Armee- Janúar 32113 43 | 21| — 2 1 2| — 2| — 4| — dich 17) — |— 23 283 | 252! 17! 13 49 
korps EX de 13 | 0,5| — | 0,0; Oel 00$ — | 006 — | 06002 — : 012 — | - | 0,53| -—- | — 0,73 8, Vie 065 0, 1,5 | 0,5 
XVI. Armee- Taniār 27608 451 18| — | — | — 1 4 2 — 9|--! 4|-——[| 33 2] — 9 317 | 290; 22 25 
korps = Di 1,6 | Del — | — i — 0 Dua 0,07) — | Owi — | O14| — |— | 0,83] 0,07} — 0,33 11,5 | 10,5| 0,8 0,1 0,91 | 0,04 
XVILArmee| Januar | 29902 | 101| 6 — 1 -|-| 1 4 -—| 1| 1 13— |—| 32 1|-] 19] 268|219| 41 18 
korps ws 34 οἱ — | 003 — | — | Om Οι — | 0,08 Oe 044 — | —| 1,1 | 0,08] — 0,41 91| ΤΙ 14 Oz| Gel Οι 
XVIII. Januar 25900 51 29 — | — |— | — 1 21. 1 — 4 — | 1 18 1— 15 410 | 3887) 14 29 ) 
Armeekorps συ 20| 1ο — | — | — | — ὔ On — | θα — | 015 — al Oe 0,04 — 0,58 15,8 | 14,9! 0,54! 0, 13 | 0,8 
XIX. (2 K.S$)| Januar | 20089 | 58] 26 — | — | 1 83 A 5 —] 1—| a —i—| 2} 9|-- ul σσ | δι 96 96 
Armeekorps dy 28] 1,31 | — | De Dun 090! 025 — | 0,5, — | 02 — |—| Lal 019 —| 0% 27,2 | 264, 1,8 0 1, | 0,15 
Armee | Januar | 982363 | 2172 1614 _ | 60 45 86! 44| 65 2 34 5 104 a 1|414| 99 | 996 | 8430 [7615 605| 1 585 | 129 
vs 4i | 3,0 Ou 0,08) 0,07| Ο/ο6| 0,12 0,06 0,01) Oal — | — | Ο/ο 0,0 0,56 15,8 114,3 1 0 11 | 024 


Gruppe V. Gruppe XII. Gruppe XIII. [Gruppe 
VI. IX. — ΧΙ. XIV. 
da- da- da- da- 
d 
Krank- deron Krank- του ων Krank- | “°” | Krank-| Me- Tm το von 
Γ heiten 
heiten L| 2. 8.| 4. der Vene- heiten heiten | cha- Ek n 3. a ο 2 Zur |Summe 
Ξ Harn- ‚2 |Augen- Ohren- E s Andere 
der a 3 rische | 3 der eo | der [nische S s Be- | des 
ΕΕ 8 und E: | krank- krank- 3 25585 |Krank-| ο 
Enn-| 55] 3 | 3 ᾧ | Ge [Krank | 2 üufíseren| 3 |Bewe-| Ver- | μα τα 2 | obach-| Zu. 
5 4 | 8 - 2 | heiten heiten S BI ο! 8j 9 3,9 el heiten | Z 
o |'à ||. |schlechts E N c8 s Ὁ | alal ο 8 m 
rungs- | 5 ὃ Β | -ᾱ organe heiten | 3 ὦ Be- 5 | gungs- | letzun- S B E Β ar ER = 50 E tung |ganges 
N EI E? 9 "d 2 ω | i | 5 
|S δ | ἃ |auscht. E a deckun-| © 8“ 513 Β Ξ B IPS S 
organe | 5 |^ B. Lr vane E: 9 eckun E organe| gen |2 3 EEN EI 5 E 
[7] 5 r S H [2] E? ka S 2 68 * 
E E E 3 rischen B S gen =i Sei S S E E 8 = i- 3 
s < ο 5 μά 8 N © ISS Ρ ἃ IO dë 
118— 144— 185— | 168— | 180 u. 182— | 186 — 
80—101 | 82 | 86 | 89 | 91 | 102—111 | 112—117 | 117 [118—134] 122 [185-139] 140—148 | 146 |149—162]162-192| 167 | 179 | 181 | 184 ' 185 | 189 | 192 | 193 197 | 194 | 198 | 1—198 
496 | 329! 10! 30| 4 24 61 { 12] 57| — 61 628 231| 465| 138 18 199 7 1 121|) 9 9 1 23 | 2990 
11, | 74 16 Oel Οἱ 0, 1102| 131 — 1, 141 δρ 104 831! Ga Za Dag 000! 2,71 0µἱ Gel Oe 0,59 67,1 
269 | 173 96 233 8 14 47 11 39 D 52 329 127| 3751 90| 14 9 2 ı118 — 2 1 19 | 1868 
84 | Ba 11 Oaä Oo] | (at 151 O| 12] Oef Le 10,3 da 11,6 Zei 044 Za 0,6 Om 3,7 — 0,06 | 0,03) 0,60 58,6 
315 | 183| 53, 41! 3 8 36 q| 49 2| 33 451 194| 344 8 9 82 5 - % 6 — |— 12 | 1902 
1931 | 7,0 Bn 1, 0134 05 14|02| 1,9 į] On| 1,3 174 15 (Da 35 0,5 ὃν 0,49 — | 3,7 053 0,46 73,3 
990 | 180] 52| 11 1 7 40| 13| 2323| — 34 227 118| 218| 74 4 "4| — 2 4 — — 17 | 1321 
9,3 | Ba 22 0,47) Οἱ 0,3 172105) 11 | — 1,4 9,6 5,0 9ἱ ὃν Ou 30 — | 0,8) 2,0 — — |—]| 07 55,9 
162 | 97, 99| 14 1 7 32 22 | — 19 334 134 291| 68| 183, 77 3 3 96 8 3 2| 19 | 1384 
τα | Aa 096 Del Oo Ορ 1,4 | 0,2] 0, | — | Oss| 146 5,| 19 30 05] 3,41 013 014! 49 013 0,13 | Os] 0,83 | 60, 
336 | 177| en 25| ο 14 24 δι 51 1| 35 385 210] 888| 136 ΘΙ 8? 4 — | 90 2 — |— 25 | 2135 
12, | Ga 9.4 0,5 006 0,4 0,92 | 01 9ο | Oo La 14,8 81 150] Bai 025 δα! O5 — | 35 Oel — 1 — | 0,8 82,3 
311 | 122| 67| 35| 4 5 37 "| 9δ]| — 28 354 177| 3344 190 ΤΙ 66 2 1 7 22 | 2047 
Dal Ze aal La 015 0,9 1,4 | 08] 1 | — 1, 184 Bal 126] 49 | 056  2,| Gol Om Zei 04 Dol Oo 0,83 77,3 
258 | 151 46| 90 4 12 36 66 44 — 29 385 185 321| 83, 10 82 3 2 74 1 1|. 1| 2%| 2112 
9,7 | Ba La 0,55. (ug 0,45 13 | 0,2] 1.6 11 14,4 69| 129,| Bu 0,37) δι Ou 0,07] 2,81 0, Οροι! 0,94 0,86 79,3 
378 | 190) 96] 35| 2 6 44 7] 37 37 639 197| 388| 116, 15 88 1 2108 1 1|] — 23 | 2196 
13, | Ga 3,5| 14! 0,7] 0,2 16 | oa 19 1,3 22,9 Tal 141 Aa 055 Za Oo Dug 3,9 0ο! 0,04 | — | 0,8 19,9 
271 | 208| 27| 16| — 13 41 5| 35 22| 324 161 940] 65 18 65 A 2 63 2 1 1 16| 1624 
101 | Ba Lu 0,63; — 0,51 16 Oe 1, | — Og 12,8 6,6 9,| Ze Ο,τι! Ze Ome) 0/6! 25, 008 Ο/οι | Dol Oe 64,3 
233 | 161| 96 13| 1 8 95] ai 23 18 | 358 Da 908 61 10! 651 --! 1 4j A. — |--] 16| 1449 
105 | Va Lei Dan 0,01 06 1,1 | 0,32) 19|—]| Ge 15,9 6, 94| 94 O04 92 — | 0ϱ6 19 O — |--| Ga 65,4 
331 | 163| 82] 24 9 14 18 5. 50 1 33 511 1731] 528| 84 12 109: 4| — | 206) — = 12 | 2282 
1 6,0 7,9 4,0 1,2 0,10 0,68 0,87 0,24 2,4 0,05 1 6 24,7 8,3 25,6 44 0,58 | 4,9 0,19 — | 10,0 22 S 0,58 1 10,5 
413 | 311| 21| 44 — 12 49 8 24|— 30 291 188 950] 54 8 "1 1| 3 70 1 1 24| 2184 
20,1 15,1 1,0 2,1 I 0,58 24 0,39 13 S 1,5 14,5 91 12,2 2,6 0,39 3,5 0,05 0,15 3,4 = 0,05 0,06 1,2 106,3 
444 | οιτ 94 49 8| 11 15] 5 221-| 36| 351 155] 960 98 18 130 a 2 το 14 i| 1] 23| 210 
20,2|144 Lu 22 Ou 0, 065 | 03] 1n | — 1,6 16,2 το 16μ 4 Oe Bai Οµ4 0,09) 3,3, 0,4 0,05 | los 1,0 95,5 
353 | 207) 53, 89, 8| 19 35| 134] 98|—| 39| 4" 298| 384| 116 14 105 A 1 89 5 1|—]| δι] 2144 
11, | Bai La 153 0929 Da 1,1 | 0, 0,91 1,3 15,3 τα 124| 38 O5! ὃμ Ο13 Dol Za 016 0,03 | — 1,0 69,5 
908 | 180) 48| 56 1 18 68 τι 41 33 430 183 318| 96 19 84 3 3 82 6 -- 30 | 1897 
9, | Bai La 1,1] Ops] 0,56 23 | 02] 131 — 1,0 13,3 5,7 99] 3,0 Oe 2,9 O0,9| 0,09! 2, 01  — 0,93 56,9 
291 | ısol 43) 96 3| 6 56 | 10| 50| 3| 30| 497 196] 311] 80! u 9 3 2 τη --| — 9| 1772 
10,5 6,5 1,6 0,94 0,1 0,22 2,0 0,36 1,8 0,04 11 18, 4,6 11.3 Za 0,40 3,5 0,11 0,07 2,6 E -- 0,33 64,2 
198 | 193 op 18 3 1 44 6| 45 9| 32 293 116ἱ 275 76 12) 63i 1 H 82 9 — 9] 1490 
6; | Aal Gel Gel Oil 0, 15 | 0µ 15] 03] 141 99 4,0 93| Gel 0,4! 2,1 Oo Ops, 28 Da — |—]| Ou 48,1 
343 | 191| el au 9 8 29 1 45|— 32 434 201 444ἱ 18! 14 151 5 — | 103 2 2 13 | 2056 
13,2 | 74 95 009 O| Om 1n | Oo 1:|—]| 12| 168 15 Da 30 0,4 δ4 009 — | 4.0 006 Oe | Oo Gan) 79,4 
350 | 203| 46 40 9| 15 51| 12] 37 40| 376 164 310 73| a 79 23|— | 74 1] al οἱ ιο 9016 
17,2 | 10,0) 23| 9 2,5 | 0,59 18|— 2,0 3,9; 3,9 Del 0,15 | 0µή Oe 98,9 
6280 190, 973| 665 49| 991 788 | 152| 769 | 19| 679 | 8075 3387| 6752 19] 19| 385 
1141 Val 15 Lu Oo Oe 1, | 029| 1,4 | 04 1,08 15, | 13,5 64| 127] ὃμ O8 85 011! Oe 3, üm Oy | 000 0 12,9 
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Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIH. |Gruppe| Gruppe X. |Gruppe 


τὰ 


Armee- 


korps 


Monats- 


Monat | Ist- 


stärke 


Gardekorps | Februar . 
I. pos Februar. 
1. p^ Februar. 
em Februar. 
"Reps Februar . 
K korpe Februar . 
ME η Februar . 
an T d Februar . 
ών Μη Februar. 
EE Februar . 
X. Sg Februar . 
XI. Armee- Februar 
korps i 
XII. (1.K. 8) 
Armeekorps Feprusr.. 
xu. (E. W.) Februar 
 Armeekorps ' 
XIV. Armee- 
korps Februar . A 
XV. Area. x 31945 
korps Februar . A 
XVI. AM dS 21400 
_ korps Februar . A 
XVII. Armee- 29439 
korps Februar . n 
XVIL. 25894 
Armeekorps Februar * A 
XIX. (2.K.S.) Februar 20316 
Armeėkorps ; ds 
Armee | Februar. 530964 
σσ 
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Gruppe |. 
infek- 1. Infektionskrankheiten 2 » 5 
tions- B 
krank- davon E Ε 
heiten Γ ΤΙΝΩΝ ΒΒ 
E A else 
m| IE irs |, THE 
allge- : 4 $39 3 EN Δ |Ξ 5 
Si B 19,8 Β | 8 ο | μὲ | Ὁ 
meine E ΕΝ & RIS IK 
E Séis "ZE-IE NE 5| 5 | 5 
E- | 5.|35| «| EOE 2 μμ. Sjj] 
afes] Sl elgg ἃ 33|8|23 DIE 
kran- | 2 |233| | 5 $2 3/s|5 53 ΕΕ 3|3|218 
kungen 3 9 m E S ch E o a [=] - 5 5: &| déi μα Ki 
sh a τα A 25 P|IB|IS ια | | Ip 
4 25 28 | 38 
-- 1 d — 1 20 ϱ9-- 
— | 0,02. 0,16 0,02] 0,61] 0,04] — 
.9—| δ--|-| 3:1] ο|-- 
0,283 — | 0,16. — | O,ce| 0,06 
1 ϐ --|--ἰ 11] 1|-- 
0,4, — | 058 — | —| Deg 01 
1 4—|-| 20 1 
09 — | O0, — | 0,84] 0,04] — 
4 6 — 12 1| — 
0,18 — | 0,26: — | 0,58} 0,04] — 
2 10 —,—| 28| 1|-- 
— | Om — 0,39 Lat 0,04 
2 1 δ —| 19 84-- 
— | Dol 0,04) 0,19: 0,72| 0,08 
--{-- 5 —| 15 — |— 
m = 0,19. | 045| — 
3 3 —|—| 2| 9|-- 
0,1 0,1. — li| 0,07 
--|-- 9 —|—| τη -- |-- 
— | 1:08 — Gei — |— 
--|-! 4 —| 14 1|-- 
— | — | — | Ons 0,63| 0,05] — 
— 2 1 — 18 1|— 
— | 040| 0,5 — | — 0,88] Ο/05| — 
—[—|—| 4 — |-| 88 — 
—|—1[1049 -- | —| 19 — 
1 1 4 — 56 = 
— | Del 0,5; 0,32! — Zei — | — 
| 1l -| 5 -|-| 9568 9 
33| 1, | 0,03! 0,03 0,03! — | 0,16 —| La 0,06] — 
56 | 30 | 1 9 -- | -- 7 —| 3 2— 
1,8 | 0,9 | 9,03 0,06 — | — | 038 — |— | 0/3 0,08 — 
; | 
62 | 27 | 5 2 1 4| — | 2| 33| — 
2,3 | Oe | 0,18| 0,07 0,4 — | 0,15 Opt 19 
130 | 95 4 23 2 —| 8 3 —| 4 —| 34 
44 | 321 — | 04| Ool 0,07) — | 0,10 0,10 0,14 —| 12 — 
u|4|—| 3 1 4 g 1|--]--|--|] 1|--| 13 27] — |— 
2,07 | 1:6ἱ — Dm 0,04 Quis 008! 0,4 — | — 0,4) — θα 10 — 
69 | 96] — BA 9| --- 3 —|—| 32] — 
84} 14| — z 059 0,85; — | 019 — | — | — | DN — le — |— 
s => 64| 137 51l — 30! A 92 4| 513| 18| — 
— ὧν | 015 0,56 D 0,0 — | 008 0,0 0,2) — |0/οι} 0,97] Ga — 


Krank- 
heiten 
des 
Nerven- 


systems 


14 
0,48 


19 
0,73 
13 
0,64 


251 
0,47 


Gruppe Ill. Gruppe IV. 
---- 
da- 
Krank- 
Krank- vor 
heiten T der 
dr |58 SS) HI 
S E & to laufs- 
s B ΒΝ ka 
a ER E =? und blut-| $ 
mungs- | = $ |" 5] be | % 
102] ἃ ES roten | 3 
organe |2 — A 28 reiten- Ε 
ES Ὁ Sl den 4 
ΕΕ B 
x d [m | Organe | o 
53— 
57 | 58 
757 | 700 31 
17,0 | 15,7| Oe 
285 | 944| 23 
901 Va 0,2 
380 | 344| 31 
14,7 | 195 1,2 
276 | 938! 23 
11,6 | 10,0 0,9 
277 1256| 12 
12,2 | 11,3| 0,53 
709 | 661| 38 
27,31 26,5 1,5 
453 | 495| 24 
11,2 | 161 0,91 
468 | 445| 13 
17, | 16,7! 0,49 
319 | 289, 13 
11,7 | 10,6! 046 
415 | 368| 40 
165 | 145 1.6 
344 | 323, 13 
‚15,5 | 14,6| 0,59 
470 | 430 96 
22,9 20,9 1,3 
434 | 397 94 
124 | 19,3! 1, 
243 | 219, 91 
11,1 | 97! 096 
468 | 441! 12 
15, | 14,3! 0,39 
343 | 318) 17 
10,7 | 10,0! 0,53 
314 | 288 
11,5 | 105! 0,73] 0,1 
944 | 209| 30 
83 | τα 10 
381 | 560, 13 
14,7 | 13,9 0,50 
462 | 428| 27 
22,7 | 21,11 1, 
8042 |7376 457, 177| 564 | 113 
15,1 | 13,9] 0,86; 0, 1,1 | 0,21 


SE 
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Krank- |. 


heiten ` 
der 

Ernäh- 

rungs- 


Organe 


608 
13,6 


249 
7,8 


344 
13,3 


215 
91 


186 
8,2 


481 
18,5 


281 
10,6 


368 
13,8 


364 
13,3 


321 
12,8 


260 
11,7 


310 
15,1 


345 
16,8 


363 
16,6 


432 
14,0 


310 
9,7 


381 
13,9. 


180 
6,1 


382 
148 


313 
15,4 
6693 
12,6 


Gruppe VII. | Gruppe VIII. 


Gruppe V. Gruppe Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. 
VI. IX. ——| Xl. 
da- da- da- davon 
davon Krank- von von Krank- | "° | Krank- nn 
- —-| heiten es j am . 
2 Harn- œ | Augen- Ohren- Andere 
S en rische | = der to | der KI des 
t dë Lë und & | krank- krank- 8 g Krank- 
El = E "e Ge- Krank, | 2 Aulseren| = | Bewe- e Zu- 
Β]ὰ |3 5 T 9 | heiten heiten i 5] ο|Ε 3 aj heiten 
S | ᾱ | | ο [chlechts ΕΞ 8 ον 5 δ sig SS t 
Ξ δρ B $ | organe heiten E 5 Βο- 3 gungs- 3 B E E S E | E E ung |ganges 
a| |A |ausschl. 3 8 deckun-| È |organe Ek Sis E E p $ 
S| Ἡ | Ἡ | E [der vene = 9 EA 8 Ξ| 5 8 | 8 55 
τί 58 83 8 $ en | = Snl 2 EJ EJE ΞΡ 
SBS ἃ [rischen o ZS 9 T 5 αι δι δ |3 L 
5 | 4 | 5 | 4 x 5 N Φ E 
| 118 — 144 — 165— | 1 
s2 | ss | s9 | 91 | 102-111 | 112-111]. 117 [118—124]. 122 [135 — 130) 110—148 | 146 [149—162 | 199 | 193—191 1—198 
383| 116| 41, 7 15 . 66 | 12] 65| — 16 559 | 501] 949 | 522 | 162! 81 188 | αἱ 137, 4 1 1 21| 3993 
Sei Zei 099 016: Dat 1510 151 — 1,7 195|114 Bei 11; Bei Ojo 3,0 De 0,09, 3,01: 0,9} 0,02 | 06 0,47 72,3 
148| An 92. 1| 5 40| 16 32| a 99] 340 | 8ου 134| 874| 105. 19 95 3 2 94—| — |—| 23| 1680 
41] LA Oe Οἱ (e 1,3 | 054 1,0 | 0006 0,91 10,7 | 94| Aal 11, | 84! Oe δι 009 0,6: 3,0 — — | 0,2 52,9 
951. 53| 17| 1 10 35 4| δι | — 25 439 | 392| 184 | 440 | 117 7 114) 1 2| 9 3 — 15 | 2084 
80! 2,11 0/66 0 — 0,29 14 | 0,237} 2,0 0,9 17, |152 ται] 179| 45 Dal Au Oo 0,8) 3,1, Oo — 0,58 80, 
143| 32| 10| 4| 10 28 e 25|— 39 236 | 205| 103 | 277 98 14 81| — 1 47 1 1| — 9 | 1335 
Ga 1,3) 049! 0,17} 0,2 12108 1 | — 1,3 10,0 | Bel 453]| 117| Au 069! 34 — | Om 20 Oo 0,0 0,38 56,3 
111 98| 14 4 11 15 5 9 | — 28 259 | 231| 105 | 295| 95| 13| 76 4 —| 69 4 1| — 9 | 1308 
Aal 1,2} De 018 O,8 06 | 073] 1ο | — 19 114 |10»| Διο] 180] Aa θµ 84! O18 — |. 3, 018 0 0,40 51,6 
983) 96| 38 1 17 26 | 12ἱ 45 1| 33 335 | 288| 202 | 454 | 176| 10| 100 1 1 94 2 1 18 | 2479 
100! 3,7) Lal 0 ` (Le 1,0, | Ose) 1,7 | 004 153 129 | 11a! 7,8 | 175 6,9 0,9 3,91 (ol 00! 3,6; Oug 0,04 0,69 95,5 
105 Ότι 28 3 8 26 5 491 — 28 990 | 254| 199 | 366; 129 3 89 2| 1 "71 9| — 16 | 1784 
4o 22) Lu 01 — 0,20 099 og 1,9 | — 11 110] 96 Aal 139]| Aal 049 3,4 06 Dol 2,7 02 Oe 67,6 
211) 62| 129; 2 9 32 a 42 1| 33 964 | 313| 144 | 279 18 9 64 2 1 175 — —|— 19 | 1983 
104! 2,3] Ο46|.006. 0,34 1, | oul Lei Om 19 19,9 {11ἱ δι} 105 | 271 O49 24| 0,8 004! 2,5 — — | On 74,5 
910] 66| 38| 9 21 40 e ὅτι — 35 481 | 425| 131 | 356 | 15 15 96 4—| 78 2 19] 1999 
τι 94| 14, 033| 0,7 15 | 02] 14|— 1,3 17,6 | 96] 4,8 | 130 | 38 Os ὃ 0,5 — | Za 0,07 0,70 10,4 
252| 96| 18, 1 8 91 e 44|-- 25 303 | 270| 108 | 213 | 59| 11! 656 — 1 56 2 10 | 1660 
10,0} 1,0] 0,2; 0,04 0,32 12 | 091 1838| — 1,0 12,1 |10,| 4,3 8,5 24| Όμ 22; — | Dm 22 004 — — 0,40 66,9 
188; 26| 16| 5 14 80 e 84|-- 24 344 | 304| 109 | 224 87 a δι οἱ —]| 875 1 1] — 14 | 1478 
Bai La 0,72) 0,23) 0,63 14 | Oxz] 15|— 1,1 155 | 137| 46] 10,1} δ 0,32) 2,3] 0,09 La Dei 0,051 — | Oe 66,4 
15 64 17 2 21 18 5| 53 36 456 | 417| 151 | 477 96 6 82 2 172 — — |] — 24 | 2231 
85 9,4 0,83 0,10 1,0 0,88 02: 2, | — 1,8 22,2 20,3 Va 23,2 4,7 0,29 4,0 0,10) — 84 Am Kë m 1,2 108, 
| 
231| 20 4 1 8 40 | 10 23 21 252 | 235| 158 | 211 54 6 43! 3 3. 56 — 1 1 5 | 1616 
110 0,97) Zu 006. 0,39 13 | Os 1 10] 125|114 77| 1011 2, 039 21| 015 Ons) 27 — | 00) 00 Os | 78, 
951 | 16, 39 — 9 24 21 | = 33 394 | 369| 100 | 3938] oa 16 196 2| 2 5 W| — |— 18 | 180: 
πι 0,31 La 0,41 1ı| θρή 006 | — Lal 180 | 169 46 | 179 40! 014 5,8; 0,09) 0,09 34 08| — 0,80 82,4 
981] 67 31, 5 19 26 5 4 | — 42 528 | 480ἱ 180 | 438| 110 16 15 4 — |101 7 2 30 | 2368 
91| 2,| Lu O,6| 0,61 O9 | 016 14|-— Lal Gala Bel 142| 8 0:2 3;| Ol — Aa 03  0,6| — | 0,97 76,6 
3174 31 27 5 12 49 9g 831|— 40 484 | 429| 186 | 309 | 83) 10! 8? δι 1| 57 | 3|] — 20 | 1887 
6,8 0,97) O,ss| (ug 0,38 15 | 0:4 0,97 | — 1,3 152 | 13,4] 5, 9: | 26 01 Za 0,9 0,03 Ls 0,09 — | Oe 594 
2 80 96 5 10 41 7| 36 4| 48 512 | 447| 113 | 302| 94! 13) 61, —|— | 84 8 11 | 1879 
F 94) 0,9; 0,18 0,36 15 | 021 1,3 01 1,8 187/163] 41} 11 84 041! 22 — | — | 94 0,1 — = 0,40 GR 
Du ` 18 9 10 34 τι 99 e| 98 238 | 918] ol 316 | 102, 8 89 2 69, 8 1 1 5| 1349 
3s ü Oe 0 02 12 | 024 18 | ag Oe 8i| 7A Aal 1οτ| 35 Oe 30 Ol — | 2510 | Ops | Ops| Or | 45g 
243| 46 9| 15 23| 5| @|-| 46| mua eil 357| 94 18, 94 4 1| 68 — 1| 1| ol 1990 
94 1 n 0,08 0,58 0,89 0,19 1,8 ech 1,8 16,3 14,4 6,6 13,8 3,6 0,50; 3,6 0,15 0,04 2,6 τ 0,0 0,04 0,81 76,9 
211) 24| ορ 3 16 43 | 10) 37 M 34 380 | 343| 113 | 232 | 50 14, 59 3 —]| 54 — — |— 15 | 1760 
10,4 La 1,5 0,15 0,79 24 0,49 1,8 | 0,05 1,7 18,7 16,9 De 114 25 0,62] 2,| (ul — 2,1. See = x 0,74 86,6 
i | 
4283| 986, 510! el 265 667 | 150] 778 | 15| 695 | 7607 |6794| 2860 | 6835 [1982| 25111715 45 171573] 61 10 4| 322 | 37821 
DA 19! 0| 0124 0,0 1,3 | 008 1,5 | 00] 1,8 14,3 | 12} Bal 12, 3,7 0,7. 94) (oe 0,03, 3,| Ou 0,2 | 0.1] Oe 71,2 
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GENEE 


Gruppe L Gruppe Gruppe Ill. Gruppe W. 
ii. ER —77 
r : 2. | 3. | 4. da- 
infek- 1. Infektionskrankheiten 2 davon Krank- | ‚on 
tions- B Krank- Krank | _ — — — | heiton 
3|3 heiten | | 2| 3 | de 
j krank- davon 3 
Monats- à sa E B heiten Fr i 
Armee- heiten 3 „1813 dr len Ξ 8% Krels- 
Monat | Ist- | und ξ ως | " DE E des . |2| 1] laute- 
korps a [e| B asg 3s Z|$|i| Www "^ [33 ὃ τινά νι g 
stärke m 9 S |85| μά GH S Δι 219 mungs-|5 .| 5 33] be | $ 
= 2 OB © 2|5|$9 5 Ὁ] Ὁ | 5 systems "3| [το ZS 
Er- | &| $52 8 | ar. EP 5 | 3 1559 3 organe |2 œ| 3 |2 5 reiten- | 5 
kran- | 2 |33| $|8 83/38. |$|$|8 8 ΒΗ 5|8|5 E3| s 88 den | ἢ 
E jx] 3 2355%1|18:2|&|8 5|23/= 2|151|28|8 sa 828 Ρ 
κ 9 jsa 5 | ϐ σι ΙΑ 8| 8 | Β| | | ΒΞ | ΒΞ si - |E «| Organe | © 
un $i else δια σι5δ)Εβιδ 2 |] | BM | |a] Argane | π 
= 58— 64— 
i40 li 1.1 8 | 4| 61 6 | 2 | | n | ae σι | en los | οι | 98 38| 41—52 | 53-68 | 57 | 58 | eo | 64-19 | 98 
Sl el SS RS a ale EES NR ee ES ERR VE 
x 44680 177 | 124, — 12 8 d — 9, — 1 1| 5 — | 1| 48 15 574 | 505, 39| 96 55 | 16 
Gardekorps [März ..| n 4o | 9. — | 03η 014 0,01 — | 0,0 — | oe Gei ο — Oel 1 Oo —| ο] 128 |113 Gel Ox| 1210 
I. Armee- Mi 31849 187 | 156| — 2 1 4 1 4 — | 4] — | 12 — | —| 3 2-- 13 261 | 919! 28 14 25 4 
korps BIN. χο de 5, | 49| — | Oe 0,03 0,13! Oo 015 — | 1,5 — | 048 — |— | οἱ 0,06| — 0,41 8,2 | 6,| Ol O,4| 0,5 | 0,13 
II. Armee- Mi 26368 119 | 96| — 4 D 8 2 9 - 1 — | 10 1-| 21 1|— 13 407 | 363) 32 22 6 
korps edu τ. 4, | δια — | Dun 0,23| 0,30| 004 Gel — | 0,011 — | 0,38! 0,41 — | 0,60 Dol —| Owl 154 [18 10 Dad 0,8 | 08 
III. Armee- Mä 23747 81 | 48| — 2| — 4| — 8| — 1| — τι — |—| 71 4— 14 169 | 136| 201 19 26 5 
korps nad BE 34 | 20| — | Del — | 057 — | 0:3; — | 00. — | 0, — | —| ial 0αἠ--] 0, Τι | 57 θε Os] 11| 02 
IV. Armee- ya | 22786 | 109| 8| — | 6— | 4| 1 2-—  1—| 1|--]-| οἱ —|-| 19] 949|931 14 21| 4 
| korps Wed 4,8 | 30 — | 0,6 — | Os] De 009| — | 091, — | Om| — |—| αἱ — |—| Oss] 108 [10 Gel Ga 029} Ou 
V. Aer yg, | 26082 | 80| 3 -| 3 Ἢ 7—| 4—| 1—]| 6— —| 4|—|—| 16| 588| 469 41 45| ? 
korps db dy 31 | 11 — | 0,2] 0,4| 027 — | Om — | Oe — ! 023; — |—| 17 — |— 0,61 20,7 | 185| 1, Da 1,7 | 05 
VI. Armee- |ui, | 26374 | 733| 44 — — 3 5 —]| 1-—| 1|--| 10 —|—| 2 1|—| 19] 299|248| 98 96| 7 
korps SECH dr 28| Lat — | — Daul 019 — | 004 — | 0,4 — | 0,38) -- | — | 0,9] 0,04] — 0,72 113 | 94 11 07| 0,8 | 09 
VII. Armee- | jc. 26707 | 104| το — 1 77 2| — 5| — 8| — 5 —| 1| 26 1|— 7 437 | 400! 26| 1 29 | — 
korps Bee a is 89 | 237] — | Oo 036 007| — | Ou — | O11, — | 0,10] — Ὁ,οἱ 0,97] 0,04 — 0,26 16,4 | 15,0) 0,97 0,37 111 — 
VIII. Armee- März 28168 91 | 46 — 1 1| 5 1| 3—|—|— 1 — |—| 831] 3 — 13 524 | 480. 26 55 1 
korps Me ds 32 | Lei — | 004 00 058 004 θα — | — | — | 094 — | —| La 0,11] — 0,4€ 18,6 | 17,0) 0,92| Oe 2,0 | 0,25 
IX. Armee- Mä 25111 142 | 113| — 6 8 14 9 10 —- | — | — θ|--!|--| 833 2|— 13 353 | 307| 40 29 2 
korps τ. ree bal 45| — | Dal Dat 056 035 04 — | — | — | 021 — |—| Gel Oj —] Gel 1411122] Legal — 12 | 0,0 
X. Armee- März 22052 54 | 40 — 1 2 4 τπτ 4—|— 1 6 —i|—| 13| —|— 12 300 | 273, 17 21 3 
, korps SU ἀν ον 24 | 1,8 — | Οκοὶ 0,9) 0,8, 0,32 018! — | — | 005| Ορ — |--] Os — |— 0,54 13,6 | 12,4] 0,77) (a 0,55 | 0,13 
XI, Armee- März 20502 το | στ — 4 1|--|-- 8 —|—|— 2 — |—| 13| 23|— 9 357 | 381! 18 40| 11 
korps Së τὸ 35 | 248|--| 054 005 — | — | Oasi — | — | — | 019 — | — | Det 0,10} — 0,4 17, | 16,1! 06: 0,24 2,0 | 0,54 
XIL (1. K. ail März ..| 2044 | 122| 8 —| 5 35 3 2| 4—|—|—| 3—/|—| à—[|—|  15| 240|209 24 12| 2 
Armeekorps ᾿ ds 60 | 4o — | O24 La 035 049 020 — | — | — | 0:5 — |—]| 18 —|—| Ο0πε] 11,7|102 Le 0| 0, | 0,0 
XIII (Κ. W.)| März 21922 | 222| 1| — | 6 3 20 3| 5 —.—| 1| 8|--| 1| 48 a3|-| 20| Mala 10 ul 436] 7 
 Armeekorps Ub ow 10,1 | 7,| — | 0,27 0:4. 091! 0,14| 023 — | — | Del Dud — ol 2,2] O14] — 0,91 12,0 | 11,0| 0,46] 0, 1,6 | 0,3 
XIV. Armee-| wi; 30933 | 120| 74| —| 10 22 —| 2 3 — | 1—| 5—|-| 42| 1|—| | 5965} 9331] 12 4| 6 
korps d ds 99] 2,41 — | 0,39) Dal — | 006 0:10, — | 0,08 — | 0165 — | — | Lal Oe 0,55 11,9 | 10,9) 0,39! 09 1,5 | 0,19 
XV. Armee- | yrs, 31876 | 6| 34—| 2— 2 1! 8—| 1 1 83 —/|—[|23—]|—| 15| 3581801! 36 2| 4 
korps ni d 19 | 1,1] — | 006 — | 006! 0,031 0,09. — | Oe 0,4! 009! — | —| ο — | — 0,47 111] 96 11! 048 1, | Om 
XVI. Armee- März 27342 69 | 33| — 1 — 2, 3 2 --- 8| — 6 —| 1| 25 4|— 6 303 | 280! 14 53 1|. 
korps d e 25 | 12] — | 0,4 — | 0,| 0,1 0,07) — | O1 — | 0,22) — [0,04] Oal 0,15] — 0,22 11,3 | 10,2] 0,51) 0 1, | 052 . 
XVII. Armee-| par, 29279 | 95| 56 — 2 ai 1! 2—|—|—| 8 —|-| ae 9|-- 8| 170|133| 29 26| 8! 
5 korps x τὸν 3,2 | Lë — | 0| Oe — | Oe Oe — | — | — | 0 — |—| Lat 0,07] — 0,27 6 | 4,51 099 Οπή  O,9| 0,10 
X VIII. März 25872 | 88| 48 — -— | — | A—| 9 zu 1—| *7"|—| 1| 38 1|-- 18 | 438 | 409| 21 38] 3 
_ Armeekorps| "` ës τὸ 94 1:91 — | — | — 0,15 = 0,07 e 0,04 = 0,27 Ee 0,04 1,5 0,04 τ 0,70 16,9 15,8 0,81 0,27 1, 0,12 
XIX. (2.K.S.)| März 20338 al οἱ - s 4 9| — 4 _| 1| — 3 --!--ῃ| 838| — I— 14 228 | 203 17 30 6 
Armeekorps | E? 3e | 1: — zi 0,15| Gel God — | 0, — (oe — | 0151 — | —| 13 — —| οἱ 11:2|109 04 05 15 | 0 
Armee | März . | 592382 | 2139 94 33| 15 — e 4 115 1| B| 612| 28|—| 5969 | 6809 ee 498) οιο ers | 111|᾽ 
en S dy 4,0 oa 0,20) 0,18) 0,06 0,14) — 0,2 0,01| 0,2| — al LA 005 — 0,51 12,8 | 11,4| 00 0 1,3 | 021 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe xin. Gruppo 
ΧΙ. 
————| νι. —€— IX. — XIV. 
da- da- da- d da- 
Krank- E disi von von Krank- | ΠΚ Me- |  ΘὋὪ T u NUM 
ΤΙ elten 
heiten | | ?- | 9| * | dor Vene- heiten helten | cha- | | | δ | 415 > 5 VW Zur |Summe 
= Harn- ‚2 | Augen- Ohren- SE Andere 
der < 3 rische | Ξ der | ee | der | nische an Be- | des 
KAES und E: | krank- krank- 5 | AEIR |Krank-| ο 
Erntn-| 2| 3 | 5 à Ge- | Krank- | ? Huíseren| Ἔ | Bewe-| Ver- | | SEI 2 |obach-| Zu- 
o |4 | S| Ὁ |schlechts- > | heiten heiten 3 . 8i gej 8 | a 25.5 α| heiten | S 
rungs- | 5| ὃ B organe heiten 8 d Be- = | gungs- | letzun- Së 5 St | δ E ER B E tung |ganges 
& EI Ei 5 n SIS BH i 
ör Ξ|Β 8 | 5 |aussch. * S deckun-| ® 83 | 8 | Β E ian PS 5 
gane | ὦ = 3 E eckun-| 3 jorgane| gen |55] S 5 |. ἃ 22|,3 E 
S|&g|S5,'|der vene- B S 8, SEI ls ajaj rn 8 
S| ΒΒ | ἢ | rischen B S gen | Sc 23| 5 Β|4 253-9» e 
ον d 8 N O ai | >ja in^ d 
118— 144— 165— | 168— | 180 u.| 182— 186— 
80—101 | 82 | 86 | s9 | 97 | 102—111 | 112—117 | 117 [118—134]. 122 [125—139] 140—148 | 146 [149—162]162—192] 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 |193- 197| 194 | 196 | 1. 108 
ΣΕ κ E ee, 
533 | 345) 94 31 1 19 46 6| — 57 | 605 | 545| 287 | 437 | 135| 14 110 a 2/116 "e 2 1| 16| 9890 
11, | 7,7 24| Oe 0004 0,3 1,0 151 — 13 | 135 [122] 64 9,5| 30 O1 Za 016 Da Zei O13] Ou | ΟΙ 0,36 64,7 
239 | 198: 43 32 1 13 41 44 6| 28| 424 |390| 157 | 339 | 121 11, 89 1 1| 73 — 1 1 20| 1799 
"s | 44! La Lo Oo) Os 1,3 14100] Oss | 135 |12, 4,91 10,6 | 38 O| Zei Oe Ops 25 — | oe | Oo) Gel 565 
301 | 176| 65 93| 1 16 34 43 | -- 37 | 487 | 450| 968 | 433 | 129 6| 111 1 9 95 4 — — 6| 2186 
114 | 6,7) 2,4 0,8 Oo Oe 1,3 16 | — 14 | 185 1171| 10,2] 164 49 0,8 409 Da 0,081 Be 015| — --] 0,8 82,9 
163 | 97 30 14| — 5 25 ὃτ | — 24 260 | 256ἱ 124 | 141 71|) 11) 78 1 15 3 2 1 8] 1179 
69 | 441 1,3 0,59 — 0,21 1,1 1 | — 1ο | 10, 99 52| 10, 3,0 0µ6 3, Οἱ O4 Za 013 Oo | Oof 04 49, 
168] 98 96! 11 — 7 25 14 | — 23 | 289 | 261| 121| 276| 86 11! 81 3 -- 59 5 1 1 6| 1321 
T4 | Za Lu 048 — 0,31 1, Oe | —| 1o| 127 |115| bai 19] 8,4! Ol Ze üm — | 2 054 θ | Oo 0,26 | 58,0 
428 | 919! 661 22| 1 18 17 46 | — 41 | 430 |374| 220 | 509 | 171 1| 127 1 1104 1 1 |— 16 | 2399 
164 | 107] 9,5! Oe Οἱ Gan | Oe 17| — Lei 169 |144 Sal 196 | 66 Oo Aa O0 004! Ad Oo 0o» | — | Os 923 
222 | 82, ὅτι 94 οἱ 10 16 45|—]| 40| 322 | ου 125| 372| 90| 10 102 --!|--| 82 11 — |--| 15]| 1583 
84 | äu 2,| 091! O,s| 0,38 0,57 17| — 15 | 122 |11| 4:]| 141| 34 0464 3,9 — | 3,1] 0,3 — | 905 60, 
339 | 206| 57, 30| 4| 10 23 33 | — | 33| 419 |374| 126| 336| 75 3 all 2% 8|—| — |—] 21| 1917 
127 | 7,5 24 Hu 0:5. 0,7 0,66 1,2 | — 12 | 157 1149 47| 1236| 9 Om| 27 — | ο 33 -- | — — | 0, 71,8 
451 | 270| 72 86 3| 10 38 60 | — | 44 | 561 |510| 17 | 366| 98 12 10| 3 —, s2 —| — [|—]| 19| 2399 
14,9 96 2,6 1,3 0,1 0,36 1 24 ΠΕ 1,6 19,9 18,1 το 13,0 3,5 0,43 3,7 0,11 Kata 2,9 mu 2 pu 0,67 85,2 
280 | 205 28 14 1 8 26 838 | — | 28| 32 |288| 161| 252] 72 5 e 1|--| 59 3| 1 |- 1| 1665 
11,2 | Bai 1 0,56; Οἱ 0,32 1,0 15| — | 0| 132 |115 64 | 10,0 99 O| 24 O| — | 231 0μ0 Dm | — | 026 66,3 
196 | 131| 26 13| 9 13 32 28 | — 27 | 371 |338| 101| 9200| 45 10 ep 3 —| 44 4 1 l| 17| 1373 
89 | 59 1,2] 0,9 Oy 0,59 1,5 ls|—]| 12| 168 [16 4e| 9ιἱ 20 Oss| Za 0:3 — | 2) Om| Oe | Oo] Om| 625 
286 | 157| 68| 23, — 12 16 40 | — 25 | 439 | 411| 151] 356 83, 10| 85 1] 1| 89 — 1 |— 10 | 1814 
13,9 | 7,7 353| Li — 0,59 0,78 20| — 12 | 214 1200 τα Dal An 04 Aa O5 Oo) 43 — | 065 | — | Ou 88,5 
| 
οτί | 119! 30| 64. 1 1 30 28| —| 24| 267 |9244| 180| 185| 56 11 40 —| 1| 8 2| 1 |—] 10| 1842 
19, | 58) 15| 33| Del 0,4 1,5 141 — 12 | 131 {11 Ga 90 | 27 05 20 — | De 2,11 010 0,5 | — | 0,89 65,6 
844 | 209| 19 74| 1| 18 | 15 22| — | 34| 421 |399 158 | 405| ai 7 160 1|--| 74 τή — |—] 18| 1972 
155 | oa 0,87) 3,| Dal 0,59 0,68 1, | — 16] 192 [182 Το) 18,5 δι 0,323) 73 0,8! — | 34| 078 — — 0,82 90,0 
377 | 240| 63; 26 5 15 29 52 | — 41 | 534 | 480ἱ 166 | 378 109! 11 102) 3 2 Τ2 3 2 1] 20 | 2163 
122 | 7,9 2,| O,4| 016 Ο/48 0,94 1; | — 1,3 | 17,5 [1551| Bal 190] δ 0196 88 Gun 006! Za 010 Oe | O,oal Oe 69,9 
316 | 211| 37| 95| 9 10 52 55 | — 33 | 523 | 464| 172 | 284 35 8 88 4-—| 57 5 1 1| 21| 1937 
9,» | Ge 13 018 Οἱ 0; Lë 1;|—]| Lol 164 |146| 54| Bal 24 025 9,6 0/8 — | 18 Oel Oo | Ol (el 60,8 
331 | 184| 83| 94 9| τι | 33 45| 3| 33] 653 |5sı| 183 | 385| 5 τά 69 2| 4145 1| — |--] 37| 24 
121 | Ga 3,0 0,66! Gel 0,0 1,2 ls | Ouf 12| 239 [212 Gol 141| δή O5 Za Oe Da Dal Oo — —| 14] 783 
127 | el oa 16 3 4 19 26 1 24| 283 |954| 107 | 283 5. 5 9 4 — | 54 2 1 1 8| 1181 
4,3 Za 0,79) 0,55! 0,10 0,14 0,65 0,99 | Οἱ Oe 9,1 Bai 3,7 97 26e Om δι 04 — | 1,8 0,07} Oo | Oe 0,97 40,3 
404 | 255| 46. an 4 12 18 39 2| 33 | 434 |393| 167 | 360 | 88 10 104 3 2 68 2 31 — 16 | 2068 
15,6 | 9, ls LA 0,151 0,6 0,70 151008 1,3 | 165 | 15. 65 | 13,9 ὃ 0,3! 4,0) 019 (og Zei 006 O02 | — 0,62 79,9 
276 | 165: 27| 98! | 14 37 42 | — 29 | 290 | 267| 102 | 213 48 8 2 ὃ -- 4| — 2 οἱ 19] 1868 
13, | Bu La 1 A Oos] Oe 1,8 21] — 14| 143 |133| 50| 105 24 0,8 2,1 05| — 2,2 — | Ono [010] Oe 61,0 
6022 9635 958 575| 35| 299 571 | 19τἱ 808 | 12| 652 | 8344 [7556| 3223 | 6610 |1776! 178|1774, 42| 19/1497) 69| 20 | ιο 308 | 36685 
11,3 Ge ls La 00] 0,2 li | 0s] 15500 12} 167 [149 Gul 124| Ba 055 3,31 Oo Oo 2,| Gul Oo | 06 Oe 68,9 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV- 
Infek- 1. Infektionskrankheiten ge S = davon Krank- gei 
Ist- | tions- Ξ Krank- |... | heiten |— 
a| Β Krank- lala 
stärke | krank- davon als ; heiten f " "| der 
: a "NM DEREN PL 3E heiten un ie. 
Armee- des | heiten E "EIE dr |4 g| 5 |55| «reis 
und B | Sen _ Jaj des SEI E (el laufs- 
kor Winter- E | 5 5 5 5 | | ZS E = At- ZË S ISZ 
ps allge- 3 | = 82 8 $8 HEIE Naríon: &3| E 135 jund blut- 
halb- | meine 2 | 2 ERIS BOUES ΓΝ tems | 1099 EE S, ΒΒ] be 
ax al ρᾷ o2| ο NIS COP S| } 2 [.[systems al E ge : 
jahres Er- S Ze E = SÉ i: E 2 ΕΞ E d 515 S organe |2 o| 3 ER reiten 
kran- | 3 55] = | EIS Si ἘΞ 8 | Ἔ οἱ 5 | Ἔ [9 E B| s |t *| den 
KEIER 38 Ἑ | 8 | Ἡ 28 ὃ | 138]. 3 S ΒΝ 155! 3 |35 
kungen 5| ὁ τα |Β|8 δ διά ᾱ |8| 48 | M | 4 Ié") Organe 
2 53— 
1—40 |1—26] 1 8 4 5 6 7 12 13 16 27 22 | 25 | 27 28 | 38 | 41—52 53—63 57 58 | 60 
—— A — ———— — "————— —— — — ——— —Á— —— μαμα € —— d JR NNNM EOM RO c e QUE ME MN UN. ο ng 
Summe des | š 
, me | 43883 | 789 | 587| — | 56 17| 15, ΤΙ 387| — U 5| 46 1! 9ἱ 16ι 6|—| 127 | 9640 |9361| 179 
Gardekorps | vi, | A | 18ο | 184| — | Lä 059. Ga 0,6 Ge 02) Om! 10 08/0] δή On| 29 | 6021588 4: 
I. Armee. |S%pme des| 31415 | 6e43|484| — | 17 5 91! 8 24 — | 8 3| 50 3—| 128 —| 83 | 1416 [1165 185) 
korps halbjahres A 90,5 | 15,41 — | 054! 0,16 0.61! 0,251 0,6; — | Se 0µο 1,6; 0,0 — 4,1 2,6 45,1 | 37,0] 59 
IL Armee- (Dn. Ze) 95706 | 433 | 318| — | 16 15| 30 8 a —|1uu a 33 9|--| 8 τι | 1492 |1285| 140 
korps halbjahres d 16,8 | 124| — Oe 0,58! La 0,19! 0,86 0,3| Oo 1,2) O,osl — | 34 — 2,8 58,0 | 50,01 5,4 
ΠΠ. Armee- [wre del 23290 | 385 | 965] — | 19| 13| 22 5 14 — | 10 1| 23| — |—| 105 —| 88 962 | 891! 95 
korps halbjahres vy 16,5 | 10,5] — | 0,52] 0,56) 0,4! (al Oe 0,2, Oo Dën — | —| 4,5 —- 3,8 41,3 | 35,3] 44 
IV. Armee- |S"pme desi 99999 | 986 | 918] — | 10 18! 13! 8| 12 — | 12) 1! 38| — 97 —| 72 | 1023 | 912| 75 
korps halbjahres di 15, | 97] — | Dan O,58| 0,58) 0436! 0,54! — | 0,541 0ο 1, — |— | 43 -- 3,2 45,7 | 40,7| 3,3 
V. Armee- [mod] 96604 421 | 248| 5 7| 36 3 17 -- | 12| -- | 99 — |—| 136 —| 90 | 2108 [1888| 156 
korps halbjahres d 164| 97] — | 059| Oz La 015! 0,66 Ou — | 1n —| Da 3,5 82,3 | 73,7) Gu 
VI. Armee- [ρα | 96085 | 409 |283| --! 4 10| 16 a 9 —| 15 8) 32 — |—| 104 —| 110 | 1648 [1461| 113 
korps halbjahres | ` db 15,5 | 10,| — | 0,15| 038! Gel 0/19! 0,35 Oss| 0/5. 10! — |--| 4.0 —| 42 63, | 56,0] 4,5 
ΥΠ. Armee- (Dës) 26376 | 754 | 63| — |. 6| 12 4| 1| 14 — | 20 1| 3| 1| 2| 96 —| 70 | 1756 j1606| 96 
korps halbjahres ds 28,6 | 24,] — | 0,22| 0,45! 0,156 Oal 0,53) — | 0,76 00) 1,3| 0,041 0,08| 3,6 —| 27 66,6 | 60,9 3,6 
ie - | | 
VIII. Armee-| me des 97337 | 461 | 809] — | 11| 8| 41 4! 16|--| 82 — | 19 — |— | 119 89 | 1652 [1471| 105 
korps halbjahres SP 16,9 | 11,3} — | 040! 0,23) 1,5) 015 059 — | 301 — | 070 — |— | 44 3,3 60,4 | Dän 3,8 
IX. Armee- (Wäer) 24803 | 501 | 919] — | 95] 34| 33! 42! 91 — | 6 9| 94 — | 100 82 | 1409 |1218| 137 
korps halbjahres d^ 203 | 16,0] — | Lat La Lä 1π| Lu 0,33; θε 0,97; — | —| 40 —| 353 564 | 49,1] 5,5 
SN GENS | 
X. Armee- [was desi aazgl 252 | 164 — | "| a 19| 39 19 5 4| 293 1|-] 6 —| s | 1290 ien 81 
korps halbjahres d 11, σι — | 0,32] Oaa 0,55) Lal Ο,55| — | 0,23) 0/16! Lal 0,05 2,8 — 3,7 59,0 | 531| 3,7 
XI. Armee- | "Wite | 20303 | 495 | 398| — | 19| 15| 19 6 13 — | 11 1 21 —]|—]| 76 —| 74 | 1591 |1471) 68| 
korps balbjahres ο, 24,4 | 19,6 — | 0,94| Dau 0,59 Dat 044 — | 044 Del Lei — j — 3,7 3,6 78,4 | 72,5 3,3 
XIL (1.K.S)| wm | 19873 | eläng — | 16| 46 7| 5 16 —| 2|—, 21 1-—]|134 76 | 1666 |1509| 116 
Armeekorps| halbjahres e 229, | 189] — | Oe 2,3! 0,35] 0,25| Oe 040 — | LA 00 —| 6,7 3,8 83,9 | 75,6) 5,8 
XIIL (K.W winter | 21511 | 693 | ατθὶ — | al 10 927 156 18 — | 4 2| 22 — | 1|198] τ|..| 79 123: 1125) 5: 
Armeekorps| halbjahres i 82,» | 22,4} — | La 0µ6 La 0,70 Oe — | Om D 1,0 — (wl 8,9 3,7 57,5 | 52,3) Ze 
XIV. Armee| "Wie des | 90604 | 419 | 220| — | ae 5 1| ο 18 18 — | 94 —| 161 —| 117 | 1593 1469! 68 
korps halbjahres d 13; | Τα] — | 0,851 La O,s| Gan 0,43 — | 059 — | 079 — | — | 553 — 9,8 522 | 47,9) 241 
XV. Armee- | "winter | 31597 | 386 | 263| — | 10 5| 4| 4| 16 3 1| 25 —|—| 92 114 | 1322 ien 101 
| korps halbjahres 3i 192 | Bal — | 0,2| 0,16 0,13) 0,13) 051 — | 24| 003| 07$ — | — | 25 — 9,6 41,5 | 36,9) 3,2 
XVI. Armee γιος | 27231 | 320 | 151| — | 6|— | a 17| 10 36 — | ai — | 4| 138 54 | 1422 |1295) 96 
korps halbjahres KA 11,8 | 55| — | 0091 — | 0,29 0,6 0,37 13 — | 11 -- 1015 5; 2,0 52, | Ae 3,5 
XVII. Armee-| Summe des| 99080 | 469 | 289) -—- | 10| 8! a a 94 —| 16 ο sg 9|--|166] τὶ-.]| 79 1000 | 789| 154 
korps halbjahres % 16,1 | 99] — | 0,34 0,27) 0µο Gan 0/9! — | 0,55| Gel La 0,0 — 57 —| 2; 844 | 27,1] 53 
XVIII. Summe dej opge | 305 | 169 — | d ad 9 4 12—| 5 — | 22 —| s|17| |-- | 106 | 1756 | 637| 76 
Armeekorps| halbjahres ds 119 | 63] — | 014 0,08! 035 016! Dal — | 0,20 0,86| — |0, 4,6 = 44 68,6 | 64,0 3,0) 
ΧΙΧ.(.Κ.6.] Summe des} 19709 | 979 | 132| -. 5| 13| 11! 10! 14|— | 10 — | οι — |— | 131 —| 76 | 1478 [1343| 105 
Armeekorps| nalbjahres dy 14,2 | 67] — | Daa Del 0,56 055i On — | O5 — | 1 — |—| 66 —| 3,» 75,0 | 68,11 Da 
x Summe des| 524168 | 9180 engl — | 307! 275! 325, 193| 340| — | 444: 98ἱ 570| 11| 14|9400] 134| — | 1738 | 30471 |21102198, 931| 3649 
rmee | nalbjahres ὧν 17, | 11,| — | Oe 0/59! Oe 0,37| Ge — | Oe Gel Lu 0 91009ἱ 4,0] Ops] —| 3;3 58,1 | 51,8 44 14 Τα 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VI.) Gruppe Gruppe X. | Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. |Gruppe| 
VI. IX. ΧΙ. Komm Χιν. 
da- da- da- da- 
Krank- davon Krank- von von Krank- |?" | Krank-| Me- |. ` davon von 
|i. ] heiten MC 
heiten | 1. | 2. £ hr | Ven heilen heiten ca- | 1 | 3: 9 | 4. |5. s 7 μον 
2 Harn- e |Augen- Ohren- 20 Andere 
der | E rische | 'z der eo | der |nische D SlLe 
El. |z| mi & | krank- krank- 5 A SIS |Krank| , 
Ernäh- | w| εξ | Ὁ Ge- | Krank- | e Aulseren| Ἔ | Bewe-| Ver- παν 3 [obach-| Zu- 
S| Ἡ IS | Ischlechts- 2 | heiten heiten 2 Bi el g O5 (9 ol heiten | 2 
"e 'É|5! = B ε ὃν a cing 20» B 
rungs- | = a E | 3 | organe | helten | £ S Be- | Ξ |oungs-|letzun-| σα δι ΘΙ δΙ 5 E25 @ € | tung |ganges 
SIS 5 E a gal E BRB CSS T 
organe ἓ zx GIS | ausschl. E E deckun- E organe| gen |352| 8 | | 3 2 34 =: E 
© | | 5 E Ver vene- E E A κος E 
ἘΙ 8 SZ 3 | rischen 5 E gen | 5 εν SI 5j 5|3 835> 3 
ϐ | 4 | ἡ | 8 S 5 N © iMi | ἃ Ποια d 
ΒΞ |“ ή | 
118— 14— 165— | 168— | 180 u.| 182 — 188— 
80—101 | 82 | 86 | s9 | 97 | 102—111 | 112—117 | 111 [118—134] 122 [135—139] 140—148 | 146 |149—102]163—192|] 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 1—198 
. 9641 1626: 477| 169| 95| 117 462 363 6| 334 | 3522 2718 | 884| 117, 736 35 19! 707) 44| 13 8| 218 | 15790 
60,2 | 37,1 10,9| 3,91 0,57 9, 10,5 83|O0,4| 7,6 80,3 61,9 | 190 2,71 16,5 0ο 0,2] 16,1 Lë 040 | 001] δο| 359; 
1302 | 780, 202| 190! 14 94 484 263 | 381 275 | 2257 1935 | 523, 7 507| 14 8588 9 8 4| 159 | 9782 
41, | 24,8| 6,11 8,8| 0,45 3,0 13,8 84| La 85 11,8 61, | 16 2,! 164 0,5, 0,25 17,1 020 025 | O3] 53] 3114 
1533 | 883! 285| 153| 10 67 948 283 | 19ἱ 9ἱ4 | 2657 2150 | 571) 53: 542) 13 4/529 81 3 1— | 118 | 10504 
59,6 | 34,3| 111! Ga 0,39 2,6 9,6 11ο | oa 8,3 | 1084 83,6 | 222] 2,1 21,0 0.51! 0,16! 20,6 14] 0,42 | — 4, | 408, 
1043 | 578| 918! 88! 18 58 250 195 | 14| 168 | 1454 1325 | 498| 46| 415 4: 7| 292! 18 6 1 871} 6861 
44,8 | 24,| Ὁι 3,8 0,7 95 10, 84 | Oof 7, 624 56,9 | 184| 2,| 17,71 Out 0,30! 12,5 Deg 0,2 | 04! 3,7 | 294,6 
884 | 471| 143, 78 8 66 188 178 | 11| 145 | 1685 1555 | 416 67, 464, 14: 6 431) 18| 11 9| 107 | 7010 
39, | 21,00 6,| Bai 0,36 2,9 8,2 Val 049| 65 15, 69, | 18,| 3,0 20,7] Oe 0,27| 19,2! Gel 0.9 | O4) 48 | 313,1 
1899 |1008| 365| 151| 13 78 254 314 | 31| 212 | 2218 2259 | 826 35 514 10 3505 8 7 1| 162 | 11319 
142 | 39,4) La 5,9) 0,51 3,0 9,9 12, | 12) Sal 866 88,2 | 899,4! La 20,1] Oe 0,2, 19,7 0 Oe | Oo Dal 4421 
1382 | 565; 310| 1583! 15 59 243 258 9| 168 | 1942 1862 | 608) 58! 4801 14: 4| 424) 35 5 4| 143 | 9171 
58,0 | 21,7) 11,9] Bei Ose| 2,8 9,3 99 | oa 64| 745 714 | 934! 90! 18,4 0/54! 015ἱ 164! Lë 019 | O:5| Del 861,6 
1532 | 900| 291, 119! 15 62 204 227 8| 179 | 2176 1665 | 406| 50) 436, 90! 37,448 3 4 1| 151 | 9859 
58,1 1 34,11 11,0) 43| O| — 94 7,7 8e| Ouf 6,8} 825 634 | 15,| 10! 16,| Oe 037 (oO 015 | Ol ὅτι 378,8 
2073 |1029| 467| 281| 91| 69 243 267 | 5| 196 | 83015 2085 | 630] 83| 542| 7 6 496 7| 5 |— | 168 11516 
75,8 | 81,6 17,11 10,3! 0,7 25 8,9 9,8 | Oef 7,2 | 110,3 76,3 | 23,0) 80! 19,6! Oe Oaa 18,1| 0,6] Ou | — 61] 421,3 
1381 | 969| 155| 98| 7 66 274 223 τι 145 | 1735 1240 | 360| 65! 320| 11 5, 298| 21 6 9| 70] 8152 
55,7 | 391^ Ga 4.0! 0,28 2,7 11,0 90 | Οἱ 5,8 70,0 50,0 | 145| 9.0! 190! 0,4 0,2 12,0 Oel Ga | 006 28 | 8328; 
1081 | 685) 158| 95| 11| ΄ σι 172 154 | οἱ 129 | 1877 1126 | 343| 46| 299| 11, 4| 244) 15 6 1| 125 | 7044 
49,4 | 31,3) Za Aal 0,50 2,3 7,9 7,0 | Dud ba 85,8 51, | 151! äu Ga 0,50 0,18 11,2] üel Oe | 006! 5,7 | 322,9 
1421 | 703| 335| 180! 9 76 133 263 1| 152 | 2503 2477 | 514! 54| 515; 13 593 1 2 | — | 137 | 10409 
70,0 94 16,5 Ba 0,4 3,7 6,6 13,0 | 0ρἱ 7, | 123,3 122,0 | 25,8) 2,7] 95,4 Oe 0,25| 45,0| Gel Όμο | — 67 | 512,7 
1418 | 863| 128| 201| 12 66 332 133 2| 141 | 1545 1247 | 325) 50| 900 11! 11| 352| 2 6 9| τι 8071 
71,4 | 489,4 64. 101 0,60 89 16,7 6,7 | Dag Τι Via 62,7 | 164! 2,51 161 0,55) 0,55 17,7| 0,10) 0,30 010. | 4,0 | 406, 
1837 [1109| 145| 265| 18 55 151 148 1| 152 | 2164 2042 | 437, 70| 748! 11 8| 410! 119 2 9| 232 | 9640 
854 | 51,6! 6,71 12,3] Οἱ 2,6 6,1 69 | O,05| 7,1 | 100,0 94 | 904! 834! 84,5 0,51! 0,37| 19,1) Ba Oo | O,o9| 10,8 | 448, 
1805 [1027| 313| 178| 94 86 220 239 2| 207 | 2873 2137 | 531| 80! 595, 18 10| 538| 40| 13 3| 201 | 11253 
59,2 | 33,7] 103| Bai 1; 2,8 13 7,8 | Ορ] 6,8 94,2 70,1 | 114! 2,6 19,5 0,59) 0,83) 17,61 14] 043 | 010 6,6 | 368, 
1502 | 849| 907] 180| 19 97 417 254 5| 225 | 2634 1768 | 534, eo 490 20, ΤΙ 406|) 45| 11 2| 262 | 10211 
47,5 | 26,9) το Da Oe 941 13,3 80 | Oie 7,1 834 56,0 | 169 9 165 Oe 09 12,| 1,4| 0,35 | Bal 83923, 
1668 | 907| 364| 161! 22 60 308 273 | 25| 268 | 2916 1714 | 443! e8| 452| 11| 6149 4 9 2| 92 | 10185 
61,3 | 33,3) 18,4! Ba 0,81 2,2 11,3 10,0 | 09] ο | 107,4 62,» | 16,3) 2, 16, 0,0 0,25 18,3] 015 Ge [σ 3,4 | 8192 
987 | 534| 204| 101| 15 66 288 261 | 46| 182 | 1609 1595 | 496. 59| 505; 15| 3 386) 17 8 δ 76 | 7354 
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IE Ee 
rungs- | 5 | & | d 3 
N e CRW 
eran | $ | A | | = 
CREMER 
8 RÀ IS 
>= Ka « E) 
80-101 | 89 | 86 | 89 | 91 
361 | 190 ou 48 9 
80 | Aa Lë Lu Oo 
137 | 72 27 13 2 
4,2 | 2,2 O,ss| 0,40) 0,06 
172 | 92 98| 14 1 
6,6 3,5 Lu 0,53 0,04 
100 | 48 8 7 1 
41} 20 Lu 059| Oo 
101 51! 18! 16 — 
45 | 23! 0,80) 0,71 
229 | 09! 78| 39 — 
8,7 2,3 3,0 1, πε 
195 | 39| 43| 19 1 
4s | 14 1, 0,44 0,0 
198 | 117| Ae 16 1 
73 | Aa Lal Oss| 0,04 
239 | 117) 52| 96 1 
85 | 42| 10! LA 0,04 
105 | 69| 16| 11| — 
41 | 94 Gel 0µ4ἱ — 
126 | 86| 15| 10 1 
9, | 83, 0/66] 0,43) 0,04 
129 | 56| 34| 17| — 
6,1 | 2, Lë 0,80 
102| 45 14 92 — 
48 | 2,11 Ol 1,0 — 
217 | 117 98! 86 1 
9e | δα! 1, 1,6 Oo 
285 | 167, 4 32| 2 
8,6 | 5,01 La Oe 0,66 
175 | 94! 32, 95 1 
5, | 2,9 Lo Oz 0,03 
204:| ei σι; 36 | 4 
T53 | 30 1 La 0,15 
1084 46ἱ 94 99| 2 
3,6 1 „> 0,80; 0,73 0,07 
186 82. 40 98 2 
69 | δα! 1,5 100! 0,07 
127 48 16! 96 1 
Gol Za O,5| 1,2) 0,5 
3434 [1673, 705| 466| 23 
6,3 | äu La Oe Oo 


Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. |Gruppe| Gruppe X. Gruppe Gruppe XII. 

VI. IX. πι X. XIV. 
da- de- da- disci da- 

Krank- YOR ven Krank- | 7°? | Krank-| Me- von 

heiten | TU 
dar: [| Weie heiten heiten | cha- | 1219 1*5 08 7. Zur 

Harn- ‚2 |Augen- Ohren- a E Andere 

rische | 3 der | » | der |nische EE Be- 
und £ | krank- krank- 3 | SEIS |Krank-| ο 
Ge- Krank- | 2 äulseren] = |Bewe-| Ver- | GEI 4. | obach- 
schlechts- «Ὁ | heiten heiten ΕΗ Ba 8| „| a DIS εἰ heiten | g 
organe heiten | 3 Se Be- 8 gungs- | letzun- e Β Sg BXXESEHEE: S 
hl £ = Ki SE E 2 ΒΒ »- a ES Ἔ 
ausschl. B E deckun-| $ Jorgane| gen | 32 8| 8| & | E 24,3 S 
der vene- 3 5 3 FEE: E ΒΕ 5] ἑ5|55 B 
+ Ën ο E Ὃ 
rischen 3 E gen S δὴ δ| δ) s | 3 E E ΞΡ 3 
118— 144— 165— ; 168— | 180 u. 182— | 186-- 

102-111 | 1122115 | 111 [118—124] 122 |185- 189] 140—148 | 146 |149-162|163-.199| 161 | 119 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 | 194 | 198 
15 59] 16] 68) — 99 262] 491] 191 49! 124 6 3,128 3|] -- |-- 17 
0,33 1, | 03 15] — | (e Bai 108 29 11! 27 Om| Oo 28 00]; — |—| 0% 

6 27 τι 40 23 15 299| 80 2 92 5 —! 65 1 1 1 8 
0,18 0,3 | Os] 12| — 0,71 4,8 99 25 Oe  2,| Οῃδ| — | Bo 0.0 Gol Oo 0,25 
6 21 26 1 99 165, 267|} 70 13! 78 2 — | 74| — 2 1| 10 
0,23 0,80 | Oof 0,9 | O| Oe Ga 105 27) 046 3,01 Oe — | 2,| — 0,08 | 0,04] 0,35 
10 32 5| 17 1 14 91| 221| 80) 181 σι 9 | 4 4 3 1 5 
0,41 1,3 | 0,24 0,70 | 0,04] 0,57 3,7 Ou 834! 0,7 21| Oo -- 1,9 0µ64 0,12 | Dol O,20 
8 17 e 28| — 16 126| 269 75) 321 74 1 9 8 6 1 1 7 
0,36 05107 121 — 0,71 Bed 1109! 33 14 Aa 0,0 0,09) 2,41 0,97 0,4 | 0. 0,31 

9 19 3| 50 1] 13 187| 290| 109 5 67 8. 4 73 1 1| — 11 
0,34 049 | On| Lal 0| 0,8 τα 110] 48 Ou 2,| Om! 0,15) 2,8) 0 0,04 | — | 0,2 

4 32 5 28| — 21 119| 243| 83 6 52, 3| 5 68 6 1 1 8: 
0,15 1,2 | Ops} 1,0 0,76 4,3 8,| 3,| O2» Lea Ou Ou 2,5 0,2) 0,04 | 06 Da 

6 98 | 11 BI — 22 142] 278| 70) 10! 73| — 21.72 — |— 14 
02 1,0 | God 14 0,90 52| 10, 26 03e Ba — | Oo» 26 — — [—| Oe 
12 29 A 37| — 15 LI 373| 134| 97, το 3| 4| 91 — — 94 
0,48 1ο | 0,4 13 0,53 Da 133] 48 0,96 25 Ou! 014! 32] — — 0,86 

6 32 29 15 91] 191] 59! 19 48 4 ο 53] —]| - |-| 4 
0,23 1,2 | Ορ 0,86 — | (e 35| "a än Oa 17 Ougd Om 2,2) — 0,16 

9 s3| 3 26| 1 u ua 191| s8 18 50 a 1 40 1| — |—[| 18 
0,40 1ο | 013] 1 | (od 0,8 Bai 8| 95 079 9,2! Gol Op 1,8) 094 0,79 

8 15 1| 42 1| 13 162] 286| 76 18 76 2 — | Οἵ — 7 
0,38 0,11 (ml 2,0 | 0µ5ἱ Oe Taf Ga Ze Oe 3,6 0,10 3,1 — | 0s 
12 δι | 18| 21 1 12 99ἱ 178| 45 5 43 2 — | 5 4 
0,57 24 | Den 09 | 0,05] 0,57 Aa Bai 91! 0*9 20 00 — | 25 —] — [|— | Dag 
10 10 5| οτι — 18 217| 298| 71 8! 106 a οἱ 55 13 1 1| 15 
0,4 0,44 0,22 1,2 za 0,80 96 13,2 δα 0,35 4,7 0,13 0,13 2,4 0,57 0,04 0,04 0,66 
18 29 3| 46 1| 29 186 399| au 19 85b 4 1! 91 4d — | — 1 
0,54 Oe | 09. 1,4 | Oo (e 5,6 9;| 9 036! 9,6! 019 004 23702 — I—| Oa 
10 40] 3 44|—| 2 159 308 8 1 83 1|--| 8 1| i| 12 
0,31 13 | O, 141 — | Oe 5,0 90] .2,9 0,4, 2,| Owi — | Sa Dag O,os | Οἱ O,38 
10 36 | 10 38 20 115] 29| 72 a 81 1| 2 86 —| — | - 8 
0,37 1,3 | O3] 14 0,74 64| 10,8 27 On| δι Gol 0,07) Bu — — |— | 02 
10 28 "| 35 1 16 146| 49491 77| 16 69 2 15 3| — |-- 8 
0,33 0,93 | 0,2331 1,2 | 0,04 0,53 4,9 8,| 96 Dal Za O,| 0,03) Le Ono - 1— | 0z 
6 28 | 13| 32 1 16 196ἱ 316| 81| 22| 85 8 1| "1 1 4 9| 12 
0,22 1,0 | 049 1,2 | Oo 0,60 δι IL 3. (eg 3,2 0430 O,4| 2,6 Os O5 | O| 046 
2 89] 10] 19] — 13 200 | 176| 125| 232| 42| 16| 49 2 1| 50 — — = 7 
0,09 1, | Gol 0,9 | — | Oe 94 Bé 54 100 90! O7 Za 09! Dal 23 —| — 0,33 
177 589 | 138| 684 9| 360 | 6189 [5572| 2986! 56951580: 339 1451| 56! 32 1380! 48 15 9| 206 
0,33 1, | 02] 1,3 | 04 (e 11,4 | 10,2 551 100 29 0,62, 2, 0,10) De 2,51 Oo  O,o3 | -0,02] 0,38 


Gruppe XIII. Gruppe 


tung |ganges 


Zu- 


62. 


Gruppe |. Gruppe 
li. 
Infek- 1. Infektionskrankheiten ds 2 t 
" 5 
tions- : 3 Krank- 3 
krank- davon a . . 
Monats- BERSFERNEFE > ουν ER NIE 8 B heiten w Le D 3 
Armee- heiten i ; 313 , al 8 [E7] Kreis- 
Ὃ ID i o 8 EI der Β 5ο, Ὁ Bo 
Monat | Ist- | und B FE E|BIS des SEI 8 || laufs- 
korps allge- Β κ.α 5] 8 EXER εἰ | 8 M- [35 8 [Szluaput| e 
stärke g d "8 && 5 $8 ca ΒΒ} ο Nerven- o5) Β ws» sg 
meine 8 ἕ Es & "IR Eis δι ϱ mungs-|5 | $ 'S3| be | $ 
ΕΕ Ημ ΕΕ ΗΕ EI E egen μμ roten | 2 
ΑΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ ΕΕ Sale Ἡ den | 
kungen 2 |S^| 8 3 |&9 2/8 ΣΕ 82 2/15/212[3|2 $^| 2 184] organe) 5 
gen Ge Αα ΙΒ | |Φ|5ΙΕΙ|ϑ8 δ 81 ιδ | SEW? 9 = 
Ss 58— 64-- 
1-40 h-se 1! 8! 4!5!| 6! | 1| 13] 16 | à | 22 [2| 91 | ο [se | ae | ss- | ὯΙ 58 | 60 | 64—79 | 68 
i 45870 98 | 52| — | 1 8 4| 1 6| — | — | 2 10 —,—| 85 1— 27 909 | 171 16 21 51 
Gardekorps | Juni. dy 21| 11ἱ — | goe Omg 0,9| Oe 018| — | — | 0,4! Ol — |--| Dag Oo] —| — Oso 4, | 3,7 Ga 0, 1, | 055 
I. Armee- Juni 32270 47 18; — | — | — 1 — 8| — 9) — 7| --!|--] 35 1| 1 19 161 | 1238| 23 11 25 
korps x d 15 | 056 — | — | — | 0,8] — | 09 — | 06 — | 022 — | —| 0,77| Gala 0,9 Bal 38 07; Oal 0,7 | 0,9 
II. Armee- Juni 27977 58 | 39| — 1 4 6 — 4— | -- 1 6 —|—| 14 4|-- 5 132 | 101, 18! 11 23 
korps eus dv 21 | L4 — | 004 Dud 021; — | 01:4 — | — | 004 0:1] — | — | 0,0] 0,14] — 0,18 4µ | 3,| 0,6 0, ο | 014 
III. Armee. Juni 25425 33 | 17] — | -- 2 1 1 ο — | — 1 23|—|—| 14 — |— 5 105 | 81 11 0 
korps NO i 1,3 | 06] — | — | 006! 0,4 0,4| 008 — | — | 0,01 Oe — | —| 0,551 — | — 0,20 41 | 35| 0,43 0,79 | 0,1 
E Armee- | yuni aas EE EE a es Se em tpe EE EC E e OG EC 17 
korps E de 15 Del — | — | 0,41 — | — | 018 — | — | — | oaj — |—]| Del — | — 0,59 3,6 | 3,01 0,55 0,72 | 0,8 
= Armee- | Juni 27029 37 9 — | — 1-|-|-|-|— 1 *7— —| 19 2|— 10 124 | 101, 10 88 
korps =. de 14 | Oa — | — | 0,4 — | — li | — | 0,04| 0,6: — |— | 0,70 0,07] — 0,37 4,6 8, 0,37 14 0,9 
VI. Armee- | yag 28824 | 46| 1Π|--! 3—|—|—|,1—| 2—| 9 1-| 2| 3J-| al lea οἱ 538 
korps See S Lei 0,59] — | 01 — | — | — | 003 — | 0,7 — | Dau 0,08 — | 0,73] 01ο —| 0,8 4,1 | 35| 042| 0,31 1,1 | 0,8 
ΥΠ. Armee- | Zeng 27790 | 49| 15 —| 1 J-| 2 1 -| 2—| 8|--!|--| 9--| 1| οἱ 140|123| 10 
korps LG 9 1,8 | 0,4| — | Dol Get — | 0,07 004 — | 06507 — | Oul — | — | 07 — ed 0,8 50 | Aa 056! 0, 1,1 | 0,18 
Ῥ | 9 : | 
VIII. Armee- Jahr; 30010 501 90] — I — | — | — | — 4| — δι — 6 1—| 98] 3|— 12 94 79 6 32 
Korps "IA 1;|06|]—|—|—|—]|-— | 913 — | 0 — | O2 Ge —| 0,7] Of — | 0, 3,1 | Se 0,29 Ou 1,1 0,9 
IX. Armee- | yuni. 26757 | 45| 94 — | 1| 8—| 1 2—. 1—| 5 1-—[|1e6—[|-]| τι 99 | 79! 90 18 
korps ος E 1,7 | 000] — | 0,4| 0,0| — | 0,04 0,0; — | 04 — | Ona) 0,4 —| O&| — I—| Ou 371 2, 0,5) 0 Oe | 0,07 
X. Armee- Juni 23447 44 | 21| — 2 2| — 4 1—|— 5 2 —ı—| 14 4| 1 5 110 | 85 12 19 24 
korps UC] ο 19 | 0,9 — | 0,0 0,09, — | ο 004 — | — | 0,21) 0,09) — /— | Gel 0,04] 0,01 4: | Se 0,51 Oa 1,0 | 013° 
XL Armee- |j, | | 21740 | 39  300— |—| 2 1-| 1|--|--|--] τί--|--| 18 1-| οἱ mf s 13 40 
k orps e A 18|004--|--| ιο 0,051 — | 001 — | — | — 0:33 — | — | 0/60] Oos] — 0,92 5,1 | Zu 0,60 1,8 | 041 
XII (1. K.S) Jani: 21842 41 | 18| — LU BR (eg | 3 — 1 — 6 —|—| 90] 1| 2 17 14] 61 7 16 
Armeekorps x de 1,9 | O2] — | 06 Dan — | — | 04 — | 0,051 — | Oe — |— | Dal 0,05[0,00| 0,78 9,4 | 2,8) 0,2 0,73 | 0,18 
XIL(K.W)|;.. | 21960 | al 11 —| 1|— —'—|-| 6 —|—| 3 s| 4 | το] 8| 9 27 
| Armeekorps HN du 2, | 0,7]| — | 605 — | 0,2) Οκ 005 — | — | — 10: — |—]| Lët Oadtugl 0,7 46 | 8359 0,1 1,3 | 0,18 
XIV. Armee- Juni 32468 80 | 31| — 2 1 1 8 11 — | m 1 11| — = 41 1| 1 13 119 | 93| 12 45 
korps ar ds 2,5 | 0,95| — | O,os| Oo Oe 0,09) 004 — | — Gel 0,4 — |— | La Owi 0,0 3,7 | Sa 0,37 1,4 | 0,03 
XV. Armee- | zni suu | lall ı 1 13 al-l 3—| ο | zl 14|100| 2 48 
Κοτρθ UY de 1,3 | 0µ9ἱ — | 064! 0,03] 0,03) Om — | — | Dan — | 00$ — ;—| 06] — el — 0,22 3,7 | 3,8] 0,06 1,5 | 0,26 
XVI. Armee- Juni 28978 43 | 18| — 1 ΑΙ — | — 1 — 3 3 5 — |-| 30 — I— 11 173 | 159 9 44 
korps "El Zait 15 | Gei — | 004 0,141 — | — | 0,091 — | Dog 0,10 0,7] — | O| — |—| 0,8 60 | bai Os Om 1,5 | 0,08 
XVILAmee|; ; | 30236 | 48| 98|--|--|--|--! 2 2 - 4 o 5-—/—[| 1| alal 10] οἱ] 6 ιδ 28 
korps 2 ds 1,4 | 073] — | — | — | — Dol 0,07| — | 0,13) 0,20) 0,17! — :— | 0,53] O,os[0,03|] 0,33 8, | 2,3! 050 0 0,93 | 0,30 
XVIII. dues 27293 | 34| ail —|—|.2—,| 4—;—| 19 31] 16] τι] 96 6 98] 11 
Armeekorps Te τὸν 1,2 | 033| — | — ! — 109 0) — | — | 00 — | 0,05 — πι Οτο 0,1]0,04 — Oe 41 | 3,5| 0,22 1, | 0, 
XIX.(2.K.8.)] Juni 21780 | 42| i4 -i- 2 - —| 1 -| 7 -| 3 - —1I 9e 11] 10] ale 19 18 
Armeekorps A E 19 Oe --- | --- | 009: — | — 0,05] — | 0533 — | 0,14] — mi 1,2] 0,05|0,00| ` 0,6 84 | 27 0,55 0,83 | 0,05 
Keule 556610 | 966 | 407] — | 15 44| 21 17| 37 — | 32| 20 111| 3|—|43e| 29| ι4ἱ "264 | 2351 [1914 908 606 | 99 
ΝΣ de 1,7 | 0,23] — | 0,03) 0,08 0,0) Oo (ol — | 06 0,20 0,01! — | 0,78] 0,05j0,083] 0,48 ` 4,2 | 34 (at 1,1 | 0,18 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. |Gruppe VIII. | Gruppe Gruppe X. |[Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. | Gruppe 
———À" EL Ἡ — ——| ΙΧ. ΧΙ. ----- XIV. 
da- da- da- da- 
d davon 
Krank, | ER zug Krank- ως ee Krank- | "P" | Krank-| Mel ` (€ __ von 
heit 
heiten | 1- | 2. | 3| 4. nn Vene- heiten heiten | cha- . 2. ὃ 4. 5. $ 7. Zur 
E zm Ohren- | 3 5 Andere 
der E 5 | Harn- | rische | Ξ |Augen- der | & | der [nische KI Be- 
ER. 5 und E krank 3 | AE 8 |Krank | ο 
Emüh-| 2 38.45 Ge- | Krank. | 2 |krank- äulseren| 3 |Bewe-| Ver- P A E. 2 © |obach- 
Sl 2 3 - 29 ; 2 |L g| heiten | E 
rungs 8 4 E E schlechts-| Acten Ξ |heiten | _ heiten | pe | © gungs- | letzun- 5 3 3 | Ξ S, 8 EK ER 9 
N a E organe 9 “- 5 ΕΒ E c a BB 5 Ὃ 
organe | 8 | 8 |9 | 3 | ausschl. S E deckun- E organe| gen Ek * | E 3 E 34 E $ 3 
© | | δ! Ἔ Wer vene- S E: E 28,9 8 5| Ἡ LCëISS E! 
2!8 2|3 E E gen | ο ΕΕ. £ 
5 = = S rischen e g N Q hd > > |a H< A 
118 — 14 — 165 — |168 — | 180 u. | 182— 186— 

.80--101 | 82 | se | 89 | 91 | 102-111 | 112—117 | 117 1118-1941 122 [185—189] 140—148 | 148 [149- 162|168-1921 167 | 119 | 181 | 184 |185 | 189 | 192 | 193—197] 194 | 198 11198 E 119 | 181 | 1 185 | 189 | 192 | 193—197] 194 | 198 
365 | 163, 99! 45 2 20 67 | 13| 48|— 54 537 | 498| 277 | 496 | 142 δι 125 6 5119| 2 1]— 22 
80 | 3,| 22 Oe Dm 0,4 15 | 059584 1, {| — 1,2 11,7 |109| Gel 108] äu Lu 27 Ou 0:1 26 Dol Om | — (a 
147 | 66| 30| 21| 2 5 40] 10! 40|— 42 316 | 287| 202 | 343 | 109 81, 85 3 a "c1 2| — 19 
4,6 | Go 0,9) 0,65ἱ Οιοί 0,15 121031 1,2 | — 1,3 98 | Bai 653]| 106 | 34 06 26 0,9 006! 2,2) Oe — | — | Oe 
150 | 60| 51) 15 — 5 38| 10 34| — 28 876 | 339] 219 | 39] 8 18| 100 7| — | 80 1 1 1 9 
54] 2,1 1 054 — 0,18 14 | 0µ6 12| — 1,0 134 | 11| Mei 121| 30 04e ὅθ 055 Za 0,4! 0,04 | 0,04] 0,2 
114 | ou 30| 10| — 7 37 21| — 20 215 | 198| 150 | 240| το 15 76) 1.—|49 4 — |-- 8 
45 | 24| La 0,0 — 0,28 15 | 0%] 0:99 | — | 0,79 8,5 14 5» 94| 8,4! 059 30 0/4| -- |! 19 016 — I—| Ox 
14 | 35 295 99 2 8 26 9| 29 | — 99 281 | 243] 168 | 327 68 81! 112 2 1,93 2 1 1 10 
48 Lal Lal 055006 0,8% 11 | O| 12I—| 150] 11s {|102| Τι] 18] 90 14! 4; 0/06 Do Aa Oo| Oos | Dë Oe 
241 | 77 67| 50 1 9 29 4 44 3| 33 336 | 990] 182 | 343 | 113, 8| 76 2, 198 2| — |— 16 
Bal 2,| 2,5 1,4 004 0,3 11| Oa] 16 | Oul 152 194 | 10 Gol 127 | Aa Oso 2, O0, Ol 3e 0ο — |-—]| 059 
198 | 63| 66| 94 — 7 38 | 12] CH — 29 270 | 233| 132 | 278 | 96| 14 63|) A 2 64 8 1 5 
6,9 | 22 25 O8 —| Ox 1310. 1:|—]| 10 94| θα 46] Bel 34 O4 22 014! Op: Za 02 Qo | Dal 0,17 
239 | 80 54 70 8 10 44] 14 26| — 27 308 | 277 1755| 310| 79 231 78 5 2 68 — — |— 13 
86]| 949! 109! 251 Omu] 0,3% 1, Οἱ O9 | — | os| 111 |109} Goal al 9 Oye 96 016 001 24 —| — |—| Oe 
224 | 87, 64 46 9 13 34 6 41|-- 29 378 | 342] 142 | 40 | 9 23 79 2 —| 90! 6 1 23 
T5 | 90 91| Lë Gol Ga li|0»| 14|— | Os | 196111 Απ] 113] 30 Om| 2, Οροι — | 30 O| Om 0,77 
140] 43| 44 δι 1 10 38 5| 27 l| 17 271 | 243| 124 | 249| 0 3 53, 4| 2,62 1 — |— 4 
52 | Le 16 14! 0,0 0,7 Lal On| Lelüol Gel 101| 9 46 93 | 30 Ol 9ο 0,5 Dol Za Oo 0,15 
115 | 51 25| 14 1 5 22 5. 28 2| 13 294 | 275] 169 | 215 6} 20 49 4 8 5l 3 17 
49 | Sa 1,1 0,0) Oof 0,1 ο | 021] 1,2 | Οι 0,55 12, 11 Ga 9,2 | 29 O8 οἱ Om 014 2,2) 0,13 0,73 
167 | 44 55| 24 — 16 26 | 10 54] — 24 343 | 312| 205 | 356| 89 18 8 3 2| 96 — 13 
Ta | 20 25 11 — 0,74 1,2 | Oss| 25 111] 168114 94| 164 | Aa Oe 3,8 Dag Dan 44 0,60 
121 | 41| 33| 21 1 7 47 8 15| — 12 236 | 218] 180 | 257| 47 8 41 4 3 59 4 
55 | 10 15 006 Gel 0,82 2 | Ομ 0,9| —| Gel 108 98 82| 118| 22 0,7) Le 018! Dag 27 — — |— | 08 
188 | 65 31) 34 4 10 16 6 99] — 12 274 | 248| 164 | 286 68 11, 95 1 4 69 18 — 11 
Bel ὃς 1,4| 15| 0186. Oc 0,733 | 0,7 La 0,56 19,5 [113] 7Zo| Gel 81! Oso 44! 0,5 018 Zul 05] — | — | Oto 
225 | % 49| 40 2 18 86 τι 39 38 961 | 315| 171 | 361 84 11 119 1 2 87 — 1 1| 11 
69 | 3,| La Lë 006 O40 11|02| 12| — 1,2 111] 9 Bai Dal 26 Oal 3,7| 0,03 006 2,7] — 0,03 | 0,03] 0,34 
174 | 62, 38 47 — 13 61 9| 26 1| 35 360 | 320| 163 | 929 | 110; 12, 8 3—| 90 4 1| — 28 
-5e | 20 Lä 15 — 0,42 2,0 | 029| 0,83 | 00 1,1 11,5 | 10,3] 5,2 | 10,6 35 038 2,8 0,190 — Zei 013 0,03 | — | Όρο 
2201 60 84 45 3 13 46 a 4|— 84 506 | 440] 212 | 326 | 77 9 95 4 2 96 — 1 1 20 
Te | ο Za le O10 0,5 18 | 08 16 | — Lë 17,5 | 15, 73| al 27 Os, 353 O, 0,07) 3,31 — 0,03 | (ol Oe 
120 | 43 33| 24 3 8 37 | 10 40 25 290 | 266| 158 | 246 o 17 58 2 1 78; 1! — |— 5 
4o | 14 Lu 0,9 Oof 0,2 1,2 | 0,33) 1,3 | O,3| Oe 96 | Bal Ba 81| 25 056 19 00 00| 24 03) — |— | Du 
177 | 49 στ 86 8 26 e 27|— 30 323 | 275| 130 | 966| 65 1 68 6 2 ΤΙ — 1 20 
65| Ls ο 15 Ou 0,8 0,5 | 0241 (e 11] 118 [101 48| 97| 24 Oso 25| Oe Oo; 2,6 — θα | 0,0] 0,73 
109 | 37 16 2| 1| . 9 51 9| 32 18 233 | 20 151 | 252 | 84 14 62 1 1 58 1 1 l| 16 
5,0 | 1 0,73 lo| Gol 0,1 23104 151 — | 0,8 107 | 954 69] 115] Le Oe 26 0,56 Oo Za O| Οδ | O| 0,73 

3548 1283| 944 641 81| 19 159 | 167] 679 8 549 6508 |5808 er 6159 | 1650 > 1610 64! 3511544] 50 10] ad 274 
6,4 2,3 1, la 0, 0,35 14 | 0:| 1,2 | 00) Oe 11, |104| 62| 111! 3» 24 01 0,06 M "e 0,03 | Ool 0,50 
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Gruppe |. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
————————————————————————————————K(dcooa€. ———— | 
Infek- n l. Infektionskrankheiten 5 > t davon Krank- = 
tions- Β Krank- en — | heiten |--- 
Monats- | Krank- davon 8 F Déi heiten SES ` der 
Armee- heiten ch TRA d „o! B Bm] Kreis- 
Monat | τες E i gjaja TEREE 
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901 | 132| 176 512 7 13 98 584 | 535| 257 | 525 | 180! 46 112 6 1109! 4 2 |— 76 | 3248 
20, | 30) 4,0! 11,7! Oel 0,30 2,2 13,3 | 12,2 Bel 120| Aal 10! 2, Om| Dei 94! Oo) Oo | — 17 | 740 
177 | 49 48 54 9 4 54 356 | 335] 155 | 266 50) 49 44 5 2 66 8 1 20 | 1289 
52] La 14 1,6 Op] 0,2 Lë 105 | 99] 46 Va 15| Lal La 0,15) Oo 1,| Ougl 0, 0,59 38,0 
215 | 51| 79, 45 3 11 94 415|388| 175| 995| 723 3 48 3 1| τοι 4 — — 19 | 1343 
8,3 2,0 3,1 1,7 0,12 0,43 1,3 16,1 15,0 6,8 9,1 2,8 0,12 1,9 0,12 0, 2,9 0,15 0,74 52,0 
159 | 41| 48| 51 1 8 33 266 | 241| 177 | 208 ται 90! 46 — 3 39 1| — — 11| 1032 
6,8 1; 2,0 - 2,9 0,04 0,13 14 11,3 10,3 1,5 8,9 3,2 0,85 2,0 — 0,13 1,7 0,04 == 0,47 34,0 
186 | 35| 60, 70 1 6 13 292 | 275) 95| 268| 68| 922 102 2 1| 60 3 8 998 
80 | 1 2,| διο Oo 0,26 0,56 12, |11,|] Au Dal 29 Gel Aal Oo Om 2,6 0,13 0,34 42,9 
516 | 69| op ane 9 3 21 277 | 252| 172 | 195| 65 7| 38 1|--| 5 — | — 9] 1384 
20,1 | 24 3, Ua O,0l 0,12 0,82 1081 98 67] Te) 25| Om 15 Ool — | 21 — | — — | 05| 540 
215 | 46 64 59 3 9 35 269 | 243] 110 | 265 | 96 18 60 1| 2, 50 5 — — 11 | 1143 
Bal 17) 25 23 0 0,8 1,3 104 | 94 Aal 10 | 371 Oe Za Oo 066 19 019 -— I—| Οι] 441 
414 | 100| 1 4 9 42 378 | 844! 119| 9986] 85| 12 90 9|--| 7] — | — — 17 | 1637 
(Dal 35 δ er bt ss 15 139 | 12,] 44 | 124 | äu Os! Aa 00 — |! 28 —| — Oe | 60,0 
397 | vu op 186! 2 8 39 353 | 307| 110 | 350 | 111| 15 94 2 3 1 23 — — 48 | 1551 
14,6 | 2, 23, Ga O| O02 14 13,0 | Hai 41] 129] 41| 0,55 3,5| 001] O,u| 3,4 0,07 — 1,6 57,1 
156 | 53| 54 32 1 6 48 255 | 2386| 147 | 213| ou 10 54 2 —]| & 1 — 2| 98 
| 61| 2a) au Lä Oof 0 1,9 10,0 | 92] 5, Bal 24 Da 91! O| — | Bu, 0,0 0,08 38,6 
201 | 59| 39 79 9 6 25 οτι | 257| 114| 163| 69| 13 43| δ 2, 36 4 — 90 978. 
Yıl 24 14! 36 Ou 0,27 11 12, | 11 55 14] 31 Oso La Ομ 0,9 La 06 — — 14 44,3 
170 | 30 64 650 1 6 26 265 | 242| 143 | 233 13 14, 55 — 1 56, — 1 1 18 | 1006 
δα | 15 3, 25 O,s| 0,30 1,3 130 | 11,9 Ίο! 115] 36 Oe 27 — | 005 28 — Oe | 0,05 Oe 49,5 
| 
| 149 | 43| 30 5ο 8 4 52 219 | 200| 148 | 220] σι 10, 33 1 74 1 — —| — 944 
| T3 | äu 15! 25! 0ιιοὶ 0,20 9,5 10,7 | Oé "el 108 | 25 0µ9 1,6 O,5 Oo 3,6! 0/06 — 46,2 
198 | 44 σι 8 9 8 18 940 | 220] 136| 311| 79 8 102 6 1| 66 19! — 34 | 1139 
911 20 94! 2, Οἱ Os 0,83 11, [102 6, | 144 | 36 0,37) Za 038! Oj5| Za Oe — 1,6 52,6 
200 | 50 650 στ 3 9 48 958 | 336| 167 329| 79 18 94 2| 9! 83 3 — τ] 1326 
64 | Le 16 14 010 0 14 114 |107| bal 10, | 95 Ορ 3,9 Oo 0,6, 2,4 0,0] — — | 02] 424 
281 | 50| 55 143 5 9 46 381 | 361| 108 | 2401 up 15 58 3 2| 69 2 1| 1 1289 
9,2 | 16 1,| 47 016ἱ 0, 15 125 | 11,9] 3, 7,9 | 25) 0µ9 10! 0,0| Οο6 2, Oo (og | 006 0,40 42,4 
440 | 57 111| 224) 9 8 39 352 | 306] 137 | 284| 109 *| 68 3 9 76 —| — — 6| 1572 
164 | 2: Aa 84 Gol (a 1,5 131 [11] δι] 106| Sai 056 905 On| Oe 25 —| — 0m | 585 
20 | 48 e ee 4 1 38 292 | 969] 133 | 253 | e 16 64 23 1 78 2| 1 |—| 8| 1229 
66 | 14 20 22 03 0,96 1,3 Del Ba 44 Ba οι 03|) 2,1) Όντ 0/6! 2,9 O,o7| 0,3 | — 0,36 40,4 
940 | e απ 49 αἱ 14 99 966 | 347| 120 | 285| 77 aa *0 1|—, 5 1 2 1| 30| 1322 
32| 24 Sai La Oof 0,4 1, 141 {19 46| 11, | 30 Oe 27 O| — | 21| Oo 006 | Oo] Lol Dis 
176 | 32 83 67 9 5 46 216 | 200 16 | 254| e 16 60 4 1 62—| — |— e| 97 
86 | le 1,6 33 Oof | 024 2,2 1051 Bai Bal 124| 34 ΟΠ 99 019 0,5 30 —| — — | 0,8 47,5 
RER E E WE EEN ER WE WE ES WE EE EE RE E EE EEN WE mg 
5652 1102 1437 28353 51 152 119 6405 |5894| 2829 | 5432 1699) 342, 1335 49 261321 55 9 | A 362 | 26394 
10,6 21 25| 44 Ol 0,8 1,5 12,0 | 111 531 10,2 | 30 Owl 25 0,9 d 95 O10} Oe | Oof Gel 49, 
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Gruppe ἰ. Gruppe Gruppe Ill. Gruppe IV. 
— MH. — 
Intek- 1. Infektionskrankheiten 5 ὡς + i davon Krank- = 
tions- E Krank- Krank: ——1 heiten | ^ 
o |... 1. 2.| 3. 
Monats- | krank- davon als heiten der 
- | 15] Β heiten - Le E 
Armee- heiten e S SIS der I. o) 5 [8 | Krels- 
Monat | ı E ο | AE e [β ψ a jas 
ona st- und E FEN o EK des E È B w^4| laufs- 
korps allg-| [7 4/33 Β Bs IER ^- ISS 3 ΒΞ jungbut| ` 
stärke 3 CEER 2.8 21418 Nerven- SCIENCE 2 
meine E ZS (ES RS ml CHEN E| 5 | 9 mungs-|t 5 33| be | 9 
a |8 e |Ο ΒΙ α | Φις | 5 το] Ὁ | © | ερ | systems "$i SIRO... e 
Er- | 8 |g a| >al Ἑ 8 |5|5 | Β || 53 organe |2 οἱ BG &|reiten- | 5 
kran- | 5 EE = 5 SIE 2 τση ΕΙ] δ | E EB: g E'S] de | 4 
Sai 8 | ἃ ΙΞ,Β| Ξ | ὃ δι | 4 1] Β 2 | 8 GEIER 5 
kungen| 3 | ^| 2 | 8 &"| 3] £ a aja δια τι | a |X IE] Organe] © 
πι lala |8 |αβ |5|5|8 8 | |8| «| |Β M | [m 9 m 
` - 58— <> 
1—40 |1--96] 1 8456 71129! 13 | 16 E 99 | 95 28 | a8 | 41—52 | 53—63 | 57 | 58 E^ 
| ΒΗ | | 
Gard 41654 62| 37| — 1| — 1 1 9 - 9 1, 3| 129, — 2| — 11 141 | 118| 14 98 3 
es September ds 1, | Del — | 0,021 — | 009! 09! 0,07) — | 039! O,2| Oo 0,29 — Gol —| 0,8 34 | 2,8) 03 0,07 
I. Armee- |0,temberi 30661 51] ο] - 2 -Ἱ- 1! 4— | 16 1| 3 2— 1|-- 8 91 | 64! 14 1 
korps P ES 1,7 | 13| — | Ol — | — | οἱ 015 — | 045] 0,03] 0,ιο 0,07 00] — | 0,8 3,0 | 9,1 0,6, 0,03 
Il. Armee- 23229 26 | 16 — — | — — — 8| — 2| — |— 1|— 4 53] οτι 7 4 
korps [September] "a 11| 08] — | — — | — | Dal — | 0,4 — | 09 — Goal --ἰἶ 0,7 98 | Le 030 011 
III. Armee- 21430 27 9 — | — — 1| — 8| — 8 — 1|— 2 52 | au 1% 5 
korps September ES 1,3 | 02| — | — — | —- | Dol — | O1u| — | 0,41 — Oe —| 0,8 94] 14| 0, 09 
IV. Armee- 19113 21 5| — 1—|—|— 1| — 1 1 1|— 6 42| 30 8 —- 
korps September) g 1,1 | 096] — | θοῦ — | — | — | 005 0,o5| — | Dat Oe Oo|—| 0,1 22| Le 042 — 
V. Armee- SentemBbar 21366 47 | 18| — 1 2| — 3 1 — 4, -- | -- 4 2| — 5 52| 36 6 5 
korps Ρ Ae 2,2 | 0,9 — | Oo Oe — | Oj14| 0,04 019: — | — | 09] --- 00|—| 0,3 2,4 | Lal 0,5 0,23 
VI. Armee 24317 35 | 20 — | — | — 2| — 2. — | 15 — 1 --ι-- --|-- 10 61] 48 4 1 
korps [September] " A 14 | Oe — Oo — | 0,08 Oe — | 0| — —|-| Om 2,5 | 2,| 0,16 0,04 
VII. Armee- 23118 86 | 68|--!--!--!-- 3 3 — 6| — 6| 44|— — 4 65| 55 5 2 
korps νο σσ 37| 30 — | — | — | — | 043| 014 — | Daa — | 0,8! 1,9 — |— 0,17 28 | 24| 0,22 0,09 
VII. Armee- 26937 25 θ| -- |--!-- 1 --]|--!-- 1 32 — 1|-- 1|-- 5 98 | 69 17 8 
korpa [September] "A | oss| oal — | — |= | oa —|—|-- | Oo 00) — | 00 Gel —| οἱ 36s] Ze Oe 0,30 
IX. Armee- 22101 16 | 10| — 1 22 — 1 1— 1 — 8| — |— —|— 8 471 25| 16 2 
korps September σα 0,72 | 046| — | 0,05, 0,09 — | 0,05. 0,05 Dm — | 0,14, — --]|-- 0,36 21 | 141; 002 0,09 
X. Armee- 20037 80| 11] --!--!|--|-- 8 --!|--|--!-- 9 --1 4 9 52 | 37 11! 9 
Κοτρθ September τῆς 15 | Del — | — | — | — | 040 — | — | — | — | 0,35) 0,10 — Want 0,10 26 | 1,8 0,5 0,15 
TE HE | 
ΧΙ. Armee- 18076 19 4—|—|—|— Ἡ--|--|--!- 1|--!-- 1| — 6 35 | 25| 1 2 
: korps September τὸς 0,66 | 0,22 — | — — | 0,6| — — --| O6 — 0,0e| — 0,33 13 | 1,4 0,6 0,11 
XII (1.K. S) 18275 81] 13| — 1 1 2 -- — 6 —|— —]| 1 5 80] 21 6 -- 
 Armeekorps September σσ 17 | 019ἱ — | Do — | — | θὔ 0,11 0,16) — 0,33 — 006. 02: l,e | Lu 0,33 — 
XIII. (K. W.) 21001 16 2 — | — ll ln ln 1| — — --] 9 8 0] 69. 6 9 
Armeckorgd September de 0,76 | 0,10] — = τ----- — | — | 0,% — — [0,10 0,38 9,2 | 30 029 0,10 
XIV. Armee- 28966 84] 211 — | — 2) 4 8 2 -- |-- --]|-- 2 54| 45 2 2 
korps September de 12|0573 — | — | 09 014 — | — | — | 0µε 0,07 -— — 0,07 19 | 1,6 0,07 0,07 
XV. Armee- 27664 23 | 10| — 1|--!|--!-- 8 --|--]--!-- 8 53| AN 4 5 
korps September dr 0,83 | 05$ — | — | 004 — | — — | 09 == | — — 0,29 1,9 | 16 0,14 0,18 
XVI. Armee- 26329 25 | 13| — πι --ι-- — | 10 — 2 — I — 8 94ἱ 82. 9 1 
korps ah vs 095 | 04] — | — — | — ||; 03, — | 0,8] — 0,30 3,6 | ὃν 0 0,04 
X VII. Armee- 98551 98 | 16 — | — — | 10] 1| 23 — 7 99 | 6τ 19 9 
korps September We 1,2 | 0,56 κκ. Du — | Daa 0,04| 0,07] — — 0,25 35 | 2,3) 0,67 0,07 
XVIII. 24013 | 18| J—- — = = 1 = = 10 69 | 58 9 8 
` Armeekorps ανω ds 055 | 02] — | — | — ces Dog Do 0,4 — |— — |— 0,42 2,9 | 2,4 0608 0,32 
XIX 2.KS Is ntember| 18082 11 9] --!|--!|-- — 1l — 1—|—|—|— 1| — 4 89| 91! 7 1 
Armeekorps nr ὡς | 06 | 63] — | — | — -- 0,16] — 0.6 —1—|— 0,0e| — 0,22 | 22 0,39 0,06 
H ! | 
484920 | 629 | 332| — τ U 8 19, 23 — | 106. 9 39 66 — du 11 123 | 1297 | 982| 175, 123] 307 | 52 
πας September" g. | 1,3 | si — | 0,011 0,01) Oug 0,041 Oe — | 0,22| 0,02 de 0,14 ERR 0,25 25 | 20 Da Os 0,63 | Ou 
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Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VINI. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII. Gruppe 
V. IX. ΧΙ. m XIV. 
da- da- da- davon Sec 
Krank- dayon Krank- von von Krank- | ΤΟΠ | Krank-| Me- B de 
CE T pes : : ; E. EE 
heit 1.] 2. | 3. | 4. pum - heiten heiten | cha | 1 19% | 4 Ca Zur |Summe 
eiten der Vene h So Andere 
3 | Harm- m | Augen- CS d vo | der |nische BT lo Bo- | des 
der ἃ 5 rische | Z jg C EIS | Krank- 
E = 2 und & | krank- krank- Β | SIE E 
wla | Ἑ | 2 7] Aufseren Bewe-| Ver- | E 5 |obach-| Zu- 
Emüh-| 2| 3 | 5 3 Ge- | Krank- | ? VENE E E BEE Et 3 «| heiten | 3 
© |% | & | Ὁ Ischlechts- .9 | heiten ei Be- | = |gungs.|lezun-| B, 8 ὃ! 5 5 | τσ) ὃ S | tung |ganges 
ng-|5 |8| Β ἃ e | heiten | Z e $ eS 7 B, Zu [8 Β]ς Β T 
8 3 2:/8]| 0 E S < B8 s| δι 81 Β 81 Β 5 
organe | 5 = | | 3 |ausschl. 8 E deckun-| € jorgane| gen 5 Ῥ 8 MECH a Se 3 B 
Εμμ... ο | ΕΙΣΑΙ |i 
g [3 {8 |$ | rischen E : MF à 88203598 3 
= 118| 85—139] 140—148 | 146 han Aeluen 199] "187 | Sro | 181 1 184 | 185 | 189 | 192 | 193—197 | 194 108 | 1168 
80—101 | 82 | 86 .S0—10 | 82 | es | s» | 91 | 109-111 1119-17} ΠῚ 1118-1941 192 195—199 100-198 148 (M9 ρα Io 187 | 179 | ISI | 194 185 | 189 ΠΩΣ 109—107] 10t 1 108 1-18 112-117 1 111 [118—184 1722 135—139 | 
81 | — 28 345 | 324) 176 | 315 91 52, 74 2 —| 78 1 1| — 26 | 1497 
pr Es : : 1 0 d s = ox 0,74 | — | Oe Bal ΤΙ 42 76] 22| La 18 0o — | La Op 0,2 | — | Oe 35,9 
| 8| 28 2| 17 344 | 315, 329 | 278 | aa 78 58 1 2: 89 — -- |— 81 | 1374 
ES et e Be De jx s 0,101 0,91 | (ot 0,5 11,2 | 10,3| 10, 91 LA 95 10 Os 001! 153 — — }ὶ -- 2,6 44,8 
| 9| 15|— 11 199 | 184 85| 120| 30 9! 27 — 1 36 2 19 684 
Hr 7 2 > 0 a = Fe 0.0 0,65 | — | Ομ Bel ja 3,7 5,2 La 09 12 — | Dm 15 00] — | —} 0 294 
12 9| 15|— 8 190 | 175| 174 | 135| 19 20 9 2 — | 36 3 3 2| 17 732 
= e Zen m 0 S 9s 0,56 | 009 0,70 | — | Ga Bal Bai 841 6,8 0,89] 094 La 0,9 — | 1,71 ο 0,14 | 0 0,79 34, 
| 14 2 9| — 6 179 | 168] 55 | 151 99! 19 35 — | 3 38 1 1 1| 12 578 
$ 2 de "s e 073 | Oo} 0,7 | — | μι 94] Bai 29 7,9 15 099 1, — 0,16 2,0 Ορ. 0,05 } O,05| 0,63 30,2 
, 12] 1| 20| 1| ei 182|163| 124| 138| 40 ΤΙ 95 8 - Ai 9 —|-| 17| "e 
E T 2 a -- 02 0,6 | Oo 0 [04 0,28 Bal 1,6 Ba 6,5 19| 033 11! O44 — | 22 0,09 — | 0,9 35,6 
U 9 a 
| 86ἱ 11 19 2| 19 198|183| 151 | 143| 4 17 38 3 1 2 3| — |— 30 811 
Fe 02 2 Bo 0 : ist 1, | 0,5) 0,78 | Οι 0,9 81| 15. Ορ 59 | Le O, Le 042 Oo 13 052] — |- 12| 334 
H U D D H i | 
1 2 16|— 9 218 | 198| 154 | 174 DU 12 98 ὃ 40 1 1 1| 15 964 
CS 2: Se 2 Aa de A 059] 0691 -- | 09 94| Bel 67 751 Ba 0,2 Lë Ou u La Oo 0,0 | 0,04 0,65 41,7 
38 99|—]| 10 282 | 257| 135| 995] 68 13 61 31 12 1| — |— 29 | 1185 
ην i d p De 05 e On| 0,82 | — | Os 105 | 95| Dé 84 2,3 0,48; 9ἱ Do 0,04) 1,6 θε — 11 44,0 
8 τι-- 5 191 | 176| 165 | 127 27| 26 2926 1 — | 29 — — 5 662 
2; 13 06 οὗ 0,5 0,8 Ge 0.4] 0,32 | — | Ga 86| 80] 73| ὅπ] 14 12 14 0,05 — | 13 — 0,23 | 30,0 
e ο|-- 6| 198|186| 125| 183| 26 23 273 4 1| 99 8 16| 700 
e Τι e i5 - ee is 040] 0,45 | — | Da 9,9 | 93 62] Gel La 1 153 0,2; Ou 14| Du 0,0 | 834,9 
j | 9 8|— 9 164 | 144] 128| 138] 9 11, 8 3 1| 3 — 12 621 
2 e ei 0 > 0 S ὃς On| 0,4 | — | 0,50 91| Bai 741 76 | 16 Dei Za 0,17) Ope 18 — [—^| 06 34,4 
, H 9 } 3 3 ` 
12] 9|— 3| 127|119 103| 141| 24| 14 30) 5 1 36 -|-[ 18] στι 
De 13 s due 08 "s Ze 066. 0,9] — A 6,9 | 65| 5,6 7a | La 0,7) 1,6 0,7 Oo 2,0 — — Ἶ--] 0n 31,2 
| δ 1nu|-—| δ| τττ| 168 16| 19| 32 9 oa 2 3 31 e| — |—| 90] 830 
ὅν] 10 de τη ο οὐ | le os|) ον saj 14 Ta] Sal 14 ο 35 Ου ou 12 09] — os | 3% 
14 | — 19 220 | 208| 149 | 184 DO 12| 48 5 8| 45 4| — 10 833 
Ce n = $ De dn e i» 0µ8 | — | Da Tel Val δι 64| La O4 La Om Oc Le 0,4 - 0,35 28,8 
3 18 | — 10 248 | 285] 111 | 137 34 18! 35 1 | 3% 3 — I— 24 802 
Ἐν ὧν e © de SS e D 0,5 | — | 9% 9, | Bai 40 5o | La 0,7) Lal Om Ou 1,1 0,07 0,87 29,0 
| = 4 24 3 93 1| 16 335 | 312| 216 | 291 53 5 94 — 2 62 1| — 6 | 1376 
re e 2 .. ex ias 00: | 011] Oe | Dol Ost 12111118 82} 1t1:| 20 = 3,6 — | 006. Za 0,04 — | 08 52,3 
94 4 21 2| 23 3| 11 234 | 918ἱ 158 | 196 | 35 14 50 — 1 46 1 — |— 22 909 
3,3 om F Us e 0,4 074 Dol Οι | Ou], (a 8,2 | "Za 55 6 1,2! 0µ9ἱ 1,| — | Do 1,6 0,04 — 0,77 81,8 
17 A 151 — 6 272 | 251| 144 | 198| 49 14 5 1 2 40 — m 96 997 
yp 12 > fe i 0u]|0,4] 0,2 | — | 05 113 | 10,5) 60 8,0 La 0,58) 2,3; Oj4| 006! 1,7: — — — li 38,6 
? AJ , » , 
6 12 1 8 114 | 110] 94| 156 | 34 99 42 2 4| 98 — 1 1 1 554 
ed EUREN. : " 15 — 0,06 | Ojo| 0,39 30,6 
S 3567 | 782, 390, 900 a 31| 797; 31 τ]. 5| 407 | 17371 
19 | 658; 694 485 | 85| 324 | 10| 193 | 4417 |4089| 2938 
a | 1 14 ir à = 1,0 | 0.6 0,5; | 0,02} 0,40 91| 84 δα. Taf 16 LE 19 0,081 0,05 1,6; Oo O,oı | Ooij Oe 35,8 
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Summe des 
Sommer- 


Gardeko 
Tps halbjahres 


Summe des 
Sommer- 
halbjahres 


I. Armee- 
korps 


Summe des 
Sommer- 


II. Armee- 


| IV. Armee- 


Sommer- 


korps halbjahres 
πως ο 
korps halbjahres 


| VI. Armee- 


korps halbjahres 
IIL Armee- | game des 
korps halbjahres 


Summe des 


Summe des 


Sommer- 

korps halbjahres 
ΥΠ. Armee- Pime qes 
korps balbjahres 
VIII. Armee-| Summe des 
korps halbjahres 
IX. Armee- reas, à 
korps halbjahres 
X. Armee- Pens αν i 
korps halbjahres 
XI. Armee- rame ΕΕ 
korps halbjahres 
Summe des 

XII. (1.K. S5 Sommer- 
Armeekorps| halbjahres 
Summe des 

XIII. (K. W.) Sommer- 
Armeekorps| halbjahres 
Summe des 

XIV. Armee-| "Sommer- 
korps halbjahres 
Summe des 

XV. Armee- | "sonmer- 
korps halbjahres 
Summe des 

XVI. Armee- Sommer- 
korps halbjahres 
Summe des 

Sommer- 

halbjahres 

Summe des 

Sommer- 

Armeekorps| halbjahres 
XIX. (2.K.S.)| Summe des 
É κ Sommer- 
Armeekorps| nalbjahres 
Summe des 

Armee Sommer- 
halbjahres 


44577 
de 


32110 


vs 


25909 


0 
00 


23805 
vo 
29363 


D) 
[1] 


25861 
vs 


26534 
vs 


26996 
v5 


28002 
dy 
25289 
de 
22254 
LU 


90 


20511 
ds 

20514 
vs 


22248 
de 
31711 


0 
vo 


30552 
dy 


27247 
de 

29682 
τὸν 

26397 
dy 


20747 
vs 


532809 


0 
900 


Infek- 
tions- 
krank- 
heiten 
und 
allge- 
meine 
Er- 
kran- 
kungen 


269 
9,9 


302 
10,2 


226 
8,6 


183 
8,8 


5864 
11,0 


überhaupt 


3113 
5,8 


Pocken (ausschl. Wind- 
pocken) 


Epidem. Genickstarre 


Gruppe |. 
1. Infektionskrankheiten 
davon 
T ορ 
sie] |; 
alag] Β D|B 
S E58 & & m t 
0 |. 8 > 5 2 
a| 5 |55| ο 8 | | 9 | 8 
ei E - 58 | Ἔ 
FE 883|3 2 9$4À 
E $ 8 Ἐ| Ξ | 9 E AREE NN" 
< a2| ΑΒ τῳ - o 
als ÁIS 5 B|S| 2 
8 5leinsimiamir|,m 
17 39 18, 8 39| — | 29ἱ 10 35| 363 
0,38) 0,81! 0,29| 0,18: Oe — | 0,65! 0,22, Οτο! Bu 
τι 8| 1| 4 138 48, 0| 32| 16 
0,22, 009| Oo 0,12. 0,40) — | La 0,19) Lo 0,50 
4 10 8 5 10 —- | 16 5 25 4 
0,15) 0,39| 0,31! On 0,39 0,62) 0,19| 0:96 0,15 
2 5 A 3 7 6 οἱ 8 9 
Dog Οι (un O,13l (e — | Dän 0,13! 1,2] 0,08 
4 8 5 2 1 — 3 1| 15| 1 
0,18) 046! 0,22] 0,09) 0,49) — | 0,13) 0,04) Oe 0,04 
6 10 3| 6 δ|--! 16 1! 20| 96 
0,24| 0,39| 0/19 0,24| 0,20) — | Oe Oo 0,79) 1,0 
5 4 10—| 7—|2395 2 οι © 
0,19, 0,15] 0,38| — | Da — | Da 08 La 0,93 
5 3 -- 8 12| — | 32 — | 31 74 
Lg 0,1] — | 0529 Ge — m — | 111 2,7 
9 23 23|—|17—| 91! 6 93 3 
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| 0,41 Lo 059 059! 1,41 — | 1, La 0,355 — | 11,7| Daat) 6,5 959 |835! 95 14,8 | 84 
426 466| 442 812 itm 825| 116 1076) = Ze 4596| 940| 63| 2957 145253 1391031389911924| 6949 [1681 
| 0,81) 0/86! 0,84! Dag Lu — | 1,6 0,2) 2,0 0,29/0,3| 8,71 0O,5|0,12] De 85e |740| 7a 8, 1841 | 3,2 


s. w. in ihrem Ver- 
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hältnis zur Iststärke der einzelnen Armeekorps. 


Gruppe V. Gruppe | Gruppe VII. | Gruppe VIII. | Gruppe| Gruppe X. |Gruppe Gruppe XII. Gruppe XIII, [Gruppe 
γι. IX. ΧΙ. — —] xiv. 
'da- da- da- da- 
Krank- pui Krank: vam We krank- | ""|Krank-| Me- | |.  Ὃ ge zx | von 
helten i A - | S . i : μμ 
heiten 2. 3.| 4)| der | Vene- heiten heiten | cha- | : à de PO EN μα Zur |Summe 
S | Har- ‚2 | Augen- Ohren- ] | 25 Andere 
der d Ξ g | rische | 3 der | sp | der | nische β Ἐπ Be- | des 
DK un & | krank- krank- E SES | Krank- | ο 
Ernän-| 2 5 | 5 d Ge- Krank- | 2 Aulseren "S | Bewe-| Ver- | | HE. "i lobach-| Zu- 
5] ἃ | Ὁ |schlechts- 2 | heiten heiten S -9 2 £ |a AlS e| heiten | S | 
rungs- | E E] Β organe heiten 8 3 Be- 5 |gungs- | letzun- 5 Β S 2 5 | 3 238 e S | tung |ganges 
N κ E 3 δι Β | (B | 
ΞΙΞ ἃ "a | ausschl. = 5 deckun-| ® SE S SI ΒΞ! 8 ΙΕ E S | 
organe | © = B 5 eckun E organe gen ao 8 al 4 Pp EES o9 B | 
S| 8 | δ E jder vene- E Β & BELS 3| δι 8 CDS 3 | 
E a5 EI 8 ische E Y gen = Ὁ, © 5 | E! H Ὁ gjo > 2 
a wise Y 8 S ó d» δ ἃ RO F 
| 118— 14— 165— | 168— | 180 u.! 182— 180 -- 
-80--101 | 82 | 86 | 89 | 97 | 102—111 [112—117 | 117 [118—134] 122 135—139] 140—148 | "2 [135—129] 140—148 146 |149—162]163—192| 167 | 179 | 181 | 184 | 185 | 189 | 192 | 193.197 | 194 | 198 | 1—198 
SCHEINEN MC OW uc ELE Wo 4 be. 
5234 |254411034 926, 49| 214 896 | 156ἱ 671 | 10] 579 | 6597 |6001| 2949 | 5462 |1698| 415 1398| 60 971877 69| 90 5| 401 | 29454 
118, | 57,5) 23, 4 20,9 1, 4,8 20, | δρ] 15,2 | 029 13,1 | 149,2 |135,;| 66,7 [123,5 | 36,55 9,4, 31e La 06 31, 14| Gas | On| ο] 6655 
2211 |1141 429! 219) 26| 133 665 | 144| 473 | 50| 460 | 4319 |3914| 1959 | 3817 | 958 841 950! Au 16 997 94| 11 6| 321 | 18198 
69,6 | 35,9 13,5) 8,6! 0,82 4,2 209 Ad 149 | Le 14,5 | 1360 [1286] 61, | 120,2 | 30,2] 10,7] 990! 1,3: 0,0 292 0:6 0,35 | 0/9 10,1 | 5725 
2586 [1304| 571! 300 17| 104 425 | 106| 470 | 23| 369 | 4772 |4314| 2147 | 3790 11026 117, 977| 98 ο 967, 45 9 3| 197 18350 
100, | 50,5! 22,1; 11,0! Oe 4,0 165 | Aa 18,2 | 0,9| 14,5 | 184,9 [167,2] 83,2 | 146,9 | 39,8) 4.5) 37,01 11! 0,35 a Lait 0s [01 7s| 711,0 
1769 | 878| 420 201, 23 92 431 | 85| 305 | 15| 288 | 2734 |2439] 1603 | 2556 | 811! 153. 798| 19 13 554 99] 14 4| 141 | 12373 
75,1 | 37,31 17,9 Bai 1,0 3,9 183 | δή 130 | 064 122 | 116,1 |103,| 68,1 | 1085 | 844! Ga 30, Dal 0,551 235! La 059 | Onz} Gol 5255 
1597 | 730| 304 240! 13| 101 288 | 65| 307 | 12| 259 | 3236 |2870] 1338 | 3136 | 792| 211! 977 94! 15 810. 88| 18 15| 162 | 12830 
71, | 32,6 13,6 10,7| 0,58 4,5 12, | 20ἱ 13,7 | O,s| 11,6 | 144,6 [128,3] 59,8 | 140,1 | 35,4 9,4, 48,7 Lu 0,67 36,2 La Oe | 06 7,2 | 57353 
3503 [1384| 791, 662! 23| 119 384 | 79| 513 | 41| 330 | 3997 |3516| 2084 | 3882 |1383| 84! 848| 90! 11) 949 13 9 2| 240 | 19128 
137,5 | 54,3! 31,0; 26,0; 0,90 4,7 15: Sal 201 | Le 12,9 | 156,6 [880] 81,8 1162 Ba Aal 33,3) 0,78 Q43| 37,2: 0.1 Oe | 06! 941 750,6 
2340 | 833| 604: 303| 26| 108 463 | 92| 427 | 13| 303 | 3511 [8152| 1555 | 3324 |1115) 185. 814! 31| 17 771; 72 7 6| 239 | 15770 
88,9 | 31,7| 23,0) 11,5 0,99 3,9 17, | Sa 16,2 | 0µ9ἱ 11,5 | 133, [119,8] 59,1 | 126,3 | 42,4 51| 30,9 La Gel 29,9 91ἱ Ga | 0% 9,1 | 599,4 
3110 [1436| 760, 500! 30| 105 419 | 74| 410 A 313 | 4071 3641| 1749 | 3485 | 879, 199! 873) 33| 19! 867: 4 (i 2| 233 | 18030 
116,5 | 583,4 285 18;| Lä 3» 15,5 | 2,| 15, | Oss| 117, 1525 |1364| 65,5 | 130,6 | 329° 4,6 32,7 La 0,1 99,6! O5) Oo | Oo] Bal 675, 
3779 |1558| 912| 790, 80| 123 456 | 89| 500 e| 331 | 5308 |4704| 1797 4058 | 1229] 196 1014| 86! 15 985: οἱ 8 J| 339 | 20467 
136,6 | 56,3) 33,0, 28,6| 1,1 4,4 165 | 84 181 [0 12,0 | 191,8 Vie 645 | 146,7 | 44,2] Το 86,6 La 0, 35,| God O9 | θ 12,3 | 739,7 
2153 [1302| 357, 992: 13| 109 490 | 74| 335 9| 242 | 3240 |2910| 1705 | 2494 | 704) 158 618! 99! 13 607  94| 10 3| οἱ | 13976 
86,0 | 52,0| 149 8,9; 0,52 44 19e | δα 134 | O| 9, | 129, [1162] 681 | 99, | 281: ϐ 24s La 0,242 096 Oxo | 012 3,6 | 558, 
2082 |1095| 390! 378| 17 88 820| 82| 218 7| 199 | 3502 |3203| 1380 | 2225 | 677| 147| 578 27 14! 494| 39 8 2| 228 | 13192 
944 | 49,6 145 17,1 Οπή 40 145 | 3;| 12, | 05 9,0 | 158,7 [14524 62,5 | 100,8 | 501 6,7 262 1,2] Oe 22,4] Lë O, | Oe 10, | 597,8 
2272 | 955, 6256: 279| 18ἱ 135 963 | 57| 449 8| 245 | 4259 |3829| 1854 | 4153 | 943| 139 958! 98ἱ 131315 4 4 1| 906 | 17142 
111,3 | 46,8; 90,6 13,7) Oe 6,6 190] 2,| 95 | og 12,0 | 208,7 187,| 90, | 203,5 | 462| Ga 46,71 1,1 Oe 644| 0,00] 0,20 | 0,01 10,1 | 840,0 
2103 1111: 262| 860: 17| 115 629 | 118| 258 4| 227 | 2730 |2483] 1672 | 2473 | 577| 97| 587 98 19: 691| 4 9 5| 116 | 13389 
104,1 | 55,0) 18,0! 17,8, 0,84 5, 311 | 54 12,9 | 00] 112 | 1352 |123,| 82,8 | 122,5 | 28, 4,6! 926,| 1, 0,4 84.9! 000 Ou | Oss| 571 668,1 
3004 1532 359| 518! 95] 105 914 | 65| 282 i| 237 | 3791 |3532| 1654 | 3778 | 826| 129| 1359) 91! 99: 781| 193 4 4| 362 | 16966 
137,3 | 10,0! 164| 23,7] 11 4,8 gel 80 12,9 | O,os| 10,8 | 173,3 |1614| 75,6 | 172,7 | ὅτι Bai 621! Lë 1ο 357 Bd Om | Ol 165 | 7754 
5140 |1586| 572| 4211 45| 159 411 | 98| 439 3| 376 | 5073 |4601| 2136 | 4124 11086! 171 1157| 38, 181040! 60] 16 6| 262 | 20166 
100, | 51,0) 18,4, 13,5) 1, δι 13,2 | 834] 14,1 | 0.10] 121 16341 |147,| 68,7 | 132, | 33,3] Bal 37,2 Lal 0,58: 33,4) 19ἱ 0,51 019 84 | 648, 
2668 [1259| 410 530) 82: 156 707 | ssl 425 e| 390 | 4119 |4240| 1754 | 8366 |1027| 181! 908| 34 16 834 ei 16 4| 371 | 17857 
85,9’ | 40,51 15,11 17,1) 1,0 5,0 22,8 | 2| 13,7 | 019 19 | 1519 |1364| 56,4 | 108,5 | 33,11 441 292| 11 0,51 264! 2,1] Oe | Ομ5] 11,9 | 574; 
3534 [1357| 911, 807, 40| 121 527 | 106] 510 | 35| 442 | 5496 |4825| 1904 | 3570 | 927| 130| 960 99! 901018! 9 5 3| 160 | 19829 
129,7 | 49,8| 33,4 29,6! 1,5 44 19,3 | aal 18,7 | Lal 162| 2015 177,1] 69,9 | 131,3: | 84.0! 4,6 35,2] Os 0,3 37, 0,33] 018 | Ol 5,9 | 728,0 
1761 | 784| 420] 983 32| 116 489 | 101| 468 | 64| 343 | 3245 |2888| 1494 | 3016 | 821| 137, 870 99! 11! 768) 25| 10 6| 140 | 13935 
59, | 26,7) 14,3) 96) Lu 835 166 | 34 155 | 2ə 11,7 | 1104 | 98,3] 50,8 | 102,6 | 27,9) 4 29, 0,» 0,37, 96,0 Gel Ga | Ox| 4,8 | 4748 
2991 |1391! 618] 394| 30| 194 317 | "5| 442 4| 390 | 4369 [3940| 1190 | 3728 | 926| 193] 1054| 44 14 896 6| 94 6| 305 | 18210 
115,1 | 53,5 23,81 150! 12 4,8 12,» 94] 17, | Ojs| 15,0 | 168,1 |lóLe| 68,9 | 143,4 | 35,6 7,| 40,6; 1,7 0,4 81,6! 024] 000 | Oo 11,7 | 700,8 
2216 [1019| 317| 423! 18| 119 599 | 169ἱ 332 5| 315 | 3059 |9148| 1422 | 2810 | 576, 198. 705 37 16 685 3 1 10| 197 | 13911 
109, | 50,4; 16,1 20,9 0,89 5,9 29,6 | 7| 16, | O| 15,6 | 151,2 |1354| 70,3 | 138,9 | 28, Ge Aa 1,6 0,9 38.9! Ou 0,4 | O49 97 | 687,7 
LEE 
54058 |25199| 11056 8816| 519| 2441 9393 (1913| 8294 | 315| 6638 | 89098 [7750 35946169247 | 18854! 3332, 18273! 623. 318 17256, 733| 219 94| 4711 [343173 
102,3 | 47,7 20,9 16,7; 0,98 4,6 17,8 | 36 15,7 | 0ο 12,6 | 155, |1395| 68,0] 131,0 | 35,7] Ga 34,6 Lë Del 32,7 Lal O4 | One| 89 | 649, 
Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. II. Teil. 10 
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1. Die im Lazarett und Revier vorgekommenen Erkrankungen in ihrem Verhiltnis 
zur Jahres-Iststärke und den Diensttagen. 


a. Ohne Unterscheidung in Lazarett- und Revierkranke. 


Zugang m dnd ^| Behandlungstage Täglich [wf jeden 1000Mann EE 

Armeekorps Iststärke| Diensttage JD) | waren |Iststärke| der, | heitstag 

in e auf des . durch- krank ον waren | kommen | 
absoluten| Tausend | pewesenen| im |sehnittlich heitstage | täglich | Dienst- 
G'ardekorps ^; 44230 | 16143950 | 29454 | 6659 | 29978 | 453940 | 15, 1237| 103 28,1 35, 
` ντ να 31763 | 11593495 | 18198 | 5720 | 18590 | 298958 | 16. 819,1 94 25,8 38,8 
IE Armeekorps . . . .| 26808 | 9419920 | 18350 7110 | 18674 | 950467 | 134 686,2 9; | 966 37,6 
` FIL Armeekorps . . . .| 88547 | 8594055 | 12373 | 5955 | 12687 | 183918 | 145 503,» 7,8 21,4 46; 
QV. Ammekorps . . . .| 99918] emm | 19890 573, | 13058 | 174692 | 134 478,4 ΤΑ 21,3 46,8 
We Armeekorps . . . .| 25483 | 9801205 | 19198 750, | 19399 | 9236278 | 192 647,3 9,3 25,4 39,4 
NEEN να 26309 9602785 15770 599,4 16152 246656 15,3 675,8 94 25,7 38,9 
NET σας | i P 26686 9740390 18030 615,6 18330 236043 12, 646, 8,8 24,3 41,3 
5 VIII. Armeekorps , | Ai 27669 | 10099185 20467 | 139,5 21001 275896 13,1 155,9 10,0 27,3 36,6 
E? x. pon qe f 25046 9141790 13976 558,0 14261 202535 14,2 554,9 8,1 22,2 45,1 
` Ee 22066 | 8054090 | 13192 | 5975| 13443 | 189709 | 14, 519, Se 23,6 42,4 
XL Ammeekorps . . . .| 20407 | Τ448665] 17142 | 8400 | 17387 | 904191 | us 5594 | 100 27,4 36,5 
XIL (l. Κ.Β) Armeekorps | 20198 | 7370445 | 13989 | 6631| 18649 | 196433 | 144 638,2 9,7 26,7 37,5 
` XIIL (K. W.) Armeekorps | 21880] 7086200 | 16966 | 775a | 17252 | 231002 | 18. 632»| 10,6 28,9 34,6 
XIV. Armeekorps . . . .| 81107 | 1184066] 90166 648,3 aus 279975 | — 13, 767,1 90 24,7 40,6 
xv ώς 31074 | 11342010 | 17857 | 574,7 im 316705 | 175 867; | 10» 27,9 35,8 
` cet ποιοι 27239 | 9942235 | 19829 | 7280| 90819 | 981998] 184 7704| 102 28,3 35,3 
AN. ee . 29384 | 10725160 | 13985 | 4742| 14313 | 246055 | 172 6743 84 92.9 43,5 
XVIII. Armeekorps l .| 25992] 9487080 | 18010 700, | 18528 | 226704 | 195 621,1 8,7 23,9 41, 
XIX. Q.K.8) Armeekorps. | 20228 | 2383220 | 13011 687; | 14164 | 194504 | 13; 532, 96 965 | 380 

Armee. . . | 528489 | 192898485 | 343173 | 649,3 | 349935 | 4925909 | 


!) Siehe Anmerkung |) auf Seite 16*. 
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υ. Mit Unterscheidung in Lazarettkranke, Revierkranke und Lazarett. und Revierkranke. 


Zugang Im ganzen Behandlungstage | m. ,. : Von Ρ 
ντο Täglich Auf jeden] |gonen „p [Auf einen 
behandelt waren ee der a 
Armeekorps Ort der Behandlung in Pom cong Be- n für krank | kommen | Iststärke ο... 
absoluten " = eil kindi jeden Krank- eh Dienst- 
Zahl der. ee Dundlung ganzen |,- heitstage ag 1e tage 
ahlen jistürke Bestandes Kranken| Mann krank 
8 2) d i) d d 
Lazarett . . . 8567 | 198,5 8950 | Lazarett . | 317544 | 977 | 8709 | 7% 19,7 50,8 
Gardekorps | Revier . . : 18446 | 417,0 18533 πες 
Lazarett und Revier 2451 55,4 2465 Revier . 136396 7,3 373,7 EN 8,4 118,4 
Lazarett. . . 7464 | 235,0 77098 | Lazarett . | 232477 | 952 | 6369 | 7 90,4 49» 
I. Armeekorps | Revier er 9334 | 293,9 9339 Ἱ----- — | 
Lazarett und Revier 1400 44,1 1495 Revier e 66481 | νι 182,1 24 5,7 174,4 
Lazarett. . 6099 | 236,3 6305 Lazarett 179684 | 99» 492,1 7,0 19,1 924 
IL. Armeekorps | Revier Ἢ 5 s -| 10547 | 408; 10596 |-- l 
Lazarett und Revier 1704 66,0 1713 Revier 10038 | ex 1944 27 133,0 
Lazarett . 4506 | 1914 4148 | Lazarett . | 133323 | 23,0 | 3653 5, 155 64,5 
HI. Armeekorps | Revier 6847 | 290,8 6896 LI 
Lazarett und Revier 1020 43,3 1043 | hevier . 90539 e 138,6 2,1 δρ 169,9 
| Lazarett . | 4553 | 2085 4194 | Lazarett . | 128752 | 225 | 352; 5,8 15,7 68. 
IV. Armeekorps ‚Revier ` 7392 | 330,3 1434 | ; | 
Lazarett und Revier 885 39,5 890 Revier; 40010 i 62 125,7 2,0 9,6 178,1 
Lazarett . 4911 | 1925 9091 | Lazarett . | 149499 214 | 4094 δ» 16,1 62,2 
V. Armeekorps Revier ` 12368 | 485,3 12426 | 
Lazarett und Revier 1849 12,6 1882 Beier. 86849 To 237,9 34 98 107,1 
| 
ac | í s H i 
l Lazarett . 6224 | 236,6 6539 | Lazarett . | 188682 | 241 | 5165 12 19,5 50,9 
VI. Armeekorps | Revier . 8269 | 314,3 8801 |------- Wë 
Lazarett und Revier 1277 48,5 1306 Revier . S124 , ie 159,7 2,2 6,0 165,6 
| 
Lazarett. . 4711 | 176, 4930 Lazarett . | 154248 23,7 492,6 58 155 631 
VIL Armeekorps | Revier . . . . 11764 | 440,8 11898 |——- — - | 
Lazarett und Revier 1555 58,3 1572 Revier . 81800 | 6,9 224,1 3,1 84 119, 
Lazarett... . 5718 | 206; 6132 Lazarett 192481 | 98.6 527,3 7,0 191 52,5 
VIII. Armeekorps | Revier +» | 12738 | 460, 19898 |-- Se? | 
Lazarett und Revier . 2011| 79; 2041 | Revier . 884415, 65 | 998, 3,0 8,3 121,1 
Lazarett . . . . 4549 | 181,6 4145 Lazarett . | 139918 22,8 383,3 De 15,3 65,3 
IX. Armeekorps | Revier . . 8070 | 322,2 8188 | | | 
Lazarett und Revier 1357 54,2 1381 Renier 62617 11 11156 2,5 6,9 146,0 


—_ 0. 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 
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Zugan Im ganzen Behandlungstage "e ; Von ; 
eme ο μ.ο ο ο κ. 
behandelt ` waren | Ttstärke der heitetäg 
Armeekorps Ort der Behandlung in auf einschl. Be- im für krank | kommen | Iststërke kommen 
absoluten! Tansend des jeden Krank- bierden Dienst- 
der |gewesenen| handlung ; i héitetare täglich iape 
Zahlen R Bestandes ganzen Kranken] Mann g krank E 
Iststürke | 1) 1) 1) 1) 1) 
E WEE τς E EE, CREME EE τω SEIT E AE o NE με ον 
Lazarett . . . | 4985, 2055 4719 | Lazarett . | 133472 | 21, | 365; 6,0 16,6 60,3 
X. Armeekorps | Revier |] 7268 | 3294 1820 | ; i deg à ; A 
Lazarett und Revier 1389 62,9 1404 Revier . 5623 d de 6 0 ‚2 
Lazarett . . ` 4473 219,2 4624 Lazarett 123100 20,9 391,3 60 165 60,5 
XL Armeckorps | Revier o. e e o «| 11456 | 561,4 11404 | — — - 35s i is a 
Lazarett und Revier 1213 594 1269 Revier: 81091 ON d Ὁ 9 A 
Lazarett . 3864 | 191,4 4049 | Lazarett . | 138295 | οτι | 3189 6,8 18,8 53,3 
SCH EE Revier . 1 8485 | 420,1 8536 : 6 156 5 ; ide 
Lazarett und Revier 1042 51,6 1057 Revier . 58138 8 A 9 9 8 
ο να - 4088 | 1866 | 4393 | Lazarett .| 161093 | 283 | 4412 | 74 | 902 49,6 
XIII. NOE MM Revier . . . (| 11511 | 5264 11553 wi : 4 
Lazarett und Revier 1372 62, 1376 SS 69979 6,1 191,7 3,2 9 114,0 
EE [Revier E 12219 | 392, |63) 12277 |——— — > 
Lazarett und Revier 1607 51,7 |2) 1639 Revier . 89486 19 245,2 2,9 1,9 126,9 
Lazarett . 6544 210,6 10?) 6886 Lazarett 937719 284 651,3 14 20,9 47,1 
XV. Armeekorps | Revier .- + +» +| 9850) 317,0 [13) 9990 ES E E Ἢ js 
Lazarett und Revier 1463 47,0 1473 Revier . 78986 8,0 4 A i 6 
I | 
nen a re 9713 | Lazarett . | 186944 | 945 | 6192 6,9 18,8 53,2 
XVI. Armeekorps | Revier n 12564 | 461, 12689. EE : = 
Lazarett und Revier 1871 68,7 1917 Revier 94354 7,4 258,5 3,5 A 4 
are nel el 5617 | Lazarett . | 178391 | 955 | 4885 61 16,6 60, 
XVII. Armeekorps | Revier 7259 | 247,0 7308 |--- -———- B : - 
Lazarett und Revier 1941 | 45, 1386 {πες 67754 95 | 1856 3 A E 
Lazarett . | 8811 | 204, 5546 | Lazarett . | 148634 | 905 | 4072 5,7 15,7 63,8 
XVIII. Armeekorps| Revier 2. lU 11217 | 431,6 11277 1 ο ο τ - 
Lazarett und Revier 1682 64,7 1700 Revier 18070 6,9 213,9 3,0 8,2 5 
a ος, 9951 | 1953 | — 4140 | Lazarett . | 132860 | 255 | 8640 | Ge 180 Dës 
ο feier ..... 1 8888] 4369 | sek: 2 
Lazarett und Revier . 1122 55,5 1136 a 61654 6,9 168,4 3,0 8,3 8 
E .| 107122 | 3027 | 112248 | Lazarett . 8447330 | 243 | 9444,7 65 17,9 56,0 
Armee | Revier . . . . . . | 206440 | 8906 | 207617 SS e A 
Lazarett und Revier . 29611 56,0 30070 Revier . . [1478579 τὰ 4050,9 2,8 ’ d 


1) Die im Lazarett und Revier Behandelten sind hier als Lazarettkranke verrechnet. 


3) Siehe Anmerkung !) auf Seite 163. 


8. Die Lazarett- und Revierkranken, geschieden nach Truppengattungen in ihrem 
Verhältnis zur Häufigkeit der Erkrankungen, zur Behandlungsdauer und zur Art 


des Abganges. 
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Von den Erkrankten gingen zu Es sind behandelt (Bestand und Zugang) 


dem Lazarett| dem Revier dem Lazarett im Lazarett 


Si und Revier Summe im Lazarett | im Revier und Revier Summe 
S e 
ΩΝ stärke | 8 |58|] 8 |27| Β 35] 8 |53 2| 3 F| g 38] 8 98 5 Γἑ} 
a 35| 3 |33|53 33|3 1883 33| 3 |38|3 32| 3 [32 
S 238| $ 38] $ τει 8 |38| S 3&3 |5ἑ| 8 2&6 4 [$8 
$ 3518 |358| 8 9518 |889| δι lag 8 |88| 8 | 88 
2|gel4& s8g8|8|sE| 8 |58| 8 188 8 188 8 | sj B | "δι 
S SEJ 3 RIED S |58| 5 |58| 3 |55| 3 |5Β| Β | 3Ε| 5 | ΚΕ 
a | ΞΕ 5 πι 5 [4613 ej $ δια ει ἃ | ἃ | «56 
| 8 18 8 [28] 4 [a8| 4 |43| 4 |43| 3 asol 81:5 
————————MMÓ—M————M—M——————————MM——MM—————————Á HN 
Infanterie . . . . .| 337363 | 64694 191,51127747| 378;| 18768| 55,61211209| 626,1| 67948| 901..|196419 380,| 19017 564215437. 638,6 
Kavallerie . . . . .| 58270 | 13625] 216,7] 23022| 896 3073| 52,| 38720| 6645| 19999! 226,ə| 23189 93980] 3128  53,;| 39539 678; 
Feldartillerie . . . .| 58783 | 13075| 222,4] 96089! 4966] 3558 60,| 41199 709,| 13648! 9395 25199, 428,7] 3634  61,| 49481 722; 
Fufsartillerie . . . .| 19410 | 4230 2179| 8721 449,3] 1454 749| 14406 742,| 4401! 296,7] 8753, 451o) 1487 765 14641 . 754,3 
Pioniere, Eisenbahn- und. a : | ΄ | 
Telegraphentruppen 18970 | 4015| 211,| 8662| 456,| 1190 62,7] 19801! 731,0] 4920| 292,1 8702! 4585 1201| ed 14123) 744, 
Luftschiffer-Abteilung . 176 34| 19859 66! 3750 17) οθ 117) 6645 34 198 — 66 3750 17 964 117 6646 
Tràn . . . . . . . 7609 | 1605 210,:| 4016  527,| 445  58,| 6063| 796,| 1686! 991.] 4039 5304] 448. 585) 61739 811, 
Ókonomiehandwerker . 4018 599) 149, 593| 147,| 127| a 1819! 3283| 639 1590| 593 147,6 130 32,4 1362 339,0 
Militärkrankenwärter . 1388 440 317,1) 162 116,7 59 855. 651 469,| 469! 3307| 163 1174 50: 860 672 484,1 
Landwehrstämme . . 5930 | 517] 8134 1066| 179,8 ne 19,| 1699 286,5) 538 90,71 1082 182:| 190 20,| 1140, 9934 
Bekleidungsümter , . 3180 | 726) 9981 1989! 436, di Da 2278| 7164| 761 239,| 1998 4380| 164! Bd 2318 728, 
Oberfeuerwerkerschule . 261 21| 787 52| 194,8 1 3,7 74| 277,2 25 9,6 52; 194,8 1 3,7 18! 299,1 
Artillerie-Prüfungs- : | | 
` Kommission © 247 2 89 91! 3684 5 900 118! 477; 3 891 99 379, 5 3900 119 481, 
Unteroffüzierschulen . 3734 | 603 1610 1755| 470, 166 45,| 2595 oa 626 161 1708 4185) 118. 46,| 9560 687, 
Kriegssehulen . . . . 608 62| 102,| 704| 1167,5 οἳ 114} 83513847) 65 1016 710 11774| ΤΙ! 117;| 846 14030 
Festungsgefängnisse. . 1748 | 479| 2740| 1041| 5955| 160) 91,| 1680, 9611 5181 9962 1055 ed 172| 984| 1745 9982 
Arbeiter-Abteilungen bzw. . | i 
Disfplinar- Abteilung 412 | 885| 9345| 400! 970s| 58| 1405 ^ 20461| 403! 978,2 405. 9830| 58 1404 86621010 
Schlofsgarde- u.a. w. 140 3 2914 99 207 1 Πα 93 9 — 5 ad oa ad — 1 ad 35 250» 
Kompagnie - mE 4 D al H | si H " H 
Invaliden . . . .. 136 3| 9θι 36 | 964; a 991| 49! 308,8 αἱ 9294 43: 3165 4 994 δι 375,0 
Kadetten... . 1987 | 2261| 11819]  330| 166, 1 0,0] 2592| 1304,| 2268| 11414| 381! 166, 1  O,| 9600! 1308, 
Unteroffiziervorschulen 2220 442, 1991 1173, 528,4| 114 514 1729, 7788 457 205,9 1182 5324| 114 δι 17593 789, 
n ος 873 | 158| 18101 114| md 24 915] 296 3391 169| 198 114 180] 96! 294 309 3540 
Sonstige. . . . . .| 1085] 127| ma 182 od 41 4δι] 356 saso) 130 1959 185 1787 48 46,4] 363| 350,7 
mm — mn I D EN 
Summe | 528489 [107122 202,71206440) 390,| 29611 56.0343173) 6494119948 212,4/907617| 392, ΤΝ 56,91349935 662,1 
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Gesamt- 


Abgang 
Es ‚blieb ein- Von den militärärztlich Behandelten durch Tod einschl. der aufser militärärztlicher Behand. | n 
schliefslich des (Bestand und Zugang) sind lung durch Krankheit, Verunglückung und Selbstmord| durch durch 
Bestandes Verstorbenen ; durch 
PME" DN -------. Ke Dienst alb e 
| gm j torb . ores Taron -- ---ξ unbrauch- inva- . RN 
y S Idienstfähig entlassen gestorben insgesam _ durch durch durch : : invalidi 
= 2 Es ] Krankheit ο Selbstmord barkeit lidität 
A B wäitste w ΚΕΝ Ἡ [ων α ΜΝ ἘΠ ΑΝ ΠΤΙ απ ία iig 
ο 5335 |35|5|1 ἩΕ ΗΕ ΓΗ 5 |8}|8|35|5 α’| 5135 | 1 
| SB 2.2 3 | SE Jg jz Sg 38] ἃ |35| 3 $3 | 3 |$5|s |ΒΞ| 5 33 gs [83 
38 823.15 35 38|5|35 28|5|2&| 2 |88| Ν |a| N |28| SN ΣΕ Ν | 88 ER 
AS Akg] 5 | αὐ 39 | 1 | 5 GER ER 5 | 55 9 | 53 9 GE GREEN NR g | 5 
nS Ιερά e 5 D LEE 5 rn μι Du 5 £u 5 CEA B GR 5 H -ι B ang 5 CRW m E 
islPadÀ EEE U g |82| $ [82| EEE 3 88 5 Β5 
ντ ΙΕ & [efle EHE THE BE ej ἃ e6) ἃ | e6] 3 |«β| 8 «δὶ Σ ai $ | «ΞΕ 
Tage 8 58 |Ξϑ|5|Ξᾶ|58|5|58| κ 33; a | βϑ | 8 |a$|s s$| 3 |βϑ| 3 as 
e D e VL BE Io d τπτ ome] ΕΘ Ἢ | 5 ER 
| | 
| 24,3 | "To 14191096] 914,0] 584,8] 487; 23 14 | 671) 2,0 471 | 1,4 76 0,23 124 | 0,37 | 4854| 14,4 | 2242| 6,6 |3584] 10,6 
| 
24,7 | Taj 14,5] 36335] 919 623,6] 103 2,6 1,8 | 167) 29 99 | 1 28 | 0,8 | 40 | 0,0 | 480 Bal 529 91| 757| 130 
i 24,2 | Τρι 14| 39411] 9279 Gud 96 23| 16 |148! 25| 85! 1 99 | Os | 34! Oss| 584 91| 415 Τα] 662| 115 
25, | "ai 14,6] 13497| 921,9) 6954| 41 28 | 9 | 58 30 39 | 2,0 10 0,52 9| 04 | 275 142| 1839! Gel 249| 12, 
26, | Ga 144| 13013, 9214! 6860! 35; ον 18 | 58 δι 35 | 1,8 17 0,90 6| 0,5 | 270| 142| 138| Τα] 239| 19, 
| 255 | 61,154 107 9145 608] —| _ | _-_ I-I Į I | EE Ru 1| Bel ο 114| 4| 29; 
| 26,8 | 7, 14,3) 5759, 992 7569 13 οι | 1,7 | 90 96 191 1,6 3 05 5| 0s! 88| el 88| 11,6] 103| 183,5 
| 271 | 66182] 1192 8752 296:| 4 9 | 10 5 19 4| 10] - -- 1| Ops | 36 Ou 4 10] 40| 100 
2223 80 180] 595 8854 4287| 5 74 3,6 δι 8, 5| 36 GE m = = 11| 79 8| οἱ 21| 151 
24,4 | 19,1 17,5| 1570, 902,3 264,8) 11! 65 19 | 16| 2; 12 | 250 — — 4 | Oe 17 29] 49| Bal 111) 18, 
251 | ὅπ! Dal 2117| 913, 666 10, 453 ER 10 34 10 ER — — — — 29 94 10 34| 43| 1835 
| 40104 75 9615! 204 —| .. | - I-!I-I- I - I - I - | 2l = = E PN tug DR 
923 | 73|12,| 114 958,0 4615| — | — —|—| — € | — — — — — D 40 1| 401 — — 
22,5 Zai 19] 2406: 9375| 6444 3| 12 | Gel 3 0m , gel — — | — | — | 8110] 13| δεί 31| 85 
13,3 | 8,| 94 808 355,11 19404 1! 12 | 1; 1 1; 1 | 1; | — — — — -| --] -|-| = | — 
251 | 7,9 14,| 1564 8963] 894;| a 17 | 1; 4 9 3| 1η 1 05s | — — 39| 29,3 3| 17] 12| 69 
20e | Aal 133| 750. 866, 18204 1| 1» 24 9| 49 1| 24| — — 1| 24 30| 72,8 "Dal 3| 75 
111,21, 195 20, 571,4 1499 41142 | 986 d 98, 2| 145 2 | 145 — — | —| —| —|—]| 10| 714 
70, 80519 28, 549,01 2050| 3| 58s | 221 5| 36, 5| 36,8 | — — = — | -| -| -|-|I-| — 
80 | Be Bl 2504 968,11 12602] 9 Οπ 1o 9| 15 8| 15 | — = = Sg — | --1 —| -| -| -- 
185 | 54 9,| 1661 947,5) 7489) 3 17 | 14 3 14 3| 14| — = = — 42| 18,9 2| 0, 1| 08 
284 | Bu 20,9 269! 870,6 3081] — | — — I—| — — — | — — — — 2| 925 6 69| 15| Da 
204 | 92 14} 339 9839 3275 1 28 | Ow|—| — — — | — — — — --] -- 2 19 3| Za 
249 τι 14,1 321236: 911, 607,8] 826 2, Le [1183| 22 793 1,5 166 0,31 | 224 | 0,42 | 6751! 12,8 | 3646, 6,9 en 11, 
| | | | 
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Zweite Abteilung: Dienstunbrauchbarkeit der Mannschaften und ihre Ursachen. 


I. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter und nach der Art des Diensteintrittes. 


» uw. 
Dienst- : ArtdesDienst-|% d d 
a Dienstalter τν ον Kei 
S Truppengattung grad Lebensalter eintritten t 
2 = SERERE z ër m πο SS ; Dog 
E i ejor , g : 7 ; : : . ler , H 
E 38% ol Sl? 2 Zi 8 | 8.18 3 2 E im 1. Dienstjahre sig Ρο Ε eingetre | 85 
E | | gag HE AB 8 da x [8 | EK 8 3335| tense 
| A Ki ; = © Do% B E a Q . & a m [εν A pom μαμα E A 5 
, Armeekorps | Ë $8333 Β|ΞΞΙΘΙΞΕΞΙΦΞΙ5! 8 ERS ola ol E 8] 5 | Ξ AIRRA] α ὁ |. [$28 
| ὤ |. * uiv $ ba bat | x a 1 | Im: "1 ro N 
| sale 22 55.3 | 38 messe 212255535 Bis S EA ΕΣ Fler 
Φ τ o l? Ῥ ο ἡ |a o 5 | Te 8 f : 3 3 | N NE = SS 
| Sale ZAJEB πα Θα Ε θι ια alol 2 EI: Pes Tl o». X ut p i| [8$ 8.8 
| als * 3.82282 2285522555599 8 Eee] d Is οἱ | οὐ he 5, 82 ἘΞ] ὃ Ὦ 
| Ha e& » © 2 α eu τ 98 a|-/8|5 23 o P|! Η No [5] arg Ὁ > 55 | | E εν το Az 
| Rna ale ΣΕΡΕ ASSAS ΘΑ ΒΕΙ ΠΕΙΣ 3|2*|g?|g?|g^3^|ag B8 is la elsaaalz: re 
: N Lem | I RE πι D a Ει :O kl 5 [e «ἡ πι NIS D Ki το Dei «4 um =} Me Da Bai Bal «4 sei jtm lee sei 5 | a ο ea 
| 1 
Gardekorps . . | 480 246 40| 81! 15 84,6, — |—18— 1 | 8 | 6| 474| 47| 271| 137| 23, 2 |32 298| 90,420 49 62 3— 356 96 28| 98 
1 } 


m 
Ka 
e 
bi 

| 

| 

| 
65 
I 
to 
N 
E 
> 

S 
- 
© 
et 
[er 
e 
I 
ορ 
m 
μ. 
σι 
52 
o 
το 
mv 
65 

το 

[-ῃ 

Ca 

| 
n 
| 
το 
ma 

-1 

ke 

V- 

Fesch 

Ra 
Vë 
on 


I. Armeekorps | 245| 169, 22| 19| 10 


1 


’ | | 
II. Armeekorps | 276| 193| 14 1490 10 1| 1,1|——, — |12 |—| 276 94) 125) 116| 11, — |27| 168, 41! 242| 98! 5 1|--|--| 242, 20 14] 50 


III. Armeekorps| 389] 166| 16| 19. — 1916 1)3—5 -- 4 | 3| 236| 12| 109| 107, 16! 2 |22| 128) 46 196| 40, 2 ii = 202 30 7| 36 


IV. Armeekorps | 263| 179) 20, 21| 14 7|4 83/1/25, 7 |--|1| 362 17 182| 97) 17 — |33| 152 47,232 27| 3 1|— —| 217, 30, 16 91 


V.Armeekorps| 342| 950) 0 32| 16; 910 — |2——,| — | 8] 9| 340] 10 166! 160| 6| — |36| 198, 64! 293| a5 2.—| 2—| 309. 32, 1| 10 


VI.Armeekorps| 327| 249| 22; 22) 16 δι τι — 1-—- — 7 | 3| 324| 21| 152, 148 6 -- [23| 220, 55| 298| 23| 4| 9|--|--| 283| 35, 9| 90 


VII Armeekorps| 274| 203| 21| 15| 15 516 111-6 — 1 | 4| 270| 12, 124| 109) 26| 8 |17| 154, 65; 236| 26| 6| 1, 4| 1| 198 46, 80] 58 


—— nd | 


ämmer [414284 30 37) 21 11|4! 6 — 110 6 | 4|9|41] 7 169 211 34! ὃ B5 269 74/372 34 5 1 1 1377 22 το] 106 


IX. Armeekorps| 383| 333! 10 22, — 8|4 4|1——| — 1 | 1| 882| 20) 184| 159] 27) — |36 234| 79| 349| 30! 2—|2—| 325 34 94 42 


X. Armeekorps | 237| 188| 14| 25, — 5|—| 1|1l—-—| — 3 |—| 237| 9! 86! 197| 11! 4][18| 155| 41| 214 16| 7|—— —| 179 26! 89] 42 


XI. Armeekorps| 301| 241! 11| 40, —| -- δι 1! |-|- — 3 | 1! 800] 18, 127| 139| 17, — |22| 210] 46| 278| 22, — —| 1-- 251 29| 21] 10 


XII. (1. K. 8.) 


Armeekorps | 228| 171! 3615 — 3,3 1,1—2 2 | 5|122) 8141| 73| 5| 1|1/156 49 206 17| 3.— d. 195 20 13| 58 
xm. (x. W) 98 aa aa — ala ala 2 οἱ) 981] τή 244 11] 9|— bal 212) 9| 340 40 5 a Jam wad 94 
XIV. Armeo 452| 309| 39| 30| 33) 9 4 ai 52 — (meld 451] 35) 221 177 19  — [59] 998 76 406! 42 3 1——| 396 35 91] ΤΊ 
XY, Armee 562 409,31 42| 28| 30|8 311-8 — | 9 | 2| 560] 8] 269| 268 10, 7 |22| 392| 99! 513| 43| 4 d 526) 24| 12| 98 
XVI Armeo 396| 294! 28| 29| 20. 19/9! 3|——|-| — | 1|1|8390| 8 184| 191 : — bo sao το 930 54) B— 1— 292 19 1] 41 
XVIL. Armes 280| 201 16 20 15| 6/6 1 —l3 1 — | 1|9 311 18 121 134 6j 1 90 162 55/237 38 7! 1 1 1| 256, 22 2| 109 
xim Armee- | gzel 896] 45 41 22| 16 2, 5 — 7.—| 9 | 3|1|475| 24 205 218 98! 1 |51| 260 102) 413, 49| 13| 11—.— 4 oi e 
XIX, (2K. 8) 189184 ejar a) 2/3 — -|1—| — | 5|s|186 10 102 ΤΙ 6| — [pe 99 30 165 29| 4 di 168 15 d 49 

Armee [6751 4854/480584 276 271 88 sn 4239 30 | den 52) 82452858 20 25 10418911300 5949 673 οὐ 1717 gau 604806] 1345 
nun a) “Darunter 44 Magn: von Königlich Sächsischen und 30 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. — ?) Darunter 49 Mann, welche be! 
ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. — 3) Darunter 4 Arbeitssoldaten und 1 Unteroffiziervorschüler, welche bei ihrer Entlassung 


militärisch noch nicht ausgebildet waren. 
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2. Die Dienstunbrauchbaren der ganzen Armee, 


der Dienstunbrauchbarkeit, naeh Armeekorps, nach der Zeit der Entwickelung des Leidens und nach 
geordnet nach den Ursachen dem Dienstalter. 


a. Die Dienstunbrauchbaren, welche bei ihrer Entlassung militärisch noch nicht ausgebildet waren. 


[ mn D D DEF E 
i E E E DasLeiden| Dienstalter 
| | 214 E hat sich |——— -- 
j aı ala a o 2|ni|mn ΕΕ Ες: entwickelt im 
Ursachen B ERERERERBERRBRREBIBIBERRBERBB — 
o © © © © 9 9 e e © © < «d © © © © o «d SE ! rd 
4 | 8 BERE RE BE-RBE-RE BERE RERUM REA Ch οἱ 1 | Ἡ 
der 5|8|8|8| 8|8|8|8|8|8| ως 99 KH a JBS ιο, Ὁ 
E ΕΒΙΒ|ΕΙΕΙΕΙΕΙΕΙΕΙΒ ΒΙΕ|Η|}|8|ἑ|8|8|8]|ώ| [i93 Li $ 
4 Dienstunbrauehbarkeit g 54|-54|5353|4|-4|51| adla απ Μιά Ais ο 158 E 2 6. | 12.) i 
% ER . . ος . . . Vë CH . | . ΜΠ Be οἱ. . - Gi . o KER 4 — μυ μμ L-] 
f=] SI |ΞΙΒΙΒ]Ρ|ΕΙΒΗΙΜΜΙΒΗΙΗΙΗΙΒΙΡΙΞΙΒΙΗ!Η] ἃ ο |“ [τὴ 
E ὃ 26 SIE Co ANI" MIELE v 5 sl 4 SS $5 | Dienstmonat E 
A. Nach Anlage 1 zu § 4 der H. 0. | 
h | Herabsetzung der Sehschürfe . μποτ μα e eps ee et et a me Siad «1 Bj e [isa] ss 11 ot 
1 Krümmung des Nacken . . . .]|--|-!᾽--|--|----|-.1-.1..]..|.1. |... τις lei r3 Τε: PED ος ee 
p | Die als Bruchanlage bezeichnete 
blofse Erweiterung des äufseren | 1 — — — —| — —| _ ı-___--__--_ clo 9 QI ο ο dE eom di^ rns 
| Leistenringes 
s | Einzelne Blutadern an den Beinen | — — — —| — | 1 u 0| 1 l1 dll 1-—] 1 γη], Ele) Eé one ες: 
w | Verunstaltung des Schlüselbeins .| — —| —| 1| —| _| ll _ _| S d d c^ E 1:2 od secs ο 
x | Sogenannte X- oder O-Beine . . .| 1 — 1 —|—|—|—| — — — —| 1 — — —|—|—| 2 — 1 6 6| län? 1 
y | Unausgebildete Plattfüfsigkeit . .|— 2 2 — 2| — 1|—| 3| 4| 1|—| 1|--|--| ο 1l — 1 —| 90 20] —|— 114) 6| — 
z | Stärker gekrümmte oder sich zum ο πο ο ES o 2 u JD INN 
Teil deckende Zehen u E = sch 1 B τῇ 3 m Ἶ 1 | | | 7 7 116 
I 1 ου... 
Summe A. | 7, 2 3 1 3—| 13 4 6 2 1 1|--|-! 3 U 2| 4| 1| 45| 44 1] 2/33| 9 1 
B. Nach Anlage 2 zu § 7 der II. 0. | 
b | MäfsigerGrad von chronischer Schwer- l PER SE E EM | 
hörigkeit auf beiden Ohren es feele Kate Kr 9er Ss ας ka 
ο | Taubheis auf einem Ohr . . . .|—| 1 1—,——| 1-1 - 1 1 1 1— 3 3 18] n| οἱ {εἰ | | 
e | Mangel sämtlicher Schneide-, Augen- 
und ersten Backzähne in einem | 4 1| 3| 1 — 11 3, 23 — 3 1 1 — — 11— — 1—| 1| 23| 3| —| 4118 ei — 
Kiefer 
f j| Hohler Rücken . . . . . . , ,[|———| 2—| 1 1|-!-! 1 1 ı — — 2 — - - 1—| 10] 10| - οἱ 8 —| — 
g | Ein etwas kurzer oder im Ellen- . 
bogengelenk etwas gekrümmter | 1 1| 3| 1 — 1! 1— 2 2 —| — — 1 1| 1! 1 9! 1 | 19| 19| —| 1/16| 9! — 
Arm 
h | Krümmung oder Steifheit eines 
Fingers, die den Gebrauch der m E. 
ended Hand nieht erheblich be- | 1| 1| —, 3 2| 1 3| 2, 2| 5| 1! 1| 2 1| 2 6 3 2 2| 40| 35| 5| 5/29, 6 
hindert 
i Verlust eines Fingers (ausschliefslich 
Daumen und rechter Zeigefinger) | | | | | | | — - er ο vera ed πι om 5 οἱ 1 Al οἱ _ 
und Verlust eines Gliedes an ein- 
zelnen Fingern | 
κ Abnormes Hervorragen eines der 9 uM 9 1 1 x Leif oh aa | es ομως 1 ο PEN WERE 1 E 8 8 s 8 4 1 a 
beiden Fufsballen | | | 
H Summe B. d 5 d 5 5 d 5 5 9 4 5 2 d 8 11 4 d m i 137 | 128 | 9 | 21 9 | 23 | 2 
5 | : 
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e" e τ Γ5Ὶ νι 
| IE E E DasLeiden| Dienstalter 
i | SIS | 4 hat sich EN 
| 9 ickelt ἢ 
Dream QABHHEEHEHEEHHHHHEHEHHEIHEE wien I _ 
Θ196191919619Φ6ἱ19ἱ19ἱ1ο9ἱ9|ο9 ιά 519199 Ee GE i "d 
; EIEIEIE IE BE lEIRlElEIEIEIM SE EEE EIS] [|βω[58| "wi Ξ 
P Dienstunbrauchbarkeit πιά ια ιά dl alal 3 dl laln ala ὁ 4| 4 |οὐ „g EE : il dd 
[5] D H . D . . . . . . . Ὃς D . . ως : g τὰ Ὁ —M 5 
Β Ἐ|ΓΙΠΙΗΙΡΙΡΤΙΒΙΗΙΗΙΡΜΙΒΠΗΙΗΙΡΙΡΙΒΙΞΙΗΙΡΙ Βα [73 38 èb 
E E. $n 15 u “in G Stef e 7 SI = jsh SEI Dienstmonat 8 
NN gl 
C. Nach Anlage 3 zu 88 der H.0. | 
(Krankheiten und Gebrechen, welche | 
zu ihrer Heilung längere Zeit er- 
fordern und infolgedessen zeitig un- 
tauglich machen.) | 
1| Gruppe I. Infektionskrankheiten | | 
und allgemeine Erkrankungen 3 12 5 6 4 3 1 5 8| 6 2 1 1| 1 6 3 6| 3| 7| 75 68 2 5 17 1 
Darunter: Tuberkulose der ersten | | | 
Luftwege und Lunge 1-1] -]]|- 1 —| — 1 2 2 -- 1! — 1 
2| Gruppe II. Krankheiten des Nerven- = Be 
systems 711123 1—|2-—|1-|——| 1-— 2 2 1 9| οἱ 2 1| 18 5 
3| Gruppe ΤΠ. Krankheiten der At- | 90| 1| nd Ja 3. 1! 1 1 1! 8 οἱ e 7 s-—| οἱ ei 50 3| 41! 19 
mungsorgane | 
4 Een IV. Krankheiten der Kreis- BR «ἡ E i: e | - 
E Organe 46 1 | 1| 1 — 2 7 3 δι 4 1 4 a 8 2 4| "| 99 99 D 76 18 
ds V. Krankheiten der Er- | | 
iere Eleng Ke al a a| al EE EE 3) toa 5 3 5 2 3-| 5 49 4| 34 19 — 
Darunter: Mastdarmfistel . . .|— —| --; cl — —| --|--| 1 --|---| —| —| zl —| —| -[- 1| — 2 2 de 2 — ii 
μμ μες get | 
6| Gruppe VI. Krankheiten der Harn- | | i | 
und Geschlechtsorgane ausschl. der | 8 — 2 1|—| 4|—| 1 1| 4 1| 4 8| 1 8 7, 4| 1, 3 2| 50 47 6 34 10 — 
venerischen | 
SL Eer τν --| -- τ σφ 1—- 112 1- 1- 125 2 1 3-—]| 20 20 3 10 7 el 
+ 
SI: Se "C dung ——_ 
Β Lage eines oder beider Hoden im Se] i ub EEN EE E E E 3| sd ος ο E E 8 ri 9 i 1 -- 
A Bauchringe | | 
7 μη ΥΠ. Venerische Krank- 121 5 9 4 8 2 8 1 3 ΠῚ 1: BJ 1 6 9 οἱ 9! 3| 96| 78 8 ΤΙ 22) — 
eiten | | 
8 Gruppe von. Augenkrankheiten . 4 4 1 2 3| 110 4 g 2 2 11| —| 4 1| 9,10 3, 5 3 84 75 2 53l 28 1 
Die nach § 36 Absatz 4 der Dienst- | 
anweisung zur Disposition der | 4) | 4| — 1 — g = ——- _ —-| — -I—II 5 1 — —| 15| 183 1 9 5| -- 
Ersatzbehórden entlassenen un- 
8 ausgebildeten Mannschaften . | 
SI Chronische Entzündung der Augen- 1—-—| 1 1|- 4 1 2 ι 6 - e 3 -\—-| 1] 30] 28 — | 18 11 1 
= H bindehäute 
= Chronische Entzündung der Tränen-| Ἢ ee ee gel ee here RE 4 4 m οἱ 9| — 
wege » d | 
Augenmuskellähmungen .. . | 1—|—|—|—|—j— 2| —| — — 1 —| — —| — HU 5 5 — --] — 
9| Gruppe IX. Ohrenkrankheiten » 3 — — 3 —| 1| - 1! 89 1 1 1—|—— 6 —| —| — 2| 90] 19 6 18 1 — 
10| Gruppe X. Krankheiten der äulseren 9 9! 33 8 2 6 3 3 9 9 ο 1| 6 ΤΙ 5 11 1 4 4 s| 66 — | 45| 40 1 
Bedeckungen | | | 
" Chronische Hautausschlüge 1ο 12 2 2| 5 ij 1 2,1 1 1 3 4 4 11 3 2| 2| δι 39 — | 2 98 T 
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11| Gruppe XI. Krankheiten der Be- A u 7 15| 104 — 
wégungsorgane 21, 3|, 5| 7 4| 4 δ 9 2 5 3 4 5 7 3 6 d ΤΙ 8| 8| 115 5| 88, 22 
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Nummer 


| | F. Nach Beilage IIa der Dienst- 
| anwelsung vom 1 Februar 1894. 


1| Schwächung des 
| allgemeinen 


Körpers im 


2| Chronische Hautausschläge . 


3| Übermáüfsige Fettleibigkeit . . 


4| Narben, welche die Bewegungs- 
fähigkeit eines gröfseren 
Körperteils vermindern 


5| Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf- 
bedeckung erschweren. 


E 6| Chronische Entzündung und 

Verdickung der Augenlid- 
ränder einschl. der nach 8 36,4 
der Dienstanweisung zur Dis- 
position der Ersatzbehörden 
entlassenen ausgebildeten 
Mannschaften 


unter 1/4 und bis 1/4. 


8| Taubheit auf einem Ohr, mäfsige 
chronische Schwerhörigkeit 
auf beiden Ohren 


9| Chronische Heiserkeit ohne tie- 
fere Erkrankung des Kehl- 
kopfes 


7! Herabsetzung der Sehschärfe 


| 10| Chronische Leiden der Atmungs- 
organe ohne wesentliche Beein- 
trächtigung des allgemeinen 
Körperzustandes 


11] Asthmatische Beschwerden ge- 
ringeren Grades 


12| Unterleibsbrüche, die durch 
ein Bruchband zurückgehalten 
werden können 


13} Objektiv nachweisbare chro- 
nische Unterleibsleiden, ohne 
wesentliche Beeinträchtigung 


des, allgemeinen Körper- 
zustandes 

14! Grüfsere, leicht blutende Hä- 
morrhoidalknoten 


15| Wasserbrüche mittleren Grades 


16| Gutartige Geschwülste am Ho- 
| | den oder Nebenhoden 


20| Andauernde Schwäche eines 
| grófseren Gliedes nach Ver- 
letzung 
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b. Die Dienstunbrauchbaren, welche bei ihrer Entlassung militärisch ausgebildet waren. 
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Ursaehen 
der 


Dienstunbrauehbarkeit 


21| Schwäche eines grófseren Ge- 
lenkes und chronische Gelenk- 
erkrankungen 


28| Verlust von zwei Gliedern an 
einem Finger oder Verlust 
eines Fingers, wenn nicht 
Daumen oder rechter Zeiger- 
finger in Betracht kommen 


24| Den Waffengebrauch erschwe- 
rende Steifheit oder Krüm- 
mung eines Fingers 


26] Stárkere cylindrische Erweite- 
rungen der Blutadern 


29| Das Marschieren behindernder 


Verlust einer Zehe (mit Aus-| — 


nahme einer grofsen) 


Summe F.|91| 9ἱ 18/16 


6. Nach Beilage IIb der Dienst- 
anweisung vom 1. Februar 1894. 


1| Objektiv nachweisbare, erheb- 
liche Ernährungsstörungen 
und bleibende Schwächung 
des Körpers 


2| Chronische, ekelerregende, oder 
ansteckende Hautausschläge 
und Hauterkrankungen 


3| Chronische Drüsenleiden erheb- 
lichen Grades, Skrophulose 


5| Bösartige Geschwülste oder Ge- 
schwüre 


6| Chronische, entzündliche 
Knochenleiden, Knochenfrafs, 
Knochenbrand 


7] Sehr umfangreiche, die Funk- 
tion störende, festsitzende 
oder stark entstellende Narben 


8| Progressive Muskelatrophie und 


sonstige — Entartungen der 
Muskeln und Sehnen 

9| Chronische Krankheiten der 
Blutgefáíse 


10| Leukümie und pernizióse An&mie 


11| Bluterkrankheit . 


12| Harnruhr 

14| Chronischer Gelenkrheumatis- 
mus (einschl. Arthritis de- 
formans) 
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Ursachen 
der 


: Dienstunbrauehbarkeit 
g 
Z 


ke 
σι 


Chronische Gehirn- oder Rücken- 
markskrankheiten 


μα 
6» 


Chronische Nervenleiden ernster 
Art 


17 
18 


Geisteskrankheiten . 


Beträchtliche Eindrücke oder 
Verluste an 
knochen 


den Schädel- 


19 | Chronische Entzündung der 
Augenlidbindehäute mit blei- 


bender Veränderung 


21] Chronische Entzündung der 
Tränenwege, Tränenfistel 
22|Unheilbare Augenmuskelläh- 

mungen 


Herabsetzung der Sehschärfe 
auf dem besseren Auge auf 
1/4 oder weniger 


Chronische Entzündung der 
tieferen Gebilde eines Auges 


Blindheit auf einem Auge . . 


Erhebliche, schwer  heilbare 


Krankheitszustände des Ohrs 


Chronische Verschwärung, Ge- 
schwülste u. s. w. der Nasen-, 
Stirn- oder Oberkieferhóhlen 


Wesentliche Sprachstörung . 


Wesentliche Störung des Kauens 


Höherer Grad von Kropf 


Schwere, chronische Leiden des 


Kehlkopfs oder der Luftröhre 


Fehler, chronische Krankheiten 
der Lungen oder des Brust- 
fells mit wesentlichen Stö- 
rungen des Atmens bezw. des 
allgemeinen Körperzustandes 


40 | NachgewiesenerBluthusten auch 
ohne festzustellende Verände- 
rung der Lunge 

Fehler und chronische Krank- 
heiten des Herzens, des Herz- 


beutels und der grofsen Gefüfse 


41 


42 | Unterleibsbrüche, die nicht durch 
ein Bruehband zurückgehalten 


werden künnen 


45 | Fehler oder chronische Leiden 
der Unterleibseingeweide mit 


Ernährungsstörungen 


SAnitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. II. Teil. 
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52 | Chronische Krankheiten und we- i | | 
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Gelenke 
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Anhang. 


Übersicht der unmittelbar nach der Einstellung wegen körperlicher Untauglichkeit zum Dienst im aktiven 
Heere wieder Entlassenen, geordnet nach den Ursachen der Dienstuntauglichkeit, nach Armeekorps und 


| nach ihrem Dienstalter. 
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e [Gut geheilte Knochenbrüche 2. οἱ ο --! --! --|-- ο ο Be ο E I ms see we d a 3 —,-— 
h Herabsetzung der Sehschärfe ου ο ο seen —i—|8|2|—- 6$ 5 1|— 
p | Die als Bruchanlage bezeichnete blofse | | | | | 
Erweiterung des üufseren Leisten- i l 
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| ! l | 
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| | | 
B. Nach Anlage 2 zu § 7 der H. 0. | 
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e Bauchringe — 1 1 1 | 2 1 3| 1| 1| — 1 1| 1- 1i 1| 16 15 1 — 
1 EE VII. Venerische Krankheiten! 5, 15 1 2 11 — 1 3 —| 11 1 2 8 — 1 3 10 3 1 ο 94 ο 64 9 
8|Gruppe VIII. Augenkrankheiten 4 δι 7 3| 4 9 8 d 9 8 4 1 1 2345 71 2| 5 56, 98 1 
8 ( Die nach 8 86 Absatz < 4 der Dienst- 
anweisung zur Disposition derEr-] —| 2 — --! —| —|—|—| δι — - Ui — - — 3 3 — — 14 5 ο -- 
satzbehörden Entlassenen ` | 
E: Chronische Entzündung der Augen- uM | l IER 
5) bindehäute 1 7| 8 ή 8 2 1 4 6 8 1 1 3| 1 4 1 1| si 36 14! 1 
Η Chronische Entziindong. re il att, μα | ο τμ ο EE ο τα. - 
| Trünenwege | | 
ο ` . e ee HE nu νο ση ei em ο Dee) eI E Me - =| = -- - -|--]----|-- 
| 9 Grupped IX. Ohrenkrankheiten . 13, — -- 96! - 1 1, 615 5 2; 1| Αἱ 1 3 5 5 3 2 1| 94 79 15 — 
SCH Ee EA l 
10| Gruppe X. Krankheiten der äufseren -- ρε | | | 
Bedeckungen 7 2 7 ` 8 4 4 1 1 3 85 3 6 v 7| 2 5 1| T8 54 94 — 
lt Chronische Hautausschläge . 1 1 — 1| — j 1| 2 3 1 1 1, 3 1 83, 5 3 2 3 - 40 27 13 — 
u geet ein A De C" i 
d Gutartige Geschwülste 1 — — — — 1 τι 3! 1! -|-| 1 1 1— 1 1—|—|-|10 7 3 — 
[a MEM 2 en τα πολι... » . 4 
d 
| e | Mangel der Kopfhaare nach akuten | ` ` elle ου HS 1 | ze ta 1. 
| Krankheiten κε | ΜΠ gi ze ΤῊ uum 
ME clem usu E E S 
'1l|Gruppe XI. Krankheiten der Be- j C | 
| wegungsorgane A 3 κο. δ 3 E E 1) a si ο EE EE Si xi u 


GEN 


| | πας Ξ 
| | , | 8 S Dienstalter 
| | | | | 5 5 E im 
H τ o o e n ση σι n n 
| Ursachen A A| eje] g Bi BE Aje] é| δν Βι 8| E, GE E| e ΕΙ Β 
} © © © © © © | © | © ο © © be < © © bei © o < -------------------------..-----... 
| Sels s| 3 ΒΝ 212/142 4|& A 53 ιδ]. X 
| der egl Ὁ! | Ὁ! glg 8| δι δ) δ] ζη|ς| δ δ| δ) 8) ὁ | οὐ 2. | 7. 
28H HIB|B EL g| E Elm rer Ed 8 8 Β] µ 1. | bis | bis 
g Dienstuntauglichkeit E <|<ı<|<|< ee H c 2145 6. | 12. 
B jti lelei ljg MigBiBHIiHIiE RIE HIH] ο 
z Š | SCH? | uis a zii; -EREE TIE Dienstmonat 
; | 
μην τοσο E RE CS | | | 
12| Gruppe ΧΙ. Mechanische ge |19| 3| —| 4| 1| 8] 4 d 11—| 6110, 5| 3| 3120| 4 —| 3] e| οἱ 75 24 — 
letzungen 
Knochenbräche . . . . . . .|13] — —| 1 1|--] 1] 2,—|—1 1! δι 1| 1 - 9| 28 --ἰ--|--] ad 80 2 — 
i| Verstanchungen . 2... alj lll j 13] 1| 1|--| 2j el 11 2 —5| 4 — —|—-|-| 90 15 5 — 
B ————— E 
[2] νε Ην ο 1 | 
ἃ | Verrenkungen `... nl 1] ill cl -|--| -| -| Ll 1|--!--|-- S στι —| 1 4 3 1 — 
| Wunden ir er ae | Dre FERRE IE SEN 2| —| 19! 9 3 -- 
i i | 
13| Gruppe XIII. Andere Krankheiten | 22| 6| 2| 6| 3| 1 | 8δ 4| 6| 7! 2| 1: 8! οἱ 4| 9| 3i Al 5, 2| 105 88 17 — 
Darunter: Allgemeine Körperschwäche | 22 | 6| 3! 6| 8! 1| 8 | 4) 6 | τι 2, 1, 8| 2| 4 8| 3; 4 δι 2 i 104 87 17, — 
Summe C. |168| 48, 27, 66| 30: 33 55, 35 52| 47| 31| 43 | 47 20, 31| 68! 53 29: 35| 49| 962| 684 915. 3 
D. Nach Anlage 4a zu § 9 der H. 0. | | | 
1| Schwacher Knochen- und Muskelbau | be = — 
und schwache Körperkonstitution 1, 1! 4| 6 ar 13| 17| 12| 5| δι 8| 2! 1 1| 5 6| 14| 4| 105) 91| 14 
2 Übermäfsige Fettleibigkeit . . . .| —;—,—|—|— ll —-|-|--!| -| — | —-| -| — | --| —| 11 — | — 1 1—,— 
3| Mit den Knochen verwachsene oder ıl ı 9! 1 2, 5 1 Αἱ οἱ 3| 3| 5| Ai - | οἱ 8| 1| Αἱ Al οἱ se 41 15 — 
sehr ausgedehnte Narben | 
4| Chronische Nervenleiden . . . .|--|--|--! 2| —,; 1 il --| 3) 2| —| —| =| -|-| -| —-| —| 1 — 8 4 4 
xS | 
5| Formfehler am Schädel . . . . .|—|—|— ei 1 - eR Ww Xe ue) x --! -- A al 
T| Umkehrung von ΗΝ cy. έν —| 2i —| 1| 2 = Le 223, ο πο ο de, - 1:-| 10 6 4... 
8| Tránenfisteln . . . . . . «| — li-—|— vu 2|—|-—| 1| 1 uus ne " 2; —i—; 2 —| uj 9 2 — 
ΠΣ πια οι et φον — ._ - Së ; | | 
| | 
9| Augenzittern (Nystagmus) . . . .| 1| 1!--! 2|—| 1: 1| —|—| 1|--| 9| 2!-| 2 " 1| 2! 1| 1| 19 16 3 -- 
δ | | 


-> πο | 
10 | Herabsetzung der Sehschärfe auf beiden 9| 7/11 18 ; | 
Augen von !/? bis mehr als 1/4 3 14| 5| 4 10| 23| 5| 4| 33| 4| 18 15| Τ|13| 9| 9τ| 233| 140 98 — 


11| Kurzsichtigkeit von 0,16 m (6Zol) bei) o, 3| | 1|—| 2| 2| 9! 1! οἱ al | el ο. οἱ.) al αὉ --- 


Sehschürfe von mehr als 1/4 M | 


12| Blindheit auf einem Auge bei guter πι. | ; | 
. Gebrauchsfüigkeit des anderen | NS 1| 4 2 1| 2| 3| 9-9 3] 2) 5| 4 3 3| 4| 41} 30. 1 — 


14 | Erhebliche schwerheilbareKrankheits- | | | | 7 | | 
zustände des Gehörapparates ΑἹ 32| 27, 22 43, 21| 42. 32| 43. 36| 31! 21, 57| 22| 34| 32| 48! 13| 48| 19 655| 468 187| — ' 


16 | Chronische Versch würung, Gesch wülste i | 


krankung des Kehlkopfes 


u.s. w. der Nasen-, Stirn- oder Ober- | 3 2| 3! —| 6| -ι 6 3, 5| 3/5 8! 5| —| 1| 1| 1 5! 6| 1] 58 Di d. 

kieferhöhlen | | | 
16 |VerunstaltungderNasedurchKnochn-| | | | | |... πα. d 

oder Knorpelzerstörung | —| --! —| —| —| — = zem ZA per 
17 | Stärkeres Stettern . . . . . ..| 1! 1| 1: 2i—| 6 - 3| 11 3|—| ai 4| —| 11 —| 1! 1! 5| 1| 83 17 16 — 
18 Ausgebildeter Kropf . . . . . .. E eme EE E eges —| 1 -| —| ıl 9 i mE: 17, jl 
19 | Chronische H Heiserkeit ohne tiefere Er- ο eser πα. EEN E EE EE E Ne elen de 2 Séi 
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| | Aj Al EN a ] 
| | EE] i S Dienstalter 
| κά | M i | 4 
| H | I o o | ! i ER im 
a a N a Ka D N a a a o Q o! a a Qi n i u KN 
Ursachen ΕΙ ΒΕ] Β| 5! ΕΙ Β| Β| ΕΙ EG BR ER Ele eE 
ο | Si 5| 9| ale 0] el elei © el 5:15. 9, $9, P E > 
ΕΕ ΕΕ $$$ 1$ 35 4 3$ d 8 8 15 
der a|9/9|9|o9|$9/$/9|/9,. 3 S ee lu 8) 8 3 ἃ 9|dg 2.- 7. 
B EIBIBIEIBIEIBIBI SIBI Bu P B B B 8|8|8] |t bi vis 
| : Dienstuntauglichkeit Meere oom S | sep 6. 12. 
Ξ HIBLIEIEIEIPIFHEIEIDIEIEIEIFITAEIEIEIFIE RN 
e © | > e νά | νά ei | b4 ο νά | < | Dienstmonat 
ap l | 
20| Schwach gebaute Brust . . . . .| 2| 4| 1| 1 2| 8) 6| 5/10 1| —l 2| — 1 4| 4| —| 3, 2| 56 50 6 — 
21| Chronische Leiden der Atmungs- 
organe ohne wesentliche Störung | 4. 6|— 2 6 1! 5| δι ΤΙ 3) ΤΙ 2! 5| 1| 3| 8, 5 7 Ai 3| 83| 49! 4 — 
| des allgemeinen Körperzustandes 
122 | Asthmatische Beschwerden geringeren | — et Zelt ee | 1) 9 ıl 1138| 1| 2| —| 1] u 5 — 
Grades | 
23 [Naehgewiesener Bluthusten ohne nach- | 
weisbare materielle Veränderung der | 1| 2| —| 1; 1|—|—| 1|--|--|--|--|--|--|--|--|--: 1 --ι -- 6 1-— 
Lunge | | | 
| 8 | 
24 | Ausgebildete, durch ein Bruchband zu- ER | | 
rückhaltbare Unterleibsbrüche 37 | 61, 34 39, 43| 30; 62| 31| 49, 34 | 34 | 48| 43 | 26 | 39 | 49 | 43 | 35 48; 47| 832] 783 = = 
EUH SR p PUN i | 
25| Bedeutende Hämorrhoidalknoten. .| —| —| — Su -!- 1|--|] 1|-| -| -|-| —-|-|-|-|-|—- — οἱ 9 RI Ke 
Se SE | 
26 | Bildungsfehler der Harnröhre von | | | | ^; | | | | . Es elle ll ir "E ENT. | 
Bedeutung i Bi e R 1 i 3-9 Ev 
: 21 | Grófserer, eine Geseh wulst darstellen- D - - ER ION WE El NN - | 
der Krampfaderbruch 2| 8 1 | 1| 2| 1 | WIR 1| 1 15 15 E SCH 
SS Verlust oder Schwund beider Hoden | -| 1| --|--! 1, — — g — Bi 1] -—|—|—|1l1|—|—| 1 — d 7 E m 
29| Verwaehsung der Finger untereinander | — — | — | — —|—|— ^ ex especies aen eg μαι. Lp 1 1 - μα 
32| Verlust einzelner Glieder an mehr | "It μα πο DEREN; ο μα ο GREEN PER ο E να 1 1 T 
als 2 Fingern einer Hand | | | | m 
AE wc " neas | 
33 | Krümmung oder Steifheiteines Fingers, EN 
die den Gebrauch der ganzen Hand | 1|, 6| 1| 4| 1, 5| 4 4| —| 3 1| 1| 11|—, 2, 2| 1| 2| 2 2| 43 81! 6 — 
erheblieh behindert : 


94| Stürkere Erweiterung der Blutadern | 6| 6| 2| 4| 4| 9|15| 4| 9| 1/10 ij 4| 3| 2| 9! 4| 8! 4! 1| 94| 88 6 — 


35 Bedeutende, von Unterschenkel- | 
geschwüren zurückgebliebene, zum | — | —| — | -| —| 1| 1|--|--|--!|--]--!--ἱ--[--] 1 1!|--!--|-- 4 3 1 — 
Wiederaufbruch neigende Narben 


36 | Ausgebildeter Plattfufs . . . . .| 5, 3| 6| 2] 5| 4 65 


37| Erhebliche Verstümmelung einer 
grolsen Zehe 


39 | Andauernde Schwäche des Fufsgelenks 
oder anderer gröfserer Gelenke 3| 5| 1) 3| 3| 6|14| 1 


Summe D. [124 1157 | 88 101 1132 |129 


213 134 152 1138 1109 109 179 | 64 1115 156 |128 |105 |168 ‚127 [2628/2107 521 — 


E. Nach Anlage 4b zu 8 9 der H. 0. | | 
l 

2| BösartigeGeschwülste und Geschwüre | —| —| —| — | 1 T] —|-—|—|-—|—|-—|-—-[-—-|-—|-—|—i-li-|-—| 1 ` -- -- 
3| Mit den Knochen verwachsene oder | 

sehr ausgedehnte, die Funktion eines | — | --ἱ 1! --|--! 2| 1| —| —-! — | — | —! nl ll .- | — 4 3 1 -- 

Körperteils verhindernde Narben | | | 
4| Erhebliche chronische Drüsenleiden | —| —  — | — | —| —| —| —| 1| 1| — m σε d aa 1! 2| 1| 1 τι 5 2 — 
5| Grofse, nicht heilbare Geschwülste | 1| 9! 1| —1-—|.—|—.—| 2|—| =| =l —! τα —| —1 —| 11 ο 9 6 3 — 

Auswüchse |j 

———— .-» | 

6| Chronische entzündliche Knochen- | 

leiden (Karies, Nekrose) ας Eh ἘΞ E ke r Πω πα, T L 1 ο... 
7 | Progressive Muskelatrophie und andere | | er > 

Entartungen u.s.w. der Muskeln E E Me ! 1| SEENEN = SS i 8 6 2— 

l ] η i ` 


Nummer 


Ursachen 
der 


Dienstuntauglichkeit 


Gardekorps 


I. Armeekorps 


II. Armeekorps 


1 


III. Armeekorps 


IV. Armeekorps 


V. Armeekorps 


VI. Armeekorps 


VII. Armeekorps : 


VIII. Armeekorps 


IX. Armeekorps 


X. Armeekorps 


XII. (1.K.S.)Armeekorps 


XI. Armeekorps 


XIII. (K. W.) Armeekorps 


XIV. Armeekorps 


XV. Armeekorps 


Chronische Krankheiten der Blutgefüfse| — 


Harnruhr 


Chroüischer Cenk keinatu (ein: 
_Schliefslich Arthritis deformans) 


Geisteskrankheiten, geistige Be- 


_schränktheit 


N Steng Epilepsie. 


Andere chronische Gehirn- und Rücken- 
markskrankheiten (z. B. Tabes) - 


A Ben chronische Nervenleiden ernster 
rt 


Mifsgestaltungen, Substanzverluste - 
u.s.w. an den Schädelknochen 


Herabsetzung der Sehschärfe auf !/, 
oder weniger 


Blindheit auf beiden Augen oder auf 
einem Auge bei beschränkter Ge- 
_brauchsfähigkeit das anderen 


"Taubheit oder unheilbare erhebliche 
__Schwerhörigkeit auf beiden Ohren 


24 | Geschwülste und bösartige Geschwüre 


am Munde 


m 27011110 


25 | Komplizierte Hasenscharten 


28 | Kropf hohen Grades 


29 Bildungsfehler und erhebliche chro- 


nische Leiden des Kehlkopfes und 
der Luftröhre 


Verengung der Speiseröhre . 


 Auffallende Schiefheit des Halses mit 
Stórung der Bewegungsfühigkeit 


Bedeutende Verkrümmung des Rück- 
grats 


Erbebliche Mifsbildung des Brust- 
kastens 


Fehler, ehronische Leiden der Lunge 
und des Brustfelles mit wesentlicher 
Störung des Atmens bezw. des 
allgemeinen Körperzustandes 


Nachgewiesene, häufig wiederkehrende | 


asthmatische Anfälle 


Fehler und chronische Krankheiten 
des Herzens, des Herzbeutels und 
der grolsen Gefälse 


Verwachsenes und  mifsgestaltetes 
Becken n 


Ausgebildete, durche ein Bruchband nicht 
zurückhaltbare Unterleibsbrüche 


Fehler und chronische Leiden der | 


Unterleibseingeweide mit Ernäh- 
rungsstórungen 


Chronischer Mastdarmvorfall 


1 


15 


35 


12 


to 


22 


LJ 


| 


M 


| 


ND 


05 


— 


bi 


μα 


We 


LA m ho 
Ku 
o: 


T 


11 


33 


23 


46 


10 


22 


41 


12| 14 | 13 


35 | 37| 47 


XVI. Armeekorps 


XVII. Armeekorps 


XVIII. Armeekorps 


XIX. (2.K.S.)Armeekorps 


o 
© 
Β 
G 
< 


Dienstalter 
im 
2. | 7. 
1. | bis | bis 
6. | 12. 
Dienstmonat 
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TT TEE 3 
| | | e 8 5 Dienstalter 
E ml o ni n n el el oe bows o $ $ LA Ϊ n E n o $ im 
Ursachen EIE ΕΙ ΕΙ Β| ΒΙ ΕΙ ΕΙ ER BEPIEBB ERR Βὶ ΕΙ Β 
ia MI xiu 212 3) 2/2/)2! αι < 5| 2/i2 ἃ 8| 8 ae 
der Q Q ER 4) ER Q E Q Q o9 aal ie Φ Q 3) Q Q ZN | 9 
al SISS Φ| ᾧ| ləl | ël ἃ | ζῇ ali oe ὦ! 9| y 9. | T. 
Lä B BE BB BBE|BIB BIB dA BE BEI BIB ὁ l. | bis | bis 
E Dienstuntaugliehkeit E «5 “|| x44 d 5| 4| | Β| 4| 4| 5| 4| ὁ οἱ | | 6. | 12 
E |"HiB Ρις μιας [κι] ιδ | 
z | > bé -4 kl > | - lam. Β 
Z è Ge SHEI" e E E EE ge Re gäe | ιν | > z Hl 3 | Dienstmonat 
l 
| E ER ER Tl σσ σσ  - 
ı41 | Chronische Leiden der Urinwerkeenae 2 | 4 1|--| 2| 3 3i 2 | 2| 3 "all ο ο ο Ge? | 2 |i—| 399 91! n — 
42 | Bósartige Geschwülste des Hodens und 1| 9 | | | | | 
Samenstranges ME TES: m exp | Lese eet ese απ ο in 7 5 9 — 
44 | Erhebliche Verlängerung: VerkürrduE: | | | 
Verkrümmung der Gliedmalsen 1,5 1| 2| 1| 2| — | 2 | 5| 2| 9 | —| 2| 1|—1 2 κ eem | —| 39 3 6 — 
= = er, * 3 ` 1 l | | 
45 | Übermäfsiges Wachstum, Lähmung | | | AN 
Sehwund der Gliedmafsen d'Bibel | 11 2| 3| 2|3 2| 2) 1| 1| —]|—]| 1 (d. |. δισ] 1| 38 24 4| — 
146 Chronische Krankheiten und wesent- | tr | 
liche Fehler gröfserer Gelenke 3/6 6 5| 1 6/10 6 9| 2| 4| 5| 2| 2 5| 7 1! 4 6| 3| 93 10! 93 — 
47 Verlust, Verstümmelung, Steifheit | ` 1 | 
oder Verkrümmung eines Daumens = Bee αι η Εμ ee 9 6 3 -- 
48 | Steifheitoder Krümmung eines Fingers | | | 
die den Gebrauch der Hand und die] — — 1| 1|--! 1| —; 1!--!--|-.!|--]-.!-.!.. il | 1 5 ə — 
Handhabung der Waffen verhindert 
50 | Sehr grofse Blutaderknoten an den | | | 
Beinen ij —|—|—| 1| 1 | = wem eg οἱ. T| 1 -—,1 6 6 — — 
um -— o | 
51| Veraltete Geschwüre von grófserer| | _ | | 
Ausdehnung an den Unterschenkeln ου. | =. I. κ ο η iem Ἴ = 1l 1 —|— 
52| Verbildung eines Fufses (Klumpfufs | 
Spitzfufs, hochgradiger Platéfufs) - °| 2| —| —|—| 1| 1 1|—| 2 -| —-| —|— 1 -| 1| —| —| 1| —| 10 9 1| — 
53 | Verlust einer grofsen Zehe . E nd ο πο ο ο he ο em m m S ο απ] 4... οἷα. 
| 
54 Bedeutende, das Tragen der militüri- 
schen Fufsbekleidung verhindernde| — | — | — —|—|—|—|—|—|—|—j|—|— —| —| —i —| —| 1| — 1 1 — -- 
Krümmung einer oder mehrerer Zehen | 
i | 
! l | H 
Summe E. 73| d ss 48 | 61 ος 118| 91 117, 63| 90| 69 73| 71 12| 62 | 67 = 9s jean 45 1 
| | | | | | 
| | 
Gesamtsumme A—E. [984 ap pes pa 236 |266 401 271 333 2965 236 232 (310 * 231 841 |245 215 err 544541211320 4 
| | ἰ | | | 
Aufserdem Mindermals -|- | 


LIII 
| 


161 ον 841 246 215 1328 277 [545214125133 4 


| 


τ. 
ΙΓ ΙΙ 


Gesamtsumme der 384 
Dienstuntauglichen 


ΠΠ 
"m 


E 
| 
| 


| 
224 |236 P 408 m 334 265 |236 '232 B 
| 


Dritte Abteilung: Halbinvalidität der Mannschaften und ihre Ursachen. 


Vorbemerkung: Die bei den Ursachen der Halbinvalidität angegebenen Nummern beziehen sich auf diejenigen der Beilage IIa der Dienstanweisung 
vom 1. Februar 1894. 


L Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet naeh Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, dem Grunde und der Dauer der 
Halbinvalidität. 


Sanitäts-Bericht über die Armee. 1900/01. II. Teil. 18 
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Truppengattung Dienstgrad 
9a. BH ura YE, 5 2 g 
invaliden E = E E FEF | s 5 | HE Së 3 FE 5 & - E 
3 |ἀ|2|ξ 6354 ΕΕ ΕΕ... 
| | | _ 
Gardekorps . ...... 348 el e 30| 13 43 | τν == ΜΕ 1 u — 8 229 | 119 
 lLAmekog....| 3 | 163] sl | ai sl τ] —| τ] -| —i 21 4| πι! s 
i ILArmeekorps.... 172 111 971, 15 11 5 | 1 = 1 καλα. — 84 88 
III.Armeekorps. . . . 197 130 22; 17 — 9 5 CH CP — | αν 1 107 90 
[o ———- | | ρα 5 à x πρι 2 1| m| 191 
ο μα 39 | 96] ei u| ul al ai —|3]-|-| —| 1| s| e 
VLArmeckorpe....| 911 | wi a | w| e a 5. 1 d. ον. e x ı | ml 10 
VILArmeekorps. ... 184 115 | 99 | 15| 9 | 1 4| — 10 — = = 1 104 80 
VIII EE ve 162 96! 96! o | 8 | 2 4j — 1 _ = 1 1 83 79 
ορ l | 
IX.Armeekorps.... 141 91 24 | 16 | — | 4. | 1 = 4 — -— — 1 91 50 
` XAmekoge....| 135 | wel 16) 35] —| e | EM εκ... "πη, το 
υπ a l ου ae SE eck mo lais 
Ee ο E dE πα E T E E EE E dE 
XTI.(K.W.)Armeekorps 168 102 31 | 18 — 8 4 1 | 3 — — — | 1 69 99 
XIV. Armeekorps . . . . 185 1231! οἱ 19 8 7 B > | 1 3 1 dis | 3 85| 100 
xv. ois me. » 199| 124| οἱ | 96! 4 9 4 1 9 = E ας 1 9| 116 
XVI. Armeekorps. . . . 211 138 24! 18| 10| 10 5| — 4 — = — 2 147 64 
xvi nece 8 . 193 116 | 9 | 2| 2 4 2| — Se d — | — 1 196 67 
XVHLAmmeekorps....| 182 | ua! 18] οἱ δ] 10 9| --) 9 Πλήν, ο, E = 79 | 102 
XIX.(2.K.8)Armeekorps 109 70 9 20 | 6 2 1 — — — T — 1 14 95 
zc a zc se ο. ep e ce d - cues EE Weg Ee 
Armee | 3646 | 2242 | 529 | 415 | 133 | 140 88 | 4 | 49 18 3 | 7 | 29 | 1994 172 
| | | 


1) Darunter 5 Mann von Königlich Sächsischen und 20 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 
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| 


Sun[pueqog ieqorpzig 


Dauer der 


Grund der 
Halbinvalidität |Halbinvaliditüt 


Dienstalter 


Lebensalter 


-I8jI[IUI UT USIEM OPI[BAUL 
-qI€HS[€ Zunssepyuqımzsıg 


puienep 


i 310192 


ohne 
Dienst- 
beschádi- 
gung auf 
Dienst- 
zeit 


ky 


kd 


15 


N 


118 


co 


σα 


bul 


————————————————————————— Í—À 


N 


18 


95 


10 


146 


138 


19 


9 


18 


107 


202 


79 | 


59 


85 


84 


62 


100 


52 


95 


61 


100 


65 


106 


55 


107 


102 


66 


91 


3 


dorch 
Dienst-| 
be 
schädi- Grund der 
ng 


gu 


| Ῥποποτρ 


! aaqef zT ere αθ8αῃ[ 


erqef 
| Ἴϑπ91α '3I— "6 Ult 
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2. Die Halbinvaliden der ganzen Armee, 


geordnet nach den Ursachen der Halbinvalidität, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde der Halbinvalidität 
und nach der Dauer derselben. 


10 


11 


12 


Ursachen 
der 


Halbinvalidität 


Schwächung des Körpers im 
Allgemeinen 


Chronische Hautausschläge 


Übermäfsige Fettleibigkeit . 


Narben, welche die Bewegungs- 
fähigkeit eines grölseren 
Körperteils vermindern 


Eindrücke oder Verluste an den 
Schädelknochen, wenn sie das 
Tragen der dienstlichen Kopf- 
bedeckung erschweren 

Chronische Entzündung und 
Verdiekung der  Augenlid- 
ründer 


Herabsetzung der Sehschärfe 
unter !/g und bis 1/4 


Taubheit auf einem Ohre; 
mäfsige chronische Schwer- 
κας auf beiden Ohren 


Chronische  Heiserkeit ohne 
tiefere Erkrankung des Kehl- 
kopfes 


Chronische Leiden der At 
mungsorgane ohne wesent- 
liche Beeinträchtigung des 
allgemeinen Körperzustandes 


Asthmatische Beschwerden ge- 
ringeren Grades 


Unterleibsbrüche, die durchein 
Bruchband zurückgehalten 
werden ‚können 


13 Objektiv nachweisbare chroni- 


14 


115 


scheUnterleibsleiden, ohne we- 
sentliche Beeinträchti gungdes 
allgemeinen Körperzustandes 


Grófsere, leicht blutende Hä- 
morrhoidalknoten 


Wasserbrüche mittleren Grades 


II. Armeekorps 


III. Armeekorps 


I. Armeekorps 


Gardekorps 


5341 


917 
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1|-| 1|--. 


31| 7 


59,54:38 
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VIII. Armeekorps 
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51/44/25 


2113/13 


XI. Armeekorps 
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XVIII. Armeekorps 
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19 98489 3| 3 — 
| 
5 3—J17 7 ΤΝ 
M | Se 
3831 40 61 64 46 3613745 516 
MEE 
16:99 7 zi seca 19 2 
τα αι. 
1—| 11] 1 1 1} 2—— 


Dienstalter im 


Armee 


al- 

| | 
s| 1|-- 
186 
59| 19 A 
4 9! 1 
16 1|— 
J 
al 1| 1 
51| --- | -- 
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963|361/315 
490 1| 1 
93| — | — 
19) 3 1 


85, 
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57 
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13 


412 


— | 
Grund | Dauer 
der Halbinvalidität 
ο ανω μεν " 


ohne Dienstbeschä- 


zei- | 


tig | 


digung auf Grund 


beschüdigung 
der Dienstzeit 


durch Dienst- 


245 1| 2 

1 τί 1 1 
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50 αἱ] 40 
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0 3| 6 7 
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i Ει CH ip qq 5 A ‚run auer 
| |313| |, | 3 et (^ |der Halbinvalidität 
alalnia aaa oelëiëiaeeoaeleë | τὰ πα ==] 
Ursachen ΕΕΣ ΕΕ ΕΕ ΣΕΙΡΕΣ ΕΕ ΕΕΣ BENI | 
AAAA alalalsglail ASS all SS ne eg82089 ; 
der MEIEIEIEIEEEIEEIEIEISISEIHEIEIEIS deae να ο ο else ann! 
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Β Ἐ|ΗΗΡΡΕΞΙΕΝΜΗ͂ΙΗΙΕ 5. > (EI III E " ; Bo .50 | 
| 55 s [ΕΠ ppm PA lta od PA ο Dienstjahre FEE | 
z ὃ Ru CU C Ωω s^ | 
— τετ γτγεεγετ | [| | ! | - 
| EE. | | | | 
l6|Gutartige Geschwülste am 1|--| 1-2 1|--|--;--|--|--|--| 1! r 1-—-1 9 4 ο. 9 1—|— Sai SBS -----] — 9 — 8 1 
Hoden oder Nebenhoden | | | | po! 
- | .. Gier | II" i | 
| | kei | = | 
11 | Krampfaderbrüche ya 1121 Kee 1 11] 9 3 1 1 10] 7 10 8 14 
; : d 1 | 
an | | | | | 
18| Verkürzter oderim Ellenbogen- | | | | 
gelenk etwas gekrümmter | |] SE | 
Arm, wobei die Bewegung — | 1l 9! 1| 1|--|1--|--|--|--|--|--᾽--! 4! 1|--| 19| 3! 5 2—'—-l-—|-i———-; 2 11 1 9 3 
desselben nach allen Rich- | | | | | 
tungen hin, wenn auch be- | pro | | SI i 
 Schrünkt, möglich ist d | | | | 
19 γον ης des Schlüssel- seele OK OK II x --|-- 12| 6 3 --|--!- jc ee 1—-—| 1| U 1 9 8 
, | zu. 
20| Andauernde Schwäche eines | u | | | | | | 
grófeeren Gliedes nach Ver- 16116118 10 11112,1918; 8| 7 12118 1429. 815 19| 3| 295119) 64 Däi 7 2315 2 4 1 2| 39| 289 6 | 236| 59 
etzung | | | 


21 


Schwäche eines gröfseren Ge- ! | | 
lenkes und chronische Gelenk- | 29|33'28119,29115 23/24 16/15 15'26| 5 27129 32 292638111] 4691171) 79| 38315 8, 5, 8 26, 9 


. €rkrankungen 


N 


: 6| 120| 414; 55 = 166. 


22 Verlust eines Gliedes an zwei 
ıgern einer Hand, sowie 
Verlust eines Fingergliedes, 
durch welchen die Hand- 
habung der Waffen erschwert 
wird 
23| Verlust von zwei Gliedern an 
einem Finger oder Verlust 
eines Fingers, wenn nicht 
Daumen oder rechter Zeige- 
finger in Betraeht kommen 


| 2| 1| 3!—! 8|--| 8|--.--| 1—1/ 1| 1 1 1 
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2 1|—| 26] 11| 9 NESSE DNASE Lr ek" a 
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| | | 
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Krümmung eines Fingers | i TAE | i 

25| Verkürzung eines Beines ge- ο ο αἱ 1 ——— —1—1-|—-|— — 3| 1 1 ——— ET —|—i-—|—|- 1 3 2 A 3 
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Vierte Abteilung: Ganzinvalidität der 


Vorbemerkung: Die bei den Ursachen der Ganzinvalidität angegebenen Nummern 


l. Die Ganzinvaliden 
geordnet nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, Dienstalter, naeh dem 


Truppengattung Dienstgrad 
Zahl der | | EK EJ P | | Wl g | 
^ ] | 348 |. 8 (B 4 B | 
| | o o 853% a | B |a 8 SET4 i Β] v e 
Armeekorps Ganz- 202 1838 S | d ο € A55 gE = S 
o | e | | ἃ à*3 $ |B5 83, B 23|5|58 š 
. . P = - a4 μα , bai i La - SCH 
invaliden 5 3 p = EE Ss g 29 E» E ges ER s Σ 
3| |$] ἃ i5 8 |85) 5 |35 83 3S5q as] 8 g 
= > c S ei m 5 EN Ὁ! ο 1 
ιά g |g i53 ἃ 1551 389 B5 $388 SE| 8 | 3 
| | | 
Gardekorps . . . 2 2 2 20. 535 277 86 46 8 85 | 4i — | 2 4 — |. — 1 98 100 : 485 
I. Armeekorps . . . . . . 387 | 219 | 70! 49! 19| 16! 10| — 1 d nc — CC 4 55! 332 
II. Armeekorps . . . . . . 310 205 31 24 29 11 — 3 5, — — — 2 54. 956 
———— 'Ó——— MM EE EE eg I | 
III. Armeekorps τ 241 143 27 32 — 15 3 1 15 | — 2 — 3 64: 177 
IV. Armeekorps . . . . . . 248 | 122 | 42| al 33 7 5 2| 10| 5| — ο | 5 61 191 
V. Armeekorps. . . . . . . 280 | 175 28) 38 25 6 2 1 6| est — — 6 80 200 
VI. Armeekorps . . . . .. 446 | 264 59 60 15 16, 12 4 11, — Ex — 5 94 | 352 
ν TREE OM Ek | | | | 
ΥΠ. Armekorp .. 1 2509| 10 1 25| 8 8, 4| 2| n|—|—| --  — | εδ’ 194 
VIII Armekorps . . . . ..| 350| 29| 36| 37| 15| 18! οἱ 6! τι 4 3| — Al oe 984 
IX. Armeekorps ...... . 242 | 176| 95! 18! — 4! 10 1| 6| -- -- = 2 ΑἹ; 195 
——— —Ó—— M a Se ! | 
X. Armeekorps . . 2.2... 234 | 137 32 39 — 7 8 41, 4| — = — 3 45 : 189 
m -— — = " | | 
XI Armeekorps . . .... 248 | 184 13 33 | = = 8 =r ορ = = — j| 4 46 | 202 
XIL (. K S) Armeckorps. . .| 228 | 139| 5 33| —| 2 4| 1: 1! --! 1 1 6 | 23 900 
| XIL (K. W.) Armeekorps . . .| 310 | 186| 51| 40] —| u! 4| - 9|—, 2| — τ) 8! %2 
P — d niv ο ο Ee es š | E i , i 
XIV. Armeekorp . . . . .. 279 | 166 45 21 17 8 4 2 1; 8 | 2 = 5 34: 945 
XV. Armeekorps . . . . . . 311!)| 189 35 38 u 9 5 1 : 2 E 1 = 3 34 | 277 
- - Bees ue | | i 
XVI Armeekorps . . . . . 218 174 35 91 11 | 10 1 3 | SE = — — 4 48. 230 
| XVII. Armeekorps . ..... 256 | 156| 28] a | 141 4| 4| 4: 2 8, 1 — , 4| 5, 206 
5 S EN T RCM l | | 
XVIII. Armeekorps . . . . .. 264 151 | 43 21 | 15 | 3 4 3 8, 8 εν. des 9 58 906 
XIX. (2. K. S) Armeekorps. . . 187 135 | b 15, 19 3 | 5 | 2 | 1 | = — — | 2 95 162 
NM EM E NM | | 
| | | | | | | | | | 
Armee . . .| 5888 | 3584 | 757 | 662 | 949 | 943! 108| 40! ni| 31 | 19 3 93 |1107 4781 
| | | ! 
III EE | | 


1) Darunter 15 Mann von Königlich Sächsischen und 35 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 
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Mannschaften und ihre Ursachen. 


beziehen sich auf diejenigen der Beilagen IIb der Dienstanweisung vom 1. Februar 1894. 


der ganzen Armee, 
Grunde und der Dauer der Ganzinvalidität und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit. 


Grund der Dauer d.Ganz- 


Lebensalter Dienstalter Ganzinvalidität invalidität | Grad der Erwerbsunfähigkeit | Bis zur 


EEE : Se Ent- 
4- ck - - i v jo f as τ | SW lassun 
So im 1. Dienstjahre| 2 ο lè |8 durch zeitig dauernd E 
Ὁ Β E à . | μετ y EU 4 er Ίσα E S |8 ohne | Dienst. | lerwerbsunfühig erwerbsunfähig als ganz- 
S.S 59 wë ale o . 88! 2 !p|2|8 p Dienst- |peschädi- δρ. zm ee invalide 
LE Γιο σπα μι Β E © | 2 n a ΙΑ D a beschädi- | K ü £ : 
SATS a A SaS ο] 5 ΒΗ Se gung H S | = waren in 
SÉIER 5 ὃν E isla '3l2|2|)2|8 | gugngnach- | - | wg ιο] gl ἃ militär- 
BS. d.d. 888 irige A JA |i oll oln Blmebr als| o | , a 2182|32 $ | 5 |ürztlicher 
Asa 3,8} τὶ ὃ | ο | οὐ | πὶ μοξ|σ ΞΙΦΗ Β]ἀητίρετ! 3 5| 50 ὦ |l | | Ἡ | Εξ x Ῥο- 
BEI PIEHPICHMICHERE (le |a ala g2 EK 2:3 Dienstzeit 5 5| $ 3 (Ess Saz | 8 [handlung 
i-i en Β ΙΒ m | E B , B | B B HM | om 4 |. Ge ne = E EC? : 8 ἃ 3 9 Ki E $ g i 56 
eenegen l j : 1 H 
| r [ | T 1 ] 
260 149 48 71 1|-- 34 193 227| 158 46. 5 14 21 64 44 | 107! 384| 316 | 219 1! 122: 237 71: 72| 20 165 
| | ! | i | ! 
164 153: 47 18, 5| — | 37: 181! 168| 108 50, 11 5 8| 17 11 117 259| 220 | 16τ|- ΤΊ 151! 97 99! 18 98 
117| 199| 34 37 — | — | 30] 101) 131| 98, 27 5, 7| 10 32 18 18! 214| 199 | 111 |—, 78,120| 75, 34 118 
| i i 
79, 84 49 29 — | — | 30; 68; 98| 56 91 10 90, 14 99 15 | 14, 152| 158 | 8312 62 103, 46| 18 57 
Es Zä | | | | 
8 90 28 38 3 — | 34 62 96ἱ 79 18 | 16, 9 33 91 | 72 155 154) 94 ļ|—| 54 1129 596 38 67 
DL Leg AA MN | | 
92 106 28 52 a | 30 69 99| 65 32 i 1 14 47 84 70| 176| 156 | 124 |2 68, 9 40 56, 12 64 
148! 176, 57 64 1| — | 42 121| 163| 195. 45 2 20 i 54 32 108, 306| 133 | 313 |—| 59; 184| 09! 72| δά 140 
86| 106 31. 35 1| 1 | 19 69 89] τὸ 26 14 12 " 26 14 67| 118] 157 | 102 | 5 36,116,.65, 30 77 
130, 144 42 321 οἱ — | 38 100 138| 118: 95 20, 18| 24 15  ; 101 284| 196 | 154 | 2 71| 160 60 47! 133 
98 84 27 80 3 — 15. 74 87| 76 34 1 8 5 3 21 65 156] 119 128 | 50:92 42 35 15 30 
63, 117 27; 24 3|— | 16 66 81| 76, 9 6 1 6 25 11 65 158| 124 | 110 |2; 54 104 36 99 40 
| | | | 
e 85 38 31 1|--| 84 mmm Τι 18 6 6 13 28 15 73, 160| 169 19] 1 64 101) 46, 29, 16 
| | I del | | | 
105 9 24) 5 —|— | 13| 78 91| 77 50 1; 8 39 3 9 | ὃτ 184 105 | 118 | 2) 32 115 60 8 92 
139 105 14 46 6| 1 16 195 142 90 17 5 3 4 49 19 | 714 217| 223 87 |-| 84 146 29; 40 74 
| | | | 
110 119 au 18! 1|— | ο 93 114| 100 21 4| 18 5 17 9 | 62. 208| 223 56 | 1, 63| 142} 52 19 92 
: I 
102, 156! 37, 14 οἱ — | 28 91! 119| 120 37 6 10 7, 12 6 | 176 229| 201 | 110 |—| 46| 162, 69 11 82 
86| 131| 33| 28| — | — | 29, 88 117| 96, 18 7| 11, 8 21 12 76 190] 209 69 |—, 42! 149 58 29] 100 
86 107, 37, 24| 2|— | 19, e 82 οι 30| 8 13 13 19 18 | 56 182| 140) 116 |—| 40 128 50. 26 7 97 
101) 89 36| 35 δ8Ι--, 5 75:100 "9 98| 5 1l 12 31 14 69, 198] 168 96 | 1) 68 96 58 27 8 66 
93: 66 15 12 1|— | 2 62 84 65 15 3| 5 4 1 1 | 40 146| 109 78 |—| 31| 89 53 u 2 65 
———————————————————————————————MÁÉÉÉÓÁÓÉÓÁAÉÓÉÁÉÁÉÁÉÁÁ ο πατε EEE EEE DEE EEE. BEE 
| | 
2241 2278| 683. 643| 43| 2 ' 53018052337|1831, 567, 142, 244! 206, 561| 332 TM m 2409 den 2605 1112 » 197, 106| 1733 
| | | | | | | 
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2. Die Ganzinvaliden 
geordnet nach den Ursachen der Ganzinvaliditüt, nach Armeekorps, dem Dienstalter, dem Grunde 


EE BUR | E 
ol g © 
Ursachen ΟΕ ΕΕ Επ 
Si 9| 8| 8| 8| 6| 5| 8| 8| el 6| «4 5| elei elei Sla 
d “2.412144 “| ΔΙ Δ 42|4|23 2/23 233 1| 
er S 8 ὃ | ὁ | ὃ è $ : $ $ ἃ E d E B | © d : Si 
Ganzinraliditàt ΙΕ EE ETE E ETE ΕΡΕ ΗΕ. 
ES ; M : S SCT us : K κ e Β 5 < S : ` 5 > : = 
8 Ἐ|ΠΙΗΙΗΙΒΙΡ!Β | ΗΒ ΜΙ ΙΒΗΙΗΙΠΙΡΙΡΙΞΙΒΙΗΒΙ 5, 3 
5 5 nl > j| m | 553 ν E IM m mM [7 
2 E: | >S μ | ῥά ο 
1| Objektiv nachweisbare, erhebliche Ernährungs- | | | 
störungen und bleibende Schwächung des | 11; 4| 4| 4| 3| 1,2 3| 6| 6| 2| 2| 1|—| 1|, 6! 11 —| 4| 1 62 
Körpers | 
2| Chronische, ekelerregende oder ansteckende Eu oce | al 9) 1 TEC th αμα EN ο πας π 
Hautausschläge und Hauterkrankungen | u Wes e | 
3| Chronische Drüsenleiden erheblichen Grades, | | R Ϊ ` | | 
Skrophulose 8, 2 =] 8/— 1| 31 1| 1} 8] 2| 1,—| 1| 4| 4 5| 1| 1, 40 
4| Grofse Gesehwülste, Auswüchse . . . . .| 1|; 2 1| --ἰ--|--! 89|--| 9! --|--!--!--ἱ 2| 1 —i—l—l 2 1 14 
5| Bösartige Geschwülste oder Geschwüre. . .|—| 1| 2 — | 1|--|--| ıl —l| -| 2| —|—|—|—| 1; —| 1|--| 9 11 
6| Chronische, entzündliche Knochenleiden, | 
Knochenfrais, Knochenhrand 9|12| 6 5| 12| 7/|14| 2| 9| 4| 1| 4| 5/15| 3 4 6| 2| 3| 5| 128 
1| Sehr umfangreiche, die Funktion des betreffen- | | 
den Körperteils störende, festsitzende oder | 15i 10| 5| ΤΙ 5| 2| 7| 4| 4! 6| 4| 5| 1| 410/10! 8| 4| 8, 2. 121 
stark entstellende Narben | 
8| Progressive Muskelatrophie und sonstige Ent- | > 
artungen der Muskeln und Sehnen 9| 3) ὮΙ 3| 6| 8| 5 4| 5| — 2) 3] 3] 1| ΙΙ 21 1, 4| 1 61 
9| Chronische Krankheiten der Blutgefüfse . .| 2i 1| 1!--| 2| 1| 1|--|--| 1  -|-| 1|--| 1| 1| 8|--!--|-- 14 
10| Leukämie und pernizióse Anämie. . . . . — E i 1 -| --) οἱ. --] 1| 1|--| --|--| —-| —| —|—|—|— 1| — 7 
NEE αμα En d u απ I I 2 
191 Harnruhr. . . . . . . . . . . . ..|]—| 11-| 1 i= Lp 4|] 1|—]| οι σι 2| ee 14 
13} Chronische, nachweisbare Gicht . . . . . 38|—|—|--|—|]—'—|—| 1) —| —| — - 2| —| zl -- =) --!--ι 6 
14| Chronischer Gelenkrheumatismus (einschliefs- | 
lich Arthritis deformans) 14) 22| 18| 11| 12| 9| 14| 10| 10| 5, 4, 8) 7/10/18| 10 22| 10! ΤΙ 9 | 980 
15 en Gehirn- oder Rückenmarkskrank- 2) 5! 5 ai 3| ai - | οἱ ala οἱ 6 5 2| 1! 5| 3| 4| 8| 1 68 
16| Chronische Nervenleiden ernster Art. . . .|13|11| 4| 7/10! 4| 15! 17/10) 5| 12| 10| 4) 5 7| 15| 1| 6| 9| 6! 171 
17 | Geisteskrankheiten . . . . ......[|[8383| 4.1 2| 3| 1| 2| 4| 5| 1| 2| 1 3 8|— 2| 3| 2| 1, 2 45 
18| Beträchtliche Eindrücke oder Verluste an den il 4: 
Schädelknochen 2| 1|-| 2|—|1 | 2| —| -!|-| -|—| 2| 1 1; — 1| 1 14 
19| Chronische Entzündung der Augenlidbindehäute | τε. στ. ues = PENSEE 
mit bleibender Veränderung . | τι 2] —| 2| 2| 1) 3) 8j 1,8 1 : id 
20| Umkehrung eines Augenlides . . . . . .| — =] —|—| —| —| --|--|-- —|—|—|—|[— cl zi cl —] 1 1 
be SS | | 
21| Chronische Entzündung der Tränenwege, Trünen-| Ἢ | hl a E ο EE ο een) πι | 4 
fisteln ης. κε | 
= | 
22| Unheilbare Augenmuskellähmungen . . . .| 1 1 1| —| —| —| —| —| —| =| =| 11 -|-| -| =| -| —| —} 1 | 5 
23| Herabsetzung der Sehschärfe auf dem besseren reelle ο ο ο ο ο κ κο 1 


Auge auf !/, oder weniger 


.24| Chronische Entzündung der tieferen Gebilde 
eines Auges 4| 2), δ| 2| 3| 2| 5| 6 
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der ganzen Armee, 
der Ganzinvalidität, der Dauer derselben und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit. 


Grund | Dauer 


der Ganzinvalidität Grad der Erwerbsunfähigkeit 


Dienstalter im —— ο μου. 

Ge durch Dienst- zeitig — | dauernd S 
beschädi- E Φ | 8 

kha latal mbela | 8. | d | 10.| τι. 12.12 gung nach δι 8 |3 E 81$ 
| | | ji mehr als| 9 m ü 4 Es - a G 2 E 

z Sjähriger $ | EAR |8 35,8% 3|15|% 

Dienstjahre Dienstzeit E E | | ἢ ECTS 
pem — MÀ —Á I μμ. Ó€—ÓÀHH ------------------ W "LL —————————— 
| | ! 
23] 15) 7) ıl escht sët By — —| 14 10 6 46 | 42| 20 17) 95| 5| 8| 4| 3 
| | 
— 3 gr dass | Il WE — 1 1 3 3 2 5| 1| 2| --!| 4!|--] —-| — 
BECH "` GE Ee dopo sm. es —| 2 2 6 32| 29 11| 2|17| 18| τ! 1! --! — 
δι δι 1| 1|—|—,|—|-| — —| 9 2 11 1] 1 8|--|! 8) 4— 2| —| — 
2| 5| 8| —| —|—| —| - | = — | =: 6 5| 2 9]--!|--! 3| Τ|--| 1! — 
6| 40| u| —| —| 1| —|— | 9 — E 1 97 30 | 8642| 2/50| 36/33| 6| — | 1 
388| 57| 14| 2| 1| 1] 1| —| —| —| 4 2 89 30| 8932| 3|836| 53|18| 8| 2' 1 
191 90 9 1 il o ὅπ 1 9 — 8 8 41 17 | 41| 20 | — | 19 | 23 | 4,12 δι — 
l -5l aJ SE NEE WG o EE OE dE m = 4 10] 110 3|—| 3| 5| δ| 1| -! -- 
ο ee ee ae —| 2 1 | - ei 3 4[—| 1| 1 1, 1| 1 
vues π' Pies emn H ed ams | -- — — 1] \ı-!-|-| ı|-|-| -| — 
Gr za. SB erh, ORE RE EE, 1| 2 2 — 12| 6 8|—|—| δ| 3|-| 4| 2 
Zeile nsa Si sl, wei Usel ec leede, -ᾱἳ Sdt 2B 9 = 4[—.6|—|—| 8|--! 8| 1| — 
96] 75| 16! 3| —| 8! —| 3| 4 1 24 9 δ | 216 | 174| 56 | — | 61 | 110,34 | 19 | 4| 9 
24| 15| 5 d ο] 1! 2| —| 2 — | 10 1 24 | 43| 3434|—|—, 20.32 2| 5| 9 
40 46| 11! 4| 4) 4| 6| 4| ο 1| 98] 15 | 39 | 117| 88 83| 1|31| 568/98 37| 15 | 1 
16| 14 5| -| —| 1| —| --ἱ 8 1| 1 4 4 87| 837|—|2| 3.30| 1| 1| 8 
| 
4 5 9 NE S ul — 1 | => — 11 3 8 6|—-| 2 9| 1| 9| -| — 
απο ο =|- 3 —| 6 3 6 13| 18 9|—|10| δ|-| 7| -ι- 
Exp ame ο ο ου --- =| = — 1 | — 1 -|-|ı| --]--]--| -| — 
--] 2| 2| =| - —| =| =| = —| — — 3 1| 4—|— 4| --|--!|--| --| - 
2| 1 _| --] —-| -| 1) -| —  —l 1 — 2 3| 3.3|—|1| 2 1| 1| --| — 
| 
i3 att ο et ο «μαι a d ' 8|-|1| aaa —| 1 
15| 161 11] 3| 1 | et z = —| 4 2 21 29 | 29225 | 1/11, 20 zial 8! 1 
14 
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u D | Weg NE 
| | | 5j 8 | S 
déi | àd .| «4 
! : ᾿ n | n σι oe S | 8 | $ 
Ursaehen e EJB B AJ AIRAA R 8] Β| ΒΙ Alg alajglg 
5183] 3| 3! 5! 9] 9] 9] 9] 5| S| -α éi SIS 6. O| o| 
*|* d|d*|d)4|4| 4 AJALA πὶ ΕΜ A 
der a| S Sll 8/8 2, ΣΤ τας 8| 8) κ 8) το 
n RB a AJ 88 Β | ΗΙ Β Β Β μά ; Β E CRW E hd 
E Ganzinvalidität Bree m om ο umi σοι δι <|2 | “| “| οἱ S 
ο s D . ο ο è . . R . H H LI D D i e . : o 
B Ξ] ΠΙΠΙΒΙΡ > SIS Nik] ν Bialb|e ΞΙΗΙΗΙ 4 Β 
3 S ο ο P| A|" PDS Hin >is] £ 
^ ! S | | S MA M Ee E RE = 
25 | Blindheit auf einem Auge ΣΣ. 8 9 - 3| 1 | 3; 5 " 6! — 3) δι 3| 1—| 3: 3| 5| 1! 9 53 
κοκ, |j | | 
27 | Taubheit oder unheilbare erhebliche Scheer. | | C GER - | | | | DUM MM 
hórigkeit auf beiden Ohren 2 8 i λα ο 151 1 1 | 2 du 1| 25 
28 ΡΕ schwerheilbareKrankheitszustünde 8 8 A 9/11 1 ! 1 d 6/12 3| οἱ 10:11) 8) 19 | 7 | 8) 7 | 4 | 5 156 
es Ohres | | | | | 
29 | Verlust oder Verunstaltung der Nase | — -| — = —i = —| 1| =| =| ee -- --]--]--|-- 1 
Eeer ——————- | | | ! 
30 | Chronische Verschwärung, Geschwülste u. 8. w. uc AUN ΘΕ e oW | - Ss πμ ορια | 1 EK een 5 
der Nasen-, Stirn- oder Oberkieferhöhlen | | | | | | | | 
.. | | 
38 | Wesentliche Sprachstörung -| =| E bd and EMT EE = -|—-|-: -| —! =| —i — — 1 
34 | Wesentliche Störung des Kauens . 1 - 1-|- = —| 9] = 2 1 1: E 1| — 1| 2| —: 1| — 14 
` SEA? [ | | 
35 | Hóherer Grad von Kropf . —| 1 ——|— e --| —| 2: 1| —|—|— = 3| 1 -|-!ı1 — 15 
36 | Schwere chronische Leiden des Kehlkopfes oder e 
der Luftróhre 6 1| 1 1| 3| 8 | 6 7| 8 2| 1! 5| 2, 8| 7 | δι 9) 5 | 2 80 
38 | Fehler, chronische Krankheiten der Lungen ! i | 
oder des Brustfelles mit wesentlichen ! i | | | 
Störungen des Atmens bezw. des allgemeinen 166| 125 NS 69| 78 83 | 135) 76 95; 93| 56| 66| 91 | 85| 93 | on 82 90! 89, 61 | 1827 
Körperzustandes | | | 
mE ———— | i 
39 | Asthmatische Beschwerden hóheren Grades . 1 1| M κ 3| 5. 1 1 =) 2| 1 1| —| 3| —| οἱ --ι 1| 1. — 26 
πη. .. | | | | | 
40 | Nachgewiesener Bluthusten, auch ohne fest- | i © | : 
zustellende Veründerung der Lunge 10 3 12 9) 3| 5 8 Ἴ τι 4 d 4| 6) 5 4 6/11, 3 “l 1 110 
41 | Fehler und chronische Krankheiten des Herzens, 4l | | les | 
des Herzbeutels und der grofsen Gefüfse 101! 43 ui 41| 28| 55. 91 34 58 27| 53, 53| 45| 70| 58| 63| 33 41| 42| 45 | 1037 
42 | Grofse Unterleibsbrüche, die nicht durch ein | Kë - | | = KR - 
Bruchband zurückgehalten werden kónnen| ^ 1 2 τι Ἡ-| 2) 1| 211 1j 1j 1 i 15 
οκ τε ER | | i 
43 | Fehler oder chronische Leiden der Unterleibs- | 
eingeweide mit Ernährungsstörungen 29| 18. 8| 12| 10| 28 | 83 7110) 6| 7 | 9| 4111 6| 8| 14| 7|18 | 5 250 
44 | Chronischer Mastdarmvorfall, unheilbare Mast- ΚΕΙ ΜΗΝ. | | 
d -— |’ ehe) a 1! —i — 1| — 5 
armfistel | | 
45 | Grofse Wasserbrüche | πι ΤΙ τ] --[ ----!|--| --]--! zl zl zl -| zl wl -_-|-| 1 1 
46 | Chronische Leiden der Urinwerkzeuge, unheil- | | a | | 
bare Urinfisteln, Steinkrankheit 13| 18 6| 4| 2 2 δι 9| δι 6 E 6 44 6155 7| 6| 5| 2 120 
47 | Bösartige Geschwülste des Hodens oder | 
Samenstranges; Verlust oder Schwund 2 3 — 2| 1|--| — 3| 2| 2| 1|—|—| 1| 3| 1| 5. 1|l—| 1 28 
beider Hoden | 
48 | Grofse Krampfaderbrüche . —| —| —| 1| 1| — 1l --|--|--!--| —| — | —! —-! —-| 1|--|--!-- 4 
49 | Verlust eines gröfseren Gliedes, erhebliche | | 
Verlängerung oder Verkürzung von Glied- 5 1 1| 1| 2 3 2| 2| 1! 4| 1! 1| 9! 5| 3! ail 2| 1 47 
ma[sen 
50 | Erhebliche Verkrümmung von Gliedmalsen, GH Gs Ux t Tu M E 
falsche Gelenke 2 1 1) best 1|— 2 1 | 1 10 
51 | Krankhafte Vergröfserung (Hypertrophie), | i | | 
Schwund, Lähmung von Gliedmafsen 6 8 6 3| 6 6; 12 7| 9, 9! 9| 6| 3| 1| 4|10| 8 7 4| 4 128 
52 | Chronische Krankheiten und wesentliche Fehler | 
der gröfseren Gelenke 36, 35| 33, 25| 20| 18 ge 22| 35| 20| 25| 25| 3| 51| 11 27 « 28) 19| 11 496 
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| Grond Dauer A 
| der Ganzinvalidität Grad der Erwerbsunfühigkeit 
Dienstalter im Se f tque ο EE 
ὅμως durch Dienst- zeitig ] dauernd 
>—— meer — EN *— - | iber | , Dienst besehüdigung i | = | = 
uper adi. D © o 
1. JESESESE dÉ ZEE 12. (d Keen MESE ERE RN: E 
ee HP | | | mehr als| 9 = ER: SE Zi ἃ B 
Dienstjahre Dienstzeit 3 = CBE |Ε SE ee 
= au d. erwerbsunfühig 
————————————— sul A S REGN, MSN EE 161,205 ANNI 
| | 
14 2| 9] 2| ı|  -|-| 1| 2| 1 M e 3 1 ο! mi ϐ 5| —|—| nj 1 1 ale 
8 5| 3 ΤΊ. = mom sem 1 1 p 5 3 4 18] 11 14 — 8 3 2 9 9 1 
| l 
43| 62| 14 3| 3 2| 6| 2| 2| 2 1| --! 16 1 41 | 108|100 56 3| 81 94| 4 41 3| — 
EM MESES E E E EE E DE UR Mrs mE ES 
1 1| — 1 = κω) ët EE. 1 = 4| 8 2j 1 4 [ee ee 
u Ns nee ee ο ος | T ---- -— Yd eb Ibex -l ue EH WEE 
AES a ee E E ο... 6 τ! i| 5 dal ο οἱ. | ϐ --] -- 
λα να ασ αμ αμ ο τα 5 = 10] a 8|--! 5 8|—| 5 9| — 
33 "I 4) 8 2| — 1 1 | 1 a -οΞΞ: 4 2 = 738| 60 20 —| 972 31 8 ΤΙ 1| — 
781 | 630 | 184 | 49 | 28 » 15| 19] 2| 18 3 2| 67 98 25 | 1779 | 984| 845] — | 941, 909 | 551! 62| 50 91 
| | 
6 5| — BC = Ee — i| = ο. 19 7 2 17| 19! 14 — 6 6 1 9| 8 1 
| | 
| 
59| 35 | 10 1 1 - 3| — 1| -| -| -| — — 6| 104 | 66 44 E 15 66| 93| 4 1 1 
! ] 
480 | 998 | 68. 14| 16 | 9 5| 8,11| 9| 8! — | 191 89 23 | 956 | 686| 351| — | 125| 637 | 125| 110| 31 9 
9 BE εαν cm | 8! — | — 2 1| —| — 4 3 11 1 4| 11| — {| --!-- 6 2j -- 
| 
43 | 48 90 4 1 9 1 | 6, 18 9 4| -- 94 64 18 | 168 100 150 — | 31| 69; 36| 91| 90 3 
| 
= 9|-- 1] --| -----}--! -| -| -| -| 2 1 4| — 3 2 — Ə 1ıl— 9]; | — 
| Ϊ 
es m cec ο uM ο ο up 1 es aes e em E 
54 | 30| 13 2| 4 1 9 1 2 — 1| —| 10 7 τι 106] 76 44 — 21 53| 89 9| 1 4 
7| 16 ge GE WE 1! --! --] -| -| -| — — 25 3| 16 19) — | 4| 11 3 2 1 1 
9] --| -| --| nl -| --! -| - | —| - | — 2 1 8) — GK, -- | -- 9 | --- 9 — | — 
| ! 
10! 99] 6 9 1 9| --] --| -| -| — 1 3 1 42 4| 12| 35| — 3 12| 11 —| 83 18 
| 
ο απ. πα ο... — 10| — τι 3 — Sb 3|) Ale. =| — 
48| 44 | 16 4 1 1| — E =, = 1.1212 2 104 99 | 104: 24| — | 44 58| 14 οἱ 9 1 
i | 
156 | 68: 95 9 9 8 3 2 2 2 1| 18 7 447 49 | 388| 108| 1 | 187| 926 | 49| 90! 11 2 
! 1 
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© 
EIS 
H © o 
| 1i 
2| ei ei el elei elei αἰ a n 2! % „| oa a ala 
| Trikes JHEHHHEBHEHHHHEHBHHE 
| άρια) S 3 3 2 s 
| der a| 8| 8| 8| 8| δὶ | δ 8| δ| δι ώς slg δι 8 
e E BB BB BIB EB B BIB EX B B B BE 
: μα 8|4|4|4|3|53|4|54|54|53|4|4|5|8|3| 3] 4| 3| 5 
Β ΒΞ] ΙΒΙΗΙΒΙΡΙΒΕΙΒΙΗΙΜΙΡΙΒΗΙΒΙΗ͂ΙΡΙΡΙΗΙΗΙΗ 
= 3 aiita së Ed be "IRHIHIMIRIE z 
——————————————————————————————————BAÉÉÉ—ÉÉ— 
EN | | 
.54 | Verlust, Verstümmelung eines Daumens . . 5 5| 4| 2 e 5 4 —| 1 3 2 2 — 2 2, 1| 1 2 9 
66 | Verlust des rechten Zeigefingers oder zweier Ural Ξο NE 
Glieder desselben 2 — 1| — 1 2 2 — 2 1 a, d zz 
n | 
56 | Verlust zweier Finger an einer Hand . . . 1 — - — 1 -- 2 —| — d —| 1| — 1 — 1! -ἶ — — 
————————————————————————————— | I 
57 | Verlust eines Gliedes an mehr als zwei Fingern zd A Μπα ο a DS É | Ze ehe elle EM 
einer Hand | ! 
: ---- - ! | 
58 | Die Handhabung der Waffen verhindernde | | | | 
Steifheit oder Krümmung eines Fingers 14| 16 1 5 4 8 6 6 12 7 8| 6 7 4 7 4 5 85 3 
59 | Den Gebrauch der Gliedmalsen störende 1 | | 
Blutaderknoten an den Beinen 7 2 2 - 3 5 6 5 8 5 3 2 —| 4 8 1 4 1| 2 
60 | Veraltete von erweiterten Blutadern umgebene | | 
Unterschenkelgeschwüre oder nach solehen | 1| —| 2| — 1 2 — 2 2 H. d] 2% —| — — «τις 2 1 
Geschwüren zurückgebliebene Narben | | | 
| | | 
61 | Verbildung eines Fufses nach Verletzungen . 4—| Y 2 1 d 1 - 1.3 2 2 — 1| 1|-| 2 — -- 
EM τ EE | | 
: | 
62 | Verlust, Verstümmelung u. s. w. einer grofsen Y 2 E ΟΝ 1 T Sai i| ES ges τα PE El ht SE 
Zehe i | 
ee ae e ο a a 
l ! j | | 
I | | 
Summe aller Ganzinvaliden | 535 d 310 ei 28 20) iis 259 so 242 md 2e = au 29 su 218) 256 = el 5888 
| i 
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el Grund | Daner Επ μας 
der Ganzinvalidität Grad der en 
Dienstalter im i FREE g uu 
| ohne |9urch Dienst- zeitig * _ dauernd 
er |. Dienst- beschädigung 50 = = 
ES | ‚ über | beschädi- a2 2/2|8 8 5 
1 2. 8 4 5 6. 7 | 8 9. | 10. | 11. | 12 gung nach 8 η ΠΕ E: 
Ee dre sche a Ale Al alles, eh ο ο μα e He ehr als “Ὁ e ]ω!8|58|84| 8 |α ἃ ἃ | ἃ 
8jähriger| $ 5 [5 E | Β t δι Ἐ | & 
Dienstjahre Dienstzeit Β Β 5 | 8 posee ea [89] S O ewebentihig 
| BEE RE ee a De ee DEE ah c | 
31 14 dit dh ul --| --| --] -|-| -- = a — | Hj 40 1| 13. 10 — | 24 2| 1 
8. B 1 — EM χη = u —- | 32l- 2 4-| 7 1! - 
= al: ale, ell, | BEN ECH οσο | Sem e = δν = 1 δ-- 1 οἱ ı-| 1| 1 
| | 
1 Ge =. m Es ο. S S Ma μα 1 ms — | 1 Sen μα 1 mo mE | c Bä 
gi ο ο... 1 | 14, EE ο 37 8| 22 gd — 
| | | | 
—| 8| 8| τί 1| 1!—. a 9 | 99. 10] 6 5 1| 7 Ss -| 45 2| 2 
| | | | | | | 
—-|-|—-i-i1|-!i-| 1 4; n! 2| s 9g—| 3 τι 5 1| -- 
A psu peer: e S ON em | — | 981 2| 18 5| 1| 11 5 4 1 — 1 
| | 
| Mc EM He RE — | 4 1] 2 ai οἱ 2-—| 1 --| — 
-| -— e Flle le nog 4| 3| 9 1ο -| ı 1 ἡ 139 39) - 
| 332 | un | 4086 peo 29 99 pm 19 645 
| ! 
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Fünfte Abteilung: Die Todesfälle unter 


Vorbemerkung: In den nachstehenden 


A. in solche, welche durch Krankheiten — und zwar innerhalb der militärärztlichen Behandlung und aufserhalb derselben — verursacht 
B. in solche, welche die Folgen eines unglücklichen Ereignisses waren (im ganzen 166 Verunglückungen), 54 Verunglückte wurden vor 


C. in solehe, welche durch Angriffe auf das eigene Leben (Selbstmord) veranlafst waren (im ganzen 224), bei 20 war der Tod innerhalb 


A. Die durch Krankheiten unter den 


Bemerkung: Die in den Querspalten vorgedruckten Nummern stimmen 


L Die Todesfälle, geordnet nach Krankheiten, Truppengattung, Dienstgrad, Lebensalter, 


| t- 
Zahl Zahl der Truppengattung) Zeen 
Nummer der Be- IU zer Ν ο ο Sa 
der handelten See | 218 | n | & 
Name der Krankheit | ei ἃ | 8 | Jas GC 1,8 E 
Krank- (Bestand | 2 i = = S S SI | à a M Es ESI € 2 
heit uma j ae SEREIEIEIEIPIEHEEDEEIEEEEEIERE: 
Zugang) solut*) delt S x a S Θ Ἡ | g Ἐ | ε Β $8 RE = g 
pe eus ΕΝ ΓΝΞΕΙΓΕΠΚΕΙΞΕΡΕΚΞΕΝΕ 
Scharlach .. ........... Kass —|—(|-i—-i-i-|2 1 
6 | Diphtherie (Kroup . . . . . . 200. 316 6 1,9 1|,2/13|—|—|—|—.— \- - -/-| 1 | 5 
T| Rose .. ox ιν mun]. O03 [I © Del, Ale E E E αυ EM ERU 
ed — - | | | | 
8 u. 9 | Karbunkel, (Milzbrand), Rotz 94 8 125s |— | 2 | 11- |-|-/- | - |--[--ἑ---]--: 8 
10 u. 11 | Hospitalbrand, Pyämie, Septikämie . . . 44 25 56,5 | 21 | 1: 211 - - -! - |-i — | — |—| 3 | 22 
τες τοι ———— — —— MMMM -————— -- | | | | 
13 | Unterleibstyphus. . . . . . . . . 1152 88 76 |44) 9|16| 7 5|—; 1 4 2 | — ech 33780 
17 | Grippe .............| απο! 9 05] $| 2.2) HSJ a a 8 
18 | „| Akute Miliartuberkulose . 27 27 100, | 20| 3 ? 2i Ulli — m 1 — m 2 | 25 
m ES E M NS inr EE ENG | | | i ! 
19 8 der ersten Luftwege und Lunge . . . 989 804-4 85 139 115, 9| 4| 8, 1| δ i UTE 5| 2 1 - 16 | 68 
20 E der Knochen und Gelenke . . . . . 67 6 | 9ο CHEN ο) ια -ι- — -|--]--!- 8 1! 5 
EET | | | | 
21 e anderer Organe . . . . . 2 . .. 134 9111 | 209 |16| 4 4| 2| 1;--|--: — UE 1 | 27 
22 | Rr 5.222... ...|] 53 |n 98 |i3) —| — i — ]—-i— 1' — |— | — -|-[ 1|18 
24 | Einheimische Cholera . . . . . . . . 1 1 |100, | — | — E 1l-1-! - |-)-;-|-[-| 1 
a. nen | | | | 
25 | Epidemische Genickstarre . . . . . . 19 6+1 | 36,8 5| 1 | 1|--]-!-|--! - -!--ἱ--]-]|--! 1 
27 | Akuter Gelenkrheumatismus . . . . . 4192 19 040110! 1| 3, — BEE Ont Pert] e | | μι 211 
29 | Gicht. Vr m λος e τα ἄνα c ο 63 1 1|[—| ı|-|-|- -|-| - |-|-|-|-[ 1|— 
30 | Blutarmut `... lU 8| 9 ρολ. E 
31 u. 32 | Purpura, Skorbut . . . . . : 14 2 2,7 1| 1 | -- | -- ——|— = | c | τς | — Kgl => 2 
i ] 


*) Die aufserhalb militärärztlicher Behandlung Gestorbenen sind von den in militärärztlicher Behandlung Gestorbenen durch ein 


1) Erläuterung der Spalte 


Infanterie (einschl. Jäger, Schützen, Lehr-Infanterie-Bataillon, Infanterie-Schiefsschule, Gewehr-Prüfungs-Kommission). 
Kavallerie. 

Feldartillerie (einschl. Feldartillerie-Schiefsschule). 

Fufsartillerie (einschl. Fufsartillerie-Schiefsschule, Oberfeuerwerkerschule und Artillerie-Prüfungs-Kommission). 
Pioniere (einsehl. Eisenbahntruppen und Luftschiffer-Abteilung). 

Train (einschl. Militär-Bäcker-Abteilungen). 
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den Mannschaften und ihre Ursachen. 


Tabellen sind die Todesfälle geschieden: 


waren (es sind 752 +41 = 793 Todesfälle durch Krankheiten bedingt gewesen); 
ihrem Tode militärärztlich behandelt (vergl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee); 


der militärärztlichen Behandlung erfolgt (vergl. den summarischen Truppen-Krankenrapport der Armee). 


Mannschaften verursachten Todesfälle. 


mit den bezüglichen Nummern der Truppen-Krankenrapporte überein. 


Dienstaiter der Verstorbenen und nach den Monaten, während welcher sie vorgekommen sind. 


Lebensalter Dienstalter Todesmonat 

ge el el αἱ g weißes ais | | E 3 

55 3 3 3| ΜΗ ΕΕ ΠΟ... ` aps 
FESIEKIEKIEKIEKIEKIEKIEKI EHI sa až sá EEE ER Er EEE HEATER 
"EE | 

1 113, er? μπα - -| 2 ΝΗΡ 4, 6| 3, 1|--!11| 1! E 
Bere ee slajlı SC zuende ey eye 
= ο ο ου WEN E EE ο ο aller 
SS SEA ποπ ME m es E EE EE ο ec ο TN EE GE E 
—-11|818|8|3;23|—|m2/|1|1|—|2|1  1|2| 1,2|4|—|8]|2|4 2| 8 
1 | 83/18/20|25|13. 6, 2|35 4 4,2, 7|1, 5/10 9 1| 6! 8| 5] 6] 3]10|11 
= lei le e E EE le en [Len sene ee e Lie me Ia e em oes 
—|1/23|8 5 5/1/—|u|1!2|—| ι]- | α] 12, ο 3) β) 4|8| 8| 8) 1 
4} aji 1| 15 |] 8! 5.39 22 / 5| 1,1| 3) 6| 3 SC e (mi 8| 8| 4| δ] 4 
~ | -/ı|-| 8) 2| -| -|3| 1| ı) ıJ-|-|-| -| 1: 1| 2, -| -|-| 2|-|- 
2 5] 4| δ. 5 TE ἐς || 2| 1|— I -(,5,1 118 3 8| τ] 1| 3 
-ᾱ--- 8 1] 8| 1!|--!|--] τ! 6! 1|--|-.|--|- ΙΝ ο πο E EE CR 
-i-|- "HM e eh E M EE ice E: zm - | - !- | - | - EE EA EEN 
ο ο AECH ο ΙΙ; ἐν ια. ECKE REES ο ee 
1: 1| le ee ο ee are ae el 
E EN) E e Pe: BINE = = i --- | -- 1 gl — -{- ἝΞ... | Zus. el T 
—— e RE jer SE ο... = =|=] E E eee E s 
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--Zeichen getrennt. 
„Truppengattung“. 


Ökonomiehandwerker (einschl. Bekleidungsämter). 

Militärkrankenwärter. 

Landwehrstämme (einschl. Schlofsgarde- u. s w. Kompagnie und Invaliden). 
Unteroffizierschulen (einschl. Kriegsschulen, Kadetten und Unteroffiziervorschulen). 
Festungsgefängnisse (einschl. Arbeiter-Abteilungen bezw. Disziplinar-Abteilung). 
Sonstige. 
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NORD και Zahl der / (siehe Erlänterang P ef seite 1 105. ` éi 
NE l den Gestorbenen | E lg | T : " δ 
τρις Name der Krankheit (Bestand 8 9 5 | E | E v. $ ἃ) " P E ΜΗ κ E : 
κα CAEN ΕΕ ΓΗ ΤΗ ΓΗ. 
ugang) | solut*) [gelten] ZS 8 =: 88 ΕΕ ΕΕ EREE REE 
vi [αι | αι ο . di. | EEGEN 5c 
33 | Zuckerruhr . . .. 22. 33 | 3 Hee LEE TERN "PX TET 
| 
34 Vergittung gu Alkohol akut und 55 9-- ee FEIN) ERU ο. | MK ΚΕ ΠΡ 
38 Hitzschlag we ME ὦ » : e - : 69 8+2 | 145| 8|—|—| 2|—|—]— | — !-|— | —i—] 1! 9 
59 Bösartige Geschwülste . . s : . ` ! $us 35 1241| δτι 9| 2 --!--! 1; — | 1| — | —|—|[—i|—[ 5'8 
40 Andere allgemeine See ENEE 128 1 07585] | -| 11 -|-|—| -- el | --|-----! 1 
44 EE ausschl. No. ati und 25 91 48 527[30; 4| 6| 2/11 1| — 1 ! 9 | --!|--] 4 | 44 
45 Krankheiten des Gehirns. . . . . . . 97 124-2 144| 8| 3|—| 2| 1|]--|--| — Γαία δ| 9 
48 Andere Rückenmarkskrankheiten . . . . 86 9 δα] ο e ο — 1 e Fr T] SS HME 
i ο ο susschl, Κοιν ΘΙ ee ee 
56 Akuter Bronchialkatarrh . . . . . . . 25771 3 | 090|—,— 1|—|1|—|— = 1!—-|—|-—-I 9 1 
57 Chronischer Katarrh der Luftwege . . . 1231 9 | Ouel --|--]|--]|--] 1 -| 1, - -|- I -|-| ı) 1 
58 Akute Lungenentzündung ...... 4017 | 139--1 | 8,| 86 | 19 | 11 | τι 5| 5| 8 1 1| 2|—'|—| 5 135 
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ο (ee, dës κ] ο | π]δ]1|1|-|-]-|-|-|-]-]|-]|-| οἱ 3 
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61 πω ντα. "um α΄ 62 1+1 83].1|—| 1!-|-|- —| — |--]|--!----]--! 9 
63 Andere Krankheiten der Atmungsorgane . 16 9 | 125| 2| — | — | — SS e| EEN, edem, OC EE E νι EEN: 
64 Entzündung des Herzbeutels Fo Uude : 46 4 | 81] ος 1; d 8 ze EEN et EEN EG ES OR 
66 Erkrankung der Herzklappen . . . . . 684 8+2 | 15| οι αι απ] =) — Je) τι 2/8 
68 Andere Herzkrankheiten . . . . . . i i 132 4+21) 189 11 5 δ | Tëscht X4 -— 2 | — | —]|—]| GR 
ο dar ο zl we |. | oal il lll - -l-a 
77 Leukämie — u. 20x we 090 y 4 12 3 2o] 1|) leere ο — ο ο απ 8 
78 Perniziöse Anämie ni I E EC EES 1 1 100| 1| — | — | αμ | EE mea EM KE 
79 on EE der Kreislaufs- u. s. w. 19 1 ασ ο ο le PS NR NE M ES mn E 
82 Manáclentzündung Σ᾽ SR . . | 95913 1 ems να ο ο ο EH, gie πο ο el 
83 Andere Mind e μες 2 443 9 0.6] ıl-| 1|--!|--|--|--| — !-1-1-1-[ 1] 1 
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gg Fe M 
: Truppengattung Dienst- 
Zahl Zahl der (siehe Erläuterung 1) auf Seite 110*) grad 
Nummer der Be- : z POER Eme 
der handelte Gestorbenen | PAL MEE | A i g | 
Name der Krankheit ος e Ἡ | Ἡ | ὁ 3 "ELE ER 
Krank- (Bestand | ἘΠ |Ε [ο S = a 3 e ὁ 3) ο] ΕΒ | α 
i | und ab |"Wdrs|$Sig|tis|.|5eSsbBPSSmC|s | Β 
heit Behan-| 2 α | δ 3$ 3 59% KL sz E22 a|l8 | 5 
Zugang) | solut*) [derten] 8 | $ | 3 ESHE ΕΕ ΕΕ. 
B8imimimi&iBIj&Bubdzpsmmdw|oi!c 
* cisci er en he LIES TL Ág η γε 
84 ο ας der Speicheldrüsen ausschl. 119] 1 0,58 1|--|-- | RU VEER MERE ET UNES 
88 | Magenblutung bezw. Magengeschwür . . 14] 4 54 EE ινε | 9 E Epi mpm eh 9 
89 | Akuter Darmkatarrh. . . . . . . . . 8892 | 9 0,02 1| — H Zi I hen] es "Ass: E Se el 1 
S | 
94 | Innerer Darmverschlufs . . . . . . . 11| 2+ 1| 273 gh Fi er mm ροκ EEN, νὴ, 
95 | Darm. Blinddarmentzündung . . . . . 994 | 22 2,2 13. 4 Ἴ 3; — 7 —| — |--!--!--!]-1 2 
96 | Bauchfellentzündung und Ausgänge. . . 69 | 95 36,2 15. dl "BL. κ ερ eee η oS 1 —/—| «Ὁ 
97 | Katarrhalische Gelbsucht. . . . . ... 548 | 9 0,36 πε EE ο ο νο dE ως κ ας 
98 | Krankheiten der Leber und deren Aus- ] 
führungsgänge 61| 9 14,8 5 2—|—|—|1-—| — 1—|—!|— 3 
101 | Andere Krankheiten der Ernährungsorgane 104 | 9 1, 9| — | m EE, E EE E | Be el endet cnp 
102 u.103 kheiten der Ni Nebennieren und 
ee E DE 418 | 22+ ` 5s | 19 —|— | 4- 1{|--|--] a NEG 
137 | Krankheiten des mittleren und inneren Ohrs 5092 | 5 | 0,10 ac 1 — It ee t eet en eel erat εν τς 
145 | Zellgewebsentzündung und Ausgünge . . 37787 | 10 | 0,03 e 3 89 --|----|--] -- |--!--|--|-4 1 
REST | | | 
150u.151 | Knochenentzündung und Ausgang ausschl. | 
Nr. 20 und 28, Mifsbildung der Knochen 286 | 6 | 2, d.c oboedire RR ees ei Sg iea «ᾱ 
152 bis154| Akute und chronische Gelenkentzündung | | | | 
ausschl, No. 27 bezw. No 20 und 28, Mifs- 2743| 1 | 0,04 | — 14—i;—i——|— — |-!-|-|-4— 1 
bildung der Gelenke | | | | | 
See | | 
Summe | 349935 Em 0,3 | 471 ο e 39| 35; 12 14 5 | 19 2 4; E ei 691 
I d i 


*) Siehe Anmerkung*) auf Seite 110. 
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2 
©| der ersten Luftwege und Lunge. | 78 
B 
= ee re 
Ξ der Knochen und Gelenke. . .| -- 
q anderer Organe. . . 2... 6 
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Vergiftung dureh Alkohol (akut und 
chronisch) 


Hitzschlag. . . . . . . 2000 — 


Bösartige Geschwülste . . . . . 4 


1) Siehe Anmerkung 1) auf Seite 16*). 
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68 | Andere Herzkrankheiten 
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83 | Andere Mund- und Rachenkrank- 
heiten 


1) Siehe Anmerkung !) auf Seite 16*). 


108 


183 


181 


+1 


+1 


158 


I. | II. 

Gardekorps zx 

[EE 3 RET EE ped. BI Er 
EE: ες Ss SS SS SS 
Go O E DELE [=] 5 ϱ ' [=] RO f ει Ὁ ΕΗ RO 
$9 e [8823 [ΒΞ ἃ | $8! ἃ |ΒΉ E 
8 σἳ P. da E ER E SE E SE E SE 
DR 8 bf 5 Σι νὰ 5 hait =] » ο 5 SL 
ds|*|3s5|* |22 Β |3Ξ| 8 |Β3| 8 |Ξ53 
Β a |8'" Gig | 50 S to | 8 5ο |a 


242 


gestorben 


+2 


hehandelt 


militärärztl. 


128 


gestorben 


+2 


militärärztl, 


170 


behandelt 


gestorben 


(Kal 


119. 


[x1x. (2.K.8.) 


XIV. 


bm (1.K.8.)| XII. mai 


XVIII. 


XVII. 


XI. 


IX. 


Armee 


uoq103893 


48 


yopuegeq 
NG 


ποςαο]κος 


| ajepusqoq 
"zr 


uaq103893 


91 


3997 1394-1 


195, 5 


1 


g[opueqeq 
Ὥσαβαρηταα 


U94103833 


133 |5 


13 


yppusysq 
ZIRIN 


U9q104833 


31epueqoq 
RK OM 
uoq103893 


USA KN) 
"Dzmrmymuu 
uoq104892 


yopusyoq 
HZU 


που αο]εοῦ |. 


stopuvqoq 
HZI% U 


ποςαο]εοῦ 


289 


dE 
ZIRI 


U3q104833 


1145 


Aopuegaq 
ZIRU 


uoq103892 


spopueqoq 
"Tzigrgyrur 


U9q103893 


Tps 


9| gropusgaq 
4 lmsmgmgemmm 


Gardekorps 


Name der Krankheit 


militärärztl. 
behandelt | 
gestorben 
militärärztl. 
behandelt 
gestorben 
militärärztl. 
behandelt 
militärärztl. 
behandelt 
gestorben 
militärärztl. 
behandelt 
gestorben 
militärärztl. 
behandelt 
behandelt 
militärärztl. 
behandelt 


gestorben 


Krankheiten der Speicheldrüsen 
ausschl. No. 5 ui ΠΠ zii v 


88 | Magenblutung bz. Magengeschwür .| — | — 4 1 --|-- —|— --ι -- —|— — — — | — —| — 

Stee ο nee [em |n n ds | 

94 πο. Darmverschlufs . ` i e 2,1 1 | --- --| --- —|— —|— επ] — —|— —|— 

95 a πε... . . «| 107 9 —|.— 66| 2 —| — 33 1 60| 2 571 34| 3 59) 3 

96 Sont daos und νε à 8 41 3| 2 4 8 --| — — | — 21 4| 2 | 1 
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I. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter. 
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1) Darunter 1 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 


11 03:| 4| 1; 3| 11 1 — — — zl —| — 
8 

12| 0 

7 

3 

10| 0 

N 

17] 0 

14| 0 

166 


B. Die Verunglückungen in der Armee mit tödlichem Ausgange, 
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3. Nach Truppengattung und Dienstgrad. 
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3. Nach Armeekorps nnd Art der Veranlassung. 
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4. Nach Truppengattung und Art der Veranlassung. 
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5. Nach Armeekorps und Zeit, während welcher sie vorgekommen sind. 
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C. Die Selbstmorde in der Armee 


(einschliefslich der Selbstmordversuche mit tüdlichem Ausgange, vergl. letzte Spalte), geordnet: 
1. Nach Armeekorps, Truppengattung, Dienstgrad, Lebens- und Dienstalter. 


tt : ; . eT] 
E 3 — ACEL, 1107) Dienstgrad Lebensalter Dienstalter a E E 
8 8 i Holp] poumon =a 3 sh 
& [538] | | T lel [il EPIFIFIBIEIEIEEIETEIETETEIPM ERE: 
"E OP (eil sl Si) $sss2223. 89889 959* EA EA et 
Armeekorps cid EE Ὁ | Ὁ EF 2| SIE EFIEIFIEIKICIED ESESIECIE-IE-IE-D KA ο| 58 
MEIEEEPIPIEIS $9 5.838525 | rààà3EssSss277*»:25|5525 
PHIEPPIHEEIEIPEEELEIEHEHEHPPIBSSSIEEISEEEKIEEECGHEREREE 
ele EE EIERE KIESCH ER EES 
n ai "| 9 | κα ke om" 65 | -µ T 
2 ΕΙ RAEE E |Β|656|8|5|888|3|3|48 |5|6|83 
| 
Gardekorps . 13 | 0,8 τ 8j — 3 = = Ἶ 18 4'114 3—-|-I1— 3 3 5—|—| 918 
E s τὰ 11 0,35 3.1.13], 2 — 2 1, 1—: 74 — | 4 1--3—|3|—5 3 4 ----! 1 83 |11 | — 1 
II. Armeekorps . . 8 | 0a | 2,3 WE esr dee 1 ah 1 ı112]3— 1-/- 2 5———| ı[8|-| — 
III. Armeekorps . . | 9 | 08 | 42 τι -/1-|-/1-1 7| 3-2 ju 1—|— 41 8|--|--! 1| 9| - | 1 
IV. Armeekorps . . 23 1,0 11 3| 5 2 —| 11— 1 --] — ' 5—| 17| 9 * 3239 4 9- { 1 7 4| 5 3 1 2 | 23 | — 5 
V. Armeekorps . .| 7| o2 5$— 1|--| 1-5 —j—|—| 1|1—— δὶ 1/121—-2|2— —3 2—— 2| τ]--] 1 
VI. Armeekorps . .| 16 | Oe | 82 2 1/12, —|—|— | 1|1-|118| 1/24611/1—|3 4 6 1— 2|16|— | 1 
Vir. πα PR: 4|9095]| 221 1——-1—-| — |-) — E 2—| 2|] 1 |-|--|3 ëng 1l dl 2| 4}-:}-- 
τη, Armeekorps ες us 8 | 0» δ (Ed Kl kg ken dl keng 1| 1!Ἴ|1-!| 6ϐ 3|2— 1/1— 1| 1 3 — 1 2 — 1| 8|—| — 
E 
Bee 11 | 0,4 6,2 3 1 Ae — ER 7| -- |--| 1| 4! 8! 9| 1| 1) 2 2 9| 1—| 3111| — 1 
tm rea iam POI AREE m E EE | | 
| X. Armeekorps . . 8 | 0161 6 2, —--—— — i= — — = 3s3— 5| — | 1! 9! 4-1 ı 3 — 1— —| 3!sl-| — 
i T) Se | | 
ΧΙ. Armeekorps . - 8 | 0,8 Ve ee en, 85 13 1| 1—--| 1| 4 SES EE -| ECH EH — 
XIL(LK.SjArmeekorp| 15 | 0:5 | 714 8|--|-|-| 1|-|--] ES EE 9-84 ES BEE 5ἱ 9|-| 4|1δ}--] 9 
XIII. (K.W.)Armeekorpe| 12 | 0,5 114 1|--|--|-| — |) —| - |-| 1— 11 — |64 1 11—-|—-1—| 3 6) 2 — — 1]121| — 9 
EECH [00 | 7 4 1 1—|— — ail 2 jl t 2/23—/ 4 1 1] 1| 4 2 £ 1—-| 1|13| —| 1 
| | mu || 
XV.Armeekorps . . | 10 | oa 6 11,1 1——i71-— —,11-,8[—/|1.82/3 1|--| 1! 9! 3 1 1— 2|[10| —| — 
XVI.Armeekorps . . 8 | o» | 5 1| 1—5—-——|1/—| 1 1— 6 — —|3)31—/1—|3 1 2—|— 2| 8| —1 2 
XVII. Armeekorps . .| 18 | oe E 15 1—|—|—|——| —|172 8--!1114| 5| δ|8-|--| 443/12 4|18]-- | — 
XVII. Armeekorps . . | 14 | 0, τι 9 ἃ 9l — E = Sg — | 1| 1! 1| 11 4. 5 1 1| 1. ο 7 32 1—| 2lıslı 3 
XIX.(2.K.S.)Armeekorps| 8 | 0,0 j ` 9] -- ος ο ως -| = M 1— |. μμ SS 5 2 — . (EM ECH - | -- 
---.--. ---Γ---- ΕΠΙ 
| 
Armee . E 0,42 124 0 9 8 S d d 1 d en 9162 21 mensch 7 60 si 4 T 5 38 | = | 20 | 


| | 


1) Aufserdem kamen noch 80 Selbstmordversuche vor, bei denen die Erhaltung des Lebens gelang. 


1988 


[(owonezeApaounsqrog)pus 


xm E. ἢ p 9X d H vi / | | 
4Ί9θρπεπος ποτ12151ϑ1ΠΠΝ 
ONA oupglaltou Z | | proe l | | | | | | | 
epmregeqepeazunp| à Ἢ ὃ 9? 9? "7" "TI"! 
πάγῳ Gier cm UE ἘΦ 1; πι n dE Id 
Sgr p aequ | T 
gd ον νο ας E NE νε A 
μ |οῃθΏβποια *p σι | 
- ο se ser cues μα ο wp ode qu Sm qn cubo d 
= ,emqe(jsuenq ο τι 
= pusysgs — Ee 0 N m. x | - | - | | | 
5. |orqefysuorq $ τα x 
© pueuerp ο o T e a - | | | | | | 
^ eiqefqieg 'σ αι ES 
eer A ee up “ΠΒ. sponge ue ἩὮ 
qeuoy ο--'ό ut NEN : 
poems. αν om πι D uh so Nun uec d 
yeuow ' WI 
kg 
=) e 
= PM 
"mm 
e 9 h Ξ 3 
μα o o; 8 mB wv 
- Z 82 SS 
= = 
55 e 
55 
E 
E mu | Q Ὁ Qg ? ο e m | | bomo A 
ο . παν. 
- ‘apyg ' 7 9" | | | | | = f I | 
S aiotzgioiaiun | E ο 9 ὃν = 7 | | ^" | | | 
S uojueo21og e oM | |I d | | | | | 
a 19j8I9UI3QO€ M ο - - - | - | | a | | | 
Tiap 
ueqe'q sep qors uourqeu S 8 8 Ss 8 B R | € | S | 
9192838] IOP PUSSNEBL UO A © © © © © © © © © 
opiounsqregs a e dd 7" e o ^" | < | m | 
I9p ez ejn[osqyv H 
Ee sl - i . 
Q 
RF A HE S| g 
[-] 5 © © Ε (>) Ὢ ri 
Be? E ei DN . | E ΕΗ Β 38 E 
3 8 7 | ορ. Β 
56 B Q 9; 9! g 4 1 4 El 
5 = 5 Dlg) SI 8 |. E 9 UM 
& Ἡ ἃ οἱ ο | 8 S f VJ! ΒΤ Β| Ἐ| Si, 
E ERIS SE Dub debel ο 9494 81. 
E ο Ἑ 85,5. Bà ΞΕ, 9 δια ΕΙ 8 ΒΗ Β 
“ 8 E τ S $i;i- g {| 8 ο E 2 
E 5 ei: 8:3 81318 313133083 
ο = ο 5 Sg Καὶ © © 
Y ΟΕ ΕΜ |} ὦ 
an 
5 à 
- 
3. £ 
ος SS 2 
N G- = 5 un 
Z 2 = 
EM VE 
= = 
Ba 
E 


3. Nach Todesart und Dienstalter. 


(eqpons1oApioursq[og) puts 
Gidder Kéi KK KT OO UE 


IMYA e3jeqpojteAZ 


MA ejjeqpojreuzu( 
pueuorp 
orqer y 1eqn 


pusyogs 
eiqe(jsuerq 'Ῥ UII 


27 


3 


69 


10 


Ῥποηθἠ6 
puoqojs 


puoeuerp 


Dienstalter 


pueuorp 
jeuoyp 'g—'g um 


pueuorp 
yeuom "1 Um 


Iqezyues 
91) 19Ρ Mopuımy πολ 


epiounsqreg op 1157 


Todesart 


exqefyeuerq ο ur |" 
ərqefysuorq $ WI 


amgefotenp 'σ τ 


18 


2 


107 


Erschiefsen 


10 16 


27 


30,8 


69 


Erhängen . 


13 


13,4 


30 


Schnitt, Hieb und Stich 


Ertränken 


153 


0,89 


Vergiften . 


Überfahrenlassen . 


4,5 


10 


1,3 


Sturz in die Tiefe 


Sonstige 


Zeit (Monat) 


Ursache 


129* 


4. Naeh Armeekorps, Art, Ort, Ursache und Zeit... 
Ort 


Art 


᾿αθοτποιᾶος 
genäny 
quf 
tunf 
Ie 
mdy 
ZIgW 


Lë 


BEE 
SC 


GE LE 


—| 1| 1 


| 
| 


| 1| 9! 9ἱ 8|-- 


22/5—|1—— 


[| 3 1|--| 1 


Teniqoq 
Tenue [ 
1oquiezeq 


—|— 1| {|--|--| 2| 1 


GC 
| 
2 1— —|— 


! 


—|1, 1/1 2 1| 8| 1| 11—| 1 
—|1-—|3 1| 2—-—| 4 1|-- 
FET 


1 1! 1|1| 1| 9|--| 9|--| 1| 2/1 
1| 2 1|-| 1| 2/ —|—|—|—| 1|l— 


4ΘΟ0ΙΘΑΟΝΜ 
1910130 
yuuegoqun 
932319893104 Woinp 3[9492 
-ASUI 19Ρ qoneiqsjrW 'Azeq Sun[pueqsjtrj 
| gsuerq wnz 3sn[u[) 
| aigng 104 Poma 
Ιηη]931η1 sejxusryo2 l 
greg qosiy 
9SSIqSUOSSIAQ:) 'τπϑηος ‘NIY 
esspuj[Wq1eAsUoSOUI | 
ΘΛ MUZ *uerrureq euorxoniZu[) 
(ΔΒ τι Idg ^unip) 19168Ἴ 
Caen Θ49ΥΤ) uejjequosuepteT - 
ZUNIOISSIISTAH 


—| 1| 1-/-/-| 1| 2| 1|--| 2.— 
| . 
= 5] 1——|2-|1— 2 2/1 


—|—| 2 1|--| 2,i—|—| 2 
eme A 


[22/218 


4 
4——--|1—/2/1 
9]--|--| 9|--|--| οἱ 2, — 1| 1|--| 1 
θ|--|--| 4 1| 1 
1| 9|--| 1 
4 8|--| 9! 1 
Αἱ 1| 9 8|--|--| 4 1! 1| 1 
οἱ 919-919 1l 2| 9] -8 


1 
2 
2 


αν ενα. 


9 |--|--| 191 — 


——3 2 1/41 


22-151 — |-11 


a PR BLEI es 
ος I BEE IE 


erde 
eges 


δ|--| -- | 2| 3| 1| 8Ι 32| -- | 3] 3) 3| 3! 3—|2:.1|]4/1 22 2 2 


1- — -H 43 


| 


4 


ο αν ο ως 


E 


uopieT euorrod.ro 
sJuipieqnsueqo'T 
uostu y Iop q[eq1iesme 
Uopneqor) uejeArLid 1opo 
ueqorpgjusgo ueqosHEQHIUIL ηηοτα UI 
^ . — . werepienbieging ur 
Uopngqer) ueqosLigj[IUI ueiepus ur 
1191828 UII 
jse1ry ‘sIuduRjodsdungss ur 
U9Ul9S8y UI 
Zye[dierziox^[ map me 
uoqeiZsgunjseq ut 
 UI9888AQ9X) UopuosJorg πὶ 
αθάπρπαπεᾳ τιορ me 
uoSe[uy iopo Gage uoqor[juogo ur 
zye|dsjerqog *Azq opuejssjerqog urop jue 
ΘΡΙΕΛΑ Um 
91911, 91Ρ ur zungs 
| uosse[ueIqe]1oq[) 
| a 
Wqong pun 49ΤΗ "re 


κας PR BA ME RER S 


31-3 Εν αι sls 
1 pae) 
σα... 
19 rho 1 9 | 5 2 ein 


9]--| 1| 1—|-| — |--|--| 16 1| — 
33/3 —1 11— -— I DE ER E E — 


ΠΠ EE 


1| 1| 1| 9|--|-- 
—|-| 9|-- 
9|—| 1| 2 
I-II 1| 1— 
9] 1| 8|--|--|--| --- 
9|--| 8|--|--]-- 
3-|— 3 — 


9|— 


παω κ Is 


Eë 


io 3 ge 5 E 6 


in umschlossenen 
Räumen 


ME ME iE em 


ABEE 


8——— 1 — 
6 1—-—[-|— 
3—| 1| 2.—| — 
1 2——|-|— 
B eed αν. 
5 9|--|--|--| — 
CHE 1 


6 
4 


—| 7 
—|3| 2—|—| 3 1 
el 4-1] 1| *— 


in der Garnison 


ΠΗ 


im Freien 


—|[—|—|—| Lk 


1-1 1 1j,—.— 


-H 4 2-74 1-734 — 


--|--|---|---| 8--- 


ch 


1 |-|--|--| 1|----|-1 1-1) 1| — 


—Li-—L-l--|2 1) Dr 


| 


II. Teil. 


1900/01. 


| 1| 2-11] — 8ο 1| 12 — 
----|-1|-|--|--|--|--|-- 8|--| 11— 2| 2 


Kee MAR AC 
ποβπρΠ1ῃ 


GE mee ep | 21) 


4— 


11/3 1|--|--| 8 
6930. 3| 910 


3 8 3— 1 -H 1| 1H 5— 
8] a 11-11-1111] a 


42 2—-— 11-111] | σι 


2| 4| 2:—|—|— 
5| 6| 1 — —| 3 
ΑΙ 5| 2—|—| Ἡ-- 


τ| 9 ΕΜ u HR 
SEU Ee 


9 3 1—|-|- 
2 1i—|-— 


4 2 


13| 3| 11——| 11-11] 1 117-129 


πος]οτΠοβαΠ 


Armee | 0A 


I. Armeekorps 
II. Armeekorps 
IV. Armeekorps | 11, 9 
V. Armeekorps 
VI. Armeekorps 
X. Armeekorps 


Armeekorps 
III. Armeekorps 
IX. Armeekorps 
XI. Armeekorps 


VII. Armeekorps 
VIII. Armeekorps 
XIV. Armeekorps 

XV.Armeekorps 
XVI. Armeekorps 
VIILArmeekorps 


Gardekorps . 
XIX.2.KS8)A-.K| 15 1—|-|1-|-|-|-|- 1|- 


XVII. Armeekorps 


XII. (1.K.S.) A-K. 
, 


| XIII (K. W.) A-K. 


Sanitüts- Bericht über die Armee. 


αοοταογάος 
gsnany | 
nf 
Sen 


1— 


: 1| 1|-- 


i 
t 


1 
i 


9— 113 
4— i 2 ΤΙ 4 


Β 


αμ 9 i 


TK 
tudy 


| 


Zeit (Monat) 


ZIBN 
Teniqojq 
Tenue 


δι 4 


 Iequiezeq 


1ΘΩΤΠΘΔΟΝ 


3| 3| 43 1| 9 4 4— 5 3| 2 
1—|2—|— 1— 1--, 1| 2| 1 
Ha 
610/191511 22/11/1914 16 u) 8 | 


1—|— 2 


1910130 
ηππθήθηπῃ 


2| 1—| 1—| 1| 1—|—5| 1— — 1 
2—||— 1—- 1112 
3 
2|——| 1——! 1 2 1—— 3 1. 


9| 9! 2] 4— 4 9 4 
3| 5 δ 12 


5 
1 
1 


1 
111 


Θ1Ζ108ΘΆΙΟΛ πΠοαπρ ἠ[8Λι93 


qgsuerq wnz genjun 
9je1jg «ΟΛ OM. 
Iunje21qq sejxugiyeo 


10: 1 3 
9| — 
ai — 
1l — 
1| — 


—— —————————M———————————————————————————— 


yorg 1931νψ 
ΘΒΕΙ4ΒΙΘΒΒΙΑΑΘΑ) ‘BUS ‘NIY 


Ursache 


9|— 
20 
1 —|-|-| &.-| — 


2 1—|-I16 
1—| 1 111 


9ββταῃ ΤΗ ΙολεποΏοτα 
9A 919ἨΏΠααοΖ 'ποτῃαιθῇ euomygonidun 
(As τι [9τἆς *qunip) 19158 


(96 Ὢ eqer) uojjeqosuepie'] 


180. 


5. Nach Truppengattung, Art, Ort, Ursache und Zeit. 
Ort 


E Ἡ = 


ZUNIOISSOFSTIH) 
UPPT eqonzediox 
spnıpısqnsuege] 
UOSIUISX) 19Ρ ATEYIIEINB 

| uopngqep πογελμᾶ 1ορο - 
| ποποιβποµο ποποβαηηα 3 9IU UI 
usıoımenbisding πι 

Uopngqes) πθοποβµβ]τα uolopue ur 
gje1eze' UII 

gseiry /erugugjozssunjso,q UIT 

E uauIosey UI 

Zye[di1e]z1ox;[ urop 135 
ποητι36θπτηβ91 ur 

UIOSS9A OX) U9pUosSJorg UI 


uh s|- 5 | 3| 1| 25417| — 44 


| 


1| 1 4|--|--| — 


7| 2| 4| 1| 8.-- 
1] 1| 5| 6—|— 
2— 9|--| 1|--| — |--|--| 2| 9 
WENN 
9| 1! 4 
1— 
3j 


1 
1 


1 
34 


| 
RENE, 


9| — 
2 


Kr xt es E, em 
| 9i — 
i= 


16, 2,.—| 3 


1 


| 


Rüumen 
dan. 


| 


in umschlossenen 
4 | 


τι 1|--|-- 


Tj] 


MARRE 5 |24| 3| 7 


—167| 7 


in der Garnison 


6. Nach Dienstgrad, Art, Ort, Ursache und Zeit. 


im Freien 


αοάαρπαπεᾳ map 115 

usdejuy 19po uej1gr) ueqorpguego ur 
zye[dsjorqog *Mzq epuejssjorqog urop jue 
9pIeA WI 

91911, ap ur zinjg 


exces ird eos 


-|-|-1-! 1-1 1| ἀ|-}--| 1 


—|—| esp us o 


— | = | | — ln 


Art 


uosse[uo1qgjioq() 


—| 4—|-|—-| 2| 3——]|18, 1—| 1 


πο 


μα VE E 


U93J1219A - 
qong pun qH ^31uqog 
αοπαριμΙῃ 


N 
i 


ποβαθσαῃ 


917, 4|— 

3| 3| ὃ]-- 

3| 1 αι 1|—-|[— —|— —| 1 —.— 
1| 1 1| 1| 1—/.—]—|—| 1 

8|-- 


63 
. 86| 7| 11—.—| 1|-- 

58|1—|—.—|— 
. {62/56/28 


UosJorqos15T 


. |1716, 4|-|--| 2) 1| 1.—| 1| 8, 2, —.—][21| 2|—| 1| 9| — 


πώ ο μον 


Dienstgrad 
Wachtmeister 


Feldwebel, 


Erläuterung Τ) 
auf Seite 110*) 


werker 
wärter 
schulen 
Gefreite 
Gemeine 


Truppengattung 
(siehe 
Infanterie . 
Kavallerie . 
Feldartillerie . 
Fufsartillerie . 
Pioniere 
Train . 
Ökonomiehand- 
Militärkranken- 
Unteroffizier- 
Sergeanten . 
Unteroffiziere. 


1513 


7. Nach Todesart und Zeit. 


Todesart 


November 
Dezember 
September 


Erschiefsen 


Erhängen 


Ertränken . 


Schnitt, Hieb und Stich . 


Vergiften 


Überfahrenlassen 


Sturz in die Tiefe . 


Sonstige 


17* 


132* 


D. Gesamtübersicht der Todesfälle der ganzen Armee. 


| 
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Es sind gestorben = Darunter “58 . 
28 ο bei 
SE = 3 E befinden Mes. 
an Krankeiten infolge von Verunglückung infolge von Selbstmord Bl sich 5 i 3 Ba 
EELER EE = - Vue epus ΕΗ at pm E z 3 
Armeekorps inner- | aufser- inner- aulser- inner- aulser- E S | ΞΕ = E 
halb halb halb halb halb halb 5 Vë & e seg 
o o E o " E 2 - aud 
der militärärztl. Ξ der militärärztlichen Ξ der militärärztl. d 8 = 3 b a E =y 
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ILArmeekorps . . 45 1 46 1 Is αἱ — 8 8] ei οι | — | — 24 
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IV. Armeekorps . . 93 — 93 5 | 9 τ 5 18 23 53 94 — — 94 
V.Armeekorps . . 37 3 40 2 | 6 8 H 6 τι 55 | 22 | — 1 2,1 
VI.Armeekorp . . 83 9 85 8 9 12 1 15 16 63 2,4 as — 24 
VII. Armeekorps . . 51 9 53 1 4 5 — 4 4 62 2,3 — — 2,3 
VIII. Armeekorps . . 37 — 31 9 7 9 — 8 8 54 2,0 — — 90 
|  IX.Armeekorps . . 85 9 31 1 13 14 1 10 11 62 2,5 D -— 24 
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XLArmeekorps . . 20 2 22 2 4 6 — 8 8 36 1,8 — — 1,8 
XII. (1.K.S.) Armeekorps 24 1 25 6 1 7 2 13 15 47 2,3 — — 2,3 
= T ἱ 
XIII.(K. W.) Armeekorps 34 — 34 — 3 8 2 10 12| 49 | 22 == — 2,3 
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XVIILArmeekorps . . 35 3 38 3 2 5 3 11 14] στι 9µ | -- | — 9» 
XIX.(2.K.S.Armeekorps) 99 1 99 = 1 1 - 8 8] 32| 16 | — | — is 
Armee 752 41 | 193 54 112 166 20 204 | 224 [15 | 2,2 5 | 3 | 2,2 
| | 


1) Darunter 1 Mann von Königlich Sächsischen und 4 Mann von Königlich Württembergischen Truppenteilen. 


B. Garnison-Krankenrapporte. 


Vorbemerkung: Die erste Querspalte (a) bei jeder Garnison weist die Zahlen des gesamten Krankenzugangs und alle in dem bezüglichen 


Standort vorgekommenen Todesfülle nach; die zweite Querspalte (b) gibt die Zahl der von dem Gesamtzugange im Lazarett 


behandelten Kranken und die Ziffer derjenigen Todesfälle an, welche sich im Lazarett ereignet haben. 
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1) Aufserdem sind 77 Mann in dem 


für Wandsbeck zuständigen Lazarett Altona behandelt und daher in den Garnisonra 


2) Der Verstorbene war beim Beginn des Berichtsjahres im Bestande. i 
3) Aufserdem sind 3 Mann in dem für Anklam zuständigen Lazarett Pasewalk behandelt und daher in den Garnisonrapport von Anklam nicht au 
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1) Aufserdem sind 13 Mann in dem für Bernstadt zuständigen Lazarett Oels behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bernstadt nicht auf- 
5) Aufserdem sind 43 Mann in dem für Bischweiler zuständigen Lazarett Hagenau behandelt und daher in den Garnisonrapport von Bischweiler nicht 
3) Aufserdem sind 7 Mann in dem für Engers zuständigen Lazarett Coblenz-Ehrenbreitstein behandelt und daher in den Garnisonrapport von Engers 
4) Aufserdem sind 18 Mann in dem für Glogau (Ober) zuständigen Lazarett Cosel behandelt und daher in den Garnisonrapport von Glogau (Ober-) 
5) Aufserdem sind 23 Mann in dem für Grottkau zuständigen Lazarett Neifse behandelt und daher in den Garnisonrapport von Grottkau nicht auf- 
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1) Aufserdem sind 6 Mann in dem für Hohenzollern (Burg) zuständigen Lazarett Konstanz behandelt und daher in den Garnisonrapport von Hohen- 
3) Aufserdem sind 55 Mann in dem für Neuhaus zuständigen Lazarett Paderborn behandelt und daher in den Garnisonrapport von Neuhaus nicht 
3) Aufserdem sind 20 Mann in dem für Rosenberg i. W. Pr. zuständigen Lazarett Riesenburg behandelt und daher in den Garnisonrapport von Rosen- 
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krankten litten: 


zollern (Burg) nicht aufgenommen. 
aufgenommen. 
berg i. W. Pr. nicht aufgenommen. 
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1) Aufserdem sind 33 Mann in dem für Schlawe zuständigen Lazarett Stolp behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schlawe nicht auf- 
5) Aufserdem sind 15 Mann in dem für Schwetzingen zuständigen Lazarett Bruchsal behandelt und daher in den Garnisonrapport von Schwetzingen 
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genommen. 
nicht aufgenommen 
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